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der Grlmmalüchen Gaase het dem Herrn Berg;rath 
Scbwabea, nacligeheods in 4 Waokeo darauf, weil 
b«i cmtcr« im Pbia n ttgt^ kd Herr« Glctttachti, 
itm BocUahrer, ufjj;efiklirt md gditlm. 

Seboa in der Mlclmlleaeaie dcsselbea Jabrrs 

wnrrle die Aiiznhl der muaikalischeii Mitglieder auf 
i3 gebracht, denn die Mittel der GeselUclinft hatten 
•leb gciaehrt umi ibre BcatrebuBgen faaden die lehhaf- 
teate Aoerkenoang. In einem, im Ranntädter Sclileaa- 
graben (jetzt die Pnimeoade nm Blumeiiberg) ge- 
gegebeoeii C'nncerle waren die in Leipzig anwesen- 
den köiiigi. Prinzen und viele andere Perannen dea Ho- 
fes zugej^eu. Es traten in dieaem Concerte auf: der 
Königliche Flauto Travemist Köcber, der Cautnr 
Doles (später der \aclifo|n;er Juh. Seb. Bacba in 
dem Concerte der Thomasschule) auf dem Clavkem- 
Mo, der H4)f»iiiger Voigt m« Eiaenach, der k»- 
wobl Alt aU Basn aang. Auaaerdem spielte ein Hr. 
Abel auf der Viola di Gamba ein Trio und eine 
Faiila.iie vor und gefiel so sehr, das« er eich Tag* 
darauf bei den liöaiglichen Herrschaften boren laa- 
aen musste. Oer Jahrestag der Stiftung des Con- 
•ccrta Wörde an V. Mira 1744 mit einer von Doles 
compeelrieB Caalaie gefeiert. Aia aber im oiciislrn 
Winter der Stifter und Direclor de* Coneerts, der 
BDcbhändler Gledilacli gestnrbea WW, wurde dieses 
in den Gaatbof sa den drei SebwMM in Brühl ver- 
legt und die Zabt der srdeatllehea Mltj^lteder aaf 
30 vermehrt. sDas Frauenzimmer", .ho wie die 
Freande und |,rel»enden Paasagiera* hatten freien 
Eintritt; Im Uebrlgen werden Elnlaaakartea ansge- 
gcben, welche nacli dem Berichte eine.'« An^ia/.iu 
gen in einer für jene Zeit höchst geaohiancItvoUen 
Weiae auagefabrt waren. Diea« Karten voa der 
Grösse eines Karlenblattes zeigten iu freiem Kui fcr 
atich die Muse der Muaik, mit der Lyra in der Hand 
nnd der Debetedirlft: vetat «rMari; die Onteracbrifit 
heisst: Leipziger Concert 17... UiiUr den 
aeilraordiaäreo* Hitgliedero dieaea Winten werden 
epeziell awel Prlnsen von Fftirateeberg and der HI- 
nister Graf vnn ManleufTel genannt. Die Belheili- 
gujig daa Publikums war verbältniaamäiaig eine aebr 
bedeateade. Ea wird ein Concert erwtbnt, den 9. 
Oktober 1146, welche« von .5—« Flir dHuettc und 
vou beinahe SOO Zuhörern, eiue tür jene Zeil be- 
deateade Anaabi, beanebt war. Dieae anaaerardent- 

liehe Tlit'iluuhrae veraiilasislt'! andere Aiuirdiiiui^fCii 
in Betreä des Concertbeaacha, die aua fulgeader im 
Mal 1747 aoagegebaoen BeluuwImdinoK akh er* 
feben: 



Afertissement. 
^Nachdem die Geaetlacbaft dea groaaea Leipsiger 
Cooeerts wargenommen, daaa dl» Uaberlge Elnrlab- 

tung vielen Misshrauch der Bllleten unterivorfen ge- 
wesen , so hat man dieserwegea eiue Veränderung 
zu verfügen vor aMi% befanden; ea bdron nimllcb 
die l)i»lier(<rfn umsonst ausgegebf neu Billcts M)Ilig 
auf, hingegen ist der Preis de^jenigen, was bisher 
bezahlt worden, so weit vermindert, dnaa Ine bftnf« 
tige nur 3 Ducafeti für dai* ganze Jahr prännmerlrt 
wird, näniliili veratelien von den Einbeimiachen, 
fremde Cavaliers und auswärtige Herren Stndtaai 
aber zahlen 4 Dukaten , dafür wird ein (gesiegeltes 
und numerirtea Billet gegeben, welches von Anfange 
des Monats, da es bezahlt wird, bia wieder dahin 
übera Jahrg&ltig iat, auf dieses Billet pas.sii et jede 
Zeit aar eine Person, nnd ao Jemand sein Billet 
an jemanden ander.-« abglabl, kaon deraelbe denaol* 
ben Tag nicht bineinkommen , ea sei denn, er habe 
ein ander Billet von jemand anders, kurz, es wird 
inskünftige Kiemaud panairt ohne Vorzeigung eines 
ordentlichen authentisciien Billeta, fremde Durchrei- 
aende anv^^t nommen, welche auf Anzeigung an die 
Directeurs oder AKsiatenten , oder so sie von ein 
und andern mitgebraclit, onil als fremde aiigoacigt 
würden, frei paaalrten. Das Franenzlmmor betreffend, 
hleihl e» l)ci der vnrigen Einrichtung, daaa selbige 
näiiilicb keioea aparten Billeta bcnötbigt, deeb aber 
wird OMn tnakfinftlge nach keine andern talaasen, 
wcldw nicht durch einen Füln er, so ein ordentiicbea 
Billet bat, hineiugebradit werdeo; ein aoleber aber 
kann aoriel mitbringen, nla Ihm beliebt ; eine naber« 
Nachricht ist xa OrfnigeK in den A Silitvanen bei 
dem an dem Cuucertaaale wuhneiidru Concert-Gopi« 
aten Hrn. Riemern. Oaa Coneert wird den 1. Jani 

a. c. seinen Anf inj:; neliincn, uiiil wird des .Soinnirr» 
alle 14 Tage, im Winter aber als von Michael Ma 
Oatern alle 8 Tage, Ofonnerstag um S Ubr gehalten. 

Leipzig, im Monat Mal 1747." 

Nach dieser üinricbtuog acheint daa Coneert bla 
17SS fortgeführt worden tu nein. Die Ckonomlaehen 

\'ertii(l(iils>e Irilelcn die Kauf- und llandeisheri en 

Zehmlach and Kreuchanf, ia weaaen Uandea 
die oMinlkalbiebe Lette ng eleb befanden, Iat ana ntdkt 
bekannt, da Doles, der zuerst damit betraut war, 
im Jahre 1 144 einem Rnfe als Cautur nach Freiherg 
folgte. Ale beeondera merkwirdlge HnalkntBeke 
aus jenen Zeilen sind an/.uführen : Händeis „Frie- 
denamuaik", anlgeführt am 8. Januar 1751, wieder» 
balt den lt. dewMlbMi Hoants. DieM Maaft tat 
et* n Dmm hmkmm^ coaponlit sar Peier den 
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Otrechter Friedens, ni<i wird gewölinlicli dnn Dettln- 
ger Tk Bam gesamt. l>ea 5. April wurde ein 
Omterlaai: ff rcittica tn fimehiH aufgeiührt. 
Unter den Virtunsen, welche nlcb in dem nächsten 
Wialer börea UeMen, wardea aw^i «Laaleaiatea*, 
Setskorn aaeMSnebro aad Orobgaiis am Drre* 
den «"rttiiliiit, »'Hl il. iif i uiiinrntlich der rr'tere we- 
gen Hciner r<>ei>rliwi|iiiijkfii' |;erüliint wird. Iia 
Fr&bj«hre I75< Tukrte uiain ei<i uiiwikitli»cbc» Driaiai 
coa)|jiinirt vuii einem genUsen Hopfe, jur, «Ii*. 
CmuL «ua dem Tbüriag'acbea, auf, unter Ütlgtmiam 
Tital:*4er Wattairelt der frei«« Könale, 
|«ao«derheIt der Munik, l'opsle, Arithme- 
tik aad Mathematik. Es wurde mit groaaeoi 
BcMbO um S. Mira den genannte« Jahre« aafg»» 
«OOIBie«» 1753 wurde der Ctincertsaal repnrirt und 
OÜt «iscr Galerie vemebcn. Zur biiiweibuiig dea- 
aalbea eouiponirte derselbe tlopfe eine Csiitaie, die 
am 25. Okiuber aurgefiUin «vvrde. Dtt erat« Clior 
deraelbrn beginnt: 

Kckrut rurh, ihr Kcnnei liiraoni»! k< - Kirudca 
Ufa KiaArack «DUOdiMdw T4m <a l«td«s M«. 

Die Gaatate, In welebcr in dar lliaplaadh« ein 

Jiiiigling und ein Greis das Lob dar Toaksaat ein» 
geS} achiieast aiit dea Worten: 
Ks ■ asfc i s tisipslgs W sM s r is bsB, 

Zafhrieh der Tonknntl Flor etliöbeD, 

Seio Mohl wiikl aller Kumt« Klor, 
Der bald beginnende aielienjährige Krieg unter- 
braeli die Cuncerte, Ab aber aacb den Frledens- 
acblusse ve« dl« Haalklmt I« Leipzig aofa Neue 
•rwacbtc, ward« das elmiwelbn nur<;)-gelipne Aboa- 
miaeata-Ceaeert tai Saab a« den drei Schwanen 
wieder erSffaet. Besondere Mibe gab alcb darum 
der hchon oben erH'äliiite Vumieher Zeti misch, 
der ia deoi um vurliegendeu Alunscripta aogbich 
ab der Erbmer du Leipziger Theatera as raastäd- 
ter Tbore, also auf dem jetzigen Platze, genannt 
wird. l>«laa war «Mterdes^en, nach Juii. Seh. 
B«eh*B Tode, deaee« SchBler er gewesen, von Frei- 
berg iiAch Li-i|)/J>; heiufiii wurden (1756), um das 
Ami seinea Lelirera aa uberaabmen. Ihm worde 
a«« a«di db Leitung der Abo««emeNt»e«»eerte 
übergeben, aus dessen Händen sie ahrr fü-Iihii ITGT 
der beritboMe Jvbaan Adaai Hiiler empfiitg. 
S|MUerhb acbeiat «ia« Unlerbrecbang der Coneerte 
slatigefuiidcii zu hnben, denn Hiller nniernahm die 
Fvrtaetaung derselbe« in den Jahren 177S und 79 
mt elgm tteelMnng md m Ist vo« einem übrigen 
Dil cct.>rinin nicht die Rede. Aurli der Cimcei lsssl 
in den drei Sciiwsuen wurde verlaasen, denn Uiiler 
«•naataltsM aeiae AuAiilmingM ta iea Tbonätadien 



Saale Di«"<i r .iTu r wurde bald für iiiizureicheDd 
befvndea, da er die Menge der berbeiairöaieadea 
fjmMnr niclrt an fiwae« verMoehte, da femer Um 
Tre()pp sflir steil und enn;e war und dfllipr hei dem 
so labtreichen Besuche mancherlei Unbequerolich* 
ketten entalanden. Feraer hatte« steh die VerUit- 
ni-ise de» Cmiccits tu iIi nUMi 1 ^i-.iiidert . indem aus 
dem Privatunierurhmrn rini|rer iai>kil>lifl>ent!(<n t»r 
mSäam b ile«i Laufe der Jabr« «i« faat äUeulfldiea 
Isslitiit entstanden war, Natürlich nicht in dem 
Btaae, wie wir jetzt die Gewandbauaconcerte au 
betraehten angewime« «Ind. Das {etat bübead« 
Institut wird durch die Beiträge des grosnen Publi- 
kana erhallen «od gelragen; die üireclion atebt 
««lar dar direcia« Aafelebt dar Abaaaaatm ««d av 
ist jeder Kritik erlaubt nicht nur über die Auffüh- 
rungen, sondern auch über die ökonomischen und 
grsellHcbafilicbe« Elnrieblnnfe« deaConeerf aaaebrel« 
lit n. Im Jahre I7S1 erhielt das Cuncerlinstitut nur 
dadurch eine Erweiterung, dass ea aus den Händen 
einiger weniger vormbmen Familien öberhaopt ta 
den Krei« aller böhern Gebildeten und der HiMinrn- 
tiiinen Leipzigs iiherging. An dieser Acnderuiig 
halle Hiiler den bedeateadMen Antlieil graemaian, 

denn nnr durch seine uitermiidiiclie Tliätiglieit waren 
die frühem Ge«eilsci)atiMConcerte vom Lniergnnge 
(^ereilet worden. Er hatte dem oft bemerkbareo 
Mangel an Gesangskräften dadurch abzuhelfen ge« 
sucht , dass er eine äingschule für junge Frauea- 
ziinmer erricbiel«, mÜ welcher ein t'unccrl spirilaal 
in Verbindung geaatst mirde. Ans dieser Unter* 
richlsao^tall afnd viele bedeutende Sängerinnen her- 
viirj^egaiigen , unter ihnen zwei, welche sich Welt- 
rnt erworben hnben: Gertrud Scbmähling, spä- 
ter verehelichte Mara, and Coronna Schröter. 
Nicht minder gehören hierher die Schwestern Pod- 
leska an« Prag, derea älteste Thekla, als die 
gediegeaere unter ihnen, In den ersten Jahre ab 
Sul«raängerin in den Gewandhausconrerten auftrat, 
bis al« alcb mit ßatika bPrag taraMblte. Sbatarb 
erst Im Anfange ibSt b dieaar Stadt, balaaba 9t 
Jahre alt. Hiilera Denkmal in den i'romesaden an 
der TbaauHWcbab ist vee dea dankbarea Scbwestem 
gesUiiiat 



Kcrllner Briefe. 

Krn Äl. Juni, 

Die letile bedealrnds Uirttrilunf d«r bietifca Oper vor dra 
rcrica, dis bis sam 1. AsfsM daaatn, war die der Tssriichsn 
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die TiBfdvMsucia 4ie kmwcb«, ■ild« and frofluna Pricflcrio. Sq 
mwä^ ili Ikr tiel liegeadM Orpn den ina*ikalwrh«m Apford»» 
ümIihi irr ' Bolle (ewachM ««r, loMle ihr' bmmt», gniiinidiM 

mmi feMMMchariUchc« Waam' rfnk'lri 'Ae "MawHM mi 
Ruke hioeinfindeiL, durch iJii- l[ilii);rnia besUmnil Uu Vcr9>>h- 
nUDg in dem von LeideoschadcD uciü Verbrrrhcn icrni»i'OCQ uiy- 
tbi»ckeo Geachladil berbaäafahcaii. Frau KUder la*t« dafegeD 
4*wa Aaffaba, die ilwar Natur «o tmagi, Torirelllicb; mit Leich- 
i^lMI'ilbatWiBtel ne die hol» Lage der Partie; der Klaof ihr«* 
Sämmf^tm^ mm m^mi W«taMtbi|M,«lf m ütaitim 
Schlcfcia* ti^fcrtwtiNMi riy — 1 PlMlita^V«llkli«lt 
ihr Vortrag kftlt «ich fteu ia den Grenien dca edeUtan Styii. 
■ ■nlia» (Pyl(des) emeUtc den Mangel »einer Slimmmiltet durch 
tchOaOEi känjili'risi'ticn Cr$;in|;, Kr^iix- (Th<ii<<) K"'R t>'''er in 
den draaiatiacbrn K'-ni >riiirr Kulle ein, aU wir a von ihm ge- 
wohnt lind. Am ictiU'('hti'<lrn war OrMt doreb B. Pfitler vcr- 
doch gab er »ich wenigitana llAh«. Iphigeaia konnte nur 
«nnt ab Faatoyor vor eiaem gtta- 
Bauae, »odaM bei de« laute« AalUetea der Fraa lUatar. 
Leider war diete swelte Vonicllang, die erat«, die Mtetlich oaA 
Jadriii ni:.';<n;:iH Ii w.'ir. ~< hlccht bc«a«kt «fa trawifar B«weia, 
da« -iulI) m Berlin iilli- Hi rnahungen, dem Clasfiaehen und ewig 
Wahren eine dauernde Smllr xii (;riin<l«'n, auf emi'n «'lir ^> ll^vic- 
(igen Boden Ireffeo. Weit t>eaucblcr war wenige Tage doriiuf, an 
^itav, wn, nigüch noch beiaMran Abend — denn «ucb der Soai- 
MT Mgt .einige Schold an dem tptriiclien Besuch — , die enla 
effinUidie YorMellnag de« aeaen o^Mkiigen Featballett Alphca, 
, tiBliii hMMUUi, Bwar «IM Ia Boeoco-^ichmcfc, lOMl 
r'iMRi"ji>rffMciWravonen riiM annfililgm'iSrnppirnagea Mt. 
In ()er-.(llirn Zeil trni Herr Diiffke, bisher ab Komiker und 
B»^•'lMllT^l rill I it'bilug des riililikuui» »n der Fricdrirh-Wilhf lin»- 
Sladt, namrnllicb aU Kuisil in Diitcrndorrs Dortur und Apulhe- 
ker gereiert, aein Engagrmi i.t .-m der ilorbtihne an. Er dtbutirle 
aehr naglacklich, aU Onl< ><n>,<rii im t^ l>l>talini B , StiB Geaang er- 
hifet alch woU «twai tber dai, wM nwa tob a^am Coa|lct- 
fflMffiir TTTlimr. nidrt aber Mt niebl ia kaniUccttelw tül^jä» 
heran; ea Tarateht aidt ab» VM aolbat, daia «r DoalMttiMwr 
Musik keineswcfts gewacht«« ial. Aber auch ««{b Spiel iioa*l« 

liii-r uii hl 7iir Gelluag kniiiiiiru; lliili iitiiiir.i um»- i .ii Ii im-^. ;;<■- 
wandtes Wesen haben: ciim hi hinnikei. lir-M-n Si.uIm im hl ue- 
rade darin bp«lehl. gii lil dicki- Kidle giir keine (iel. g. nlu ii, •■n Ii 
, wirhaaai an trigrn. AI« KansbulTo wird Dullkr wenig verwandt 
können, und buchdcn» in deutjrhen Opern der derberen 



OMmf. — laawiachea hat die Königabergnr Operagcaellachafl 
ihr GaaUiiiol an 4er BiOklae begoonaik Da» OaleiBehrnp kaa- 
naa icboa jctit nlt ein vcrrrhlle* Itcteicbnea, oder es m Satte 
denn die MTirderan'rriKchung mancher ilteren Oper im Stande 

»ein, die übrigen Muncel zu verderken. I(ji< Pcr^nnal entspriclil 
den Forderungen, die man im Opernhauae beim besten Willen, 
au'h auf einen milderen Standponkl an stellen, als Minimum l«*t- 
balten mnaa, so wenig, data daa Publikem fast gaaa theilnahmlot 
blaibl. Am herrorlretendsMn ist Fian v. Marra, die anck noi-b 
jolat immer Irola ihrar hiciaea SlimnM nad trais amncbet der 
Sitia lileinerer BAhncn sich anaehHemeadaa ▼■ralllaie gegen den 
guten Geschmack durch gewandte Coloratar und einnehmrichelndo 
Anmuth des Vortrags unsere Aurmerktsmkcil und Theilnahme ver- 
dient. Ibr am nuchslen -lelil Frl. Hobler vom Danntjer Theater, 
die so viele gute Eigenschallcn ala Siingerin besiUl. d^^i sie auch 
unter tchwierigcren Verhaltniaien Beifall Finden würde. K' mI iu 
bedaaem, daaa sie aicht in fiflherea Jahren den aordOatltchea 



Tbeil aaicrea Vateriandaa wriafHa hat. Daa «hnga 
aoaal ist noch sehr aahlraicb, aber, o^wjft.l^nn Katltmafa aaa- 

■ind, Herr Ellinger und Barr lUbort. Der Leiitere bcutuiigic 
dnn in der Khi in. M -7, Uber ihn aatgetpra«h<^ae Urtheil. Herr 
Fllinger Im , i/l «• nn; Slimnie mehr, die er uberdiei iiichl »eilen 
in gani unkun«tlrri->( her Wei>e furcirt. Die Baaac befinden sich, 
was ihre technische Bildung belrilTu, in einen aehr Irauricen Zu- 
Maarfa. Beate mM sam ersten Male Herr BOlticber, einsiaiala 
y ii im''iB ili 'Bl i lm hBi . ala 6hat aalMaa. Die bia jeUl aar 
ABlAhraag grfkbWMWa Wfm'mi-tmiß, der Doetor undAp«. 
tboker, Lucia # faminaoor; -ftraMlk*<hl»d ,Gma ITacht. Bert 
Pantalon". I)ic Oriniir'aebe Muaik tu dieser unter drnf tarnen 
„(lUten Ddorgen, Herr Fischer", dem Berlinerlhura lubercileten 
l'usse ist, wenngleich «ie »ich im (jantcn genommen in den Gran- 
ten des (iewuhnlichrn halt, in Eiotelheitea fein «nd inleressanL 
Namentlich bt da» dem Finale Torbcrgeheade Qaartctt ein vor- 

ahniaadM» ohbraUariatitcb and 
aM «'1* IMMBHtiniag. Aaa 
Qjppositioa gegen den ihiriaer Hodegeaehntach ist Griaar mitnnlar 
rielleicht etwas an farblos geworden. Die Musik rertangt eine 
üeistreichc und, wir möchten sagen, vornehme Ausführung: sie 
verlangt, daas sich die Sauger in der musikalischen Declamation 
ebenso frei and aagicich gebildet benehmea, wi« «a voa dem 
Schauspieler ia dem fraaiösisrhca rpaTarai l iani I. ii il i j 8iil |fCN>» 
den wird. Di« diesmalige Auffühnlll|^MIr iMto'«äl|f i|äaa»> 
gatbaa, daa Siflck aar dem Rep«n«ir ai hkitta.' Hnia MiM A 
aaierbroeheae OpTerfeal aar BaBManaag; aneh SaKerili Amr «HtB 
unter Andrrm vorhercitrl. — K*l BiMalladerio, Frau Findorff 
«US Crefeld, die, wie wir horen, die dramatische Laulbahn einin- 
srhUgen beiil>»ichtij!l. trat in twei ^>>r einem eingeUdenen Publi- 
kum veranstalteten Oinccrtc auf. Sie hat eine iropunirende Alt« 
allaian, michlig und tchnn; »ber ihre Getanpbildung besieht im. 
ciaer «a aiiliallifaa Gcitendmacbnng dea groa^BToaa.obBO BAdtF- 
siehi daf«klV'te^4«r <a«it>i»i»alte ^toatrtÜA IWMf- ife 



olaa eia« gwwiai« Zorüriihaltang aicht dankbar tat. Ihre Slimam 

ist ähnlich gebildet, wie die der Wiigner, sie wird daher auf der 
Huhne dieselben Si hs« ieri)^keiten mit der Hobe haben, wie >|[e»i> 
Kiinullerin, ndi i m. Ii liei|urmen mü^f^rn, der .Macht ihrer lirii l- 
stimme einige Schranken aniulegen. Die von Nancben bewunderte 
Egalität ihrer Stirnnte ist, wenn man die Grense dea aweign>' 
afiichfam • airckt überaeiireilet, aioht allaa achwar aa «rtatcbaa;' 
Da« VarMaaM, 4m leichhagaMa fltaigeria dam Milikam laiaai 
führe«, erwarben sich Herr Musikhändler Boek.fad .4*rik*MWMal 
Compoaist und Pianist Berr S leiten send. ., ■ 



■rl 



Au Wiesbaden. 



Unsere Oper hat aeit dem Beginne der Somawnaitoa einen 
Fclu erfrenliehen Aufscbwuni; genommen. Die Ungleichheiten 
und Miatalind« der Beaeiaong im vetloaaenaa Wiaier werde« 
dntoh hlalga Cailapia i a lAehligar QpariateB mahr ab- gabahaa.1 
Kaehdem das Theater nach dea Ferien mit gGAia van Berlichia- 
geo" wieder eröffnet worden, fanden die Aufahningea von 
, Marths, dem Propheten, Bmani, Lnria, Tannhäusrr. Belisar, 
Begiacnulochlar, Hugenotten, Roraa, Doa Jana,. Bai hier tmi 
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B«vilU, VtrUnliiti' ric. italt and iw«r ariil in rcriil lobcnt- 
wertker, ■ntprechrndrr Aa>rtlinin(. Unter den Cliteo ragte br- 
■onder* Frao Bebr«ad-Diindt rom Stiduheater in Frankfurt hrr- 
Tor, welch« loerat aU Fidc« im Hrophetrn, dana alt Antonlna 
in Beli«ar, ala Nor«a, al> Dukh* Am.a in Poo Juan nnd la- 
letfl all l.adjr llarriel in Hartha auftrat. Ihre Sliaaailiri «ind 
trefflich; lie betHil cioea *eh«aea Talle«, weichta nnd abfe- 
landrlrn Ton, eine reine and (earbaarkvolle Coloratur und 
entfaltet ilrti ein charakteriitiichr« Spiel, ia welchen Elcrn> 
«Charten «ie oiairntlich im Brlmar airh die volltle AnerkrannaK 
gewann. Ilr. Tbelen von Ihreai ^>ladlthealer, noDBiebr für untere 
Op«r vom 1. SaiMeabar 4. J. an eagafirt, fohrte «leb aU Mar- 
cel in^rn Hngenoltcn tnenl bei um ein. Schon tehr lanfe 
Terausitrn wir einen ti'irhitgrn Batlitten ; ob Hr. Tbrien alt 
tolrher g»nt rnliprrrhcn wird, llttt ticb nach seinem riamali- 
gtu Annfrlrn wähl insoweit hettimmra, datt teine Stimme in 
hAber liefendea Bait-Partica darcb ihre bedeutende Kraft and 
«chöne BuadoDg biiilireo, indrtt in der Tiefe nuhl gani ID- 
reithen wiid; der Aatali in dertrlben itl >u trhwiich ond et- 
wa« tckwankend. Wai du« Spiel belriffi, to lind wir dnrch die 
■cbwer in eireichendrn Leinlanjen onteret fnlheten Batiiitea 
•ad Oirectori Dr. Mejrer, nnnmehr nach Mannheim ab|(r|niBgen, 
in irfar an drtten aatgcteichnele DaMlel'uagtgabe gewCbnt, all 
daii wir «Altigrn Ertali darin bilirn finden «ollen. 

AI« Tenoritt gailirte feiner irhon Ungrre /eit Hr. Wachtel 
vom Hoftheater in Itarmiladl, nnd iwar alt Edgard in Lucia, 
Johann im Propheirn, Alamir in Beliaar, Elwin in Somnimhula, 
Octario in llon Jaan, Lyanel in Marfba und Graf Almatira im 
Barbier. Et Itttt airh von teiner Stimme weder behaupten, daii 
»ie ein lynichcr, noch ein llrldrnicnor tei, für die Ljriik iit 
aie la heroiich, fui dat leliteie Fach «u lyiiach; doch «ind 
Hrn. Wachtel'« LeiiiuBgeo oameDÜicfa in einigen Opern, wie 
Hartha und l.aria. in Griaag nnd Spiel trcbt befriedigend ge> 
wrten, nnd fanden li«i dem PuMikum fieundliihrn Anklang. Im 
Barbier tahrn nir al« Rotine Frl. Tonner >am Sladllbeater 
ia llesentboig. Obwohl nicht gerade hervonagrnd, ertetil die 
Aomoth ihici Oigani in den tieferen Lagen dat, wat dirte« 
an Kraft und Klaiheil in den hAhetcn enibehit. Fil Tonner 
wild norh einige Male hier auflrelen 

Zu dem Betten, wat ont die dietjihrige Laitan biingen 
dArfle, habrn wir wühl von Frl. Wagner lu erwarten, die 
fflr drei Gaitrolirn hier gewonnen iit. 

Mit dem ] . September atehl nnierer Oper eine bedeatende 
Verlndrrung bevor. Ilr. rapellmeiilrr S< hindelmeitaer folgt ei- 
nem Bufc nach Oarmttadl Sem Abgang itt für dicielbe ein be- 
deotendcr Veilutt, da er al« Motikdiierlor daicb «eine Kcnnt- 
ai»«e nad Gewandihelt hoch aleht. Unter den lirmlirh tabl- 
reirhrn Caodidalen iit arm Nachfolger noch nicht eot«rhi«den. 
Frl. Stork, die dnrrh ihre Gattrollen in Sinllgart nicht lo einem 
dortigen Engagement gelangen konnte, wird ebeafalli hier er- 
•ctit werde», detgleichen der lyiiirbe Tenor, (tollen wir auf 
da genOgende« Wiater-Abonnemeot rechnen, «o wird ca die 
roriüglicbtt« Soige unterer Theatrr-Commiition aein muiten, 
der Oper Idchtige Mitglieder luinfuhren, wa» ihr nicht «chwer 
fallen dArfle, da Wieabaden immer der Annehmlichkeiten viel« 
bleut, and ria daakbararr« Pablikam fAr den SAager wohl nicht 



leichter tu finden itt. Unterem Theater Ikut eine rollkomaMa 
genAgcnde Beietinng der eriten Fieber Rotb, and iaiefera 
m&chte eine allingrotie Verwendung für die niederen, wotu wir 
dat Engagement einer floTiie, dea Frli. Amendt, rechnen, ge- 
rade nicht lehr iweckdienlicb ertcheinrn. 

In UBirrem nirhtten Berichte werden wir Ihnen unter Aodo- 
rcm, all den rielen in Aniiicht genommenen Gattapiete«, aach 
eiae intereisanle Rovitit vorfAkrea kAoneo. itAmlirh Wagner'« 
Lohengrin, der eben lur AufTubrang für den 30. Juni tor- 
bereitet wird. Nach der autaerordrntlich güottigcn Aufnahne dei 
Tannhkutei't in uitheilen, der tiolt der fait hiufigen Wieder- 
holung doch «tet» ein rolle* Hau« macht, dArft« auch die«e 
Oper einen gllnienden Stern in unirrem Beprrtoire bilden. 

Der Concrrt-Salon der Saiton itt noch nicht erfilTnel, doch 
liehen für die ntibtte Zeit mehrere fonrerle in Autticht, anter 
anderen die drt Pianiatea Saolar aad «ia«* VirlMoaea auf der 
Pedalgoitarre. — 11. — 

Pariser Briefe. 

Die Jahreiieit iit endlich da, mo die Concerle der kleinen 
befiederten Singer den ■utikaliacbea and dramatitrbea C*- 

tlphirn der Saitnu eine michllge Cnnrorieni entgegentlel- 
len; die feine Well lieht lich nach and nach «ur* Land 
nnd wer irgendwie kann, folgt, um auch teiner«eil>, wie die 
dralfchen Studenten tagen, ein wenig Natur tu kaeipen. Kin 
lolcbe« Antwandriungrfieber aber tat rpldemiicb und wenn mein 
heutiger Brief lieh daher auf nur wenige Mitthetlungen be- 
«cbrinkt, »o rechten Sie mit dem trbäncn Frühltng«wetter, da« 
mich aut der dumpfen Slube in'a Freie liehl. Urbeidie« gibt e« 
wirklich wenig xu berichten, die Theater tchliriirn rini nach 
dem andern ihre Hallen, lo die groiie Oper am 2j. iani aaf 
aecbi Wachen, wihrend die komi»cho Oper tchoo «m erttea 
Jnll wieder erAllnet, indett nicht mit einem neuen Werk Hale- 
rjr't. wie man wit»en wollte, ««ädern mit der Anber'tchen Oper 
Ha yd er, die durch die Leittnngen der Herren PAget und de 
Fauro ein CatienatAck geworden itt. Im Theatie liymnate rer- 
drrhl eine Landiminin der Pepita, die ja jetit in lleultchland 
Farore macht, die Tlnreiio Petra Camara, den Pariiern dicKupfe, 
rl Ole itt auch hier dat Loiungtwort dct Tagt. — Em Hall, 
den die Getellicbaft der dramatitthen Kunttler am T. Juli iai 
Jaidin d'hiver geben will, wird ichun jeixt viel beipiovhea. 
Die Vorbereitoniten lauen etwa« Antterordenilirhet erwarten 
uad die LiebentwArdigkcll untrer reitenden Schaaipielerinncn ttellt 
fchoo jrltt den Erfolg tirher. — Ucber die etile und lelila 
AalfAhiaag der tpaniichen Uper Mararilla von Joti de Ciebra 
maia ich Ihnen melden, datt «eiche nichtt weniger alt beiflU 
lig aafgrnommen wurde. Ute oraprünglirh tpaniiche Oper bat 
bia jettl in Frankreich nie gefallen wollen, da et dcnielbea 
mit Autnahme der Opern von Gomii an Originalitil Baagell. 
Herr Jote de ficbra, denen Talent fAr die Guilane ein aui- 
getrichnelei itt, hat ohne Zweifel, von dem edlen Ehigeiie er- 
faiat, «ein Vaterland aai dem untergeordneten Zotlande, in wel- 
chra e« bii jettl in mutikaliicker Hintichl geblieben, kcraat- 
toreiateo, and begierig data beitutragen, die Vorurtheile der 
Fremden in xeritAren — dem Urthcile det Panier Pabliknm« 
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■ia Wwk *«rla|W! wollt«, dcM« Wort« mhI H«ufc fau Min 
Blf<nib«M iM, «irf 4ca «r «Im gmM WMNgliell boilfgi, dt 

fr dir A^<!('ht heft, n leiner SoaveroiDin tu widaen. flrr 
Verturh ist I6hllrh; tbrr r< hille einer intrr<>«s»nlrn Pirblnng 
kedorfl, eloer die Siloition veininnlichcndrn Musik, nrorr tdren, 
elDor eomdo« H«rM«io, oiaor reicliM «od clegaolM lastro. 
•eatatfo«, Si«|t«r, wwMe SUmm gdtabl, Sckaatflchr, welche 
tu gehe« und lu (rstikuliren verstmden, Choristen, bei denen 
■*n «irh die Mühe grgrben, tit von der BühDeavorilcllung ttt 
Bnu-rurliirn E* hendelt iirh in der „Martvilla" aa ein junges 
lUdcltM, 4u oagoMhtel de» vilcrUcbca Vefboia,aia««bOb«cheo 
janffcn B«la«lt«a Kehl, wllirnd «a« ihr Harr« saw Gc- 

malil br^llmmt, der nur nncli wt'nig Haart- hat und hin» rhiürli 
»eines CosloBs eben kciaco grossen (jcsclimsck verrälh. De der 
Tatef «iohl, dasi »eine Tochter keine Vernunft «nnchaeo will, 
Utü «r «i« » «in, Xlaitor ifmtm, im dar Hoffaaag, data lia in 
daatdb«« weite ftatradMaafn mttelica «nd tlch aalarlliaiiro 

werde, ihm lu Krhnrclirn, Fr Ifni'flit sich utii r fn »finrn Er- 
waruiagen. lUu»«ill* hat ihr eigene» K'ijilrlirn und läMt sich 
daicb tolche Kleinigk<iil««*aKll 1h Ibok leUen; sie wi<ler>lehl 

i|«paaehl«l dar llralma|^D( MfaMd^Mi dv filMa» u^geacbici 
d^ «laaaliaead«« Maaieraa fkm UaUnbwra, da« ddwÄvigeo 
■teltch, welcher rieh ■ilteo in der TSacbl durch eieua gchel- 
■aa Weg ins Kloster gcschlicbeo, nod kein be>*eres Mittel 
waiti, die Litba teinar SchAnen ta crrrgco, alt fta au be- 
droba«, Ii« ■ fb riaga«. QlIcUicbar W«iM geiMo dJ« Stehen 
aicM ao wait. Dar ««rtHbialliie LIcUaka» williffi «adtirh, ob- 

glrirh mit srhncrem Mi-'i. n, ein, seinen glürklii tu n Ni hen- 
bnhlrr den Platt zu riiimrn, welcher denn auch, aiit »llgraicii- 
nar ZuitimaiDng, der Gatte der scbAoen Maravilla wird. Aaf 
diaata Ubrauo hat Herr Ciebra ciao HMik «»Miat, dio weder 
lnrti( aach Iraarig isl, «od die wao «fco« Vergalfea aaMil 

linil ohne Ver.l II.* Hie '"aialiiifn. Duette, Tetielle, die rLr'r 
folgen sich onunUilirni hrn nährend drei Acte hiodyirb hinter 
etnaader, ohae dai« dorcb «1« Baciiativ den Ohr aad der Aul- 
■aiitaawkeil «iaiga Ruhe grgOnat werde. DiaM aicktgaktkuchliche 
Weite tilgt airbt «««nig dam b«!, daa BoteaiMa aiuonig tu 

ntchen. (loch ist auch eine andere Neuerung dotin: aimlich die 
Biaführaag de» füoflheiligen Taktes, von den Herr Ctebr« einen 
klaflgas Gabraaeh gcnaehi. Nor »cheini et aat, data er die 
ItaillifMliM. w elcb a dieeer Bbylbaae iba bM* bietet kfienca, 
oicbt ▼atlhowaeo begffff^. W« AaHSkraag dieeer Oper war 

«rlir flau und h.«l 1 1 ". ii iiirlil dnju bci^i ii .i|;en, da* Werk gut 
au Bndea. Die Künstler, welche ml den Uaaplfadiea Iwiraul 
imm, bebe* keiaa Babaa w atftaa» aad waealeii taa llaberfluss 
aach ikre Rollea alckl geaan. Der aagldckliche Orebealarckef 
«rhwiUle Blol Bod Wasser, un sie aar balbwege tusaameD zu 
hallen; denn sie waren jeden Aneeobijrk auseinander. Mit ei- 
nca Wort«, der Krfolg dieser Ventcilaag war eio aalfber, data 
aaa adwarilcb daa V«ta«ch aaehaa wbd, dlaealbe aa wieder^ 
kolea. — An Ceoservalorium wurden vergangenen Mitlwocb 
die Candi<alFD gewihlt, welche die .Stelle des vrislorbraeo Ge- 
fanglehrrr« (ialli bekleiden »ollen. Herr ^la:".^, der die meisten 
Ülinnen erhielt, i»l daa Miniater aar Bestäbgaag caplohl^j 
atehtt Iba «lUohea dia Her ras Gaiaidjr nad Pieraarini Jeder 
accbt thiaaan. — iMaiBi, dae Mcb laaer ia MlbM gewibl» 



teo deice fmr mürni» acfcweigit aehit aiulerwail« «aa all«« 
RakaM; aa lal Iba {liigil 4b» CaaaaadtwImM dar Ibi a ahi 

gioa durch den Miaiiter, Graf Vonteiany, io relerlicber SiUoaf 
Oberrcicht worden, — Un eadlich aoeh ait eiaer Itachricbl 
6ber die auch hier inner nehr fortscbrcileade Loal aod Bo- 
thel lifaag aa Caiaag aa eehüetae«, raaka ich «eck aa, diM 
vergaageoen Saaalag dia HilglleAir der fleeeHeeball Otpbaaa 
anler Leitung dei Herrn Goaaod, dessen bedeutendes Lehrer« 
lalent, seit er den Goangaaleriickt aa den hiesigen CoanunaJ- 
tchulen ubernoaaea, alte MMlar la b ead aaesheaaea, ia daa 
Kirche Sk Geiaoi« l'Aautrtia aim. «o» deaialfcaa aaaffawrt« 
Meiee TorgelraffM habe«, «a bei dcaa bMI Utitie aad tabr 
gewühlten Aiiditnriaa dee GefMl 4ar Wilba—adltiiii ftafri«. 
diguug leräckliess, ^ . 19. 



CoBcert dei Uuergegug'Teniu. 

C aI B. Vorgestera fkad dieee» Cooeert «Bier Leltaaf dee kSoigt. 

Miii.ili-(iirf'»'i>i» Kranz Weber in Gürzenich -SbüIc sialt. Hie 
FinnahiDc »ar tn wohllbitifcn Zwerkeo bettiaml; der unge- 
heuie Saal konnte dl« graeM Zahl d«rMl6rer kaan faste«, dk 
■ehr alt 2&00 P e r t aae ö aawctaad wart«. — Ueb«r die ■«- 
geielekaetea Leiataagea nateret mancrgcsanf-Terefat kaban 
wir schon früher oflmnl« ge»|iroi'lif n nnd kf^itun d^^^l.»"b nur 
wiederholen, dast dei VoiUitg »amroilichcr Quarlellc aeitter-. 
baft genaOBt wesdea must. Ken Inhalt des Progranna büdMa 
8cb«aa Abaang, «oa C. M. v. Weber. ~ Meto, v. ÜMal. -« 
Sdiwartlkrd. vao C. M. v. Weber. — Waaeerfkhrl, vüa Hea. 
drissohn. — Nu geh' i an't Brünorle, von Silcher. — Die Ler- 
rbeo, Toa Hiller. — Tiallnlied «on Kies. — Dapprltttindchcn 
«•« Sdllaer, — De» Rirchlein, TOD Becker. — Koraanntsang, 
vtm Kflckas, -> Die jaagca Hatikaaica, v«n KOebea. — Der frab* 
Waadertaaaa w. Neadrlsroba — IHie SHcber'tebe VelkaKrd, ff er- 

mannssncii; und die jungen Mu)ikanlen mi.i'f'''n auf M li mi.-( hrs 
Verlange» nicderiiull werden. — KrJtalein Hertha \^al<eek, untere 
Landsnännin, jelit aa Biaantrhweiger Hof- Theater eogagirt, 
aaag eiaa Alto aa» Roaaiaia Seairetm «ad da» l)«gfa«-5«l* 
den Oeintett, dio Larcbaa. Dlete leega Siogerla, wckia «rat 
im vdn^i'.i Jahre ihre Studien in I Li|>tri,' \'d'tiidel, hat gato 
Kuil.n hiiite geaacht und berechtigt tu »ihi'iiien Erwaituageo, 
wenn tio fernerhin Kleist aad Aaada^«* lial. — llr. Fianck 
»pieli« »eiaa forifeBlicke Ueberiragang e«« Noiarta Figaro-Oa- 
verttre fli*t naeoferta ganz ansgeteichaet. — PI« Nia. Barl« 

mann und Piiis erfienten uns duti h d< n mei <tet Ir.if!»« VorMl( 

eines Conccrlaolet für awci Violiaeo von Kalliwoda. 

,•. • ... - 

. .... : ..^ 

Tmgcam mmA VBtievlMüilwicabUbüL . 

^ COln. An 36. Juni kehrte anter Mnaorgeieng- Verein 
TOB seinen Tnoapbeag« aack Loode« aarAck. Der tnpfang 
war den Erfolg aagcawtaea, dea der Verein ia der, dnicb d>« 
berriickelefl Ueataee verwMnIca Waliaiadt daa deoiacheo G*> 
eaaga crraag. Vaa dea feaiiieb geacbaftekica BebabofOt w« 
aia« DtyalMiaB da» OkrBinl.Daaibaa-V«taiaa dia Aakaaaeedan 
kagidaiia^ ba w a gl a eM 4ar Sag <a daar aaabtrkbafca Reib« 
WagNH M««ili>Cbar dea GainMlorbBagiaaai» v«na( dirth 
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i* 4mm tt* traf Mi^t Kn§» 4m 
Vhralt hmm, Ut wm lailhlNnM, «• der 
BtrgenMwMr W uu u» 4ir Am ▼«■!■ hlwWtfc iriMfc— i» 
bi««t. Ueb«r 4i« TriMipka dm Vcr«iM itl b «iMr frlhtn Raa. 
■er bereiU bcridiM w*nlc«. >krr «nrli g«McM V)i«M ft*. 
bea die Stof er-ArgOMDIe« mit la 4tv HriMlh (cbtacbl, 4«n« 
dt-T rlt-m Vfrrinr luTiilleMlf Theil der von ihn in Tondon f^^- 
gibciuu 10 ioiKCilr, >u denen lub ntub cm» in Dmi»«-! (tu 
lf«ähllli*ligrii Zwecktfi) und cioi ia Aniwcrpea (tun Bolm lin 
BoBibiuf«n<l<) (rsetlen, hat dirse« Koodi die hiibüihe Sataae 
von 5itiHi l.'iiltr nniKebraebt !■ London »elbit hil drr Vrrr-in 
Mt des titraf eiae* »einer CoBcerle 700 Tblr. ea das dartigr 



dl 



WUi. II««! 
Opw: .n 




PilM* MChM. 
■aeili iioif dar 

loe. — Ott mm raHaariile Henhcater aMtl dca KiiMhaerl 
Ihor wBfde mit der A«ralMno( de« PropbelM crtVael; Aader, 
der eilt wrolge Tage vorher von •einrr KaotUei«« mräckfe- 
kciut war. fand e«UiUii«<llicbea Beir«ll. Kraa HAiler aui Ber> 
lia Mag die PaiUe der Briiha nail lci«telc Fiau H e r o » u «• 
CtiMaf (Kidc<) Auijeiei« hncirs. I>ic AuiTiihiunf \oii \> il- 
hrlia Trll w»r eine tirr b< .irD, «ililir w,, l..rii;ir Zr i g,- 

fehrn; die ilalieniwhe 0|>cr niürhir mil ilirst m Vi i- i« r » < i 
Durh vor wrmaea Woi-hro Fiitro. — Idr .Mil anol.i ^ »;(i<1 luil 
Bn<l «war iii Br|i1>-i>anf von ?2.0uO Gulilrn; »le iniiiln^D eiue 
kun>lii T tj.ii Ii l'i rs'hiK K und iMrin It i h 1 1 lririt'*e D(rh 

\\ irn luitjcli iitn iiu>h d n ('Dnrnie tu fft-bcn und daaa ruht 
«i« auf ihicr Villa bri Nancy rini|;r Znl au«, und im (IrtbM 
bc|lbl *le «ich oacb Hollmid und Humiand, wo tje twri Jahre 
ta bicibea bcab>icbli(t. ü»«i'rc neue Prima-Ilunna Kil. La (ira 
«rifd von Taiif hier eiwailit. — Vor rioi(rr Znl (inf das Gr- 
tbrhl, ci tftva dem biesigrn ManoeigekaBg-Veicia die ioatner* 
liobea S*B|[crrabrira poliicilirh aBierM|l wardca. JcdcolalU 
war di«i«* ticrdchi un|;FBau, draa dar Vani» tet aa IS. Jaai 
aiM MagarM«« aavh das Kableabaif |Maclil, «Mar VmUm- 
. Miaw Kala*, dia HÜgUadar mi ilma AbiaichM. 



Weimar. Hier fand in Saale dri M^(lihnu-<> dir AalTuh. 
rang do Uralurium „Mutr»' ton A. Ii i > 'Ult; der fro*« 
berioelii be Mof war anwraf'nd, atirh drr I impuni»! . von Luit 
•■jngr.airii, \\ daiu von ticiiin ^ik^nniBrn l.iiKi diMjtirle und 
dirtei |£i (>«^iii tig «afgefaiilr uiiginrlie Vtnk lanil bei ailrn Zu- 
hürrrn den Irbhafir'lcn uad Bn|rrlh«iltr»tcB Beifall. Der ivvrile 
Thril uaaenilith, aiit >e>neB waadeibatea tirfrtiwtea und daea 
wieder liurhro and nalüilirhea ChOrrn und Melodicrn, war loa 
•iaei mhrbafl eleklriithen Wirkaog aad enrgt« ciaen f6 m- 
Uebea BeiralliUarm. der laef*! aad laaldkrt voa der free Gioi«. 
haVMgia aad de« BrbgroMbcnof umfpnf. Cleieb aarh der 
Aaffthraag lief* da» f roMbartaglii he fMr dca Co»poni«trn 
A. B. Mars ta »irb lafeB, ob iba dia (nMaditefcftaa aad var- 
biBdlirbaira Daakraworle fOr »ein (oMact, la mfeffcall llmU 
■akcM Stfl gaachriabaaai Wark aa 



CaMfli. Am im Htm dat *aa gr<i«itea Tkril rnbrdeutenden, 
daa aaa MnacatUck iai Selwatpfel fortwährend grboiru wird - 
die Oper bat io Ermaaftelung der Rrirliung xweier bedeutenden 
RolleDraehrr, ei« wie noch nie suvor br>cbranklr> Rcperloir — 
miiijrn wir aor iwei Eracbeiouagen bervorhi-brn, numlirh „Hm 
SMinerMcbMlraini'' voa Siiakeapaaia, atfi der Mwik roa Mea- 
li l Hiia, aa« ■. W^pMCli «Ti 



YMIadn 

*e bot li« iai Ganac« recht vial de* DaatumtwaillMa aad 

rrealirkcn; danebea balle freilich auch Maachc« in dramatiacbca 

uiiil 9< lti3l iin niusikniisf hrn Theile dei \Vi rki j ini^rri, und iwir 
iiii-lir ijcr InicnUuQ •iv» Duhlcra gcmata, uaii samii noch wir- 
kunE-M'lIrr iiiKijffiitiri wrribn kunnvo. Leider hui uuib dir» jui- 
i;iiri(hiiil> \'>iik ilii gr<i-iiii Hicbtrr« duri:h die He^ie niebr- 
la< hc huriuii^TD crrd^rtii niüoeii, du-, obMobl im AtlgetBeinen 
immer bedauerlich, duch weni|i;iti-ns nicht gerade (tureod auf den 
ZaMramenhaBg des Ganirn eiiiHirklm !>■• Game iil hier in drei 
Acte taMiamcagaiegca, aod dadarcb der tweita Acl aavarhAll- 



Laada» Die nuiikaliwlMa Zartlada aoecrer Suii aiad ia 
aiaM gMaaia VarWI. Dia Jttaatlar «rtM md lamaa Baaga« 
t il l a l a iM Mnalkk harani aa aar aataaal iplilaa aa dOrba. 
Pradaatt der iMrtlaHa Hnirt, illal aaa mImni 7 
«ad (^ah ia dcia Caaeart der Hai. face! aMeaalt Vad i 
gebt er nach London, wo jeder Sthritl eine tiuiace koilet. 
Irr StaiidiKt i«l tebr verdrieulicb und meint, die guten Zeilen 
dir hijii.lli r ia London »eien vorulur. l'r hji in Liverpool eia 
p;\;ir M.,1 i;i'.nn2en und gehl jetil n.irli ihfnril. wo er in den 
iliiriiE. n MidKiri-Concerten »wei V»\ nii;. u wird. Der Oittlinent 
Mhickt um aber »iich alle«, wa« nur auf dm ,Niimcn ,Kün»llcr* 
Anrprncb machen will. Frl. Steudach, eine Pianiitin au« Wien, 
eine aittelait»«ige F.richrinune, «ritt hier ihr Geld la, denn «ie 
wartet noch inmcr \ ' rc- l '-iis auf die Ge««ili«b8(tea, wo jede 
Nola aiii einer Caiaae bcsabU wird. Üie »ptella ia aiaaai KOMt- 
larvaraia: Baaaiaa da« Art«, aa «iaigea AbaadM^kaaau abar 
aiebt gafallaa; ai irt aaeb aicbt aadera aiAfiicki < 
Virtaaeaa riad awar «da dar aadara, dat raUibaa 
aOii iMndca. Ma 0|«r aMcbt gala «^aidMJIat llaria^ 
iit b e i aa ba gaai i ba«, er liagt aar aMlW ailt Itibct, Bnuiiftaa, 
•lad ibm ,«p»niiche Durfer" geworden. Lindpaintner dirigirte 
hier einige Cumerlr der neuen pbilbarnoniüchcn GejirlUrhaft, 
li i r «rir li >i'u r ii:^. :i f-isui rn ili'r alirn Philhiirniunik vur 
»wri Jithrcn (jciirijnilr l, ;<l'rr i .11 Ilr \\ ) I d f, riii ■•ni.'lincher Ciini- 
[lonisl ohne bW^-^ liJ' nL ti'-T l>\:v\H*t ac n Uhd durt h «ic 

i-in gru>srr Venn vtirdrn, n )iing nhrr oicbl! Üa nun reiche 
Leolr an di-r .S|)iUe ilc« llnlrrnrhmen.« «ind, «u lawrn lic in die- 
ser Sai«on »och Spohr al* Li nd p a 1 n I n r r'« ^arh'ulger komiaca 
damit dieae aU Ibra» Raawa dir Coneerte heben. Hier i'iAMctS^ 
culaiion, von einem KuaaiMaae aber kein« Idee PieZerr gebt am 
1. Auguat nach America auf 9 Haaal«, «Mfür nie 60.000 C alda a 
criüli; cbaaa« die Criei aad Marian aialcba Air A Maaala lOMlOO 
Tbakr a i li ln a nN. Ifar «Mi aad Crfd M Mar «a Laiai« jtdai 



Die Bed artt aa araidaaraarbl, Barbatahaadca 
•iwaigea Biitdeataagca «araafcaagaa» 

Ergtataag aad Dariebligaaf al* Aatirart aal dia Ik Mra. IM 
bidadiichaa (wahwcba i a t icb daar fariaar 
Kail aad Aafraga la Beifeff dca Wabtrlialaa 
CaaearltUcb ftr Piaaalbria. 

I>er vorige Betiiaer d«e «Banaa da Bati^aa* ia taipi'g bei 
dem ver«lorbearn HofrapallaMiltor C. M. von Weher in Dree- 
drn da« Honoiar lär da> Cooceilatuck laul tc:1ii udir Brarhei- 
nigang mit Miel Hunderl thalecn ConT.-Vuiiic l»«r au gnalill 
und (l.tUii -riner Zeit nur eine Aharhriri in e i n i > I n >- a 
Slimitirn irhallen. — Die (I r ■ g i n 1 1 p a r t i I d r Mja \\rlirri 
rifrnrr H»nd«chri(t wurde aber er»! karllich von d-'w ku - 
gea itoiltter dei .BBreaa da Maiiqae* aa« C- M. von Mcber » 
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.An die Dirccdonen der deiitBchen 
CS«MMSver«lne, A.ied«rliitcla tuftd 
Mimlkfcste. 
Ur Tintaidlgnig ui 



Schon öfters babfo Geoangverrine , Liedertafeln 
and Unternehmer von MusikfeNtrii die Siiuimen »Di- 
dier Gesänge, welche sich für ihre Zwecke eij^nelen, 
■tstt diewlne« tob den Verlegers in der erforder- 
lleben Anxahl zu entnrlinieB, dureh Oeberdruck (Um- 
druck) sclbüt herstellen lansen, und dadurch die reciit- 
mässigen VerlagHelgeulhümer der betreffenden Werke 
beeinlrächligt. Die Vervielfältigung durch Ueber- 
druck, gleichviel zu welchem Zwecke, gehört, weno 
sie von Nichtbcreehiigten geschieht, zu dem eesetz- 
lieb TCrboteaea und atrafbaren Machdmrk. Sander- 
birer Welse aeheint aber hierüber Unklarheit zu 
herrNtlieii, und nur dieser wird es in den nielKten 
Fällen zuzuschreiben sein, dass jene Rechtsverletzun- 
gen ziemlich hiiufig vorgekommen sind. 

Der unterzeichnete Verein, deeeeu Zweck der Schatz 
gegen norechtmiasigen Hoflikallen-Nacbdraek ««d 
zugleich die ünterstiilzunn^ der Vcrfdlgung deüselben 
Ist, hält es für angen)e.s&cii . auf die Ihirechf mässig- 
keit des (ilii^en Vertnlirentt aufinerkoaiii xii inachen, 
und spricht dabei die llolfHun^ aua, daas es nur die- 
aer Verständigung bedürfen wer^ fOO dar Wi- 
der bolung; desselben abzuhalten. 

Leipzig, am 10. Juni 1853. 

1« Tmli In iMtscheo HmikalMUUbr gegu 

Huhdxiiek. 
On besten Auftroii 
Dr« nftrtelf i. «■ Secretir. 



Im Verlage von 
Lalpsig «racbian: 

Tblr. S|r. 

Shretutein, J. W., Op. 4. Die Mondbraut. 

Ballade von Gerhigemuth für Sopran od. 

Tenor mit Piannforte — 15 

Orimm, J. 0., Üp, l. Sechs Lieder für eine 

Stimme mit Fianoforte , _ f S 

_ Op. 2. Abendbilder. Fünf Clavieratücke — S5 
Heller, Sl , Op. 81. S4 Präludien für Piano. 

;5 Helte a — ii 

Koib, J. t-., Op. 5. JuhanDia> Lieder v. Ad. 

Bötiger. Drei Gcainge fkt dne StimM« 

mit Pianolorta — Ib 

— Op. 6. Valea brillwita pmir Piano . . ~ IS 
lAszt. F , Zwei Stüi kf .lus Wngners Tann- 

hauüt i uti(< L<tlieii(;rin für Fianoforte. Nro. 

]. Kinzug der Gäste auf Wartburg . . — SO 

— Nro. 2. Elisa's Brautzug zum Münster . — 10 
Jfa/der, R., Op. 89. Deuz Pastorales. Nro. I. 

LaConicainaa. Nr«. 2. Choeur de Ifaliaa» 
acur paar Raa« * <— 15 



Tlilr.«|r. 

Schubert, F. L., Dp. öl. Tbre« Niegar Pol. 
kaa. Kro. 1. Tabry — Urs. S, BHta — 

Nro. 5. Chloe für Planoforfe . . . . _ |f 
Wagner, R., Luhengrln. Oper für Fianoforte 

arr. zu \ipr Hamlen ,7.» 

— Oleselbe air. zu zwei Händen 



Im Verlag von J. JtBien ä Comp, in Weimar 
Ist ersehieoen und In allen Buchhandlungen zu haben; 

CoseUektHohe NaohriGhten 

ul.fr 

dci Unpnug ui die AaskiMmg 

dar 

Cboralmelodlen 

der 

dnätch-evatufeiiachen Kirche, 



3tt(igi$t aaf bis IVdmar'fc^e unb 

lODlIchlt 

Vam 

jl^mfr Dr. JL §u Si^ucr. 
U. e^. bradb Piafa 11 Sgr. 



Im Verlaga voa 

Bind erachienen: 



la Hanburg 



BeethOTW, L Soaate pour Piano et Vtninn arraa« 
gee da Oulatuor. Op. 4, par George IflUer, maitre 

de Chapelle ä ßrunsvic 2 Tlilr. 

— Six Siiimtes puur Piano et Vinlon arraogöes des 
six QuatuiirH Op. 18, parlaakdme. Nro. 1. 1 Tblr. 
22'/i Sgr. Nro. 2. 1 Thir. 12/, Sgr. Kro. S. 
1 Tblr. 20 Sgr. Nro. 4. 1 Tblr. 15. Sgr. Nr*. 
i. I Tblr. 1». Nrn., «, l Tb^. 10 S<;r. 

— Sonate pour Ptnno et Violon, arrangee du grand 
öualiior, ()|> .■)<). Nrn 2, par le rocnie '2 Tlilr, 5 Sgr. 

DnTSChock, Siiuvenlr d'AmItie, pour f'iniio, Op. B. 
Nouvelie hditlon, revue et augnieniee W/t Sgr. 

— Invltation ä I« Mazurka poar Piano, Op. 94. 15 Sgr. 
loiart, V. i., Six Sonatea pour Piano et Vlutoo 

arrangee de six Quntuors par Gaorge Hbller, 
Nro. I, G dur. 1 ThIr. 10. 
Wächter, E, Vit r Ncliwedi.sche VolkNiiedar Üb:'« Pto> 
nufurte übertrngeii, Op. 13. 10 Sgr. 

Im Verlage von M. Schloss erNtlieint: 

tVanck, Edtuird, Sonate für Pianuforte und Violine, 
Op. 19. 

Riciius, A, F., Introduction und Allegro für Ventil» 
horn (oder Violn) und Pianoforle, Op. 18. 
— Dar PoaUUon. Lied fär dna JBaritoaatbniaa aiit 
PiMMibrt«. 



t A. t. ftiaoiBS. 



Viriagat: M. Scbiots la CMn. OnA taa J. f. Baebaa, ia Ol«. 
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Rhemisclie Mosik-ZcUmig 

ySr Mun^reumOe und Münsiier. 



Nro. 



C«iln. den r>. Juli Ift5S. 



IV. Jahrs« 



{ad* Wach» mwl IfMawa — Dar flmNNII»h«ii ^ Mr 4 Thlr, 

4 Ttllr. 10 Scr, Fino rinri-lnr ?fiimm<'i '2 ^■ir — InsTtton'! ??M1hr?n (rro ZcÜr 2 SgTi 

Bitef« ut4 Packele werden aoMr der Adteue def Verlegen SdÜOII io GUl erbetea. 



VateriallcB mr ClMcMvIite 4er Ge- 
iniimllUHUi-C«Decr(e in Jjeljpals» 

TMA.F.]li«ciu. 
/. Maduätt £781—1798. 
(SM* Xr. 157.) 
Nach unti mirli tinttpn «Ich aus tlrm Inifidit 
Htiler's «0 tiichiige Geaangitkrikfie enlwickrll, 
4«M er es if«^n koantc, mit HKcnen NirtrI« 
da* akfat geaQgend unterütrit^.lo r<iiic<>rt fort/ii- 
■e(M« mil endlidi 1781 das jetzt noch l>e- 
Mebrmle Goacert br^rfindet wnrJe, tnf( er I« den 
nforn Sdfil init gnten und wolil»p>i<-hitlteii ()rchpst«>r- 
Diid (iesang»kräfieu ein. Ein wrseniliches und viel, 
leicht da* bauptaiclitllchsie Verdlmiat vm die eeue 
Einrichtung crwarli «irh der dnm«!ige ßiii germci-^frr 
Kliegsrath Möller, in Leipzig wutitbekaunt durch 
dk) Aviegang der edideee Prsatcaeden und vMer 
andern niil/lirlii'n und ^nfeii Einrlchtiiii'jpn. Kr ver- 
mochte das l{alh'«r«llegiiim , riiiem von ihm sclion 
lange geliegten Pinne seine -Zustimmung zu geben, 
nämlich die ungebranrhten RRirmc des ehemaligen 
Zeughauses zu Sälen uinzuxrliaßen und die sehr 
•cUhie Bibliothektreppe dnliel mit zn benetzen. Oer 
Rhu mirde aiirKoHlen der Sladt von dem Baumeiater 
Uauthe ausgeführt. Uen Aufwand für Malerei 
(0«e«r «Mite die DcckengieiBilde, die bis rer der 
Reslanmtinn Im Jnhre I84S nnch sichtbar tvnren) 
nnd die iibrlgcn Drcorallunen, eben so für das IMeu- 
blement wurde durch Suhscription bei den wohlha- 
benden Bewohnern und Kunslllehhahcrn gedeckt. Er 
betrug 199& Thlr. sachitiHch. Hierin sind eine An- 
zahl Instrumente mit inbegrifTen, die man Ton dem 
Mnaikdirectnr Hiller iibernfthm. Der Bürgermeister 
M6ller veranlasste nun eit kunstliebcnde Männer mit 
ihm ein DIrectnrium sn Mlden, wekbes die materfel- 
len Owehifta dw Coacarti bMatfea aalll«. INelia* 



men derselben sind: Hungen, Ort^cn. flebler, 
Caatrnp, Richter, Winkler, Üufour.Frege, 
KSetner, Crayen «ad Traftsscbka, Tondenea 
drei <\rm Gekhrlan- aad aefat data RaafiaaaaHtanda 

angeliürien. 

Von diesen Directorhiia wnrda ann eine Abenna- 

rarntftliüle Im Summer 17*^1 In der Stadt umherge- 
sendet, durchweiche bei einem Abonnement für ll'/t 
Tbir. uf M UnaaOetera absnbnIteiideCancerte die 
Stimme von 2471 Thlr. zusammeiigehraeht wurde. 
Das Eintrittsbillet für Fremde kostete IS gute Gro- 
•eben nad es glngea dadareb In den S4 Ceaeertea 
des ernten .Inhres S66 Thlr. ein. Das .\hnnnement 
galt damals liir die ganze Familie, alle Oamen hat- 
ten freien Zutritt. Van dan Dlractarea betten alle- 
mal zwei die Jnur; nie hatten namentlich die Ver- 
pflichtung, den Üamen Platze zu verschafl'en und sich 
mit denaclbaa in daa Pausen, wo Alles aahaBtahen 

pflegte, zn unterhalten. Sowohl dadurch, als durch 
die bis auf den heutigen Tag noch beibehaltene Stel- 
lung derSt&hle, bekam des Ganze den Charakter ef* 
ner Famillenunlerbaltnng, der freilich im Laufe der 
Zeiten durch die ausserordentlich vermehrte Frequenz 
verloren gegangen Ist. Der Besuch beecfarlnkte sieb 
in jener Zelt auf hi^rh^ten-» .100 Personen. 

Wie schon bemerkt, war daninls die Anzahl der 
la ballaadaa Ceacerte eine grössere als jetzt, an» 
deren nur zwanzig aufgeführt werden. Sie began- 
nen, wie noch heule, mit dem zweiten Sonntage der 
Michaelismesse (17B1 den 29. September) und pfleg* 
ten Mitte Mal, an dem letzten Sonntage der Oster- 
messe zu endigen, während jetzt die Coucerte alle- 
mal in der Woche vor dem Palmsonalafa gaseblea- 
sen sein mü«nen. Zur Zelt Her Ostermesse cnllidlr- 
ten dann bäuhg die Oper nnd das Concert und so 

geadilebt «a, daas daa Dlreetortnm, nm auch den 
OparabaMMbara g«ra«iit i« tvaidaa, daa Aafiaf daa 
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Cfaeerta nn 4 jßut bestimmt, «ihrepd ranit 
fewihplich um i Vht stau zu üu4fn fiemt^ Sdion 
Mit vkl«B Jabra« li| feltigs ^nm^fn 4«r 

CoDcerte abgeändert worden: man verlegte sie zu- 
erst auf 6, und In der jüngsten Zeit auf 6V2 Uhr. 
JcüM Mbzeitigc BegipM« ümiet wobl wieder darin 
seinen Grund, dass die sich Bfilieflif^cnden durch- 
gängig nur deu höchsten und reichsten Ständen an- 
gehSrlm, wddie Ober ihre Zelt leichter aa Yerfü- 
gen vermochten. Die auf/ufuhrendcn Musikslücke 
wurdeu den Abonnenten durch zugestchickte gedruckte 
Programme nitgetbellt. Die Einrichtung derselben 
Ist noch lienfe im Wrst'irtlii fien dieselbe: der in dem 
eratea Jahrgang oU fehicade i ext zu deu (>e«äugen 
kt spiter ebeaaa gewiaaeobaft beigedruckt, wie «vir 
CS jetzt zu sehen gewohnt «Ind. Zuerst siml die 
Programme mit deutschen, spiiter mit lateiiii.->clien 
Lettcra (aelt 1790) gedruckt; dm dazu verwendete 
Papier wetteifert aa Festigkeit uad Starke mit dem 
Pergamente. 

Die geMuhnliche Anordnung des l'rograinins wnr 
folgende: Eine .Sinfonie, eine Sopr.m-Ai ie ( ""i in sel- 
tenea Füllen tritt eine Teuut- oder Bass Arie auf), ein 
Instrumentalsolo, wieder ein Sopransulo; iin iweltca 
Theile: eine kleine Sinfonie, ein kleinea Inslraoiea- 
talsolo, ein ßesangfichur, oft am Ende noch eine 
kleine iSiufouie, oder aucli nur der Sciilusii^.sutz der 
Anfaugssinfonie dea zweiten Thells, der dann iäUch- 
licber Weise I« Progranme als „Schlusssinfunie" 
Mgefubrt ist. Die Chöre wurden ausgeführt von 
einer Anzahl besoldeter junger Leute, tbeila Kua- 
bea, tbeils Studenten, der Thomanerchor wird erat 
ie apätern Jahren zum Gesänge beuulzt und die Jetzt 
ao häufig (unglrende Singi^cadcmie belbeiligt sich 
erat aelt Poleutz' Zeiten. Oer musikalische Diri- 
gent leitete nur die Soli und Chtire des Gesangs. 
Die DirecttoD der Sinfonien mittels de« Taktstabs 
seitens des Capellneisters wurde erat im Jahre lt:>35 
darcb MendeUaohn-Barthuldy eingeführt. Diese üb 
liegenbeit lastete damals «llg^eiu auf de« Cue- 
certmeister, oder wie er zu Anfang noch beachel- 
dentlich genannt wird, auf dem Vorspieler bei der 
CMten Violine. 1781 bekleidete tUcaea Amt Johann 
Georg BKaer, ein Ett aelner Zelt sdir geachteter 
Künstler und der Stammvater einer berühmten Küust- 
lerfantlUo. £r itanunt aiia Oersdorf bei Görlitz (geb. 
17S9) nnd kam 1759 nacfa Leipzig, um die Rechte 
zu studiren. Mangel an I nterstülzung, veranlasst 
dardi die fioth dea aiebenjährigeo Krieges, nöthigte 
Iba, 41a MmI^ Bmdanicrli mm ergreifen. Bei der 
Rorturatlra ^ CeMart« 17M war4« «r 4«n|i HH- 



w w • • « f ^ 

^ ler al)« Vorspirlr.r au^cstellt: Alst an gleicher 3jeit 
erhielt er i^i« Xei|aii« d^ Tbealerorcbeater« nnd 
IfS^ die aiel^V^lfUiabräe^M «if ^ QRNnni. 

tat. Ein bleibendes Verdienst von Ihm Ist die Grün- 
dung des Pentionsiunds für alte ifnd kranke Musi- 
beiv erneuerte der Rector Magplf coa Dr. Lad* 
wig nnch 50 Jiiiiren »eine loscription. Gestorben 
ist er am 15. März 1809, im 80. Lebensjahre. Der 
alle Gerber sagt In neinem Tonk&nst|er-Lexloon von 
ihm: ^Nucli iiuiuer erinnere Ich mich mit Vergnügen, 
wie iirn. Hä»er's Geige durch die übrigen zwölf 
tönte, wie pricis und pünktlich die damals gangba* 
ren Sinfuiiieen von llaydn, DittPrs. L p n |i. H af> 
manu u. s. w. ausgeführt wurden, freilich erfor« 
derten diese gerade »lebt mehr Knnstaufwand, al& 
ein gemisihtps Orchester, wie das [.pipylircr doch 
einninl nur Kein kann, Kräfte darzubieten hatte." 
Diese Andeutung Gerber*a iber das Leipziger Or- 
chester int inhaltsvoll genug und wir mö<;en nicht 
unterlassen, hier darüber noch einige Worte hinzu- 
zufügen. Die ilnuptniaNsc des jetzt in Leiptlg an- 
gestellten Orchesters gehört dem Theater an; diese 
siebt aber in so fern mit dem Gewandhause und den 
Uanptkirchen in genauester Verbindung, als gerade 
nur die hei dieAen diel Instituten zugleich ange- 
stellten 31usiker den wirklichen Etat des Orchesters 
bilden. Aus ihnen besteht das sogenannte Cuncert» 
Institut und nur die Mitglieder desselben sind be- 
fugt, aus der oben angedeuteten H&ser*achen Stiftung 
Pension zu beziehen. Sie bilden aber nur ein klei- 
nen Häuflein: 8 Geigen, 2 Bratschen, S Cetil, t 
Blase, 2 Flöten, 2 Obuen, 3 Clorinetten, t Fagotten, 
2 Hörner, 2 Trompeten und S Pauken. Wir wis- 
sen nicht, uh jetzt die PosattNon pufgenomnen sind; 
das 3. und 4. Horn, jetzt «ttcntbehrllcbe Instrumente 
bind sicher nur als Accessisteu zu betrachteH. Sind 
nun io unserer Zeit die Streichinstrumente im Thea- 
ter und im Gflwandhause stärker besetzt, so werden 
doch die LIf ber^iilili;^en nur mit sehr geringem Ge- 
lullte angestellt und ea entsteht deslutlb aebr biyfig 
in de« Orchester nicht günstiger Wechsel, üi^ 
doch sind diese Verhältnisse sehr vnriheilhaft g»> 
genüher jenen Zeiten» in weichen daa GewandhaiWr 
Concert In seinem Entstehen b^grtitn war.- Ein 
steheudea Theater etistirte nicht in Leipzig, nur in 
den Messen oder manchmal in den Wiiilermouaten 
kamen einzelne Itallealaclie OpemgeseHachaften nnd 
deien Bedarf an Orcbealfrkräften kopnte bei der 
damaJa a« aebwacbno Bnaet^g der Opemmfiai^ 
nebr le|dtt dnrck dtn Xnpdie d«ia Stndtqmalkdln» 
l«fi od«r f inlmthr dm Sindtf faiteni vte Mdo dn» 
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naiigcr threnvoUer Titel faieM, gedeckt werden. Für 
irrBeeert GoeemleeffBIiraafeB idftee sieh aber beld 

diese KuDStpfeifer nicht hefäliij;! und die Direcloren 
de« (aewandbaufles erwarbeo «idi daa groaae Ver- 
<l— e t , hl SMMlMelMft mM 4&m Rath« llr iae E«- 

gagemeiit besserer Kfinatler zu sorgen, die anfnnn;» 
■ur im Coocert und in der Kirche heachiltigt, s|>äter 
aoch bei deoi atebeii^a Tbeater aapMtellt werde*. 

Wie fTililh^r der Mangel an guten In»frtimcntl«teti 
zu jener Zeit gewesen sein mag, beweist der tra- 
•laad, daae Hlller oocb ale Caater aa der Thonaa* 

acbule (seit 1789, in seinem C9. Jnlire) sich die 
grösate Mühe gab, die Churalumnen jenes Gynina- 
siaae an laetruawatisten za bilden, über welciics 
Beginnen er mit dem damaligen Rector Fischer 
in die lebhaftesten Streiiigiiciten gerielh. Eine kurze 
Stalla ana einem Briefe HMer^ wird deullicli zei< 
gen, ob er mit den gewonnenen Itesultaten zufrie- 
den sein konnte. Er scltreilit (l'Uii den 28. Sept.): 
, Kamen Sie doch bald einmal zu uns, dass ich Ihnen 
das letzte, aber grüsste W erk ^lozarls, stiu Hetfuiem, 
von meinen Schülern aufgeführt, könnte hären las- 
sen. Wundern würden Sie sich, wenn Sie meine 
Trompeter, l'auker, WaldboraiaIeD, Obolstes, Klari- 
nelti.sten, Fagottisten, Geiger aad Bassspieler, alle 
In schwarzea RAcken sähen, wobei icii Immei noi-ii 
einen Chor von 24 Sängern übrig behalte j sogar 
die Posaunen werden jetzt in der Kirche von Scliü 
lern geblaaen. Zu meiner grossen Freude mass ich 
noch aagca, daaa die, welche blaaeade laetrvaiCBie 
treiben, die Geafiadeatca natcr daa Scbllera alad." 



Iiff|*i|TT VbA 

Mein hrotigrr Brief h«l «l« RtirMei« Ics Wialeri soeb r)n 
ConcctI ätt (•ewindhiuao m eiwihneD, wriclirt tan Bedra 
der biofgcn Ansrn rr«t in dri Woche \ot rfinK>l<'o «lallfand. 
Seia Profraan war kaii aad bündif : Di« Waipsrfitnachi «oa 
relli ■eadaltMba aad «le 9. «iaroais vsa BsslboTsa; kdde 
SlAcka nntvr Otriii^ Lciton;, dem atrh Gade'i ERlfetnanf wieder 
dar Talililab in dir Hlade gegebea wurde. Die Werke «ind 
hier von drn<>rlbrn KrUlen tiea»iich ofl (urKefOhrt weiden , >u 
da«« «IM EiMAJinaaf das Gdiafca« iai All| — aia s a wiciüich 
aiMiiesa%i<t. Bai dac 9. Siaftai» •^iell• David dia drsi crttaa 
SItie lai Violinpulle nil ond ril-<i)i nur an beiooders fchwie- 
rifco Slelleo den Violiobogeo raia 1 iklirslal», dabei ein chrrn. 
vallc« Vertranan anf ««(aen CoUegen Drc]r»chork «etiead, wel- 
cbasi diaaar wiadafasi aaUpiaeb. t» i«t hier «aacbarlai Ura 
«bar dissa Annbraat lewassa, basoadan ksl «Idk daa hicsifa 

Tageblad wShrcnil rioer Rfi«r Ihn -. Mi-fci rnU ii .mf uniiealiche 
■ad aaiarle Weiae |[ria»ert: allein «okhe OiDyr Folica aie die 
Caaiequea« eine« tOcbliitea Sirtbaa« Maders aod e» bleibt im- 
aNfsabsslM, ia «atobsa Aagslsfinlsl na dst Wall sie Mwifp. 



cbea «a «cUa(cB aad voa dca Ufpea da« Pfcifcs der Veiac^ 
taaf crWaea sa laieea. , 

Wann Mb aaa wMir «aa Caasa t aswa i aiaiidaa sei, s» 
wirds diaa filr mUk aas Maafcl aa Sioff aia sehr aalaslifta, 

und FiIt Ihrr AbonncntCB cia >rl\t \iin^v.r\l.^et Vergoüfeo wer- 
den. tJotei« Coecerle dei Hoienihal* , des ScbAUeabanae* clc 
babes Sie ia (laich saaiaaUr Weiaa auf dar reisaadea Seit« *«« 
ia Daala aad 8ia fesiasaca dsbai aocb 4sa Tarlhell, aa( daa 
«cbAsen Mala, das alles Doa «ad die HOlbeloier Nialalar-Daapf- 

Imilt fjfi tiicdcr in silidutij, ssjliiiin! 't,c = I Iilci filr.stf n 

und daaipfl((icn l'igarrcn aBiuDden aiAttrn, oai an« darcb an- 
dareWiiagiieke Wolken vaf daa aagabslaaaa, alariiehaa «IckM 
aa fcktlsca, dia aakal daa idMHM* t ia t a aad das wüdaa 
faaUsack islefrireoda Thcila aatere« MeMBlhal« Mden. 

Dorb habi- u h imi-h einer mui-n Ail von (I.! i ti m u lu ii Ii n jo 
(Cdcnkca: et tiaä dia, welche jcdeo Abend die Voi>tcllua|ca 
des faaaartbialais «tsleHaa aad als ssidka |awiiaerwaa««as als 
eise laa|e OnwttOra sa belrachtea »iai. Wir wellea Iber dlaia 
hiBweggehen and bb« »ofort ia die Rlaaie de« Sotaaiertbcater« 
verielirn, dal durch Ht rin \\ i r ? i n « Kürüo'gc unil ilir Bati- 
geicbicklicbkeil de« Heira Kanit» tu ciaer gruiiea Zierde ao- 
aorar Sladt gawafdaa iit. Ba beladet eidi asha aa dar Prowa^ 
»ade , in Gerhard'« Garten (bcbaaat dar«h itm Tod de« Poiea 
Puaiatowfki und dei»en Denkmal) und bietet unter lolrhen Ua- 
»Unden den Sch»ulu'liucn dif bcqui-ni-lc (jflri>t n!i> ii. -n ii uhoe 
weitere UatiAade *a ergOUen. Da« Theater i«t in ciaeia xierli- 
ehaa aad laMNoa MIa aafgabaal aad ainl sich aisdilcb aap 
iaaillea der «rhoaen lleeken aad Blaae, dareb die sieb Ger» 
hard« Garlea auiieirhnrt. Um die Erhea an der Seile der Büboe 
"chlingen «irh Fpheugeninde, Bluaien und Siauilcn iimcninieo 
de« Faa« de« Tbeater«: <iia der Büboe fegcaaber liegende Ga> 
laris ftlasl in gMcb läbeadigaai Scbaocka usd vae de« 0ecka 
herabhängrnde Blaatcoaaipeln gebrn dea Gaasan des Sehaack 
eine« wohlgeordaclen Damcniiniiacri. Die PlitM aaf Gölte« freiea 
Boden (>ie koflrn beiläulig getagt 10, 7' '; und 5 .^gr ) lind 
webigeordoct; c« «lebea vor je swei Siahlea eia Titcfacbes, eia 
adiWfcs mbal »r die Wer gcsacktsa TapAdM« ad Bier, as 
felilen iogar nirhl die Faiibiokcben für die «o eaiiilindlii-bea 
KiixrhcD der Djimi-n. ßt-M'htrihrn wir die Buhne «clhtt, (o fin- 
den wir «ie iw^r nirhl groü, aber doch hiniri<'hrnd filc die 
Scherte, welche die berbeigcruieaca Miawa «aa Be»Uo gebea: 
die alleHiabilea DeeeralioMu atad sa« Thcil voa Cropiaa in 
fictlin, jiim Tfri il von Arn Iii. - ?rn gr<chirkten Thralrriaalern 
tnigrlrili;:!. Du- sngr>k-!Ue Tiuppe hrltSKi ungcrihr 30 Perionea, 
unter denen «ich rinielnr gute Talcale laden, welche wohl ia 
«yiteniZeliaa fOr da« Siadubcalo« aick fawiaaaa lic««ea. Harr 
vaa Othafravea voa «tisdnitesler bat dlele|(a, Hetr Sabl- 

r ( y [folgt jelit einrm l i'iri ri vollen Rofe nach ('«««rP ichwiagl 
dra Biuiikalifchen Srrpter and in dicsrn tii htigen Hindeu habea 
die AnirrihraBgeB «ich lo rerht guten gesteigert. Be>i>nder« hcr- 
varxababaa «iad die Mae« rccMreadea laabpiele aad Poaaea, die, 
auf efaa freie and hecke Wctaa aoagtiafeft, Iwner ■ihr Ihraa 
7vMik irrciltirn ilii- RurhülleraBg der Larhauikela aad dia 
F.rfaAhong der gutcD Laone der ZnbArcr. Die aa«ikali«chea Alrf- 
rahrungen nad die Ge«ang«kaa(t der RiaaB fordera freHleb as 
gawiwai Xailaa dia Gaail dar Irilih ia oia wmlf driafander 
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itHMi IM uek Mt jcut isaer fi 1ltM«Mr<lcer 

««iM fMrIliit mrdm. 4«w ü» VarkilliiiM fnliltm «bm 
IkciMB «ädern ÜMiniab, 4m der PkWNHli^ilt. 

Vm «0 hohem Honttgenaff bot «■■ in imr letilea Zeit das 
Sladtüiealer dorcb die GMl«p(al« WB Ticbalfchtck «od Hier 
rat f»b«ff. Her ■nl« mm ib«M bt Mhm Mit baimh SO Jah- 
ren die Zierde unserer deiilxhen Oper und leio lettte* Auftre- 
ten in I eipiig lic«i rur einen feflblen Ohre Biincherlei Sehik- 
drn erkennrn, dir der gefiAMiga Zaba der Zeit fsioea Org*ne 
baigcfagl haue. Iii» den Tcaar «^albtalieh« Win* Md 
Watebbcil varBhal ma jrttt bialg gcwV' BMoaden tat Can« 

litenen höherer L»ge und die finln r vfT = innirc lli Vuni; im Cibelw 
gehen ao» Brutt ia FaUett winde dem Sungrr »arutit! Afislren» 
gnag arleiehlBin. Uod doch (ieht man gtra über diese Incon- 
tasicDS liinwagi 4«an gerad« Ia den Aogeablicfc, w« saa Krcfa- 
M, ab tkbattebaek dlriea «hIot Jena Hiadaralta mit fincbicb 



■Glilck überwinden uirdf, filiibt er sich plAtzlirli uod zer- 
retoat wie Sim«<>n die Itjinite , nriche seine TOnc ferreMen. Er 
»i-lileudert um das Mark seiner Töne ealgegen, da-^s wir eibe- 
b«a, aber nach dca Scbierkaii vor Fieade aaQaacbuB, denn 
(■«wall da« Tana kam, wie eie sifeiler Oi^bea«, nirhi 
MenschenberzeD , sondern auch Felxi) und F.rte bewegen. 
Vad dam seine nnsikalischo Sicherheil, seine xwsr manirriric. 
aber doeb gute Auopiarhe, tüia v«r*Uadige(. Ja oft ('>haii<'n< > 
Spiel, war bleibt *ea alle« dieaea TetaOgea aegrltoffca? Ab 
■elalra Aaftebea erregle er ia der fartfe dei Tenabiefer voa 

Richard Wagner Jeder Ton dn -cr Pnitic sagt seiner (ic»ang«. 
ladividnatllAI tu und der gri»lige Happurl in dem er so viele 
Jahf* alt den CoDipooistea dieser Oper in Dresden stand, trügt 
wM Mialea datu bei, das« er dieaelbe Ii dieicr VotlrtlT. 
Ilchkeit rar Aatfifarung biingi. Roeb laag er in der Sianiinr 

Vnn Fnrtr. i , im K ihril der Teufel, in den llugenollcn und in 
der weissen Üaine von Boicidica. Die drei lueist genannten 
ll«ld«Bptillen geelatlolen aelnen Orgaa die Krall anamModen, 
din ibM aar Bervnrbringnng ainai aicben Tent jeut ndthlg ist ; 
In der wetifen nane lr»len die Bebwlrken einer laege gebraach- 

'en Sliirme <!i-:nlii Im i ln'rviiT uml nl'Mtitii die gnnte Parlie luich 
Art der Fraaiosen in pailirendcr Ail und Weise gcschriebea ist \ 
■■d aar traai|a taamieageadn CaaUteaai ia alcb llmt, •« tion 
nf der andern Seite wiederaai die ao höbe Lage der SliaiKc, 
die wegen der Katar det fraeiSsiiehcn Organs jeden FrantO'-en 
leii'ht ansfShrbar wird, voB denlschen Tcnoren aber nar bei no- 
gc«cbwtcb(er Kialt and Leichlif keil «icb hcrsiellen liMt. 

Bier na Cabarg gaitirte hier Mboa yitt drei Jabrea und er 

hat dureil «ein jettige^i (I.n'.-ji »1 rijn s;Lite Anili nki n crneueil, 
welches er damals zoiuckgelasien lialte. Seine kuastlerische la- 
dividaaliidt uDterscbeidei sich wesentlich von dat Tialnleebeek'a. 
IHaier, ein icblanker Mann wl lebhaller iewagong aad feari 
fca Wieke, eraebelnl an« aaf den eritea Blick geeignet, Helden 

darzailcllcn und denselln n i!t n enNjuci licnrlL-n mnsikBli'i hen Aus- 
druck «41 veileihen. Käcr ist kleiner, von einigen Enbeepoiat, 
■i g nlal lr t nit der breiten Brost des TenMa ^ caine« Wataa 
tMfpr aad «o achr für di« Daniellnag irrieebcr Zoatlnde ga. 
afgHOt. Bf badtal nhir aialin VwMge^ die Tiehalecheck frAbee 



ebeafblle elgentbflaNeh Witt, ilia aber in Unfe der'iclfe mi 
dntdi aaioa GewAbaanf vtriaräa glagaa. leb mlaa danmir b*. 
aoadet« den ecbSnen, wolcbe« Seba^ dar Tenerrihma, den 

Rier on« oft «nf Kinrrlisende Weise bAren iBsst Tieh«l*eheek 
aingt auch die geUageoalcn CaBtilenea in kuri eecenlairten . T4- 
aea, nnd «etae harte AMapracba irAgt an «arfirtaa diaa bnl, 
dlofei AbitoMw nbeaaiUfck la aa dietea Fehler 

nna leidet Bier nirbt, et iil Ia (segenthell etnCeauss, das Aus- 

ffiinNrn r>''irr] Tnne lu iH'iffii uii'i ilen !,in:;|^r*7ngrnen Kadrn 
de* hianges aiil dm Ohre tu verfulgeB, Der Liebergang oech 
dar HMin. iai aatadelhaft. da« Fahelt. wiemAI aldt aehr alailt, 
?oa' gfawer ktmUtk dca BlangM. 8a gaacbäh ca, daw er ib 
MaiMnlelTa, nitb üeberwiatfnnf der erttea drei sehr aattreagca- 

'li n Aklf, d«< Sehlummeilied, ein ganr für dir fr«i>n-»i<i Kislu- 
üernclhodD berecbaetea GeMDgalück., nit vieler ToaichtolMlt 
aad lalaer tnloaailaa aat«alllbrea varaoebtoi Bia jelct bat Bior 
ai* Roberl und Maataatelle aaf; e* werden ausser den Prophe- 
ten noch einige lyrischen Parliea von ihn gelangen werden, auf 
die wir um rcht TretieD. Ein Frauirin langst uu.« Wien trat 
hier al« Ifidei, Bo^e, und Fidelio auf. &j|e iat ia BeaitM 
«ehoaor Wäel aad waul a rtn afilga TMlMMaä arwerbea, 
doch war die Direktion bei den hohen AesprQchea, welche sie 
und Ihre Freunde narhlen, nicht in Stande, die in Ganten noch 
-' ir IH K ifabrene Singerin lu enga(r>ren. — (üluek's AIcesle wurde 
unter Kieti*« Lritaag «ehr Irellich anfgefibrl nnd dartiber «oll 
aeia aichalar Brief boadolk, dean der baaligaia ecboa sa laac. 
aa Boob Biaa Mr Wdtga MaoipllroiOB t« gawUren. 4. 



Ta^ea- and UnterhaltniiKsblatt. 

Ciiln, \"n i iirl Rrineelie, weleber -i. Ii iliir.h seine Con- 
jwiritKinen udd meislerhalles Clavierspielrn einen sehr eltreower- 
Ihrn Huf erworben erstheinen binnen karier Zeit aflhinia nene 

Weike, im Vellage von .Vcytr in ISiaunuhwrig. 

Frank fürt a. M. Johanna Wagner »ui. itcilin, welche 
als Roneo, Kide«, Valentine, l.eonore (Fidclio) hier aufgetreten, 
bat den Eiwailungen der Musikfreunde nirhl in enlvpreehrn 
vemochl. Bei einer ao lenomniiitrn Künstlerin, diu selbst mit 
grossen Ansprüchen heiongctrelen, mistt man anders als gewOha- 
lirh und deiihalb mas* man geMcben, das* nit Ausnahme de« 
Roneo nnd der Fide« keine Leialong al« eine vollendete beiraeb» 
let worden kenn, indea die kerriiebo AltMlaao, welcher e« nieht 
•n Rrmeaa Ualbap MM, «leb doeh aicht sa dea lyriachen 
Aaidruek aar ValeaHno aignot aad daee diaaae Vaibag aar 
Aatfihrang aiaar FiHia wie die der Leonore nicht binroicheod i»t. 

WiotbndoB. Aa Jnli wnrdo Wagaer'a Labeagrin bei 
gadsiagt voiiaa Roaaa aad m» graiaca BeHhlla gagtlao. Bdhaa 
Akla wardaa 4ia Slagar aad dar Cbpallai^ 
•Iflraiaeb gaenfca; dia««« aloiorbalia Mk 
nach im dritten und viorlaa AkM ahetaala. (Ia di 
Haaane diüar Ztg. lolgt da aaiftbrlickar Bariahl.) 



Btatlia. Die O^r dee Heeiafi (Mha GMlia, iHff"bliir 

laSeaani 




Li««t wird 
rieh reite«, ua 



von Welaar aach Pari« and vaa dort aaeb Z0> 
loiaoa Fraaad Rieb. Wifaer aa beaacbea., 



iflrarlAebar Varlc|«ri M. lieMaia hi CUa. Ovadt L P. 



ia Cala. 
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LMdMir Briet 

0 Lo»Amm, M. ImI. 

Ualar ^mb ■ Oi y lw rt tr.Vmi« Im! tith wüntm mms 

Jahr eine seae (ieiell9( hiFt rons iluirl, dir, iiim ern'sli n Tli'"] 
•m Mawkara von Fach brttehead, e> (ich lar Aufgabe gcaachl 
ttt, !■ ifenw ta gcbcade» CMmrim rar OfclM«lM»W«rk« »Iw 
Pircco Bit Orcbeiter-Ilfgleilang tob tiirhii([cn (°on|>oiii*lea lur 
Auffuhrang tu btiogro. Aa der Spiltc fUhl Alfred Mcitoa, drr 
ia daa wtliread der Sai*oa fegebcaeii dr« Coacarlea leiac B«. 
nbigaaf aJj UirlgaM aal da* BcfU baiklligt k«U Dia Coocerl« 
hadn Ia NaasTcr« S^r« Ro»m anter taai «rardcalltclMa Bel- 

r.i!f< sl.iil Unit itimiiirn MM gciD in drn allgeaeia laut gennide- 
aea M anaib m, daat aaa da« atciuie Ma *ltU dninr CoacarU 
«• «aypa^la AaaaU MafM ««dria. lia* hafsa OMwnlaht «w 

Pro»rimiBC wnir inrl»-«-; anrN jcigpn , wie »oiIrrlTlrh die Wahl 
dtr VVriko »«I l'ji ei»le ('oncrrl (9. April) krachte acbeo 
McDdrl»til)n°> OutetiQte luf HciMkckr aal dar Fraadai Baacli'i 
M^dra, MoMrt'a Siafonia in O mM, Spahl'« VioUacaaaart Nra. 
lt., Bealhavea'a 8c«aa Ah ptrßdo and eiaa Onrertäre too Knhtr. 
tm iwritco Cvocetl (7. Mii) beben wir unlerAoiierm >llr Ouvrr- 
Iwa aar MalaMaa *aa Meadalaiaha, Baathafca» 1. Siaronta und 
aia Caaeart »r Paaaaaa vaa l»a?M bamr, trUraad daa dilHa 
Concett vis. Jaai) In einen reichballigen Proitamm*- Wrbcr'» 
Oberon-Oavcrlüia, BcacU't 4. Coacart ia F moll, eine Arie aun 
dea JaktaaiaKaa aaa Bajda, ■•adalataki'a A Air>-S{a(Ma, die 
Oavertür« aar Slaawe vod Porüci und zwei kleiaem Sachen 
van Lackaar aod Coala bracble, wobei naaeoilicli des Beaett'- 
•cben Werke ela aBracrordealliekcr Beirall tu Thail wurde. — 
Oia laUtt diaö*kri|a QaarlaB-Soirda had ?arig«a Piaalaf itan 
■ad warda alt dar Gafaawait Spakr'i, dar arti wnaifa taadaa 



Torber io London ingckonBcn wir, brebrt, wi( lur VcraoUs- 
MM( kalt«, da*« de« C«aipoai«l«n noaat ia ¥ ooch mit in da« 
•affcatMaa aad nagcarbiat diaaot hapraaiialiaa faBa 
hfchgolkhi» warda. Hianof Mfloa die Qoiricne 
aoa ■«■dalfNka In O «ad Rayda io C. %tm Sehlane iptclie« 

Beaedicl and S»liitriii cini' vi.n Euiricni ne>j r-nropnniflc Sonnte 
far Fioaa aad Violiae, la welcher «ich ein inlerae««« durch 



iilloo und Au«rütiruiig crDlelen gleich reichen Beifall. — Um 
Ihnro nun aoch noch eiaifa der TorittgltchMea Coitcerle deraa 
Zahl ia jader Saicoa Lofia« iil, anwldkiaa, kafkna kh arit 
das dca Harra teaaat aaaMfeaa vat^aagaaaa Maala^ in Ifnaa^w 

Siii:j;r Bri -'.itirand und eine Fülle i!rT iicrilu h-lm Vtn al- 
ond IniirBBcnKlBatik vereinte. Noiart* Oavrrtäre »■ ScbaD> 
fpintdlrada« aad elae p%m aaa €aae«rt|abar eaapaalHa Sia- 

fnn'c hiliUtrn den Cliniponkt de» Abend«, drnrn i-rh Bcrlho« 
rrn^ driltc Saaalr, duich Kiiulcia Clau*5 end lir tni Jjuia uui- 
gefühlt, wOidig aateihl«. Voa Stagein nad rinora hörtM 

«k dia Utmm Hary aad Baaa» dia Narraa Pitckack aad Tka*. 



drr ttidri'« darrh «eine klare, weirlic '»limmi- wie ilnuh jcinm 
Voilrag bald Alle Kr «ich gewann. — ÜODBcriiag daraaf gab 
Barr Bcaadiet eela fvwMaMAcf labraMaaeat^ da* daa caM lah- 
rrn ihm xuerkannirn ernlea Platt aoch diesr< Mnl KrhaTsptrti'. 
Eia lahlieichr», Itririicli dirlgirUi Oirheder führte unter Andern 
HrndeUioha't Oaverture lu Huy Bla« mit dea Xar«ch aa« Meyer- 
hear'a FaMlagar ia Schlaaiea Mit pw m w VeUkaaaaaMl aal» 
wthiaad diaTiulMBilk darch RaoMa, wie mardaUOarela. Clara 
^'ovrllo, Agnei Bnry, Marrbeti, Labia hr, Cirdoni, Piirhtrk and 
Reichard die hertartaganditea Grötaea an etaea »ckOaca Kraaa 
vttahla. Dae Cbaeatt bcgana var hat gaaa geAHUea Saaia aa 
12 l'lir und rndftr jrjrntulb fieben onler der Irbhuflmlcn Tbeil- 
uhne de* tekr gewitilten Publikoai«. Heber ein andere« Coa- 
cert, d«a dw flHiflin Vcrdavainoe, wcicbee Freitag ia Qaeaaa 
CeacartB aaai Ml had. h a wa e hl ia dar 



die Coaponi'leo, die hier vorgefSkfl wurden; in de« Erateren So- 
nate fir Piaao aad Vialiae bog Idtale Harr Tleasteapi dia Cim- 
eengakerta. — Dia RalieaMa Oper bmcbla aa» Ia dar awollaa 

Vi.rsrrllunK Marii vnnRahan; Mar). Mrdori «mg die Maria alt De- 
büt, welche« «ob einea Erfolge begleite« war, der flM an Ealfcaiiae- 
laaa grtaate. Oia iMMaMaMMa OaraleUaag dar lalalai 
war dia de« HagcaaMea; dia firiai »Ia ValeaUaa, Faraa« ala 1 
waraa die Stame de« Abead«; Maria ab Baeal lalchnela eMi 
ebenfall* an«, die Ca«iellaa a)« ■arfaraiha eaag vartreinich. Da 
kk aiaaal bei dar HallaaiiebaB Opor Mb, as aaf aaeh aach 
dia IMi Uar flM M«t, dMa k UM aar AalUrnt 
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fti^Of^M Propheten Med. Tcietco die Gri*i and Herr Tinber- 
lik ■•li* «»Blua wardca. Dv kMun iut aaf 4ium Varire- 
trag itradN* Anpffete mtdkm, *Ut Um. t timn MM»n wir 
Ml ein »tbcro Urlheil »or. — Ihr Minner-Ge»«nj-Vercin wird 
■U wohl ■cb«o wieder io der Heimilk infekoaBca icm aad 
4Mt aar «data Ufinfw i^m. Ma BaMi ik^ il« ia je- 
der rolfendca Stlioa die gilDindtta Aafaakaa aad aiae eben 
reidie, wcM aicbi nach ktMti« liMt ak 4to dietjthtige, 
4ia M« hkr atf 800 liT. Slwl. maaMbligt — 

i». 



liü magikaligcher Prophet. 

Im fraiiii>iiichen Hoaiteur tbeijt der aoter dem Ninen Fiorenlioo 
tchreibrnde mu*ik*li>i'hr Krililifr, Herr von B<ivr«y, einige l.rbrn»- 
nicbrichtCB über die jctit in l'ari« Bll^i-mrin geleicrle SungcriD, 
Mtdeine de L«;r«nge mit, die vor einigen Jahren auch euT deat- 
•ekaa Bafaaea atit groenM Erfolg aafpiialca, obae d«M nun ihr 
imtk Jedeefc kwaiia dca hahaa FtMa aattkaoate, daa ihr jeut 
«a üraHtüthaliilik aaaiatil, AmM ■laaaib.la Barlia, BresUa, 
CSIa, Wien bb4 aadarwtiti graawa BelhM faad. Aaaa de Ugraoge 
ul die Tochter einer »ehr iii<t,'<'M')i< m n rri« hi n Familii^ und halte 
keioeswegi die Britimmung sich deut Itiratcr lu »iilmcn. Von 
Natur scbui'htcrii. ublc >W ihr mu&ilkali.M lies Ttilrnt nur in der 
Stille und war iic cellrn tu bewegen, sieb auch vor Andcrrn b6- 
Tcn XU lasaen. Einri Abend« jedoch, aU (ie gerade in einer xiihl- 
ntduia GcMllMbatl «ich befaad, ia wckfccr viel aMaUIri w«rd^ 
wriL auiB ria IiaiMfnl» obaafiilliTlMil n aatoea, nachla lia, um 
aiahi aMUrt uii tlayaifiah tHiaiHlMtara, daa tarn vlalaa Seilen 
M ala ergahenden BilUa aichl widmtabcn, nnd •« Irag de twei 
Pianoforte-^ti.' Mir, die beide iiusstrordt nllii heu Beifall hervor- 
rieren. Unter ilt ii Zuhörern befand »ich »uih ein ihr unhi kiinnler, 
nicht mehr s»ni Junger Mann mit hoher Stirn. hliiKseni (lenieht, 
hagarao, aber geistvollen Zügen und langen Ilnaren, der nacbdcia 
aia gaaadi|t katte, ihre Hand ergrilT und lic, wie ein Bruder die 
Mwartar« aarodeta, iadam ar ihr mit alaaa rrcaadUehea tm 
lUarilckaa Taaa aagla: JHaimaktllm^ Sie tiad aa aiaar g iaa i aa 
naatiatia gcborea. Weaa Sie das KlaTieraplei forUeuea, werden 
Sie kald alle untere Virluo«en in den Schallea «IclIeD, denn dieje 
thun Nichlx :<N I i>rm rniuhcn. »»hrend tie keinen tunken ^an 
dem heiliccn teuer bcailien, ä.in in Ihnen lodert, \>rnn Sic ilcm 
Gr.i^nKr .>iih «idmeii, werden Sie hei Ihrer nui»ikali>Lhen Bfjia- 
buag, falls Sic nur eine gute Stimme haben, bald die renommirte' 
iten Sttngerinnen aberlreffen. In jede» Felle erlaacrn Sic sich 
Mtaar Vothaiaagaag, Sie haliaa eiae graue ZaliaBll, aad wie 
■alr anch dar Baiaktliaai aad darlaag Ihrar PkariUa Sie von der 
Bahaa ealfernt luilten m&gen, Sie werden «ich fräh oder spat 
durch einen unvorhergesehenen Unutand, oder durch einen uD' 
widenti'lil.. iit u Ii u l> a\A il r Seene vcr»clrt »eben." — Da* junge, 
Uber und uhcr eriuilx mii- Minkhen halte koom aufiublickcn ge- 
wagt, wahrend ihr du -> 1 r<li tuungsvollcn Worte geeagl wurden, 
aber ihre unfern ticbcode Mutier, die mit Uebcrratchuog and Ver- 
wunderang mgeiilirt kalte, trat alhar aad fragte: «darf ich nra 
ImaRaaiaB Mneaf« - ,tcb heiaM VimUmtt' iMMt die Ant- 
WMt daa ■aiikallickea Propheten, nnd dandt war er ia der Menge 
reracbwunden. Lange wolUrn i'if. Angehörigen der jungen Dame 
ajt di« Möglichkeit der Erfüllung dteaci Worte aichl glauben, bii 



gen verlor ond nnmnohr die Nutter sowohl, all die Tochter »ich 
gedrungen fuhlien, das Vourtheil, welche« die Letitere bk dahin 
«on der Buhne ruruckKehallen hatte, lUblwniMaas Ihd aeHiMI 
ial die Fropbe»eibung Lwal't eiagelroffca. 



XaS««- IInterlkiat«is»M«t«a 

Cdli. Dar ktaiiga Blaaargaeaif Yatala bat m Ihnt Ia. 
jaeiat der Viaigia m« laglaad eia prackttellaa Gleckaafc er- 
hakaat baa t e k e i d ai» itaav ackwaraa tHfca a a— , raidt verfelde. 
las Sckeak^Raakalknige ia alteagtiickar l<iant. Ia iai dleaea 
eiae« jener PrachtaMcke, welche englladM IMdUar al* Tafcl- 
Schaiurk in den Fettdien der Groiaea Eeglaad« benArefben. 
Auf dem Deekel ist in englischer Sprache die losehrirt :<ni[( tii;ii ht : 
,.\hn> ( ülner M.lnnergesang- Verein als Aoerkennuog scioea Gesäu- 
ge, m i!i.' kir.nh»ni-Paliasi an 20. Ja^ lasS dargabncht vea 

Ihrer M«je«UI Königin Victoria." 



Aaekaa. Herr L'Arraaga kal aaa hi dieeaavla !■ ra- 
(ifaa Mre eiae Oper aaaammesffeaaabeit, laaa aalkft daa ka- 
dealiidalea BaAkaaleta ent ha Vertaaf nm «Maa Jakm fa- 
Uagl. Daa Mdika« erkanait daa Sirakas daa iNrakilan i* nH- 
hm Haaeee aad aalataMtil dcaiaikea darak aekr aaUniikea 
Baiack daa Tbeatara. 



Elberfeld. Da« SUnjerrent. wchhcs am 26. nnd 27. Juni 
hir in (,"o«f«rli|;er VSn-c gifeierl werden solllr, hat durch 
dui sehr Irübe Weiter einen iirgen >1ij4n bekommen, doch wa* 
ten dir Grriii'^«e für den Musikfreund bediulend, weil OriJietler 
und l'iior wiiklich (iiossartigcs leisteten. Ans ersten Abende 
wurde die Feit-Ouveriare von Beethoven ond die lu Tann- 
hKitscr von Wagner mit grosser Priiiaioa and Sicherheit r«e- 
tutirl; UBler den MlnnercbAren teiehaalaa lieh besonders Klein'« 
Motette „Herrlich ist Ijott" nnd Gevaarl« „Sudler fuwtmm 
iy/dNis" durch neisterhaften Vortrag nut. Die cinielnea I taiilT 
tafeln hoaalcn aich uniern Beifall nnr in geringern Baaiaa ar- 
Merbea, da Ikra Wlrknng gegen die vorhergeganganen will Hh- 
sckataaa uaale aad aaeh die Wehl der Chtoe kalaa gala ga- 
■aatt wardaa darf; der DiaiaMorliar Blaawg»iii| Taraln aad 
die kiraige Ocaallickaft Otpkeaa aeUkaaiaa aiek dank ai« aaki 
geiaa Baieakla taad vefflrelNcka lalaaallaa aaa. — Der iweila 
Tag brackla die Oavertdiea BaandaH* aadFMickMa, ekeaiilb 
«ehr gat eieealirt. IHw leklraiak vananalie PaUlkaH Ter- 
iaagla ait wak i an nara» die Wladarkoloeg der Onrertare aaa 
Teanklaier aad wir aiad daa Dirigaalae Herra Weinbreaaor 
und de« OreheMar tn grofiea Danke verpflichtet, dass uns die- 
ser Kanstgeonsi abcrnals lu Theil wurde. Von den Cbörea 
nenni ri "Ir „KMr^,'rn Gi-lii-f vr.n I.a, h n e r. M e 0 d e 1 s « o h n'« 
.Kioher M aadersnaon- und Hrcutser'^ ^ ^^>l fTi nlanz" als die am 
besten vorgetragenen. Schliesslich busm n \s\! ilrr umtichtlgen 
Leitung de« Uirigeolea Woinhreaner unsere winatle Anar> 
kenaaaf aeUaa. 

Cleve. FOr da* grosse Singerfest, welckaa aa C. aad 7. 
August hier gefeiert wird, haben bereit« viele Vereine am Nie- 
dlirhein ihre Milwirkong lugesagt. Die Herren Mu.<ikdirec(oren 
Weinbranner ia Elberfeld und Wilhelm in Crefeld, welche 
die Leitaag akaraeamea» werdea aich aach ia dieiem Jahre ala 
voriraSlicka DidfaBlaa kawAkiea aad ao eia Fea «a Slaada 
bringeik «dakea dar laaal aal dar fkavka aar Ikia faiafcifcaii 
wild. 
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Baden -Bad CD wird mth in iiettm Jahre tb.-riBilj der 
gaaaelplaU bedcoMader Virluu«en lein; Er oll, der rdlijl Se- 
Itga«»» A. ■. tratM 4«rt »eb»o !• 4« «iMM fifo «to. 

Wietbaden, (i Juli. — Di« AalTübmf «m 1. Vfmfntr't 
■a u «a t >r Of*t BLahcagna" fand aa 3. Mi aaaerw Buha« 
MaU. Wobl aeUcD fand hier eia« Opec cia« »olcbe gliatende, 
aber auch to gleicber Zeit ioaif waraa Aufnabae. Uai Hau» 
war (cdrlDfl voll ond daa ganie Pttbliliua erregt, begeistert, 
cleblriairl. Durcb di« MaigM WiMlarboloDfeD dri Taonhiuter 
ia in CciM W«|Mr*Mbw OfWa ichoa ciagefuhrt, ertcbien 
«LokaofriB« In ariMs gHiM W«th«, taMwaÜ iho daa Gofübl 
M dM «niM Aanhimf ichM mUmmi komto; «ü in V«rk 

•Im franc Mimm» 
im, Wk 

a« >«aü* mmt .T«nMWM'« 

ffotoi^ wo leltiM« Ofw wMwtoll wk4, ncM«a riae tweite 
Aalihraaf daa .UliMigifa* ihr V«nw«i*f« Torbrrgcht. 
B. WagMr'a VatwaadM^ Hr. A. Wa|Mr» 9mm B. W. m4 Frl. 
Jattaoaa Wagaer warva aar ToritaNuif Uarbar gekoaaea. 

Wat die AoffuhruBf betrilTl, war lie e^ne rerhl geaiigende. Die 
Titelrolle fahrte Hr. Perelti , Elsa — Frl. Stork, Graf v. Tal- 
IMMnd — Hr. Minetli, Ortru<le — Kil, (iiiiBin, Ki'inig Hciaricb 
— Hr. SchilTbcnkf r. Be»on<lci> lobend am -jm wir «ri» über 
dei Er*leren l.i i rliinji a BUi<>[ii ccbrn Anerkenacad Maid »ach 
der auiscrordmil < ti<':i Pifmuliiin^ira dei Ka|>ellaei*teri Hin. Srhin- 
deln»'i.-s.'t ^. 1.1' 'Ii , Ar- r.?.' h dca »»!«■ Ate ait fnutm B*i- 

falUbctragtui^trn ^^ruitti Mard. — 

Eben g.istirl hier die lirlfiichr Süngerio FrL Htfa und hat 
ihre Ga*lrollen geitcro alt Kidei etülTocI. 11. 




4m EatboeiaMM Ht «i 
BaohoMig geaciit «tfriMi 



Breilaa. Hoger lut »ein Caittpiel baendet; ar trat iacbU 
mal auf. Oer Aadraog lu allea Vontellaogca war ein ao aoga- 
mia M Ii« r 



Berlin. Capellaetdrr Ebrrwein bat den tweilM TbiiI voa 
C6the's Fautl coapoaiit und die Partitur aa de« GaSa-Ialeadaa- 
taa Hn. v. Hiil<«n geiandl; d«t«elbe bat die«e Coapo»iliOtl «abr 
fiandUeb nad wärdigeod anfgcnoaarD, jcdocb die erbaltaa AaU 
nbriBg abfateliBl, da tccbaiich« CrADda aia« nicba (am 
algHcfc Mcban. ^ (B. S.) 

Berlin. Da» InilraacntaUroneert dea Capellaeiateri Kader«- 
dorff ia Kraper-Hof bracht« Ou««rtnre xo Olympia voo SpO»> 
liai, Webei'i AalTonUrMf tarn Tain, instruneniirt von Berlioa. 
laln-Akt aa* Siraaaaaa, von Heyerboer, C atati-Siafatiie 
BaaOota» ia ItalUebar Aaifübraaf. — Dia biraig« k. Alwda- 
■ia dar Malte bil A. Lfat ia Paimbarf sa ikra« Bhrca- 
Milgliada «imhuL ■ 

Oraadea. Die verlloiiea« Woeba bat ia Folge der aaaaicl»- 

faiben Vcraäblungtfeictlirhkcitra aMi h dea Tkealerreperloir viel- 
fache SlArangen bereitet. Aa 2*. Juni fand auf allerhörh- 
iten BeTrhl rin Kreilheitrr bei fettürhiT Ki Iri, hinnK ilm 
}{ta*et Suil, Im «ph he» die Verihfilonjt iler Kinl nlmigc-n luni 
giijiFco Ihfile dria Stadtralh übeil.if"i"n wnnärn \mii, mul je 
iBchi man di« i olKlliidige Igoorlrung drr i'ie»se Iill iUt fiuhcra 
Fr-Ivoulrllung lu hcdaiirrn hiillr, uia »o mrhr biu-i (ui diraer 
(icirg'nlirit die a))«fil>([ in danKcoswtrlhcr Wci-i- rilulüi«^ I5e- 
türksii hmunj; df riplliiii unrikmint weiden. I>ie Ii 1» >liijr.,t.i- 
»ten und das buhe neuvcrmähUe Paar wofaDlco einrm Tbrilc der 
YoratellDog bei, walche durch Beiatigei'* nene K<'>iaureitilre 
eiageleitet ward, der die AulTuhrnng von Moiart'i Tilui folgte. 
Frl. Ney (Vilellia), Frao Krebi-Michaleii (Seila*) and Tichal- 
acbak (Tita*) •aagea iMrrUcb, dorb wurde e* aa* gafraal habaa, 
weaa dla Iniaiaa aahr Pieiit rar Notar« fMaigl aai bniaa 
Calamlana aai Floritam täa^ttifi hluaa. 



SuiUcRrl. Mrhiil'» „Joseph und iK'lnr Brudrr- wurde naih 
vieljahrigrr Unlerbrechaag neu cinatudirt und gaai neu lo Sceoe 
geaetit l>ci vullem Uaui« aufgeführt und kam brreiu wieder aar 
Wiederholung. Daa Arranremeat iat von Herrn Upcra-Bcf iaseur 
Lewald in einer <□ würdigen ood die E^rkte der hrrrlichea 
Muaik nocb ataliaradea Weite geirolTeB, daai der Erfolg ein glii^ 



Wien. Die Barh - ficaellachafi wird ia Ihrer vierten Sai- 
aoa da* graaaaa llai*laf* Maltiiia*-Paa*iaaawMik aar Aafftkiwang 



BrOatel. Der neoo IHrcktor drr Ki rijlirhm Opi r Ilrrr I e- 
lellier kaan mit den Erfolgen de» erstm Juhre« sniicr $c hiiTia- 
fubruog lufnidrii »tin, wenn man iinuiinmi, di»«« rr »i n -< iiicm 
Vorgänger llunn-in> ein lehr unf ull>l4ndi|;r4 i'ürtuiiiil, ni-l>*i einer 
/u;;iibr » [i h-\ 2j,- (h) Kraiikj Schulden übernehmen aiuute. 
Heute kaaa aich die GcaclUchafl mit der jeder andern Stadt gl«i- 
eben Bangi kühn meaa^n und der täglich lunehmende Beiuck del 
PubltkaaM beamal, 4a** aan die Vrrdiaiuta de* IMraki««» geraa 
anerkcaat. 

Loadon. Die Oper «Benvenulo C^ai* Voa H. Beiliot 
hat keiaeo Beifall geruodea; die Kritik arbweigt, iodea aie «ick 
enttchiildigt, nach einaaUgea HOren eines ao grooea Werkea 
kein tiitheil abgeben in kOonen. Die«« Enl>rhuldii(Bag Irt aa 
ao iHrdralaaBcr, ala aaa weia«, d«>a eine Wirdciholyng dar 
Oper sehr aawabracbaialiflk iit. — Oer Albeai, welch* Ia 
Paria iai, «aeda vaa OirakMr ala Bagageaaat oFami, dach 
aidu aagaaaaaap, «raU gie fci ay aaea der eaarikaaiechaa Beiea 
*o kcdaaiaad irtriai da** ver Bada diaaaa llaaai* kaia AalkM> 
lea «Mifladea Uaaa. <^ .Pideito« aad »Daa laaa« 
BldMeae ia dar üaKeaiaekaa Oper lafgeMbrt; die 
Iat foigaoda: Rad. lledarij(Uaaara, Daaaa Aaaa), Bad. C**lcllaä 
(«anelDa*, laiiiae}, Taaharlih (FlaiaMaa» Oiavlal, Ballaili 
(Pitero), Forae* (B«cc«» Lepeiella). — Vater Spakr** LeHeag 
faad aa t. JaH dai ftato Caaead dar Rtaaa PhHhanaaiicbaa 
Corrrrrie etaii, ia walabea 4ia 9. AaflMila vaa Baailwvaa voll» 
»itadig anfgelübil ward«. 

Paria. Ilalcrj bat eine nrur komiache Oper ,der iVebek* 
comp'inirl; dei Text iaI von nl i' und .SainUiieMiKrt ; die l'io- 
ben liir dic'i » near >\rrk li ibtn Linrii» bcjjooorn ; du* erile 
Aufführung ssm^ uld !j. <1. VI. atallflndf n. — Die .\<rliii<ht, 
«lü »ei H i) « 5 I ri i l.c^iili: i;;! "niilrn, liir die beiiM-.ietii'nife h^i- 
^er-Ktriinitii; i-inr Mf*--e t\i c iriiponiren, enl'u-Nfi irijfn lirfin.!.'*. 
- t'harlea Mnyer war hier nnd enliuikle duiih den hu(l)«l 
rle^oBirn Vottiaf ariner Coapoailiooen rinea gewihlien Kceii 
\on Kaoallera and Mufikfrennden, welche bei Eraid rin^r^nlen 
warea. Dea vielaeilig getoasrrtea Waaache hier tu bi> l.in, 
eaUfrack Hr. Bayer aichl, da iha Oreadaa •« tieb gewerdea 
i*l. — 

Paria. An die Stelle dea veritorbenen Geataglehrer* aa 
(.'onarrvatorioa, Galli, tat M a i a e t eraaanl. Ferd. Hill er, 
welcher vur einigen Tagen voa London hierher kaa, wiid in 
dca alcbalaa Tagea aach CdJa reiiaa, aa aetaa Slatia aU IMrae- 
tor i* 



Frl. Hary hat eia Eagagemeot lo Wiea 
a Aagail vaa Baglaad aa* detlkM 
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iVnie GcNniijEiniiülliallen 
im Verlage von Fr. Hofill0iSter io Leipzig. 
Abt, Fr., Op. 99. fint Geange Ar Mineratinaiea. 

1 Thlr. 7V.. Sgr. 
Becker, JuL, Coliimhus. MelodlrainnUdche Dkhtnnp 

mit Chiiren. CUv.-Ausxuj; 1 l lilr. C S^rr. (Zur 

Auffübrong in Gesangvereinen hesonders geeig- 

net. Die PnriUur kau» von der Verlagfband- 

lung in Absclii'ift hetngfn werden.) 
hami i\ itf. H., Op. 14. 8 Gesinge f. 1 SftatmeiB. Pfte. 
Heft 1. Da« alle Wort. Vogel Im Tannenwald. 

, 2. Atli v%ie isl'n möglich dHiin. Her w uiider- 
BÜ8sen Maid O du allersciioii.ste Zirr 

- 8. Ich wollt ein SlrävMcben btodeo. Got 
te« Segnn. Werde heltor «flia Ge 

minhe. B 10 Sgr. 

im Verlage Ter HeiDrichshofen'aclien Musikalien- 
Handlung in Magdeburg crsciiien: TUr.Sf. 
Bach, J. S., Pianofurtc CumpoRitlooctt, her* 

ausgegeben von Rllter. Heft 4 . . . — 15 

Die vier l,iefernni:en ziisaninieu ... 1 20 

Bothmer, Op. .")«. Zwölf Etüden tür Vio- 
line z. Triller — 20 

Ammer, Op. SSV. PcrlenRcbinuck für die 

Jneei*d. S Rondfeo* Ober Kinderlieder — 17 Vi 
(SuiealaT, Volkstneludicn für Pianufofie zu 4 

Hiinden. Hell 4 — fi. ä — 10 

Bulich, Op. 2-2. Vierliandige Stücke Mr die 

eraten Aufünger. Heft 11 — 10 

Bmbett-Hoffinann, Op. 18. Der liebeawende 

Riller, Lied für Barltoe et. Pfie^ . . — 7' . 
Haydn, Abacliieda-SlnFonre Xtt 4 flindeB MT. 

V. Kbge 1 — 

Litoiff, Op. 79. Taranl» lle inlernale p. Piano — 27Vi 
lÄw, Dp. it'l Kaiser lleinrlcb» IV. Waf- 

fettwarht, Kaliade f. I Siiigat. m. Pfte. — 20 
RObefing, Op. 3. Adagio Ar Püe. . . . — 10 
Mecius, Op 17. Vier Geainge für Meise» 

Sopran m. Ffte — 15 

— Brautlied: Vi^r aller Welt f. dto. m. P. — .5 
JioVe, Alotetten. Lieferung 3. Partitur . . — 20 
MSdtTf JOp. 15. Verglaeneiaeldit, Lied fBr 

Bepran mit Pfte. — 10 

&i«aHiim, Op. ISS. 5 heitere Geeinge — Vi 

fiJeber, Op. 9 I.piH und 1.u>tt. f. Sopr. od. 

Tenor mit V inline oder Horn u. IMle. — 12 Vi 

— Op. 10. März II >l;ii f. Sopr. u. Alt m. P. — 17 V. 
8(eiMr, L'orage f. Pite Neue Auagabe . — 15 
fiffltf, Op. S3. Impromptu für Plaavferte . — 10 

— Op. S5. Idylle für Pfte. 8 
TVii^ Op 21. Jugendblüthen. Ldcbte Faa- 

tasien über Vollialiedcr f. Pfte "2 Ilrfie ä — 10 
Wnerat, Op. 20. 3 Lieder f. Sopr. m. Pfte. — 10 
_ Op. 14. Oer 38. Psela filr S Seprae 

und I Alt Partitur — IS'/i 

_ Op. IT. Gefell. Abeadlled f. Praaea^w— >lt 



Pflr eines der besten Institute Belglen's 

wird eine DeoiuiaeUe, katliuliacher Keligion 
«ad Oentache vea Geburt geaacht, die im Pia- 
aefertaaplalea ao mit acia ataea, daaa eie 4a 
einei» deaUeben Conaerrateflai» ebiea Prela errv»- 

gen hat und Im Stande ist, aaf Jlcacai Instrunteat 
zu untrrriehff I), auch muas aie fiUllg aela, in dieaelB 
Inatilute einen Curaus in der deaUcliaa S^r** 
che mit Erfolg zu liniteo. 

,6ater Gehalt wird sagealebere.* 
Wegen eüberer Bediogaagea weade BMn aldi far 
dem 15. Juli in franktrten Briefen deataeh eder 
fianzäsiach an Herrn Abbe Renler, CapeiU 
iiii'inter der Kathedrale zuTouroay in Belgien oder 
iliii. Max Kornicker, Buchhändler In Aatwe rpea. 

Neue Musikalien im Yrringe von 

SclBülierlli dß Co. in HfkMbars. 

Tlilr. Sr. 



Voraandl den 1. Jnai. 



Besthovrn, L. v., Srrions Wallt, nach den neuen 

Sjstcm Birangifl von H«*rinffn — 5 

D u r g ro II : 1 1 I , l'" f r d . .M i inil ü li. i n - K'-.!.n> a fur Pinno — S 

— U[ii'tiil'rcuiitl füi rmim in liiiiiltm Arrangement. — 
Kl, 9. Bcllini, tiiv Nniblwiimllcrin, ISr 12. Bel- 
lioi, der Piial, Ni. 26. Mc]ferl>eer, die HttgeoollcD, 
rir. 37. BoMiai» Olhalio, Hi, SS. Baaiiai, Seaii- 

lamiii i — 10 

Doppler, 1. H., Rrdo»» ntirnialii für Piano ...—•$ 
Uotiauer, J, J. F , 12 DucUiiioa (ur Violuocclle und 

Pianuroite. — 5te Saomlg. (Ave Maria. — Auf 

Fliigcio dct Gr5>ne<-«. - Kreba' Hcinatb) ... — 22'/t 
Fescu, Alex,, lu« buch der Liedw Ittr Ftonaliaiila» 

»picicr. Op. 56. Hell .3. ......... 1 — 

Giese, Tli., Beilha-Iialnpp für Piano — 5 

— Da* Mallurirrl, Rrdowa fi'ir PiaiW S 

— Paallaen-Poika für Piano .........'^ 5 

— WUlielmnaD.r»lha lir Piano — S 

— Die »eiitaMm Awtcmt, Icdowa fOr fiaoo ....—> 7% 
Hiller, Peii., Op 48. Di« lutiffn HuifawlM, iir 

4 Singii. mit PiaoollaHo.BitMMUit 1 20 

J u 1 1 i ■ n, SdilMl(«hnb.WalMr Ur PiaM 5 
Kruf. I»., ModaUbliodkk Kr riaaelbito. 

Hr. Sl. DoaiMUi. Povoril«.Paalaiiia .... — 25 

Nr. SS. Schaben. Am Haria "10 

Hr. 24. iipobri KreoEfahrcr . . ^^^1 
Kollall, Tit., Dia Pahoeowacht, fAr da* PltDOlinla 

i~il>crii;<i;i-n 2te Aull * . 15 

Mayer, Ch , Op 106. Nr. ö. .Slodie für Piano . . — 7'/» 

— Op. IJl. Jugenilbicillien. lUfl 3*4* ... 1 — 
Manard, Allemandc, Liindlci fur Piano .... — f^/^ 
Parish, .Mvar», l.a Danae (\cf Vt-et, Mi rrinti c». 

rai leiigtique pour la ll«rpe ou puiir \r Piano . . — l7'/j 

— Crinde Mairhe ponr U lliirpe ou poar le Piaoo — ISVi 
Banker), J G. Kalbinka-Pollia für Piano — 5 

Scituliertii. i'ii , Op 28. Aadaalo<lRoB4om4UgiBt 

p. Violoaccile ou Piano . — 20 

Sponfcoils. A. H., Op. S8. QaatiMm Bob^ aa- 

aical pour Piano 1 — 

Vieuxiemp». lt.. 0[<. 29. Aadaala «I Roado 

poar >ioloa av«c OrcliaaKe ......... 3 22Vi 

— ftn VWlea avaa tlana • ■ . 

In C«la. 
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Vwaatwonlkbar Variagar: II. Schtaaa ia Ma. »raeh *oa J, r. 
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r Zcitong ct»Llirin«n j^di; Woche «Mfri Ttuaaeni. — Der AbonDi^mcnts- Preis p-o Jahr betritt 4 Thir, Darck 
Uufea 4 Thlr. 10 Sp. Bm« «mmIm ümmmn 2 Sgr. — lUtrttOM^MttnB pro feiitatil* 3 Sfr. — 

1. MhM to« 



llaterlallen zur Geschicbte der Ge- 
wMdbiMitt-Coiicerte In 
TtiA.F.RicciBg. 

(Siefce Nr. 157 u l-iS ) 

Die BMeUun]; des Orcbetiers in 6cwa»4b«UM 
bMrnf 1981 8 6dfMK • Bratsdim, 9 Celli, % Co». 

trabässe, 2 Flöte», 'i OSnni f Clarinettfii pflegte iiinn 
»y jener Zeit iai Orchester nicht anauweadenj, 2 
HSmar» tPaffotien, STroapctea, 1 PMhc, to Simaia 
tl5 Mann. Dnruntpr waren elnzpliir Kimsrlcr von 
höherer Fähigkeil, denen oft die AuHzeiciinung wider 
fuhr, in dem Cnncerte Sola «pidM m döffe» i. 6.< 
die Violinittteu Bersrr ii n il Ruh, der BratBcbiat 
Hertel, der Ftütist krauücb, der Fagotlict Reia, 
vor allem aber «m Flügel dar aacbmallgo Oiicctor 
des Coiicert», Schirlit Aurli t-in Sulit Cellist Ber- 
ger wird ermahnt, ducli nur wenige .lahre hUidurcfa; 
•r voracbwindet (ilöislicli und eracheiot mch aefare- 
ren Jnhien endlich nieder mIs Cellist der groasen 
Oper zu l'ari». Ks »erdea ouu in den ersten Jah- 
rea amr ia «ehr Kelie uen MHaa Mdwo^ nicht dem 
Orchester nn(;p|iöi i;^e InNlriimeiitiMlen /iim Solospiel 
zugelassen, hauüjiei <|;ejichieht dies erüi in der Mitte 
der ttOer Jahre, wo es denn Sitte wird, gleich da« 
Sängerinnen beatimuile Virluoiten fiir die ^nnze Sai- 
son zu engagireu, wie dies drr Fall war initAuguttt 
£berhard Müller und seiner («attin, ferner mit 
don r>er iiliinten Künstlerpaare Schlick. Üas Publl- 
kom i^te Kich mit den besaero Kräften des Or- 
chesters iiiiil eiiivvickrlte unendliche Geduld im wie- 
dcrboltca Aohörea ^cra^beu. So spielen t. B. in 
der 9«laoa von 1181—81 die Solo Vtolinspieler Ber- 
ger und Ruh jeder Saal, der Bratschist Hertel eben 
ao viele male, o^cbt laiod^r io. gleicher Anzahl der 
GBlUst Berger Jiad.-dar Fagottist Rei». Der leizi- 



geaaante Künstler und sein InstraaMot scheiaea da- 
■da to graaaea Bbvaa gaataalaa m ialrn, waa 

sieb daraus nachweisen läaat, dasa die Proa;rainme 
7 Jabre biatcrelBaader denselbea Künstler je 3 bia 
4 Mal aaftrotCB lasaaB« daaa aiaa sogar es alcht 

verschmähte, Rnssarlen mit (thligjatem Fap;ottc anzu- 
hören, wie denn auch wirklich eine aolche von Bacb 
(walirselietoHali vaas Loudeaer) to laebrere» Jabraa 
\% inderkelirf . Atirli Flöten- Cnncerte kommen uchon 
vor, doch nur in sehr geringer Anaahl ; die Flötea- 
«Blii bcgfant erat sa Aafang« dleaaa Jahrliendeita) 
und von da Riehen eine lange Reihe vnn .Inhren hin- 
durch 6—8 derartige Cuncerte aat dem Frugramate. 
Klaa yritoaera RvUa spielte ta jeaaa rriberea Zeltes 
tiiirli tier Fliig;el ; er »erde viel zu Recitativen aad 
sunütigem Accoatpagnement benutat, aber aach ato 
obllgatea Inatmnwnt tritt er oft barver aad das 
Genaadhaua hesns.s zn jener Zeit einen berühmten 
Cembalisten, den nachher so berühmt gewordenen 
Schicht, lü ist wahrscheinlich, dass er sich gewöba- 
lich des diitmh frehriiiirltlirhen Kieleuflügel« bediente, 
denn als 1381 ausnahmsweise von Ihm ein Conrert- 
Stück aaf einem Steiaer'acben Piaaoforte (aaeh unae- 
rer jetzigen Weise mit Hammerwerk) gespielt wird, 
so geschieht deaaelben ausdrücklich Krwähnuii^ im 
ProgramaM'. VlaDaieht ist anf die Einführung dieser 
neuen Instramente eine ei{renthümlich klingende Be- 
merkung aus einem spätem Jahrgange zu beziehen, 
in weicher das neugierige Publikum von der Dira^ 
tiua angehalten wird, sich nicht an die Spitxe 
des Flügels zn stellen. Aach eine Orgel befand 
sich auf dem Orchester, und zwar in der Nische des 
Saales, wo jetzt die rier Hörner, die Trompeten, 
die Posaunen und Pauken aufgestellt sind. Die 
l'auken und Trompeten waren aus dem Haume des 
Orchesters im Saale verbannt; ale befanden aich ta 
den beiden Logen über de« Oreklatar aad 
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dtB« tm In (Ue 
aufgenominen, alt die Orgel Mi dem Saale'eatfeimt 
warde. Die beiden kleinen Logen wurden mit Bret- 
ter« -sagesetzt und «lad tnt la cpitcr« Zelten geöff- 
net werden, «le dar saUreMdiar« Bmutk im Cen- 
certeaamfaMcndere Räuinlichkeitpii verlnii<>;(e. Schicht 
zeigte sieb oft aU Orgelspieler^ in weiterer Aucdeb- 
nuii^ aher ward« du laetminent beaatil, als be> 
sonders unter Schicht» Directlon {grössere geistliche 
Mveik in dem Concerteaal zur Auffüliruiig gebracht 
ward«. 

Ausser den Solostüclien für eln/.elne Instrumente 
«raefaeinen in den ersten Jabrea eft Camposilionen 
ftr Raarawnaaellt; baaaadera Werk« A«ebe- 
rinl, «ler vnr «ien Zeiten Jer Wiener Schule in die- 
aer Gattung ein sebr gesacbler Compoaist war. Be- 
liebt and gern geUrt waiiea v*» Mmb aalar an^ara 
ein Sextett für 2 Violinen, 2 Violen und i Celli'!«; 
ein Quintett für Flöte, X Violinen, Viola und Bass^ 
ferner voa C an bin! ela ttalatctt für Plate, Oboe, 
ViuIiiU'n, \'iiilH uiiil Rass , und siuiann ein >;Ieifh- 
besetztes Stiick von den Londoner Bscb, dem da- 
■ab aa bettebtea ModeceBponlstea, der die Starr« 
»einer Familie ganz vertäugnen(j , sich den Be- 
diilaisseD der Zeit ant glatte Weise anzusciiniiegen 
waaate. Die Kanmeratlicke werden gewibalfeb an 
den Scliluss de« ernten Theils gestellt; sie siur! his 
sa der Mitte des folgenden Oeceaniums die einzigen 
IMeeitae, weteben aaf dam Pregramaie der Nase 
des Componitteo beigefügt ist. Dieser Mangel scheint 
aas am so hedaurrlicber, als es gerade schwer ist, 
ttia faaer Zelt aift Beattmmtliait die Campealatee van 
Virtuosennlücken inziiführen und die vorhandenen 
Ünellen nicht genügenden Aufseblns« über die in 
jeaea Zeiten geltead« Mode geben. Zebn Jahre 
später sehen wir auch hierin kisrer und es ist denn 
olt interessant, das Verhältoias zu betrachten, in 
welchem dio virtaase aed die a rnate Haalk in de- 

ander stehen. Ehe «ir zur Betrachtung der SInf<t- 
nieu jener Zeit übergeben, wollen nir noch eiitiger 
Interessanter Virtnosencoacerta gedenken. Es wurde 
den Fremden nur »elten gestattet, in den Abunne 
mentsconcerten zu spielen. Sie erhielten aar des 
Saal und in den Programmen h ird ihrer emfifiBhlend 
gedacht. So findet sich im Oktober 1783 eine An- 
zeige eiiicH Coocerts zweier Herren Stein mülier 
aus Esterfaaz und eines Herrn 1). Fischer aus 
Oxford, von denen die erateti beiden sich auf dem 
Waldhorn, der letztere aber „auf der Violin" hö- 
ren läset. Sie waren zur Messe gekommen, wobn. 
tMi ImdUM Mdn^ and Terkaofiendaaelbat Ibra 



za 10 ßgr. Nieht minder waren solche bei 
BibUstbekaufwarter Meyer zn haben, dem 
auch der Verfcanf der Extrablllete des Abonnements- 
eoBcerta sugewlcien war. Die Herren SteiamäUer, 
deren dritter Bndar nedi daan gefcenmen war, wer» 

den nochmaN in einem Novemberprogramme eropralH 
len. Es siebt darin von ihnen, «dass sie sieb dareh 
flire Geacbtektldikelt aaf den Waldhome aattaam 

empfohlen haben " Im (Jlitober 1785 spielt ein Herr 
Tirry, in Diensten des Fürsten Grascbaiku vics, 
ein Cencert aaf der Clarlaelte; es lat das eratemal, 
(lass in den Rüiuiifn des Concertsaals dieses Instru- 
ment erklingt. Wirklich angestellte ClarineliisIcn 
gibt ee erat etalge-Jabre epjiter Im Or ehe e ter.- Wdit 
minder merkwürdig ist ein Dnpialtuncert für Cl^ 
rinette und WtldliMirn, das von demsf^ljien Kji^tter 
and dnem Herrn Qdblilng aiia deraelben Kapelle 
an demselben Cnnccrtahende v oi pjetragen wurde 
Schoo die Zussinmcnstellung der Instrumente iote- 
reaalH, ale tat eine gesehlckte nnd bietet grade Ar 
virtuose Zwecke die schönsten und feinsten Klang- 
wirkungen. Aber auch der Soluvortrsg des Horas 
lat f&r Jene Zelt merkwürdig genug and ebweM be- 
sonders Bach in seinen versf liii'ili nHi (i^en Ciincerten 
(,man vergleiche die neue Au.ogabe denselben von 
PetCM Maalkbareau In Lelpsig) dem Heralaten Aaf- 
gaben stellt, die jetzt knniii gelost werden, nnd ne- 
ben Bacb auch noch Händel und Hasse interessante 
nnd acbwlerlge Horapartlen In Ihre Werke Mnelnsn- 

schreiben pflet^ten, so ist dennoch rltp Behnndlnn^ 
dea Instruments bei ihnen eine andere. Dasselbe 
wirkt mr Im BaaemMe uad es mangeln Ihm beson- 
dera die getragenen Catilenen, dii> nach der Meinung 
unserer Vorlabren dem Charakter dea , W a I d h o r n's" 
niebt nangten, fcniep dt« ttrtnoaen Peaaagen, die 
nach dem Moster der damaU üblichen (leigen., Fit- 
ten- und Oboen-Concerte nun auch auf daa Hern 
I hertm g en wurden. Jetst erat kommen beim Bale- 
vortrage die gestopften Töne in Anwendung, die 
man früher durchgängig vermied, die sogar in den 
Partitnrea van Maiazt, Haydn nad vinten der erste« 
Werke Beethovens nnr sehr aparsam verstreut sich 
finde». — Im März 1186 lässt eiue Mademoiaelle 
Pa radle aaa Wien aleb aaf ihrem elgenea Plaao- 
forte (wahrscheinlich von Steiner) hören. IVIsn 
kauft im Hötel de Bamin die Billets für 16 Ggr. 



Wert tt«r deuUcke Op«nt«zU. 

wsMtaiamllsJMBtaaSbia 
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tu Gnm einm Aorrnf erlaMca, der «tele beiufene und unbero- 
f(M ftitrtt io Brwr^un; Mlien wird, und wenn Mch 1. 
PmkwIh* A*b 4nl Prcbikftlm 4i* «taiwiDtflca Ofnitxie 
■leht ic%««1twriM TtritefM wwde«, «fo «itlnil Ate tiwUpiele 

den» tl'ifii-n ("IlTiih; ni '\\ii-n, .11 C'^'-'n wif mi» (lorli c''-'' 'l'f 

Hsffmwg hin, diu d«r ■««« lapti!» Nancbei oad Scb6Bc^> >« 
T4* Mm «wi*. .Wl« »ft IM dckt wlmi dta InMk «Irh 
über die <:aiidElulh tuigriprocbrn, die alt ibrea bauahobea Wo- 
fl» voa U«-be[Mlzaa(rn (M de« KraBi^iiicheo du aiticHiale 
iaii. Md SchiBipiel fatt von den dcaticbea Bahnca wegtn- 
•cfewann 4r«lit, »haa tiac« AagcabHck 4<bei m verweil««, 
4aM ee mH im Hei«««« natrer Operfltcste nicht m ein Nair 

boter llu^»( hp. Vtid Imbrn und Slii>«»i;ufii;r <•( denn 

cadlicb aucb dabin gebiaihi, das» der Deai^che anfiagt, seiaea 
tandiBMii Bldil Hclkr 4n Inmim HaMaMlMlen «• «MenMvd- 
nta, haben KtSfl« wie Üut«ku\». Bjurmfild. Benedfi «ich rnd- 
lich die ihren Talenten gcbuhieüUi: .Vaeikeaouag errangen, War- 
na Mille Hiebt auch di« Teaüiolh ihr Eni« emichen? Freilich 
<mk « Mtt Jeher eiee Tw lieb« Ui rrnnfanlüen en üeMntachen 
tni IktniAeiMhci Llhfeitii n freifen aii4 Neache nnler Ihnen 
hieheo eine deoUrhe (Vtlrr kaum »ur.tig. <Iir >*lafiige tu ihien 
Mnlodke aeeanarbeiteD, wenn e* airbt ebea einer Uebenetaang 
tau, ahnr Weher, lafechaer, Urtamg, Inateer nni itatow ba- 
brn um (ringt, dal« deultrbe Ong;itiatlrilc niil Rlilrk roiaponlrt 
weiden köaaea, aclbal Jlotail'f gewaltiger Gcmus bchiodcllc die 
■anetapieehe aiK gleicher Vodleh« wie die rieade. 

IKeKaait, ainaa |nlaa OfefMtest tu liefern, itt dbrigeni alchl 
leicht and aea mm hier ellrHing* neihgedrunge« log ebee, da** 
naaere welw-'ben Kachbaio ri angteicb bcfier vri 'ziehen, du ch 
einen lebeadigra» dreaMiiacb wiibeamea Teit den Coiapeaiiien 
t« nalertiOlien, wehingegweaiettcheAenlaeheOpevaadnrechtfftl- 

•tigen Lmigweiligkeit ihrer Ba>i» »«»leiteite . Vnr »Hen Dingen 
iai aa wolll Bfii>rU»»Jich, der Autor det l.ibicUo's uvaig- 

eiNi aa «M ■oalhali*che Kenntoi«*e be«ilie, «m nicht gleich 
achon In der EiaibeUaeg aad Bewheilani eeinee Siefca de* 
CoBpenidea aaaberitaiglicba HlndemlMe la de« Weg m itanea. 
klbcDfO mwi er daraaf achten, dco h*n>lelndrn Peitonen ihca 
Aafgahc aa snMBaeeea, deae an viele aefctaeader folgende tium- 
■acs kaina Ibargrona AnelRafaaf nnd Braddnaf harvamrfen. 
Wenn er den Flog der FaaUiia fall darrhginglfr der Fora id. 
mtetngci» SMUa« aa darf er ea doch aie dabio koieraeu laMcn, 
«h» imJhe» gMt M aplam, ««4 endlich aeaa eacb «choa dar 
Taxi M geheltea aeia, daaa «r den Oeiet nnie e MI I , fmi», ha- 
friedigi ohne Langeweile aorkoaiee« aa leeaea. 

Ea i»t allerdiaga wahr, da^i die deotacbe Sprache ihrer vielen 
End>Inna«MM(en . wegen aieii aobweror ainge« liaet, ela die 
«airfc«. kiegeaa« and ■eladiicha Sprache der ÜnlMnav. Ccrade 

ileffNalb al>cr Boa* der Dichter suchen, dra Coopeaielna diaaen 
Mangel »o viel >U BAglich veraiaaBa tu laraen, aad waa« ana 
ia Beeng «uf rompotitioneo voa dijt Slngeia häadg Klage dar- 
•her fdhren b«n, date iiaeejlwa fMr.ttia Mtwierigkeii, die 
MdMen Tin« nnT I m iii«N, nlir M% a* bl aija 

ein Uichtea d<MC« MSigea Wameh aad jM eadatn «lir ▼«kal« 
in Zukenft aehr in herAekiichtigea. . W 



Wir beickrinhcD aa« (är lieale aaf die«« weniges AadeeCnn- 
gen, hoffend, daaa der endHeh fni iann lapnla, den wir ah 

wird, Uer and da aetn Talaat aaeb eines ftMa an wldaen, dee 

der Bcarbeilung; poeli no sehr eistlvlirl und cijfKIi'i ;i'irl; ;;i;,iiicBc 
FrAchie ca lietera verepriebl. Kin aiaiMicher £hreopr«i» winkt 

poeialee Inden, alao di(> Feder in di« Hand, ihr Herren von 
der geialigen Carde, and wer noch etwa «chwaakt, dca raten 
wir ■!! dea Olehier an: 

In dea dentachen INeMerwaM, 

Weici.' tili Trrüien, welch' ein Leben, 
Wenn'« von ailre Zweigen achelhi — 




C«ln. Ferdiiinnd HUUr til hier «tafilratHi mU «M 
nea hier bl ei ben. 

Inrlln. T«a der Idalfphaifwr Oper hann «rk AnW« 
ttaihcnMU ein Wart, walnfane wefea ealnaa gteafichea Mnafelii 
an ■nai h al hrh a a Cabalt Uapii ra* «Hm Bdhne« mtoMt iit: 
Grand 4k Aaflbreng kaaa kein aa derer aein, ala alwaa Uagat 
nieht Hahr Gahdrtaa ea briogee. — Hyroniana Knicker vaa Dil* 
irraderf etenia die vorirelTlirbe Koaik de« Ilm. DAffke, weU 
eher den Hyroniana «aag, in ein glinacndr« Licht. — Eada 
dicMi Hoaatj beirhlieail die Königtberger Oper ihr Gatlaplel. 

Ca««rl R« habee hier in den letiteo Monatea eine Menge 
Siageriaoen gaitirl, jIhh' 'I.i>> ea aach nur Kincr ((elaageo, 
grossen Beifall f.n «rnni^rn: Hj uun aber eine Priaia-floana 
nulbwendiK i-l, uui (If^nin nurfjiriit tu küunen, so eafaxuie 
aan Frl. Haft er voa IlwUbealcr >• Schwerin, weil deren Gaat» 
apM aa «MlgBlBn «abaMadigeod eaafaMtaiu 



Daatig. Dcreral hnralicb in'« Leben getretene nene Niencr- 
(reaengTerein 0 r p h e n • bei beraita ein Coaoart gegeben und 
darch «eine gelaogrnen I.Fiitnngen greaaen Beifall ffe<rnlet. Der 
Oiilgenl ||naik>0irakior Mar kell bat ein doppelte« Verdien««^ 
Indes an eahm Beaiehongen geleagen, dleaen Verein en grita- 
den nnd hinnan wenlgai jlnanlea an aalchar Hiha in hitagen. 

Hreadea. Da« greete Concert naaerea Maaaergeaeng-Verelee 

„Orpheua" ftr dca Göthe-Schillrr-Dfnkin»! in W<Hm«r, fand, aan- 

cher unerwartet ihm fnl^r-'^miT rirn'.]v n lllnti.-Tnii«..- unfeachtet, 
irn k. Palais des jfTossf n iT^rtcn:4 nn^T sehr crirculicbrr Thril- 
n.i'ii.ii- l -s Publikums Di r Vcti in, der seit Jahren keine 

Gelegenheit voruberfi h'n Ijsst, wo r» pl! f*tr pemeionülaige 
nnd edle Zwecke vnfk'.un au sein, erwarb -1 h uni.r Hit l.i-i- 
taag aeinc« raello« und uneraudel thatigrn und umsichtigen Oi- 
recior« J. C. Miller eur« Rene wemeoipfeadene Aeerkenaeaff 
aaeh flr dia eraMnalige Vorftbmag aweier grOtaerer hier nocli 
nicht gehüner Coaipaaitianca, nlnaicb dca .Reqaiea fOr Mignoa« 

goihiarlur ier twi MAJ i imnlifcrt tuA 4at ilMiirwiitn vnn 
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VriBkfDrt a. N. 
■KU 0|»«r .Dia 



«•■t»V ••haUl l« «ine 



■BigeMUt; 



6«fa. Bis Pfcni 4ot 
rnb TOB SM Ttalarä MI 

PiM*rie1iier »(mI die Httrm Ortifc w» , UiH 

ili'i Ilt'ftliraliK« ia We^aar Cena«!. 
der Badktiiaillar U. Kanils ia Gera. 



6«rllli. ABM.a*iW.MiwMllMr«li 
(errest «ahtotli Mhr ab IMO Mtwlffenria M 

(cBeMal. 

■•ak«rt. Uar alub 4ar Coapmiit J«k*fc SahalH. 
MiMT MI «te Mdrtigar PlMriM. taka liMaa Ubaa^aln 
haltaa te fMfM md Widanilfli^Miln viite. — Du 6a> 
rtdH» ab ■•! Mtm laairicb« voa B«i1ta «■ DIwlalMi dai 
hl«*i|aa SlaMaalan aaiettagM, bawtta aleh atahl. — > Mal. 
Esaa Babnifc gaalirt hier nil frotacm Beifalle, ihre Lai- 
»laof •!• Hadelaine (Pottitlon) war ein« pnnt voridglirke. 



Hoidclbarg. Binnt^n telir kar»r Zeit wird oaterc .Sladl 
«io neue» und •rii^mcv Ihcatergelitadc haben, denn der Bau 
tclireittt aBticfordcDthrh aeiner VoU<adua( ealfefea. Die Di- 
rektion i*l dem bi>li<'M);i'n Ri t;!'. enr it 
leri Haake abertruscTi wnrdi-n 



KADi(;$bcrg. \ilv Im <i^'>^ M.iMknliictie Akadonie fübrie ia 
Wlr.ler 7.rit tvvrira:«! M.'ml. ^x.hn V.'.ff mal, Ud SWIT «lu icllla 

Mal zniD Besten des Kam l>t nlvtniil'. 

LeTpiij;. l)rr hle.lsi- ThisiU-r HuiKltir l.i nh'ir!ii:i;', W»g- 
ner'» Tannl.juirr imi f.ciiMjr:i l'ci -iinaii- ii. V.riLn auf/ n: iihiri», 
nnd mchrmiils zu \ml il> i !iliU ii. Die Ücbwieiigkciten, welche 
yüihi.'r uiicrwtiiiiii'n \\fiii<'n inrifsrn, riti ■IflM labadaalaid aad 

wir iweifeln ;chr «m Gelingen. 

London. Der Johnnna Wsgorr- l'tOTr-s fwinhi'n l.umlcy n 
Gye tit nach eiafBi J;ilirr- jnrt fo vn-it i;f;I:,'ljcii, li.it- lin^ Mehr- 
liril der RichVcr »icli Jnhin «ussf-pn' m-n bal'cn, ilci K;i'l «ei 
<lcr An. diiM I,iim[fy •■inr Ent«fliä.lr^.'i]iii:"lilH;;i- i;f;;i-n livr vor- 
brioiea käoDe. Das beiul nun mit andern W Orlen: nacfadeB dirr 
rnaaia «in Jabr aaMagig gemach i iai, darf Laalay pmcNirea. 

Mailaad. Die ein»! »rlii berübate Singetio Signora Boaio 
Begaia atarb klar vor eiei|er Zeit in 53. Jahre; aie war 
Ia hiia IIa Maa laBarMar *. Se«9ia 



Pra 
dea 



«0 

Sa 



Kaan waren die BeiralUitOnee v«rkloa|ea, welche 
Wiea ahgereialea TeaoriiteB Sieger galiea, alt auch 
ia iaa Hallen aetcret Thealera «bi-n 
Hr. »aiefcal a««daa iPraplMiaa, «in« Partie, 
ar klar faackaffta aad die sa aeiaoa fUaaaaditaa geblft 
Uaiht aar, data 4ia jabifaa IMIIa waia* Opar 
kaiae feliMiga Pat a wW I m f p iku m 
im la a ki i g, «wicka kiw fWllH» 
M a Wilkau, da ikra Warn avar ecktai 
aber kaba Wtraa oad turifkaii bat. 

Pari«. Ueyerbeer, welrher aich «eil ainigea Tagen biar be- 
findet, loll Vorkehrungen ticITirn, »eine neee Oper, die Afrika- 
Berin, in der näcbiten Sai'on in Sccne gehen xu lasten. Der- 
«cll<e inleica^irt »ich *ebr lebbalt (ür die koaiarbe Oper, da er 
ia kaiarr VarHellnag daeielbaa fehlt. 



Pealh. Tbaraaa ■ilaaölia bat fciaaa* aiaiga« Wocbea 
tehea 8 aageaei» baaaebja Caae a lagegikaB, ikgliicfc die aigcai> 
lieb« Saiiaa' Uagit «artbar lel. — Elaa jaaga Waiaebaaaiia 
KrI. Iniaa Itenlnwaka bM ala Aaiaa (Nacklaaadtofki) aai 
Lada alt vtalaa BdM dabMrt. 

Staligart. Kraa Br. Hiak» gak. Fiaakar, «aiaha 
gaawlftig biergaatirt, aaia aadaa b adealaaala u dar jalal labaa» 
dea «agalaaa» gaaibh «ardaa, daaa Ibra Idmagn ala Rda» 
aad Kaaa« «lad groMartig. Dtaea tOaMhila baailal alaa erbdaa 
Peretalicbkeii , echt draaatlidies S|rfel aad eine beMebarada 
Stkaae, drei Tagenden, welebe die laieadana bewegen werden, 
dieaetbe für naaere Buhne zu gewinnen. — Lindpaiotoer i*t 
vnn seiner Londoner Beiae xariicfcgakchrl aad warde bei aeiaem 
Kr<( hr:ncn io Theater aiii Jabel b«fr«aN aad ailaiaaaLmkaar- 
kraoic gescbmilckt. 

Wien. Wegen andaorrndcr Krankheit Ander't ,eiue {"'olge 
der lu griinitco Anulrrngiinf; »Ilirrnd der Icttten l'rhi'jbsreitc, 
lind die l'rohrn lu Euryanihe au9j;<^icl*t worden. — Du tiichite 
nriie Üjier, wrirhe hier tar AufTfthrung komnl, iit Aaber'» vrr- 
ioicncr Sühn, wi-lche herein eio»ludirt wird. — Um ein f'idb- 
clien da^oii ki ^tljtn. welche Ci»g>r) lia-i hieaiga Hoflbr'.iLi'r bi!> 
ihll, liraxiiken »ir, li^i«« die Frina Donna frl. Grua für ihr 

(iast^pici to.unö Cuii'n, c -VI. erbltt. Uaaar a«a«r T«aar Haar 

Slerger ^i»'^ (ji I.ilU -^llr- 

Anlwrrpcn. Chürlea Voss, weicher rui einigen Tagen 
hier war, apieilc in mebiea FriTalkreitco mit grosiem ÜcifBll; 
»eine n«acaica Coapoailieaea gifielen den bieaigea Daaen a» 
•rkr, daaa die BrAaaeler HnaÄallcabindlar daran aidl 

hierher lierern konnten. 



Kail Pradaat cfiaUa aa 37. Jaai 
pbUbaniadMbaa Ciaaarta ia Dafciia arit 



Vaa Tbalbarf aiaabiaa ia 

ter daa Tlldi L'trt dia cbaal 




efpJit«^ am Timm». 



P.in'(riiri n Pari? . heriihaat ilarcb »eine im-^i'i'/rii hnele 
Geaingicbulr. wurde von dem Kftniee der Niedeilande da« RiUer- 
ktcaa dai Oideaa dar Biekenkconü veiUabaa. 

Sophie Cruvtlli umi Air i.iic'i.ii' Sm- u nicht ii> Pari» 
aiogen, da eie ein glaniriidr.4 Hnga^^i aieot io Msdiid angeaem- 
aea; dia Qag« balligt Ittr 8 Monate 150|000 Vfaabaa. 



tint: iBui>il(ali9ch<: Curin-ilit i>( in London rrichienrn. Es i»t 

riiM- iiciii' Kr:int.*ftE'ir an .Irr Ans Merlsw iirilijif'tr int, (f;>^«, sobald 
man /Ii I{iji5l' -pifU hat, man sie nur mit ^tr-m nhcro 

Theile oach aoien tu kchrea braachl, aad ai« daaa wieder (alt« 
«a a(a gaa 



Ein lileiner Zog k ünttleiiicher Becebeidenheiu 
Dar Caiaponiat Adam, d4»r der Pariaer Prr«<« zuweilen aneh nasi- 
balitcb« Artikel liefert, neaal ia einem deraelben nnter 4 Opern, 
die an Ift^idlr« lyrifa« ,sra»d mecei* gehabt habea, nur swai 
der aeinige« : 8« J'dlata re« aad £e fM det ilaUe«. Zu dietea 
Grade dar 

gekracht. I- \ Hl / ■•, r-„, _.,h m 



Hierbei eßm 




Bedadear: A. F. Riodae. Vaiaatwanlickar Vavlegart M. ScblaM ia C«la 
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IV. Jahrg. 



«cmMbw WmIi« BiNi Nun 
4 Tilr. f 0 Sgr- wlmaOn ITi 



— Oer 
« 8f» — 



4 Thlr. Owch 4m Pm« 



iu Hannover 7. Joli. 

Si« wuntcken TO« mir laweiten etwat aber tiittlfe HuikMi- 
iHirf* N bflNB. kft «rfUI» «HM WMwb m Mbm, alt 

diäte Hofiktoittade nach UDgcraa Jihrea der Lethargie in nene- 
rer Zeit wiederaa la fri»cheBi Leben aDferwefkl tind. Nil der 
im vertfes iahre »latlfehiblcn Etiittonf de« oeaea Hohheater«, 
«Im, b«rrlicb |«iegcai •MMrlickMi4 ioMrlidi f raekivoll aaf» 
gebaat, jedork tmrlicfc bM«r irfefc* pmw swechalealf 
ftricitlet, — >H ilv. -rlinn «^hrfnd di'-.i-n Krrirn br<leateade 
Ibfwalurea darin suiittodcn — aeheiat auch eine neue Aera 
Mr m ■■attrtlidw MuM mMUMm n aalhik Alt Baflk^MCr 
nad Pfleger diaaar Aara haben wir aovOrderit oateia K^aitf 
<i«org V. la belrachlCD, der, wcan aorb in Upemfache dea 
iialitniacbea Gcacbaackc biaber «Iwa* >■ icbr eigebeo, doch 
4aa b«M«eM B«atMbug«n, wom ate mm atn mt4 aaarfiach 
wHwW, mcM abf aMift iit, JadMlbH* Alto«, waa lar Balabwif 

der Noiili und <lrr Knn-t<' iilrriin i^il 'I rtirii kian, fern onler- 
•tKttl. S« bat l^riclbe acalich laoi Uau eiaea aeaaa f rOMCfti- 
fM rar M«Mt m4 WiaNoaehalk, taim «wb 4i> bto- 

»igr aene Singnkideaiie Micr Lailaaf de> Herrn E. Hille 
eine ibier «tüidigen SUIM lade* mII, die eibebliL-he .Sumaie vob 
10,000 Tblr. BW der Kioodoiaiioo hergegeben, wobei all Curioaaa 
wwlfcal w«4c* aMK> daM 4i« tiraite IU«M»ver'(dM 
■■f dcD Attraff dar Refieniaf 19,000 Thlr. aaa 4Br 

i'b!>>c yrj,'!'!! I'i l'ci tu ->un^ dca Eigeatbaa* dt !^ (irlijudc« »n dro 
hiaat nacli voUe»deler liiguag dar AcÜaaacbaid aicbt eia(e> 
fa*caa Ml. Itar aiaa Ahfaaidaala lai W la 41* hagllatagaaaaa 
lieber anf dea Chao(*ee- , drr andere auf den Canalban, der 
drille auf dat Volkaacbtilwoen u, «. w. reiweodet icbeo, auch 
■aiale aiaa, ea lei tcboo »chliaiai RO*!» daa« eiae Paailiaa 
«aa fAafaahahaadart Thita. aar UnicrtWlaaag vaaVerainaa 
Mr Kaait «ad W l aaaa wto l» la 4aa BadgM S(«rif«e, «in Meh- 
rere« Iieoc i>iil> aber gar nicht reditfcrtigea , die Brii[iirt<- »n- 
darar Uader kdaalea aichi aar RkhMcbaar dieaaa, dea» wir 

Ihca n. 9. w. Wenn 0«lfrirtland niebt bloei eiaea Tb eil Han- 
M«er« bildet«, *o aideble aiaB dabei «ekl aaaralaai /'rut aea 
Ii Ab ataea feraaiaa alMiaa MOrdam dar Mall»« 



Ntahaa laaal Mm wir aa aaaaaa? 4aa aaaaa CM daa Raf- 

orchefter*. riet an scinci. Viitcr'. de ErblandfinUmeijler» v. Pta- 
taa-Hallernaad (elreiene Haupmaan J. t. Plateo. Data maa 
ilM Mah tl«w alailnniadi aaalabt. Iwt Mi|li<b iaiia aaiaaa 
Graad, dat roriflglieb um feinetwillen zu Anfaaf dar lala- 
ten Opern«alioa der Verintt on^err« allen verdienten Hofeapeil- 
neiiteri llartcbnrr drohte, eine* Kunailcff» daa al« lolrhen 
jeder Haaikar aad Naaihfraaad bochicbAiacn araai. Sciaa frfl- 
heraa Warfce Man , wie la awadlev neattriieii , t a TVnAflleh 

in jede« (nlen Hannevi-mnr-ii TlTu n , n i.l >in Miricrnt voll 
aageadaea Sehwang und Kener, wenn aoch hin und wieder ober 
da» ElBaalaa «twat aaekHutg Mawai g ahaad. letet W er s« 
uBferer Freu<lr auf LelM'nttrit angrutrlll, und hat tilr den Fall 
der mit den Jahren ahnehnrndrn Krafl die tdrhligtlen Helfer ia 
den Herren Capellmeitler Kiarber und Conrerlaieiiler Joachiv 
erhaltea. Balde habea alch bckaaallieb dareb freaae CoaipoaU 
tteaea alcht herrargaihaa. laacblia «oll elaffefMcaa ÜrVIa* 

ÜDC und drigl. geiehrieben habrn . FiM lu r Ii »1 aich 
toBpofilion VOB .JIrercatlille aad glackliche Pahrt* 
laa ÜMaaa arwat baa* Daaa Pliahaf aaftaatal ala aab 
Dirigent i>l , aArble nrnijrT hrkinnt tein, er enteilt beioader« 
in gewioer Wciic dat was Marachner abgeht, da* genaae Kia- 
gehea auf da* Speiielle. Aa belaaMaMaa aber nöcbte in Eu- 
»apa aad aaaeaiaeh aaeb ia Ihres aafatia UafcraiaB aeia^ welch' 
■ aiaterlrartar IWa l huy l alaf «aaer JaacUai lai- üaeara hie- 

•Igrn ;:ir.--rrrii |)<)!i(i<rhrn 7rihlni.'rii habni rini' H flhi i- llrTf cn J- 

fieode dann gefnadea, die aancberlei begeideiten Herichle, dnrch 
walaha JaaablM^ Spiel aa Ddaialdarf gaMait iwdaf 
fa aAglichtlea rxlrute abtadrvcken. Wir iMka 
gegeawlilig airhl« hiniotavelteB. 

Was >ell irh Ihnen aber rorllaBg weiHar dbar die bieaiga 
Na<ik ia dicaar dörraa Zeit acbiaibaa? Samcfeoaaaite. Aattk* 
•ungea ia 4aa TivaMkaalara? Dach aIciHt M wMI adek daraat 
betebrinkea, Ihnen da« Wiehtigfir ^»^ d<-r Iiiii-n Keil aitaa- 
tbailca. — Sie hahca gawfet nta der aeaeaicii Uper Marack- 
•H^a: «Aaalia"' gaMH, die Mar, wvaa wir aieha Inw«« Mallaal 

ia der vorlr*tt>-n Sai«on grgrbrn i«t Hat« ein Meitlardaa 
Werk geacbricben hat, hOil «aa bald btraaa, aber daa* a» aa 
t'* Maietarwarkaa fdhdNa, wM MfaBaad be h aap 
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ikra (fif Viiii.r >i>liir »orneieichnei hat, aor »inev lleyerk«er 
war M vorbcbaUm, fieb aadi voHifw 8eiMMf|pk«' W «IIm 

XU *ein. Moiart batle, wie jeder (t«*«« tCnntilrr, I nUNii Ki-inri;«- 
und Uabildsngfpcrioden , aber er nakio noi »tcU d«c S<-hön* 
wa» «r vorfand, lu den hintu, waj «r iclMa bcaai«, and »o 



ttMit ■!<• (rntf»iiiget %cllk, uad «kie 
Oiivrrtüre, die Allei, Kaattkenaor and l.ai(«B ni dea oagethell- 
larte» BciCall ki«ri«a: <{« OQT«ri*r« •» tiekvr« Wrf^ 
DVi^f T«a»1iint«v. Bi* mIcbM Warfc b*r«i, •tcnMil 

be5>ier »on Hrm errifufn , in icr Pfi-njrit (r6(*len Tnlrntc, 
das Biebard Wagner besiut, als allp Sehriflen Wagaw'a und alle, 
nacbgrade ekelbaft werdandaa l^bhadeleieo wid VMfUltraB- 
dütslbra ttbaflMM Minr Bfaaolvlni l'wlilgiiiger . Wcb^^ 



4«ifra doeb ia Graod« *m Aafbag Mt la Ead« dtr «Im md wie lerMMtea, 4laa Gllck m Thail gswordaii iai, cwei Oftn 



te\ht> Moxarl. Martvliner abir litt, wun k»na e« ni<:ht ander» 
«afao, in «enict neara Oper jcaea Weg Mejrerbocr'a betreiea 
waliaa, aad bat diM ia mImt Art Mtwafto fvMMa «ad 
■Voriiiplirhi-s gilr-«!»-! , aber der ri|;enlhnBlirhi(e Zauber, der 
aeine Weike roo damaU br*<;eU, al» er nirhU ander» alt aich 
aa l b a l gabaa w*lllr, iaI aaa dieeer neue« Oper — veradiKimdei». 
-r .]■ dar letzten Opam^im hirtaa wir ala KorilMait: den 
VrayhalaD, Rigolallo «ad ladra. Uebar dia aralar« Opc# 
verlobot ra nicht, hier wrilcr ctuA-t m ftfeo. Rigolello iat 
awaisal gagaban and bat dm v«ll<t4adigate irgead 
daakbarat« Piaaea giw ai bl . Sa lai da* araM Hai, daia 
*irh 4b« hiesige jjrü*Frtr rnhlrktfin vor dem ihn von oben 
octroyirlen oder octrojicl werden sollcndeo tieacbucka aa 
ibdiMackaa Nacbwark ia kririiger WaiM «■•aeipiirt, Md k«f< 
feallkb wird nan aich von okaa ia Xaknil «tma üfgMMr 
bedenken, eke lun aa wa«i, das PablHn» jtda alaaiabla tia. 
iUniache ^oviUI ala du« neaetle »on pliu ultra auftutiiclien. 
■iaa bietiga laaiig« «aaaallaebaft bat akb Ober BigolaUa ala 
Caritkuhaf «amiii^ «ad Vatdi wcflM daiialban aa lO Jabr 
■W'olltsjmitun vcMiithcilt. Wir Baden die» Urtbeil mlir celindc 

Indra bat acbon arfar, hat recht gal gefatlen, betoadcr» 

M dar aitltB Aafahnuf. Allala ■ehwatlich wiid d<e Oper 
aicfa lange halten. Es kB— la iÜardiaga ia der Opei wi« ia 
den frühem OpeiD Flolow'a NCbl artige Sacbea vor, ja aocb 
aiabr, dei CoiaponUt bat oCTenbai hier viel larhr oa<'h Chan Ii- 
lacialik gaaKabt, al» bObar, baaaaditra dia Inalmaiealaieffeki« 
wait «argaaMT tberlegt. AOaia garada diai Abalebdicba aafcadat 
»ielleichl dem SVdKc- Polow'a gaaic An ^«■tinrl tu den klei- 
ne« Genre, in eigrollKhea Liedartpicl u> er am heimiacbalen, 
W« «ar aUaa dia aagaMbla glickUaha Katar eniaekaidet, dareb 
dir Flolow da« Meiile gemachi kal» aad watia Om aaicber 
.greaae* Conponitt nachaubi. — Bat iBtafataaalatla lialtrtcn 
ia millaiiiBii Saiioa nnalreitig die 6 gioasen AboDaeneat«- 
walaha dasFablikaB aail t6M aa« anlaa Valawic- 



lieh alchl «aarwihlj'iii 



WaKon'« in Oiesden ao hörra, der wird leicht Aberteugt, 
Wagner bd wailaa bcaaer eaapanirt ab er aad aaiae Anbtagcr 
acbfaibaa aad pkllaa^riiiraa* Baa aMui aa JadiM gv^eaara Tkea* 
trr mm grA5rt(-n l'nrerbl anrechaea, wrnn es die ohne 7weir«l 
intereiaanlealFD Werke der Renieit Wagner'a Oper« 
aieht lar Dmtallaaf^ brtogt. Wir <■ Haanotrar haffto Ia dMnr 
MMTwardaa. Wir walle« adtBaif. 
,' Väir fa einem dar AboBne«eata> 
coaceite aach die Atbalia tu wie die Walpnrgiaaacbt Toa 
MMdalaaoba aar AaffAhiaag kawaa. — Und andkeb, aeUicasliab 
■ad aalaM, trta M aki kMgar UadUfa-Akgaaidaalar tMf 

ansdriirklr, iiiüiscn wir noch drr liK'htigrn I.eistongrn der seit 
ungefähr 4 Jahren beatrbendea aneacB* (d. h, der eiaxigea hie- 
4§m) Singnkadawie aater Leitaag den Barra B. Hille erwlb- 
naa, eiaaa jungen Maanaa, der afak dardh aiaaelna vortreflicba 
LiedercoBpoaiiionen, •« wie dareb elaa klolBe, hier aweiwal anf- 
ge/ähite Oprr : „Der neue Oberaf bereit« einen tiaiin flamea 
erworben hat. Hebea kleineren aaeikaliachea fiabaa biaehto die 
aaaa Magakadaada aa giMNiaa Saakaa: daaHafalaa vaa Bla- 
del aod Bliaa vna ■•adalaaaba Ia aalt gilanaaii Waiaa aar 

AulTühraog. 

Uietem Blick nach RAckwIrta «fld aia BHck nach VorwMa 
folgen, anbaM ea b« aaa etwa* aa acbaaaa fiafel, Oia aaaa 
Opernaaiaoa befiaal alt daa 1. Saptaaibar. Mtc b ia aadäf talaa. 
daniur gelingea, das faiaaaal ia kstiiad ig <adar Waise ta ver- 
«aUaiiadigna. 13. 



y. Platrn lasten, rt tiilet hei Leitung und Armniriiang dieser 
Ceocerte unter Bcibülfe der Capallmeiater und dea CoocertaMi- 

bArten (' n r I Permi'«, wir hörten Frl. Agne« Bary, balla 
wie aach bier anerkannt werde, in ihrea Genre aaagesdcbaela 
ÜgBiflaV. ^Kebeabei wollen wir, na nicht nagerecht ta achei- 
aea, arwlhaaa, data als ISiMa ia dar Oper Fii. Zerr und 
Berr Ander aallraiaa.) Wir hMaa aaiaa kakawlara gro««a 
Sinfonien und Ojveiiuten eine aene Siafsala vaa eieem hj Mun- 
cbea labeadca Usanoveraaer GallsraaaBa ala sabr »cbiitena- 



Mit 



t. 



Spnlir, drsürn Ankunft ich Ihnrn neulich meldete, ist noch im- 
mer hier nnd erntet täglich neu« Hnidigungea nach ecbt eaglifcher 
So dirigirta er am verfleaaenen Oonneralag ein von dw 
pfcÜkafaMaiaahaB «aaelbabaft ia fiiater-Bail 



Caacarl, aad dteiar Itaslaad, wie Beedravaa'f 9. Sfatoata, die in 

da» I'rujrramni aafgcnorunicn wnr, hallr i-iii sthr lahlrclchis Pu- 
MÜuiin veraanoMli, welche* den Uirigeatea, alt er an aeia 
Ml lial, arft aaM« Bailiilbalafai fcagffssla, «ia irtr Iba aalt 
MendeUaolm'« Anwesenheit nicht wieder rrlebten. Von Spobr 
aelbat wurde dessen neue Coocert-Ouvertäre, die aar Jesaoada nnd 
die Tiaar Alia Utt letsterer Oper aafgefäfart; die Gegenwart dea 
Meiaiars Inf aasaalUik daaa bei, jeden der j 
geiatera, dcaa ssllaa bat aaa klar die gaaaealea Pia 
eher ViiIIriulunK gehurt, üie Arie »daaa mich GlOck" wurde veo 
Tbeod. Formea gsanagea und aiMb bier BMcbie StiamM and 
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Varirag dw Mnfcr« timta UBfimttmm^ Kadrack. Um im« nif 
Hrn GUatpaakl de« Abend«, die 9. Siafanie, welche Spohr nxch 
&m f^pandMfe umt nicht wte B«rlioi im voriftn Jtkrc nach 
ttfit fiktädikftun fraatBvbeltca Aoigabe, dirifirt«, la fcooiinea, 
io kaan irh Kiiidrurk, dca die* fcwallife Werk An gnoiirn 
OoBfOBUtcn auf da« alheailote Aaditoriaai hcfroflirachle, aichl 
koMcr k«aekkD«a, ab wtmv ick Ikaea aage, daa« dia Btaax Eir- 
|M iImJIa .lAA^afaMHi AlaLi4aA Baüalla atdaAkM. Aa^^ Maa 

^^■>^^^^" ,■^^^'1*^^! ^^T^^ W^^^^^^ ^^^^^t • ^^^^ 

wmm da« Pi w ltfof dar Dcoa« pkShtnaMiidbc« fl <a tl l*e > aft Daak 

ilnfur vti5>ca, daa* tte e« warca, wcichr ili'm Kii'^^iri n > ii^li-< hl II 

Pubbkan Bfftfkft^jßi grttMl^* »Mi »ckwieriftia* Werk ta aolchcr 
VolbudH« TCrfbWtaa. Altirdi^ |dMM Uot «iM towHaaa- 

(tellunf; von Krnrtcn znr Ati>rtllinin|, wie tie aickt iberall M 
G«l>uie »u-bi, abi-r Mi-utrr >|Mikr dirigirie ja, daa Orekcalar Mad 
dar Ckar waren «utuefflich, die Soli darok Aa llrrca Forme* 
aad Waia* «ad diaUaaMa Bur j aad Baataaa a i a iit a rbaft rcr- 
iraMa «ad aa aatralM ai^ hUt1tft*M»<ia» M ai dw ^ l hi^- 

Ulli I Je. ()«« binnrn Kurirtn in Eiiglaml i-b<-n populnr «ic ilic 
CnoU- oder P*>l«ral-j>iBfoaie werdea darflc. Den üchlaa« de« Cuo- 
aett» MMcte B aalfcawaa OavarMra aa Prmaetbaw. Spohr« Abtre- 
lea gab «riadathall Aalaia la laaga aakaliaadaa BiltillikiiripBfen 
— DfeMtora SekwcMardcrbeipraelMMaficaerftehaf^ diepkifkar- 
■«air > x-i.rv 4ea Maalag daMfiktkai< • <iirM.ihrii;i'- dtxt'rt 
•laNflndcn. Moiart, BaathavAs, Bf äbr, Weber uad Uiller 
warn Mar dia RaMa, walaka daa ftigiitiiai AMlaii.. Uta Gm- 
cert «arda darch Berta Coita dirigirt und adl S|i«k^ hi«lori- 
achar Sinloaie eingeleitet. Die AulTulirung war vortrellick und 
der Conponitt, welcher «ich nnler ilcn Zuliurrrn bcTaiKl, gcnolbigt 
aiah an arkabea, damit aaeh ibai der Z«U der Huldigaaf darga- 
hraebl werden koaala. Nad. Viardai aaag hiataaf die gronc 
Sceae au» ili m Fri-i<diilu m l i-inrni Ausdruck, der br'i cini|{cr- 
ataa«*ca gMXMrea Stiiammiticln, die Auafähmag an eiaer unuber- 
IN^Mms fmaabl Ulta. Dia OnmtHra m Ofcaräa, aia tinlia- 
eaaoert wa Noliqae, Beaihanen'« 4. Slnfoeie, Arien ana Jenondn 
«ad Daa Jnan folgten und »o kam Hiller'« Claviercoacarl erst 
aptl, doch daram nicht minder crwttn«chl an die Reihe. Compu- 
•Miaa aad Auafihntag ermagea rieb gletcb graaaaa Bairnll, wie 
dcaa Hiller** Baf abarhaa|rt troa Tag aa Tag Mar airigt aad atan 
Coln «ehr darum l ' i - rfr i cinrn «n auucnrichneten Matikrr uikI 
Virluoten drn Srimgi u lu neanea. Da« Coacert aehlo«« mit Liixl- 
palainer'« Ouvertdre inr C «aa« nri i| aad aaa wM die philhar- 
■ aa lacb a Gc««U*diafl Ibra Faiias aalralaat wean e* aich aichi 
baalWgt, data «taelba aaf alkiMdMaa Woaecb aacb ai« aaa*er- 
ardaatlii hf» Com rrt vcraaMriMT de«*en Programni Iheilwaiaa 
vaa dar BAnigia «elhat aagurdal aaia «oU. Fdr diaaM Fall 
■tcbalaaa efaMa aaalibrlaebaa BaiMit Bkbliaaaliah aaeh aar 
Nachrifh«. ilii«i> Birlioi' ,Er\rniilu rdlini", den on» die ilalifnurhf 
Oper brachte, cioc s<hr gcibrille Aurnahme fand. Mfahrr.iid ein 
hMaaa Blalda t aaa er drm Componialcn Lorbeera «Irent, will 
•Icfc dar •b«n»l|fnda Thril de* PahMkan* aickt aril der Op^r 
k a fc i M i w wmi mik iah glaaba, daaa dhaalto aiakl iriiiit aar 
SAaAMMdif gtlMigl* 

r ... I ' ••. 



Iikaaaa «TagM» «M kB iMla «am Wmlii Uar 
■akiara <la*lrallaa gab ea «od kante aa 17. «la aaltoa. 
tea. Wir verdaakaa diaaaa flainplal 4m tkltti« iaakaair Oi. 

reklor L'Arranga. 

Fraakfart a. Frna Dr. Itoha. wricha ia SMlgart alt 
■ H ila m a rk aa Batfkfl faMMa, wird klar aa «laar taiha vm 
fl a m aiwi arwaiiat. — Liaat «ar «ar alaigaa tbfM aoT dar 

Homhnrg, Iii. Jiili. rnücrr mu«ikii'i«rlir Siiisim hat in ei> 
ner «rhr hnlliirili'n Art iiiiil Wein«; brifotinrn unil vrr>i|irirhl anch 
noch eine Rnhe ron groiiartigcn lii-niiiiiirn ; Jnhanim \\ xgner 
•aag ge«ta«a ia einer Soirre mutn aU mit gro««ea Beifall, and 
■It&ila* UTacka «itd Vlaaiieap« ein Caacart vatautaliaa. 



■ ia Jaaairo. Dia beiden Opern: / Pvrtiaat aad tt Bm»m- 
di lm« al «. welche wtkread dea verflo«*eoen Min aaf dea dar« 
Ilgen (heaier mit eiaeadar abweehaciten , haben wraig Glick 
gcaaoht, wa* iada«aaa g ra w ealheila SdwM dar aarallkaaMaaea 
Aeerabraag war. Ma TiMa riad jadaa Akaad aU tUUm baw 
gtO»«t worden. 



Pedh. Balary'* JAdia woideaii groMca Erfolge aofgefftkrt. 
Fraa raa H ai ea l l Bahrdi «aag die Titelrolle. Die aagariacha Oper 
Nnoyadi Laaala aaerM CapaUaalilafa Bikal. kaaala daa Mka- 
!«• BalMI alakl aakr iilaagai» da 4to IiMI* maiar Opar 
iaafa akht aakr aa WilHg iM, ab diaa IMfear dar MI ga. 



Tarli. Der WataMt dee taMia k«l aa daaKOolg efaaaBe- 
fidW anaaal, «aila aa katalt .M f a h «M aa kl» taffla. 
aaM fcadaaai t a dw dte drtaaUaak« f ««ata aaak «teil 
aar dlalik« filaagtH tm ndaia laaUailga aaler daa Ha. 
Baa*a «aa Haricklaagaa , «eicka dfa galüHikwi aad aHlBckaa 
KrIAa dar Heaichea eairalien, bereMa aagalaagl aiod. Uaaera 
gebenbahao bringt ■■ Allgeaetac« ealweder froado, m ei * ! oicht 
gut gewählte Erfeagni««e, oder Wetka nageichicktar Elakeinu- 
«rhrn , derrB Kichlleke.l den Thcalernatcraekmem «tngebildelr 
Vorlheiie in An«<ichl »itlll * Der Minitler macht folgende Vor. 
•rhltitr: Jede« Jahr wridrn drei Ficite, von 1400, 1000 aad 
öOo Iti. fdr drei am betten berundroe ikaf- adar diaiakllgn^ 
twei- und eiaahlige .Stucke bewilligt. 



Pari«. Hr. Thilbaadean wird wakr*cbcialich die Di r ae t iaa 
der gro«(ea Oper aberaehaMn, wenigataae bat er kareil« mit Hni. 
Roqoeplan für drei Monale cealrabirl. Der acao Eiweiber mn»« 
üUU.OOO Kr, al« Deficit der Oper aableo, nad die An«pruch<- 
Boaoeplaa* alt 200,000 Fra. belriedigaa. la .d i waa Falla ioll 
dia Bakrariiaa «af BM,<KW FIr. aiMM mad«. 

MtaafcackT ftaiaBaidi aa4tr dtallaaea i^dar aekwaraa Btkwea* 
bikaaal, dia jaial to Laadoa >o g ia a ae Aaibakaa amgl, aar 
«ardaa la SMaa dar vereinigten Blaaiaa Bdavki. Ikia HoHer 
iat riae ladianarla aad war all akM Brfavat HiMW 1lR|lar 
verhotmihot. dar aaf eiaar Plaalagi all In. SfaoiHyd la Hia- 
«iaippiaUaie arbaHele, «ad ward« ia dar lllka vaa Valckaa ia 
Jahre 1836 geborea. Dr*. Greaaleid aatite ia apUerer Zeil ihre 
SclB*eB ia Preibcit, ward« Mitglied dar Gaaellicluft der .Preaada* 
oder Qalkor und log «ich nach Philadelphia torück. Obgleich 
nicht Bit Stbönheit begabt, hat Eliaabelh (irccuCelJ d>a Vur- 
Iheil eiacr lilchtigea rnntikaliaekea Aaakildoag nad erregte in 
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itm OoBccitan, die *ie ia \cf>c-hjifcleo«i $tidlM yom Aaerik« 
fth, die grAiste BewoaderoBC darch die kftMltcriachs VoU«l»da>|! 
«sd «elieae Kr«n ihrer .Stimm. Dir JMmg Amt Ittl— Hlnl 
mM 4i» iwaar ia Smanaia. 



PnUMh iMvaa «toal «eVaglladar, 4w 
de« 11^ bewn. Wlbraa4«ir Mar ia IteaMcUMii Mii 

wir hörea, daii Goldbefgar ia BarÜa jihrluk 15,000 TUr. COr [ 
AooonceD beiahli, fiki e« ia Eaglaad ciaaa IHlleBfibrikaBtcn, j 

droea Jahrciausesbe TürlaMrilc arbr iHslriet, ah das ([Cfaramte | 
lleatichland in i)t-r««lbeB Zeil m( den Baa de« colner Ouat *r,r~ j 
«i'ndel. l.'nd nicht allrin in ilcn gri3*s<rrrn Journalen, nrin über- 
nll greifen dir.»« iVuooaccQ i'iati. So aikiicn wii nculicb fioc 
rrifiliscbc Mu6ikiriiuaf , derco vier Icttlc Seiten von Anconcen 
lirdeclit v«»(«n, die aiit Aasnuheie einer eintigea, voo dem niUi>i- 
lialischcD Leben Kam abwiihni. Oerür folgten aber in bunter 
Reih« Anixei&ungi'Q von Cur^ets, (iii«lbA(e% V ersicberuBgifes«' 1 1 - 
Schäften, ir' i rnniillpUi, Pai funierif n u. W,, 
tco (Ut gewiH ibre Ziaicn trafen. 



■•■barf. ftai 4aa HaMipoiao» 41a d« 
tdlraicbM Vataliam aa Thail 
Cladicbia haine aalertreordaetere 
•ia* derMliwB mit: 




■r Hey. 

U*a licltf— lon'ae Wuaderlasd do* SdiOaea 
BallOhrt aaf. leicblaa Pluut-«. Dein Getaaf, 
Wir boren still dem nie i;i-Hhnten Tonen, 
Da« Herl erfallt nil nii: [;elublirm OnuiK; 
Ja Götter «eJb^l, dtc lirblirben ramiinen, 
CerAbrt dmcb IfniuT MiiBiBC /aubci kUo;2. 
Znr Erde »Icijrm ki üjxitiiI »ir liermeder 
Und lauschen !.<< Uvlad froh aaf lleia« Lieder. 

Da aber minist in Basaik ftir u dienen 
Der dank'lcn ticisier aafaaüaaaaaa Beidi, 
Sie find darcb Deioea Zaabcf aaa erteiiicaaa, 
Dia Sifafaacht waifcvoll «ad saraciUtick, 
Dat MhMta|abar'M0 Watoaia«'* wlMa MItut, 
Var liaha Urikat^ aeliaialebriad «taa «ad waiali. 
Vad Sclicetoa AiMt dia Herten, Aapi aad Ciaaca^ 
Die alio furchtbar Schönes «•^llrh!1tt ■•bauen. 

D« bricht, wie Sorniensli nhi au« oikenji hleier, 

Kill <ü>$rr Laut duiiti dit'>? wilde [Nacht, 

Und bannt daa tiriB o, die eiccie atfaiaet freier. 

Erlabt «ich an de« Tone« gold'ocr PracbL 

Und hnldigl Dir in der hcncgten ■■'eier. 

Die Deinen TOnen l^ut «ie daigebracht; 

Sie fraal aicb DciBci Jlelodiea C«HcfUaa|[«» 

Oad baMigt Dir dar P«r«lia dal Gaaaagaal 

Sa nimm GeaäagaafOratln, wa« wir bria|e% 

Dar Lieb« and der Haldifang Triboi, 

Der, nahend aof des Wortes leicblea Schw iaf a« , 

Dir sagt, was lief in nnsereo licrzrn raht, 

V>'ns gern al« lhi'h'.iiii|^ mn<')ite luuL t-r klingen 

üit gaaier üaibl, iD voller Farben^luih; 

NiniB dieirs Lied, unil >ei >"> Du aarli Zeichen 

De> Oanite«, deasen Elasts nicht \torl° etreivlica. 

CAln. Dt« Plairfaa'a «aa G. Ilayaaa Mar «aidiaaea dIa Ba- 

»rhlune des aiasilialischeB Pnbliknms, iodeai dietelbea MUI(, 
elegant sind nnd sich durch Soliditll der Arbail atMiaichaea. 



wirti eiue DeiiuM.selle , k a t Ii u I i s c Ii e r Relin;ioa 
nud Deutsche von Gel)iirt geKiirlil, tJie im Pift^ 
nvfo rtesi) i e 1 1 n .so weit »ein nrnns, dass sie Ia 
einem deatscbea Coaaervatoriaoi eiaeo Preis erran- 
gen hat Im Staad« tat, aaf dieaem ln«tfiiBie>t 
zu unterrichten, «ucli muss sie fühlg spIii, In dieaen 
InsUtate einen Curans in tier deutsche n Spra- 
che nlt Erfolg; t« kalten. 

„Goter Gehalt wird zugeatchert." 
Wegen näherer Bedinsuiieen wende man «kh 
vor Ende Juli in frnnliirtPii Urtffcn detitürli ifcr 
französiacb an Herrn Abbe Henier, Capellmei- 
ater der Kathedrale zu Tonrnay in Belgien oder an 
Hrn. Max Kor nick er, BachbäiMlIer ia Autireifn* 

Bei irr.HvItaiClstorb Leipsig iateiMbto. 



MM»i* Jk vtoToM pratUfue, 72 etudea ptmr iMom 
dtuidt ia turd* viää nwoH'flaur iinwifaa di§ifidi/» 
iwr E FiBffla. 

(Praklisrlie Violfiisclmle ; 72 reban^:^^! ticke vdib 
ersten Anfange bis zu den hudisteii äciiwieriglieiten 
fnrtachreilend. IVlit Erläuteraagen Ia denticlMr ud 
ffAnzüsisrhcr Sprache.) 

Sechs Hefte (ilie aachefaceln abgegekcn werden). 
Preis 5 Thir. 5 Sgr. 

In der HelnrlrtaMhorcn^schen Meiikillea- 

hondlung; ia Magdeburg erschien : 

Fepiia de WHm, 

Spaolacbe Natloialliaze f&r PlAaa. 

3tro. L er Oafeo 5c ^res. — Jlro. 2. Cf Üfc, Ißttit 
8 891. — Kro. 3. Jftfüa'TlejOom, ]frt\s i> Sgr. 
4Ut trat M||lKli'ii0tiini pnTtratt ele W§iKttc. 

Preia des Portraits i 

Ia Mi 



Lied Im Tolkatoae gehaltea, 

romponirl von 

. J. OFFENBACO. 
Stfrm oitr Tnmr, — FBr Ait aitr 

FCir IHezzo-Sopran. 
Jede Ansgabe 7"^ Sgr 

Sellen liat im Lied rineD so gr«)<Ki'u t i : . Ii gcfiiaden, ala 
dic;rs; binnen ViCT Jabtta ««rdaa ein M .inxnd ExrmpUr« 
verkanfl. M. Schloss ia GMb. 

Alle ia der MBiik-Zeilung aogekandigta oad besproeheaa Jf aMka-' 
lica slad Hl dar |laaibaiia«.Ha«dTanr Taa i. MIsas a« I 



ftadadauri A. f» .BieaiBi. VaraaiWHtlicbar V«rl«f«rt M. Mtlaaa ia Cola. Uraak «ea J. P. 



IM ia Cola. 
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Rbeinisebe Masik-ZeUnng 

fikr Mums^remnOe und MumMer. 



Nro. m. 



CiSlB, den SO. 



I85S. 



IT. Jahrg. 



Von diMer Zaitang ericJiciDea jade Woche iwei >'umnerB 
4 Tkir. 10 Sgr. Eia« eiaMlne KaMM 

MW te 



- D«r ibOAManta-rreU pr« Jahr hetrfft 4 Thir. 0«reh die Poit 
t Sgr. — llltiMi Buliiniiiii pro PetiwZ«Ue t flgr. — 

te m 



IHaterlalicB zur C!e»chlchte der Gc- 
WMl4ikMB-C*ncerte üi Iielpalsi. 

Tos A. F. Riceiu. 

/. AbKhtütt 17SI—179S. 
(Siebe Kr. 157, 1&8. 100.) 
WtMM wir «nti jetzt zu den Sinfonien, die iu so 
{^OMer AnMhl io den Concerleo gespielt, und den- 
noch in den ersten Jahren unter HiUcr nur als Bei- 
nahe betrachtet wurden. Fredldl waiWI dlMe Sin- 
feaiM Mdercr Art, als di« vra «na so {;eoannten : 
■le bcatMden Bclslentheila^ bMonders die zu den 
Opern, gleich unüern Ottvertüren, geitclzteo nur aus 
3 Theilen, die in elneai gewlsaeii, hergebra«htea or- 
ganischen ZuaamnCBbangf stände« «od jnreb Jto 
Fermsteu der Ünmin^ite sich aneinander reihten. 
Der nlttlcreSat« war gewöhnlich in iangaancn Teaipo 
geackrieben uml b^ TorherrsehcHiem IHtr-Charak- 
ter der beiden Alle«;ri, die uft nach deamelhen Mo- 
tive gcachrieben waren, nacbJüo/t geführt «4er auch 
laigckehrt. AI» Belaplel Aeser Art Sinfo«!« kann 
die Ouvertüre iw Mo/.art'»* F^ntfülirung gelten; in 
gleicher Weise sind faat alle Opcrnouvertörc« vou 
Bend« gcadirlebe«, sieht «tloder vlrie von Na«- 

maiiii B. Cora) und »ndfrn f;lfirlj/«'ili^pn ln-nilim 

ten Componiaten. Aua dieser langen gellenden Form 
diaacr fihilelt«nganl«fonlen eatwiekelte nlcb Ae aelhat* 

atänJlge Itellie vnn liislruiiipii(nN:it7.en, %\elche wir 
]CI|KC aiit diesen >amen zu benennen pflegen und 
nie faad baaptaicblleb Ihre FMeran|r jurdi A« ta 
der Mitte des vorigen Jaliihundert« s<> sehr culti- 
virte Kamiaeraittalk, aas deren Form auch die Me- 
nactt I« 41« Stafoaie überging. D«r «rate aeltNit- 
ständi^e I rsprun^ dtr Sinfunietnusik überhaupt li(';;t 
schon io den sogenannten Instrunentalsuiten, deren 
wir voa Bach, acbNa 8«lmc« «ad vialea Aadan 
aoeh aiaache bcaltita. Dteae warea aaa gawlaair- 



maasHen ideaHaMta Taantbekfla, wie sie in jeaar 

Zeit Mode waren, iu§ammeng;e«pf?t und [iflegten ge- 
wöhnlich aus einem sogenannten Präludium, ei- 
aar Allemande, Courante, Sarabande (lang* 
sames Menuett-Tempo), Gavotte nnd Gigue ro 
bestehen. Ks ist nicht schwer, nachzuweisen, wie 
aus dieser Gestaltsa^ aleh «nsera'BiBflNiie entwiii- 
kelt; ein niclitbarer und leicht so erratbender Ue- 
berreKt davon ist allerdings nar noeh die Menuett 
der iIii'iM Sinfonien und das Scherzo der neoero, 
das in seiner xweltheiligen, schnellen Takifijhrnng 
("/b, -', auch sawellen zu gewissen Zeiten an 
die alle Gavotte erinnert. 

Die Sinfoaiea, welchen wir In der Hlller'adiaa 
Zeit im GewaaMaane begegnen, hattea achoa die 
erste Stufe ihrer heutigen Au^Miiiiirig erreicht; man 
betrachtete sie achoa aicht mehr als zwiaahea dea 
Geaaag and die Virtaoeaaatieka elagcaebebaae Un- 
ferhfthull|,'^^tücl^e, im (Jef^entlieil länst »ich aun man- 
chen sich hier und da findenden Bemerkaagcn achiie- 
sen, daaa dl« ZobSrar mit gespanater AafiaarfcaaaH- 
keit densrlheii ziitnirten und in Kiii/iitk«-!! ^fricthen 
ttlwr die wunderbare Fertigkeit dea Orcbeatero ia 
dea Zaaafliaieaaplelea ae aaerMrt aebarerer Sifieke. 
^och ein andert-r l mstand weist auf ihre Bedeutung 
bis, die öilere Wiederholung desselben Werks und 
die beseadere Bevorsagang gewiaaer C e a ipealateB 
in dleitem Fache. BemerkeiiHwerth int, dsHS dea 
Sinfonien in den Programmen niemals die Toaait 
«der Irgend elae aateraehcidende Beaeldunaag bei» 

gefügt wird: die Nolbwendigkeit dazu war nicht 
vorbandea, da die C'ompoaitlonea alle geriagern Um- 
fangea «ad Ia Slll «ad Hellvea sich ao aehr glicbea, 
dsM!« es überflüssig schien, durch besonders ange- 
gebene Merkmaie des Zuhörer aua der Bebaglieb- 
kalt dea Hifaaa aafinodiBtteia. Ola AotaU der Ia 
Salaea anfgafalirlca Siabaiea tat «iae aaeb 
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«Mern Begrtflen nii{;idieufe; fai den Winter voa 

1781 — 82 lasnen sfcli allein 53 Sinfoninn ztisnininen- 
zÄbien, abgerrchiiet eine ^Sinfonie für 2 OrdteMter 
voa J. S. Baeb, eine OavertBr« ron Onran, ctn« 
InstrumentalttitrArfuctlon ie* OrafoHums Santa IHag- 
äalena von Hasse und die eben erwakate kammer- 
niMlluitBe ven 8t «mit* ■ml Baeb. I« Winter 

17S2 — P3 {jab inati fis Sinronirn zu wciclifn noch 
ein zweimal aufgeiütirtea Uuintett von Camblni, 
«in ftaarlelt «bM Aafab« 4m Avton SBi «I« Sex- 
tett von Bncherini zu Kiblen sind. Gleiche Sum- 
men finden »ich auch noch unter Schicht'» ülrection 
bia la die Mitta der Mer Jabroi, w« eta allaiiligea 
Nnrhlasspii sfnttfinrfet. En wird nieht nnintfressant 
nein, dir ISamen jener beiirblen SiafoniecoiniiuiiiNlen 
n Icaan; ea finden alcb uater fhaea viele Namen, 
derrn Klang auch bei uns iinch wohl fönt. Andere 
unter ihnen galten zu ihrer Zeit für auaaerordentlirb 
begabt und wer Mich hber solche genauer unterrtch 
ten will, darf nur des alten lierhcr's Lrxica nacli- 
acbiagen, um die Verdienste tn finden, die wir un- 
daakbarer Weise gmi/, ver^^rsscn haben. Eine dritte 
Reihe hiideii dfe aiirli für jene Zeiten »anz Gleicli- 
»ültigen, iihcr »vclditt «o^jar die mitlebenden Kriti- 
ker S« achweigen, für gut befunden linben: dorh 
aifisaen wir zur Khre des alten geprüften Uäaer 
bekennen, da»s solche Namen nur in seltenen Fäl- 
Im die Programme zieren. 

Die meiateu Sinfonien der eivten beiden Jahre 
gehören folgenden Cnmpnnistrn an: Naumann (S 
(I. 7), Vauhnll (10 u. IIIJ, Uittersdnrf (7 u. 5), 
Ronetti, oder vielmehr Kösle aus Prag (S u. 4), 
Raeh (4 u. 4); ausser diesen mit einer, 3 oder 3 
Sinfonien Joseph Schmitt, Wolf, Pichl, von 
ttwirten, Schuster, Gosmann, Neruda, Ue- 
• tewitz, Zink, Uoffmelster, Schvrindl, Zim- 
maraaBn, Abel, Spiller, Hönirlte, von Mal 
deren. 1784 erscheint ferner auch eine Sinfonie, 
•nd zwar zum erstenmale, von dem jüngeru Mo- 
cart, docb geschieht von da an seiner nur selten 
Erwihnnng mehr bia io die ersten Jahre des (ulken- 
den Decenntams. Wettere ansfohrlfebere Nacbrklk- 
ten über die Sinfonien werden wir weglassen; es 
tritt durch lauge Jahre keine wesentliche Aeaderong 
ein aad ancb unter Sehlebt findet daaaelbe Wesen 
eder Unwesen staltt. Nen auftauchende Namen von 
CempoBlaten dieser Art aind nur Kotzeluch (von 
t784 an), Anfoaat, Pieyl, Neubauer, (iyrn- 
«vell (1191) und Vranitzky, Sterkel, Winter, 
Reichard. Von im an atehen Mozart'ache Sin- 
fonien hAuif auf deni Pregnuine} nit ihnen irett- 



cffem ▼nntugaweiae Ae llafda'aflhen, dach lat Ihne« 

alten keine genauere Angibp iilwr Tonart elc bei- 
gelügt. Auch die Ouvertüre zur Oper La elemeaza 
M TUo ward ncbrniala aafgeßbrtj von nnden On- 
vertiireo ist noch bemrrfceaaiieeth die Bttr Andre- 
meda von Reichard. 
Bet dieaer Gelegenheit «tollen wir llaiart''a Beanch 

in Leipzig pt \\ filiiipii, ()b;;lrifti iIptm-IIic erst i n .luliro 
17B9 atattiaud. Der damals schon anerkannte küust- 
ler hielt alcb bei aHaer Darehreiae aaeh Berlia hi 
Leip7.f<; iTH'lire Tjige auf und veranstaltete daseibat 
nach dem Wunsche seiner Freunde ein öffentlicbea 
Coacert (it. Maf) In dem Gewandbause. RoehlttB 
herirhfpt ^prtauer darüber. Das Orchester bestand 
fast au.<> lauter bezahiieu Leuten, weiche, an die alte 
ruhige Weise des Sinfooieaplela gewöhnt, dem feuri- 
gen Mozart nicht zu folgen vermuchlen, worüber der 
juii<;e I\leister sich so er^ürnle, da^s er oft Halt! 
inltT Aneorut rief, BUleizt aber mit dem Fuaae 
il( II I ;<kt •*>! ^^pwalti;; KlaHi|ifte, dass ihm die eine 
Scliuli^cliualle in Stücke zernprang. Die Musiker, 
solcher Behandlung nicht gewShnt, wurden Buletst 
unmutliig, arbeiteten aber erbittert darauf los, nnd 
nun ging es. Desto zufriedener iius.sprte er sich 
über das .Xrcompagnement der Clavier- Conccrte. 
„W enn die Herren so zu spielen vermAchlen, liram he 
er seine Concerte nicht zn prohlren — denn die 
Slimmen aelea riditig hrieben.* Er gab und 
spielte in dieser Akademie nur eigene Compositio- 
nen, die meist nur im Manuscript esistirlen: heNon- 
ders iHt ans ihnen hervorzuheben das sanfte, heitere 
Clavierconcert aus B dur (componirt den 30. SepL 
1784) nnd das grosse Concert in C dur (4. Dezbr. 
1786) ein prnclilvnlles, |iiiuipliaftes W erk, welehee 
erst nach aelneni Tode durch seine Wittwe heraus- 
gegeben wurde. Madame Duscheck aus Prag san^ 
die schwierige, eigentlich nur für geschriebene grosse 
Seena mit obligatem Pianoforte. Am £nde des Cna- 
eerta wird er gebeten, ohne Begleitung zn spielen 
und freundlich nachgebend, be<;iiint er zuerst mit 
der Fantasie und Sonate in C moll nnd achloss mit 
den Kt tfar-Varlationen (Cah. II., S. 4S der Ausga- 
be von Breilkopf & Härtel). .Mozart erntete aus 
dieaer Akademie mehr khre, als Geld, denn die 
HMfte der Anweaenden war von de« freigeliigen 
Künstler mit Freibillets beschenkt worden. Den 
meisten musikaUacbea Verkehr In Leipzig pflegte er 
mit dem ehrwfirdigen Ganter Doles; ps aInd dar- 
über bei Rochlitz und iu Msäco's lieben [ilnzart^s eine 
Menge rührender und Uebeoswürdiger Züge aufgefahrt. 
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,E<ne eigene Frage!' werden die Piaoislen sagen, 
und dann, ohne zu zögern, antwortfD: «IIa dea 
Umfang und die Mitlei des Instruinentii zu er 
Weilern". 80 gewichtig aher auch dieser, aut die 
Lapaliiase'schen Maximen gestätzte Grund sein mag, 
ao wäre der Wahrheit uagleich grdaMre £hre (ge- 
geben worden, wenn die Antwort gelautet bitte: Um 
etwa» Neue«, Excentrinche» hinzustellen !" 

Siebcriicb hat der Erfinder dieser VerhesaeruDg (!) 
ifai« «He Sprilebwdrt : es ^'iht nicht« Neue« anter der 
Sonne, Lügen strafen wollen, »der heisst e» auch 
vielleicht hier: .Das Bedürfnis« war ein *» füblba- 
ict.* Bei w«D? Bei den Narren, doch ale hei ein- 

•khlsvollen Mensclieii. 

Jeder wahre Freund der Kunst liebt allerdings 
da« Neue, wenn es <^ut^ uützlicli; niithig ist; alles 
Andere i«t vum Ut-bel. 

Erfillt nun die achte oder selbst die aiebente Ok- 
tave «Rese Bedlnf^nlsne? Das ist die Präge, die hier 
den I.< >ci lim- klt-ini- Weile bescliäfligen »oll. 

Mögen die ksaliirteu achun jetzt die« Blatt bei 
Seite legen, der intelligente Theil de« PubtlkniD« 

wir l 1) und lirliten. ^t■in t rlhrtt ist e«, auf WCl» 
cbes diese Zeilen AnH|)ruch macbcii. 
Gehen wir alsn vorab «• dem Spielenden fiber. 

Sind dessen Aitm- \i( l]( ii tit olasii>.( li , In trjficliem 
Maasse awsdebubar u ic der tmfaug de« InsirunicutsV 
Sicherlieh nein. — Musn der Rünnller nieht, wenn 
er >i'iii liiKtriiiiic'iit i>hne öbergros.se Ansfrengiiiii; niul 
wideriiilie Leibest errenliungen beherrschen »oll, vor 
der Mitte deaeelben Plati nehmen? — Eben ao ^e- 

Wh» ja. — I nf! niin ft;i;;cii wir. wii- sc!Ii>( dor ^-C- 
ficbicktealc \iriuti»e die t> eite Au^delmuug von acht 
Octavea bereichen will, ohne «ich nie die Sybille 
auf ilirpiit Dreifuss, u ic der MaJrose rmf riiifin Schiff 
bei liocligebender See zu bewegen. L nd was wird 
derErfolf einer solchen gymnasliadwttVebavgf'Beln? 
Ein beiüubendt-r Lärm . hier und ds iiberraochende 
ElTekte , eiu nueb nicht da;:ew ebenes l)nrch> 
und Ueberelnanderwerfea der Hinle auf Küsten je- 
der feineren Müance, jeilfs tiefrren Aii.sdrucks. Keine 
jener frischen Melodien, jener liebliche», herzerquikca 
dan Besänge, nichts als Foree-Toaren , hil«breclie> 
rieche Kunst-iin kr i.fim l'irctijo und antcn Contra- 
basä, ein waiirc» Alufilf ehast auf des HOgluckUcbeu 
Tasten, die aaeh einer solchen Jagd nur Mm oft de« 
kundigen Arztes bedijrfen werden! — Die rirsichts- 
voUen Künstler werden sieb der neuen \ erbesserung 
gevriaa atdit badteaaii» die nlchta weiter it^ ito efee 



ganz nutzlose Verzierung, denn schwerlich h&tle wohl 
je ein Compnnist den Noten seiner Fantasien eine 
solche Tragweite gegeben, wenn die Fantasie der 
Pabrikaetae Ilm bMiC voiMagecilt wir». 

Müssen nicht endlich aurli Ce^undhcilaridnlclltea 
hier in Betracht gezogen werden? 

Setzet ein junge« Hideben an dlea riesige Instrn« 
iiiptit, um ihm die Wirkunjjen zu entloc kfn, ilie eiue 
barbarische Mode vorschreibt, so gebt iiir den zar- 
ten Körper BbematürUchen Anstrengungen Preis, die 
der (io.sundbi-it nur uaclitheilig fit-ln ttunoeii. Die Mu- 
sik hat uusers Wisseos nie als Strafuittel gedient 
und weder Coaiponist noch Compeeitloa badirfen der 
Zufj.ibe zvM ier Oktaven, die uns ein krankhafter Er- 
finduugsgeist aufoktroyircn will, bind Haydn, Mo- 
zart, Weber, Beethoven, Bammel mmi «o viele An- 
del e \ icllclcbt darum rainifler grent» weil ale die aenen 
Nortliellc nicht kannten? 

I^tng man «Ich immer In hoben «od tiefen Tönen 
t.t'w t'iieii. vvcmi es iiudiig i>t , st 'in ll,iujit,iuf;enmerk 
ulier stets auf die Mitlellage richteu und man wird 
Nicb wohl dabei Iie6adea. 

Soviel über den Spielenden: kommen wir nun zu 
dem Zuhörer. — E« gibt Augeoblicke im meusch- 
lieben Leben, wo ein wahrer Dilettant den Vorzug 

taub /u Kein. iieibeiwQnscheu möclite; sie werden 
sich gewiss verdoppeln, wenn die Zukunft ihm zu 
andere Qnalaa aueh noch die hringt, die betäebende 
llnraiunie von sdit (U(n>eii itnliiirt ii /m tnii-ocii Mnti 
denke sich einen unserer stürmischen i'ianisten, wie 
er mit neiaen tebn Fla|;em iber die« Taateemeer 
hinfahrt «ad Wird achoB jctst Im StiHee eta Kreuz 
schlagen. — 

W ird CS überhaupt möglich sein, acht tiefere und 
ebenso vld hMiere Tiae aU die, welche unsere jez- 
zigen Instrumente nmfasseo richtig eiutheilen und 
wiirdi<:en zu können. Wird man nicht auf der ei- 
nen Seite ein bloases Gebrumme liören, wälirend die 
schrillen Töne der andern nur das Ohr des Zuhö- 
rers verletzen? Hört man heute die T5«e einea gu- 
ten serhsoktavigen Itano'«, «o kann das Ohr genie«- 
sen, ohne angestrengt zo werden; die feinsten Nüan- 
cen treten klar hervor, die Nerven sind erregt ohne 
iil>erspaniil zu werden und wenn der Spieler es ver- 
steht, seine Seele in die Spitze« aciaer Finger über- 
zutrageu, ao kann «««h die Seele dee Zahtecta an 
einem aolclieo Oeaense arilaehwelgrn. 

Ist dies nl>er jet/t mir in di-r Mitfellagc scboB 
schwer, so bieten grössere Hube und Tiefe uuühcr* 
wiedilehe ScbwIerlgftelteB dar. 
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onire Kcsdiiekten Clavterkiverllren 
ganzen Sinn darauf rirhtea, nur nützliche Verbesse- 
rangni an Ihren Inetruaientcn nnsnbriiigen nnd ihre 
Zelt ntcbt ^ntt verlieren, lleiiemn|{«o xn erfinden, 

Ae 80 zu sagen der Kunst lunvi'inlig sind. Der Me- 
ckanUnoi läaat faat nicht« mehr zu wünacheo übrig, 
Tuten nnd Saiten elnd {rat, die Inetrumente aetlwt 
zuweilen walirp Prachtmöhei, «as bleibt ila mu li zu 
tbun übrig? Uoaeres Eracbleiia nach der Dreiheit 
der tiefen, mittel, nnd heben T9ae mußllrhjit jenen 
elnbeftsvollen Klang zu geben, der ohne .-ic r.u sclnva- 
chen, dena Obre neicber, markiger, abgerundeter tönt, 
mit elnea Worte, dem Inetrnment dü, was Ihm bla 
iMute noch fehlt, mehr Seele und Ton zu geben. 

Täglich rückt man dieaer Vollkommenheit näher, 
mSge man aieh daher nicht dnreh Veraucbe aar Br- 
\veiterung des Umfange von dem wahren Ziele ab- 
leiten lasaen. — 21. 



Jobaana Waper anf der CSIner Btlue. 

Am 17. wurde den Cfilncrn endlich Gelegenheit, die Abeiell 
t. In Berlin ta*! migebfirtr .iiihaaaa Wafoer aU 
iMna. — Dt« Mmb« de» TbMim waMa nur mit- 
tif lieieAit, «nt «oM Mlmn Graad darin bibai mr. du« awn 
hier norh |!»r nicht ^nohnt iil, 2 Thir. für ein I.oernbillel la 
ubleo ; wir wollen nn* bei dkl«r tielegenheit jeder BelrechUin; 
darAbar aelfcalten, ob der I f li liB be Bmeh der gettrifen Vorfiel - 
laaff etan aiau Bewai* von MBfelDden XaoMiaa IM, rnd ab 
die BeMreblaafM fOr dai Baftab«a •<■«« («Im ThaalMa fmd- 
im find oder nicht; wir wollen den Leaera der Rliciaitchca 
Kmik-Zailaaf aof eiaa lian« Beeprechnog der Auffahrung 



Johanna Wagner baiüat aiae lehr naraagraieba, 

welche durch ihr« Fllta aatariall inpoRlri , etee banlidke Toa- 

bildung and )ir(lcntt-n<l« Terhoik; der (t;am.>li>rhe Anidrurk Itt 
ein M bewftlligeader, du Spiel ia iMroitcbem Cfaaraklar to ener- 
^Hb. darahfniiaadaod plaiOMh» daaaale indan t*«aileaMb. 
aaieioferinneo (etthlt werden a»fi. Alle Henen werden von 
eiarm to wunderbaren Geeangr, der vom wahren Geitlc bmeelt 
itl, hiBgrh*Krn. Dabei \ermeidet Johann» Wagner jede Ucber- 
liaibaag and jedca laciaaadencrrea der Tfrne, Vcrtchlepfea der 
T«Bf( nad aehtathaaedca AHnaMloa, UMtoi WdM haaiaalaiie 
an nH angewandt werden und leider bei der Mbmc ihren Eindiuck 
nicht verrchlen, reo dem Monikfreunde jedoch Diel« mit liernin Be- 
danaiB wahrKcnommeo werden; die |[rO!i<.'utiK<'n Lciflun;;«'» 
Johaaaa Wagact'a aberaieifea ai« die Grku« dea wahrbnft 
flchftaaa an« aBltflckm dcabalb allaSal«r«r ta hMaltn OiaJa. 
Gleich narh der eratcn Arie warde der herrliche Roneo, ein wah- 
re« Bild Diünnlirher En<i>chloucnheil bei offener Scoao «litmiitch 
(erafea nnd daa« tich dieies nach jedem Akte mit erhöhten Bei- 
ftlle Wiedel holte, verttehl »ich von «elb*i. — Deai Gaite wAr- 



di|; aar Saüa riand Kraa VaebaaBettier>Badarfdorr, 

wcirhe die Partie ili'r Jntir mit frn'KT Rravonr SRDf : ea war 
ein VVetUtreit xneicr grouea KüntllerinDen, durch welch« da« 
Doeu ,Ja wir fliehen* sa einer «o (cwallifea Wirknag ga- 
bntekt ward«, daM wir na« aicht «aMaaea ktaeae, jaanla 
etwa« AabalklM« gcbSrt la habea. Praa VeebcoBMittor waida 

ebenfalli bei olTener Srrni- um! naih <!(:m 1., 2, and 4. Akla 
•tarai«cb gtmfeo. — Herr Jtger von Slatlgart, welcher daa 
Tybald aaag, bakaadal« daa gewaadlea Magar, dach ancUaa 
BBB i«iaa Straaie ohne Pritcb«: aber Herrn Sirob«! Taa 
Haaaotrar (Capulet) k«naaa wir vatiHig keia Urlheil Allan. 

SS. 



Aach an. Fraa IlehaannialetwBadMadorf walcfaa hier pitiri, 
itl ala •ema Aana wd TalcaUae bM graatan BeUUI anlbatn> 
Um nad wiadafbaH gaialea wardaa. 

Baden-Baden. Wir werdea Hill« Aattott ein i^rnararti^« 

Conceit haben, indem die Vorbereituncen niiliK nriiii'r'< i rw^ro n 
laiaen: He<-tor Berliot wird acine SipfoDlf Ronieo uud Jalle 
aelbat dingurn und Sophie nad Marie Cruwrlli neb<l dra be. 
rühaitea Hornilten Vivier darek Salo-Vortrige da« Conccrt rar- 
heitücban. 

Brüaiel. Der aa«[;eieichn«le Violin-Viilnoae Leonard and 
«eine Galtin, welche in Vortlage fpaniorber Lieder anvereleich- 

lirh isi, find ana Rniialand, wo sir mil giänrrndem Erfi Ii; in 
allen )[r()S«en SUdten Concerte gegeben, hierher inriirkpi-krtirt. 

r»rl»iiihi-. Auf Anregrif Sr. V, Unheil di • l'i nr-Kigirn- 
ten wird hier im .Monat Septenbi i ein cni-.i ^ \1ijsikr<'<.i n) j^e- 
hallen, wotii Krsni l.iatt »I» l)iri|;cnl gi-l.iilrn wiinli- Ver- 
»elbe wird die nrncsl'-n Ciniliikle der modernen mii"iluin»rhrn 
Seliule in froiaailiger Wcki- rnr AiifTührnni; bringen. Viele 
Mii'ikcr haben ihre Milwiiktm;: tii;r,A|;i. m ,\vn an den Aben- 
den «lauAndenden ProduktioBeu wird dim llolihraler eingerSumt. 

Miintter. Die weitere Verbreitaog de* Hullei'achen „TaMo 
in Sorrrnt," nimmt in erfrenlirber Wai«« ihren Fortgang. Ftr 
den atcb«i«a Wiater «Inhcn Aaf Abraagaa ba«or ia dea SUUUaa: 
RarMa, KibarMd, Bataa, Baoa aad Pkag . 



Paria. Fdli«, gibl In dar 

weiebaa dl 



Chor 



aog« «aa 
•aa vier 

Jabet-Xbaraklar bahaa nnna, 
gleitet «^ haae. DarTeraia far diaBiaiiadlraag« 
artigen Warhaa iat aahr kara, die Cowp. laaaa ackoo 3t. 

Jali ia den IMadca de« Hrn. Qaelelcl, Seerelair« der h. Aca- 
demie ia Bre««el , «ein. Fremde nnd Einbehntache werdea tar 
Bewerbung ingrUtaen. DerPrci« i'i <'ini- güldene Medaille, 609 
Vt». an Werth. Oic Manaacriple bleiben der Akadeai« ala Ki- 
geatkoai: die CaapaaiileB erkaliaa «af ibta laako Abicfarift. 

\\ ■ I m a I , I. i ' 1 1 hat srim- .Sii'lle «U (■»iiellireiriler wirk- 
lich niedergriogt. doih i;ibl man sick hier der HolTnoag hia, 
daa« dieaea aar vorliufig getcbehea, aad all Ende der Im— 
deatraoer, der geniale Künstler zu na« inrflckkekrea 



Bcdadcar: A. f. Riccia«. Varaatworilioker Varicgar: M. ttckla«« la MIa. Urack van J. i*. Bache« ia CUa. 
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Loirfoa IS. iM. 

Ttte S»!ii,ii nniil »Itmiltiir Ihrem Enilp, und nV-i nb l i cpIio, in 
den kwtco ZeiliauB nucb aiOilich:»! viel hincia tu driinjfcii, reilil 
•ta CmcmI licli m 4h laden. dicwiMben di<> mntmrtt muf 
wirrn iiNr«ie«ilr«. Ü» VnntMtitfrn irr iiilMMiciieo Oper mk4 
endUeh a«eb die def daeticfcea Scbiu)pic:|ir»rlltelieft. Mea MOiel« 
(ich iheileo ob aurli nur cid Diiticl Oostn liuirn lu ki'nncn, 
Wtf jeder aeaeTa| bietet; da «ir iadcf« der Hefa» de« (füibe- 
•ehea ZaabeilehiUaye aiielil an Gab««« alekt, ao kercfcrtak« iek 
■ einro licoliKcn ÜiirT auf dai hrrTorri£rad«<e nn<rr >1ir>en 
eikalUcben Kicignissrn. Iliciiu rcihae ich vor Allsv, die Aof- 
MInug da* Propheien, »civbe telalea FraHaf ia dar italicm- 
Kbea Oper «laiifeiid aad aebM laaga VMfcar aia» aaiHfgwNtba- 
Uche BcweiDBg bei de« IMitmh im Of«t aatereft halla. Vilm 
ii'h Ihneo berciti niimi'llicill. ttaf Med. Trdraco die Kidr«, Tan- 
barlih de» Jahaa« «oa Leydea. beide* koUca in wretchea aaa 
klar aar Varia aad dia Öriii aa bdeaa gawMial «ar. Sada« 

I i-- 1-9 noch, daii Maiio die Pail i- n r'i: jiimv II:;,- jl'ffrlrflcn 
l.;ilii' und wcaa dir« da« l'ubliliUBi i'ij;rnl!iih nirhl> nnKrhl, lO 
(tibi iickdoch altenlhalbrn in »olcliro Filirn riac ^panrllln|;. rinr 
raiWi-Thailaabaa kaad aad da* kiaiigo Pablihaa aaciil« keine 
Aaaaahaie. So knm t; Am baiia ■•aitlae aidt im EBpranf 
geauitf n , den aonit Griangctnuygihüpn li vi lu Tlicil wird iimI 
aaf Mad. TcdcKO bitte die«e KUtc ihrea Kiodrack aacb ai< bt trr. 
Mill, deaa la itm Aaflrilt-Ileehaifv (bat eteb aiaa geernee Be- 
rnngtnhei! kund Schoo bei der twcilcn riaaimrr Irii; ini]r«< 
da« :>rlbtlbewiMs49ea« der Klaellario deo .Sieg Aber dicae feeael 
davaa, ibra barrUeba Mmm wlhlWI» (Mi hraer mir aad to 
diMia Akl bai dar tfillagaiinria «*ar 4a( f aUifcua eebaa «o 
aadMdaaairl, data der wtrblirb beilobeade Beifell keia Bode 
aebairD »olllc, Wrno maa bcdrnkl, d»t* dicae Scene (lir die 
Viirdot gcKbiicbaa waidaa id, aa kaaa ua dea Triaaipk det 
Mad. Tadaeaa anl ia aelaaa raUaa UMMfarMtaea aad kiaacha 

lih imi Ii allcHFig nohl nicht DiM lihirmi in fiiiiiii, >!.■ « <1rr K&n.«U 
Icria Huf, alt cioc der criten {tingcnnarn der Gegcawarl iMO- 
■akr Mir ttalalab«. Aacb Taaibcitik falerta aiata ihaliahnTri. 
«■yhi.M«Hi tffaaaliaicki, gliiciilM.Tadwca» aboMiaaBifci 



genbcil >o weil Herr werdeo konnte, um die Pmiir. .hi Joliaon 
■il jeaai aaivlaaa Brall s« (iagai. die »ia bcdiogi, *• kaeblc«a 
aa dadi Uar dwck, dmi aibaa dia atelwl» tmMMm biaria 
nakrlfrci nein w^rde, i)i~nn »Msl um Kreiia|t lie«» er in deai 
hritlicbeo riiakiied« •ciueu \uig*ii|tri weit (utiirk. Die Wit- 
derholaag der Oper itt auf ninitax angr.ritl; daivriaehe« wer- 
daa aacb Jlaaaa aad die HagcaaMca laHca. Uai aaa aaf dia 
CWarleaa kManea. *a balmi die phiniaranairebr wie dl«, »eiia 

philharmoniKrhr Gr"fll''ihiill ihn- Srlilu^sponi rrlr (!ri.'fl>ir Fr- 
(lerei war to« der Königin beaurbt, die Iheilweiae da» Prograega 
aageordaa* haNa. Herr Peala dlrlgMa, wla gewMalieh, Nea. 
dd^Tilin'» Vpmmrrnnriinirsiim erAlTnete den Beiern, dunn folgten 
rioe Aiie ans >aB>«n tun H(nJ^I and Reetbaven'a EymonuUu- 
vertiiaa Per aaraMa Tltafl um(a«<iie ncbea dar il>$infonia voa 
Heeibavea dJa laMan aa» Jaaaph ia Igyptta vaa Makal, aia 
Triieti aa* IdtMaeaea* voa Maiait aad na Schlad die Oaver> 

Iure au Eoiyaullir \<in Weber. Sie arbea, da»( drutacht- Münk 
»icia dea gi<i>aieo Ihcil aller Conceile aaafulii; aacb vctfolgiea 
Ibra Majeai« jeda eiaaelaa Raaaer ail der grA»*(ca Aafaerk- 

MBkril ui. I I^ilIuii ?um Kr Ii- l.i, rmr \u''/c>chnung , die 

iuoal aclirn «uilkUBal. l>ai> Luociii lici neuen pbilbaraooiacbea 
GeeeHMhan QatMiti aakrer« Werba Spthi'tt ilaa laelhavaa. 
»<he SiDfonie and fia fiafMa Clavirr-Oao rai llaadelMaha aai 
t'odlirics welche* von den Daaeo Clanaa aad Godard geipiall 
UMi'Jc. Ml briiaii'' mii eioeo olberea Beriebt bierftber «ar. 

bticaalicb an«* icb aacb aiaa« Caacert* «iwlbiia. aralcha» dat 
Nariag voa Gloaeaaicr ia aainea Pilil* la Efcraa daa laiiga 

und dir Künijin \on llannovpr gal. Pir Köni;:in, Priai Albert, 
die Ittiiogio von Keol, die Piiaiea« Adelheid voa Hohenlohe, 
dar laraac aad dta Rvaagfa vaa CMridga aad dia Priaaaaahi 
■arie, da* gaain diplaaMÜarh» Corp* aad Aber 200 Beprtaea- 
tantrn de« b4cb*t«a Adol* warea bei de« Conrerie anweaend, 
in welrlteB die llaaen Viardol , Caalellao , Boaio. aodaaa dia 
Hanea Gardait. fraaila Lackoj, Liali aad Badda, aU HUarir. 
kaade aalkralaa. Voa der Oanfet dar aadem Coaeifte bebe Ith 
endlich n.irh da* der köaigUchi'n »a'il,- \k;ii!fmi.- «, I- 

chea aa Üaaltag in Haaaover Square Itooeu aiauland ood aicb 
didink UKMickMla, diaa dia lalSiaAkitaa Warka aaaelM ?aa 
SladaaiaB kitrtkftnf «ia ai diaa wiiditaa BMdcalra wai«% 
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«ctcb« al« DartMlIer figuririea. Sie wcrdaa die Aaaiiebauof der 
l«MiehM«r talaal In UaiifM Mmw Imwmi- Dm Cmmk 

fibertr«r an Zahl der Zuhörer alle andere« daf SliMW. — 

üle deuudit' Scfa«iMpiel(e»ell>cKaft erfreut aich einer che* M 
lebbafleo Tbeiloaha« wie !■ Toriyeo Jabre. Bi* jeUt *iod Eg- 
■ODi, Fami, Ftmnn rad di« kMlhaU Kaiitrüi Mr DanUllanc 
gelaagt twi daa MM« Hllfltedcni , MMr rnkto wfr ala die 
benrorrafeodilea Herrn Ori^cjir uml Vtiu\. Fubr nenni-n, iit Il-Ii- 
lere laf dea J>ealM Wege, die tianit dea PubliboBi in bobcn 
BiM dir alsiMMVanlallnfM toll Donoa 



B e 1 1 i iL 

Omm, «tM kMM SMdt SItilin. IM MiWi ffatan»- 
sUtl<- Im Jahre 1802 |[eboreo, kaa er lebr fnili auf das Too- 
•ervaloriun oacb ^ee(l«l. Seme MalM Lahrer Tiello und Ziaga- 
mHI baltco wobl kcioe Ahnaaf fd« §m PmIMi dar ja das 
jwigaa Mankar varltarfas achlHMila, waalfilaai ihn ar akh 
oaiar Ihrar LaHaaf akkt baaaadara latfor. Siaiga Uafaara Ou- 

veiluren mit Sinfonien, dB^t-);i'ii tiinr- writ giAoere Zahl von 
lieaMB and Mutetica warrB die ersten Erieitgniaae leiaea »cbi- 
Giteiaa, der »ieh Uberbaa|»t, in der erateo Zell aeiaaa 
Mhr dat faialUohaa Maaik auwaadala. laal «fiter, 
darch dta TrinatilM Roealni'e aagerefi, vaaiadMa taHiaf akk iu 

dramaliKchtir Masiii uii I ttinc cralru Compoaitioaea io ilir»cBi 
Genre, Adelsuo und äaivira und Bianca uad tieraando kamen 
anf d«B Uaiaaa Thaalar das ■OBigUekaa llaalkXallafiBM tor 
Auffakraag. INa««mar baltaa waU fial aiaiaaatiaa, abar dar 
gtmt» Theit daa Pablikaaa Ikad Gabllaa aa dtoiar aind.aekwcr- 
mullii;;i-n .Muilk nod i'iib d^inaligen Uireklor der S>al« cnigiag 
et ni<:bt, da*t hier ein n«u«> Gealirn aaligeh«. AU kluger Ge- 
•ckihanaaa aaf ar Belliai in aeia« Kraiia aad aa mr deai 23- 
■faaiHaa der bedeateadal« Kuaalteap«! italiea'» ge- 
t, wo »da« Werke «ich fSrder Bit denen der berObiatcairn 
Naetlroi mturn kunnlen, wo >ie bei einrin Vricio von ansge- 
aalckaal«« Känatlarn, Kabini aa der Spita«, der «olleodeaica 
Aaallbraag alohar wataal Dia mm anaUaaea, darPfavIand 
ta Stranitra geben Zeugniai davon, da» jene Periode defl grOtaten 
EiafluM aof Beltini anailble und dea juagen Coaponialen Buho 
ballte bald auf der ganteo Halbinacl wieder. Venedig, die alle 
■iaalia Jlailaada, wallla «aiaar alian Hiona dea aanan Jaml 
at w aila l bau «ad aeUaf BaHIal «ar, abw Oint Mr daa Tkaatt r 

Veaice in schieihen. Der Conponiat ging hieraaf ein und au 
cnlaUod Homeo aad Jalie, die eiate Oper, in der Bellini eine 
grttiaere ParUo fitr Allatiane achrieb. Daa neue Werk erfaAbte 
da« Bat dea CaapoaialCB inaer Bahr aad gahabaa aal den 
WaOaa dar Mkadicbaa aad aHgamiaaa B a g ahla w f adMf Bel- 
lini tcin rii-llpiL-ht giOmte« Werk, die Pfachlwandlerin, dia ar 
(ur die daaiüla an der Scala weilende PetU achrieb. 

Mit den Eifolgea dea Maealio alaigertea aich aber aaek die 
Aatfrtaka de* rakUkaaa, dia Bnübea dar Kaaatkaaaa r . Uia 
aribaaiaallacbaAataaban, dia darHadlwaadlarfa aiTballwwda, 
koDDle den Vorwurf, data Belltei aeiae Voilitbc Uir klagende, 
tchweinAlhige Melodien ta aekr caltirlre, aidii lutlerdxückeai 



die krilik forderte mehr dranulirrbe Kraft. Belliai 
aaerkanol beben, denn aeia aichallulgcndca Werk, Korwa, lat 
aia drawatiacbar Urma«, der alla Bl a » aB t a vaa Liebe, Srbwlr« 
■•rei, Wonne, lalsiekcn. Backe, Raaa aad Balaagnag in lUk 
vereinigt. Ole Pasta und spiler die Mal.lisii wans HarMHa 
wie aie biaber aicbl aehr erreicht wordrn «ind. 

Bealrice di Teoda, die auf Flomui folgte, hatte nar aekwa» 
Briatf . Dar viallatobt aaifladMek bardbria Caapaaial «aa. 
llaNas aal waadla «ieh, aaehdew ar varitar aocb laadaa 
beenchl baM, aack Paria, wo er su li iiicdi'flit.i.v Die damalige 
italiäniacka Opnr (1833) xihlte Bubini, lamburioi, Lablacbe aad 
dia Grisi au ikraa Mitgliedern and die aelieae Voieiaipaaf ka 
iailaaalar Brill«, Teranhuala Balliai aa atanai aaoaa Werke, an 
aalatw Bchwaaengeaang, daa Pnrtianera. Der groHartigr Erfolg, 

den die»e Oper eiranfi, licsü !'r ;r;irini«lrn mein jiuf aiMtifn 

Lorbeern ruhen, er irtuate von einer Wiederbelebung der gio*- 
aen franaAaiachen Opar aad haHa achaa daa Hao aa elaaB 
Warb ia diaM« Gaaia aMiiwba!. ala der Tod Iba aa «B.6apl. 
1835 uUmm WIrftaa, aalina Fraanden, teinen Verebrera eaU 
riat. Ganx Paria fühlte dea Schlag, daa Leic'liriilii-gNiif;niF> »«r 
eioa der gr6«»l«a, daa dio Wdtatadt jo in ibren Maaern tab uad 
aeikai der raat 8«Jihri|a OMraWai fdallala aat aaiM UaUiai». 
«ekiler Aabar aad HaMvy |aaUMat, dia Laiaba daa tiabima> 
aekiedeaoa an ikrar leialen Baheaiitlc, — 

So (rat Bellini «b. cinrm Kumcteii gicidi, deaaen atrahlender 
Sckweil nar kuraa Zeit die Augen der üideabewokaor eniaOckt, 
wm daaa dar iabaad a a (kaaralläa lir Imar aa aalacbwiadaa. 
Wie aeine liefen, srhwernAlbigen Melodien daa welche Fraaaa« 
hert gerne etijrilfen, *o war er aelbal auch ein Liebliag der 
li^imrii und cirich teiner Mu'ik, wai rciae llallung eIrguDi und 
graaiOa. Ui« Malar kalte iha lait vielen k«t|»erlkkon Voraigaa 



aekwackea Seilen war aeiae ibargroaae Aagal vac daa Tada, 

die aich to weit ateigerte, daa« «elbat ein Getpricb Ober Ster- 
ben iha Enirciitn rihllöiale uad er jedem aolcbeo fheni« norg- 
Mltig au* dea Wege ging. Ueiae, der die«« SckwAobe kannte, 

eben Unlarkaltnagao aa qnllea. An dat rrdhe 
Coafoaiaiaa hat ar dabei «rokl akkt gedacht. — 



T«Ke»- und UutcrhttltuusiibliBite 

iB 



* Aachaa. Jabaaaa Wafaar di 
begaaaaa, an^ *mh Ibaa haifBabi 
Uackaa Cfial, aal b Ml Ml k du a iatMl; 
Kunrliarbi »ach bi dar Favarilia aad PMalia biraa. 



Berlin wird im September daa tehiiic VergaOgen haben, 
eine tat 14 PcisuDi-a besivticudc »pjni'ihe Ttaiergenelliichaft 
gatttiGo ta teben; aa ibrer Spilan alebl die Petra Caaaia, wel- 
che die Pariter 
die Uculicbea. 

Brealan. Oto Sängerfahrt, welche ton der acadcaiicben 
Liedeitafcl xum Boten ilircs U 1 1 1 i^'L i; II ti 3ufj(t:lulifl «imlc, ncf 
ein« wakre WalUabri vm kutaner aijiicii Eukluacaeat hervor. 
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Dit Toa*iack, (Teil vom S<«diOMU Cari Vach«) gereicht dr« 
liedtrrcicbeo ConpooMlen nad BeaeXciaMa lor Ehra. Von cr^rri- 
reodea Kiodrack war Kr. 3 de« Lieder-Ci-Ua« .Aaf der Burg', 
Eiac rioleitcDde, trefflich geaprocbeoe DeklajaatioB hatte da« Kit- 
terlcbaa vm «eioer BloiheMit bi« tarn üetnea Verfall geicbiU 
dcfl; die Batfea warco getanken vor deai Auge de« flArcrt; 
i» mM u m iMi, wie G«iii«nii«MBM, 4«apb AcoMd«, Im Iwiat* 
■fHiiliflM* Ml« Wied«» wmi imU n4 «Mfc wind 
«rtr 4m LMw fltiMm m mmt Hws M«m Immo. 
h ihriMMr W«iMk ImwÜmm bÜ ud Omt, M aack 
d« <. SU» gritallmi «rni« dw Ji««d-. Ilw. 7 M «iw«!» 
d« AIICMMiMB «IMUmMm riMM IN« Ml. 

|w kdhitai alt Na b r w fcMd w HmU Is die t tt urt e «i% da ~ 
gaM'a im dia tlrf* 'm; dw taMlUMtor Mal lidi bald a« 
HaBM aad aaa artOat aia alMMaMr Int im i « Wriaar, daaa 
dl« AaM.rolka mit eattpradiaadaa WaMa«. a. w< Dar II«- 
rer wird mit io deo TraWI gMOfaSi at kaiia aicli dar gewalU- 
gen Macht oichl «atwiadaa. Uaa PaUiliaa uabai die Coapiuitioa 



U r J u n s h w i- 1 ß. Ubgleicli Br«un»< Ii» n; nur eine Sladl »00 
rlWD li>,iji'ii Einw. ist, *o herr«cbl doch in dertelbca cio iu 
groiict lDti-rr<3t' 1"' die Kaa»l, d»M >ie in dieser Rii(-k.<i< Iii riii<: 
Vcrgleic'liung mit aodcia bedeulcoderea Beaideoteo oicfal zu »cheuca 
bat. Wa> die Malerei betiilTt, <o iil es der Kaoatvcrein, welcher 
fftrdanid auriritt; ihn vcrdaokea wir die GcBtldreasitrllaBitpn, 
dia vaa jetit aa Jthilicb ((ruher alle iwei Jahre) Iner «bselial- 
IMI wridca. Der Kun*lklub dagegeo, ein Vereia von Scbiifi- 
»lallera, Malera, Arehitcklcn, draa. Kaattler«, Naiikem aad kaniU 
iteaigcn Laica, i<l aehr ge«elliger Katar; ar baadirialU leider 
■aiaa TbäUgkeit aar aal «ick «elh«t, aad Va« daa, «aa daria 
ftMbaffaa wird — oft Mchiiga Lai«tangeD — kaaM Rickl» 
dia Wioda «alaa« Saalaa Moau«. Ab einer wAidifaaTafw 
dar Valacai Mk aa Mar aichl; f«r MmM. laaCUak aa. 
^ waffai dia Mar abfataüaaaa aaUrafahaa Haiikfcata 

ipriagf aichl aaf aiaMd laittg aaa dfai Badaa; 4i» Maiaa 
MMf gaylail wd ga w a i l a t w aw l aa. Am aiaa 
. te dar aicb dat Mtbar aanpiMarta Sirabaa 
rcrelaigt, M dia» TMI da« lte6eMw*rdifaa UadarcaaiMaiMaa 
Abt, dar Uatbar all aweitar lta||ellmialar ftbargaeiadali, <■'• 
Lebea gernreoe Siagakadcaie. Seit ibraa barteo Bettchen hat 
■ie lebon Treffliche« ia der blaa«iaeb«a ■ailk geletilet; «ie 
hmcliii^ I I!. an Cbarfreilage Mviart'« Beqaie« ia «iner M'aiaa 
tar Aafliiiituag, wie da« Meislerwerk hier Dach nicht gebArt war. 
Jetat «tadiil »ie Mendcl«>iiliii\ Ai.iliaeia, und aao an» getlehro, 
das* «rlbtl iiiio Utbuogcn nicht »ic die ron llilettaotca ertchci- 
Dca. Utr MüCintTK«-*itng «icht tu uuLf» (rrösti^iLr UIuiIil-; t-* be- 
•tebeo Biiudeitei» >et:b> Vereine det An, uuter ilt-tini ^it Ii iwei, 
die Liedrrurel and der MilBncige»«ngterciD Lcsunilci« ausieicb- 
nea. Uuicb da* Hivalitirea drrselhen wiid die gut« Sa>he ge- 
fördert; nad die oft von ihnen verinilallcleD Coocerte bieten 
•ln«B reichen Genau dar. Ihre Virtuoiiill ist auch bei «lleD 
an«w(rtigea Geiangfrtlen vollkoniDrn Brinkunnl. li^iii di<- la- 
»iraaealalaaiik dea Gelange nicht nacbjlebi, dafür bürgen uoi 
da« bcfübate btreicbi|aarlett der Gtbilder Müller aad der gros«« 
fiaai«! Liiolff. Wir kawaeo naa in der Aniiill, dia die Tiä- 
faria der Kamt teia «Olli« — SB de« Tfaealcr. l'o««re Oper 
war «or 10 — 17 Jabraa aniar Sloli, aber ihre GröMea «iad ge- 
laltoa, a«d aa iil weaig gcccbabeo, an d«a vorigen Glan« wie- 
d«r boriBitclleo. Da« Ga«Upicl von Jeaajf IHtf, dia alt RofM, 
Doaaa Aaa« nod ValcBiia« aaiar rablikn bia Ii das Mckaiaa 
aa« «laaal laifiat «w alw giwaarüfi^ 



Diaaea Gaalapial bowie» ao>, wie tbeüweii« lniari| aocb iwaar 
>in«afa Ofar b ai l iWt iat» 

Dresden. Frltil. Ney hat «ich bei deu Auffulifungt-n von 
Lacreita>Borgia, Oberen aad Kagenetlea nene Lorbeerca errungeg. 

Praakfurt a. M. Die Gcbrador tm Boolb aiu Loadoa, 
von 8 — 10 aad 13 Jahrea gaboa 10. Jali im ÜMiaa 
ciae Sair«« anukai«. Di«>a jaagaa Violia«pialar, Sebd. 
l«r de« HafkapaUMialaia Will ia Carbnha anvattaa aicbdarch 
ihn «IrUick MalMI|» ' 

Hasbarg, Vrl. Bakaigg gaiiirt adt «teigeiidea BeiMlat 
ihre Leiaiong all laiiaa ba Barbier voa Sevilla war eine gaaa 
Tortiigliche; ciocB Tadel aAtien wir darüber luisprecheD, das« 
diese Parti« gar an »ehr verladeii wurde, obgleich Ko<«ini die- 
«elbe «choo reichlich genog ail Colurülun-a imJ Ca>leii;L-n \>c. 
dacht hat In den HuKenntten >>n); KrI ISabnr^^g die Partie der 
Kiinigin ait jener Leu tiiijkcil urd Eli Koni, yii-lche Ihr angebo- 
ri-o la «ein n hnnt und doch da» Heiallat der flei««iplea äto- 
dirn ^ind Fri f 1 1 1 igaaa fak all TaliUia irtitaa liiialia 

ibrtn glUJ^t'lt Ialt-ntt'4, 

Munster. Üie Herren Theodor Krausse Klarier-Virtuo» 
nnd Bispiog Gyaaaiial - Lehrer beab«ichtigen ein Mo»ik-In- 
sliiat sa erriciiloa. Oer Ualarriebl «all «aatcb»! Hiaviarapiel, 
Getaag tnd dto Aalkagatrlada dar Tkaaria 



Ia Haw-Tork wurde NeadelKaka'« 
aB««erordaaltiekaa Bnilall aaf^efAbit; 
frober MitfUad dea O r e fc aila r « Ia 
■Belker aad gibt lick «Ma Mka da» 
iaka Taawariw ■•gUcbii a 



■it 
Biefang 



llr 



Spiala, n bmairkaB ki Slaada IM. 



ia Pari« Terferügl ein latlrumenleaaacher Kläten vun Kry- 
Itall, welche einen vurtAgtichcn Ton haben und »eder bei den 
»cliiicilea l'rbergange von Kllte «u Wtrae, noch bei den ver. 
schiedcrien Gradas der TaBfanMir lagaadwla aiaa Taiiadaraag 

erleiden. 

Pcsth. Eine Einfabrang der i« Hailiader grossen Thealer 
besif liLD Jen Vcilugnng, wild hier Lifuiw urlrl, Pk-iIüc tautet: 
Kein Kuaaller darf aehr «I« dreimal hcrTorgerBfen werdea. (Hier 
ia Otki itl «kW lalekB f arardanng au (ktadaa aakr kkatÜMlt.) 

Wies. Roger bat ein Gailtpiel ia die«e«l Wialer ablebnea 
ausaen; Johanna Wagner wird ia AugaMarwarl«!; daaPab- 
likua i»t geipaoai anf die Dar»i«llaBg de« Fid«« !■ rinpbaWI, 
Leoaat« ia d«r Faaariii^ lalhariaa la dar iMIgto vaa Cgmn, 
Kid«lia. 



Warae. Her biaaig« 

lentToller Mino bat ein 
Burgund ' cuapuairt. 



In Russliad ist jüagil ein t'iinrert-Ukai erlassen wordea, 
welcher das Verbot eBihlll, in uffcntlicheo Conceiten geistliciia 
Mustlk all der profanca Musik der Uper etc. an veraisciiea. 



OlfMiat Ckrl Heiaa — «la jaagii ta. 

Ovar «Dar Ikaf «M 



Slellio. Aa 28 
Hageaottaa aaf, and 
gea. Uakar dia 



Jnal trat Bagar Uar 
waida an granai 
Vacalga dtoica 
M IbarlAMlt. da 



ala Baaal la da 
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•toif»il* iick tuA Jtdcii ilot m4 mcIm fleh Jarak 

siürmiat-he« llcrvorrulfeB aad poMirttfr« Wumt—pnimm Lnfl 
Mtchft Hrn. Roi;«r erwlhacB wir Doch der Frlul. Johtsaici 
als VilriitiHt:, welche viaha MM amMa aal M ai iaa r 

Sreoc giiulcn »nrde. 

Pfr Trnoii«! B. ill, >or r;nisi"n Julirpn Her l.ichliiij; rin«-« 
llioisea Tlii'ils tir* ( ulnir l'uljiikunis, wii jn r m mein lldlteti l,i - 
bco , wie c» vuo nllco >dlro taicx , rin Eailc geuchl iwt>eo 
mIII«. itt Dicht todt, toodein norh unler d«a Labaad«», WCaa 
■urh «(ine Slimnc ihr Uaiein vrilurrn 

Gaukow « Ualarbaltaii|«a an UatUchaa Uaard •niUll VoU 
faadais Ftaaa jtehalart, dw autitrbllcha UadewoBpaalM, 
aekl Oyera fcMkiiabaa» 4ia niifac4 aar Aafllbnia 
■aa aiad. AbichiiAaa iavaa bOmm afek ia 4m TkMlariiiblia. 
ilnftaa Wiaa*, BwUaa, M llarik*a(latarn aad muikalUelraa 
Aalagiay baB«ltaal«f« ladea. — Waao aiaa Radhbncliaaf ga- 
aelAha «ai 4ar Tenach f naacbl wAnIa, diaaa ArMlaa. «a ga» 
«riM eiaa Ville voa Nciodiea aai BoMoiUaiiUck«« «alfeallaat 
tD retico! Oboe Zweihl vetschuldiiea ihrer Zeit dia Taxia 
die NithtbetthlDRi; von CoBpnsitionrn, die dei SchOpferi der 
uubrrTollften Lieder und der aiofonie in (' dur (und eorli eioer 
Nenge andeier Ueistei weike) uomAglirh uawuidii; tein Ii6enen. 
I>ic rcxlc sind aber, wie weiigtlrn* tontl rom^unnt wurde, 
etua> Unweientli( liri (;r\vorileii für die ma.tiliali^t liu lllutlmlioii. 
Und wenn ^^r!l ■tljv; >lt \ ri In ri h ^ II iiKt'iiull)'» " eine Lfberlii«- 
gang »nl die (•hilieliincn m l'isa, »rint .Alrimncnn' ■.ognr, die 
nie ht-rauitiill, uil «elaei Mt:i'iirn ZutliniBune i.n U I rrhi'ijiint: 
auf ein ganz nntr« Sii;r( jjffalli-n laufen, T\<iiim i llti' t;;irht 
aus arlll Kiani Sclullx n'.i-lii u ll|>i iil ni:, m.;. i . m -I 
fen werden Itonnrn ' XiiiUirlu (iiaml irgrnil rui i>'«»ri h«[itll- 
ncislcr im Ounde mit cuiim nusikktindigen (lraiuali4( ben DicU- 
ler die*« Aufgabe in AngnlT und lullt Im <|]i' Huliii« iiiit-n 
Schate bebaa, den am ähnlirlier, w un in linli > rrstorhrnr ii 
CeapoiMiIca biDleriitMBea Wcfkco liekaooilieh Hoben SkUu- 
■aaa lltr Caaeartnaiik gawoaaea bat, 

Tbaibarf tot sU der Coi^eiiioa aiaer aeaea kaBlechea 
Ofar bcwbUllf I. 

Bei Braak haaa cnehciat Maaaa kmttm da lalaicHenie* 
Werk vaa dien abcaaligca Geaaral-Ialaadaalea Hia. voa Uu»i- 
■er, aaler den THal «VicraaddraiMif Jabre Baiacr Tkeaier. 
Icitaa«.* 

• BarBcfcMaN dceVaidu darüailfcalieavarlcfav sbaSchnu 
det TariafnigaalhDm «icgaa die Diraktaiaa voa Geaaafvrrri- 
»e« aad tl e d e r ta fcta klagtor ra freidrn , welche SKaiaea vnn 

Ciinrgeiingea Mr dm Verdaa doirl I miliuck haben henlellea 
laisen, statt tie ran dea rechtBlt»i|!<'n \rrlcgerii lo enlMhaen'* 
«oll jelit tat Au»lilhriing koagiacn, und roll in glcirber /eil in 
Sach^sen and Preotfen eingeschiiUrn werden, I)»« pmi-'f. Kti- 
■inalgerirhl wekhea MoiiikalienhAnilicr wi ^tn »icdciholitn h- 
droeka bciltafi bat, wird gegen Direktoren von (irsang^crriDcn 
■icbt gcriagera Siraiti feetaiellen. 

Die deuliilie I.iedntalel in ('nnhl iniirmi I hi'n y..<' \: liiijul,^ 
dem, um den KK. lntciiiuatiuf> Herrn v. ti < u < k imi <lrui~ciii.ii 
Liedern in begniüten. Duich die ambruüio iir >n> hl im llHi|>linriiii 
eilüDleo Quartette vcia Kirulier, McndeUtoliu und kucken. Ahl 
gegen Morgen die Sänger litiiakchrlen, waren mi' lH«tig genag, 
nnt IIB Voiulirilahrcn auch dem Sultan ein Ständchen lu brinsro. 



CS e s II c Ii. 

Ein CeUiitl, welcher im Solo-UiiHrtett- und Or- 
diMlerapieJ durchaii« tüchtig iat und die schneicbeU 
htftcttro Zeugnisse besitzt, suclit elae Stellr, an 

Hellsten, wo ilmi zugleich (lelejicnhptt »eboten wird, 
einen Slngverein oilrr eine Liedertafel za dirigiren, 
— (iL-nolgte OflVrteu iiiiiiint «lie .>i iMlkaliealm4laa|p 
vuii M. bcbloaa gerne entgegen. 

In Verlag« ven M. Scaboss in €dlii erschlea 
und Ist 4arch ilte Musik- nnd Buchhandlluiigmi u 
bczlebeiiJ 

Mteinvich MBorn» 
Das Mädchen an den Mond. 

Lied für Sofiran mit l'ianojorte. 
Op. 51. Nr. 1. Preis 7</< Sgr. 



Lisd /fir eine Singgtimme mit Piataftti*. 

Für Tenor, — für Barititn. 
üp. 51. Nro. 4. i'reia 10 Sgr. 

Mimsi JK#eiba 

Uebcheiis Anise. 

Lied für eine SitHfatinime mit l'iinioforte. 
Für Sopran oder Tenor, — für Alt oder Bariton. 
PrelB rVi'Sgr. 



Jacob Ojffenbachm 
0 bleib bei nir. 

Lied im l ulh^lon mit Piamforte. 

für Aft oder Boss. 
Preis 7Vt Sgr. 



Cet JF. meeims» 

Lied für eine Sing$timme mit Piano/orte. 
F6r Sof»ram oder Ttnor, — für All odtr Bau. 
Preis 71/2 Sgr. 



BaUade für Snimm odi r Tawr mit PiaiM^9li9f 
(ip. y. l'i i i» iU Sgr. 



Hrdartear: A. i*'. Kirrtii«. Veianiwoillirhcr Verleger: M. »cbluai in Culu. DriKk teo J. f. ü«cbrn m COln. 
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RheMscbe MnMeUnng 

für KmmHffreunde mna JKftMlfer. 



Nro. 164. C^ln, den 27. Juli 1853. IV. Jahrg. 



Vm 4ic«rr Zaitahf er«chelri.T. ii-ilr Woche xwei Nnnmern — Der ibOBDömcnts Prrlji [i n Uhr l.ririei 1 Thir. Dwofc dlt fM 
beMffw 4 Tlür. 10 S(r. Kim aiaMlM MoMcr 2 Sgr. — laaartt<M»««MhrM pc« P«UuZ«ile 2 Sgr. — 



'Xiaterlalirn zur Geschichte der Ge- 
wMBdliauft-Concerte In Ijeijpsls. 
T«iA.F.IiMlu. 

/. AMmiu mi—ijm. 

(Siehe Nr. 157, 15S. Itt», U'il.) 

Als SiDgeriDnen traten ausser den bereits aoge. 
fiibrimi asf: 17M wieder dl« DemelteneB Riller 

und Oberruann iintl eine Dem. Starke. ITJ*."» 
kurz vor U iiiers Altgaog wird Uena. Valdestiirla, 
die eiiitera Gattin Schiebte Mgcstelit, nebea Hir 

sln^t Dem, Hertel fonJraatt. Die rnristt-n der 
voa diesen Sängerinoen vorgetragenen Arien gebö- 
IM UaliäniHchea Ci»ni]HiBbten, dena ob aaehdeataeba 

^Nanaa ia nidit '^prlnn^er Anzahl uns entj^pjcn tre- 
tea, ao bleibt doch immer der Umstand zu berücii- 
alchtigen, dass in der Operaanalk auch nnaere be- 
fnbfglcrcn Landslenfc nur in der von den Italiänern 
beliebten Art und \\ i i.-<e schrieben. Pie genannte- 
aten Namen unter den Letztern alad Saebini (I7H1 
6 Arien), Hanse (4 A.), Naumnnti ((! A.), Giig- 
lielmi, Mi!«lic\ve/.cck, A nfussi, (jalii]ipi, Iliurhini, 
Sarti, Trajette, Hiller, Baefa, Gluck (AUestei 
Graun. In spHterii Jahren Irett^n f(ili;iMi(le Nniici 
biozu : A I e !> .s a u d r i, J o in c 1 1 i, d a £ /: h n i g a, Lim a- 
raaa, Sarti, Plcclni, Scbu?«tcr, Gretry, Seidel- 
aiann, Püsiello, Majo, Salicri, llulzbauer, Martini, 
Biancbl, seit aucli lln\Jti und Mozart (Le nozze 

de Figaro 17n6). 

Die künstlerische Fertigkeit und musikalische 
Kenntnlss der Sängerinnen jener Zeit scheint den 
jetzigen gegenüber eine uberwiegaad* gtwesen zu 
sein, denn nicht oar sind die von ihnen gewählten 
Gesangsstücke eft -der schwierigsten Art, nnudern 
die Säagerinuen befinden sich auch im ntsiiz eines 
«arfangreichen Kepertohres, dasa \on ein und der- 
aalbw Sängerin im Laufe einer Saison ott mehr als 



dreissig verscbiedene Arien vorgetragen wurden, voa 
deaaa aar wenig» sweimal Torfcoanian, abgeraefaaat 

die Grsnn^soli in den verschiedeaen grossen welt- 
lichen und geistliclien iMUcmbien, Ujnaneo und Ora- 
torien, die Bit Uatcntitsanir voa CbSrea aaaf»> 

führt wnrdcn. Jct7,t däncht sich eine CotirertsSn- 
gerin mit einem Kepertotr von eiuem Dutzend Arien 
da« Kdalgta and wie lange Jabra gefaSrtaa daxo, 

dBs<s sfc dieselben mit nnvermfiilliclier Zugabe von 
unweiblichen Brusttönen, Kehlen- und Kasenfehlern 
ale.afaigea lerate! dar Kapdinaietcr miebte gefuadaa 
werden, dem es gelitnf^c, unsern Sängerinnen im 
Laute eines Winter« 30 Arieu beizubringen. £in 
für aaeare Zelt aotbwcndiges Re^iait einer Coacarfe- 
•«änjjerin scheint man »laiTtnIs nuch ohne Schmerz 
vermisst zu hüben: eine wcnr^.stens leidliche Schön- 
heit, denn wir wissen von einigen der hier anga> 
führten Namen , dann sie nicht ohne eine S'UKie zu 
begehen, auf diese» Attribut Anspruch raachen durl- 
ten. Und doch sang eine diaacr Sängerinnen durcb 
die lange Reihe der Jahren von ITHti— I8Ü2 in je- 
dem Coucerte. Die Namen der von den Saugerin- 
nen and dem iVlodegeschmacke damals am melalM 
iii-vorzugten Ciimpiuiisten sind schon genannt wor- 
>ieii, eins u. Uchte nur hinzuzufügen sein: der seit 
ungefähr 1790 häufig vorkommende Marne Mozart's, 
aus dessen Titus, Vosi fr» tutle, Idommeo, Figaro^ 
rilandla rapila häufig Arien und Ensemblen vorge- 
tragen worden, und awar dieselben Siiicke in eia 
und demselben Jahrgange swei and meliremale. Vor 
Mozart traten die drei sächsieben Hofkapellmdater 
Naumann, Schuster und Seydelniaun, und 
Ilaydn in italiänischen Werken näefast den ltaliä> 
nern am meisten hervor, mit ib« eridrieaen Win- 
ter, W eigl, Sallerl and Righini, Cimarosa 
und Martini In com ntn», in dem Baum der Diana 
und besondera In einem Daatt fir FraaeniilaBwa: 
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U mgi»t wekbea «ine ItngB Reihe von Jahreo io 

deutscher uad llali&tiischrr Sprache wiederholt wird. 
In einem der Programme befindet sich eine Ankün- 
Jlgnag der MMNudienhandlung von Breitkopf, dasa 
der Clavleraiis/ug; mit itallänischem und deutachem 
Texte jetzt erNcliienen aei. Ein anderes gleich be- 

tkktm und noch öfter «tederholtw 'Stikk Iii ein 

Chor klM Elisa von Naumann; 

Voja, voga, nnnn r la tfcriM 
toga, toga, la terlt e tteerda, 
ferner zur Mozart schpii Zeit die Cautate: Preis Dir 
Gottheit etc. die im Stile der protestantischen Kir- 
ebenkanlate geachriebeu , die Runde durch alte pro- 
teatantisclien Dnrfkirchen in spatem Jahren gemacht 
hat. l ebeihaupt lässt sich den Concerten, die letzten 
Jahre ausgenommen , eine gewiue Stabilität des 
Gesclimacks beziehentlich kleinerer Aushülfswerke 
nicht abläognen. So erinnert sich Keferent an die 
Immer wiederkehrende Ballade nJohaona von Se- 
bos* von Zelter, an Haydn's Canlate ,Des Staubes 
eitle Sorgen* und an den Chor und Marsch aus den 
„Ruinen von Athen" von L. v. Beelhoven, welcher 
iQtstcrer längst schon durch Pohlentz eingeführt war, 
ehe noch Mendelssohn dahin wirkte, da«« die ganxe, 
sehr charakteriatiecbe Maeik wr Aaflahraag ge- 
bracht wurde. 

Die groasen Bateable aad Chöre ane Opera niail 
aaai grösaten Theile wieder von Uallinlachen Mei- 
•tera, «robfai aach ii« aeiatea deatachea eiaaareeh* 
aen stnd, deaa Stüeke mit deataeheai Texte and efa- 
zelne Akte aus deutschen Opern ivouinien nur in 
geringer Anzahl vor und überhaupt erst nur am 
finde de« vorigca Jnhrhandert«. Wir begegnen da 
den Opern Lencippo. Eziu, Olyinpituie, l'AaUo (i'amuie, 
Aldäe al Bivio von Hasae; AlcaUtf Orptuuf, Paride 
M C?cN> voa Glack; il Cid, MoHtezuma voa SaehinI; 
ferner einer Menj^e Opern >i>n Cimaroso, (ia/zaiiifj«, 
Sarti, Seydelmann, Manmann, Schuster, Graun, llaydn, 
Salieri, Sehab (aaa Berlin), deren speziellere Anf- 
rriliniii;; fi'ir uns kein interes.se bietet. luteresAant 
ist, dasa auch Schicht einige italiäniache Opern ge- 
aebriebea a. B. PAaS» ifmm&n derea theilweiee Auf- 
führung nur in rlicspii Concerten geschehen sein mag. 
Nicht minder wird von ihm 1796 in einem Extracun- 
eert« da voa NoetHa gedichtetca Singspiel „Haus- 
liches Glück" aufgefiiliit Aus Mozart"» Opern 
werden aeit 1794 beinahe alle grössero Stücke aut- 
gefAhrt, Beaehe kemaieB eogar iai E«anl» dea Jahres 

mehreniale vor. ^mi (lcut<-cfiei) Opern ersoheint 
•chon 1761, nodi unter Uiller, ein Chor aua deaaeo 
OpflNtts Liaaart, daaa afilar OMn voa SatHakl^ 



der Sehlehfa abea erwihatea Operatext latt deat» 

Schern Texte compooirt hatte. 1793 einin.il ein 
deutscher Chor aua Naumano'a C^ra, die der Cum- 
ponist ursprünglich fijr daa StoeUlolaMr Haftbeater 
auf Gustav's III. Veranlassung schwedi.tch gesetzt 
liatte. In demüclben Jahre kommt noch zur Aaüüh- 
rung eine Menge von Scenen und grossen StOekea 
aus il o Iz b a u e r's ^(iiiiitiier von Schwarzburg", eine 
Oper, weiche dem Texte nach in dem grodsartigen 
Maaaaatabe der italiänischen opera »eria an^ele»t 
lu sein scheint. Es war nicht möglich Proben der 
Musik aufzutioden. 1796 von Reichard l eine 
Ouvertüre und deutsche Introduction aus Andromeda. 
Voa deaioelben Componisten findet sieh in verschie- 
denen Jahrgängen eine deutsche Hymne an die Musik, 
welche 1781 sogar in zwei eiuanderfulgrnden Con- 
certen aufgeführt wurde. Neben ihr erscheint eine 
Caotale voa SeUiAt ,an die Hoiliiuog'' , ferner eine 
dealaehe Neajahneaatate tob HaataaaB la Oiaadaa. 



I. 

,M4ge e« deoo weiter erklingen und lAsea: Die* 
nickt sa ortakrea, soll wieli «aeh daffr trAstoe, 
Hu«« ich «elbsi wohl nie nein Wark kdraa wardol* 

Uiort, in »eiser IMikaliM .LobeofrinV aa Praat Ltsst 
■■«gesprochene Wunsch Wagner's «chetnl sich allBilig lu er- 
falln. Wi« dcrTaaahteMT ticli di« «rtia Bahn gekrocliaa, wkd|^ 
«t aadi LobsnfriD, <er aack taiasr snlMi Annbinag la WsU 
air BUD auch in Wiesbaden tchon nohrere Male, und iwar bei 
auuergewAbslich warmer Aufsabaie aerlönle". Üit Be(M*l«- 
runf, ■!! dsr diaie Opar in Wiasbadaa bahaniall wiida, wiid 
üikIi anderweitig «rwecki wmfi-n, wir tweifeln nicht daraa — 
wenn die Konde von W ■ t; n c r « genialer Arbeit nar vorcr«! dea 
Willen «nKlaMl, die todle .Skiiie" der Paititnr aach ander- 
weitif .an Aac« nd Ohr aar ainalieliBB BTssbalanaf galangaa 
lu lafna.* DIete VwkArperanf dar Pkrütar «wlaB|t swar eine« 
mehr al« gewölml.i 'u n Aufwand von Krifleo, Urlirrwinilnni' \ u-~ 
Ut tcchniicher ächwierigkeilea, groMer Behatrlichkeil ; doch i«l 
^11 daa Atm «Miaa Wlllao «alctiMidaal, ■ba an ln aiShl dia 
Cremen der Xf^?lirhkpit, wip «n nfl «rhon iaI behanirlet uod 
gegen da.« Vtvrk iiiis|;ui>procheD worden; daa BeialUI ist deaa 
aacb aai ao I ihni i drr. Usbat Wa^er uad aclna Werk« iaI 
•ichon ta viele« Ireinicba fasagt, aaina FilnBipisai nask diwsa 
er «ie getchriebea, sind tchoa M vataehladtasaMf kuluBcklal 

wnr>l«n, das» wir hier uns nur mit dctn l'rl[ipil lH'^nDj{t''n, daiS 
wir den Loheagria für Wugncr's cigrnllichsteg, Wiihrste», genial- 

*) Wcan auch ail der Richtung diese« Aariatie« nicht übeiall 
einvenlandea , to geben wir dcosuiben doch onverkürit 
«tadar, aaiana Fiiaslpa folf «od, die lUiata. Muaik^. aU 
l«a iarttlaa «In an halMu Ott ■•daklUa. 
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•IM Prodakl Mtm Qilüil ktfiM, ia 4m AUm ail koMlrei. 
eher Hand f t>Ha«t wti bti ia kielMlea l>elan all ■■ I h w w- 
iifck lehirhr B«rMlmo( bc«rb«ilc( Ut, »ber ■iebl bII ciier 
B«raoh«aMi ^ mt iM VwiDhmI to BnlMMS Mttl, •wi4ein 
«a Huwwiw, INMiw mM; waldw 4w ■«n att teil, 
ger l.cbfnswiriBe rrfüllea. MiDctie, die den Tinahtater der 
Meladiealoaifkcit «BkUftM, habeo weh aach Aahörai^ de« Lo. 
knirfa all 4iflMa t>I H M>ial. mrwvIlM Uar Mit «hw SkltM 
dei Guien geben, wm ■Mtn Latar all daa tega toidbaa 
bekanai »■ aachaa. 

Dia Oper war 1847 aar Sdl ab Wagaar aaah ala Oapail- 

nriiter in Wrimir tnngUtt, Mhaa vollcadel. Der CoiapoaUl 
»elbit lioaDte f'\t du oichl Mehr lar Auffährung bringen, und 
Wahncheinlich wäre la aRieaandr» Ohr gedrangeo, wa< d*i 
. Hat« 4m Hawura bewegt«, Miaa Biahii4aa|ikraft aaa acfci a*, 
Ulla aiebl Vr. LUti ,di« iilhaaia Mkrtlkatg« dar PMitar aaa 

hellen Klangleben erweckt", und iwsr juitsI «m 2S Au(fu«l, 
bei Gelegeabeit da« Hardeifeaiei in Weiatar. Um da« Weck ia 
aalaar Sditaliail a« artaiaaa, aa wMIgaa aa lataaa, kaiart aa, 

ia Allgeaeiaen nirht einer, rnndcin iiherer AufTAhrunKea; bei 
aiaer jedea neuen Mird tach da» Uhr neue .Scboabt-itrn «nldek- 
ken, dal Han ateh crgrilTener fühlea; r» birgt eine lolrhe FäUe, 
da» dieve ODS tarr«t lilrndrl, dnnn ilrit inniger otitihn l><^rtrtin<)i t. 

Daf Texttturli baiiil «kIi aal d.c tiixlMage, dir uo» sn oft 
in nyilitcbcB Sagaa aad auniebst in den Ihchlangen Wollran'» 
rvm Bacbaabacb eaigagaa liil^ aad daraa ücld dar Saha fard- 
val'«, — Uhengrio; Ritlar dai k. GiaT* iat. Dar firal iat 
aine an« einem koilbareo Steine gefertigte >ctiaiilc, in der der 
llatlaad beia k. AbaadaaU« daa Brad and dan Wein aegaal«, 
Ia dar Jaarpb von ArfaaNila da« aar dar tahaaaraada MrA> 

mende Blut dca Ilnlandrs aarfinj:, Hir «p'itrr i\rn F^itlfrn i^rr 
Tafelttinde anvertfaul, dann dnrtb Paicital nach Indiro gebracht 
wmit m «ia ia ai a aa aaaaitagUalMa, iniadicsiachea Haine in 
aiaea waaderrailaa Teap«! aafbamlMl aa4 vaa daa Gniariu 
tarn bewaehl iat. Deren lAnig war farciraf, aad Lehmgria, 
detaen edler Sohn. Ancb tum Schütter verliannter L'nschuld 
«rkarea, wird i^hcafria aach Brabaal faaaadl, aa kiar dar fiit- 
lar aiaar aehwar aäcai^r*** inihwm, der Biaa vaa Biabaal, 
lu werden, gegen Krieilrirh von Telrtnund, der dorch 
•cina rtakca&vhlige, b6«e tietaablin, Ortrad, bewegt, Eli« de« 
B«a d «iaard a a bat daa laiaar laihla. Var latiar IImI Ia« Cot- 
laigalch» entacbeiden, ia den Lobeafria daa Friedrich bctiegt: 
dach die gedemAihigla «nllarrle Falaebbeil rahei aiebl aad ver- 
nicklet da« anaaa Uakaaiabaa EUa'« and Lahaogrin'a, iodeai ^ie 
die Raagiarda ia «lalaiar anaackl» trata «iteaieB VarboK* aacb 
» W aaaa aad Ort* da« GaSairtaa la itagea. Lahcegria darf aaa 
nicht lÜDErr mcSr weilen, entdeckt «ich «elbtt, und wird <Unn 
T»a deai Scbwaae wiedar aarOcItbaachiadea^ der iba auch in 

Er kehrt tum h. r,tt]e- torOck 

Der aiharaa Enlwickt-lung de« poeiiereicbea Drama'« nicht wei> 
tH vargiatliiad, wollen wir dem Gange dae Letalem »elb»t felgca. 

Baa Oataillia hat Wigaar aiaht aa diaMr Og« gaaehiMf^ 



w«a aach dea Vorgänge dtr gtaMtrUgen T«nahla«er-0nrert4re 
wohl b«d«aert werde« nllchta, wran nirht gerade die 75 Takte 
groaie Introduktion >4difjio, A4mr) d<jr:>i nii lilK Ardere« in eraei- 
aca wiia. Sie aafe«« aar T Seilea Parlilar, birgt aber ia diaear 
gerlagaa Aatdekaang da« gaiaa CMMiaab« d«« h Oiet« ia liel, 

ist der arrn(hchrlirht' Srlilrns.'!. iIit uns dir Pforten jene» ge- 
lieiliglea Haiae* 6ffael, de« m}«li»cbea Schleier lüftet. Voraüg- 
Ueh liad aa die Vtaliaaa. dia ia » AWUHaagaa <4 aiaaalaa «ad 
•toaliicha übrige in 4 gl^fll «l«rk be«eixlea Partien) in daa 
hOehnen Legen in rflhaeadcr Binfacbheil da« Gr«l«motiT aafnek- 
Bea und mm «piteren «ich «ieigrrndrn Ein«alK der ,1 FlAtaa, g 
ifkotm, i dariaeltea aad 3 Vagella Bebel eagtiich Hata, daa» 
der Rgiaar eie. aad aatelal dar 3 Traapalaa, S Paaaaaaa, Itta 

and Pank<-n vurbt-rrlten onrf fortfohrcn. Vi« ilie miftrcSTi'Ir Sonaa 
•ich tum blendead»lca Glanxe entwickelt bat and dana darch dea 
BgMlMkca Schleier wieder aauMgaa wird, dar dia TSaa la Ff 
der Vialiaea da« GraliBotir in laiaar enlen Weite wieder aa«- 
haochen llaal. Dieae« Hotiv erUiagt «pitcr bei eat«cheidendaa 
AiiHrrieii Lobeogrin'a, wo er auf «eine Abkunft hinweial, wieder 
end «cbUeaei aadt die Oper. Wir Iheilea daaeelba aafeal aiai- 
gen TakMa «eiaer Farlfthraag Uar aili 
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end Lohrnj;rin < Akkunft bcieichpend anfltiu, ivt e< ait noch 
einigcD aadcrn Moüven der Fall, als dei^jeiiigeB, da« d«a Cba- 
lakler OrlnideM nod die verboKDe Frage uidfickl; ito win- 
im tiab dMtk dte gan» Opw 
Büdto «itlleldil flBifahra ■•«ble, Ihnllch 
VcauihAhlo, die den Tannhiniirr in den AlgMUicItM imt ^tf- 
Mohug rad de* V<.'t|fr<<rii < iiciiii-iu-n. 



Cöln. Hr. Roder (fraher in Kft) ktt Au>ichtrD ror die 
Dtchtte Saiion, die ConceasioD aU kieeijpir Tlictter-Direlilor in 
erhalten, lirrr KöiU-r i>i •m ntjlt-ineliracnder Mann and vrird 
kolTentlicli scio Heiles tliun, um unterer Sladt eodlidi eis Yrut- 
flgM fkcaur n fonrhiffen. 



B r • n eic l> we „Dai Quarletl der Gebrüder Mällcr i»t 
■aalecblicli,'' lialiea manrlie Kiiliticr gtap, und wir wiederlinlen 
m; aber eech ia eioeia andern Sinne. Ueno wfthrend noch das 
alte VicrbUlt eiil der allen VirluoülUI wirkt, iloaiBl bereit« ein 
nene« ^die vier SAbnc de« Concertneiflert Carl Müller), Bern- 
hard, Carl, Hlfo, Wilhela, ond leislel jetzt ichM Am- 
I» einen Cencatle de* iMu«ilkvciciaa, der darch 
I ViftoaMH itaa «afsnlabaa «diaial. lieMcn «i« «ick naa «v- 



BalMI. 8« wwrimwir um Mi 
4m MAlUr Ukm. 



Carla rah». VwrVaviawbtiMaaMBwaAi ^Mm 
laaCaai|»MiMaB) JalltaiiMlraktM aai hiaalgaa Tftcailar 



D a n X i K. Wepler'» Tannhluer nnd Loheagria 

Bicbktca S3l<:on hier zor AulTührung IioniineD. 



•aUaa ia dar 



Dresden Vm liier Miliaris Fig»ro in J.wt-i AkUn »loam- 
■«agezo|;<-ri < n Alim Irrung , dir welrlie eine Noihwcndigkeil 
■Mit wohl zu ciBilUrln «lin duifle. Morurl hat K^inx get%gi>< 
aahr wohl gcwasst, w<--liiilli er fciii Mci^ttiunk in vier Akliii 
oenponirl und Juaa e* nicbt al« Fed«Bteiia bctracbi«! werde*, 
wenn ftgua «in* ao giaaia Willliir dar ÜHaadaa* frolaatiii 
wird. 



anti: rUtalci einen teiiir 



flu l^^f 



Berlin. Eine allere Oper *«n Flolow Ma(rL~-n v.\\<i 

TOD der KAnigsberger Üperagesellichall einaladirl und hier lam 
«man Mala aalgaltthii. 




gaktalt im 
lUa ail»^ 
gewbaa ftaft ia 4 
EiawohaafaaU.) — 

Haabnrg. Via«uta«p'a Ooaoert, weicke» 18. d. M. aiatt. 
fand , w*r da* gltaWRdtle der Saiao* , denn der König aatar 
den Ceigera •piella aeiao CoBpontieaen Bit einer Vollendnng, 
welche alle Zuhürer zur Bewiinili^raag hiori««. — Fil. Buchkolz- 
Falliooi, rier Celli«! lUüMrr und der ftoBBDuaainger Uervei wa- 
ren die Mitwirlicnden. Oer SatI war •barfllh lOd da» FaMikaB 
eben <o gewiliU *l< gUntend. 



Leipzig. Der Tenuritt Reer gaitirt fortwthread ait grniiea 
Beifall. Frl. liuck (eine .Schäterin dea Meaikdircktori Ricci**) 
Iral zor LIeberratchnng de» hlcnigen Publikua''* ab Fid«« aa^ 
and beknndole ein sehr srhänes Talent, weldm MV WMh tut 
Aahaalaraaf Marf, aa Tacbliga» w Uirtaa. 

■•■afcea. Barr 
TanontiB«» aad vgrlreffUcbe Selnia im laUUt iu kiaatgaM 

Publikum« ia «ehr kobem Giade arwarbaa, wird nichsiea* ia 
liaaburg gastiiao. Ditfcr junge XAaallar kaallat *ile pbytiiehaa 
aad gabüffaa Hlll«l, na raabt bald «Ibm kadaataadan tM hi 
ItaatoehlaDd n bab*D. 

Pari«. In <ler liitxiten Nunslini .'ulluDg macht ein Geailde 
von I. ä m m I c i n. weU hr . un ( ti.iln^ unter ileiti Tllcl „die Vu- 
Jik* verieiehni-l ■*lelii , |;M>,»t-f! Aul-ehen, Miin könnte e« li<*t 
eine nirliiph}«iFi h - allegoii.'che llaritellaflg die^ei .Uusi- lu nneo, 
ilenn der Kunsller, von der Idee iau«rt'l><'nd, dii%» die Äiusik die 
■ iiTi \vciii|C»len miilciiille viin ulli-ri hiLii^trn sei, UM Un »etnc 
liiir-li lliing c:iien Ort gev^;lhll, der so zu - ■i'i n rwi.'i licn llim- 
niel ohd Erde licgl und seradc ilei^liiMi eini- »lurendi- Unbr- 
•tiaalhcil in sieb »cblieisl. Er bat lieh den Genint der Musik 
(cdacbt und laigt aa* denen ^^l■kungen auf die Gruppen der 
Umilebendca, tu denen er fad alle allern und neueren l.'oa- 
poniilea genoBBen. So sehen wir nelien liner tiauerndco 
Witiwe, die In den erlaunehten Tönen Trost findcl und einer 
■nter den michlij^cn Akkorden ohnnirhiig hinsinkenden Jnng- 
fraa, die Bilder vea Aeaciai, Heyerbear, Heyda, Motart, Baai- 
bevaa, Grdlry, Weber, Aaber, Haidvy, lUade}. David fener die 
HaUbiaB. PagiMlei. Lifil, da Beriet, derea hat Ferliaite 
am Mnaa aiad. Ia Hinleigraade Iralm an* die Br***^ 
dea Leben dei Orpbeni eatgegen, an die neeb eine allegariacbe 
daa Orchealan aaraibt. Wa aun Mit, will dar 
Geailde an aicb bfingen» wn a» ak Cag iaM W a k an 
dea van Satangcli .Orpbee* lalna Gattin Ia Tmlnaa inab end / 
ia C^aaenraloriaa aaibiniea an laaian. 

Blaekb'il'ii Zur närfi§ten Saison vvenli ii r il.;r^iilr Op, tu 
Totberpitei; A ( hl nl io lel vnn Nicol«; Erato von llrliul; Meine 
I inli' AiiK''.! Min liijiiidnii — Kiau >isien-Saloinan Wild bdav 
aU Hiima-Uonna um koiiiglnhen IhcaUi cu);iii;iii 

Emm» R<ihni);i; hat ein Hngaermcnl in Ü.imluii;; aiiKi niimmcii. 

Thereie Milaaollo gibt jeKt in Ufen atark beancfale Ooi». 



'(irn 



l'iili r ilrii hirr^il-ilien Vei|. 1,11, ■,^.'llll.■ itle Oslerr. Reglei 
klirziM'li j:iit)iii nie , befisdet sieb, Kakolzy-Martrb für'* tii 
forte üliriliu;;en von K. Keyer. 



: A. 9. Biccta*. VereniwefUieber Veilegars M. fichlOM in Coln. Umck Ten t. F. Bachaa in C«in. 
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MeMsche Musik-Zeitong 

JUth MuMlfremnOe mmm MimsUer. 



Nra. CSlB, den SO. Jali I85S. IV. Jabrg. 

▼m «Mcr Zritunr rrtchcinrn jede Worhe iwei Tdinmni. — Der AbOUniieiU-Pnll pi« Ukt bOfift 4 Tkir. Ducfc 41« PmI 
betonen 4 Thlr. 10 Sgr. Eiae «■•(eine NaaMr 1 Sgr. — taaoHMtMMlW pt» MlMll« 8gr, — 
liM> nd rkeftM «m4m mmt 4m- A4i«m Im V«rl«m MiMl ta Mi «Mm. 



Leipxiger Brief. 

Der heuli|e briogt kein bciim Capiicl; er (ibtt da fori, wo 
4w «wift aBlbarte ob4 4M d a df c Thnler «Ii4 w Hin, da* 
Um UMn •WgM Stoff der Unt«rilll«M( yw ün» mU. AUb 
rtrtfe «raiile M««ik »diweigi, dii CoMerratorfM iit faaelitM- 

»tn, Lehre r nn'I '^rhiilcr nnrh allen Gegendni ticr Windroie nr- 
•Ireat. iaiwitcbeo abei werden groMe Varbcreitaagen (it <1ie 
MaMg» C«Pcert-SaiaM grtnfta). Di« PtnilateB 'er Gewand- 
bani-CoacarM Mait 4w 8mI VHgcSmn» in 4w Dshog dm 
jetii^en aielil Mehr auralebead arheinl; aach werden elniK« Bca« 

ZugMngi^ and Tirjtfir-n «ntu It ^l, in tirr t-iriri^f. ji t/1 \ oiliandmc, 
bei aaUlebeader Gefahr wcfrn der Enfe dr.« Räume« nanchet- 
MOifMdtilliie karMrOiw b«Boie. Wer die Direktion küBhi. 
fen WiBier «benAMi «wda» dwAlwr katnchl Mwb Zweifel. 
Man sagt, ei leiM itm fiapellMlfter Riela Aaeftftivngen ge- 
macht wor<lin ; du !i Ji f Aonalimr di-r<(>tlii-ii h1 ti t Tlicaler-Uirec- 
l«r lüadeflicb, welcher die Tbiiigkcit »eioei Capellmeialar« Bit 
■eeUiBialballtwAMckl. Aadl «aafiada^ m Darid apficlMaan. 
Wailaa «h nhlff ab, aii wen an« die OMMr keglAcfcaa «aidrai 
teh hatte Ihnen «eraprorhrn, riniire MHlhenaar'a Ober die 

AafTiibrunt^ 4i-t A'rcstr ^on filu^k ju in;n!icn, Zw.ir kcainirn 
dieae etwa* «piter, doch Ihol diet ia diesea Falle weniger, dcoo 
na gik ilelM die Bcapreebnaf «fnat aaM« Werlu, deaia« lahM 
mit Sinraeeeila daroh die Gauen DNtadiHd* verbreitet wardca 
aoll. lai Gegentlteil ilt die Oper «Ii, recht att gewoiden, ven rieten 
Leuten »Oi;»r \rfges'ien und d' t N.im*' <icr l'omp' tii^Ii n U'hir 
aar noch in der Erinnerung, nagefibr an( »ulche WeiM, wie 
die Naaen Galilei oder aaderar berdhalar Mnaat, die der Maaa 
daa batwfa a da « Facha gaMO iuiM, aaa daoaa der Uoeiafa- 
weihla aher nnr ait einer gewiaie« laüigaa Scheu iprirht, dena 
d k'-nnl <!rn Ninbai dieier heiltgin Naiocii, »her er hat 

ei vergeiien, wrli he* Feuer diaaelben dutcbgläht und erleacb- 
Mft, arilaiil aach aichi, «I» iMa iBdara JntaSlana Ihr UdM 
««■ dahae aallaihaa. Oia Uahehaaalacteft aaerar Zeil ait den 
Ctack'tchea WeHke« «etgla aieb an dentlichtle« ia wiederholt 
^]>^lllll lifn IlLsurlii- der Opci und nlnvnhl iJie KuDMlrrundr, die 
ca geaoMan, laut inr Tbeilnabao aaffotdertc«, ferner die Kritik 
*kumA mit lechl ein laatea Ublia4 tbar daa Waik nd «ha» 
4ia AtMÜhmig daa i i ft wi «aa t ia la, a* half Allei aar wenig 
«ad wir aaiaaB ea Mdar Uic fc a i iBaaa, daM nnaer aout Kr 



gnte Mntik to eBpfiDüliehe« PnhKfcaa dteaea Wal «einen fatea Vaf 

>rrdnnkeU hat. Wir liL-ilurr.'n 'UrK.-r ind r l,':--! Ili-irmit- 
lel nad nnr die Iwit gelrolTene itinalichkeii versag untern eraft. 
detaa OalnetB «n« Zdt aa Zeil einea gelindaa Slan aa apflU 
ciraa aad «ia aafniAMla. Ast diaaa Wriae wiilm Itofaihcat 
nad Wagner and ai« Irefltia e« laaar m gut, da*t daa Gertn- 

M he ihriT Mii'ik «ii )i ein gleichsewicbliKei Geriu'irh kliil>rhr-n- 
der Hiade beiaitcbt. Der nlle Gluck i*l »n «aolter Ralar, und 
waa tlwt eiah •ach» aach aeaera Bagriffca waalgalene, wH aa 
•cbwaeher BetaiaiBf daa Oiaheilan, all aa hlaiafo «a4 koraa* 
ChAren, mit lo wenigen und narh aller Welte atnfendea Sola- 
slinmen. >Vlrknn;.'»nillr . rrrii lt-n '.' Ilcii ti. wa< nulil e* «riti-r, 
trooivcb au weiden I Der Schaden iit voihanden, die Zeil wird 
ihn abaa hailaa hi4 aiae aatdrfieha Baactia« gcfea daa Uabar- 
naaia aieht lange antMaibaa. nranitiaMaantfraande aadldnit» 
Irr war die Anlfiihrnair der Ateeale ein greaaer Gennm, and wenn 

Sic wiillfn, cii> mU" -I ' i . Eri :_;riis:, un 1 iw.ii i in Incr, «eit 
lange«, laagen Jahren nicht erlebte*. Et tci ferne, hier eiaa 
Poiaarfk gagta dla aaaa dmuUacba Haiik aa «rdtaao? aasraa- 
haar, wie Wagner bialaa graiea Sahtahailaa aad beide haben 
vor GInrk den groiaen Vorlkeil, data die aniikallMben Foraen 
un-crcr Zeil sich von si; miHirli. ri illrn Salriinjj-n brlrril hüben, 
data eine darcb ao viele Erfindungen eapoigebobene, und durch 
dte Spckalaliaa aa atabf UchtfgavMalalerTallcadem aad piieb- 
«gaa taatraaealatioa ibraa Warfcaa StftaWhnfM nad Wirkaa. 
gen Tcrteihen, die der naoem Motik ein nnhedinglea Oeherg». 
witht über die •U'- vetlridm Dn h leidet GIui Mn»ik nur 
in aawetanilicben Dingen an den Hangeln dieter allen Schale. 
Wae aaa aaaiat dta Paim batHfll, ao aiad dlaadbaa Mr idaa 
Zeil aaaa aad uaerhArt; e* liegt ia Ihaea Ja die vallaiiodige 
Ifegallon de« hereebrachtea Operntehlendriant and die neuen, 
errrinißirn Pi in« ijucn lit't BiU'ikiilXi hrn ffraaa't nn«rrrr Zeil 
»ind ebe« nur teine Erfindang und du Reanllat aeinct ernitca 
KacbdaabaM. ▼afaNala BlMdhaNaa tolt aaa aldM Tardamaa, 
auch die betlea Geiiter aller Zeitea ktaaca aieb aieht enlhahea, 
einen Rewiiaen Tribut der herrtchenden Mode an hrinjren md 

der torgfllti)^r [tcr.lKti lilrr findrl sijL'sr iiri iiu« tii'r}| _';ir-.? r/;tl!io 

iiegcadea CeapoaitieD, •. B. aa C M. von Weber, eiotelae Ua- 
gaacfckUicbkaHaa aa tadala^ «a «dr baaa aabr brgrbaa, «afl 

wir Beatere* eiaealhcllt dafOr gernnden haben, oder aach — • 
wdl tich dar Geechaack gelndert kaU Die Giack'icba Ii* 
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oft cfChciOl .ie .0«.r <lürfti2. •»'«' » .TT^. 

T j ^ ftgi TT ihien Zwecken »nf d.« vnlhttim!.?«t* 
, „' MiaMr 2eU «UpmM». M«» '»•i »n ver- 
geh den Begnfe» .^üf. 'T.^ OtoA'««* Ope« 

a„ Chor der .'.la.i,>su.m.nle «r.lirk». Dk. «chelt* «. Di«!»» 

Origin.lp.rtil« Ullt. iu. dio «"^'"i"*^^ 
druck gcw.hrt Irtfc« ll.diUlfe nr «»«■iri id.M» b «*»rf- 
Einen Um.Un.t nm b.-Ul.gen wir: die •ekmob* ■■irtlHf M* 
Siradiqouleu«, der i»«n le4<*i »bhelfcn kosat«, «• 

ni. irilllWIllT R«W fu> die Aqt-tclluüg iltr mmO- 

L«.U die.» V.«hht iaM « «»««rtrirt «'J 

■IditMa R»B»ebcn f«« TolliaBdlf teMNslar SlraUUBi«- 
«MirbUUrt «-er die höchste Schönheit de« Orcheiter.. E. 

wird hl« ««n -uof 4« üM-ibch« stoir <««; Al«^ 

.*her « « tat ^ irtr* .'n»'Ü?r « 

bekannten Lese« i.l e. mögMch. fich dwOb« AwQtMwtt «■ 
TM tfhtff— Anch de« binucht nicht erwOal «i ww«, dMi 

dto BwifceitUff d" «"eh* volUlindig und wirkungivoll 

Ut. obgleich die H»<UQi« ■> .ich ••M»»« »« «'»'•f ""j 

. . > .»UM — .^^«iJ- «ndMiat. Der erste und 
für den ertten AugeMl«« MWifWlt «rw««»«. 

dritte Akt »ind ohn, Zweifel die wirfcM|.»»»«»«» • • 
INIW *!• HMplp«io.ea and die Ch«w *«le«lnnj.»ell •ovrahl 
^ Mlbm •!» MWb WecIuelwiikuDg nuf. Her »wrile 

Akt hiWet ntomilt**' ht» eis dorck CkAre uucbrochcoc* Uueti 
.Wi«:lie. Ata.» Ato«««t'« «t n» d« Diditer »od Co.- 
»oni.ten der kli,.p«.^«n.te nad doch er«:h.iol «c d«ch d.e 
. V«i,h.it .«»«r ZeKhnnn« und die Tiefe der E-pH-d«« •»• ««er 
haiTBiniMrir-. üwnenllich in der F.i.t.c irr AIm-M.> 1" «lie- 
.er Roll. M dar Co-p«ii«» •»!• ««wnlt wiBC gro».n Cen.u. 
offenb.ri; rrettieb Heft «<h I. »r di. «Mi«« bewegend. Kr.f. 
,U; K^n.-n Ib.Jli.ng, .«ch Admet irt M «iMr toi* ■■■«i rth rM- 
denfluiviUt yrrurlheiU und nar in einiel»« «oaertM iCfcWlM« 
U einer drani.li«clien E.hebunn auf lr,l.-.r..»nl nnd 

«BtalNich iP der l»«dlfiüir«ng erscheinen neben die- 

r.rti« dta CfcW d« «1« Ato. •«^»^'j;''» Seite» 
Volk. .U der P.ct. r .ic. Apollo. DU »al d..* «J«^'^ 
Wt Mlb.Utind.gem MoUv, d.e in »ich .«»rt Ibr« ""wriHm" 
mt dei Orcheileri bedüifcn, um nn nniMkuh- 
W flMwickata. Riehl rniader ergreifend wir- 
ken die Chm J« VMimOt 1. driMM AM. U «toif«> we- 
nigen N«l. n lioR.n dM. Ä»r,en Schrecke« de« Xodm tW^MAt 
nad dMU die »w« lui. I.lerlicheo Ö-Hörner (nur iwel «»d »W 
«te C IB IIWhM* i»l dM nicht la wenig für ein.- S. hildfrting 
Mich«. Scbrwta«?) di. Bar. bebt » Buw uad k^. Scb^ 
em dorchrieMlt die Adinl 8a w «• »4 Wi BU«« 
»0 mit un.. Und die hohen Kt«gge«»Dge der edlM Abaala. fl» P«M- 
HligM WetM, ihre anüke Einhchheit, wer bKnba Ibr »- 
iarfthrl» alahlanto ta*ie»e' «öleo Weite vorgefölirl, wie >ie Gluck 
!^dMht b«t Et I« w|eW*<*t «iefc tH«« »eiche Biadricke du 
a _ — . „ ■. — in haiatoa «lac 



verbildet, and ilim i»( nicht la helfea. Uebrr die Antfähimf 
•af OBierar BOboe will ich bari tein-, »ie war, bnioiidern du 
«laliMl aiM-flMatal ftbU^tte. Riett hmtte sich YOD »uem 
■Ii auMerordentllcher DMfWit ■«» vanModiger, Mchtifar 
geMift. FriHH. Mayer uaf dl« •Aiea<«e ■» fiaiiar Uli. 
■■d Bagoialcnmjt and Obecbaapt gereicht .lief er Stnferin tar 
bobea Ehre, «1»m »ie »r gnte Na«ik gläht und mit Aufopfernng 
aiab aaMar Ag||ib>i hingibt. Sehneider «eng den Admri 
iiilH»MiwMmw«iHin mtA aafriedeMlailaad, wie wir die* «ach 



»aWM 

von lelaer tdcb«|«a snelkalbcba« WUmf arwarh« 

Reer «u» Coburg wird dif«e Woche »ein Gi?t«piel alt da« 
,Po*liil«a »OB L<HÜii<B<'*o" »cblitisen. Auswir den Partien, die 
1^ ÜIMB Mbe« frfibar aaiklbUe, sudk er noch In dem li'-lH.ir, 

Hartha, Fr« Diavcl», JohiMi »aa Paria. Da» Pnhlika« bat iba 
(ehr lieb eewonnen; »ela fHicbaa oad walabM Orgaa arftaai, 

und seine Sii'u ili' il nr.d Or«andtheit ttrÖBlen ein fewi»IC* Ba- 
ha{ea ftbet das gaoio Theater »ai. Er geht von hier nach 
Ciala, «■ ahl WM* flaitiyltl aanilreten oad wir Tcrlieren ihn 
nngem, werden ■» «bar ■■ M ««br fraaeo. iha ktol»ige.Jahr 
wieder in «ehea. Waeb Iii riaa aatWhrllebara 

Ihun uLei i-me neue Geäant'-'-r., lioinunc «uf 
wir meinea damit Ff»nl. IdaBuclt, die »war »«« liefere« 
ZallaB adwa Wlgiiad mawr Bohne war, aber derch die Un- 
jrooit der Verhlltniue gehindert werde, Ibra M^Anea IKMel «od 
ihre tüchiisre GeüiBffihildune in grAuerea Bellen «a aatkllan« 
Sie trat m. rst Knie-, ni-M in tin. r der »chwieriRslen PaiHa«^ 
harvar and man darf ibi n.chfubmen . das» au»»er der er«l«« 
Daiatellarin diaaar Ball« auf niMutt Bahne. Krau Gund^ v n 
den flbrigen Kielend tai Stande iai. aU ihr Uerin am den Frei, 
ta ringen. Sie Ul im B«»IU einer wnederrallen liBelilhnme, 
die (ia ia lUrkcm yollem Tone bi* Lnm r hinaLnuführen »er- 
mag, eine Eriehaiaing. 4ie, weil ai. ia »nien. »üumterdorbe- 
nenZ«te». »o ariMa bt, ab a n i aaiga t rt b n acb hergehoben wer- 
den iBUM. Di« llfthc, In fnihern Jaliren untichcr aad nah, bat 
«ich eb«a »o »cbön auagebildel end »o gelingt ibr die 
Arie daa MnBan Akla (dar rMÜMlaiB dar Pidai), waM 
vom kleinen A> bi. luTin ihre«, ^m^,.n^c au«dehnl , »uf die 
leichleti« Wai»e. Aach daa Spiel der jungen Uame, früher be- 
fanffee, denn »ia war alel. gMWUgl, «• Uci,>c„ Rollern .uf.«- 
u.-wn , hat .ich scH der glflcklichea Weadeflg ibrw GMcbteka 
bedeutend %a ihren Ganaten geindert und jede» nana AnfbaMn, 
und diei gcachah jelat aehr oft, lic»* fro^e Fortschritte b«»«- 
ken. Bei etnathaftew Webae bl der Singerin eine gtiniende 
ZukaafI «a aiaphMnlan, «al ile die «»mr mit gWnaenden, 
mnaikaliachen Fihigkailan nad gmaa »ebliga« Ve..»ande w»- 
geaeichaet hat. _ 



Wenn »ich nach Schlaaa der taMdakMen db «eane erMkal, 
irir nrfg ■•ier'c'l» VogeUlcller 'ü.-ifsI in Bra- 

bant angekommea, na db Bitter nnd Bdlen an einem Kampfe 
gegen die ünprn tn anlkMiai *^ flmlrbia VSA» in al- 
um hm m mm im MiMn 



m m 
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»lehen br«b»nli*ckf R^urr, ao deren Spits« Friedrirti von 
Talriannd (Barliuu) mit Urtrud, i«iMr tiMMhlis (Sopran), 
41tmiiyalM, di« in d«B »eiftea Scenen iti Oper- tat derBAbae 
riad, Mmm dM AalM. MMf Maikh, MB du Volk su 
Wekre baMil n mIm, ftadtl 4m 1m4 «m Immmi Vnrah« 
MctUmd, foricht Dkch der UrHche and fordort Friedrich 
■«r n radaa, mm dar Praifaal 6rHd tm aiMma. Biwar aai- 
gafMt iWBWt !■ MnHabar, iiM laibalkar lad*; 

^Ziim Stcrlii-ti kum icr Ilermi; von Rrabant, 
Und meineai Sdnutt eaptebl er «etae Kioder, 



2«B WaM, doch ohne ihn kehrte aie lurack. 

Daai Boekl OKf Ibra Hand, voai Vater oaa 
ndkdi'at MMgt' iah wUti« da aod ftn, — 
«d Min al« Wölk, daa mUam Stna gefiel, 
Orinid, Kadbod'c det FricaaDAraloa Spro»«.* 
Friedrkk prigt nn «aiao ADklago «agan Bnidoniordaa bo- 
attaal «aa a»d ffifckt daa Lnd ftr aick m. AHfaaafMr Arg- 

wnha erheb! «ich gegen EUa : dir Ki'iiii; iiF?cbeidel lie vor iri. 
BieblaralobL Elta ortcbaMt, dar leboadif a (j«fa«Mls dar Aa- 

imüTe i" »^"^licbe Hdadi«, (4« d OhMwd M|llMh Ban) in, 




md Usil die Jungfrau in ihrer Reine and Hehre ericheineD, dio 
aalkat dao Cbar im EfsUMum aeW wd la daaAaarafa katmgls 
«la, «te avaakelat aio a» liekt md fahil t»e. olc. Avf dio ihr 

vorgctrof Tf D AiiMiircn fusnlirt sif nur: „M'^irr amirr T!ru- 
dari' Zar offaoea Aattprache aufgefordert, ergimst neb eine 



nVkVMO fa irtkoa Tages 
■•1^ ieb tu Gott Kcflrhi, 
Oaa Bancu lieftict Klagea 
lifoaa ich la Mal etc. 

StaUatch, wailercT Auffordernag infolge, XU wTlhiidic^n, gahea 
ikf« ■iaaea ia daa Anadraek ackwinaariacber Verkucbaaf Ikar, 
dl» f l a M aaa daa fiialaawllTaahah»a% «idaiallhMfgrtt 

alo lirbtea Waffen 
eis Ritter nahte da, 
ae tagendlicbar Beiao 



Dci Ritters will irh wabrea. 
Kr loll Min ülreil«* aeia!* 



hdrtb ala adiwtml m otaea Mlaal' aad wiH 

mii de* Schwerte hebauptfii. DorSi ^r^■rnJnl^ wart f, »n El- 
'•aa taachold glaubeo aad drra Machtigra gegeotbcr Ircten lo 
wollen. Jelat mfl der König daa Gollcagcrichl aa^ da* 
■aato (2 Foa. a. Taba) ia etaai 



Za ibraai liapen 
rar Viaioa gaaebaa: 



't dnaia ia ilt- 



Da» BMara will Ith 



hört, waa doi 

ich biete ftir Gewähr: 
lo aialoe« Vater« Landen 



oH Ich gläcklich preiaea 
ar mein Gut dahin, — 
will er Geoiihl Bich heiaaen, 
«ab' ich Iba «aa ick bial« 
(4 Tiaapcioa) wiederkolaa anaiiaal aacb daa vlar 
RiMaalafegeadcn Ata ABfruf, uml — TNienaDd crücheint Allea 
lagt. Da aiakt Elta la die Knie und Aebt den Hiaaei an. 



Dia 




Und «ieba wf der Sckoide gemkrt aoa ia der Facae eiaea 
Kafca, «oa «laaM tth waaaa g aaa ga a. dar aikaülg 4mm Ufar 

nlher rörkt: in ihm «Irht tofiff rirhipt l.ohrnrrin in (tlitnirnder 
Rditnag, ao Wie ihn tisa im Tiauae gaaebaa. Eia Uoppel- 
fbar fA dur. C Teoore nad lHne: 

.Wolek' aia aoluaa Waadarl 
Wiaf aia Sekwaat 

Ein Schwan nebt cinea ÜHlMa dOft haMBl 

Bio Bitter drin!« ele. 



leo Oper gehArt. Staunen, Schreck, Ueberraaekong, Rrgriffen- 
heit, Frende, Entaucheo aprecben »ich in iha an«; er acbwilll 
h iiipr and höher nnd erreiekt eikdUek eiaea «olekaa Grad «aa 
Bodaalaaakoi^ data mb laakr olo dia awai 
■dehfa, mm iha la aoiaer gaaj e a Plüto aafcokaaa 

Dieaer Chor i«t von eini-r iinw iderateblichen WirV : bei 
eiaer jedea AafAkraag ia Wieabadaa arbablo daa Hnn« van Bei- 
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Der ISadien errckfat ma dM Ute. Vliodridi kUckl ia 
loieia EisiaauD auf Lohengrto bto. — Ortrad getilli bd de« 
Anblick dc5 Schwani in tüdllichcn Sohreck. Der Chor b«frü>»t 
Lahaagriii, d«r ua Atm ^Mh«■ «Milci|^ aiek McliMit an 4mt 
SflbmM wMiet «■« ueb 2 TakM 4m 
die *oi(-weliatlUfw Warn liciM: 





riuih 



da - hm, waber otirtt trug ieUi Kahn. 



nt:r 



kehr wieder nt:r Jii rii — - »rnn f", i i-i 

die faat ahoe alle Begleiluag ge«aogeD, einen Uefeo Eindrack 
■acbaa. Bar gaaiaclila Cbor drtckt aria Eniaaaaa McbaMb 
am : .Wie fasit ddi aelig sSates Grauen", etc. aoa TiMil obige 
Melodie noch ahnend, and xwar aoa 13 Takleo, abar wvader- 
valler. BcladiOier Bearbeiinaf. labaafiin aacbiteligt taia Br- 
fcfaaiMB Sit den Woileo: 

»Zaa Kanpf fdr eiae Magd ta itah'a, 
Dar tcfaweie Klage aogeüiaa, Ma icb geMadl." etc. 
mA fngt Blaa, ob lia Iba ala Itafaa aaciKenoe: „lOmm aicb 
Mb! Mr frii' i«b Allca. «raa Ich bto?- eniKcgnet 
Wlraa flbn non LoheagHa fori: 

,EIm, aall ick Daia GaMa b«MM«, 



■utut Eine» Do gelobca mir: 
(IM Ma teacht daa »o badealaagavolia Motiv der Tcikslcoea Frage 
aaf, wrtafaNWfwObaoi aad daHaetUa, fUttm oad PagoMea.) 




N«m' oad Art! 

JBcht dia 6airiahli|bait daaVarbalas ahMrf, gelobt Elta, nie 
an 4aiaaB tJabaMNtaat 4aikcn ta walla», «ad Loheagrin iprich« 
in den ciDfarheD Worten: .EUa, ich liebe dich!" >aia ganiei 
Hata aaa. Uaa au folgcada, 37 Saitaa dar Partiior aailiUeada 
Viaala «ateil UlMgria'a Sefaaldlaa-Briinraa Blia'a, dar Mta- 
nrr Aliratlien Friedrich« vom Kampfe, die Vorbereitangrn lu 
dcmit'lbrn und den Sieg LoheDgiio «, der indcM «eiaea Uegoer 
das Leben »cheokt. Den ScUm« de* Akts bildat eia grOMer, 



Chor: .ErtÖBO Stafatweii« den Helden laut toa 
Preiae" ele.. nnd wihreod Lobeagrin and Ets« aaf den Schilde 

dl-', kiii.'i'. im iiilii'l .'l.! I ri i i-H'' I' V, r - .|, :i -I hli, .-i -|. |. lii,. si 

■eaa Hnslkalien. 



In Verlag« Wfk BMmv !■ Laif aif 

= tbir. 8r. 

Bargiel, W., 5 Noltarno'i für Pfle. Op. 3 . . . — 17'/, 
Baratdorr, Ed., Caprioaio f. rOa. Op. 6 . . . — tsy, 
Oara, 6 swaUtiaiBiffa Caaisfa bH Bagl. 
4aa Pilo, (liagallan, — Roramg, — 0 «rftat 
Dl dal — Dia Spiaicba iar Uaba, — Wu M» 
TUaraMkolaraN. — TroitiarTnnMg.) Op.7S 1 — 
Klofcea, Pr. Varialiaaaa fdr Goaasff Httritab- 
Begleiiaofi Jbm Bma' gohl aaf dia Alaw". ga- 

*ungeo TOB H. Soataf. Op. 59 — Ift 

Lntl, J. U., VarialioBi brillante» poor l'Haal. 
boif rar oa Ibtaie de« Haguenoti de Meyer- 
beer. Op. 10. Avec «cconp. d'OrrhrNtrc .... 1 25 

— Dto. , , de Piano — 26 

M ay er, Ch , Ma iB r ka ilöga II 1 1' |f. I'uiio. Op. IT.") — 12% 

— La Velocit*. Grande EluJr btillunlc de Coo- * 
cert pciiir Pi»n(i. Op. 177 — 2ft 

Moliqne, K , u r I o o r Nr. S pnnr ilt ui VioltiOä, 

All' - l Vi<i!(inrcllo. 0|i_ u i 

Volkmann, K , NoctDra« [umi Pianu. Op. 8 . . 7'/j 

— Chant da Troubadour. .Morceau d« Salon p. 
VioloB oo Vclle. atec acceap. de Piao«. Dp. tU — 10 

Bei t). JllerMeliurser in Leipzig Ut «o 
«■cU«MeB; 



Brauner, C. P., ittehdienhuch ßr fieissiije Kinder, für 
l'fte. Op. 244. 2 Hehe. k . . . .10 Sgr. 

.^liniaturhUder, ii Irichts ToBStieke Tür Pfte. 

Op. 201. 2 Helte, a 10 Sgr. 

— — Kleitte Totdntder, 6 leichte Stücke mit Piano 
zu 4 Händen. Op. 262. 2 Helte i . . tO &». 
Otto, Julias, ß Quartetten f. Mi«Mr*MmReii. S HefliB. 
a 22V, Sgr. (für Part. n. Stimmen). Stimmen 

apart k II Vi Sgr. 

Helk 1. SaiHM • s i.uat. Uk MOdile «oia. Lnb 

des Biere«. 
Heft 2. Die Lawine. Hocbheimer. Spruch. 
Schill, Jot., Der treue Krieger. Der H'aUenlnuthe. 
Ztrei Lieder für Baas od. Bariton mit Pfte. Op. 

27 15 Sgr. 

WieOAUd, T., Vier melodische Klavieratikke, romp. u. 
als Instructive V'ortragtatadieil titen Lehrern 

gewidmet. Op. 4 16 Sgr. 

Im vorigen Jahre erschien: 
Otto, Jalins, (Iwirliltin ßr .Ihitmeratimmeti, ge^icb- 
tet von Carl Gärtner. Preis für Part, umi 
Stimmen 1% Thir. Stimmen apart . . 1 Tblr. 
1) IVühiingslandschaft. 2) Fttmi und Leid. 
S) Ade! 4) Herzeleid. 5) Liebeelenz. 
[Bei dein vurjalirijjpii :;nis.spii GesangfcRle in Düs- 
seldorf gewann die iSeusser Liedertafel für Sro. l 
(Frfihlingslandscbaft) dn< PnlS.] 



: A. ¥. 



VotaamwOidbar Varlagar; H. Schlaft ii Colo, DnMk m J. f. aacfcca in CWai. 
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fla ümm tlUmag encbeiMB jed« WocJi« iwei KauM. — Dar ilOHMBentS-Pnill [<ru Jihr bHrtgl 4 Thir. Dwut it» IM 
ImCM 4 Thlr. iO Sfr. BiM cIbmIm WiMir S Sfr. — luertiOBa««Mfcim fM P««Mi«il« S Sgr. — 



Hatcrlalleu aar Genclilchte <lcr Ge- 
Wlia4lmit8-C«ncerte in JLttIpBlSa 

Ton i. F- Bic€iu. 
/. AttduiU 1781^1798. 

(Sitba Ifr. 157. läS. 160, 162. 164.) 
Eine EiuridUttiif eigenihiallehcr Art, aber gewias 
TU II grimaer ZOTeckaii«aigkaft waren dl« Cmctrl» 
Bpiritnals, welche ip den »onst so bellig grachteien 
Zeiten der Advente und der Fanten atnitlMden. In* 
Mmncntnlanatk war nieht angeseMoBsen, die Sin* 
foaien und VIrtuoaeiistücke wurden in gewohnter 
Weise aMascfuhrt, für die weltUcben iMo and Cbnr- 
geainfe aber wanden gelstlMi» anf daa Prograam 
geseUt und Mir begrcriivo da dea besten geititlichen 
Maaiken, die jeae' Z>eit bertrorgebracbt halle, vea 
deneii ao mancbe in noacrer Zelt nll dem Beiworte 
„clussistli* het'lirt worden «iud. K» gilit ih\ t-irie 
Menge AlcMeu von Aauoiaau, Uasae, äe^dcloiaau, 
Haydn, Riehl, Kotselaeli, iMittater cfe., v«n dieaca 
eiit>\eil«'r einzelne Stüike an t iTscIiiedeiien Coucert- 
abenden gebracht h urdan, oder die mau in Fragmen* 
lea swiaehra 41a Ordiaater« nn4 Soloetflcbe v«r> 
theilte. Dann erblicken wir viele gan/.e oder ler 
Mückle Oratorien nnd Gantalcn; von Türk, die Uir- 
ten bei der Krtp^ in Betbieke« (der gedracfct» Text 

wurde besandern au-<p^eg;eben) , mit bald fulgender 
Wiederholung- von Handel, Chöre aus deoi Mea- 
aiaa, wm« aleb eine Aaaierfcanf In deai Profraaiai 
roni 17. Februar 1785 findet, aun der wir Klnii;eH 
mluhelleo wollen: Der Anfang au deo Conceits »iii- 
wUmla haiM nlebt aaetindlfer fen»acbt werden, ala 

mit cini^rrn Chören aua ll^tidi-l i iMrNRiaa, dieaein 
gruftsen und berükiutea Meistern erke, das noch jeUt 
in England bewandect wird, wti daa laan daaeibai 

im vorigen Jahre mit su vielem Pompe aurgpführt 
hat. — Weon nicht mehr clulacher Aricugesang 



zwischen die Chöre aufgenemmen worden tat, so 
liegt ea daran, daaa maa die damah äesaerst aimple 
Form der .\rien für allzu entfernt von dem jetzigen 
Geaihmack gehalten, and «toem hantigen Pablico ta 
miaaiallen gelfirobtet bat — Die CMke aind Indeae 
so voll Würde und Kraft, mit an viel Kunst und ()«• 
herleji;nnc bearbeitet, vad docb drtn Sinne der Werk» 
Sil cremäHK, dnM der Anetfrnck, bei einer lefcbtcrn 
Bearbeitung, im einfaclieii (ie<tniiu; nicht trcflender 
hätte acia können'. Die zur Aufführnng aaiiga> 
wihlte Stelle beginnt ren der Arle: Kr war verarb* 
let etr. und erstierkt aich bin /.» dein Chnre: Wur* 
dig iat das Laoini etc- Im aweiten Theile deaaelhen 
Coneerta folet nach daa berfthaite Hallelnja, voa den 
daa Fro<;rainm »a^'. dass „bei der vorjährigen bu- 
Ironea Aufführung in der Weatniiwterabtei zn Loa- 
don, der Ktnig, der gaiixe Hof, nvd die xahlrelche 
Vefüaininlung wiihrend deinsfUiPn aufj^cst nii Jen siml-'. 
£ine Arie von Uaaae aua 8i. lüleae giag diesem 
Chore roraiM, daa tieeanK de« swellen ThcÜa 

zn vetlafifjerii. Wenn iniiti suti licr jiltcrn ruinpo- 
aitluB erinnert, so anbelle man uud aage, welch« 
von beiden die eehftnata iat; «dar lieber fr«ae man 
hit'h, daaa jene sdiöri, und diese achön ist." 

Andere, dum« la vorkommende Oratorien sind: üiu- 
«af|M r d r anaa n t l a^ vaa Nanauaa; üb fMaafaae «H fleeA 

Crinto von JiKnelli; le virtü appie dclln crore ; Si- 
tura et iMtbvra von üuglielini; Athalia voa Schulz; 
die Bieben Warte von Jaa. Baydn; die Prenade Je» 
»u von Stolle; die Gehefzgebung nm Rcrge Sinai, 
von Schicht; Tubiaa von Ilaydn. Andere geistliche 
Mnalheat daa fiCafeet atafer von Pargoleae (dentach 
und laleinisrh)', daa l.nh.iint vmi Hulzhauer, aut 
welches auvur in den l'rngrawuieu ausdrücklich aaf» 
aMthaa« § aaMobt «ad daa afäter «acbaMhi wieder- 
hnlt wird; SHterere von S«rii: .S«/re Redetnptor von 
Majo; Morgengesang um Sehöpfungsi.ige ton Bacb} 
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viele Intelnische Kirchenatüclie von Jm. ^yia, 
Klopatock'sche Oden von Reichardt etc. 

Auaer den Abonnementfl-Concerten erfuhr die Kir- 
dieiMnislIi durch dasselbe Direkioriirm noch eine 
•UB«ror4eiitlicl)e Pfleg«, indem durch «eiue Fürsorge' 
tiidla In deiif ArmcDconcerten grössere geldtllcbe 
Werke zur Aufführung gphracht wurden, iheils die 
letst«a FMtCBMMtag« du« hmtiniiit wurden, um 
in Kfrehea Mfonttleb, iem allgemeinern Pnbli- 
kma zugängliche Coiuerta spirituela, zu unternph- 
■00. Viele von die.sen CoapoeUlooen alod achon 
oben erwähnt, ea ^enit^t deram hier dio 'AnflMirung 
von einigen bedeutpnileren aus ihnen: Die I»rnelilen 
In der Wüste von IMi. £. Bach; die Pllgrimmea «et 
Golgattia (ursprünglich mit kellinlMliera Texte) von 
Hastte: Lazarus von Niemeyer und Stolle: der Tud 
Jean von Graun; der Chrtot am Grabe Jeao von 
Wefnilf (Center «n der Kreesllrebe In Dreedeo, ?a- 
tpr (ies i>ficlilipri^;eii berühmten Cantors der Leipzi- 
ger Tbomaaacbule); La paasimm di Garn Criato^ 
Ton Saliert; Blenos in Egypten od«r dan belraito 
krael von Kotsolueh; der nteriionde Jonoo von 
RfloettL 

Estra'Coneerte anderer Art edielnen nor In eekr 

seltenen Folien vorgelioiiunen zu si-in. In'ii listen« für 
die in den Abonnemeuta-Coucerten fest angestellten 
SingerinnoM «nd Virtooneu. So erlillt Conina Sciir6- 
ter 1783 ein Bcnpfir Concert; in spätem Zeiten Herr 
und Madame Scblicii ein doppeltea im Jahre 1707, 
naeiidoai aio doreh aehijilirige treoe Dienoto In den 
Concerten sich dieser Wohlthat wirklich wertli g^e- 
macht halten. Die»es so berühmte Ehepaar war in 
Ootbalscboo Dionete«, eebelnt aber von dem dorti- 
gen Herzog oft Urlaub Tür die LeipzifTfr Concerle 
erhalten au haben, deuu wir begegnen ihren Mamen 
io doo Jahrgingeo von 1794, 05 o. Vt. Die Pnin 
de» Violoncellvlrtunsen Schlick war eine {gewisse 
Strinasaccbi, die ai« junge Violinvirtuosin län- 
fore KoHOtrdaen notemoaMnon hatte, aaf welebo rie 

ihren kfniftfgcn Gatten kennen lernte, mit Hern sie 
lange Jahre hindurch eine der Kuuat so tordernde 
Tbätigkeit entwickelte. Der Mann griodate im 
Anfang diesps Jalirliunderts ein \V inter-Concert in 
Gotha, das »ich bis gegen IHiü erhalten bat. Spulir, 
vor nelnor Berufung nach Cassel, dort Capellmeister, 
lebte mit ihnen in dem engsten künstlerischen Ver- 
kehre. Auch die Kinder waieu musikalisch j so er- 
sihlt z. B. der alte Gerber von einer Tochter, die 
im Verein mit den Eltern Claviertrio's gespielt hatte. 
Suho und Eukel sind to der Dreodeaer C-apelle an- 
gortdlft «ai dar «nto trt «Mtt aw olo braver 



lovirtuos bekannt, sondern er hat sich auch olMB 
wehlverdienten Ruf durch aeine Kunstfertigkeit im 
Bau von Säiteuinalrumenten erworben. Ein andres 
berühmtes rausikaii.sches Ehepaar aus jener Zeit iat 
der Moaikdlrektor Aagnal fibofbard Hüller, später 
Hummers Vorgänger In Weimar und seine l'Vau, 
geb. Rabert. Kr ist geboren zu Kordlieim 1767^ 
beanchte da« Kinteloer Gjnnaaiom, dann die Göttin- 
ger Cnlveralttf, wo Ihm in des Justlzralha Pätt- 
ner'N Uehungs-Concerten Gelegenheit wurde, IfliOO 
musikalische Taleoto atiaaabUdeii. 1769 kam er naab 
Magdeburg un dIO Ulrlebakirdie ale Organist, Sbei^ 
nahm daf<elbst 1792 die Direktion der Logen-Con- 
certe, und ging dann einen Vli'inter Undureb, nnahdoM 
er eldi verheirathet bette, nadi Berlin, wo Ihn die 
lehn fii lii^n BpkiinntKcliarien von Marpurg, Rei- 
chardt uud Faach sehr förderten. 1794 wird er 
Urganiat a« der mcolnlktrcho so Leipzig, und spä- 
ter Snhstitut dps nltpii si iiw ai Iii ii lliller an dem 
Cantorate der Thomaaachule. Er war ei» tüchtiger 
ToneetBor, gnter Orgd- nnd Clavierspieier, am mei- 
sten aber zeichnet ihn seine Vii tuosität auf <Ipr FlötO 
aus und so sehen wir ihn in einer Menge i)oucertaa 
ala nstlateo auftreten, und von Hin an dattrt nieb 
der grosse Fliitenjaoimer. der »n eine lange Reihe 
von Jahren die Räume dea Coocertsaals durcbkiagt. 
bat. Salo« Fraa, geboren io Magdebniip, war ein« 
vorzüglichp l'inniifortcsplplerln; Ihrem Fleisse und 
ihrer Beharrlichkeit verdankt Mozart viel und es ge> 
wibrt wirklleb gmeaoa Vorgotgoa, Mltwelehem 8l> 
(er die beiden erwähnten Ehepaare, die durch jenen 
grossen Coropuoislen aegebahnte Aeuderung dea 0^ 
aebauwkn dem Pabtlltuai dareb Ibra Produktieaea 
klar zu machen suchen, uud wie sie auch in der 
That ihren Zweck erreichen. Neben Mozart tragen 
sie auch Fleyel vor, dessen Name omt daUMdo MI 
glänzen anfing; nicht minder begegnen wir an ein- 
zelnen Stellen einem Quartette von Haydo. Eine 
für jene Zeit nicht unwichtige Ersebolaoog war der 
Violin- nnd Bratschen-Virtnos Itoissa ans Böhmen. 
Er ist vor der Ankunft dea Schlick seilen Ehepaars, 
von 1790 — 94 angestellt und spielte fast in jedeai 
Concerte Solo, so In dem Jahre 1791 vierzehn Vio- 
linsoll und neun auf der Bratsche; in der fulgendea 
Saison 16 mal Violine, 3 mal Bratsche; ein Jahr 
später 20 mal Violine. 1703 kommen überhaupt iS 
Violin-Concerte vor, 1701 aber 14 für die Bratacbe. 
Ea Ist niemals auf dem Programme b— nrbt, ww 
für Compositlonen er vorgetragen bat. 

Daaa Schicht acboa 1789 die DirokUea der Con« 
oaM vaa HiU« übtraoMMa bth«^ tat athaa abaa 
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erwihnt; er tülirte sie ua|;e(heiU fort bis 1810, in 
welchem Jahre ihm bluaa die Leitung der gelatlichen 
Concrrte gplasfspii wurde, während Christian 
Schulz die wellliche Musik übernahm. Schiebt war 
4MaalB Cantor an der Neukircbr, welches Amt jetzt 
nicht mehr besetzt l«t, indem ein Theil des Tboma- 
nerchurs unter Äntülirung eines Präfecten jetzt 
dUtM Geschäfte beaorgt. Später «rat, nach Müller's 
Bemfang nnch Welaiar, wird er Cantor an 4er Tbo- 
maaachule. Der Concertmelster Hftaer behielt seine 
BtiUang bis iTOti liei; ihm folgte auf ein Jahr Vil- 
laret, der sich oft als Virtuus hören lieas, mmi die- 
acm wieder (1797) der berühmte Bartolnoieo 
Cninpagnoli, bis dahin Uerzngl. Korländischer 
Kammervirtuose, der Mine Stelle bis 1817, SO Jahre 
hindurch bekleidete. 

In den letzten Jahren mehren sieb die Virtuoaen- 
CoBcerte, «llei« es iat nicht nöthig, die NuMa der- 
Mibe« ansf&hrlicher anzugeben. Eint imr ang noch 
frwäbnt sein: dan Conrert der Madame Mozart 
«ni Ihrer Schwägerin, Madaoie Lauge (17953, von 
den leider dae Progremai nicb afcbt in aeaeni Blö- 
den befindet. Was den mal«*rii-llen Stand des Con- 
eerta bctriflft, lo findet aich xu dem Jahre 1790 eine 
Benerknng, daaa die Blnnahme ron dee Aboene- 
menta- und Fremdenliillel» in den verfloKsenen 10 
Jahren nicht geatiegen, sondern aich aieoüch gleich 
geblieben eet und n«r die (frAnsCmdglielMt« Sparean- 
keit hi'i ilcii Aii>^ iIm'm iiiti;;lich machte, daai diene 
nicht die i^iunabme überstiegen. 

Der nldintMgende AnÜMts wird eine «as aiber 

licgenrle iiird vcr.stäntllirlicrt' Zeit hclintulflii ; wir 
werden da dem Entbusiasinus für Aluzart begegnen, 
B eethevea wird aai ia eelaea Anfängen entgegen- 
treten und an seinen Namen wird sich die intcres- 
aante Beobachtung des beginnenden ksmfifes der In- 
atraiMatal» «ad Vekatonalk koä|pliM. 



An Tteibtta. 

t'nter «Ki-n Ktin«l«n, die lur Krheitcranif , fcnUfea GenDMc 
oad aur UateihallBBg de* giouea knrpublikumi wie der EiD- 
wskoar Boaeier SudI el>eB aaffsbolcn werden, iit ei h>t eia- 
slf die HMlk, dis dis Mswu «saiBstl. (Ar dis Alisa »lapsiU- 
■Itt. m dar Vasik beghtst dar Tsf. att lolcbar adklistal m. 

Die Kochbraurnn u -> i k irin TKril tlrr lrr<rj;i*n Mililairmusik 1 be- 
lebt in der Frühe den hcbrilt der GcacaiUi(-äuchcadca ; cioe 
ihnlicho ■alerfalll du gi a(»cre PoMikaa sa HscbaiUsfe ia kor- 
hMwgaitso, dia Op§t aad dis Gsocarts^ als dar b>cka l a n FMaaa 
«ssar Itaasi, alaha na Abaado «Im« «oiann ffrait das gtaiisa 

Aadiloriaia* io»»B«eH and bMirlilir?trn »Im fiiücrcrcheo T«f. 
Ab swei Tsgea der Waebc, 4tm lüUwwcke uU StMlage, tit 



di« RachaitiagMiatlk larfartea darck di« groiMa Coicatta 
der biewfes Milittrautik , unter der Leilaog des Hri. Kspatt» 
■Miilsn SladifaM, cr««UI. Wir k«sa«a bei diaaar Galafsäkail 
alehl eadda. dsr «oHnflUAan M i t an g an daiselbsa an arwlb. 
ara, die Mwohl in einer groisea Hsnolgralligkeit nad geidwaek- 
voltea Aaawalü der aBttuIOiiraiidca Piecca, alt ancb ia der ta«- 
«ar»l correkteB, gnt naascirtco AadSkraag drt EoMablr» wie 
dar &aU F srtian ksalsksa, walsha laUtan alt asgar aeieiarkaa 
daai k |aiabtt iM. Itar anass r sidsni ltob i lad mag aa diasia€en> 
certen ut der bell« Bärge ibrar «irUiehaa T«akligball ani dar 
ihre« verdieatea Diiigentea. 

Wai die Oper belnlfi, to «lefal ditte jedcMal ia der Sai«OB 
ia ibrar «igsadickea Blütk«, derea •ckOails fllaaia «bso dIa 
War fcet gaWarta Opw , i aban| rin * ist. «nr iaNan aeban «ab. 
rera WirderholnDglo dertclbeo , aod laiaer war dai Raot g»> 
fdlll, and ioaer verbiejtele li« die una GefAhUwiraie Boler 
des Pablikaa, di« ihr bei der er«teo AulTSbrBag ta Theil ge- 
wwdea. Wia wir scbaa fiikar baaatkt, tiad dis Haop^ariiao 
la ^Nan HAada^ Hr. P^ssMi, dar naa scbaa iaago Salt aldus 
mehr ils Tannbinier nnd Lohengrin gMuagea, führt aleti die 
Hülle dr4 leuieren ia einer Auffaaaung durch, oba« di« die gmaxe 
Oper ibre ScbAnbeil uad ibreo CiMrakler veHieren wArde. i^rl. 
Stork ist als Klia «kaaralia «iaa lack« iMaadlicbe Eiscbsiaaag. 
la badanatn ladaw IM, daas Ortrada ahar gisfsitn, dsaM. 
Giiiaa, übergeben werden nusste , die ala Altiilia Bichl dia er- 
forderliche Höhe dieter »oa C'uapuaiaten ala Sopraa beerbrileten 
Partie and gleichseitig «acb nicht die Fciaboit dea Spielr« b«- 
tilai, dianotkwsad^ biarsa gaiardart «erdsa Ur. Miaaui 

als Vrladriab von Talraannd wate ancb als sakbardnnb 
dea Iba eiftenibBallehen Aoadmrk «einer aelinnen Baritooitiaae 
die wohllbnesde Firbang darantlellen , die «o viele »einer aa- 
derweiligen Lritlungen bexcichnet. Das Orcheater, da* »rbon 
ia Tssakiaiar Niaa Ttttnicbkait kewtbit, bal sack ia Lobsa- 
grta saiaa PNlkof f llaasad baMaadao. la bsiea to ie r B ariak 
sii'hiigunr der Verdienste, die «ich Iii. Kapellaeiater Schindel- 
mcKner ditich die EiD»tudirung den Lohengrin erwoibe«, hat iba 
naaeie IbeBler-l>irectioa ein ia gerechter AaerkennnoK dcf«elben 
ba it a b sades Dokaasal sagaalaUl. Dia laacaafaaa| dar Opar kaia 
Bkbto an wlaiikas Ibrlf. 

KrI M:iri hat ihr (iani«piel all der ■adelaiae ia PoitilloD tob 
Loojumcaii berndri, narhdea aie la Propheten (Kidea) «ad ia 
Lnciex a aocb aafgetrelea war. Dieaa beidea OaralellBagcn btl- 
lao faatfl, ibiaa «aUaadaWa flfM, ihrem odlao flaa s ags dia 
Taanaaaaiw wwwigvBg wwanBBiBH bs wbbbb, emerv v^ot^ ww 
vrrjfnffcn. I)ie InilivitIqnliUf , welrhe eiBe Fide« !0 vorlrelTlicb 
darilelli, kann nicht eine Madelaine ikh aapaaaea in Laciexia 
bSrlaa wir sach ala Ocaiao Fri. Wieee tob Thaalcr in Maaa- 
hatei ibia istHaagsa wann sa aaatkenaaaswMth, das« wir 
labr waasablaa, sia Uar aagagbl sa babsn* 

Frl Vn'rnin aii* Stockhola h*t ihre Oehüt-Rollen »tt der 
iVitblwaotllcna ecOffaet. Ibre Slirame birgt noch oabullt eioea 
keatbarea Stein, der aber tu aeinem Cteai« Boch dar aorgfslüf» 
alaa raklnr badarf{ fit aaoaia Bakaa badäffm wir aiaar MabHt 
aasgaMMatan Blogarin« Wd. Ikbkr ans BtsHin wkfd an 0abai* 
Rollen für dai iweile Kuh hier erwartet. 

Om Kap«Ua«<eier.»t«ille wird Hra. Hagaa aas Braaea tkcr- 
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IrtfCD; ob wir EimU ftr Hrn. SebindTlaeitMr Soden? — Wir 
«nllM Biahl fwf ntüM, 4m dMU abar m Mahl sMil wAg- 
Bck Ida. 

Die HoiTnunf FiL W«|Mr iiitr n Mrw, «Iri lidi Mdcr 

nicht ledifirra. 

Oco CooceruRei^rn bil ein Meiilcr «»([«rührt, der in bnnleo 
TawM dawlbw wohl iimwt 6*mmur mkkt Mkr AharMrablt 
«M TtwilMipi, iar groiM VlenotMaoM.- Br »f W n *or 

•inen nicht teht frouen ('> Fr Fn'Trti), abrr auifewihltea 
Pmbliktto, TOD «inea bi« in« bmliuir (ichMdco Beifall begleitet. 
Ww lollea wir lu »eiaca Spiel Mgeo? UMMliMIk kana aei- 
wckia aahr aaMgaa, wi4 «M mk MflW kOwMeo, 

ItofI*! 



Zum Vortlage wthlte er oDler (einen eigenen Coapoiilionrn 
eise Fantaiiie ,J LoBbafdi", «in Adufrio ,U^verie*, eine l'on- 
cert-ElAdr, die Tarantella nad die Karia(i»iM fanlattiqui* «Le« 
Steiirt^ (il»MlMs) vw PagairiBi. la taMarar Piaoa lebte 
ttfßtM, akM aaia Aadtafcaa, ar (albMt dia aadcni aaUMarlea 
4aa CoaipenitteB , der in der Aaifährvn;; Feiner CaMpaattlaMI 
gatade den nnOltertfeOlichrn Meilter eitl benftlirl. 

Hncn fi hönen Zweck hatte lich ein roDcert de* Operatiafer» 
panoaaU Baalaa 4m lalaauallaa» l^iMtrifaa ilavian^aian, 
Oart Fallat, «artataM; aa aillla aiaa» BiUii f llr iataaa wei- 
tere Aii'^biidunur hrzwcckea iiBdftat danh laiaa Tbaitaalna smIi 

den Zncck gcwiiidigl. 

Di« Tyioter Siagcr-GeMilicbafI lielant und Bainer , hvkanal 
teali ikn BahrjUirigaa Lataiaafaa ia Eaglaad, ha« aa 28. ein 
€tmtn «aiMalalM. — > MalMlaa HoaMf (1. Aag.) itofi Fil. 
iL Cravail te ahm Coaearte. 11. 



Ai die BMitur toi BudtchiUlM J. S. 
taeMir Tnlt. 

Siae IcJicin fiatirr rr':i);srnr Aiiffoulrnin? von Srili'n lii-« iin- 
leneickaeten Uircrtoriams, die von ilrr UBchgritilichatl unlcr- 
■aataieae Heraaafabe der atacacliihcii Werke Bach'i durcb MiU 
IhaUaag aad Raekmia haadadwiiUicker Caapaattinaaa dataalbna 
aa ■MlafaHHaaa, iai aidrt afMtlaa «akHcbaa aai bat mb vaa 

tcr'fh ir-rlenrii Seiten In r »chilxbaic >!itttii iliirKen vrr;inlii!»t, für 
welche bdrollich den aafriekligitcn Dank tu medeihnlen eine 
aafaoeha« Pflicht i»l. Indeeten «ia4 eboe allen Zweifel noch 
viala haada^fiMkka HtifnMiial ia 



CAln. Am 3t. Juli veranatillclen dir I ie Ir iinfcl und matt- 
k*li<rhe Grüellichnft eine (lonfe Stof^eirnhil auf den Kheinr, 
an neklier lieh fml 200 Pritoneo brlhciligten. ÜBtcr den aa- 
wctenden Oaaaa befand sich aucb Fil. A. iturjf, welck« 4aa 
hier ang 



Berlin. Dr. Kullaek hat Moiart'i berflbatia 
KaaUiMe in P im»U mit dta dieiea Küaatlar aifial 
twatkladig fdr Piaaoforie , in* Zwacka «le« CaapaHtailwtai 
baarkaMail, ood wird aia ia Urack 



Brealau. Emma Babnif;),' ist aa 24. Joli mit ^'niiijcn 
Beifall «Iii Rn»ine im Hachier auri;t'lrelen, Gedichte bahea dieee 
liebcnawArdige t»in|;efin. wrlilie mrliMrr J.nhial 
»igea BAhne war, ia den Zeitongun brgruasl. 



Freibnr{. Aa 31. Jall feierte die hirtige Liedertafel cia 
»chöaea Faal, wairkaa darch die Anwoenheit der Kran Uirick« 
iat, ciaar Scbmtlar dai vataangica Hcadaliaaba, dia laMIlif 

WBiUf anaai ^ 



Hoaibarg. Kiinlcin Bocbkol tt- Ka I con i , welche nit 
Vienxteiap« hier ("<ine«rl«i girbl, nennt «irli m rlen lirin ffen- 
dcn Annoncen ,Bra<ronriAngeiin' ; bii jetxt kanoie man nur Büh- 

FurUthnll. 

In M ,< I 1 9 n il macht eine neue Oper ^wei Franca und dock 
r.ut Knr^ von einen JiBfa« C lBp U l l ll li a Ciff DailiBlaattl 

aiL-oil>cbet Auf^ebea. 



;;r:a 



iDTenicbllicber ihre bereits intgespioi hrnc Bitte ta niederholen, 
da die eretea Binde ibicr Fublikaiion jetz^t toi liegen und die 
eigeite Tbeilnahae dca aaailiUelwBden l'ublikua* die rcfct- 
|a FaiiMtonag deiaatbea gaiaaMit. Jeder Haebwala baad. 
tcbriftNcbar C^apaailiaaaa Baeb'a. ia der Uiadirift odar fa aa- 

verlfi i'igf n AlHihrirteii «ir.1 u illktiinroiii si'in, »0 wie fi'ir di« 
BeoBtaang oiitr Emrrbnng der ala braachbar lieb erweiaeaden 
aiaaaafaacMene Eaiicbtd i g—y l awilirt l üf faiahlc l wattoi wiid. 
Laipsig, 1. Jali IHi^- 

3)08 Hixtdnbm kr 3ki$(efe(I|ic$aft: 



M Qaebao Spobr'« Fanit iat hier iub eritea Mala ait | 
Beifalle gegeben winden; hoHeDtlich weiden andeie gcdJafaM 
Opant laabl bald ra||aa. Bei dar Aaffdbiaaf vaa DaaJBa%'VnHi 
Itiabat Itoaak Aam« gIM 4aa _ ' _ 
ScbadMal ahigapraaf lar taifa« «aa Sayiaa. Slakfc Ib i 
ertlaa Aalkafea «raNa PiM lliaba. dia aa dat iaidia Ibiaa Vaiaia 
j (Hr. K r e n e n «) vattralKch Maf Bad apiall«, M aAiaar Scaaa f». 
infen, detgl. Ffi. Hafsar (iMMia Klvba) aatk Ibiar graiaai Alia; 
abaaia •pM**' Mr* ■lndaraaaB {ttm Jaaa) aaafc aal» 
aiiaebliaadi|«i Arta^ dia ar aaT Variaagaa w iedarbala a 
l'nscr berAbater Galt, Pran Nimba, (Uoaoa Aaaa, all 
(i;i»iiulle) wurde aacb ibrer tweilea fraiMa Aaeicrat »^wictU 
gra Arie, bfi afaaat 
gerufen : 

,Und Bur dea Geilte »iihiiinr j< hwelitr nieanr« 
Der giotie Hoiart au^ iler lüue I.Diid. 
Der dieier gio«ken Äei.iirm ilrr i.uiler, 
De« Ruhnra I nrlierr um die Schläfe wand * 
Wir ragen der ^lus.tii Künstlerin 
baldigea, freudiges \^ ledr larhcn I 



In cioer gfoiaen Auktion von Muaikaliea und Inatinaenten 
BDI dea Rachlait de« Grafen von Filnouth in Loadon wurde 
eine (icige von Guirneri mit 800 Thir. und ein Violoncell 
von Stradoari rbenfalia ait 800 Tlilr, betahlt. — In dieier 
Saaialanf befand alrh auch die Partilar vaa Haydn's Oper 
•Ararida' in der llandacbiia de« Caapaaialaa lalbal. Sie ia 
1993 faacbriabaa aad airgaada aal^allbtl .«lardaa; «aeb aall 
aia aiaa Aaffflkraag aich* 



1. Scblaia ia ODm. Itawk «m J. r, 



la CMa. 
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MMNiMa }eda Woel« swd Namam — Der Akmiumiitt^Nb 
4 m. 10 Sfr. BiM «ionto« U mii i 2 Sfr. — Iu«11n»«tM 



pro Nhr hrtri>?t 4 Tlilr narak dl« PMt 



BiM «ionto« Um II I 2 Sf - — IaHl11n»4tMlirBB fun-ZtHe 2 Sfr. — 



WM 

Den 1. AugMt. 

W«r Jebit mBrMM fttr ,t««iirlrtige" Zcituniro und Zciiichrir- 

ten i:Drffi|i<)iii)lr> , il.-m tiiftcn da» { 'i|äiir'<-ri;;r-c Iiü Fl , die Amw«»- 
dereiiKiiriprdiliun und die hrigi-. ob yn»eri- alle ilaD«e>tadt »ich 
dem /oiWrreia «ntchlicueii mtlsie oder nicht, »o viel Stoff, du«« 
icb *lt niusik(ili*cbcrCorretpoodent to uemUcb d*i Feld Itt wich 
■Dein haben werde. Ihre BercitwilligicU ■«<■«• BrndlM «Im 
FlMs in Urem Biatl« in («mm. Im wm Mkr crfImliA. Im 
licM ttw tu MiifcaliKho IHm und dl« fhM*t ta BranMk 
iltabil MltaB «tmt !■ ZaMaehrlfteii, nnd «chon deihitb ist ei Biir 
Beb wi Zelt n Zell iit W«l ni-hmcn lu dürren- Bei der Br- 
«charrinfici". srfir vieler nunikiilift her Beri<hlr ist es vielicithl 
nicht ubir[luiMi[, wenn n h im Voruu» bemerke, da» ich den Ver- 
h»ltni«>en und den Menschen die ich lu bc«precbei ImIi«, Birht 
•Über «iche, al> et mir für einen mutiliaiiMiMn CwfHfQldMMM 
WtJi»cheiuwenh ichcint, auch niuhl in BflgaiManWg ttt MiMV»> 
iwatadi bafMgM Wa. Uad amm mt M», — IMa Malar Brief 
■IM im M ielwdiiig CT Cmmwim gdlm, tnlcfc« de« Miitelpunkt 
«•MreeMluillleh«« Mdea eid ualer dem Kamen der Brc mer I' r i- 
valconrerte der nuikaliichen Well vorihrilh»ri belianot «ind. 
AI« Riirgi r cini r Slaill, deren Inleresfen \i)rtij(;.« ( i-i uiiiUTiellc 
»ind, haben wir nlle LV.ache an» der Einrichtung und des gcairbcr- 
len Beliehen« dieter Coneertc tu freuen, da IMMiM grOMcre 
Städte trott giln«ti|;ercn VerbtllniMen jidl «Im» ao MtbandaB 
liutilaie« Dicht erfreuen. Die Bremer MvalnaawM baatah«» aalt 
imhkn n» md taban Iweiu ihr »jlMfuMriltaa faMcrI. 
BlBig« Badani aber Ibra Befründonf «nd AaiMdmf bli n 

ihrer jallifen Bedealunf werden Ihren I.e'rni murcn, Imm srin 
Ib dem oh«BerwtthDten Jahre duchte der Orifam c üni Iloni und 
Director der SinKakaderoie, Riem, daran Brem m m vrrl.Miini uml 
sich andcriwo eine festere BvJelCSt lu begründen, ul» er »ic bei 
den dajiialigen Bremer Verblllakaen unter uns fand Um ihn an 
oniere Stadt xu fe^eln kam mao auf dea Gcdaokea eieen Cjfcliu 
maCoocerten tu begründen, deren aiofikaliicba teHa»| Ihm bber- 
tregen werden Milte. Eiae AniaU vnn KnnHrmndcn trat in- 
tamaiefl nnd arAflbem die rriTaieancerle, die ihren ur'prun;- 
lichen Namen noch Jetit führen. Abnichlrn, An'prürln- um! Vi r- 
hlltninse waren »nfanei br*cheiden. wie e« hei riin ui l'ui likum 
oatärlich -^s.ir. r-tl deren j[ev>"'ini w-Tiii-n mu-.ii- in «i-in 
Atttfahenbndget auch die TnabnnH aafatuiehineit. Man wählt« 



die Snbacriplioaclitlen od den SaaJ «ch nilen an aeban. SfMut 
kam tmr Seit, wd nrai Jabi« ianf die §tiA» nMt n«fat 
geben «nllln nnd daahnlb »ni g aeali t werden i n nw te ^ im Mf^t- 
meine« aber kenat« man mfl dem Pori|;«n|;« de« Vnlemebmen« 

»ehr xufriedrn »ein. Dt rlli- Brj;riiniltr den »ngeschcnen Kreiicn 
■ ngehurten, so ksni eins Iii.^titiU in d:i VimIi' Mdiiche Kunilfreunde 
haUM aiii ji ilif h'iiuii,' >>'!b»t miliuwir Uii . il.nn da man nicht 
tiber ein ^ri<<-iii Orchester xu verliigen hnlle, manche Unaiker 
nndrrwciiit; um hr verdienen konnten, all die Direction ih 
«» wurden manch« Oil«uaala« in die heilig« Schaar an 
Dm OMbattcr, gaMinl vm Btom nl» INnelar and dam 
benu Oebnraai ab ConnnrmwlUe«, bi w i In der Aegal ana 
etwa« Ober dreicaig Miigltedem nnd widowla eich «tl aller tiebn 

»einer Aufgabe. Sinfnuirn, HuMTliirrri und .iiidtri- On hc-Ierwerk« 
wechseilen mit Soiu»Drlfii(;tn , lu licni'n »nl'.mj," Ijc »un der» Mil- 
glicilir <li r llaniKner'i>chen llofkapell' cilirl «unten. Bei den 
SiofBaieo war man in den erilrn Jahren rurchtiain, da»» »le m 
laagt daa B abdrem unvenlandliih »ein miichten; man lies» di« 
TO«faacbrlcbca«BWiederhalnn|ea fort, ktrai« dl« llngeren Wcrha 
und wagt« aicb aalMB aa BeMbavca'(cbn Scbdpteagan. Dam tk» 
cheetcr daHto ncret ancb aieht m «iel infcmnibel werden, deaa 
e* fehlte nicht an Mitgliedern, die e« bei achwlerigen Stellen Tor- 
aogen sm Ii mit dem B' ;;fn m srhjfTrti in nnn hen, wenn »le den 
Proben nicht beigcwolini hallen; al» man »puterhin da» Geaela 
aul»le1lte, dm« alle Dilrilanten die Proben mitmachen mnaaten, 
geh ea Herren, die darüber eehr enudatet waren nnd fertMieb««, 
wa* grade erwttaecbt war. GeeanftmMga 
Oilnitanlan, dann voa aagagirMa raaiiWUlagirii 
aaeb aaf dto Singabndamln fcaaala ama Mr fide i a w Waeba reeb- 



nen. Von kleinen AaDiagcn, wuchi das Inalilut «llnilig, der Seal 
wurde xu klein, und man bexog den gro»>en Unionaaaal, in wel- 
< Kein die Concerle noch jetii i;i'i;i'b«n werden. Sie bilden nun 
einen Cyclu» von xehn Abenden , die durch einen Zwitcbenraum 
von M Tagen geirconi »ind, im November beginnen und im Mira 
an Ende geben. Der Zndrang Ut j«Uit «0 gnua, dam die Snb» 
acripilaa (S TUr. CaU Ar aaba Abaada) aaeb wcaigea Slaadan 
get«hi«i«ea «crd«a anai, da aawr MÜfeam die AaTardataag 
atrili, eini g « im a eeeea bcqnem in •il««n. V«b«r die jeisig« Bh» 

ru htung und die I ei^lungi-n iler Conrrrte. die mitwirkenden Bn- 
üiker und das Publikum werden »ie mir ire«lauen In einnro »wei- 
len linefe lu »prechen. Heule .i.ihlii-<c nh rnil i luien Bemcr- 
kuRgcB Ol>«r die birberigea ttirtgeotea. Bia tum Auagang der 
«a« l»l bk MU I 



Digitized by Google 



iao4 



de-« Mu«ikdireclu(ii Rirni, der mit gro*icr Btftxfierung für die 
Kuntl und b«ModerCT Pietät für die groMCn lletslcT der tltcren 
Perio«t«D dirigirl«. Ihm mt Stil» iIiiBän mdi «imnlar 4ia Gon- 
MtUMbMr OrdNiMl, M«MmlcMiK Mnül, Batm ^ kn in- 
■aa Baliinianiiit lAa. Wilfuii 4«r lotolM Mni» Int fapalt- 
meliier 9*g*m ii» Cweffte dinftn, da Man atisM vor^ 

i:rrLiilii(n Allrra die Enllnsiiinp; wüntrlitr, Hill sich nnf »fiiie 
Orgaiiiitenslrllc und die Leitung der >Siti|i<iku<!t inip xu l>e>chnin- 
keo. n*gtn'i Brnifung nacli Wicfliailrn ist rin schwerer Verlust 
fiir Dn»cr niuiikaliscbM Leben. Er besitzt ein aii»((eteielinr- 
Ic« Oireclioniliileat und vereinigt mit aeiner BegristeioBg fär 
4u SolritM «llarw mmt Mutm Seit otaa wMm Mm md Un»- 
äUtü^ im BMOT OrciiBftar, 4MfM bat« NitdUadM- ■eftaeiw Jahre* 
m ThMMr «Mar aaiDcr LaiUmf auadca, ihn ebeoM »chaiertlich 
TOTMibiaii wardaa wia dia MniihrreuiMle mit Auiniihme der weai- 
gen, welche ei ihm lilirl rtthnii-n, itn»A rr nr|i< n <!riii Alten luch 
tl»» Neue beruckiichligt sthrn will. Die IJirrction der Prival- 
concerte bat Iii» jeitt tim h ki inen fetten EnlMshlMf in Bstrcff der 
kattlUgan Lciuiiig dar Ccacerta iuiaa kdanao. 13. 



iu Bad KreiuMfe. 

IHa laracil htachla aaa aacii la diaaaai Jahre ■«hrara ansi- 

htlitrbe Genüsse, über ilie wir Isorr Iiit:( tilcn — Wir 

ciwibncn luerst cinca l oiaerl!, weichet ein liütr >SleIfen« aui 
üttcrn bei Beginn der ^aiton, im KurMHie gab; Herr Slcrfent 
la i ala t a aaf Miaar Violin« rächt Eflrralidiaa; lihll «r aach nickt 
an in VhUmam haktn ftaafia» aa vaHiaat iatk taia reiaca 

und er\«ardtr$ Spiel alle Ancrheanung; Hr. St. wurde durch 
dar lladroii'lie-iler (lö Mitglieder) nnteratälti, dettea Vurlitge 
in der Wahl eini^ Piree« wenig Tikt verrielheni — Po'pour* 
-ri'a aail Tainaatik »iDd gat fAr dia Proaaaada diaatta«, 
fahflre« ahar tikhl to'a Conaert. Data dat PaMikna «mI drr 

('<inrtrl;ebcr lieh gefallen lai»en maF<len, dai Klirren der Teller 
ond lilaicr, aad da« Hin- ood Kerlüufin licr, iii<- im Saale aeih«! 
aoap iia adaw BadagMa bedinendrn Kellner, w:Uirend de* Con. 
«arla aanhAraD, war ama aiganthaaUcbe Zugabe, welcha ia der 
Palf« (chwarlich ala Klatllar acceptiroa wird; — Der Lie- 
deikraot gab tein ertle* Aonmercnr.ii ii ,m ('.!;<iiui , nml halt« 
lur dauclbc Kriul. ^cuktuller vom ilultlientcr in IJanBetadt 
and Herrn Haaa voa dcB in Wietbiden gewonnen. Id der 
Brial-Arie aaa Daa Jau attawh aich FrtaU H. nricliea Beifall 
«nd takHdeta dw«h dm traWabaa Vartny awaier Lieder 

(Miilied von M( yLTfiL-iT, StiTncn»ehn»u< ht von Sirutli) dj<5 ■..e 
anch in diesem Genre beinisch ist. Herr Haaa sang rwar nur 
mm atalhcha Lieder, alleia er wonate *irh dnrrh aeincn innigen 
Yorbaf, laiaa i«b*ac, oaeh ichwarar Kranbhait BannUadcae 
ftlMBie, tieh der nngeihcifiaaia« AaarhaiMunf tu Tcrtieham. Der 

Lirdcrlviiini n b.'l <9ng den „ AUdeulsrhcn SlIiIhi lil>;i f.iiig' viin 
Hicti aad l-'iaciier'« uMeoieaatille und glückliche Ptbrt', und 
•«M OtcfaaMar wwdt dia OavartOva aar nWaiaaaa Uasa* nad 
mt «Ohaiw" giphw. SMtaid fOr dto kiaalfi WMikaliMhe 
Wlrktaahdt kl, daa* di« hicalfe« Krilto aicht aaaiaickca, ein 
tiilUlJiidigea ('oncen-Oicl»'>'><'r zu tiildrn, datier »leU Kiifle 
an* Maina — l>eioad«r« ftr die BleckinatruBeate herkaifBaofeD 
«aidai Btaiaa. la bat acta« Mnd m lg UUm Im Hm rta- 
hoa dia au DUmmm, hiaaliaB aad IhaaiM Mkan mm- 



■eiigcacUlf Ordmte^ m aiacB 4SaMca n Taractoalaeii; ^ 
oa BO nbraadar fBr daa'OidiMlar md daa DMianlaa, wcM a* 

Rrr«aalicbea felMiIrtt wird , ata e« in dpa ^l>f^Tl-n und «tea On- 
vciUirea der Kall warl — Kerner palien di« Herren Aug, La- 
hitakf und Sobeck ein Concerl, daa vcaiger beiarhl war, 
al« «• dia iaimof aa dar Caascttgabav aal dar VMiaa aad 
riariaaila aardlaalaa. Diaaaai felgto eia Coaaarl daa Kam 
llaia ani Wiesbaden, in den dat Puhlikeia nociimala GeleKca- 
heil halte dem Vortrag deifrlbea reichen Reifall zu lollen , wie 
«ui-h KiSnl. t)iehl aoi Wien, welche einige Lieder tang, eicb 
dca verdiaalaa aligaaaiaeB BaÜaii« arfraala. Eia jaafar Fiaalai» 
Pallat aaa Wiaahadaa a|rfalla .rAifwMada* «a* Orayaabacfc 
uad Tbalber(« llugcDOtlenrantaaie ; leinc tcclini-rhr Kertigkeit 
bekundete Talent nod Pleiai, aad wenn alt den Jahren daa geiitifa 
Kienent ia Sprei mih aebr catwidMil, wild ar aiaM daa 
KAnaileraaacn Ehra aiachca. 



Loodoner Brief. 

Loedaa. 3&. JaH. 
In BMinea iettiaa Briefe varapiach iek Ihaea aiaaa daHailBrlaa Ba» 
rieht Mar BcUaateeaeert dar aeaea phUha n ana i i e haa OtfaD- 

.«rhaft den ich nun hier folgen lus^e. Hie Conrerte dieser (leticllai halt 
lind bei dem Publikum »ehon av gut accicdilirt, dan« du« in Kede 
alehende ein latseral Kibireicbea Audiloriua nach Exctcr HäO 
rubrta. S|H>br dirifirie aad waida ua «• berslicber aapfaagaa» 
al« daa aliardiaga aidil arfraalicba GerOebt aaffaht, aaia Jetai- 
ger Be«iirh in London Wörde dti iitrte siin Eine Oavcrtüta 
in l' moU vun iluralcy, cinea Schiiier Mendcls<obn'» , den eng- 
liachen Publikoa dnrcb leine Oratorien David ond Joseph be- 
kaaat. az^^taala du Caaeart, woraal eia Qaactalt fit Slraiebfat- 
a lr a a aala all Orebaalaihaflaiiaaf , aiae der jlafaiea Coapnai 
lionen Spniir":. (nlpip i«t die« rm vorlreBliehrii ^\l■^k aad 
wurde tu v« undrist liiiB dur< hgefohrl, daaa, al« beim ücbleaa daa 
Publikum in lelihallen Applaua «nabrach. auch der Hirifeat alaik 
aicbl aalbalten koaaie, atauaiiaaea. D«a badcataadsla ia «f- 
■tea Theil de* Caacatte war indcM ein andarea, literaa Wark 
Sjjohi'a, «eine Sinfonie ^IrdisrN? und G&llliehea im M<n<rhi-n- 
lebcn". Der Coaponiat hat dieoelbe bekanntlich für zwei Ur- 
cbctlcr getchricbea und dieae «iraa hier nach seiner Aoleituo^ 
*• aalipaiiallt, daa* du aia«, aaa aar eiir Maiibaia feartcbaad, 
aber tegfclch aafera beaten KiMla lahauad, bedealead hAlMr 
da aiideiii und licmlicli cotfciat von deaaelbea atind. E* 
war eine buhe und eines l omponiateo wie 6pobr würdige Aa/- 
gahc, dea Kampf des tioulichen gegen da* Irdiach« und aeinca 
aadiichaa fiia^ ail ailaa Trtaaaa dar yaaMala, ai« allaa Aaa» 
fcrticbea der LaldemchafteB , ah A11«a ran Liaha, Raaa, Bean 
und Ent'BRUng. \ia< dniwiFrlien lieet, in < inea grossen Toage- 
miilde vor uns aufiuiollen; Spshr hat diese Aufgabe vollkoBaea 
galtet, Miaa &SiafDaia haaa i a i aa a fcaalaa Warhaa tagetihll 
wardM. Waaa aieh iwcht aiiaaera, *o werde diaielba Sia- 
fbaia Tor etwa aaha Jahren ia Haaorar-S4|ttaro-Bo«a* aali|a> 
fOkrl, iinji'v mit licmlicher Kjlle anfgenoanrn. Dir begeisterte 
Auloabaa, die ihr aaaacitf i« Theil wtwda, sengt am baalaa 

alai aMtthtg a^a aiMB^^tAa aia artsdBlBvMB ^la 9tM inm diaai* 
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leer einwiikL IK« rotliicbfn Zeilanfrn narhrn <1irtrlhr Demr- 
km»$ osd bckU|eB, aar dm oliro ■■(cdruleta GerOckt aartck» 
ImmmM» Spakr's EaUclüM* doppcU. iwA fMrUa ail pmmt 
BftO». WtMiit iwlaH M 4iMn-fiBlr(rabril, m ÜM^dMolw't 
Tod anknöpfend, aatrufea : „WrokAnnpn wir nnn noch «inladm* 
DBd aicb ned dra Publikaa die Antwort »rhaldij; bleiben, >o mAclile 
ick, Mtb4M AafairikMaikeil lu Kliliesicn. dt« einea ttH jfingtl 
Iriw gnmmum 4mMtm CMpaatcMi mtd OMfaalM u Tb«« 

wi(>, da»! derM: pM Iwla llilbaif d«* tclwr 2<ll ilckl un 

fckAit veikalll. 

D«r tweile Tbeil de« ConcrrU mariftte BerUioven'i O^.Sinfo- 
I Maittm OmmMm m VM«U* Md Syokr'a 0«*«r. 
B«r|f elf«. Bntw« war htar aiebt fnlart war. 

den anri (tat'cr um willkoiaroearr, \vn rlcm nun fi.iltr''r<rfrii 
gioticn LIavieiduo hat^e ich lo aeiBfn vorifco Briefe »rhun 
Etwibniini; grihan; di« Uaiacn Clauu und Goddard, welche das- 
nttm aaafAbrtaa, wurde* baia ScUihm (mÜM. Dar Cciaag 
war durch Frl. Bdr7 aad Iterra ■awbart ra^icaliit; aitm« 
K4ng McndrUiohn'« gn fiiin i rljiric „l'nuliii kjclige* ond orh- 
rrre kleinere Lieder unlrr gro4<ein Ueifallc, witirend Herr Hei- 
chart dnrrb dm Vortrag einer rnglitchen Romante und dri 
SUadcbtaa aw MaadcliMha'a ^UaiMkalir" aeya fnktm va« ti- 
■aa KbdaaH Talcal gab. Beiai tteblan 4m CwwH, 4n mH 
der Uukritdre Bcig(<-i^t mitrie, waid* Spthf mMr nhaU 
lenden Beilall wiedeiboU gerulen. — 

1» dnr lUlitaiachcB Op«r wuide »«ildea Seairasi* und la 
Ümm dal Lago figcbaa; baida Vartlalluafca gabaa Mad. Tadcaco 
dia brat« Oelcfeabcit, alcb ia dar Gaait dea Pablikaw »mt 
Urbr Ti 'Uusrlii n. K nr Ii r Ii Itlen Voralellnngen war Don Juan; 
■it den 1'aaii-B Mrdoii «i« Anna, Boiio al< hlvira, Carlrllan alt 
Zerline und de» lleirrn Kiiimr* ala Lepnirllo, Brllelli al* l>on 
Jaaa, Taftiaftca aU CaaUiar, raMbariik ala ÜUavio aad aadlich 
foloatei alt MMclto, bsn« aaa clwaa aaffracicbaMat erwarten 

dürfen , «fic Opt-r ir^t fniSirr jnili'<< »ihnn ür|;'rich hei*^ier C^g'* 
ben weidco. l-uinic» und laniberlik ■usginooiaieit, welche wiik- 
Ucb graea waren, gaben alle Uekngrn nebr oder Binder Ginnd 

H aiMf aebaifaB krittb. Man ficbl aacb bier, daM der Aeaa 
ai «lebt allem Ikal. — ttia deatadb« SdaaapMgcaellaehan bat 

aitllerweile ntwh hüli i - T. l: (i. u' tu n. Dictet Stuck, «!.■ ihf 
bcstkale Widcrtpennogc werden «ob der Pre**e «rbr belobt 
nd Derrieat aaUIrlicb mH. i>le rerbergcbendca haiua wealger 
gaMlM, M Mehla nBCMlicb rrMiwa wenig dock, wte daaa 
•kW «Mb dit CMra uwtaiartwardkh «ddeiM «aigeflhi 
dw. b dieeaa StBafc «ta toTei mr dIalMigta nweeend. 

22. 



* WUtaUMCtaMii 

Diene beiühal* ftaalalia bat bi< jetit oebrn din CoDcrilen 

Andacer, ia w e l e b» aalgetreica, >wei cigcae Cancerl« ge- 

la Hlaaicbt mal l uM i M la l laa g aad Aaalohmnf airbi 
ta ktbea waiaa. Biaa aaa rorliegeade Londoner Mtnikiei(aa( 
■etat daa iwaite Concert ae) b<'<rr dai enle gfvirtrn Qn<l 

MB ktaM da« Hmfm$ dteect Beaeacbaaag rrataaca, weaa aaa 



•aaeiiBie, da(s da> ecate Concerl alte aaderen der Saiaaa übet- 
troffa« habe. Wilbclnina Claaaa, aagl daa rrwibale Blalt, giddll 
4m» Vailabaa dal die Ulla all aeiMS WobIgarKb fiUi «rad 
daaAafa dardk aelM heaeieMeaa MMaheH eanfcfcl; (A«eh db 

prakli»rhrn F.ngUnder ki'ni n "iwtilrn poetisch werdrn) sie i«t 
berell» der Liebling de» Puhlikua« Ihr \orliaf emea Neadeli- 
aohti'aehea Conccriea, oder der Lieder ohne Worte de<iielb«a 
Heielara iil ein wahrer Hoehgeam l»t ica aadtrbiig laaacba«- 
fea Zohtrar. aber arel, ravaa ana ««« der RAaeHerin «Im •ach' 

«< lic Coapoilion geb6il lial, lernt sinn ilir Talcnl recht krnnen 
■■d aebMien. IHe Melloag, di« Millielain« ( lau«« beult: ^ Imn 
eiMhaat, tu «ine boba, beoeidanawerlha, ab«r die Küntilrnn 
Mae Mcb bdber aielfas Md ai« wird ee. Bei ihrer Jagead, 
bei ihren fraeeta Ilainrfabeii', hei ihrna «aanaddllehen nelea 

darf and kann nie rin MilUtand In ilir rinUctfn, <:r ni:<5 
•ich der •Ircagde Kiilikrr ;rio ond Ho wird >ie iieirin>laut den 
Gipfel »lehaa, den a« viele eraebnen, to wenige «rreicbco. Ta- 
lent nnd Will« «McinigcB iiflk b«i ihr, der Erfolg kaMi nicht 
— — X — 



TasM« und Unter haltiinsHblaU. 

Wian. Fmn Marlnw, ««leba nU Martha auftrat, hat dl« ga- 
heiglcn grwait— gen nMM «rniM; Bafaagaaheit aag dicacr Lei. 
alMig, «aiaba nmr «io« wttatrt« g in gen » bchnndata^ baasaad 
in den Wag gatMian anin. <— rcpto de Oliva 
rall« all nngdkeniWB BailUI. — Wnbcr'e Oharaa, Don 
«on U«a«Mlll and Anha t « Biand to aia l ei 
nnd in »tchaier W«^ t*gal>«n> — tttt 
Jenni Key wieder Mr nnaatn Opnr m 



f mg. Fmn Mrand-Bfandl gMMrt« ala Haraa 
Anna all graataa B«ilbtl; wir «aidaa di«i« vnrmllMeb« 
gl- na aoch ata Bacba (Jodln), Fidcli«, Ja« 

(Bvhsai) hdrrn. 

In Keapel iat «iaa naan Ofw MMatw TiHonti" «an _Bnrico 
fetralla «raclkienen aad .hnaat d«H in dai ' 
MU Anfflbranf. — 




fein .Slacealo MWefglniebIM 

und gediegen. 



Regenahnrg. Der 

ran>; d« Tb«nier l«i 
vall. 



In nll«a 



Der itaiitaiacba Caapenlet Görti ftaf vor aioea Monale aa. 
geabr «nn Fafia» na »«cb nnak Ofwl* u begeben. Er iai in- 
nfckoMM» nad aUa aeiae Kreuade wiatea 
lamihea. Ftnifi ■ainan^ ia aalaar gfrdbniiehen 

Maaipfbooi aa begeban» all ahMB Fnhnang 
che« abgegaagea iai« na 4m CnidWn FtHklhi tm 



Bad«a>Bad«n. BcaadV 
ia Narbat ein 
er acbret« Jahr« 
Talente c n u dch l a . 
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Berlin. Auiier Dom'it ,Mbclanecn'' ?ull im Laufe de* ntob- 
•len Winlrri eioe neae Oper von Tiubert in könii;l. ThMl«r 
tur AulTiilirung gelaofM. — Boger wird ■■ dic»eii TagCB Boch 
rvvciir.J hier KülliTM OT4 MVir Hl 4« IPlIWlP DlMP Üi LiCi« 
von LamB«rDOor. 



■■ttiek««. «r hat «Mh U«r 4m groMeD EKolf gv- 
■itkt, welchar Min BnehaiaM Biif der Böhne übf^nll begleitcl. 
Die Raaptltriikung i\t$** Singers bedehl nicht in der Wa«ht 
der Slinailtel — Hiiopl!i« hc i»t bei ihm der V o r i r n ^' Mrhr 
alt der K6iper des Gfringrs : drr Ton gilt ihm das lieislige de« 
Toa'*, dir- BrHriitiinjf (icf Woric». Der Vnrtrtg über narht nitlil 
nar des Redner'a, tondern «uili des Singer« Glück, and er ist 
gerade ein Hiaplvoriog der Fraoiofro. Elegant, spradelnder 
Geist, liuBior — daa iind din draaatischea Erblheile dieser >'a- 
tioa, di« uiK, Miit:lir'li:r 'l>-r >Hi)aD der Denker und Fühler. 
Aofang* billig Vffblullin J. J. Kuus>.Mn »»(fl : ^Si Ut Frnn(;nit 
tataitni chanler dn irnttmrnli, iti nr ehantci aienl fias dt l'ts- 
pril lind Geist. Leben, ist in fioger's Ge»angsvortiag. F.nl- 
fchierlrm r Krfnljf be);leitele seinen George Brown in der ,Wei«- 
nea Frau". Die Dstiirljrhe Gratia in jedeai Wort, in jeder Be> 
wrgang, seine Moachalaace, sein Hanor — alle* vereinigt sich 
(o einen börhsl avasinleo, liebeaswärdigen Ganten. Wihrend 
der Fleiss, den er auf die Anssprache det Deutschen verwen* 
iai, aainem Gesang eine Denllicbkell verleibt, deren jkh niebt 
iMmvicl geriaaniscbe üäager erfreaea, hat dieaer Aoorat {■ Dia- 
Isf ttina VfwUigw, 4u Um vtHMlHofc mu Min puM. 



■•■Iffbcrf. 



DI» Opar CmH* 




^•■■•▼er. Di« VDB Rwnf fwa Onb«|^ 
0|Mt .TmI« mII mu» B nylnrt w htorit 
dmtU« gVMbMit hu fMdkuWt la Barl!* «ad 

Breslau. Adolph Reasell spielte in aelnt-ni PurK <'r[r ,<m ?4. 
Joli iwischen 12 und 1' ',. llhr Mittag» \ > I jci cn, nai tnitui er 
fchf.m ^ on im' t hr an, um Firh cirixuiipielen, am P:.ir>o zuj(fe. 
brai til liatlc, utni iloi Ii »tir bei dem lelüti-n Slück Duth keine 
Spur Min Krmai'.ung tu braierken. Sein Arr«n);eiuenl der Cotio. 
laa-Ouvertüic mu -i)!- er wiedei holen ; der ihm gespeodele Bei- 
fall war enthiiMiK.i'.r'i iii-ni^cii hat m h jeiit in Sefelaalaa aa- 
gekaofl und vccweiU nun auf seiitmi (iute. 



Brflitel. Auch in dieteoi Jahre haben die Preisrichter in 
4nt Concour* für Gesangicompositionen keinein der eingereichten 
Wwka im antaa Pnia laarkaaal, Dan awailaB Praii athiali 



Carlarahe. Daa Piagiam im aa 30. wU iU 
bar nolar Utai'a Laitaaf iliUBadeodeo MatüLfnal«« laaM: Oa- 
wMn awa TaaaUaaar — Vlar JMrka aw LobaaftlR — Ba- 
tni Ml», ft alaa i a vaa H. Baittoa aad da 



Wiaiata ia Laipa% 



P«ath. Dar Chvlaiapialar «vn VMaw, ala Sehilar wo Fkaat 
Uaal» kn danli lalaca aaialerbanco ▼»rliif Aar Caaipaiil l Baaa 
adaaa HaUaia ^tanaBda Brfolge; naaaallidi anffla dia Wa- 
fcaf'lMb« Macaa briUaBte Op. 72, «wMlw Uail w»m Gaacatt- 
failnf OMbaalärbegleitanK ba a rba H at ba«, wahra 
dieselbe wiederholt werden rnnsste. 



la 

in der tweilen 



OnckfeUer. 

Aafiatt .Richard Wagaeri Lohragria' Kra. IM 



laii 



Zeile einst statt nicht stehen 



Im CoDi>iiA«iooa>Varlaf rm Cupf 

ist ei>rhienrn: 



fa t«baa 

BUa Aeoslein sioi geiälirUoli eto. 

Ued fitt Wh» a tn g M m mt mÜ Beyl. ia» MMc/arte, 

fomponirt von 

Krnst ElHNiier* 

Op. I. 5 Sgr. 
2M «we* Händen für da» Pianoforte 



Krnnt Elssnev» 

Op. 2. 5 Sgr. 



ITorfauftge aiiaciQe. 

Ib Verlage des Unterzeiclineten erscheint; 

TaKso in Sorrent. 

Lyrlache Scenen gedichtet von R. Miel«, 
fix Stfty it^tt unb Oti^tfbt 

componirt von 

Carl UU«r, 

■ •atkdiraelar in ■•astcr, 
Ga»lir^Auxug — Singntimwe» — 
md Orduvterathnmen. 

H. Scbloss 



in 



Cöln. 



■höllische Mnsiksolml« 

Iii l'ölii 

aatar.Obnrlaiinng des .<iädii»i hen Kipallaaialara 
JFewtUmttmtl HiUmr. 
DaB WMer-Semmtcr li«>|i:*niit •« S. Oct«ber. Die 

Prüfung der neiiaiifziineiimeiulrri Si liiiler finilet Mon- 
tag den 3. OcIoIht Morj;«'!!» Ö',.' L I" . '"H Scliiillokale 
(St. MarlenpUlz Nr. 6} statt und Mtiet hkui .\ti- 
neldangen sar Aufnabuie an drts Secretarlat (1^1'"'- 
seHeMtrame Nr. 35) gelangm zu lassen , so wie 
sich an vorbesagtein Tegc vor der Prüfangacenunle- 
slon einzufinden. 

Das l.thii;eM für rlen gesammten L'nlerriclit be- 
trägt Cd rtinicr jährlich in liallijnliriger Vuiaiisbe- 
zahlung. .\u>fiihrliche Piosjx-tip. .so wie .-sonstige 
gevvQnaclite Auakunft werdeo auf ■cbrifUlclie Au- 
fragen von de« Seerctartete erthetit. 

Cöln, im Ano;ust 185.1. 

Der dorflanb ber rl)finift^cii /Itufihffljuifc 



: A. 9. 



VataMworlUdiar VuUfart M. SeUaat in Uln. Uracb *aa i. f. BM^bca in Uin. 
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MeiuMe Mnsik-ZeUiiog 



Nro. m. CÜIlB, den 1«. Angint 18U|. I¥. Jtbrg. 



T«a diMcr Zaitong encbeia«« WocIm «w«i NuaBara. — Der itaUMMtU-fnlt pro Uta bMrtft 4 TUr. Duck 4i« FmI 

Briefe Olid Purkdr ■^rrrH-n ;inl-r t'.fr Ai!rpMr rlr« Vfrlrgrr« M. SCUOtS in OHb erfn-trrn 



Dm iweilra Akl« («hl eäne knrxe 71 Takt« frotte Einlci- 
Ivig voran«, dir nni drn düttrrni Thtrakler Ortradeo'* Bit ik- 
rrr V< r<:, h ingunx in die verbolcM Pn|ai, dl* tm 18. Tafelt nch 
hiff wirdvi cnchriol, volfobri. 

Dh wtkfMd itr iMrotfaktira «rdlbtle Sem «elft die tuf 
TOD ABtwerpeo Bit dcB Pallu (Hittt-rwahnanK) uiir] der Kane- 
aal« (rriaehwobniiDf); recht« i«t dn< VI Laster. Itaakle Aickl 
hrrr><-ht »u>><-n, unil Fricdrirti and Octiiid »i«kt Bia ia duak- 
Icr, kaccklischer Trackl aaf dm StolM daa IlljMlan aiiiM, der 
VartMMBT «MfRiraB takmd? il> Mw> Bwun w d i An km. 
gtm aaf den fatia« errichtet, tn dem c« helle isli and lut des 
jubelade Mnnik (Ttoiap., Horn., Po«, u, Paukeoj rrtchalll. Mit 
ilriro Ictiler Kote aeUl ia prachtvoller .Uo^iulatiuo aas D in F 
und £f dw dar ^Sitm' hn ak kmm it, mhI acho« kai dan« ar- 
itm AüftMlas ■it w i l i wMarbalto taa hH riMcii «ad Pa. 
ftNm aJ», rlnca hedrn t.irhttlriM iwnchen dfe finilere rtarhl 
•md die darauf rolgende däilere üceae werfend. Wir Ihcilea 
dOTMibw Mar Bit t 




Die nun rolfeodc Sipne, welche Friedrich Bit deo Worteo 
k«|iaal: .Erhaka diak, GaaoiHa aataar Sckaack' dar ifugtlf 
int Uar aaa alrhl aakr aehV. cntkltt afnea «kiraktorfitfiebca 

Dialof draiclbcn mit Ortrod (:"!5 S Vdriituri, in <lrt VerirtPil- 
loag, Beae, Vorwar(a, Walk, Uoba oad BacbeplAo« »kh krnt. 
lea. PrMrick ipiMA §ß§m Oilnd f» das tülanlaa Wartwi 
daa 8«a*ai ittam ttanaaa mm, dar aaialllnk dar Piaaat 
,»«Nk #M mnal' kk wHiiiaa mIm Ihr*, alT mInb Mbm 
(K$ mttOi 1^ hacfealM 6mi «michl: 







elc 











Dorh Urlrud rolgefnet Bit rabigea Hoha: „Friedreiiber Graf 
raa TelraBaadl wefibalk anaatraacl da miti Da die folgaada 
Aanrart «iolaa UcM ia iu BaMv baldar BaadlBiifaii wfrfl, aal. 

■«a wir aie Kant Wer auf. Die Form de* Ge«an|;Fa ist rcdla- 
tirUch, doch ohiw Willkär, da daa Orchester In teioca Rhylh. 
aui dea Sin(er diete Bichl erlaobt: 

,0a fiafti? War'« akkl dcia Zeafaiai, daiaa laada^ 

1»i« IBM Ictkriclti, dia Bataa ta trartlafaBf 

Die do ia düstem Wald lo Hau». Ingat Dn 

air aickt. von deiaea wilden Srhlniür aas 

dia VatkBl habeal da verübea üch o? 

Jlil aigaaa Augoa, wia Elaa taUial daa Bradar 

Ib Welker dort ertrlahit ~ Vattrldktoit da 

mein kUiIic? IIit» ilunli r'-c Wr i->ji;iini; aiak^ 

bald wurilf- Kailbod > allei Kijr>lt-ntUmni 

von ni'uriB (rillten nad hcmchea in Brahaal? 

kc«ro(»t da M Bidi aichi, voa Ein'* Hand, 

der relaaa, abaatleh'a, oad dich taa Weib 

tu oehnrn, weil du lladbnd'a leitter Sprn «? 
Ollrad aber wriat ikraa Vortkeil wiadar sa arriagea; »ia iackl 
Kriadriah m «baraaagaa, daaa ar alolM 4aa GaHargericblai, m» 
dera Lokaafria't Zaabeikifttlaa aalerlrKcn, da«« auch Alle* (a- 
»ofliiea, wenn aan Elaa aar Uebertretuor de« Verbotea aareiiaa 
kiinnr, iB (leicher /eit Luhcniirin tii:» Zaubri» anklagend, ait 
dea er daa Gcrkbl getiatcku Ia koniaaier Priga fibi .daa Or> 
ckaalar daa Cbaraktar 4ca .Ouaav wiadar* {Iriradsai^frMlialilMil,, 
die GewichtiKkeit de« Terbalea , Frjedrlrh'B Leid^aMhafl und 
Sckwtehe. Sowie beide nao wieder ia ihrer B*<>k«, ia ibiar 
Gcaianang geeinigt cracheinen, eprichl aach die Ma»ik ia eiaaki ' 
Uaiaaaa (Scklai* dy.L Setaa) diaaa aabailackvapfva AiaU 

,Der Bache Werk *ei ann keackwoaM. • * * 

•a* Beine* Ba«eoi wilder Kackl." 
U da* Wann (gaga« dta Ia— all* ga*iafc*al) 
•Wa Ihr ia nUmrn SeklaT ml«ra% 
Wim», data M» «Bab daa Uaha» waabll*' . 
•laM MM aabaa dia BliUlg liptiiti^ wAmnt.VfMwt 
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wattc hrrtritichcn Iii« Fefl in Pallii ifl jade*! geeadet, die 
Lidrttr tiad g«*ekwM4co; «• ia ifMe HmIm. Ikr ikarvollM 
Vera eile kj tl w , tiMt am Elia Moh «ioMl tmt im Mllar 

der Kaarndlc onrl richl«! ia lieblich-iäiter Mr'nr1i> ilur Wnrte 
■n die LüDr, die ihre Kllfeo oft gehört, durch die c r «her 
•urh gelogen kam (B-dur. C). Ortrnde eriieht di^n güDsligen 
AaRMiMkk, drtagt Fricdfick fori, rall Bits u nd waiu tich 
4araa UUUU h wriufm, m daaa dtow iVa Hw» i wd ulim i l, 

■Bi ihr t,'f>'*lff''iJii'^i'f 'i '^"* Tliftr^ iii 'ifTiifn. In di''«rm AiifTfi- 
blicke rnlfrssrll die ilriiin %^i^drr den giiDirn inüliaim laruck- 
fehatleaen Staia tod Wath und Rache, indea «ie ihre eelweih. 
IM 4SöM«r ud W«dM, dM Slarkai Mralt; vor BIm obir liagt 
aio dam wt»»m im tUdbrn ni laUtI att Mmv AigNlt aif dto 
vi riioteae Ptaft Mo, 4le ^Mok dio UmUt aehaa oMpHaUalart 

hervortrilt. 

El*a filhrl dann nilleidtvoll nod vergebend- Orlradcn in 
4m MIaa «io unlar den Woftoo daa wiadar korvortratwoda« 



,So rlilil Unheil in die» llius!'' etc. 
Nächtliche Stille und Kahe deckt nun das Gaoie bi* tun 
nhcsdao MatgaB, wo 2 WSebler nm Tbarae daa Morgoalied 
fchwaa; von mamm •■tlaratataa Tharm feOrt ■■■ Mtwartan. 
Sowfa dar Taf Bahr horaialiriofcl, fcelabaD aleh dio Bihaa and 

dii« Ontii -tfi mehr nnd mehr, die Tronpctentitie werden Mi-n- 
dendvr und tiu*cbeBder, bi< der Heerrufer ertcbeint uad im Na. 
■en de« KAnig« dir Vrrbanoanf Friedrich'! vcrkäadel. Aach 
diaior «laciiaiai wieder, wird akar voa teiaea Freaadaa verbor- 
t«a. Der Braaltaf fcefinat; Blaa iletit ail Ihre« Cefelge äker 

die Cairrir di-s Hiia«r< nnd erscheint ihmn auf der IliiJirif; da» 
Orchetter fa«*! alle die glühenden (iefuhle ihies llericDs neben 
ihrer Rciahcit und Kentrhhcit aaf; auch Ortrode ial ia Gefolge. 
Sowie aber Blaa die Siafea der Bircbe beUelaa will, titirxi 
aiah air Jeae oalgeireB oad ealtcMeiaft Hne Falacbbeit, ibre 
■iohapitiie : 

aZiirürk, Elf*! nicht iiager will ich dalden, 
Dai« ich. gleich einer Magd, dir folgen loll' etc. 
Bin arbabi aad afkcaal die Vaiadia, die aie gfitig nnd ait- 
laidvan dieaa JMA aafgaae— ai. Bia grtaaarar Dialog eni- 
irfAelt aick, bia Oilrad affaa ktagaad 



allai diei« Stime deine* Heldea» 
wie wdra aie ea bald felrOU, 
artait' er daa Zeabata Weaea aeldaa, 

dun h .Ii II hier «olcbe .M;ii l-.l rr ÜW. 
Wagtt iln ihn nicht dama xn frageo, 
»0 glaaben alle wir i 
Da ■•«aait aetbel ia 
na Miae Betae ileb' ea lehlcAL" 

Da» Er'Cl-.fineii i!i"< Knnig» mit I.ohi-nurin miirht dii^scn Si hirä- 
kaageo ein Ende; eine Anfpieinng auf du vorhin geichilderte 
Daitoae ia der Muiik «pricht den »ebai l b Ba l t daa laMerea aai, 
dat HB Blaa bei der Baad aftee^ aa aia Teapal r« ^f- 
laiMa. Daeb aaaea Hiadataitat PMadilok iMnl Ibaea entt^egm, 
klagt Loheagrin iV« Ztuber« an and verlaogt Batdcckung des 
Waaeas neiner Peraoa. Üinaer aalgegaal, daaa er ibai nicht Bede 
IMillaa, mdifehM dIaPiiga «laiet 



»Wilirt 



Frage an wich thaa?" 



■id Mwidart* 

gllein Reiter, de^air Heil ;:rbra. ht! 
Ifoia Held, in dea ich aai* Tergeb'nl 
keck Aber alle* Zweifele llathl . 
*oll aeiea liebe aiak'a. 
Der Zag bewegt tkk tob aeaeai aar Ktrcke, aai' dar dia 

KlSngf der Orgel majesUtiach hcrninicr wbUcii, unlcrmi.irhl von 
dem Jabel de» Choroi: .Heil dir, El»«!" aber noch ehe daa 
Paar die lelile Sitfe analehl, alraefct Ortrad drohead die Baad 

Ia 




voikKagl, dar daa n. Akt 



Cöln, H. Auetitt. Gettein Km limilug beging der hie«ige 
>tiirirK'r|$r<.iin^\i'n'in »ein SliftaDtsflcsi, Inden er eine Singvrfahrl 
iiüi Ii dem l'cnr.. I: l^arten Brühl rcran«taltele. Daa in der Stadl 
iiliriiill lii k.itintt' \ iirhaben hatte nn km ^rop^rn Publikum aa 
|{.itintii>r>' der [ti'ciri - 1 Li?t-[it'iilin MiSditiiüLlt, data ein Zog 
nnlil im - IC II- hl r. i!ii- Si- Ii3 II 1 Ii ■ 1 1:; i' Ii alle raittunclimen. IIa* SliftanK»- 
fcv[ fund m driTi prni:fii%i:d er. Sv lilof? und dem iinuränEendcn, 
reisenden Paik auf die »cböDite Weiae «tait, nod kielt die (ro> 
Ua ipM Ia dia RadU varaiat. 




ftait. Daa 

am dia OwmMn and entea Akt aaB AUaala «aa Claekj twal 
Uadervea F. Sciabcrt geiungea eaalra. BaebaaaClll^ aaddta 
Cooeert in G dar tob Baolbaraa fUr Flana ait Orcbaalarf Ml« 

*i«fhBn vorgelragea *oo FrM. Sebaacrtiedt, einer SebOlerfe den 

Leipiigcr CoBfervatoriitBi. Zoa Schln** h Arten wir K. .<^cbu- 
■aan'* neueatc* Werk, der Ki'migasobn, Ballade fär Suli , Chor 
ond Orrhei"ter, Ir.vf-n rotiili indrii« k auf diu lablrcich versaa- 
■elle Aadiioriaa ein nächtiger war. iter t'oapooiat war eigao*, 

hiabor gab 



Berlin. Beia letzten Auftreten Roger'» in der weiasen Danie, 
war daa Haai aa gaMUl. data viele kaadeit renooea aa kai- 



Braakerg. Die Operngeaallachalk, 
aai ralM f«HIII Uar 



daa ObakMii Wallaar 



F r « n k fu r t *. M. Der rähnli. h ''t 1>rl,iiinir Raritoaiil Piicbeek 
wild einen Ga»lroll«n-C]rkla« auf unaerer Buhne erOfnca. — 
KrI. Neakluflar ?« 

Findet Beifall. 



Haabnrg. Nach langer Zeit bdrten wir eioaal wieder Spoo- 
tini'a Meilterwerk „die Vettalin* in einer Art nnd Weiae, wel- 
cba daa Opara-Periaaala, aa wie der Diractiea aad gwa ka> 
•eadaca daa OliltaaMi Batbiart aa fiaiaaa Laba gaiaiehil. 



to Varwiek 



i'a SchSprung ait 



Digitized by Google 



Ilaw-Tork. Du m erbsitr Opernlaoi wird im Vortmh^t 

imtmutm; 




mMm wI« votlMtadiire Ami^Im vm 



Sl, Kraotifco, 2. Jani. Aiisr.u|2 nu« cintm Briefr.) Sollte 
man et wohl |t)*Bbcn, il.is» Iikt, «o vnr jrUn Jalirrn i-ia lo- 
•Ifument nnrb la den Si-hcnlii-itf n ifrlxiru*, heute tirra l'ubirkaB 
funf Thr»lrr KfölTnrt und «rtion wieder »wei im Bau l>r((rilTrli 
lind. Jede RilioDilitäl Int bedacht ond wenn der Araerikaoer 
uod Engländer »eine Wahl unter drei Buhnen treffen kann, «o 
kal d«r DeoUcbe dafOr ietn Amory-Ilall , der Kraniot« aeio 
AMykUTlMller. Aach hniren riher»eei«rlie Crlebriltlen »chon 
•re khioe, aber goldreiche Stadl der Bearhluof wetlh 
in kurier Zeit wird Calirornien aneh dai Etdo- 
Mniter ond SiDgerioae« werden, die hier ohne Spaten 
tmi SM keaicre Ernte halten ali anaere G«ld|[r<ber in den 
Gchlrga«. Caiharita Haya». die jalit aceb Valpariaa abfereiit 
tat, ktl da« AaiHf faMehi, Md kaao bM ibna Errole« 
M jadw UartWB Waria tnlHad« aaia. II« miim dici 
■it ah- aafaii, wwB Sit tofm, 4Nt ■IMa dto Mdw iMila« 
GmmimOw HafHlB «iMltaMkM VM Mhr da tO,QM IMl. 

■io to IwafB MT m Itoflialar lul n ■■y fc fw i fMatai 
M. Z» Mt haM« iM l«la MMI« Uaa, 4i« TaiyatahMva 
i« Ml jN« TInllM taMf|l. Ihr enlM Aif- 
I Aaarikiaiatta« ThtaMr war vm vlala« BeffaU 
Ii« wird mHi d«a latt f ake CaKforaie« befried ütrr 
T a th w aaa. alt lia mn im d*NMft«T«« Staaten der Republik 
geichiedeo iai. Die beruhnte M)*ka Hanter not« daKegen 
dai Innere anaerea tinldlandrn Kexirhen, da naa hier nicht all- 
luKTi-iicl war, ihrer Brn hinihi-il iri hiilHii^i-ri Der CoBipooial 
L^iHLnrif hat ans nm-h li i iioioiullii hein Aufcnthall verlauten, um 
nat Ii A[j*fr:ilieri zu L'^'l^cn, 'lif MHgnelnadel der Hrm-n h iriNiIrr 
xeigl II», h rlrr (ioidiii.lrn — Jeder T»g bringt hior neuen Zo- 
flu-H Min l: I' r (I Ii m l Ii 1- 1 1 I' n un<t Itir ki'iiilii n iiii> wa< die Zahl 
bt'lrilll, bald nil jeder rurti n i'i hrn htjideoi idlshq. IU «md 
Virtaoieo für jedei denkbati: lii-tiuraent, S<ili<Lrii uml Chnii- 
von jeder Farbe, fieser, f'hineten und Indianer nicht aa>£enum- 
Bcu, kiirt alte Haoen tind hier rcpil'eniirl. Aacb die Kirchen 
«cbrea *ieh ia flaicbca Maaaa«, viele dartclbaa tiad im Ba- 




Wien. Dar Bradar daa feaHUMMa Teaoriilea Ander hat 
•tek al* CoMr«aia( varaaelM^ (WltM MT dia Co^paa W aoaa t* 
faaial wie die Lcialaafas da« StafinQ — fai llaiifanihaa«et 
MtiMi kanar Ca» fclflaada Sla|«taiMi m(MImi Ja- 
■V A|Ma Bmjf tum Pladhar' 
Im Ana. 




hat eine 

■• vollartMs «• Mkm Op«r .Dia lalilaa v. 
r«ii^' diaaaa lataHvaMaa KtMlIan, mlaka ia Diaida« alt 
Baifall ga fa haa «atda^ m im Manag« im Sacht«»- 



lit te 
■Mrt alMa ia daa 




certe Werke dentieher roaponialen , ioadrra anch ia den klai- 
naa SiAdten, ia walchaa dia Maalk grdaalaalhaila voa da al ae kaa 
Hatikei* fabegt aad gaplagt wM. Ba «arda jAagrt ia «taiB 
Caacatto Im Mkmf* 4ta OavaiWi« wm fMiolMli wmä Chlia 
an» dar ScMff«i(, Ia lMiala*i>aiwia dia Oaratiara i 
aad Okaraa aad HaadabaakaTa Oaprfeda la B w» 
BaNWI amgeftkrt; la laMana Coaearla itaida aach DMdti't 
fftdanw la Am gaipMl» 

Aaber'i Maikeiiball , welcher in Rcilin von der Klinigaberger 

OpernfeselUcliart nnlrr de« Titel „Ihr Hiillimrlil" aufgeführt 
wurde, liäl luMloulriuJi- Verioderangen «Tluirn. imlem die lii-lo- 
rifehen >Bnien »lirarallirh vi>rwi«chl. au» dem Köaif eia HertOg 
wurde, iiiirl »iii h Air-vr wird Mir der Kn{(rl dia HaMkalHOl^ 
dart darcb die Aufopleiaoi Melanie« behiktat 

Die VaiMBalaBf dar Oirakloran dar Ciflallbahnea in Leip- 
ii{ war iwaraiebt aaUreich baaackl, akarvaa ftinatiKca Erfolge 
gewesen. Paifeadaa wurde antgaaiacht: 1. Der biiber nur auf 
gnleai Willea gefrändete Verein iit in ein bindradei Rechlsver- 
biltniia vervtam'.flt. so daaa gericbtlirhe Klagen zultasig ilnd, — 
2. K« »oll ml dem Centraiorgan eine Agentur de« Verein» rer- 
bundeo werden, damit lern l aw tit n mit den Tbc.ili : jc- iilcn ge. 
*lruert witil. — .1. ZwerkcD»t«ige (jrundliigeo tu einrra iiUcc- 
nT-n;rr TlicBUT^PenBions-Fondi vorzubereiten. — 4. Vcflnlllrii-..^- 
mi--.-ifi IjüIw Ftfifr für bt^ile Tmueritpielr und l.ustsimlr wit- 
den » i*;;t'<i-ui. i) . Einr j. lirliche Zu'araiDiT.kiiiifl wm! »er- 
abredel nm gegeaaeilife BekManiMbaft und (aalei Znaaauieawir- 



ller tettle aumkRh^Llie Mooatibericbl bewaifl, daa« im Jani 
dicae» Jahre« in Oeat<cbland .^93 Mnaikalücke erachieaeo, und 
iwar 17 Werke für Orchester, 4 tär Vialine, 3 (itr Cello, 4 für 
FlAle. 11 rar Zilbar, 11 r«r Gailarre, 12 fär Pianofarla Ba« 
gldlaag, 15 Ar nanafnrta aa triar Hiadaa, SOO für Piaaarorta. 
S»la. -> 1 M« Offdl — 3 Mr Haifa ~ 94 Mr fiaaM«. 4 6a- 
3 ttaaliallicka Wa^. — 



Die aaerikaniirhen Mnaikalieahindler verlegen «irh mit ^md^ 
aitigem Eifer auf den Nachdrock von Compotilionen deulacher 
Meittar; ia Bottoa erachienen kürilirh: Beethoven'« Meaae in C 
■II lalaiaitcbeB and eoglitchea Teile , dessen Sinfonien im Ar- 
raagtMat «aa HtMBa), Scbaaidera Org alackaia, Matan'a »wAlAa 
Maaaa aai Bafaia«, Rajda'a liiMa Maiaa. Spaki'a Vialiaaakala 
etc. eto. 



Dia VaiVaka 



Ür Aala g t ayk aa Kkalal ilch Jalat aaak aaf dia 
laa. Gaaa karriieh aneUaa kai Villlar bi 



mm ia jadaa Caa. 



Ka da* arale Heft einer Sammlung v.m Antographen 
ToakAnitlar vergangener and gegcowurtiger Zeit, vo« 0. 
mua, gr. Fotin. E« enihtit Aalagiapliaa v. J. S. Ba 
ven, Haydn, Mercadante. Raaaial aad C> ■. V. Wakar. •> Da* 

i^^iir Heft wird Glücke wm Ffiadarick daa fl iaa a ia^ C T. 

HütToiaoa etc. enthalten. 



Dar Piaaift BlaMenibal, di 



Spiel and Coapoailionea viel 




larridUMO 
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Einer der in Aiaeriki «n mritirn (jffeicfleD Viriiumn i^; r 
PianUl GotUchillu Die Conrrrle, dir rr in Ai w AILi'iiy und 
IfeW-Orle«M gab, ateigerten dea Bcifa l m mcr VcrrKn-r bii iub 
Ealhntiasiaai, der «ich ofl in Jrolligi-r Wiim: kundgab, bo em- 
pfing er in einem Conrcrle un: ZTu lii/iiqucl«. unter deoea einife 
den Giganlea rchoa gedient tu h«hen »Lhicuen, und in den fol. 
(cadea, wo er seinen lliind«chuh »uf dem Pinn« liegen lira«, 
hiUe man gar dai anutanle Scbaatpiel, d»n die iDwescnden 
üaaea auf daa kodbaie Pfand ioatiartten, Unge darum kampf- 
Iw owi M CDdUeh iD einig« hmtfert SMckclica Iheillcn. Jede 
Oiae uf 4mo bR nHwrTiofhl* uiAnikmd Mab MehIhBie. 



fM dar CöBgragaUoa 
Wcigh-HooM r«r dto dwilf« Gawtada atagdUkrt warde, cni. 
Mli iwei CoBpotilioDeit iea Ptium Albvrl. INe ConKregaiion 

noD-Conroroiiiten, enlniand anler dea Stnatla amA kalt« mun lir 
harle Verfnlgang lu erdulden; beale bat der Geaiahl der ir^ie. 
renden Königin nirhU dagegen, wenn die Kinder «einer HB«e 
aar Erbanunir der Gltoblgen dienen. So wecbteln die Zeiten! 

Flu amirikanisrhe« Blait barcchncl, daM Fraa SoaUf sich 
>v/,hrrn<) iiiri's A t.tfniiie* {■ 4an VaNiaigMo SiaaMi ao 60,000 

llüllais ercungen hxl. 

Geiellschaftlirhc Mitabriurhe in Amerika. Einen 
neuen Beleg to diesen schon oft bripiuchcM n T!ii ma bringt 
der .Cooricr der Vereinigten Staaten" m seiner fit. vom 18. 
Mai durch falgaaden Beiii hl : Uia die gefeierte Slngrrin S o nia g 
in h&ren , reiten twei farbige Damen , Ms. Caroline Patmann 
and Saiah Remond nach Boston vcrscbalTen «ich mit llalfo einet 
galanten Cavaliri« ihrer Faibe drei Bilicte in retervirten PUtxen 
and ilellen airk nm die Zeit de« Anfang« pünktlich ein. Einer 
4ar AgaalBB 4ar Singerin, Herr Palner, sieht die* kaoB, alt 
H aidl itm Dibm alhert sad ihnen bemerkt, daaa ibre Farbe 
ihaan iu Vonadil» aiiMB rataivirlen Plata la beaaU«n , eni- 
sMa mi ato Ml <!• Malta kaadirinke; tagMdi «rbieiet er 
M, 4m VMa to toi Mllala anteknaablaa. Miia rolaann 
karalk atek aar to Raak», waMiaa ikf MHai ihr gab«, waigeit 
aicb abialMMa aad ala Haif Paisar van Wartaa aaiTkal abar- 
griii, klamart aia aiek ae tut aa to Tnfffaa|cllato» toa 
der Mathige Agaat oaek to HAlb ainaa NliwiibaaaMaa , Herrn 
Pbilbricbt, aaratan tMM«l«, wa ei toa aa<K«k to Taraiaten 
Xilflaa tweier lUnner gelang, die feiaa Wall Bocioa« vor der 
Schaarb, eine faibige llnaie in einer Loge tn aehan, glueklich 
tu bewahren. Mist Pntmaon reichte indes« gegen beide Herren 
eine Klage anf RechKvrtletznng nnd Misshandlang ein und der 
betreffende Richter, ileir Kiiv>el, hat denn nach acht Tage lan- 
ger VrherleguDg dco .SHlomoni^cben Spruch gethan, da«s es den 
Eictnihiimer einca Theater« u «. w. nll. i liii freistehe, die 
FerMini II r.u heiiliromen, welchen er Eintritt gcwihre, das« er 
dann alur .im h ilie Aiir^niil men auf den Ansehlagictteln nam- 
haft tJiiii I.M) ir.üsie. Im vorliegenden Fal'c «li die» nnlerliüe- 
licn und di r Br«u(h kc"iiinc den Bcklaglen nn iii lur Knlärb i[- 
digung gereichen. Die Herren Falaicr und Philbrich kakcB dem- 
Bach jeder ein Pfund Sterling GaMIwia« U»4 «latanr Babei.lii. 
die Ko«len bciahlon ■ü«sen. 



la England wird in Coacerten so ungeheuer viel Musik ge- 
tBBCkl, fes« wir Deutsche nicht brgreitcn können, wie es den 
Zakftran «Igück WiH, aleht dieCednld dabei an verlieren. So 
«arda la tlikWd mm MnlM aa£g«f«brt: I. Tbeil. Quinten 
Mbv TkaMM aai .iia Mbmm tos ITartH*" flr Claviet, Uaiia, 
Calla» Flto and Vlfalt. — la|Bitoa Llad Mf » 



Italiänisrhe .V'ic. - Pnrii sii< Crl:-ar — Yrcrhüritii'ri Stuck 
fiir rUvier — Knül"»cbe« Lii-il, — Ouintell für 2 Soprane, Alt, 
I crcir uril lii>»«. — llarfentolo - — Drei engl. Lieder nacheinander 
von diii vi r-i hiedenen l'ersonen voigeUagen. — Aiie am der Regi- 
mriil^to. hier. — ^^tilu und Chor aon .¥'>Fr^ tn Fijvpk'B. — II. 
Ibcil Oiisilclt über Themen aas Kormn furt'laviei, llsife, Celle 
und Hl Ii - En|{lische> i.nit. — Teriett aa« der hnmllehaa 
Ehe von Cinarosa. — Englische? Lied. — Clavior-^nlo. — 
Scbwadiscbei Lied. — Dnelt au^ Tancied- — EB((it«elir> Lied. 
— (.Tavier-Solo. — Englitche« Lied mit obligater FlOlenbeglei- 
tang. — Arie aus Figaro'« Hocbieit. — Enfliackat Lied ind 
•aia Scklo«* aork Cad ««ee ikt quten. Im Gauen 26 varacMa- 



Mad. de la Crange hat in Peleraburg ein Engagement anf 5 
.Monate fär 80,000 Fr», aagaaoaMn, und wird Mül« Saplaa- 

her 



Meyerbeer'« Opein wollten bii vor gaoa karaar Zeil in 
Italien aichl den groaiea Baihll Andan, dar daaialfcaa abaiatl 
tu Tbeil wnrda; erat aach dar Aalniinnc daa PrapkalaB lat 
nun ia Vaaedif « fatat, Tarta 

für 
da«* 



rieht all 



Opam wiadavkalaa kaaa. 



OIr Hill) linl in rriiii»} 1\ aiiirn iiad Ohio bedeoteade LinAa* 
reien gckaall, nm seioc nursvcgiüL!.! n Landslenle dort antasiedela 
und wie er aagl, noter ilint n m |r l>rnund in sterben. Die ame- 
rikanischen Blätter siirben ifircn neuen l.andamann mit einer gani 
heMOiiiN:rt [I (ut/nc in [imgfbcu und rrrrihlrti \on ihm, datt er 
seil seinem liulicnn |ji suclie in Araeiika, einen Kcldiug gegen 
die Kahylcn nti nia> :il, und an der Seile «eine« Freunde«, Ge- 
neral Ju«»uf, den Vatagan, wie «piler in den Urwildern die Alt 
geachwungen habe, da«B ar jetil aber — der Dollar« wegen — ■ 
auch einmal tur Violine greife, die er noch ianer be««er aa band« 
haben wi.vsc, al« den arabitckrn Kmamlbel ' und die aMeri Itaw- 
iche Fuaiai-Axi. Nach all' dieaent nekaien die Aaierikaaer keU 
nen Aaalaad, Ole Ball fAr einen Scblankopf ($mmH mum) aa er- 
bt Are«, bakaaailiek dar h«cbaia SkraaHtal to ia dfaaaa piak. 
Ja 



Rostini, der bisher in Bolagaa leble. hat lick in Plaraaa ei- 



nen groasartigen Palaal 
ke<chlie«iea gedenkt 



faftaaft, ia 



Verdi i*t mit der Cuoiposition einer neneo Oper aKüaig Lear' 



Von IHiiri Cii mpoiilionslehre iit m fnj;li.i her ."^prui fie lii-rrilt 
die 4. Auflage im Verlage von Gcbriider Mason in Aew-York 



Jidi r. rlrr FlMcrkb« de« Gro««eo Getchichtn gelesen hat, 
kriini uut h ^.)uan», den berühmten Flötisten und Lehrer de« gros- 
'.cn Königs. Quan» starb a«t2 Juli 17 7 1, iii dem Aujcnhln k«, 
v>0 ei die letric llnni] im ■^cin 3UL». h liilcnconcerl legen wollte. 
Das Allcgm e^ft, dn« Adiifiu lum grAssten Theile fertig; 

der König, dem man die t'artitur biachte, ver«ull*Uodigte da« 
Adagiu, settte noch ein Rondo Allcgro lu und bei dem nnrbstca 
KamoercoBcert war Er es «ilbsl, der das Ganze Torlrug. „Da tief il 
er", tagte der KAnig aach dea iweiten Theile inei dirigirenden 
KapallMielart ,Bilwelckea voilrcfflicJiea Ideen Qnaaa ia die an- 
toa W4i Maagan !*!.•• 



Vartcgan fl. «cklaai la CMa. I»raek vaa J, t. Backca ia cSST 



Badadcari A. P. Bicdai. 
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Biiaf« n4 FuAald wwiu Hier dar AdrMM im Tariefcra ■. Sditon in C81n er! n 



Loaitin Met 

Vm 6. Angv»!. 

Sir werdrn Sirh wondcrn noch cinrn lltirr von mir n Mhtl- 
ten, wo idt Ibaca doch ia mtiava beideo leUiao SchMtbas ge- 
aaft, daM «• fttr diaa» Miau ail daa CoBearton am aal Md 
wir in aaMkaUlchar Baitabaaf nar noch laf d e ilaliiaiictie 
Oper b«(rhflnkl iMea. Uod doch ciod wir ouiii oachtilglicb 
■il ciDca Cunct'ilc bi'glAckt worden, da«, ein würdiger Schlou- 
■toia der Saixta, das Coacattgcbar BaaaMi daa alla Spradiwart: 
taaaar «f« ab «tamla, aa ll i W dtt kOTvabrUilaI hat St Iwan 
die* indeis ITiemand wvodan, dar Baanetla Slettunf hier kennt 
und wenn in Folge diese« die Blaaie too Ilteover-Sqoatc-Ruuniü 
die Zoh6rer eile nicht f««*«n koDolen, tu wird «adericit« die 
Ecianaraai aa daa Hoehgaaaia, dea BaaBalla Coacart bal, aack 
laaga ta Cadlcktolaa daa FaklHiaBa Uaikaa. Bin Tria voa 
Hummr-I , darrh die Herren BcnDett , Pand o nnd Ptütti (PiHDO, 
Violiac and Violoncell) Bit der t;r6«tleti Meiilerschan aofgeluhrt, 
«rftlToele den Beigen einer Reihe von ToDiturken, die jadet eiae 
Paria, aaiaaaian aiaaa Schaeek bildalea, «ria kaw Coaeart var- 
kar Iba «abrackt. Spobr. HaadalaiabB, Baalbavaa, noBiit, Baeb 
waren die gewirhilgen Kamen, din oian im Progrnnimi' iiTtrelea 
«ab, twitckeo denen Coapotitioaen von Ho»i, Blumcnlbal nnd 
«lagelegt waren; die Aa«nhn»f jeder einielnrn 
4ar vatlniaaaa Maialar «Ifdif . Maa Caacart, wia 
dia «Mtadn daa Bart* Oardlgiaal airf dar mta Giaarfaldi, 
itir h bfidc darrh onsjc wflhnlirhr! RctheiligODg der hohen 
ArisiukidWi: iiu«ei> hneten, »icd licun .mcU wohl die Letalen, über 
dte ich Ihnen berichl«. In tirr it«liäBt«cbaa Oper iit aeitden 
OüiaUa g a g abao taarda«! TaialiarUk dar daa, aiaar Oar baibar 
■aek 1M|lbaa abgaiafataa llaHo awiret, dia CbM «ad Baaaai 
•mtcten Lorbcctrn und der Triumph <!ie--.ei Rivlrn m»;; Harioa 
Geoeaung bedeutend lie»chleani|j;t baben, denn aciioo nach weni- 
gaa lagea ertchieo dieser Singer, von der wohllhiUgeo Seelafl 
M gaMtekt, «■ ia dar PavarWa daa FaMikaai «aTa Haaa a« 
aaMckaa «ad a« dl« Nada dar Vaftalickkait aerfataaa sa 
■•eben. Tag» daranf Mheo wir die Hngenotten ; Vario uml 
die Grit« witkUn beide mit, aUo awsi Abende nacheinander auf 
der Sc««i^ «ia ftcigniti, tictaen aick wenige Beancher der Oper 
«aidaa. Jaaauada wird aiakaia Waaba «a dia . 



nnd daa PabHko«, da« «aH «Ipakt'a 
Aawatcaheit noeb aabr Mr daa ftaMaa Coaponisten ichwirmt, 
i*t aehr geepaaat «bT diaa aala KaMarwerk. — Schlieaalick 
düifle ea auch nicht nnintereaaant für Sie aeia, in hören, daaa 
Jnllien, der cngliacbe Sitana», der jüa|»taa Mentag ail aiaaa 
ana aber achtaig Peraonen baalakaadaa Oichoalar aack Aaailba 
abgereist »•», ala ala Oaiebaak »einer Verehrer rinn. TaktiraUb 
niigeooaaea bat, deaaaa Werth die Einnabae m.mhts croaaea 
Conccrl» »l)rf^(cigt•n iliirftr. Der Stab int gani Ten Gold nnd 
Bit Jawelen beaalit, deraa gfösaicr eine Sasaa *ea 1000 Thlr, 
repriaenUri. Dar Wailk daa teaae aag M aaf 3000 Tbalar 
belaafaa, ianatkia ein gana habacbes caJea« • Ji]|lifrj . den dir 
tDdaftrle-Aaattallnng Dach New- York lieht, wiid gani gcwiaa 
Im Frnih;.- rnii. n , denn «bgm-i hnel , da.sü anch dort aein 
Kaf achon (e*t bcgriindel «lebt, sahli sein Orcbaalar iait abaa 
aa vMa Vitloaaaa «Ia MMl^iadar «ad aaa ktoala dia ^•ckHekaa 
A Mf Ibaaar, dia «aak «ad aack alle«, waa daa alte Europa aa 
Kaan aohawaiaaa hat, wenn anch nnr aeitweilig, in sich ber- 
tl^, riii-hen, nm JirM-n neuen Geaoaa beneiden, lUBal Jallieo 
(chwerlicb vor AbianT eiae« Jabree «iadarkcbre« wird. A«ab 
die Singari« AaaaSarr tat aMgareiat, «Ia lat Mr «tai 



Ifv-Ttil; ». m * 

Veraprochenrr Maasaea «ende ich Ihoeo hiermit dea Bericht 
aber die £r6Vaaag der italüaiachea Oper, «rclcke vargaagaaia 
Montag an Castle Gardaa HMIIbad Daa Haaa war Mb h dl« 
lalalaa JUas« kia «dlgapCrapll «ad da vMa, aaaeaUieb die 
Bawabaar dar Mataa Begioaea nnr de« Sehen« halber gekoa- 
aen waren, und, tcbl aaerikaniach, ihre Bemerkongeo über dia 
■llerdiags aickl anagciaickaeta .Sceaerie aad (iarderaba, «ich 
keiaaaw«ga lala« altlballlaa, a« wramHikla diaa wlkraad dar 
gansen Varalalkag eia Geanaae. als ab «iaBiliche Bienen der 
Republik tick an jenen Abend an Cnalle Garden Rendetvons 
itgthca bitten. Sie kAnncn denken, wie lieblicb dieae Töne 
in den Oktea der weaigaa MasiklrBaade arUaaga«, dia ia dar 
Hoffnaag laf 
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Die BrAtDU|!top«r wur Lncia di Laamcrmonr lud die drai 
critcB Sceoea liessaa 4a» Publikmi recht kall, dron di« llcrrea 
Badiali nod Rotsi, welche dnataea waren, ifnd eben keine be- 
Msitmi GftaiM, wed«r in 8pM oedi Guuf, Madase Son. 
taf, die VH «ncWan, tiMkle wMter al«M« Labm te <u Au- 
ditoriuiB, wrli hc« die StnK*rUl «i( Aypiaas empflnf, di« daaa 
gleich zu ihrrr gro*>«a CdvatiDc Oborgiaf- Uc^brr da* allerdiaK* 
•Maertt grutiäae SpM 4i*»et Stogerin wie aber ihren VorUaf 
Mlbaly iat kai IkM« an achoa ao lliaobw gaachnabaa «roniao, 
4iM dif DilhiiI «taM tbarteaiMhea liiBitfkMadat ftwiü Biebt 
nehr in Briiacht koniinl; mijr»chU:t deasen Wagd ich es dao- 
DOcb, Bkeine Itrscheidt-ne üteiDung hier nicderiuleKca, iadra ich 
•ayr, MidiDti Sonlaf führte ibre Paitie gut durch. Ich hCrr 
•chM Solvaie der KatriaMsg Ober dicM etwaa a« «imlacha 
jaltfna, hatte «bor AufpiMk alchl tatAckMlNMa» dau 

in den Rouliidin , mt (Icnm nie die Cafatina über alle GebAht 
aUMlaltele, »aien die MiUellooc tili Wtam liürbai. Iii» so be*- 
nr jfldocb aang >ie dai UueU mit Edgar und die Abtchiedn- 
MHMb ia wcichaa bai4ea HaaBcra Salvi (Edfu) ein vonrafliich 
■■laiaMMt, diaa an HoMBto |«b, in dsMB «t m Ittbtai 
eiinoefte. DoniteUl hat hekanallich , als er seine Lucia compo- 
nitl«, div drei HanpUollea für die Gn»i, Kubioi und Lablacbe 
geacbriebcD, cm seltene» und koatbarca Triuaviral; IroUden kön- 
um JMfv und Aihion darch Siofar sweim Baiifaa gageben 
wnrian, Lnda hingegen fordart da«« Jnwal nm Minilan Wa»- 
jcr üurf die (jii^i 1-1 Iii J:i'frT Rulle wnhl nie erreicht woiden. 
leb will Mattüine !)onU|; kciutu Voiwurf hicrmil aachea , denn 
■an koanic auch ntt ihrer AulTasanng dieeer Rolle infrieden 
Min; doch bietet dar awaiieAkt der acfctaea Jleaeate m viele, 
diM, tte alte aar fMrigw Min« an bitagaa, itoa Aolkabe 
i»t, die, ich wiadaikate aa, Mihataa oar der barAbBtaa (Sri»! 
gelaag. 

Oaa OaaHatt awiMhaa Lada, Idfar* Aahla« and Aitbar «Ire 

gnni gnt gegiingeo, wenn ein Herr Qainto, der den Aflbar gab. 
aieht »0 wenig Mimme ({ctiabi bitte, da*» aus den Qnartott ein Triu 
anilJe bwI tanit der gante EITckl verlureo giog. Her Quiolo 
Wf aia faaa galer Stager ttt ein« Miaialar-Bdbne Mta, für 
dto kalaeaalaa Uaaw ia Ganle-Gardea febirw lade» gaat aa- 
dere SliaamiUel aU die »einigen. 

Dia CMra «raren betaiidi acUacbl, die Teatre kaaa bArbar, 
aa daM Sepraa nad Ben Aber nOe 6ebAhr dar^draagan. Daaa 

das Finale iSif iweitcn Akt* unter dieten rmatiuulf n tiui Klflg- 
ttobe* liade nehnen miuale, breocbe ich wobi nicht noch hia- 

Llii.i OroliL'BlcT nar bei weilen betacr; das Clarinettenaolo leich- 
netc 9icb vomt timlicb au), auch Flöte und (lämer waren gut bcselit. 
Damit Indens nichts obee Hiogel bliebe, »o gab auch hier der 
IHrigaal datdk aia tbarlriaiienea Gliederafiel, ia walcbaa aaia 
weltan Ta«cfcaalaeb kalaa Ueiaa MIa ataarf», all AalMa n 
Unter HeHerkeit. Schlie»»]ich Iheile ich Ihnen noch mit, da«» 
die Oper hier in drei Akten gegeben werde. In Europa begnögt 
ana aicb, aa Tlel ich wei»» , mit iwden ; anch i>t dieee Einthei- 
luqg viel » e i naa l l g a»l m ii', aaaar Ofrigaal bat iadaM m(m a^ga- 
■aa AüiahMi aad bkr M ikht dar Ort, alt ihn Aatbar h 
Ncklaa; daa liiSaabadac UaalgaaFtaaM aiBdaia laldba tU§t 



bereit» gelban. — Von weiteren VeMalaafaa Weida ich Ihnen 
^oa Zeil tu Zeil (iaetarichl geben. ü. 



M« Wnik u4 Ait iMtraaieatt te wiUoi TAIkir. 

■a iat beaelchaead Mr dea Cbllnmaiead der wilden Vltlhar, 

das» man bei allen vornehmlich einem In^ilruincnte und iwar den 
lärmendsten von allen, der TroDimci, begegnet. Su fnndea die 
Spnnier, ah aia aaier Cortex Mexico eroberiea« eteaa Staat dit 
iiber alte amrtaaenden durch »einen verbAllaiaaartaaig bohen Gil- 
taraaeMtad fcarrorngte, als Haupiiaatrunicnie awei Arten *•« 
Triimneln vor, den liuehuetl und Teponatali. Entere be- 
«und aaa ciaea drei Fu*» hehaa, boUea liolacyliadet, aber d«a 
. daa fall irgend daea Thieree gea f a nt war aad waide alt daa 
Binden geschlagen, letzlere nibertesich mehr der heutigen Pauke, 
wie denn auch hier, zwei Stübchen aU Schlager dienten. Ausaer- 
den fanden die Spanier ia Mexico noch llaraar, tleiaiianiblllü, 
Ueiae aebrillitaeade FlAleo nad eine Art laelf^ieul. daa Aja- 
cazill geaanat, welekaa ba&a Tkaiea benniii watde und aai 
besten mit einer KinderklainM-r »cr(;liilirn werden kjinn. Viel- 
Icicbt schreiben »ich die Cestagacllen der Spanier davon bar. — 

Auch die E»UaMa habao kaiaa aadaraa laairaawaia aia 
lael und Tantaria aaKnrareitea. Die Geetnge die man zuweilen 
hört, (lad eta aieaolone» Geheul, da» mit Allem mehr Aeholichkeil 
hm. Hl: mit der incnschlirben Slimni«. - Die EiDgeburoeii in 
Hordanerika beaiuea neben der unvenieidliGhan Trommel aocb 
eiae Art FMto an* Bebr verfcrligl, dte bia ewef Pua lang, acht 
bis nenn L&cher aufweist und wie unsere Clarinctttt gcapii'lt winj 
Die Tune, welche die Indianer dicaem Iiutrumeol an entlocken 
wissen, »ind keineawega nnharmaniscb, wie uberlHH^ dte WaiMK 
der tediaaer eine gewiaaa aebwerniMlbige Hetedte te ekb inbllii 
•es; e* giebt dagegen beinea bdianer, der im Stende wire, anf 
einer .'uKIimi FI<''.i- i-iin' ilun > ur^jt-si-ii^jciu- Mi'li/ilii- nacbiuspielea, 
«o daaa man auch diese« lostrunient unter die Keihe aaaerer haa^ 
tigaa ItaderplUtNi raagiraa hum. DteSaadwich-teaabaer haben 
aaa» er den vorangefOhrten Insirumenlen noch eine An Papsgeoo- 
■öle, au eiir nach der Grüsse abnehmenden Rübrehen bestehend, 
wahrend man bei den Eiogebornen Sudamerika's, so in Brasilia!^ 
kleine FUtiea ladet, die aaa Meqadieakaocbeo gemaabl wadaa. 

Aach te ABrlka begegnat aaa hat darcbgaleadi iaaadben la> 
strumeaten; hier ist nur ein Stamm der Kaifern, die Bachaimi^ lu 
erwkhae«, die eine Art Flöte Imben, weteber »leia nur. ein und 
daaillia Ten n entlocken iat. Ste Taitiibe« et, fadaa 4b> lahr 
aa la whhiea, dea je nach der grd a eren oder minderen Ou ki^ 
daae lh ea die FiSte einen andern Ton giebt. Auf diese Weite 
können sie iiber einen Umfang von awulT Noten verfiigen, na4 
awd ehan ao «iete Mniiker aAlbif. Ausb aaichnet »ieh diaaar 
fllaan»«ar alenandata dneahdte laaehaAalaaaangagnbeaai, ah 
der die Bachapins cinniBt gehürte Melodirn wicderzugel>en wiseen. 

Bei allen ruhen Völkern vertritt so der l.ami die Sielte der 
Musik und wie es vor bandert Jahren da aaaiAi W tot ia anab 
■ach baata. Taiglaiaht aan die Berichte Cook», Magelhaen« uad 
dte aaa m a|Nnlidtn IMbarMefeniagen aagek««Mienan, mit denen 
hamifir ■riN■di^ ahllM, Ok Ulank , MI iritwihaHi er ar. 
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iM» lt«fc LeUterM ««f dn BeitimmUMle. Wie jear Vulkrr sich 
Mbw Tor der Aaotberanf der Coliur urAckiogen , »o itt «uch 
ihre muiikalMcb« Bildaag auf dar Stuf« der KiadlwU •lekw ge- 
MiabM. All« KaaM ilai aakr «4<r aiaidar ««■ GviUMltea b«- 



•clireilM au« Pari*, dnu dort do g*at neuei Sydno >a 
mfgalwMkt itt, 4u, wie 4er BrSadat MaqiM, 
hiriülfte dH Unm m in Vaftal. d* iMHMiairi llialk mm 
VIdM ericicfatcra nd fc»ai«g— adfeil Maaieed abkarten toll 
Diene Syttcm, eiaradi md wertb*olI aagMch, beitelii darin daw 
dcT itn«(tiniirc Si hlü-isrl . (icni ni.io im I rannponiren rol(l, Torge- 
«eichnet «irrf. iJaä Triini(Hinirrn sclliil, wie et bii heute gelebri 
iiihI iiLj-);! Ti.Iiri N\ur(lc, liit lam Zweck, •chnierige SchlüncI auf- 
lulösrn, SU dm der Muiiker nucber folgen kann; mr ■nwt« er 
bii jFlit einem im(|;iiiareD SchlüMel im 4MMe Mgltt. Wir ■■ B. 
ein MwOuMUifc ia if dw 
dhe« ScMdMala C dm 
Nasiker, >iet mehr aber für einea Diletlanten tciae Schwlrrig- 
keilea hat. Das aeae Syitem nao »oll dienen Mißstand e»ni le- 
••itigen; (lalt einei geittigen Scblü<«rN, deo dis Augr im hi im. 
mar feslballca kann, liehl man dicceo Leiter «l^^t« vor sich uod 
Alles dal wird durch dai tran(|ioairende Papier, to batder 
Briader »ein Bied feienn, enekhi. Fdrder wird et elae keine 
)^ nd I mkr gebe«, «eier Mredteo der Anlh«er leid nr 
■oeb Mpkt nd dl« ■iiBi mOw meb feilnlMcv eli biiber 
werden. Bin Scbrificben, weMee dea neue Syilen behandelt, hat 

ichon die drille Audai;« rricbt, doch scheint noi h knnrs dicsi r 
ko*ll>Brrn (?) Bücher seinen Weg nach |)«iil»c bland (jcfuiiden tu 
haben. Wir gfjtctuii lAUn miirri- ?<>uj;ht 1.-. denn bii jettl liegt 
die ganie neue Erfiadnag noch in einen gewiMen nyatiichaa 
Unkel, du 



Vmgvi*- und Unterhal(uns«bl»tt« 

Cölo. Flau Gundy im lelilea Wialer HiifUei der hiesigen 
Bahn« , gaflirt jetat la Brüao. — Herr Schreiber Mitglied ua- 
aeraa Orc haal a ii hat duck aetne 
rar der ViMlIiwpiie hi 



Berlin. Während dei t'reiavertheilanf der Akadeaiie der 
Küaate, wurden ('unpo:iiti<>i]rr4 «un Zii^'lmi^rn ilrr aintikaliachee 
Klatae üiifKcrtltiri »<>n den jungen ( nm|(i>rnr.lco selbil dirigirt. 

Eiü Psalm von C. Hauer aa« Haltir^tailt, eis „Adomtut r^" 
voa C. Neafebautr aaa Scbleaiea uad ein Uber vae b\ Ea- 
fühwdt «WM teeb« «ilMMicbe Beweise «ecTaleal nd IMm. 

BroMbarg. Wagaer't Tanabtaaer kaa hier liei brecfaead 
trolleM Haaae aor Aaffäbreag; der lebhaflaale Beirall irifte tkA 
nach der Oavertare uad aleigerle lich bis aaa Scblua* der Oper. 
Direbler WeilMr hal ütk dnrcb diM« Aaffibmg äMbodce 
Oedkwl bei «n enkki. 



Br«ae«l. Itotr Mn, Saiba dea 
gvBM« Ofar ia Mal AbMa 



hat eine 
mbti. 



reiU ins iulienische Oberselit, nn^ miII au h Tuf die deutsche 
Bthae bearbeilei werden — In dem diesjährigen Concour» 
des Conaerralorioia.i ^[iirlira sec hs S'i h alerinnen von Med. Pleyel, 
welche wirklieb den Dianen KunslIcriBoen schon jelil verdienen; 
Jede derselben erhielt eine Ausieiehaog. — ,Mad. Pleyel , weU 
eba In die Teaaea.Blder abeereisi ist, wird den nlchilca Wia- 
On.i'.' n,d MwbM. 



0 r Ii 1 1. Bei deai hiesigen Nosikreat kai «ine juage Sän- 
gerin, Frl. Elisabalh Uhrlaab, Farore gemacht. Her Bei. 
der Breslaner Zeitung schreibt: Der xarte Lorbeerkrani vollendeter 
AoBMÜi »enkle sich anf das bescheidene Haupt dar dramaliacba 
Skaferin Frl. Elisabeth Ubrlanb, deren klasaiacb« Voratadiea 

ihrer — drei volle Oktaven aafiMeeadea Slinae «lan ba- 

soadetl geistigen Reis verleihea. 11« laieall« daifaiUll dia 
kanstirrische Anfmerkiaabcli, daa awa — «aalfalane lir baala 
— den reichen Taleaten 
aiiweichni-nde Anerkeaannf 




Hoatburg. FreMaf bOflea «fr dn 
der, der aach 
■U das wackere 
teaae «m IMicl* 
PaaM I 

Leipiig. An veri^ngenrn Montau en»(ifing das Pnbliknia 
feierlich das beliebteste Milglieil i!rr hiesigen Buhne, Frau G ü n. 
t Ii r r- R a chma n n , «elrlir. nsrli erlan(;lff WIedergcnr'un!; als 
Page in „Johann von Paris" tum ersten Male auftrat Km Bej> 
fallsjabel, sahllosr Hlnmen und Krinze empfini;rn rjir Künstlerin.' 
Eine »ilberne l.firliecfkrooe uod — wie iB.in hört — ein Ge- 
schenk von liiOO rhalorn, die Saainlnng einiger I heaterfreaode, 
li"(rlen (ianctien dm R<■^vrif Itir die gruso Thcilnahme ab, der«« 
Sic f.d. rrlreui. — It.iger i,i »in 3. d. M. als George Brown 
in ilrr »eissen Dane »nfgetrctcn and bat einen höchst gtinsti- 
geo Eindiuek ceraacbl. obwohl nicht tn verkenoea ist, dass die 
gehegten Erwartungen nicht in jeder Hinaiehl belHedift waide«. 

■ aoaheia. KAnlick Meifaala eidk to dar frab« aar Oper 
.Cathirina Coraaro* ein ebene« badiniMcbi ala ribreadef Ver- 
faU. Der Teaariat F. akaüieb, iA daar Mb« en JMna Wer 
sekr beUebl, eeO» ta 



wor4 
vo« 




Baaste. — 

?lew-T«rk. 
rore geaacbl; Firn 

gerafcn. 



leal war 
aliHea ging, verfiel f. 
la eine solche Veraweileng 
sofort aufgehobca werden 



f'e Babart d«r TmM bat bler Fa. 
Oaaballa) ward wicdciball 



Paria. la Tbealer 4m 



(fer 




deaPAMkaa «abr. B i—I m i , MaBart, Wabär' 
ilb aB eda r a wie ,0« liebee Schatterl" uad 
• ■adala n* tali« eaifeli bw aad dlrfc« die frvadaa Gast« 
att daa MUfa aaCriede« aeto. 

— Ma B eher i icbe Mnaik^badeai« wird da« 8. oder 10. 
Aefnat ait dea H«feeolten wieder eioffoet werden. Die 
CkAre aind fir dies« Vorslellong verstärkt uod ia drittea Akt 
ein aeaea Balle« eingeleimt worden Anch soll ia fflnflcn Akt 
eine nene Oetiemtioe daa ln««r« der Kircbe, w«ria die HB|e> 
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Pttit. U 4er ■BsikilikcbeD Welt witH ei«« neu» 2«ktige Oper 
de* C«a|>unUt«B von Blubart'« SckloM uad die 
ir *M bMprocbm, «bMiM m BcUal, m itm der 



— la Ikmt Iii MllC«« 4i« Blantbacn d«r UMifW TbM- 
tw. CMUMrt* MB. Mf 1.197.5U Vn., vUmmA ia Afril Chi 
1^5«^M0 ri». ■iBfra«MHM vraite. «iMrar Sont na. 
gim dia bitaillckn Thaatar, walaM SaiclMn arlialtan, aar 
ml» 398,400 Pia, «ihnad dia Tbaaler swailaa Baaft, 636,600 
Via. aa^afetacbt iwbaa. 

Dia iMttüla flingaria Vlaadal iü «aa Loadoa nrtck- 
fdkaanMB» iwwI M aia akh la 4awaa aach* Hocbea aaffa- 
hallaa kal. Wia aabr ala dati f aMart «arde, mig mn daraaa 
colaehaen, dasi si« wihread dieier Zeil, ia weldia daah aackl 
SooaUge fillen, in 36 ConcrrIeD oadgewirkt bat. 

— Die diegjibrige KaDstaaiatctlung leigt eiee iDHergewöhn- 
licbe AntabI von (irnilrfrn , di« ran«ikiili«rke Sejft» hrhaadelD. 
So hat der M«lcr Ordre •uf ar „Zriiliii nlichllirhc llti-t-i h«u" tun 
Gegen»ttnii eines fanUilutheo l!ilijL-a fi iexclil, vor wrlcbtjizi man 
immer lahltni.hc <iru|)|icn bclr.n lilimli r llndrt. 

— Ilrir Codi, der Uiickluc diu iLiliiiDischrn Öfter 
ti'iüL- FiinklioneB niedeiK'*l«'C' l'i«' liiuirn ErfiihruBjrcn 
ju[ik;s!iTi Winters, die die rnmi^slichkiit darthalea, ahoa 
<i r- u 1 <^ ri [1 >' Subvention rlirentixft (InrcbtukOBBaSt 
Motive diese* Schrill* aageieben werdea. 



Wiaa. 
VaNnaaM aa 



btl 



ab 



kBHa Saaaaia rafte da OB«» IkraBaatta. 
fila l ai a i a 4aa »Jalao da Zara*' 
laffaalall, data alaa WiadatkalaDg 
faptia kaa daa Wtaaahaa daa Pu- 
bUiaaa aach, itartia abar aebaa nach cioiKea Taklaa lOMBneo 
aad blieb reguogilo* ia Okaaacbt liegen. Dar Vorhang fiel, 
akar arihraad noch d«« Baaa la frtaatar Sfaaanag die Kiio*u 
lerio bedaoertc, ging er benrfl* wieder aaf, aad nicht lance so 
er-Mliii'ii l'>-j<:lii \Mi ili-f imj liioile voo Mcuem utilpt slumusi lum 
Bcilallc nuil tintin waJiien ßliimeorf ^'cn. — Der Kaiser iial die 
üubventioD für das Hnrüpcrnthcaler auf 200,000 Gulden XiioM 
cibuhl. Die durchicliniulit he KitKirn-Eianabae die*ea IikMilaIcs 
bctrigt .100,):m'O (iuldcn, so da « Hirt Dir. Caioal gagaawMif 
Ober eine halbe Million tu duponir«o htl. 



Maa-Yaik 




aBVlar.Sakalaa wifd ia 
nm Miaa Baa«^ Bdkaar llrOlamr- 



Von ThalbtTjt i rtchi "nen nichatens noch »wei Hefte tod „!' ie 
KuDil den Gesänge* auf Arm Pianoforle*. Dirset Werk enthält 
•o Wirblige* fAr die hun>i lirs Klnvieitpiclj , und gibt ^o enl- 
aebiadeiM Wiaka für den Voitiag, da** du*elbe allea Kuatt- 
aia aapMklen tu werdaa 



Der Piaoi»! Gockel gibt in Amenkü Concerla 
I babaa; ia jOagalar Salt aiad aagar dia Baalbwr 
la alcM aha 



Zabörer 
aaa PiaibtU 



Dia Leiptiger ,Keae Sailaehrift fSr Mnsib" aaldel io ihrer 
Daaaar VOb 29. Juli: „Johanna Wagner gailirl Bit der Aache- 
»«f Oper Borh in CöId*. Um dartolhun wie iaverls»jig die fia- 

lilirii licr l-(^.a:l'~>i /■•ilsrlii lii snid. [inini-lil nur Ei --ai.'l so wef- 
deo, data Juhanna Wagner oor einnal und *Mar an 17. Juki 



Eine io New-Verk e<»eheioende 
der Auftchriri .Moaikaliache Lateroa aagica* 
hckaonler SckrilKteller aaT Charactera darT 
Wir lassen narhsichend einige derialbaa folgaa« aw dcaaa aBB 
aaiaahBaa arird, daaa Baadar JaaalfcBB la Lab aad' Tadal •bar> 
ackwiagliak, klar aiam Maaa Dalar aa 4m Otm »prtakafaitx 
dia BiMaa bardkna aiili. Batet. Dia ■■ hart AagagrilteMi 
wafdaa alek daah aa irMlaa wiMaa, 4bm <ia Hanwi Taakaas 
■och aaderwlris oft etwas naaiiv aaftnlaa. 
Or. G. W. Fink 

..Sein Bravo war rniM linitend ; diese« Wart 

.Stillt kua>lleri»cbv9 athnin chrfarcbt*voll ; 

Die Geiger litlern, vvrnu ri um lirh schaut 

Wohl wisseod, dar» ibm keine falsche Not' eatgekt.'' 

M. Iiiuser. *r««- 

.Waaa JomumI dia Gedald «ailiart aad baia krila» Blal ba. 
btli, aa kAaala m ebea la gat aaiaa Getgaan daa Nagat klagaa.* 

F. Schneider. Samuel Slick. 

„Er vereinij(t mit cineia *a«s«rf ewöbnlicbeo Taleal eine iodu. 
*tfiA»e Geduld, die nicht iaaar dia HattkftlB daa Gania* ist." 

Or. V. Breadal. 
»AbgB i ekaaefcla r Baall («apaiiarww «w^ Daa aaak ilabl kwl 



Waibal^ Maaik den Heotcbeo ward gegebaal 
Ward db aa aickii aa babaa aaiaaa CaM, 
Der daidl ia» Tagt» tMtaa aiadar bl g^agtT* 

Johaaaa Wag oer. S*o»«pcorr. 
.Marie ist ein prleinig «cbreicade* Mädchen ; ich aftcbie «ia 
Heller als alli? l'ebrlgi-n.'* Jbw. 
Jelly Treff«. 
(Sie iH L'iii »»Ith Geachiipf, das« waaa 
Sie eine neue Secte slilteo wollte 
Der Professoren Eifer gleich sieb legte 
Uad Praialyiaa ikr gasaraagaa falgaa wärdaa.' 

t. Laklaah«. 

.Waa» er aidtt v»d iaani «•■»» dia alt «all affaaaa Haala 

(iagaa.* J, C. Ifeal. 

H. W. Ernst. 

«Bei den Klinten «einer Geige, dia er bawundernnr<wardi|; 
•pidl, strömen snne Klagen ia Vanaa dakia, die einen nii'-. r. 
ordentlichen (icnius Terraihaa.** />»• (/aizote. 

Th. r»oehler. 
,Ich hab'« gewagt. 

Gleich jenen wilden Knaboa, die so naDchea 
Aaf Blaaea acbwina 
F. Backen. 

„In klingenden Gedichten, wnhigebaal und krftflig, 
Haaipll er, bi* aa die Uhren ia Gcsaag varaduaat.*' 



Bai I, fllBIllH in OUn erschien so eben : 

Eduard Franck. 

Sonate pour Piano et Violom^ 
Of. IB. Pnia 1 Thlr. IB Sgr. 

Die CoaipOiitioa, weieha twal fertige Spieler Terliogt, kann 
mit Recht aileo wahreo Maaikfraoodeii auf düs angetpgcntlirhsle 
empfohlen werden, denn sie teichnet sich darch künulcriH tien 
Scbwaog, so wie dardi Originaliiäi ao sehr au*, da«* *ie dea 



s A» Pi Bitaiai. 



iradagatt Ii. 



im. Otto. 



wa J. r. 



In CUb. 
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RbeMsclie Masik-Zeitung 



Nro. IVO. 



CSlB, den' 17. August I8SS. 



IT. Jahrg. 



Vm rficfcr Zeilwg enckeiMS jede Woche swei 
« TMr. t« S«r. BIw 



— Der 
2 Sffr. ~ 



Ito-Tretl pro Jihr iMlr^t 4 Thir. Barok «• Pof« 



Im G«Me« erndidDl diocr «IMI fadcbM dordi di« «ialea 

Dtologr , nid wiiklc Cui •mtdead durch die •Ute und foiU 
«rRhirnrle Knlftlten^ M «rildrr Leidriitrbiden , wenn nicht die 
Sluiiik in ihtrr OithrilrirMii); und ihirm En»ciDblc iIi i-in iwci- 
le* (iriBlId«, al« Kolie, die Atttocrktankeit fetMlle uad den 
VenMid ««IwItNd i« AMpratb tMaCr 

Einen gMt Mdwra ChanliHw uigi die «rite Seeon dr* 3. 
Akte«; hier 1«t alle« voai ilbrritrtim Haurhe «Irr Lieb« bricbl, 
iintl tiiltlc i t irni. SV ulillhuf tjdt-n f ^mliii-^l oiK *li'n <■! n'^ l niico Sl»ir- 
■CB dcf vorbrrgrbcBdcn Aktes. Sihon die einleitende Intlru- 
■Mlalpirce, 0 dvr, C, .»«kr IcbkaA,* ffr6Mc« ■!• din beiden 
«WkHgdMMlcil, «WSCltl na« ia eine eim andere Spblie. Sie 
pchildart den Jobel, die Fitudr, die ^llntenden Fette 
Her lloi hieil , dir rillrili< hen V<'i ;;nii, ui ii . und — dir» Bit 
eip«B brdeutcDdcn Aufwände der inftcuaeDlalioa (3 I^l6le«, 3 
ObM«, 3 Cliriwuc«, 4 Il6nicf, 3 PagaNc, S Tranpalea, 3 Po. 
•aunen, Tuba, Pnnken, Tiiangrl, Berken, Tanbuiin, nrb>l dem 
,Slreichqn*ilell\ und iw*r in hmtiadiger S>leigeiua(, die in den 
firh (*«t übriMiittrn.Un l!i.n.;;un(en derUfW, Coitrabaff, fiO* 
loncril und (I ii<aonrn und Tnbaj 

Nelir lebhikn. 
«■*«waini.u M. Tuk«). 



ff 



ff 



ikKB C a l i ria a ti a a t t aaki enaidMit aad ia ihiar Wiadefkolaag 
dia llaMHar aadaa, dja-afa IMilwwwk der laitiaMaMhM 

and aanlialirrher Intpintlon itl. 

Mit dca anfgeio|eac« Vefkang erblickeo wir dat Brautfr- 



F*r dl* laitnawalalbaaataaor daMribaa v«(1»agt Wagaer aiebl 
weniger al* 3 FtMc«, 3 Oboen, 3 ClnineRca, 4 H6rner. ? Trom- 
prIen. i Kasollcn. Harfe nnd Triaafcl anf der Bfihne und bei. 
nahr da»rtl>e im Ofihr.-trr. Der e.inif Clmr näbrrt *iib cnehr 
und aiehr bit er «icb aaf der Büboe fortacut. I)ie Fahrnog der 
Mdodia and MMMa %Mot alcbia lleaaa and der Caapoidal 
irkeint gant «rine Principien hier *rrf!r«»rn nnd aick Mob «ia- 
mal in der allen Weite «olil grfiililt to h«tiifB : 
MIaal« bewegt. 

Trtiilith |e • nhit, ai« ■ liri <!> Ui 




istc. 



ie rrMce Ar Lkt ■ 



me «Hcti 

I'lt Zus il>r Firturn mil Eifa ii 'm 1 1 -ni, tun di-r .ir,. i,. iii- 
jrnigr mit l.uhengrin von der andcio ücitc. Aichdem der Itunig 
dai Paar uaMlM md geaegnet, vcriatien die Zige die BOhaa 
in doraelbca Ordanag, dieaea allein laaaend. 

Dia Bon folgend« Srene xwiacbeo El» und l.iihengnn cat/al. 
tri <'in r.<'lie<'> (irrilhltlrbrn, voll Wirme nnd ruhiger WoMa; 
aic wird eingcleilcl duirb die Worte Lokengrio't: „Da* aOlaa 
Lied eetbaill; vir »fad allciB, rnai nratooliat «lleia eie." foe- 
•ie aad Cciaag liad beide gieieb idead.rh. Ru h . iiun näh. 
lend dem Aoataotrke dieaer GefOhle reift die bü<>- S^i^i; mit der 
Mt ijjrtung ilrt-i ll.rn »trijjrii !,irb auch bl<«'f Sehnsucht, liegieide, 
den Kamen liirca («alicbien tu erfahren; mit foiaei Scblanliait 
Icilel aia daraaf bia« 

.Ist die* nur t.icbr? Wie (ull ich en nennen, 
Dirf Woit, ii> uoa4it*prerblich wosaevoll, 
W ie, arb! Dein Flame, den ick aia dwf fciaMa, 
Bai dea ich nie mein H6ch*tea oeaaea aoll.* 
Ikr weHerai Dringen beachwicbligend , lAhrl Lubengria «io 
inm i'eotter nnd dentel auf den Binmvngaiten mi den Wotlaai 
aAlhaoM Da airkl mu mir die aAaaen U4A«? 
0 «ia M bald boraaachaa a»e dea «aa! 

Gebeimniff'O utt nnhfn if'irrh i r I'iftc, — 

Vrogio* C*b ihrem Zauber ich mich hia. — 

Ba M dar iiabara 
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„Oie»c3 Stück," sagt Littl, „'*{ ohne den mindesten Zwei- 
Ui «Im dw MhöulM UtfjraUoDM Wafscr«, die ei je gehabt, 
mi mMM « «mII Mck J* lata» kna; UiHmdi allein be- 
grAade< er lirh einen MbMmMfclllO AMfrafk hI 4m Nscb- 
rohni ond dm Plati , waictai l o fc Mll MMir 4m ffrot- 
(eo ToDtrhAprcrn vnrbeblll.' 

■toa Mr«t «icb beacUa«: 

kafcit ikHinMr wMar u ikfM MM mMkt 

,0 mck' aicii Mb 4nnk Ms." 
LobeogriD bietet alle« an IkMf BMlbl|M( Mit Unk MflH üiM 
höh« AkkuiA ikMn: 

,Ma UabM mm mit bwb Migdiw 

Ato- daa, waa idi DM vgrlicM; 

kalB Loa« in Gölte« weilen Wellen 

wohl edler all da» BMioe hicia' rU. 
Doch aUa* vergebaaai ibra Sebnraebt aiMgeit aich laat bi> taa 
WahMlH, ii im •!• TfMI* m fiwikBM fgtmtn ni ammfl: 
.Doch 4»rt! — 4«r8«hwaa, darSdiwin!* l«iMllallMi(Bckr; 
bUndliap »tarsl «ie de* Verdarb«» M and alcUl laat ni4 ka- 
(tiaat die Fiafc: ..... Drn NaMi M( air n! Weber 
4ia Fabrtt Wia Dctea Art? — 

IR diaaM AagMUMw tMint MaMdi aw Ikir« baaafai «Ii 
»einen Casoaiaa. BUa erbeb«, trkam di* GaAibr and tekbl 
Loboagria da« Sebwert. der dieaan, welcher aacb Ih« ansbolt, 
Bit ein«« Streiche todt ru Bodco alreclil EUa sinkt it]»*tiisi'-n 
Racbdea ata tich erholt, roA Lobcngria die Fraua«, abergibt we 
ifaMH w» dm Wottaa: 

,Sie Ter dw Maif in geleiten, 

Schal äckl Eifa «eine atUie Pran! 

Port will ich AnUsort ihr bcrelloo, 

Duo tie de« tiattc« Art orichao'i' 
wd bifibl «af , 4mi «anoatm ballrUmd, dio Ulabt 
drick's vor des XOoigi Cericbt «a tragea. Wieder ertAot dfs 
Motiv dar verbotenoa Frage, and a«rar an Ff. — die Bosheit 
bat geaiifl, bM du *dMe Labmaglaak amrinr SnalM var- 
nicktnt. 

Oimt gmta Soom M «H aakkar VabarlngMo« md m gltafc. 

lieh gearbeitet , da;« «ie in aelodiAter , wie haraonitcher and 
y»ychologi«ch . auaikalifcber Beiiebaag ein Meiitaraldek erilen 
^Dge« genaont wcrdra aiui«. 

Zif TorbwcflMf dar foifoaden SccMriwg, die wieder die dt* 
t. AklM mtor der CerkbMlebe IM, tat «Im Tcffcbitamiif der 
Bfibae dorcb <trii Vorhang vorgetrbriebco; doch kcmnlc in Wies- 
baden dnrch die vorUrffliche «eeaitche Einficlilun^ den Thealer« 
•ie aich naittelbar an die andere antchlirtsen. Wir «eben nuo 
dm gmam Char der Edctlmlc md Kiner ail ihre« Gefolge, 
md «war hi ZwIadkmitaMa, aeHi ei e w. Seickm AnfMfea waiit 
Wagner unrndlirh viel EITei-t »tirii;;<- *innr'n. In T»nnhÄu«cr bil- 
det der Eintag der lilile aul der Wartbiiig einen Glantiiunkl 
der Oper; da« iBUrOMMeliMck neb«t Cbor, dai aarrchfrrtig 
dm EtMWg der Meie befloilet, i« pracbivoil, MoMimd; daaie- 
■Ige, dat bdaStaKMe dar Mager «rlMl. dneb aebw adteniw 
boof um! Weiche uborfR=chtind, rührt'nd. Aui-h hier hat Wag- 
oer alU Mittel der Orcboalrirnng aofgebolca, na in dea Effekte 



tere aehr Inaacrlirb, der er«le arhr in den innern Weirn lirr 
Mnaik begründet. 8 Troapelea aind hier verwandt , ond «war 
hei jedea neoen Anftrille eioea aodera Grafen etc. eim is aa- 
derer Süaamg, ia Jbi, S md dm 4 Traapctm dmli». 
nig« in C; flire Fkalkim tlaliea alcfc Mter aiaer tll IMla Um- 
gen Triolen(i;;iir rlcrB^s-e. utJKona von allen Strrichinalroaenica 
aatgefährt, bin Bei der Er«cheiaoag dva Ktoiga arttol Allee ia 
FF, ond lierert eine loleke aaMmballa Mwik. da*a «we hat 
beaobiad wirkk Dar Itaig liehtat «lalga Worte ea (oiae, aaai 
Kaapfe venaaaellm Ulea. Ale «r nah dea .SckAieer vm 
Brabaat* — l.obe«g»ia — Ingl, Mafl MB die midecbl» U|. 
che FriadrielM, 

a*o wiU'f der Schtlaer voa Irabaai*. 
Amk Blaa tritt aaft laHM« md wmfcMiaa MiMw» md «H 
Ihr daa MoHt dar veiboieam fkage aaa leMm Ma, aalaM 
Lohengrin, gnnt «o gi'ni«lr( wie im ersten Akte. Der Ckar aa- 
pflogt ihn; aHoU d«B Helden voo Brebeotl ele.* 
Doch: 

•Ab SiraUfmoM bin leb olebl batgabaamm; 
ata niger aai ich jrut vm ca^ vemoaaee!" 

eoisrjrnet Lohengrin, Er deckt Ki ii-ilrirli< l.rn he puf und fragt, 
ob er den Verriiher ait Recht gelädict, klagt dann aber aaek 
■Im da* Eidbroeba aa, hi Mge daaam er Jetal Mbwa Umm 
aad .liand bek^nnm aaaa. Datta falgaado Bnlkhag da« Graala. 
fehciaoi«« viMlig i nitchlelorl md daroa aoa VerMiiidai«« der 
^iinx-n i))ir-r \im iIit i;[ij«ileB Bedmlong, und auch «elbtt ia 
pootiachei Bcsicbong crbabea ist, dArflo sie wohl hier eiae aAg» 
lieb« mllMiadiga AababM tadm: 

,In feraea Land, anoabber eoren Sekrillen^ 

liegt eine Barg, die MauMalvat genannt, 

ein lichter Teiepei «lehet dort in Millen, 

•0 kealkar, wie aof Erde« niekle bckaaat: 

IMa eia Oellea «aa «aadenhil'goa Segm 

wird dort al« hikehsica Noiligtbua bewacht, 

ea ward, da«« »ein der Menirben rrinile pfiegea, 

herab von eiuer KngeUrliaar gebrarhi. 

Amikrlirk mhl voa Hiaaal «ine Tmke, 

aa am m ili rk aa laiaa WaaderkiaA: 

Et beittt der Craat, ond selig reinater Glaaba 

ertheilt dnreb ihn lirh «einer Ritlerirbaft. 

Wer nun dea Graal ta dienen iat rrkorea« 

dm litttel er aii aberird'acbcr MadU; 

m dea iai fedee BOim Traf veriorea, 

wen« ihn t-r <ielit, weit'hl dem de» Tode« Nacht. 

Selb«! wer von liim in ferne Land entsendet, 

Zna Streiter für der Tagri«! Rr< hi eiaaaot, 

Oea wird Bichl aetm hcil'ge Kraft aatwmdel, 

bWkl all aeta Ritter dort er naerkaoa*. 

So bchrrr Art du< h ut rt. s Cra.ili-« Segen, 

enlhulil — man er de* Laien Auge flieh'a; 

de« Ritlors drun sollt SwaUU ihr aiekt begea, 

critcaat ifer Iba, dam ama «r vm aaeb tieb'a. — 

Hm bdrt, wie leb earbei'Bar Praga labrnt 

Von GiasI w»ril ich iq enrh daher geaaadl: 

Maio Vnter Pardval Irlgt saiae Krom, 

aah ■Mar kb — Ui iaba^pla gaaaBM^« 
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DicM ErdblaM M imat§ 4m IWrtlwii tm 9 Akt». 
•*•«* ^ <•» p«M Cotoril «ich verdöiterl, bii «i in tief« 
Riehl tMhMckt, M wird m bier beller aod llrhier, die Nonik 
«Mfcllel lieb ta iteu reiaerea, edleren Klia|eR, bit ai« dM 
Mra GiMlagtkdBBiM »fm, dca Blicke* akM 



Vit RühriM( dar UMlelirndro Mcfcl itcbto 
.Hür ieb 10 Miae Art bewUirM, 
rnibrcnnl nein Aaf' >■ h«ir^a WoWMiblWl* 

Hm drobt •maeiDkaa; Utoagrto wfcMtate, mi Mhrt i«T«M 
mmAm Vonnrfc jbrtt 

aO, Rita, wm< hut tlu air aBgelhan?" elc. 
Ir «rfll fleh loireiiseo, «ie will iha nirfat Uiien, al« Zeugt ib. 
rerBoMS «oll er bleiben; der Cbor luft: Wehel Alle« uadrllgib 
Alka beelOral iba; rät «ri«bäu«r«d« 8mm, darcit die Ba«*. 
BH« «er Mk veiMMit, Malat «ee «InMMe Am* Ber 
Btai( VMwat iha Bichl u hilleo. drnl i> r L' n ooch weitiaft : 
„Nach Ueotfrblli^d »ollro noch io (ernitea Tafao, 
dci Oilciii linnira «iefrcicfc alMMT iMm eläl 
bier eauichi eia« tcbballa Emgnf. 

.Der Beinml Bar Sebwa«! WakI er aakl!« 
erttat ei voa allen Seiten; und »iehe, rr kommt «of dea Pla- 
tbea an^rxogro. Laheofrin eapfiagl ibo ait den Warte« mB 
i^inrr tli loilh', drr dürrb ihre WUttS 
Aubrvag bcrrorbriQ|a« ■■«et 

.Nato Itakar Bekwan! Bek Bleaa teltia Inier'fe Pabr^ 
Wie gcra hlll* ich «ie f>ir er«part! In eiaca Jahr, 

Vena deiae Zeil ao die« in Rade lollte geh'a, 

Daaa dnrcb de« Graale« Macht berrett, 
Walii ich Dieb aadere taiaderrab'a!* 
Itoek «laMl «NmBel «r airfc t« Rl«a. <He (• 
BebNert *er«aiihen «lebt, Ter»|>rirhi ihr. <f, n «ni.ln «irdrr ta- 
tafihren and Abergibl ihr rar denitcitirn unn ilota, «eio Schwert 
end «einen Risi; Sie ka««cnd. eiaiBl er AbecbirB. 
erMllte: Webet Bea Cboree beklagt Mi> SebeMea 

Sieb Ibraa Btogaa tm tmen, ihr« Boihatl fan «MhBlIend, 
MM JaM Ortrade aoch rinmiit auf und rnft 
„Fahr heia! ilu floU«r Heide I 
Da«» jahelad ich der ThArin aelde^ 
Wae Bick feeefee im 4m Kabal 
Um RMMelB tmitf «ek woM 

all dea da» Kind irh irhitf mm 

da« war der Erbe von Brahanll* 
Alle *iad ail Ab«cheu ror «oirh eiaea Verbrechen eriWIl. 
Deck Uhenria bwet la Gebai aa Ular aiadet, wIknaB ta 
kitm amier OaMeaeakeil, wie aaa liekiwi PanMa. Bla Graale- 
weiee «irl«nl. Lobeagrin «Ireifl fin-tauf drm Schwan die Halt- 
helle ah, der dann aiederUncbl ; «m> den Hubea ltt«4 »ich gleich, 
teitif rine Taube hernieder, nod dae Flalhe« ealaleifl Bar eau 
eaaberte Miwaa, ale eek«Mr Mefltag mB al» «MMHaB voa 
Maat te Bla Bim Bar Sekwceler MNaB tobeagria hol 

den K»hn hrfitfrifrr , di-r min von ier T.ubc fnrtifPirijrn wird - 
indea er »ich mehr aod mehr entfernt, iicheiM iha aoch die 
»eine Paradalicbkeil heteicbDcnde Melodie eathtafc^aa. EUa 
•iah« iba iMrlaiabaa aaB all Baa Aaerafe: M« fiaitel •iekt .ie 

Bia eben aafg«. 



Voliire Bad acheial «cbaenvoll, doch in 

gen, den Rillcr de« hl. Grmal», in deiarn 

Mchaaweiaea. — Das Oraaa irt geeaBel. — 



Wie wir «choo «.'•»(fl, diete Opir will oft geh6H «ein, h«. 
v«f aea ihre äctiAnhritea erfa«aea haan; cia* jeBa aaac Vat^ 
rtellang aachl am Terlranlar ait ikna ÜMifBaBMi aaufcl aa* 
ikn, «aa Bar fawBhaiiekaa Waiaa aa rtwedebeeden ■•Indien 
Irekar, Ikaarar, aa fcea ane alaa aaalle Sehntachi nach ihnen 

erfasat. Wtindfrroll «ind in ilrr gnoccn (»prr dif ModnlaBoaaa* 
«ie «lad so itriginrll, tn ribcrraichend «chAe and 
lOrtlcb: die Melodien, ohne die«eg«kM, bMh 
ataaBea; da* Orebeeler iai ikaa Mim, Bank da« der prachivelle 
Srieffal eM gliaaeaBea Reflex e«klH. Wie da« Schiir ohae Fiat 

kAnnen jene ohne d«. Or. fi, .irr ni.rlii slhi W ir dio Wogea de« Maa- 
re* «ich futgen, eine la die andere äl>ergehead, ao (olgea eiah 
die Haraoaien and Modalalioaea and MUaa eta'üeaBIBa TWta 
CalarMa. Dia Ck«ea der Oper aind alle aeiitrrhafto 
■•ekÜga Oraadpfeiler de« Gaaien Der Rnbe- 
pankla gibt r« wenige oder kein«, ... d,,, »vir Viele hArten, die 
■ich unter der Cewali de« Gaatee beengt faUlea, eiaa aklaa- 
wei«e AnbAraag, d. h. ia dea lalakaailaaaa Bar «artekiaBa- 
aaa B aBBfcniaga^ Ihr aBIklf «mhlaiea. Eine Schilderung der 
aaaaiekfcekw ClaBrBehe M kaaa aftglich; GehAr aad (iefahl 
aOiten <rlb»t ibäti^ »rin, nod daher iil «elb«! de« ]lci«ter« elille 
Webaalh i-rktäilicb, <iie itrh in den Weriea aaaapricbl, die wir 
ia Beginne diener ivkiite aaräbrtaai . , , aaB aSfa alek 
dafar traalea, data iek aaia Werk waki aie «elbst ha. 
raa werde.« 0, aBehtea Baraa die Kllagn de« Lühcngna 

die ivnif »«racn, die Bficbligen K6r»prech(r mrr» ScbApIkia 
aeio, da«« nach dictcr «ich ihrer noch ein«t (rcaea kOnnel 

II. 



iBnbui. iea 10. Aisut 



SeMai M alaa aailkalifaba S aaa i a i eeleea kai aa« ea etat ge- 

wie die dieitiibrig«. Wehrend un? *oi,,t m di-n Suinmer- 
I «uigneicbDete. anf UrlaDh«rciien Utgriiri r.<: i;i),ir von 
den Übrigen Buhnen DeuHchlaod'» reichlich luiu.ln mrn ()9cgirn, 
und wir »o In der Oper für di« naturgem««« im Sommer p»u»t- 
rendeii fonceru . mi- Knuchidignng fandca, «chca wir «n« in die- 
«ea iebr auch ia dieaer Hiaiirkt «tiarnBUerüob b^uadell. Kaaa 

bieaB elaCaal fM Bar aBar «WgarBeBeBlMw IM aalt JiHf irar 
bei aas aafiMiaiaa. Iliaara eea wgaglrta aiaia Stagarta. riML 
* <— ■* •*» e ckl a ea niiela aaifanallale Haetferta 

ve« eekeMr BniBMti««her Begabung und dem rcioaten Streben, i«t 
leider bUber noch durch vicirache« l'nwobltein an der rollen Ent- 
wickelung ihre- InldU. ^ tThuidtrt vvordfii - Uli- »eni^en Bol- 
len aber, in denen »le aiirgetrctcn, namentlich Fiditliu, Lenmon 
III ii<T Kavoritin und neulich die Juli« in der Veilalin hat aie iBT 
gl«niead«i«B Daratelhag gebracht. Die letaieca Oper, dia aalt 
Jabree vaa Bar Bflbaa vafaabWMBea feaatea^ bat mgttifk die 
VeraalaMit. ^ aaaai m l n iM ObarniiaNar iMtnuyer, fräher 
Tbaalar aaf Baa ToitbellheAeele bei dem Pnblihna 



eiataMitna Scenirung und Anordnung »..-i i ^i hucrhafl, und 
legtea dai errrenliche Zei oben einer wjihrhuü ku[j*tver«t4odigen 
l.eilung eine», «war nicht über SMinmr: hervormgenden, «l>er dmh 
Kr die Danlellnag der Oper «ehr erheblichen MeMeaUa eh. Ob 
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Magemamm Kraft radlich lAr 4ia 
WtgmcMcff Oper« ittf denn AnSikrmg wir 
fcbficl vcrwoaden wti4t, «t«hl Min. Pflr't Ente idicint 

jedoch leider noch keine Au<»ichl i»tu vorhünili n Ur tm. wii- ich 
höre, i»t «in» fiesuch unnerr« narh Brrmcn ahac luiali n l'«pcllini'i- 
»leri, den TinnhiDsrr v<pn\^,l;n^r 711 M ii> ni \b<( hir-d<licni-fii gc- 
b«D tu därfi^n, von der Diirklion ub>chl«gi|> hmchicden wonlrii 
d«>< die Vorfühninir d«'r Wa|*er'icben Opern, die, ilirrn 
dafeMgMMUi, jcdaafalli «im mrkwAidiga 
aalw BncbaiMuii tMmi« m4 IlMrall, wo Mt jato 
mg glkMMIM, iM |pÄ«McAirfMlM «ni hl 
— dau dloVavIafcranf dieter Open aiMerer Difcklion darch ihre 

■noralifcbe Ptliclit get;<'ii ilu.« I'ulitikujii grliulcn wird, davim ^< l.rji.i 
dieselbe keinen Bepriir 111 IiuIilii. Audi sind du- Ilirnii 
iinii Nlii'iricf nii ht du- MitatM r, in di-rrri Miindcn ein w ahrrr Krcimd 
der Kunit die Lt-iiung eine» »ult.'hrn Kun»linKtiluls mit dem Gefühl 
der Ruhr und Bcrriedigune üehen konnte. Der er»trrr, ein fräher 
■il Vcclil Mhr beliebter Sänger «ad nwiluiUMrh geUideter IUm, 
IM leMtr hr dm Twhit Miwr aitaiM wUki «e lln foUeade 
bSkcN Biwicto uM OeieMlUkomliiM «iBgMuwdIt-, der leuiere 
aber, in derTb«! der •[fenltich drrifirMde INr«kl»r, iil ein dnrch 
den liiM^jiiiu'ikrr-'i rrlnli; rri> lit'ii Rrlrieb einer kleinrn Vandeville- 
Biibne. iihmti-» ji Uit^i ii iwnieo Theater», rouliBirIrr. aber die 
Direktion durttmu!« Ef-clmrinnuiuig betreibender, jedem höhern 
KanaUlrcbeu, wie jeder würdiceren Anticht tod dcu BedlirhliMM 
einer greaaca Bilan ver«chla»cner Mann. Waj mu Wrter mU 
«hn ttautlndes 19m MMerni Repcrt»ir in Allgemiaea «rwwlc« 
kam« hegt mwt der Hand. FiaatAtiaclie and ilalüaiidM Opera ia 
gerinfer Abwechacloag bUdea die Regel. AU eine in jeder Üiniichi 
erfreuliche Ationahme von dfner Regel erwAlin« ich mil Vcr|nu^en 
die in lelilcrrr Zi ll rifii r » ii 'li'rliultr, und diirch|>un|iig selir (i'liui- 
geae A«»führun? von Ki;arM'> lluchtcil. Ui-ber nie tüchtige Krurie 
aaterc Oper in Aui^cnbluk 111 gebieten hat, und wie «ehr 

aa sa beklagen, da» iliiii-ti nirlii eine vertlandiKcre Verwendung 
Sa 1M1 wird, leigt grudt' dieic Aufführung auf daf deutlichale. 
Dia OaaieBMad.llasiaiiiiea «1* Crüla, Vtl Geuibardt alt SaiaaBa, 
FrL Holaado ab Flaga; aai die Harren ScbfHikr Ont and 
Linderaaan «Ia Figaro, find aammilicb dun hiiu» wjrdige Vertreter 
ibrer Rollen, und bringen diene lieblichste, von unvcrgleichlichnn 
Hnnor «prudilndc Musik, lu einem GeinmoilaUAdrai'U. ili '.srn 'n h 
jede Biihnc nur » ruhinen hinie. Leider verliissl una die cbea- 
gcnnal« Saiaraa, — wir wu^sicn keine beiiere sa ncaacfl, M, 
4»ei«lbardt, eiae aaaienilich im leicbtcm CaloralnrgMang'aaegei- 
laldMMle Skagcria Khon bald; — an {fcra Stella triti wtkraad 
dar WInlarMaala FrLBabnigg; deren amterhalta 6aaa«gAlldang 
wir gcbdbrend 10 ichltieB wiiien, wkkrend wir Ikrem Vortra<.' 
and ibrer furi^ llmsg ktinen (lenchinack abmccwinnrn virinupi n 
Wenn irh ilim u luni St hlu?« diese« Berichts 1101 h s^ce, d.i-a di r 
TrotnpcIiT .S( lireibft im Ii !ii> r im 1 uml'i 11 Ali Mnlrn im Thriilrr 
durch (cine an das FiitM lhnfU' gfüiurnde Bcudlligung de> (prO- 
deaten Inatrumcnls Alles in Bewunderung verseilt hal, M bin 
ich rtr dieice Mal aa Ende. Ein aieailich nagceer Barichl war« 
den flia eagen, •> ahar, 8ia wtaan, Sckdai giebl^ 
A art halt« - UKnOUk Migt dar htimalairfa Icfk 
die arwinickle ISelettenllcft ta InU r a w an i a t e n MlltheHnngen, Zn 

einer «olchen konnte > ih ^ -1 nibergelwnicf Rerbal , die früher hirr 
enznuirie Sängerin, M )l rlül Jatcdd, dia ans bei ihrem dte*- 
ni<ilii;cn An'lrcten nur il<i' Al riiihtne ibrer Wltal hckligen liest, 
leider keine VcranU&aung bieten. 24. 



Tasc»- UMd Cnterkalliiiigslilalt. 

Bar II». Im Iroirachen Thealae warda Auber'a 0|ier 
nrxiil' gegeben, ohne Wiikung ta ■achaa, 

filhrung eine recht gute wai. 



Ilrcilau. Uaa (iiii>U|><rI von Ksiui. Emaa Babnigg füllt 
die Rltninr des Thcalert wieder so ungewAhnlich, daas lean (irb 
millcii ira Winter verieiit f>laiihi-, die alle Liebe, der ntmliehe 
EDtliii>lni<iBu>, wefrhc dlc^e liebe Köaallerin fiiiber ia nnaerer 
Stadt fand, bekondaa tich aneh jclat, aad aa hatnchl aar dar 
allgaaalne WaaMA: MAckCa ala wiedar dia Uaetlga «ardan. 



Oraedan. Van Wlaa aa« tind viele Schritte geschehen, nm 
Krl. Key Wicdar fikr dae dortige ({of-Opemliealer lu t^t winnea, 
und aaa glaahk, deaa diata au»geteiehneie Kiiaailerin in Bich, 
«tcn Friki^bra awaia Bdhne veib^^en 



in Dre'ilen ist ein neiirr Cunceilsaal gebaut woideo, weU 
eher den BedürfBiaaen der gioaten Sl«dl mehr ala die biaher 
tugiaglichaa gcaAgan wird. Er baOndet sich ia rnlben Hir- 
schen auf der «uasera Piraai*cben <iMM. GrAaacrc Abonaa- 
menls-Conccrle nach den Uvuttt «ea Leipiig, Cftla, Bieaien etc. 
werdea kaaip in J^iande kaainen, and anaier dcfl wealgca Coa» 
rertan der kAniglicfaen Cepelle werden aar amdkallaeka Ualer- 
ha W aag e n van aiaseiaea 'Vlacilen gagekea werden. Maria 
Wiaak kaailMl wMar einen CjWna von llaltadm aar. ia da. 
nan lia dia kaMaa Waika Mr Xanaamniik and die kaiitn 
iltara and nanatn talaaawaik voettage« wird. 

Wieck"» Ge«aBgeek<lailn, Fil. iaaiea W«rfl lat ala falnn» 
luraftageöa aad Sanhiatla aaf dew Ben an errichieiHlea Itecwaat 
Hohbealar aagealelll. iNa KAaitleria heellal awar kdaa gtaeea 
und «eUa SiiwM, derb bat dinelbe einen galen aid weitlrt« 
gcnden Klang und die dnrch ihren l^hrer ihr angetehrts ||a> 
Krade aiaeht «ie in der ZukuBll tu guten Leistungen fähig. 



Hau barg. Her bckanate Troapeler- Virtuose Hr. .<«ehrai» 
ber ans Coln aad der hiesige Concerlaieialer Ballio, sind Baak 
Helgoland gereial, aw dail Conrcrie tu geben. — Herr Bran- 
de* aus HAachcn wird aeiDeu (ij'tiiollca.ryklaa alt dea Bd- 
garda in Lada di iaMaraanr bagiaaca. 

Prag. Fital. WIManet't Gail»|iial war aie sehr iaierrfaanio, 
indea dieea KtaMlaria ala Stngeda'aad SchaBapieieiia Ausge. 
teichnelca IcUlrIa. — Flau Behrrnd-Brandt bei ai«h, aaebdria 
*ie vicraial aiil grotaeai Beifall gesungen, nach Batieabad begebea. 

Wien. Kiaii Vuilow itl für daa Ilof-Opetalbealer cagagirl 

lii.'j Ftüui Wii datier von ibwr Knaa l w i ia naeh Die a d e» «ad 

t'iHg hier IUI iK k^eliebrt. 

Li eil bcfndcl eich ua Gahraacb dar Bidar ia Gatlibad. 

Von A. F. Riccius erscheint binnen ifurren bei Ristner in 
Leiprig eine giosse Seene und Arie lOr Ropian, luia foneerlgr- 
hfnui Ii im Clavieraoung nnd On he<tcr»iimmi n , hetiltulnge sind 
ijic s II rifief innen grnAlbi);!. entweder die alten, abgehitachlea 
I i ni L'r'.^c 1 n n n; V. < Kihiiten. « Irr sclir oft unpasneode Opern— 

aiien tu »;ihU-ii Ha- Erscbcinco diet«f Arie, welcher bald noch 
■Bchreie fiii^'rn »ri-iirn, iit detehalb den C e m a ili lngariian jn» 

dcnfalla sehr »illkuDBien. 



Bsdactear: A. F. tticciaa. Vcraalwarilidher Verleger: B. teblaM ia Cata. Ureck vaa J. f. Baebca ia Ctl». 
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MeMscbe MusUitiuig 

/fir MunHffreumOe um* MÜbMMer. 



Nro. Iii. dHn, den Sa. Angittft 1853. IV. 



Voa ikwu» Z«itai^ eraebetB«« jeda Woche xwei Nuamera. — l»er AbOIMnnte-PnIS pro Jihr Mftgt 4 TWr. Kwck Mi Nat 
kwggen 4 Thir. )0 Sft. Eine eintelne Nunner 2 Sfr. — buertlOBI -6« btthr« a pro l'ciiitelle 3 8gr. » 
Brief« Md PmImI« wette mer der Adnet« im Verleger* H. IcMmi w CDU crbeim. 



Die Musik der Tfirken. 

Bei den Türken scheint die Matik erst spät Ein- 
gang gefunden zu haben, denn die «eUtea (lescbichts- 
■chrelber ateliea ütm vor Saltaa kmmX% Zeh 
IM, dlcM KansC Icl Atm TMtM «nlMknal ami ua- 
beschtet war. Als dieser Sultan Bagdad erobert 
hau», gab er Bafehl alla gefaagcneii Parier Bieder- 
■ aaiataala anJ IVtehta lilna dem Btatfiade Claliatt ge- 

than, wenn niclit fln H.ufner. Sac Ii Cule nennen ihn 
41a Hiatorlker, durch eine ergreifende Melodie das 
Han daa Broberera aar Caada aaigaatlaiiBt kRtte. 

Sach Culc und vier seiiitr (ipfriliiten iiiu.s^tpii 
Sultau nach Conataoiinupel begleiteo uud «Je waren 
aa, dia daa rabae Oaäanli ainigaa GaadMaaok aa 
der Musik beibrachten. Unter >Iahiimed IV. trieb 
diese Saat acboa schöne filäthen, denn Osman klffendi, 
ala gaaeUdttar Mnaikar, dar damla labt«, bUdala 
viele Schüler. Oni Cebertragen einer Melodie auf 
Papier, die sogenannte Notenschrift, nass indessen 
aalten gewanaa aatn, dann da« deslga darartiga Wark 
nns jenen Zelten, ein Band Lieder vom Fürsten Can- 
temir dem Sultan Achmed IL gewidmet, wird nur 
ta adir waatgaa Eianj^lare« gafaadaa. Dia Tirfcaa 
cumponlren zumeist nach dem GcdäcbtnUse und füh- 
ren auf diatelba Weise ihre Composittonen aaS) es 
lat dee ab alb aebwkrlg, Ibra Nalaa la alaa ragaiire 
Scale zu bringen; sie gehen indess doch nach ge- 
wissen Kegeln und aian indet in ihrer Masik nicht 
allein nnser ganzen Taataaaaa, aoadera lagar aaeb 
^ertellöne, wodurch ihre Mu.sik an Mitte! und Mc 
lodien reicher wird. Heutzutage muss jede Fersuo 
von einigem Rang wenigstens atwaa Maalk varrtahaa, 
bei den höheren Geistlichen bildet die rnterweisung 
in der Tonkunst sogar einen Ibeil der Erziehung. 
Dar 8alian besitzt eine ganz tiebtige Gapalla, dte 
•Ms aaa daa baataa Maaibai» daa Aalaha takralii« 



wird; sie spielen entweder imwono oder oktavenweise 
und obglaldi dlaaa Elariehtaag, iai maaiksliacheo 
Siaaa daa Wortes, dar Haraionfe faindlicb entgegen- 
tritt, SU ist «ie doch ganz f^cei^net, ergreifende Ef- 
fekte barvonubringen. Die Türken kennen uba 
mabr adar arinder aaaaaaawartba laatrananta: daa 

K e ni a n . A j a k I i - K e tn a n und Sai-Kemaii, alle 
drei Streichinstrumente and am besten mit nnsrer 
Violine, Bratsche aad Baaa zn Terglelehan. DaaRa- 
bah. «"in /i\ cisnitifjes liisirumenf, welchen mit finem 
Hilgen gespielt wird j ferner das Tambour, einacbt- 
saitig;es Instraneut mit langen Griffe, anf welcbaai 

die I :)lf iter markirt ist; liier vertritt ein längliches 
biegsames Stückchen ScbtldpaU die Stelle dea Bo- 
gens. Dia Nal, daa Art RabrMta, daa fasbiaB*- 

belste liKstrumpnt der türkischen Uaiidip'> tuul das 
Ghirif, eine etwas kleinere Fldte; ferner denMes- 
kal, alaa ArtSjrrlax aaa n aa Ofilaaa aiaia abaeb» 
menden Rötirrhen bestehend, deren jedes, je nach 
der Art des Ansatzes, drei verschiedene Töne gibt, 
endllcb daa Saatar, ata tnatrameat faat aaaarar 
Guitarre ähnlich und das Canun, etwas kleiner als 
das vorige aad mit Saiten aus Katzendarm versehen. 
Letitarea lat daa Uabttagalaatraaieal dar SarallacH« 
nen und wlrdgleu ii rir-m Taaibear MltalaaBfllAdi» 
eben Schildpatt gespielt. 

Aaaaar daa gaaaaataa Inalramaalaa fladat «aa la- 
deas bei der Militairmusik nuch zwei Arten Oboen, 
Zurna nnd Kaba-Zurna genannt, sodann daa 
Bera, eine sinneme Trompata, and die Imtntmanta 
die unter dem Namen Janitscharenninsik anch anf 
uns gekommen sind, nämlich : grosse and kleine Trom- 
mel, Becken aad Triangel. Blaa Art GlackaaapM 
Rcbliesst den Reigen. 

Bei den Türken, wie bei den Persem, ooltivirea 
die wanderadea Oarwiadla daa Taas aad aaab Mar 
wird dia Bawafiaf davdi fUteaHaa gaMiat. Dia 
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■•gMMMalw ÜwlAvis «Wik«* sieb imlar in Der- 
wtooheM ato dte bntao PlitcnipMvr aiw, sie beaus- 
ta« nahen de« genannten noch zwei andere Ptöten, 
Solamaoi and Raoiara genannt, leUtere ist eine 
DoppelHöte Huf dera» elneaf Kahr 4ia Bfeladie ge- 
spielt wird, wülircnd das Andere nur zur Begleitung 
diaot, wie man et in etwaa anderer Weine iwl den 
achottlacben Dndel»ieleM wiederfindet. Die Tfinzc 
^t'lh.st lialii n einen rtuns wilden nzentrlsclien Cha- 
raliter und uft aielit uian nach den Taaze einen Der- 
wlaeb anaanneaaiakan, was Hm iraillah la da« Au- 
gen des liegeistert aaaehaaaadea MaaalBMaa nur 
um »o livher »teilt: 



fint« Btiefe. 

Pari«, H Augatil. 

D*> musiktliw:lie Puria hill jrlit Ferien. Die VirtaoseD iiad 
In die dnlMkM and fi»n«««l«rh«n Bad« ftnk», ra Soraer- 
«nta in ■Mb«e, Md dai PnMHraa dar TtwUr Md foncMU 
idlle b*t ebeoftlla ilai y\ rur- geauchl. Unl«r dieten UaulAndea 
kaao «in ■uiikaliKbcr itrnrbt yaa Pari» aagcnblicklich nirbt 
»ehr reitlibaltif teio. 

Um ciuiga hafvorragcode EKigniM dw lataleo 14 Tag* iai 
di« Fraiavcttbellang im Ctnurtatcirt ImfirM dt Muii^utt »l 

de ürilamntivn. Ära Montag. Pietulai; i^ml ViUworli Jcr vorvfjti- 
grn Wucbe waiiten die Prci»e für llaimoolc and l'untrapunkl 
varthdiL Aaber pri<idirle in der Jary. 

Jn der Hemenie eriMcHaa frciNi Krater Frei* BerclU 
fl i h altr TOD Ma, nreltrr Freli C. Polaaan, Schaler vea El- 
warl. / .1 rrttU Olivier V. im . '^ilii'^r voa Eluarl , 2 arm- 
nl bcJhciaer, ücbiiler von Ucbet , ii. acctttil Koercler, Scbüler 
Voa Etwart. 

Vackereilanf alilaaaen fdr Piana. Die iMidan etalaa 
HadaHlea eilklelteB Htle. Tbanveaet aad Wie. Bariee, Mde Sek«. 

ICftaaeo Mir Mixl Joun'rlie , 91ril»illrn erbirlirn 

Mlle. Schwab, Scknlerin lon Mad. lieauroar aod Nile. Vi-tci«, 
SehllcriD voa leMicband. 

Praktiacb« Haravaie and B rgleiloag (VteaariilatM). 
t. ffd* CaMe. SekOter vaa Lrroup(«-v n«d Seilo, S. Freh Da- 

>id, Schuler von |{«tln : I. nrrrmf Im/j. Si hnlrt um liniin 
2. occMail SalomuB, Schüler voa Kaua, 3. tccunt Boullaid, 
tahalar «aa ■aaia. (P nwwH aart ) 1. Praia ilte. Uecabaae, 
SeMleria von BicoaiBe, 2. fraia Blle. Daijon and Ulla. Lelia^de, 
Bdhaiettaaea voa Mad. Derreaae; 1. atm$U Slle. Hermnce Lt-vy, 
SefctIariB «00 BienaiiD. 

Coalrabeai. I. Piei« Uelalunlame, i, Preu A*lruci i. ac- 

«ei«ti Joamaia, taMMNch Sckaler tob Chalt* Rar dicfo diol 

Orrat. 1. tMb Vau, ). teai« llllo. ImHa; I. tigtttnt 
Biie«, 2. aec«Mft DciaiBeHa, <. «etenft Galla, alllldi SeMIcr 
va« Baaaaat. 

lanlrornnltl nnd Faf o. Dar 1.. flnia «wie Htaae. 
den aaarhiaal, S rrala Waa Cabaa, Mi«1h vaa RaUrr; I. 



aeeewü Vaal. fiokäiar voa Ad. Adaa^ f , aewHa OaMgay, SeliO. 
l«r ran Laifcome, 9. »tmnit leigniar, - Schaler vao llaW«y. 

^m Oonner«tac kam dir- Reihe an da» S'i}f.-:Tqi'< Pir Tury 
halte Iiier bu hl \vd>ii!rr aln 4S CiincoircDlcn ju h.jii n, niimlu b 
17 Mioner und 31 Kranen. Ea liegt ia der \aiui dir-rs t un. 
cariai^ 4im «ehr viala Sehalar die Prftfuag gleich gai bcetebea; 
die Jary In daher fett iaaer fcaöihigl, »hwohl das Regl«Bwal 

nur zufi I. Preise, einen 2. Prel» und 3 tccfilt sr.imiri, 
<'iut' giosie Anuli! siin Prcmon tu gewi)bren. Uai itl drnn aurli 
dicfroal gefchrhrn. 

Nlaaarhlseee. 1. Frei« tiiea. Schaler vea ilaveraay and 
Trar. Sahaior vea Saeard, 2. Piwie Chairtoe, Maler *ae fO« 

Vard; /. orctuil Pi»»ol, Srhuler vi,ri Jona». DjdIx , Si fmlor von 
Savaid, Ceooby, Sctauier >on Ouraud, J accestit Houllaid aad 
(^oblin, .Schaler von Savard, 3- acctuil Marcbaad. Schaler VOa 
Alkan, MaaeeDei, Schilar voa Saraid, aad Daria*, Schdlar «aa 
Davernoy. 

Kiaurnkl»»««. I. Preii Mlle Barlr«, Schülcria von Gob. 
lin and Mlle. Morer, Srhiilerin von Mlle Meiri^-Porle, 2. Prei* 
Mlle. Tonli^, Sihülerin von Nile. I.arolle ond Mlle. Biard, Scba> 
leria vao Uli«. K*reid.P*r(a : I. occch«! Nile. Lcelerf, SehMo. 
ria voa Mite. Riol*, Bafaa, Sehfleria va« Lehel, aad Thaoea- 

nel, S> Killerin von Itlle. .Verein- poile, 3. acctttit Nile. Hoflr;, 
Schülurin von alle. KlaU, Joordain, StihOleiia voa Mlle. Baii- 
laid , Gugoloi, fichalerin vea Raiieio, nad Raraichal, Bahhlatte 
voa Rad. Uafoi*. 

alle die Mäher erwlhnleo Pidfunfea faeden bei vereehleai*- 

i ' ii 11.1:111. ilAH |iie ölTenltM lien rrufiin^en Krjfünnrn am Sunn* 
abcixl mit den (iesaogv. Diu Zabt der Prcisbeweiber war 
i6. nAnlicb 17 Ntoaer «ad 39 Fraaca. Seil laagar Zak hat 
da* Coaeertaloriaa akhi viel eebhaa Stiaian aad hdhKhe 
TWIeale lar frawea PrOfnng g««a»dt. 

F.-< eihiellrn Preiac in der WlnnrrklHi-'r 1 Preis B u n- 
oehre, SehAlar voa M«i«l, 3. Prri« Crambade and ^apin, heida 
Schiller vaa Foachaid; J. «rcMiii Briont, Miliar van Roa- 
degpi, S. ocaeiajl Viaceal, ItchAlar von PaiMaroa, 9 «eaenü 
Beaapr«;, eheehlls SchAter von Faaieroa. 

F I » I" e n k I II « ■ I- 1 I'iri. Viie l'.iiillrlilll >rhlllcMn TUD Boi- 

dogni and Mlle Boulari, ^rhiiicrm viw Mad. UaieorraB, 3. Pfcia 
Ilra. 1. «Ite. Coibale, SehAlorio von Rattailla, Rio. 3. Ulla. 
Ralli, Sehileria von Had. RMOweaa; i. «ceeMA Rlle. tiirard, 
SefcMerla von Revial. 7. aetatil RHe. Eranberl, Srhilerio «aa 

ijinliaiii lim: llin.ni. s>liii;eiiii \nn I5iii<lii;;iii. 3 arreiiil MIO. 
KibauJl, äi'bilenn von Panteroa. Berfbeae, Sebdierin voa Ror^ 
dagni aad IHImoi, Sehaleila von Maatal. — MRa. PanaMia« 
und RRa. RaUa habaa beide ireflNeho SÜMaen «ad diiRca oiaM 
auf der Rdlaa croaie Rrlolse eiaerntoa. 

Aai vori((en Moplni; l>.im ilielli iu -^i: Vinlunccll und Vio- 
liae Die eitlere Prei>beweibnn){ war in Jeder Beeichaag aia 
Rnilar. R* haMaa eidi aar 6 CancnneMan faseldel, ahar AN* 
ran Taleal and eia%e logar von herverrageBdem Taleot. Ilea 
eralen Prei< erhielt e<n«llBIBllg lirri Thonai. Seliüler von Kran, 
ilmninie, 2 Prri< Poenrrl. Schüler >oa Fanchoame, Lasserre, 
Schaler voa Vaalia; f. avceafi« eiailiaaüf Raria, Schaler vaa 
VaaUns *• naaeoA Rarairdb Mal«r RnachaMM. Rar jaaf- 
am oiB da* Bwnnale% LiBWiib M oni t» Jahn nR; aelln« 



Digitized by Google 



Uli 



TOrtrefflirhef Ton, ctri^anlpn osd felöiri Slil «eirhnrp 
jMfni HaMlier ■■« aad veibeiMea Iba riae brillinic 
Znknntt. We Pr i l w l| i bt kcMMi «hmI hl «Imh Onctrfo 
«oa ywncl i B«— . 
%m VMiae toMn rieb 16 Co>M«rtMtni gwUtt. IH« Prei». 

auf(al>e »»r da« 2H. Comrrl «un VioUi. llntrr rfm l!c^^^I^rrn 
befakd «ich eiii Knabe von IJ'/j Jaiir, der bii eiD«r MtiHet. 
«eb«fl «piell, dis wabihtfl «rMaDnlirh b«j »otrhoa Aller 

NOMtlw, NaMM I.MI0 ii« «in Pota rom G«. 
<Ai ScHlar vaa NaMart. Wa« btMDdart n rflhsen 

d«> i>t, im bei <li-m Kr.ührn niilit» ininirririrs, gcmhraub- 
Itt and riabreir» la bei«.ikrn i.t, wie 10 der Bigel bei drn 
»o(roaantca Waaderkindern. Der Slil i>l krtftin aad reia, der 
Vartnc aMadtlhalt AUa WaU IM «taMiHHig 4am Um* 

•Na aaida Itltaafatkar abaHroAM fcai, vad «asaadh kal «r 4w 

weaffttm Stimircn fflr d.-ri i>i.lrn Prri« eihallm, virllri'-tit »m-ü 
die Jary das Alter in Betracht tof. Die bcidi-o erilrn Prrite 
mbielleo Hr. Foarnier , Schdler «od MmmiI aad llr. Caicia, 
S«bBl«r traa Alard. Il«r eruara »1 «bw 34 JaW, 4ar aadan 
«bar «3 Jabr alt 9m i fMtt arUak UMroai. Scbtlar tm 

Girard , /. acceuit Acruti, Scbüler von Alind. i' m-cenil Mar. 
tiD, eben/itib S^cjiiiler vor Alard , 3- »u:ce$$u Itagdanoff, Bradar 
if bckanaten Opcrn>Ancrti und Srhtler van ■•«■•rt. 

Oa» Piaaa bildale dva aaMckUetaNchca af|«a«*fa4 dar 
Dtaulag».mtimff. Üla 9 olallcbMi Caäcar*«aiaa Irufaa eia 
Kmiriaeni rin<-< ("inr.rh, M,n riis.l,, Mj,M-r \<n. IndeiMD Kei- 
ner der Mfwerber irigic >iih beaandei» «Uuk. Dar I. Pr«M 
dann nach aicbl aaerkannl. Eia jaa|at Haancb M« 14 
NaMaa Utjt, ScMkar va« HaiMaul. erhialt eimliai- 
■If dta 3. Prain. Daa f. memril rrbwil Mayer, ücbAler von 
Marmniilc l, •> nrrrnil Rrml i- Im.l,!, Si hulrt von |.«oirnt, .(. 
uirctsit Sibues, S<hu'er \ua Mirmoolil llie Klanen, 20 an 
dar Zahl, leiilelen %iel BriMiea. Preinanffabe war ata Prag» 
mm mu des 4 Coarrtt voo iaHliww. Diei erate PraiM 
warda« tim dar Jary and iwar eiafllarMir inethannt. ntm- 
liek an Mllr. Walmn. S.lnl.riti ^..n ilri). ^IIU l'iraid und Nile. 
Coile, beide Schakriarjen vun Mad. I'orbe. Uen 2 Prcia rr- 
Ualten Mlle. Lberilicr. Sckalarin vaa HaC Kamw aad Wa. 
lar, Scbülaria voa lad Cacba; |. »muH MHau Inwinbii i)t, 
SeMlerin vaa Vad. Codi», t. «eccwiHt Mll«. Harvaal, SiAaleria 

dervclbrn uuil Mllr. Prrxrtaox, SrSülerin ».in (Irii. .1, arreMif 
■lle. Panl und HncI, beida ^büleriancn vun Mad. Farrcoc. 
(SdMata Mgl.) 




'>*«» »oo hier »rkeidcaden fuprllir,- ^ll•r Hafen i«t 
nrAMtkamang MiDc« laoKjibrieen erftculuhrD \^irkrni ein ifroi- 
aarailbaraar Pakal verebri wordrn lU« tahlreieke Geleite, wolche» 
den Sebeidcaden laa Bakahof bcgiatlaie, fab ciaaa weilerea Bc- 
l«( rar die Freuadrcban ab, dit af iirh mkiwd MiMt IM* 
fc9 Aofentkaltei erwarb 

BrrjUu Kr«ii (iuud). fruheiri Mitglied der hieaifva Blbne, 
begann aiil Valrnlmr ria oeue* liatUpirl— and ward« in dieaer 
Kall« fait B««b jeder Haaacr apytaadirt iiad riidirhail 




Hannovrr, 11 ^„ju-t. U,r K, rnt«h«en and Zollveiein.- 
anaekl'i.t au. h auf rautikuli«. h, m C. birle VrrlDderangeo und 
gro»e Andrengungrn ta Wege liihrea , davn« bab«a wir bier 
ein l!.i<piil. hir sudi Hannovn hemUI berriU aina VaibaH. 

t"'>':" Iii; ''lir Anri.1,1 >iin Piainoruile. nad PIAfaUmatai, 
<nn Mrrirn riiii^u- rri lit I urktigr» lri>(rn nnd »agM WetlbiB, aacb 
> Ol l^iD, iiJ,j u H. liefern. Zur hAcftitra ValU« 
abc. s.r,.! In- nur Wenige ond die*« aar aua 

grd>i,iiK, n HaKegrn i>l al» ein aasgeieirhaeier 
bauer im Hannover'acbrn W. Hill null er ia tiSHitgaa ■■ nftl 
arn, drt>rn Piaourortr'» nnd b'lügd , onaMBlIich abar dia iHf. 
Irren, mit den b.Mrn rn der Hell, UifOfU, WkMr, Hilm 
und Londoner welteifrm kOonea. Er baM« dcfhalb aach Utfenv 

«Olli drn «rAttten Abaau km NaMMtai'Mbw. Oaoalca aber 
lirrriir i.cipxig naa«itlieb Inrif dMcfe daa aa HaaaaTn beiad. 
liebe Oepoi von Ki.leabrCtg^ «agaiiwltllf M*» afaa baMcbOieba 
Aaubl .on InMiuMBlaa biaiar» «WaUciadweb dIeSlaaet wie 
Tranaport bedcaiaad venbaaait watdc«. Oairb den gun.hfm K,. 
folg •agelacbl. »acftlaa aacb Zainar aad Winketmaar. in Hiaun- 
achweif biaradhi darrli eine Nirdeil.K« (bei In.in.orni.i.b.u», 
PntMTbke^ GatabbAa au Marbm, jedw b .ii «.mg «un.t,«.„ K,. 
falfa. Uaaa aalllc einaal dia hohe .«.Icuer und I,„ii.,,,mi ,r- 
•ebwaiiiaa waidca, aa gill der Name l.e.pii„ ,mm.., n.>,h ,u 
viel. GegMwinig aber treibt die rallr».le m, uv, ,.„,1 ,(„ -u.i 
erwababa Naaaaver Ober G<mi,bk™ o„ h r..., i u . « ) 

aadlkk lillaillar an, as" »i-inrr bi.brnjt,-,, Kiihr tj,„| s,hv»ei«- 
•aakait barvartalr«l«a , nnd dui.b «röMere eigene An,trengun- 
|ea die .Stellung lu rmngen, die er Jedenrall« biI Herb« einaa- 
aehaea verdient Kr hat d.e Einn.btang ri,i„ »epol« hieradbal 
bewirkt (bri «.^1. r.tor J. C. Brrue.j, ,1., «^br.rheinlirb aiil 
Anfang nsrlifirn Wurmte, crOfTnct w< i<irn wird. Kr, der beaekei. 

denc Inhaii,-. s„a ,« m„l ., Mlheinr-n ond goldenen M«. 

daillrn ' .r» .r u. - Au,*.ell,,ngen , ihnt endlich einen SrbrilL 

d,r l,.„h.. «,l„.,l:,,..l,cl. allen an.vrt,i,g«n Fabriken (ür da« 
Hanno. ci ml el»„grr Auanahae dar «aMarMea (illMdi. 

• Inclr narli U>lro Inn, dto fudeaatana «WMIaaa wird. ahW 
>. hrat. drn er lang.l h»iir ihuo »ÜMen . Wan 
iiiihruiiill . iir lir^ttiLidenlicil davon nbgebalica 

^uuoii NU III jrj^iii hi-r Fiirm, ail dar raaylirlilailM aad dar aia» 
l>. Uh n MrchaDlk, biui er ftaicb a«teiHia||^ 99 4m» nim» Pa» 
buk jL-glrrheB An.piurben a« feadgaa ha tfliada |M' data lal 
di« Veribruernug diirib TraBa|>aithaelas VH fiMitagaa bia tip. 
her nnbedentcnd nnd endlicb beaiW W atea* MdM^MfaL 4m 
•icb irbon weit aber die GrAaM» MeaM» _ laiiiiiir VMailM 
de« aatfekfcitet hai» da ar haipialaimba Mf im Cmaitti Aiu 
•tellan« an l.eipaig |8b0 dia ailbaraa Mtdallia arUall aad ia 
d«i Leipiigar 2aiiMg«> wagw aaiaat iMtaamie die *.»«•.. 
terte Aaaikcaaaiig Ibad. Dank dia Brriehlaiv jaaaa Uapoi wird 
nd 6<M. «alebr» bith«r ia* AMiaad WNderta. aaa aeh. ia 
laihaa, aad 4a dia ütadl Haaaovcr ia dea Linien dea 
lI wrtrt atraibdOT eiaoa acbr weaeadirbaa Paahi bri- 
da», dar RaM Mvi« dia laMraacaie Killadllar'» aacb ia 
••ii aillifaw Ctgaadea faingiM «ndaa. u. 

Wiea. MOHil'a ZauberüAte wird narb langer Zeil im Hof- 
Operalkenler wieder >ur Aoirübraav kumaeB. — Hie Pinntalia 
Kisaia Mauijacb lat von l ondoo luriu kgrkrhrl aad bei cteeebea 

grleini, daü Kamlieiarn »lel. sehr »irl IJrld kü'itett. Fraa 

.Kallrr voo Haoniivrr hat ihr ait Beifall ku nir« liaal^fiiH ait 
der EUira in Verdi'» Kmani tlrurhlaom aod irnl nncb Plag. 
— Her le.hiil» br llireklor des Operrilhealrr j Heir Cara«( ba. 
isiibt -irti eine \% agnericbe 0)irr lar Anffübrang bfii^W ta 
itCir; .' i; Kin nruo «ei'baUl I brairr aall febaal aaidna, der 
h4»(en«n*ckl«g iat nnf 1.600,000 GaJdea aagaMHc« aad dar 
Baa aaai ia drei Jtbrta ratlaadal tma. — Dar Gwaadbaiu- 
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Wictbadea. Oea Ka[ 
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ScilillMMin*r wurde voa 
■■MMMAnUicheB Eifer*, 
Be- 



bt, •bwniciri. 



■■fMcb ito kallignphi 



Ot ba k i— Hi iMUlat, ia 



L*a4«B. Die C«Bc«fta Mm MljpftArt ml iM wir ia aoiU 
kiMtckar 1lMithiD( aw ■«ich Mf 41* ittliMiMbe Oper tnge- 
WiMM« wa« darch dea , mit j«dar VonlaUMf unebaieDdm Be- 
ncli, aoeh »ehr beaterkbar wird. So TcraaBaielle aealieb Donl- 
■eiui Favoritin ein (o uhlreiche« fahliknia in der ilalieairchea 
Oper wie e* aocb keine di^r vnransegaDgeDen Vorslellongea 
TeriBOcht hatte. Bfl'cllt rIi A'i'hoas XI., Mvriu als Fetdinaodo, 
and die (irisi aU l.enuuiu r<iiMl<n gto^sarlig« Tiiunpho. Da»! 
die beidea Lclileren l-omlon lüld mii ^l■^^-Y(llk vt-i i.iu«! hm, 
nia dort eiae wahre tJni.jh' Ih/Iliir» miUunctimt'D , wcrdrfci >ic 
W<'hl srfuin au-* di'D Zt*iEiiii^;''n rr^rhtjn liahc'i. JirLicii dt-n Ge- 
Bnnnlen verdienen Tagliaiiro wcli liiT den Balth»»«r gaii ar«il cjne 
SiS^nüta Rt'llini dt-r die Rolle drr Inci, l.inu'irrns Veilraote, 
(»(rrallrn war, lohrnd erwähnt zu werdeo. Auch KrI. Ycll», 
eine neue Ballet-Tinierin , \Mjrdo von Publikum »ehr frennd- 
lich aofgenoaiaeB , wcirbe» dtaiil vielleicht eine kleine Deinoo- 
alfalioo gegen Mi. Plänkelt irereiajite, da dieae Dane in der 
lelttea Zeit tu efleren Malen alt „inditponlrt* eattchaldigl wer> 
dea BUMle. Die nücbite >ovilit wird Jeaaoada tein; aian er> 
daia bpohr aela Werk aelbtt diiigiren wArde, wa« 
R) Iii* MO hon, nicht der Fall tein wird. Mario « 
Puiie, die nun aaf Lachcai Abergeht, füll 
n4 BM ist »ehr geneigt, diet Hetia Mario 
I, Mi M aehf, >te SfcHu anaahr Mch «or 
w «M. 9m Uctii« PaUikMi fit gfgn 
m ttriMg* ati Mtri* hom gnto Grtaie aaivben, 
lebt bcdMtmd M a«<Mf ■«Oablhelt Tarttaraa will. — 
Oto mM( ■■ ■h a l l wafcbe 41t rdiMi«« des artt voriftn DiWMlif 
gak, «mr da* lataM Gaaeait iar Maoa; wie gewAbaUtft, 
aa Mvk klif Wariba vaa BaatkavaSf flaaaif aad Spabf 
Mflca. Oala« 4«a WtarMaadaa aakhaabH 
Claa», Bory, Goddard nad IMby voraehaineb aei. Spafer 
aawaarnd and icbien an eioer VOB Herrn Alberl Saitb faat 
BaTerholTl improvitiricn Natnr-Sceae groiae« Behagen lu haben. 
£• war «ine konitche GeaaBga-Ptcce, die auch auf da* Abrige 
feawfiMiNbaa Biaiiai* aieht «acliiMla. 




Ilew-Tork. Madnme Sonlag gaftirt noch Immer an 'Irr ita- 
lienitrhrn Oper. Rme ihrrr lettlrn Rollen war „Amna"' in der 
Narhlwand If'nn lir_*i «ehr miis^rif hesrlrtrm HHiiflt-, Per rjn^jdlMnU' 
Rec«n«rnl lii r IVew Vorker •nuii'rnl »imei ottml bei rfu st r O- 
legenheit, M^dime Sonlag >«i recht brav prweirr , dru Ii fiulir 
■an deutlirh »eben kAnnea, daia SaWi al» Klvino tieb erthst 
aan Opfer brachte, am den Stern dea Abends aieht la verdunkeln. 
Von eiaer Sif aar* Blugiai , dl« all aLlM* SBB Bralanmale 
trat, schreibt jaaer Hrilikar «ar, Aua iiaa «mU Ibra anta aad 

Ictite Rdll« >ein werde, 

Wagner » l.ahrn|{rin wild «um Herh«! In Si l um i; mii K»rf 
■eaer giänrrniler Aaistattung lo .'«cene gehen. 




Wlllaai^ fftt ia 

MB » n. CUa. Mr 7 

Die niiderlünditrhe Geacllscbaft für Hebnag und Aoibreiloni; 
der tlufik wird olehite« Jahr ihr funfundiwantlg-jihri^es Be- 
tlehen feiern, und Irlffl IS diesem Feste t'r'if!Brli|;e Vnrhereilun- 
gen. Die eraten (iciangsnolabitilälen Roro^ia'i <o!lrn ul<i Solisten 
■ilwirkeo, aalerslätit ilurrh einen Thor und ein ürrhoter, wel- 
che auf 800 RApfe gerechnet weiden Kcillerdam wird die Stadt 
sein, die das Fest la ibrea Manem fi-irni »ehrn wird, ood soll 
dia Ceacllacbafl aar Decbng der Kasten die erkeblicbe SuMaa 
M« mjm OaldM aaigawartai hakaa. 

Man sollte c« wohl nicht glaoben, dass die Matter der bc- 
rtbalM SiafCfiD GrM, walehe ia Mailaod wobal, ihre Toebier 
aia aaf dar Bikaa liafM gcfcSii bat. Wibraad di« Slafaria 
Mrihait fbifa, VWaaibait 
■anar ralif im BeaM aad Kaia aiik «aa 
da« TadMa« «radkiaa. alwaa iai waki aack alakt 
daffawaaaal 



Zur llcuflheilung der niir!» iinseirr Anzpiy;e vom Jnai d, J. 
eiogekomnenen Bewcibungeo um den f'ir eine Hymne auaga» 
setaten Frei« waren die Herren Generai-.Musikilirektor Ur. L. 
.Spohr, Horkapellmeisler Ur. F. Lisit tind Horhapellaeiater 
V. Lachner erwibll. Der Bewerbnag mit dem Spruch: ^.tdlen 
Seelen »orinfuhlen, i"t wanfcheanwerthester Beruf," von Herrn 
Wilb, Schcrfcr in Riaenaelt cinge»chickt, wurde der Prria lu- 
erbaaal, aad belobt wurden die Hewerbungen der Herrn Karl 
Harinf ia Berlin, Hcmnan BAnicke in Quedlinburg, Aoloa 
Leder in Marienwerder. V. B. Becker in Wttrabarg aad Wlib. 
Voickmar in Homberg. 

Wegea WiadattaaMfang dar bbrigaa Bewerbaagwi baiagw 
dia VardaanMMfaB (14. a) im BIkara. 

Maaakaha, 4. Aaga« 1853. I. A. daa VarMaadai. 

A. ScbAaalar. 

Im Verlage von 1^1. Sciti.nss in CüId erschieo: 

Carl Heineche* 

S BMdm flr Batt mit PbrnoffiU. Op. 25. 

Hr. 1. Die Abliianng 6 S(r. 

g i. Muadwanderung ..... T'/a « 

. S. Der gesühnte Hineh . . . 7V» 9 

DlMelbM Im «iacHi Heft« IB , 

Meinrich MMorn. 
Das UUohn ti in HM. 

LU4 für B^prum mit Pi9n9fwt*. 
Or. Bl. Nr. I. Preis V/t Sgr. 

Abends. 

tML für eine Sintfstimme mü PktmforU- 
Fär Tmor, — ßr BmriUm. 
Up. 51. Nro. 4. Preis 10 Sgr. 



I A. F. Bieuaf. VafWHamMi(4ar Variagati H. Mtaaa ia Cito. Braak traa I. f. 
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Vm tfMcr Zsitgaf encMwma Worke twei Nnam«». — Der AiNMBIlto'fnIl ^ 
bcMfM 4 TUr. 10 8(r. Eise eiuelM Hanmcr 2 Sfr. —• kMtÜMiWMi 


• Jkhr bMrtgt 4 TUr. Dnck dto Fmi 



Obflekb 4ie Peraer die Mulk zu den WImcb- 
MkalkM aihlM, lo babea sie sich nur weaf|^ in der- 
w lt w ▼ervoUkomiiiet. Zwar blitzen «ie eine Meoge 
iMtmaente, die der neaachlichen Stimme ala Be- 
gleitung dienen, und aucb Ihre Weisen aind öftere 
recht gtOMff doch eathehrea leutcr« die Veracbie- 
denarttfkctt des Aatdnickt, die den Gesang so viel 
Reiz gibt; sie sind monoton und die inslrumeute 
•chleoht. Bei de« UochMasfeierUcbkctt«* der Ter- 
•cr darf Muaik eie fehlen, km Motfee dn Boch* 
■eitstags wird die limut vou ibreu fVeundlonen und 
DieaerlDBeB befieitet, iu Uire «aUHifUgen <»eaMicber 
IfcfiArt« hei deei Briatlgav hehe« efdi «nterdeene» 

HfNsrn Bel(anate versainnif It nn I «o lie;;intit mit rfpr An- 
kuoft der Braut das Fest unter Tromnelscblag und dee 
Tteea ««derer sieht wesfger hetiahe«deR InstroMeate. 

Aucli Kot/ehue erziiliit uns .srlum (iil fiilei^eiiheit 
eeiner Bescbreibttug der ruasUcbeu (iesandtacbaA nach 
Peralee, deae, eis derGessedte itadi Eviwen gekoei- 

pen, ilie in Heili und (iiit'il Ktelieiiden Trup|icii im 
ler TroouecIscbUg pnueatirtea, während die bp<;lei- 
leadea PMfHr dieMefodI« ^ ««ee fhe img* spiel- 
ten. Dernetlie Schriftsteller schildert uns eine Art 
Tanzvergnügen, zu vvelchen der Gesandte oad sein 
GeMf^e herangezogen werde«, I« felgeadar Weiee: 
,Dai Orrliesier bestand aus einer Guitarre, einer 
Art dreisaitigen Vlolloe, zwei laniburias und eiMB 
U«g«r. Diceer trag celee Strophe« »It Ürchter- 

liehen Gesichtsverzrrrungen vor, die Muslliaiitfn he. 
gkiteteo iba und wenn alle auch ziemlich taiitfest 
«ere«, eo gNeb deeh da« G««m- -weit «her «i«e« 

Katzencnnccrtp w\v einer tnuslk.illsrhen Produktion. 
Ausserdem nurden die Pas der Tanze durch de« 
SebftU ■etalleuer CMtagoelte« bescteheel, diel« de« 



Händee dreier hübschen Kuaben uoaufliürlich klap- 
perten. 

Man eralebt hlenuia, du daiaahi die Knostleiston- 
geu der Perser ooch enf kehier hohen Stufe stan- 
den, wie das Einförmige durchgehesds ein Zeichen 
von Mitteimiesigkeit bildet, ued ebenso sind sienoeh 
heute nur zu geneigt, jedem etwaigen Fortsehritt in 
Knnst oder Wissenschaft ängstlich vorsubeage«. 
Und doch eehelBt ea, daae den nieht Inner ao waTi 
denn ältere DIehter, wie Aolr Cbeeron, weisen 1« 
^ren Liedern auf das herrliche Hnr/esspiel der Frauen 
des Schsh lila; ae i« deoi Gedichte «llirah-i-i«hh«i> 
dir* (ISIS) wo ee heia«t: 

,t)er Harfis Tin» bob «rklasgea, 

Osw v«s Hiaacl Bsfel aecblas siedeisMigM, 

9» um V tMk «p4stls s fis, wmi aaefw 

AI» gilt r» HfBeai Hockwinrpieen " 

UeutZHtege kennt man in Persien die Harle nar 
«ech dem Nene« «aeb, ««d we«« dt« Mveik Irfiber 

dort In IiolicriT Hliitlic staml, «o scheint ihr Verfsll 
von dem Zeilpunkt «u zu datiren, wo die Frauen 
▼OB oflenlllehen Lehen ga«s ausgeschloeeen «od I« 
Hie (leilp dt's IL^rein-« gewiesen wurden. Die niäch- 
lige äussere Anregiiag d«rcb Schönheit liess aacb) 
die Diefater eereiwalBte« «nd ancli die Fr««««^ v«r> 
gaHiten in ihrem glänzenden Kerker der ehemals geiv 
gepflegten Kunst, die mit den Zuhörern auch ihre« 
RetE fBr ale verlöre« bette. Haa dni Ige Or l gtaetl e, 
was Persien in musikalischer Beziehun«; noch auf- 
zuweisen bat, aind die Tänze «nd Gesäuge der Oer- 
«iaehe, die man «1» Kl«d acbo« I« Ta«se«d n«d «i«e 

Nacbt txcnnen ^;rlernt hat. Sie ;4ind heate noch das, 
W«e aie damals ivareu; einer dieser Mönche, wie 
n«« ale «aeb ««e« rn lligfMfcn Wehl neanen lu«i»i 
spielt die nlltestnmentarliche Flöte und stine Colle- 
gea tanzen nach der Melodie, deren iskie dnrch 
dB« Mdn« IVoMd «i«!!!! werde«. Wem el« 
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dazu singen, so sind ea wilde, aber ausdrucli« volle 
Wetom, kurz aber naanigfakig^. IM« Umberstehen- 
den zahlen, wie In Italien, dem sammeloden Impro- 
viaator, und die Derwische zielieu mit der Einnahme 
wieder in ihr Kloster. Wenn ein Perser ein euro- 
päisches Orchester hörte, so würde er gewiss bei 
deoi Stimmen der Instrumente grösseres Vergnügen 
als Bacher an den Tag legen , eine Eigenschaft die 
■ein türkischer Nachbar mit ihm theilt. Diese Schiass- 
bemerkung mag genügen, um das ganze Wesen der 
musikalischen ZuatiUt^S des hcMifea PenleiM 
füllend zu bezeichaee. — ... 



Der DilettaatiuDOi ii Wiei- 

E« wird wvU, ait AohmIhm mm PsrU, hsiae Statt in gsni 
Bvrapa febM, m dtr Mrikattiohe MMumiamw, m Oppif 
wuchert io Wlea. Mit <lea ertteo Hahsaaiaf bit «ptl; wenn 
der ifichtwicbier die Kuade macht, breitet der Üiteltaot sirh 
aa>. Zwei Zweage der Nunik (ind m naacntltch, auf die er 
lieh wirft, ds« KUriaiffiaien «ad dar Csaaif. Das Klavier 
fladcf Mn la dw nraMwincia Wahaaaf ta fartarre, bm dm 

rrii licn F!i' w .ihn'r n ifr« ftjleii Sloil»», bit hiDaiif ru ili-m Besilier 
des |l:lcllslüt>(-hl:Il^ Allr< musiciit; die Hansmeittcrii-Torhter 
»pirlt nnr l.iptl. Di^ i i ii.-: im criitea Stockwerke tönen nn* 
di« Wsiaan da« WalaeikAnif» SMaat «atgegM; hi s««H«i 
wardaa CscrBy*«eka vad Ctaser'idw Blndm gaapMl, aad in 
lettlen \vir<^ ßach , Meodclifoha, BeetboTen , M(i7iiil, Haydn 
etc. rlc. anfgrtiachl. E* wird kfin Kaaenafett im liiuilichen 
Crkcl gefeiert, bei deaa dai Klnvier nicht eine wichtige Rolle 
Sjpiaili NsB* und Grata hskcn sa Kbrea de» Giatalamea tich 
ala ptsr SWcke eiufewwli^; da M d(a beeia Gdefeabcii, in 
Gegenwiirl miliit-r rri>nnen auf A»- cii>is<tlisc ('!) Talen! rfi-r 
Kinder aulmerkinm lu oarbeo. Die Anwc<rni<ifB brechen in «lo 
laetea .Rravu* an», Tante, Baie, Teller, Malier, Vater, Patlie 
nad tRfia all' die Vetwaadiaa keieaaa, sind UsfariMca vaa der 
VtrlaoiMl der llelnen. 

Krin Tlirr- , krini- <(>'nr-r, keine Unt>-rti>llnng , ohne da^< iljs 
Klavier »einen Tribut datu bergeben dumIc. Ein He«r von 
KIsvierdfMcheM. wmlgo .Virtaaaen". iU ia Jeder Getellacball sa 

fcalbiMadiKra StMph ehmtu ant des flsno verllsil der Msian- 

üotin »IC mltgi nunneae InttrOBcat, um cirK-m Aorlern Plala 
BB ■ackco. So veracbn Sian Thee, ünttenchaille mit Klavier- 
Wsiwie. üchar Mir «ahnt ein itg^tlMtM Aabiager and Var- 
ahfir dar Uatiitcbea Masik. Der weiht dca M aif M ■!! alaar 
BeeVacben Fage ein. Darsar rolgen einig« IfaiarfMka Saaalea, 
Bc, i'riiii I iM-hr' Sttifoiiirn. Mctuiilfsoliir- r»priecio, aa Miltag 
konsl tun Eotrte der tärkiscbe Maracb aa» daa .Rniaea von 
AIhM«, dina «le wMlf MniMMb all Irkmsa'a Saaete, 
OsMttaa Bit Hayda'a Hyam«. JSaa ▼ üyM bm wardsa eiaige 
Onveitarea von Hoiart, Weber «le. alc. varaicblet, aad tum 
AbeadnaM knnini<tn llnrnnipt, Mn>i-ii«le> ood Ktlkbmirirr »n >lie 
■eibe. Mir fcgenubcr webnt eine sakAallige Priaadi»Baa, dae 



1^ t\ ► « 

qaitarht dea Morgen aber: „Bnilohener kehre wieder*. Dana 
kliamt tie einige Male aaf daa £ hiaaaf, and nitchl lariaili, 
TrialaB, Naidasls» Triller aalsniaindar, wia dar IiaUanar asln 
■iifbiii Unh dt« Rpeissn ItaaM Heyarbeer'a nacA gaaalleh 
uabekaaale Arie »a» .Robert dar TeaW , Hnadr. Gntijpt Und 
wann der Mond leio bleichea Licht in ihre Ziaaer wirft, wean 
die bisnkea Sterne fankeln, daan »luirlt aie: MgaiH's jOa 
hau IMiMalan «ad Poftea.- Uad aaa Millaiaacfct Mmt ala as 
FaaaMr nad'aaKHit; ;Tna aaUa adr dar Mkmmr*. ffabea 

der Priaadooaa i>t eine nc3aiii;»s< liuir: ein Tenor von lirmliclvera 
Kaliber wird da eiagebeiit, la aieien Las! apringi er dea Tage 
ebar anf das ^ , aaine aaktolMga Sahatriwar. flaaaiaalan, 

fetacber AaraU etr. gonirt ihn jelit oorb nicht; „das wird rirh 
tebaa gaben', sagt sein Meiater. Un dai Maat* der Diiaonanico 
voll lU aacben, fingt »uf der Sirasr« «'in« Orgel ihr Kouplet am 
,Da BiAcbt' der Taafel Taafei aeia.« Der Sabn aiaca Maaahan» 
vaa Minaa TMaa aaai swnMan fbgaalBi arhatan, fcratsi aaf 
•einer Geijfo die Skala; eine cwcile Violin<> hilFi ihm, nn i^if 
Inlooalion reiner to itetle«. la GaMkanK lur ebenen Krd« hat 
ein Marfeniat nit aeiaer G«iellickafk aeinen Muaeaaitc aafgeaehla- 
gaa. Bin ataailieb scjnalsigaa Trampara«4 aa Biasaaga lifiada» 
an, daat dia ,ba B abl a " VaHtaHt W— Pwba» Braialbaifar aaaa 

■ aaikali<che Ahrrrlnntrrhvllnng verantUllrt. Nun, da «tebt 
erat Ftan Muaika »m /i niiii' Ein (itn oarh rlrm aadern ver- 
Uatt daa Geaach , ili-r ietxie d^r Mubikancr brnmal wM asinea 
Bierbaas: ,Baaa wit dea Kai» an» dea Faaal* 
Bfai aierlldi (eklaMaeea PMalehi Irfn la einen Maerkfadea. and 

vetlaBgt di> Seilen aas . l.nrij'" „ Ai'h, Jammfr«! hmli- rofl 
das holde Kind aua , ala nan thm brdralel, di-s in die<ea 
Arrangeaant das SazIeW alcbt za haben iat; , Papa will, das« 
icb daa fl a t aW Um «nnlagaB aall." Raa gttt aa aber In Wlaa 
$M aban aa viala Blaviailabrar, ala Bpialar. Aer Ptale iit van 

13 Krenter C.-M. bis auf i fl. C'.-M. fui nnr. SturJe fr^tge- 
sctit. Maache dieser Klavierlehrer geben «iih auch mit Stiaaeo 
und Reparirea abl Ja, Toitkeil treibt dai* Handwerk t In Bansch 
uad Bagan «anlahl Binar aa wcaig wia 4ar Aadara, ala kScb. 
Stent dto B tf aaa a sa raiaiiaii. Ja Umr Btgenaebaft «ind lia 

illr Mi'intrr 7ur i 1 1 1 ! k ii m m e n e n AosK^IJunc einer Singerin 
haben es bia jetit wenige Wiener Gesaog.tlrlirer gebracht, ab 
ihr >aBe non in ini, eMl, nMl, oder x, j, % endet; dock 
diaaaa acbwnelM BapM aaasrar am l b al iaaban Bnafada wallen 

mke» aaif waeiga atad nbar nnaerwtbll. 

(H. Tb. Z.) 



Dan IS AngnM. 
«ein bandgar BtM beglnat all «'aar fraalgkeii . die. akgMtdi 

noch nicht xor EnUrheldong jrebraeht, Sir ilnrh ((ewits ininrea- 
airen wird. Beaoett, anaer Sterndale Bennett, ist von der 
CoDceri-DirectioB ta Leiptig aiagaladen w e rden, für ^ia aabanda 
Saiaoa dia dartigae C a w a a i ba na » Cane e rte an diilglina lab 
glaube niebi, daat alaaa engita^ea Vatiker j« voa alaer deat- 

hen Gcncllsrliall ein äholirfiaj Anerbieten C"'™'""'^'' wurden ist, 

Back ttod die EagltBder oicbl wenig tiei« auf diesea Ritf. Bea« 
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mU b«! Rnitcbl««« bU jetsi ««rh oirbt Kaodf elhan ; «ao 

wird ftdcsfalU AMtrMgMfM MdMa, Rn Mm m b«bali«a. 
Dcfcilfn« Iii 4aneibe in r^piif Mtoa 4n TtliMA fodiinn. 
fM mI >1Mr rar Zeit, ali MmMaiAba «««h lebt«, weM iHi 
Micfet Im to 'fb /{leii und 4lrB Clavirr riitH crlt: di t trrnlor- 
Kmm M*Mn. Je^MtelU t*t B«anMI dort in foUr EriDotniaf 
ftMiakM, 41« ImwIi* Baltdaiff Itgt Iwiwlii Mir ■b.-^ 
IN* VaUhrit der ÜaliMiMhM Of«tr werdM ■«■ Mi ia Sack 
mti Aidb« Iraaani, 4eaa Mario ond ^(e 6rtii irMw aiebitca 
Miinlaf; lum LcUlenaale in Lnirrraia Uuigim aaf aa4 gthas idlOD 

T141 dtraof aacb liali««, *oa wo (ia daaa » SapMahar aaeh 
llaw.1«k*MtaBaraiiw. t7iM» UM aW Mm. w* «ia 

•Btttadifa* Roaorar, »o aaaUadif, wia aocb baia« gaaaUl «Nt- 
dea i>t! nad da aoM da« »Ii« Albioa woM der itbcraaalaelMa 
Rivalin wrirhrn — ienoni» iai deoB aaHi sndlicb aar AafaiiioB|f 
gakoMMB ODd dia all^aaeiaa Spuaaag flüeUicb bafriadifl war- 

uini de* dealtcheo CoaponiMea u buldlgra, nad blieb bl« taa 
SchlaM« der Oper. LeUlere halle, eiaen Eifotg, wie aaa 
iha Mit Spohr's aealichcB Beaache *oraa»tagefi koaale aad 
wia ika die« |i«««ani(« Warb «ardicai. Alle Zaitiiagea «lad 
baala roll ««Ib a atarthdlaiia Labae Ar dea Caapaablaa «ad 

ilir h'ritikrri iilipr Sftjpl und Mu<iV tildcn cllcnliirge Spallrn in 
den grlrtrntlcD faKf (blaUcfn. Die AutlühronK wir aber aocb 
•lae geloiiKea« ta neanea; Madaaa B««io aU J«e»onda, Nadaa« 
CMallaa ala AwaiUi. Ladwai all liaderi. MlaUl al« TrMaa 
aad eadllek Ihr Imimmm ttma» ala O fc e i yteHw Uldeiwi «fa 
Eafeiable, wie taan es in solcher Tollfcawianihi il «i licn wieder 
fiadet. Forwe» aancBilick übeiirar ilek aalb«!; o i«i di«> eise 
jnar fltltfaM dta wi« Barlra*, der ladividaaliUlt da« Sänfera 
M Mihi wmtgm, wd ich ghmb* ateM d»** aa hier ehwa ehea 
hfliKgaa RIvtlaB Mr fba giht. Tafi di«a«r aehea wir die fla- 
itrnollrn und alle Writ i*l darüber rinif , da» die Gri«i , Ma- 
rio und Kornea, weiche die Hollea der Valeoline , de« Raoal 
uod Marcel hatiea, nie «a «cbta, *o bimaii^ch »iliüa (eiunf^rn, 
all aa jeaea Ahead. &> war eia We wb iff dreier Ceeiaga- 
iMnM aad Jeder eeade ü wlaa h a t hn adnea fluaUaa, ae dea« 
dea ealtOrlkle« PablikoB ein (icnusi beieitrt werde , wie ihn die 
Ikahaito Faalaiia kaaa citriual. Furaet al« Marcel i»l beräbat, 
aad dai Wil Becbl, aber Maiio al« Baoal la «ehea aad neben 
iha äm ValiaUaa wie die (Mai, heiu« ebca m viel aad aa 
Jaaeai AWad »hlle dei NMikaw dea fiaaieB Vertatt, der ibw 

baVOnteht . rr«l rrrhi. \A ir werden nun nrji h die Fatiirilin, 
data wie ich bcrciia Kiapaf» erwebnM, Lucrawa aad endlich 
aeefi Vit haha TeU lehaa, «dt wctohar VorMellaH dlaa die 
SalMa geadiMM wird. tf. 

tuitw Briaft. 

(SrhlD«t.) 

Wir galaagea aaaawhr «ir koBiachea Oper. We diea- 
JMf* fitlhn war afae der UagMea aad hawaa, w«Mw dea 
(^BeirralaftB« «iIiaweiMa hM. Der l. Pnli eiWell Herr Sk> 

pin, Schdler von MorraD-Saiaü. nertelbc »piclle ait groocr 
Eacffie aad ail Uelar Eatpindaaf die fro*«a Sceae ea« dea 
t 



eriien Akte von Hajfd««. Bin beidca 3. Pretie erkiallaa Ben' 
Beaaehi*^ Sdktlar raa ■attai, dir lekaa fcaia Geaaaf a ehaa 
Pnii arhahaa hatu, aad Rr. Cnabide, SebOler von Moreaa- 
Salatf. Kralerer iptelte die Roll« de« Aataanne« In der .diebi- 
trhea FUter", lelil«rrr Iraf Bchrere Pieccn aa« (ei ffoett dt 
Jtamntut vor; da« I. aect$$U erkielt Hr. Hehaea. dckUar vaa 
■eria; er Mf, amir aadara «liekea, ata hwitMhMtMdi am 
Rildvy'a ,SeMr* var, da* ?. de«-e««tl arbiell Nr. Achard, Schü- 
ler von Worcea>8ahili, ia Fache der jnnfea Liebhaber, da« 3. 
acctuü Hr. Alai«, Schdler tob Morin, der HMT aadlBI alil||a 
Haaaera aa« GiUt$ rmni$tmr Tortray. 

▼ea daa fraaaa erhiellea nie. Bealard, CcbAterfa «aa Ho* 
reau-Saiali and Mlle. Gtrard, Schllerio ron Morio, ei Bali a- 
BiK den I. Frei«. Die erdere «an; nil Hrn. Craabade in der 
liact» dt JtiuutU, letalere in der „Regiaenlslochler*. Beide 
Oaaea «iad aacb |aaa vortreSlick* Schanepieiariaaaa. Dm 3 
Frei« erklell Mlle. Ri(!olat, SebOleria voa Moria, «iae juBge 

hub<che Dane, welche da* ur iJunkl j:,: Vn U du I)ui-i;niiii 
wihll hat: da« /. ocrroil crhirlirn Mllr. d'licirna, Schiilcriii von 
Moreaa-Saioli oed Mlle. Curbale, Schülerin vob Morin. Mlle. 
Zolobadjaa , . SckAleria troa Marcaa-Seiati aad Mlle. Bargkdae, 
SehOteria vaa Moria, erkiallaa daa 9, ttemil. 

Am ünanerrlag paaairlen von 8 Uhr Morgen« bii & Uhr Abend« 
die Bla«tB«lraaeale Bevae. Die Zahl der ConcarreaMn, 
war hier elaa dketaai §tii9gt, die ftalia wardea dea wealfea 
Bewerbern hs\ rii timmi:: tucrkannl. 

Endlich aa VreiUg «chluaa die gfutie Uper die Reih« 
der ausikaliichea Frifnngeo. Vorher kaa aocb di« Reib« aa 
die ÜMfealBlMi adM «iaiaehr aar>al|tliar«a deaa ai faadea 
«ick aar 3 Bewerheriaaea ela aad vea ikaaa arkiall aar eia«, 
Mlle. Virnard ein I. arcttiU. FOr di< (jio»»e Oprr dirnirn 
die bedenleadMeo Nnaaem ao« den Prophet, Rone« and Jalie, 
Roltert der Taafei, Kona«, Cari Vi., Oiello, Joif Errant, Reioa 
de Ckjfyte, «Rhela TeH a. e. w. ala MtMeaea. Hr. Raaaa- 
hit rrhleh hfer loa drlMea Male, aad awar alae a 1. Frei«; er 
irut: rlir HiiiB^inie und du i^Dalduclt an« dea 1. Aki" dri Juif 
Eiraat vor. Hr. Ciaabede, Sch6lcr Toa Levatiear, Mag an« 
dea 4. Ahl wa Ca4 fl. «ad Hhtepla, Schaler von Oatetaaf, 
iroff aebrcre Si*cke ae« dea S. Akla Olilla aad aai diä 
5. Akte de« Fropbeien Tor; die heWea CeaaMMai it k le H aa dea 
1. frrn, Dai /. acrettil erhielt Hr. Viacaal, Srhiilir von Du- 
vernoy, dn« 3. mectuU Hr. Taal«, tiefer Taaor, uad Hr. Mu- 

Dic weiblichen CoacnrreBlen «tandea aorh in dirier Prttfang 
■ Ichs tuniik. lies 1. Frei« erhielten Mlle. Geitaar, Schülerin 
von l.criiirar ond Mllr Rey, Schliert« von Davemoy ; entere 
gab dea Roaea, letal«« Raiaa. ülle. Garbala, Bck«l«ria vea 
ftavaiaay, aeUah ab Petdeaiaa a e l a iM aalf daa 9. Ptale; dn 
/, acrf»«i/ erhielten Mite Bcir(r>ir«e, Schairrin von KoTrrnoy und 
Mlle. Dhelen«, da« 2. occmo« Mlle. Riabeol, Schälerin von Le- 
vaaieur, weldM bM Rra, OfMAadi^ ia dir MIa dei OdiMa 
«a« Call Tl. Maf. 

Obf leiek ideki loa aaiflnliaekea Bei«ldhe gi h eraad, aag dach 

Bot h lif II I V. I .1 n ü ■ i n a » p r ü f u n f . welche «m Sonr^hrod »laM- 
[aad, kara erwlkai «eaa. Tragödie nad Lntupiel «iod aicbl ea 
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fliicklich gewetes vrie die Matik. in def Ittfbdie k»m der 1. 
Freie («r aichl lor Verthcilanc ; der 2. Preif erbicll Nile. De- 
Mtinp ScbAiieriii tm, f rovoal,. Um Intif mI. war ttirM glack- 



M. Grenier, Srhiiler voa Sanion, erhielt deo 1. PreU, Hr. Bo- 
ger, Schuler von Boeuvallet unU Mite. Uelautie <lc« tweiteo. — 
So e«det« die diesjihnge Prüfanf. E* bedarf wohl kaum der 
KrwAhflUf, dM« aalMO «tn 6akr«ai«a» vi^i« Aa4w« likar w 
ümUm •im aataUlcb aavardinia 



welcher Prürurp wäre da« ander«? 

Mein heutiger Bcrirhl i»t acbOD >o lunf, daii nir lüt wei- 
tere NiUbeilaagea weaig Baoai bleibt; glAcklieberweiie bleibt 
■ir woiff sa BaUM Obrig. pia grotaa Opar wird aichl, wia 
aaa ^abMi, aai 15. Ihm aanidiarirtaa Saal wMar atffllMa. 
Am vorifea Prelta; Abend facti vor dem Staaltniniiter Poold 
Bod eiaigen kilDitlei iichro Kutabililiten eine An PrubecrOlTaung 
ttalt. Alleia die neue Aaislatluog de« Saale» toll bei weiteai 
•iabt iaa aaiaarordaalliclica Brwaitaagaa aalaprackea, walcba 
■aa aich to m a l atar ia ai, aaek 4aa aif araia H a a Pllaaa davaa 
geaacbt batte. ITtit Game »ol! eiaaa «Uiaa wwtlanlen Eiodiuck 
BBchen. Oer Uaibau kostet nicht weaiger ab 150,000 Frc*. 

Hr. Corli bat in der That die erbetene Kollaaaaaf ala Di- 
lakiac dar ilaUaatMöeo Oper arhailaa aad hat karffUaFaria mr- 
huaa», aai aleh aa«h aaiaar Raiaialk llaliaa aa kegabaa. 05 wir 
unter dielen Umstiodeo im Dtchiten Winter eine italieoiscba 
Oper hier aberbaapi haben werdea, i«l fcbr die Frage. — 

M. 



Lfttirn S(>nri)(i|; halt«' n'nU Jci (.'flricnicd alicrmals fa»t Rani 
gafulll, aai deo Tönen lu laoicKcn, aiit weiL-hem an»(i Minoer- 
^Tarwn erat kärtlicli aa der Tbenie Siraad eo lege Sjm- 
atwackl kak Oia Laialaagaa daa Tataiaa aalar dar tai» 
tauf Ibaa aaargtickaa PMgaala«, daa kAaigl Mailkdir. Wakar, 

" if n wir irainer tretTlirh und wir venaeiden c» «laliof lieher durch 
wie(ierbolte3 Loti und wiedeiliolte Aoerkenaun^ tlulz in den 
WaM aa Iragea. Die Klangwirkang war aber Df»cb anweil ich6- 
aer, al« ia varigen Goacart% walakaa aabadiagt dac aaglaick 
gda»iigereo Aaordaang xnaaaakraibaa war, ladaa ilch dar Gbor 
iwiicbcB di« beiiirn hnmioe an der laogea Seite il>"< Sunlti 
poitin balia. Aacb für die Wiiknog dar ••agcxeichoetca Pia- 
■afarla-Tailrlta 4aa Bf*. Balaacka war dtaa« Aariiellaag voa 
dav gkaitigilaa Wkknag lad waiaa wk wahrkalt ikafiatchl 
va« das BCekl, den diaaalkaa io das abargtaaiea Saala waeh- 
tcB. Die Wall! der Sachen war iDfofern i-ine >ehr i;!ilcklirhc lu 
aeanea, al* flr Jaden gaaargl war, dcaigewt«« Keiner aabcrrie- 
dift Baak Haaaa gia(. Dar Vwhi «aa tMiaigar arAtaeta da« 
Comnntt Ikm falglaa ala Sttaiakaa vaa Iraalaar aad ia baatra 
Vranaa w«eh«^len dann ChAre von lAcken, TTeakoatw, Hendel*. 

,r»tin und I ;n liucr . [Ii llinDonl-Fj* r .anj; 'In; .pianls^ in: l '.mio- 
netta von Bcichardt, welche ja vor Allem in Loado^ geiuodel 
hat, aad all w a U har dar wirtaia Stagar aaak klar dao aaga> 

Ikaillcaten Beifall ennnc. Rbcnso nibmcad in rrwiilin'-n waren 



die (.elMaagea der anderen Solo-Mager ia Beioiger'ichen Finlm, 
der Hrn. Püli. Wickup und Greven. Hr. Beinerke «pieJte da« 
AUagra d«i UawBal'tchaa QaiataUi ia D m»U' (eigfnilicb Saf-, 
Mit) alt daa Iha «IfMMa kSaMlariiahaa AaVaaiang nad fil 
Tolleodeler lichemchnng der Technik; er ward vom Poblikua 
Bit dem leiibaltctteo Beilalle belohnt; ebcatu nacb dea Vor- 
trage der berrliclwB Variationen aui Bcetbovan'« Sonate Of, 
47* kei walckar »iak aaier ireHUebar Caaaanaaiflar l|i 
to whlartt Waiia aaglaiak balkailigla. 



Jm Itkack Mark 



10. d. II 
.Tkiaaa aa aii 



dar daaaUal ai«! ?at 



Madrid. Ancb hier wird ko a aaadaa Wiater eiae franxAiiacba 
GniallickafI koaiaaka 0|aia «arükra«. Dar 
dia Coaeaatiaa 



Farial ISinncn 14 Tn^rii werden wir eine neue koniicbe 
Oper »<>t! Jm ol» 0 I ( <• n In I. h hurtn. Vor einigen Tagen 
erhielt dwinr aafgeteichaete Künailer voa Prinrea JcrAaa Ha- 
poleon iiir die UahanaMaaf daaa Caafutliaa, «toa kaa>>w 

Brillanlnndcl. 

— In der Optra eeatifii« wird fAr die Sniioo eiae acaa Oper 
Neyerbcci« vorberailet, aa der Scribe da« SAjat galieferl kak 
la der Sinleilang lua tweiiea Akte «oll der Coapaaial aiaiga 
Nanarm aaa daw .Faldiager in Schleaioa* aagakiaakt kakaa; 
all» Debrigo tal aaa. Dar lUal dar aaaaa Opar iai »l'Malla 
du oord*. 

— Ia Monat Juni nabaen aiaaüicba Pariier Theater 870,O(K> 
fia. aad aa^ »30,000 In. waaigar ala iaMai ai«. IMaaMait 




Aftwii, jaldga Getta fapalt, aaO WiUaaa aato, 
aiak gaas tob dar BÖkaa aarlakaaaiakaa. 

— Vaa Maarl Hata IM aiaa MaCaapaaMaa^ ata «MMadlgar 
NaBnaal ftwiafc irailtaaaaj^ B to (0»w Wgl^ iaay ^iMk 

aar AaffOhrang fcoaaaa, die Anber aaa Vnrfaaaar kal aad k^ jfat 

awaihnDderirAafiiK Mn«iker mitwirken werden. 

Der Componiit K u i k c n, jctat oucb in Warneatinde, gedenkl 
r.nen Landiili im L«urnbaigil«bM kaafea aa 

Den Lorbectn ausinrnhea. 



Dar ViaUnWrtaea von K6nig»l«w berniit ia jAegtl«- Zeit 
Oakwadaa aad Norwegen mit vialaa flUtek. Dia dortigen Zei- 
loafaa rihaaa Taa aad V<utra);<wei«e daa Itaallara wia seine 
Taahalk. 

Ein eoKli«cher Direktor bereiti gogenwitig DeoUchland, iia 
ertle Getangkumtler lu hAren und al«dinn für die Saitoa 1854 
eine denticiu- U|it-r au l.nrulan tu bilden, wie «ie Dcnt«cblaBd 
■elbtt nicht aafiuweiica hat. Die betten KrAfle, *o ia Oper al» 
Capeila MlUa in dea Unternehaea vereinigt werden und w mit 
dar fiaiakkOarMliaa da« Uiiakiora «atk^adaa« das Uanira cia« 
Gaiaalia- kiaMa, die allaa derartigaa Dateraakäungrn biekar 
gefehlt hat. AI« bereit« engigirten Tenor nennt man Hrn. Baar. 



kedactant: A. F. Ht««ias. VefaatwnitUctoer Verie|««: $. Üchlaea ia (JAln. Urach vap K F. Baahaai.ia C«kL 
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Rheinische Musili-Zeitiuig 



Nro. ita 



C31ll, den '27. August 1853. 



IV. 



Zailniif ertcJicia«« j«d« Woche twei >aitiiaiirD 
4 Tklr. 10 Sfi. EiM tinelM Hi 



Der ibonnemenU Prell pro Jahi belri^l 4 Thir. fhutk 

«r 2 Sf r. — hwrttiM <l>>Ohm jw» reiit-Z«ü« 3 Sfr> — 



I 



Die in London eracheinende ^i*/fi«ic(i/ Wotid" briogt 
bei Gelegenheit einer Kritili über zwei neae Com- 
poaillMM LUzt einen Auftatz über die.icn Vir- 
tuosen, den wir den Leaern der Kheinlsclien Muaik- 
zeitung nicht vorenthalten zu dürfen glauben und 
iha issabalb leAgÜdi als ata Carioaaai Mar falgan 
lauea: 

,Waa auch immer von Liszt kommen mag, trotz 
alhr aainer Eicenlrlcliiit und seinea Schumann-Wag- 
nefftoHaa, iat der Beachtung wertb, nod am ao aiahr, 
alt er aleh ans den Wirbel dea Sffentllcbea Lelwn» 
snrückgezogen und, gleich alnem bärtigen Eremiten 
la dea rahigea WlldalaaaB TaaWciaiar eiedergelaa- 
B«a iMt. Was Ltast anch thun nag, er Ualbt tai- 
marLiaxt; deashalb Int es die Pflicht des Rundschau- 
en dan Leser die Worte dea Geiatea zuauralen — 
.Rorcli, horch! O hareh!«*) 

Ea ist in der Thnt luhiiend, Li!>zt zuzuhorchen, 
daaa er ist eine Art Prophet und weissagt — nun 
an so nehr, als er akh v«a dam Wirhel dsa Mant- 
licheii LebenH zurückgezogen und gifich einem biir- 
ligea Eremiten ia Weinars ruhigen Wildnissen nie- 
dargelasaea bat. 

Es war zur Zelt der Rusen, al» Jeder sich ent- 
weder für die ^Weisse* oder .Rothe' eitlären muaate, 
weaa er alcht gerade ela Warrvrlek aela koente. 
Dieser Warrwick machte Könl^^e und 8e(ztc sie ah. 
Wir wollen onn keineswegs einen Vergleich zwischen 
den harfihmlea Kdaignadier, wie Ihn die Oeadiicht- 
acbrelber nennen, und Liszt ziehen, finden aber, daas, 
wie Warrwick seiner Zeit Könige nacble und est- 
throata, der iathellache KapeDncistar n Wchaar 

im na- 



•) Ite im I tsBliehiB MAbwaMsbanM Woiupial 
mm U$A\ ds dei cofliMk« Test beutt 
,Li»t, liit! Ol) U*ll' 



beutsutage Componisten an- und absetzt. So aog 
er daes Tsges einen gewbaaa Sehanaaa ava der 
Ounketheit hervor unJ attesa zu seinen Gunsten in 
die Posaune. .Schaut auf," aagte Liszt zu den Viil- 
kara, ,ela aeaer Maaa!* '.Seht dleaea Conpaalataa]" 
.Nlcnaad widerspreche ihm, er ist ein Waadarl* 
.Horcht, horcht! O horcht!' 
Se eafdeckta Uaat Schanana and naebte Iba. Er 
brachte dpn !Vlanu nach Leipzig und half ihm auf, 
Angesichts der Verehrer Mendelssohn's, sIs den wah- 
ren Gatt, dea naa aabatee, den naa Sebsre apfera 

und Weihrauch darbringen müsse. Die Völker horch- 
ten und waren erbaut. .Hört ihn," aagten aie, .hurt 
Uait, Llatt hat geaprachca!« .Bebte Warte abid 

wahr, Schamann ist di-r Mann!" 

.liurclit, liurcbt! ü horcht! 
I7ad die Völker wardea Schnnaaniten. Maa opferte 

vor dem Altare des neuen Gottes: Knaben schwan- 
gen das Raucbfass, Kerzen wurden verbrannt, Schafe 
geaaUachtet. Liszt war zufrieden, er hatte Sä- 
mann (i;pmnrht. Wie ihn aber wieder absetzen? Liszt 
erwog iui StlUeo; er schüttelte geheimaiss»ull sein 
Maapt, weaa Neopblten und GalMbaneaea In Wei- 
mar eri^cliierieü. um Ihn Schumann predigen zu hö- 
ren, br hcliuittlie das Haupt, lächelte tief und Iro- 
nisch und grübelte weiter. 

Liszt grübelte nicht umsonst. Kriinite einen neueu 
Mann gefunden, dessen Name war Wagner. Er zog 
diesen Wagner ans der Dunkelheit hervor und stiess 
in die Posaune zu seinen Guiisteo. , Schaut auf* 
sagte Liszt zu den Völkern, .ein neuer Manu!-' 
,Seht diesen Componlstea!* ^iLaiaer wMerapraeba 
Ihn, er ist ein Wunder! 

„Horcht, horcht! O horcht! 

So entdeckte Liszt Richard Wagner, und machte 
Ihn. Was Robert Sehanana betraf, ao seilte er Iba 
wieder ab. 
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pie Völker aber lieben tu jeket Zeit itm Prophe- 
ten Mr hdBm dhr, m mIrmi Wnrtaa, da Mi- 
ner Pftsauiie. Sie hörten nicht auf den rbetoriAchen 
Wortschwall und^ waren ao- taub wie die Mattem, 
M staninii nkt \A« MiiaM. «äBshM!* Marrtra ale, 
,erat war es Robert, jetzt ist es Richard; der Pro- 
phet iiat gelogen! Er ist ein üalacher Prophet ! Wen 
•oltae wir glMben?* 

Da gürtete Liszt .seine I.enrlpn, werf eich Ifl Fcler- 
lagskleider und ging auf Reisen. 
OaJ er kern xu Bkliarl, eed Mete Ihn an, wie 

folgt: ,Hor*! die Völker wollen nicht glauben." Und 
Richard antworlete: ,Sie müssen überzeugt werden ! 
1)ebene«ige nie, gehe liin and schreibe itficlier!* 

Und Liszt sagte: „Wohl, ich will gehen!« ,Halt!« 
sagte Richard} »erst gib mir deinen Schatten, er 
dir aar im ^ege and hindert dich die volle 
Glorie der Sniine /u «elien , Hie da heiHst Richard." 
Und er ging zu ciiieiu i>cliranlve und holte Bijcber 
herver, vier an der Zahl, das Buch des hollän- 
dischen Srliiffskapitains , das Buch des römischen l)e- 
inukraten^ das des Tannhäuser und das des Luiien- 
gHa. yVerksufe mir deinen Schatten für diese i}ü- 
cher," sagte Richard, „denn es siii<l die Bfnher de« 
Lehens, meine Bücher." Und Li»2t natiui die Bü- 
cher, und Richard nalini den Schäften. Oer Sehet* 
ten war leicht, die Rücher aber waren ficliwer. 

Und Lisztging fort ohne «einen Scliatten und nahm 
die B&cber alt aeeb Wetmar. 

in \V eiinar angekomiiien grill er zu Feder und 
Dinte, iincl setzte sicli tiiii, und wollte Niemanden 
sehen, denn er wagte nicht in die Sonne zu treten, 
damit sein Herr, der tirossherzog nicht nach dem 
Schatten fragen sollte. Und iJszt schrieb ein Buch, 
ein Bach über RIeberd, und des Buclis Titel war: 
, Richard Wagners Lohengrin und Tsnn- 
h n u (i er , von Franz L i s z t mit M u s i k - B e i- 
lageo." 

Er schrieb es in französischer Sprache, und es 
wurde aus dem Franzosischen übersetzt ins Deutsche 
durch Dr. Ernst Weyden, und gedruckt in der hei- 
ligen Stadt Cöln, im Jahre zwei und fünf/j^ des 
Herrn, durch Franz Carl Eisen, und gicng vcr- 
eehlaegeu von den Völkern. — 

Und Manche der Völker wurdet^ äberseegt und 
sagten: gSchaut, der Prophet hat seine Worte wahr 
gemacht; Richard ist dar Mann und nicht Robert!" An- 
dere aber, erbaut, anr noch nicht voUstiodig bekehrt, 
meinten, Robert könne es eben so get eda eis 
Kldni4> Der Rest wurde böse, wollte von Beidea 
nichlt nehr wisaea, kehrte aar alten Religloa »e- 



rück und verehrte wieder Mendelaaoha. Und Liext 
ergHwarta drob, and ging aber Hacht weg, and 
kam zu Richard und forderte .seifion Schatten zu- 
rück. Richard aber wollte nichts devou wissen , denn, 
sagte er, daliaat'ileVMmr «edb afcht Mer Lehen« 
grin hinlänglich belehrt. Da hätte Liszt den R?t liard 
gerne wieder abgesetzt, aber es ging nicht, worüber 
eelaa Saale aahr beCrfiht war, ee daae er aaeh Wei- 
mar zurück ging und dort sein Buch über Chopin 
verbrannte, wie alle seine Bände iür Escadier. 
Deaa glag er su aelaeia BSdierhrett and nahm vea 
da ein Werk, welches lange von Staub bedeckt ge- 
legen hatte, den Propheten von Meyerbeer, and 
anwebrieh die Eia-Sceae fBra Clavfer, nai'adiiekte 
sie nach Brüssel an Madarae Pleyel , die berühmte 
Pianistin, welche die Piece so oft und mit so grossem 
ErM||;«p|elle» data eeMdltah sadea Öhren RIeherie 
gelangte. 

Richarii tdkar deckte, dass alle Zeit und Mühe, 
die alaht aaf L oh e agrta aad Taaahiaeer veraraadt 

würden, verloren seien. Er remnnstrirte dt-sshalb. 
Worauf Liszt hinging und neue Etüden schrieb und 
sie wieder der Hadeaie Plesrel aaehBriaael achickte. 

Das war seine Antwort. Richard remonstrirte voa 
Keuem, denn, sagte er, du liast die Völker noch 
aleht wegen Leheogrin überzeagt. Llast aber schrieb 
ststt alier Antwort neue Trarisscriptionca and schick- 
te selbe aheritials nach Urüüsel. Und als Richard 
aharaiaJa reaioaetfirte und fand, dass all eelaa Pre- 
teste vergebens seien, da drohte er Üast, CT würde 
ihm seinen Sclialten zurückschicken. 

Liszt aber daehte bei sieb— eadlicli werde ich 
meinen Srhatten zurückbekommen. Und er ging 
sciinurstraclis hin, und setzte Hector Berlioz an und 
brachte dessen Oper, genannt ßenvenuto Celiini, 
auf die Bühne zu Weimar, und iiess sie daselbst 
aufführen mit grossem Pomp und vielen Ceremunien. 
Und dleVMker hörten die Musik, und glaubten, und 
rieten aus: «Hector ist der IHana, eicht Ridtard, 
noch Robert!" 

Richard aber schäumte vor Wuth und sein Zora 
war schrecklich. So ist heute der Stand der Sacbea. 
Wenn Liset seinen Schatten nicht wieder erhält, 
so ist es aotaa Sebald, akbt anaare; wir ra6a Ühd 
nar noch la: 

,List, liet! O Liest!« 




tfi. Aiicon. 

Das gtstoige K«it iit eine« der brilUatetico gr^^r<rn, welca« 
Slit sisw laagsn %mkt von Mtrm biw gaishM wsi4m. Iis» 
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'MMMKek metite die IlhmiMtiM der ti«i«chen dm rUet ie Xa 
'fkiMri* taa de« rtniifml dir Cftaifi-Xlyi^M «riekieirn 
^ÄrhadM hmi TitaafübifM fm mimMkm «tDCB in der 
Tkil feenhaften Rindincl. Du windstille Wetter befiiuUgie 
dii F<-ii ili h 1 j; M l^oaicne eioen getinarndrn Aniheil 

M den lUirea dei Tafet (ehabt. Yen de« lyriicliea Tkeaiern 
'MlllM Mr tnrei Ibra Pforten der karrenden Menge öffnen, 
alaHek din koataiw Oyw 0«4 ;4m MMMw jlprjfiM. BahiuMi-i 
lieh wir der Zniritl in rtMadlämi ThMUn 'ftaf. Va 14 Ofcr' 



HÜn Za|;in(e la dcD «enrhir- 



denen [lie«(«rn tob diohteo MeucltcaMMen betafect, Deei die 
Mmm nd ■Mw vorwallcle«, -bndnrf woU Imi der Bt««ib- 
'■M||. 0ai Millen Zneproeli kauen wie Inmer dt« 6pMWhnlar. 
IKe hnaiaeha Oper «ab rEprmre ^UUgniat, l** Üliicü^iii UäM- 

"ntUt und Ifl Rrn.: : 1 ■ ■ -ir,,,. I Thriitrr lijritjuf, Wel- 

fkr diaee« Tag ««ioe frricn unterbrach, gab Maitrt 4t 
•B«, Jfa Tanl« Amrtrt und F/ure el Zii^l||v«. Zwfacken 6 

Dir Aken!» IhhI im JwOmdmgttln 4m ffAMnn Cencui 

•Mt Ei wirkten hlcfbel die läeM^giteii Vrlfle dwTleMer, det 

Confter%iti>'Mut:i'^ uaJ dr; k.iiaerlictjrn CapcIIr loit* G^rard^ Ca- 
peitoeiatcf der koaiücbeo Oper, dirigin«. Die Chorge**nge wur- 
im «<M dM Choriaien 4M gr»ai«n Op«r, der koaiichcn Oper, 

tanf dea Mm. Fetlee, BleHell Paa 

PniitrntrTr ««i L-in roicli!i»llii;tj nni! Kcwibllrt. VoB Meyer- 
beet'fchco CoMperitionra Warden aalgefAbrl: Bedowa oad Chor 
der SckKMMh«hll«M nns dm ProplMti Md die Sebwerterweihe 
nne im INpMNw. t«^:f|«|rt«9;.n« ,9||.:<l|p«|«|||nnie 
erAroeien du Cnnenrt. n ft^cD (odann. NHer den 



t^n Pirrfn, \rr«fliir<i<'nc Cliftrf »n* S(o.'i-<. Tr^l. Rilügetong von 
Cofinlh, HaJcry'* rtine d« Chgpre. Vergr*iea wir nkhl d>e 
OwtrtiM «M 4n SiMhM «on Pnnici nad der diaUaelM« Bl- 
aier. Bin fwelte» foncnit lud niiacbM 8 mhI 10 Ohr Ahasda 
ia den Ckmmft Klf$en rtt dCB IldMlriepalli« atatt. IKe So. 
cirif .Soj (llrande Harmonie Parüitnnt) »pirlii; il)riir,.II^ li e 
beliebicclen SlAcke dea feriier Opemrepcr(orivai(. Eiaea bc- 
•o«dnra if ow lM lindrack —ch W inr 
de« Prophet, der dl« T«lk«aMfc M «rahihad 
plau* hinriii. ' 

Hilevj'i nnir 0|!i r !r Antu', «;id ia der iiirli»len Woche 
beatimait ia Ibeaier der lioaucbca Oper in (»een« geben. Uie- 



'^MpMtden -der'Opnr elnea gftneenden Bri<ftl|. 

Latten Sie aieh dietea Brief alt einer floiii Aber die viel- 
be«prurbeoe koarische Up«r Hejerbeer'» irhlieüro wird 
Ahe* die neaMltlckeaden oder neneniaiekeMolleaden Ceapoiilio- 
■ca «wraa b«tthalaa taidaiawai a* *iel Ia das IailM|a« ga- 
fabell, da» dea PaMikaa Ibtl laaer In TiMchnngan •II«' Art 
daraber hefengen itt. So iai ia dicaen Tagen in die Well aa*- 
«preogl wordrn, m der Loaiiichen Oper werde atcbileai da« 
C an p d« SiUtU in Sccne geben. Hiervon iel kana viel aekr 

Oper voa Heyvrbeer gegeben werden wird. Hingegen »lad ao. 
wohl Text wie Muiik darchaui aen und origiaell. Kor ia 
zweiten Akt kämmen i»ci ^unaem «aa dea Fddingar vor; 
dlaa« Haaanrn aind iadea^en nach nicht ia Urvck araeUeoaa. 



Dar Libretto tnll dkeraM pikant eein. Oer jictiaaplata iit da, 
wo aogenbiiclilieh aoch die orfldl a Haehe Frage aaigefechiaa 
wird, Blallch ta d«i PwBiWtaW(tklaa«a. Dar rual wird «aa- 
rJBadib dn Mb*tf aillk. fff. 



Au WiMkddei. 
Uateraa vorigen Bettckte Iber die Oper höaoen wir hier 
nicht «hl Menee lafOfen, da IhI alte «brican Openi rar ,1«- 

licPi'rin unrl T«nnli3tiMr* in den HinlrrK<and trrte«. Eritrrer 
(l.nfiengrin) wird (ail alle 8 Ti|;r aafgerabri, oll in, oft auMer 
deai AbooneaMot nd MCbt dieta ei« vollea Nnaa, arweckt Meu 
diaaeih« BagaiaiHtngi «ta bat adhia^ taHn AaBMiMf- 
M dabei alehl i« rerfMten', ijhia -mUt Kter «Aen laaar 
wcctiHflnfif j ft"ut-''Puhlikiim haben; indc»» »ufh imner »Undise« 
Aaditoriaa xri|:t »ich gleichbleibend in aeiner Verebmnf der 
Wt^aar^aMMi Hom. Dar Applaa« naeh Sdilua dad 1. Akte« 
tii eo aieraotip gbwoidan. daaa da« gaaao ^ampaaMaal hi 
•einer acnniaeben Melbiog iMcb dea'MMHrM 
ge« verharrt, um aUitleich ao drai (täraiarfMB 
PablikaaM «riedar gcaitgen in kOaaea. . ' > 

dia laaatBWir «Mawr Oh« <■ AHfHMtaM hctaMV aa 
i«i die mr fH, tiMk Ii AmM* faMMhaM Blm aHB, WU 
Kobler, hier «chd» aUVdta* md TrahcM« 4a Bahorl «ad awar 
ml (fro»»pni Beifall anfgetreten ; itiif miiclitriillr. n-inr. iinriiri;rpirlir 
Stiaaeand ihre Grwaodbeit wärdea fAr «aaerv HAhne ihr Knpge- 
atial lahf aiawhBwaarth awikan. Md wir könaea e« 
all einen Vor*aH aaaehen. data IM. BMriefniga Tafa wh aa, < 
dea, daaa tie Mher zrkAndiiri. wieder «agaglit wnrde. Wlo wir 

irlion frnhrr »linnf <(ir<n titii, -ind di. L- i ■ i ü ii;,'en der leitleren 
in aebreren dentachea Opara recM aoerkenneoawertb ; dach da- 
■II lat aia« Mw Wli hi W|l tnl l «hgaaghtowa«. ud wir baddrfen 
einer aHaaWf faMUataa, d wiM M i ah a« StafariMt atMa Mri. 
Köhler wobl an beartriinen tat. Bwar aprieM aaa daaa«» haM« 

lu f nu'asir'n, da« wäii- \vuKl wOnat heaawerth : allein die Millel 
werden e« bei dea fiowaeB Wnaaehe genägcn Inaan, da awe« 
glag ari aa aa Nr 41« 
flr die Btba« aa 
lar-Ba p artolra wl^d dama kein anderea werden, wta ee aoch 
votigen Winter war. 

Hr. Thal aa bat wieder Ala Berlraa gatiiri; er eraaut aal 
"«aaata^ BBhaa Hnt. Bahlffleoiwr, da« ailr ala al«k« taalB 
dirgeoeB. dabei beoeheidenen Stager keane» gelemt,- «ad dar 
aicb in kurier Zell die Guaat dea Peblikuwa ciworbea. 

In CoarerUSalon flngl r> nun an, >ich m thttvitn. L'nin 
den biaberigan Cnnoerien idcbaen (leb betender« aa« die der 
haMaa Wt\, B. aad Cravolli, daijeaiga de« naalala« Saalar, 
und elnea von Rra. Capella. ^Schindelaelafer Irranglrtea» am 
BeneAre der Kleiakiader.Bewahranalall. Frl S. C'tnvclU taof, 
wa« tie achon oft ceaaegea: die Arie au> Emani, die Variali*» 
aaa von Bode aad ait ihaar Bchwetter Maria daa D«eu aaa 

beln der ihrer leiehtbeweglichea Kehle eatperieadea Tdne aech* 
ten den Ceial «lauoen uad aichera Frl. Ciarelti die Stelle er« 
aten Bange«, doch der Mangel dea poetiacbea Haachea, der lief- 
glOhaadaa OalttblAtttaa lieaa dai Man kalt. PrI. Maria C. img 
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Mcfc ilMn 8«lmk«rt*a ,WMri«nr* wSi ihm raitwd ichtets 

AlMlimr, ji'iloch obM (roite RülnriruDg vor. 2 Oaverlüren 
von den Thcalcr-OrcliMicr und du A moU-CoacBrt von Hm- 
■el, voD Fraa Noriti Tor(eln|eo, nebf« aotk dfllgW mUfB 
n»tn fUHM 4m tMgn liM diem m iaMmiMlM Cmcu-- 

Wir hiilTrii Frl. CroTelli noch flnmtl hier go ktrt«. Herr" 
toolv bekwidale in aeiBciii Concerte den FiuiileD tob aiacr 
•nMNMlUekn Tccluiik; felae Pauagen, OcUveaxtoge, tcine Triller 
MM ml» 4wa«||UcMw CmtklkaU, QWcbBiwigUil ud Uagan 
vorffctrtfc«; dach lehciit um, ■■■ offcrt ihm Tacbaik in 

aehr d»i Sci'lrn I olle, <!•« cit;eDtIichc LebcDspriniip, do bei den 
VirtMtenihum um »o nchr hervortralcB auai, ala die 
M aiaer BOMbenrciriicben UAha bercMa idion gcAtehM 
i«. — Ahmt aaderea NuHMOl kMm «rif «wh «Mb «W|* 
Uedar das Hra. Bofler, ■wikdtnkMr In Sl. Gdten, toi Hrn. 

Miiiftl', untL^r i\cm AcLuiDpn^nrint-ßl dea CoopoDisteo Vürgctrs- 
fca, die durch ihre Haivettt, wie Friacite tud Heaheit der He- 
Mi« M wMmt ModatatfM «IlgMMto aMpnckw. 

BiBM «wUlhModM H a d nafc low dM ikm auitm fewui« 
Ceneert inrflck dafdi R*ldibddgk«il md acbAoer Anifibroog 
d<.T NummtTD. Tiii-aler - Orcliejler »plellc <iic üuTcrtürcD 

SV aZaatotöle'' aad xu aLcooor«. Fraa t. Marra-VallBer Inf 
aw« OmÜM VM P w ilm i i , wd S IMtr, «in mtaiackM ToUta- 
nnd ein lyroler Lied mil ihrer lieUicbeo, vollkouea dortbge- 
bildeteo ÜliBme and tiefer Eapflodaog vor, und erweckt« von 
Reue* wieder die aogeaebagco, wobllbaendea £npfadiii|«a, dia 
■i« aehon bm ihm frükerai dramtiacbM Utahinfu War bnr*«r« 
fwntM (ii« wM Mar daantahal In ImU n aft i al a n). Br. Tba» 
)en MkBg norti den .Waadanr* Bit Orabeaterbegleitung, 
Hr. ■ioeltt tciiio Arie aaa Faul: «Uab« tat die taile lilülhe", 
M. A. Köliler ait Bravaur: BaKe'i .^roiuJ« co^ concerlatut" ; 

drai XAnaliar, nabit Hr, Wacblal aad A. braohlaa 



„l.uii»'', wie wir »if iiord jchcti grhrtrt In rficscra CoDcerlA 
ballCB wir autAerden oocb du« Vergnügen, ilrn. Hcncoyi den 
aCarnaial Vaa Vanadlf* in einer to brillanten UarchfObrang 
biaani wiawte aialHiMr ranBraM nad MilaaaU« ga- 
iM. Mr. Umimji wird noab nlchiM Waäba tn 

eigeorn Cnncetlr- ^iirtrr:tpn, lias er v>oM niohl banat nia 
cbeB gaBaaalc Leittuag «npfelilea koDole, 

Giouea lolcreMe veripricbt da« niebatea Moalaf Slall Bb- 
daada AbMdrfada-Cawwrt daa Hn. Ca^aUaMialaia «ebiadei- 
■•!••« it tm 4bb RMb VA. Job. Wagaaij Ibra Mairfcang 
M. Ii. 



Tfkse«>- ujid Uuterhaltunssblatt. 

Cixiet .'^pohr, welcher mehr ■!> 70 J»hre »Ii i«!, iplelle 
k:irtlii h «n lluliqrif« sicUi-, NVfl( lier plöulich erkiBakte, in aei- 
nen Qaiotcll aii to grotter Fcriigkeil nad Veaar, daa* man 
am bdrea claable. 



filattgvri. l'nier Noftheali-r >oll aia 28. Algatl vtiriler 
werden. Brrrit« f»agea die Mitciieder an, aus den Fe. 



riaa aart^bmkaifaa. QUariaa bald larABfobrang konaeaden 
Opara naaal wo aack .Hbb« neiliog". — Wie e« aber mit 
einer eralaii Singerin werden wird, die noch iaac>r fehlt, weift 
der Hinnel. Man spricht vmi ^laijumn Ptla.B|palMV, An Man 

freilich besier p»r nicht forlgeliKuni hülle 



Pari«, Die grotie Oper (Kaitt i lirhe Acxlrnic der Maiik) 
wird Ende liic.-ri Mooitm rrölTnrl. Die neun koaitcbe Oper 
Hdevy'* „Der INntiob" wild in den erilea iagi ii ilr« Septenbert lur 
Aulliihrung konmcn. — Auber'» Oper ,,ll«icu i^fiKJa", welche 
seit längerer Zeit wieder lur Uarstellang kan, hal aberaala leb- 
haften Beifall frefandcn — ifit nn lt gar nicht bealiaHl, wnan 
die Ilalieniiche Oper mii ihren VorateiinnKcn heginot. — 



Rom. Eine neue Ope 
liehen Hcifall gefuNden, 



,11 Sotitanio" bat hier aasaorordant- 



HJicOtifles lüerft für (CraüierinßrumciitefimacOcr. 

in Verlage de« Unleraeichnetea iat «o eben eradiieoen und 



9fr ilflgel 

oder 



ia «Hen Fomea. 

Eine uiniasaeode 

Darstenimg der Fortepiano-Banknnst 

ton» Entttehea bit zu den nemsteu Verbetsenrngen 

■It 

ipccieller Hinweitang auf dii' raiirindlc Pr««!» ror Beirljeilung 
oad ZB«aaBeD«elxung der Mccbaoiamen, neb«t frilBdlicber 
A aweti a af tur lnt«ni(nng, Stinaanf and 
' SailcakeaeaaoBf. 

Ür «lovinfiiittar mtl 9ii(hiiinciitrninoi^rr 

bearbeilel von 

Hcliarlck Weleker 



Gek. Preis Kil.lr. 3. 15 Sgr. oder fl. 6. — 
JV. M» Jr«-dif«aa«r in Frankfurt m» 1 



Sa abaa arachiaa ia Verlaga voa ^ 

(vom. ftd. B«M 4t G. Boehl In Braalani 



€>. Rogner, 

(1. Tenor der grossen Oper zu Parin). 
IVvl« I TUr. 

b(t er»ehieo: 

ttk Aoger, 2 Polktf. 

Frei« 10 S{;r. 



Aedactcur: A. F. Miccio«. Verantwortlicher Verleger: M. Schlo«« in CAIb. Druck von J. F. Bacbca in C'Ala. 
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Rbebiiisclie Mnsik-ZeUimg 



Nid. 114. CÜB, SI. Aagm» IflH. IV.Jflfai«. 



▼m 4i*Mr Zaitug «rMkaMM jede Weclie nm l«MW«ra — Dar AktUMMBtSflifl ff Jahr iMMgl 4 Thir. Oarah «Ii« ?••( 
t w f 4 Tür. !• «|h Wm i l ii i l i i If iiiii S flp. ~ lMrtlH»MMIni ff* PMuSril« 9 8fr. — 

f?ticfr unrl Purk?-!?- wrH'n itTitc- rfpr A^TCPjr iei Vcrli-fers M. ScUosS in Cflln filn^len 



Lnlraar Mtt 

Dm 2i>. Attgii^i 

■ Ab an VttMm TM RtMeiiKbe Oper Ilm di«i>jihriK<:a 

Vofsltllungf n tcndigtr, (l> Bild«* Irtilen Concrrlr in Kieler- 
Hell «ucli die Btaa« dieiei RieteiMal* hii tut alchvlea Sai- 
•M fBMUaeMB mrdca, da (laabica Viele, Ud Hter ihaea 
Mck Ihr «rWHrCwiw^doai, 4an JaUl ttr «Im Weile Babe 
aiatrclaa «flria wmA ma wSt Vaiae 4ie Wialer^rtiera ta f a- 

faa briichco küanc. >Vir allr halU-n liur die Rci boong ohne 
dca Wink geaecbl, der diesmal uater der (ieetek dra IMrvkiort 
tan ttnrjfJÜnt aallnl aad not alt sehier 9Ma iealacker Opern 
m Mma MHdca araahalea MetfantUnU aabcbmielie. Da» 
•Ib4 in kleineil teMea «tae« Bericftterelaller* , irtttn Aafgibc 

nor dano endigt, wrnn nWc \\t',i Rulic hal oilcr i-r irlt-il zur 

ewigea Babe «ipgelit; dgch tar Saciie. — Aa Montag alto AfT- 
aalea eich diaBlaaadae Brary-LaBa-Tbcaleri dea schaolasilgea 
fablikaa, iaa faiHMwn war» «Im deauclic Oprr, dm Frei- 
•ckdtt aa hSrca. Weber aber bl Uer irhr papulir, aao eria- 

Ofrl rn'ili iiomrr srun*^ hirsi^r-n AufenilllU* iinti \vrBI der 

fiaglAader eiaaai wobt «rill, deo «ergiaai er aa leicht aicbl- Da« 

aarh die BaeaWiig fliMB fc a l i lt d ig — I t a CeaaM. Poraea ai dar 

Kplrrc fibten dfe Ifaaaa der Obrii^ea DerMelter wie leneer ibiva 
En Iii ~, <Iri;r)I(<rr Rcirharl Ij»! »irh in <!< n Codi Lrlin ilii- (Juint 
de* FablikuB* eiwetbc« ; Madaae Ziowetaaea i*l gleicbfall« gal 
■cmadHirt aad M Madtaa Cmdaii Irtt Mch daa GeMbI dar 
Btl|l«lda klmm» dr^'.a* Ba$ aiaa aeae EiadwiMag iat la Caa- 
aMnHaapel bat tie Ihre« Unf grpraadet and der benibala Hor- 
nist Vivier hat tie der Weltfladt [•mpfulil'-n. Wir nnis'rn gc.<lc- 
bea, data aie da Eapfchlaag Ekre aackle, deaa ihre Failie, 
Afalhe, dieeec F^fai^ aiaar Stafe^a in, waaa aacfe nwailaa 
beater, doch gawis» («hr oft aichl le gal gehört «voideo. Sie b« 
einra »ch&ne, gal anagebildele Sopran-SliaMne uad weiai «ich, weaa 
«Di'b der liapnl.« der Rolle tim auwcilea foilrns>l. wohl vor l'c- 
bertiaibaag aa bäieo. Für diaea Baite batia freilicb ibre Per» 
•Oallcbkeft atwa« m viel awleiyahi, die ialMa aMHt lapaaaat 
asd aag'eneba geaaaM awiba haaa. Foraet lang den Caapar, 
er war die Saaaa, aa dia- Mk alle Uebrigeo ala Plaaele« be- 
«agla»; «ai IM da wattct aoch la aaieaT Barr Bckfeart ab 



■aa a at|ia, 4m er aal der BAbaa abaa aa fM «la la flalaa 

aa ticelliren wciae aad Badaae ZlanerBana war ein rrchi Heb- 
Ucbee Aeaackaa. Bie Bolle dea Coao war eioea Herrn Döring 
ugabllaa, der, wean wir nickt irrao, dieielbe aarli »chon frA- 
her ia dar Miaaiaahaa Oper gmfMt bai; «t fillla aataiaanaia 
ia Ba wabla ga atfaad um. O icbii Hr mai CbCra aadllaB «aia 
Tortrefflich, ond ielitcro will riel Mgen, deon die NiadMllB* 
der Ck4lC ia Precioia itl datait volliltodig Terwitcht. 

Daa Pabllkna aadairte aieh aogenacbciDlich inl daa Ta«traB> 
licbaia aad aaigta diae darah «iadaihalia BeifaUabaiaaganaa. 
Waaa ahraa fMk» aadai haa«^ aa aw aa vleUalebl dIaSea. 
n^iii- tiir1f«»ro iiebl aae »clio» inul rr weg und verlangt voii 
Uiuiy-Laoe nicht die poapöso Ausiiauung der iulieaiackea Scbwe- 
«ler. Di« Natiooai-Hjraoe aad nach ihr eia Ballet, Heriiae be- 
«cbloaeaa daa Abead. — Bar PraiKklto iet caMdaa wiedw b ate 
wardaa^ aia aallarer Bavfeb raa der baffiMilgaa Aalbakai^ Iba 

wird LucrrriJi Brjr|{i», alcr in iialipnisrl'.cr Sprache folgen, io 
welcher Oper eine aea« büngenn, Adelaide Weiolbal, dehtitirco 
wird. Ea acbaiat, da«i der Ualeraakaer ait »einer Serie, awAlf 
Oper« ea rial icb bAte, kaiaa »cblachiaa GaecbAlla aaahaa wM« 
aaa« dar arala tauch Ar dIa Wftiadaa aMaafafeaad Bl. V«- 
ber dia •AdaMi TaiMBlwgm aiNBaa «• aar Saft mH a aBa- 
rlcbla. — M. 




Uaaar laMaldlfehar 1haalarb.Dircclar Barr LAiraaf» hat a l idtr 

eiaeo Bewal» dataa gegeben, da» er daa loael bei allea Dirac- 
torea (o kitaikbco Xottenpaakt sieht ie Betracht lieht, wenn t* 
gilt, die Sauon der alleo hm.'CitUdl durcli (t'^niM'c xllcr Arl m 
bebca aad aa helebea. S« aabea wir ia aicb kara folgenden 
Balwhaarlaaaa dia beldaa f lana daaUchar aad tauMichar 
Genaogfkanit, Johaaae Wagner nad Boger, dicrea Kdaig aller 
Tf Doiittea, anf nn-ercr Biikne. Ucber da« GiiKpiel der Erileraa 
haben Sie seiner /.eil lliiulil cilialirn, ich gehe dihri beela 
aaacblieMlicb aal Boge« aber, wie er deoo ancb dca aa» 
bahMHaea arilaa Baaff Haler dai bb jeiii biar gahArlaa Ga- 
saaf^nnolabilillten rinaiaak Bla Latetongen dieser aadcraea Arle* 
aiad in der Tkal ao aaaaamdaallich, «o Aber aliee Frühere beiw 
nm§mi, dtM m IBr mIm Mar tut aiaa w achairiige AalU 
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fßk» Mi* lArfl«, di» ^tmmUm V«rÜem» 4m f immm Sinfen 
«■4 Wimm Mcb Gtfcibr m wütiUfn. D«m wte fnw ■•gat'« 
GetMi|(kaD»t inch dasicht, no gibt es MoBcnle, in drara, wmb 

M , »ein Spiel dieselbe Doch übftSirif-' I I'- icrhoo 

UatH den vierten äk% dm Prapkttm md den awottM aa« Lu- 
di, w9a§m «Im dddwimto «mhUmIM SpMi «MiriekeUe, 
dmi talb«! KtaMr, mi alchi wealge, Thrtaw i um t f 

km Sie Sich inm eise •ebdoe, inpoMirte CmmIi, «Im 

wie die ^lilu^ fic nar alle JiihiUrn i-innnHl schafft, pIdo Slinae, 

imu KiMg gtetch «cbta uod kritiif , im unei Im Piaoo wie im 
mM/ayUm WitMm ifMiä «M« gleltb mi rf lu ii Ueibi nod 
Me beben ein Bild da* «ittw 4er J«tii Irbeadta TfMilili«> Bo. 

Ser iot bi« jrit« «1* Geerft Brown, Pm^hei, Biral mdEdtretdo 



aufijclrctcn, und nm^h allrm VorBnECganirf'nrn h: 



wohl 



oicbt biuMoragen, dut der mit jeder Beile eicb »leigerade B«i- 
IMI iM ■■MwitoMlma rdkUkw't tato b4a »thmm «oUie 
a4 eleh ta iMiliMMiMM «Ihr Art. HarmniCH, TmoIi, BI«. 
mim- «ad KrfMMPMfM. wie moA nie verber, «aigto. Die BbimI 

dei ^roeeen Singen iritl ooi noch um so i;rAs*er eiitgef(eo, «l* 
ar, dar VraaaoM, all« diaaa Partieii in daalaeber &ynrhe taeg, 



Mar dteaen kennte. Vor ihm bat aateree WiMcn«, ti«h Mcb kaia 
fraasAiiicher GeeangtkAnMler kieria verMKhU Aneb Frna liebea- 
meiater gaiUrt noch forlwibrend mit gtoitem, wobiverdiealeo 
Bailall; van dem BatMoaMt«« Berra fienmOlier kAnoaa wir dm- 
mH« iMil •■gm; MiBa Mmmt W kilM«, 4oelt Mk ikr 
derjenige Grad tob Antbüdang in sehr, den mao, »elbat bei mi»- 
«jgea Aniprtckee, von eiBcai Stöger, der öireollii.b tuIXriU, vei- 
langca kann. — In den erilea Tagao erhallen Sie eine Ueber- 
tichl dar Laieiangen aaearar Oyar wtliraad dar guaao diaqthri- 

97. 



Am 19. Al||Ml veraMlallete der bieiigc Minncr-GcMBg-Vcr- 
«to «CMMfita« im dao Silam da* ^Gnmd UHM i» MU W 
■Mrniwirkaaf dM rtaalelan Htm FIraw WOOaor toa Piaak> 

fort a. M. ein ('onnnt, wclthc« Irolj ilcr giotscn lliixe von ei- 
nen tihlreirhcD aad gewühJteo AuditoiioBi beauchl war. — Die 
Ttcbiigkcil der hiaiigea Concordla IM sa bekaoat, ihre Leiuan- 
ft» Mf vMao fiaaailaala« aiahm aack in in friachea Aadan- 
to, ab du» aa iMkif wtrc. des ollmal» geipeadaten Loka 

mehr (linia lo fOgea, ala da»!' ilicser Verein aack dicxmal ;rani 
vorzüglich saog. Von deo vorgeini|;eDeB Liedern wnrdea be«oa- 
4er« beinilig aulgcooBmen, Trallerlied von Bin, Akachiadelarel 
«OK Maodalaaoh«, ROlo INoh voo ffinckm «4 TilakRed von 
VelMelio. Wir kollaa ai diaiam Abendo toa aialeo Met Gele. 

legeBheit Reioeckc^ C<iBj(iii»iiionii-Tjlrnl für Mlmirrrlinr ki-nn. r 
H laraeo, na« ao *eio<rr «cHödcd Stiamfähmng nnd inleretMatem 
■a erfrenea; die Aaafübraag dIOMV aohMMS da- 
war eine gelnagrna mmI hflMfO. — Baetkorao'a Trio 
ia D (Op. 70) Torgetrageo vea deo Harr^ Wänaer. tm Waiie- 
1( vv«ki um! ninran vi-rrchlle »einen Eiadmck oickl, da die Aa»> 
lähinog eine recht brave geoaanl werdao aaw. Ih» Spiel dea 
awmWBlhMr - 



i«t *cbAn nnd dar Totlnt omckl, dock wollea wir Abir aalo 
Talaiil ob CoapooM ooa b«Mo Mck Mo Orllnn eriaekea-, et 
■olÜao oaa, «Ja wtfca Pteeen, wie düe nna gebolcoen, nicht be- 

deoleed genug, um in •inrm Cuuccitt' ^ urf^i-iraj^rn zo werdea^ 
aar im PiivaUirkel haben die»e FanUaie-SiAclM (Aadania, Bar> 
Carole mi ViVMo) Ikre BeraclMigaof. U mUt mm «M aofi- 

'a aakroMkleanacbe 

28. 



T«se»- Mitd Ilnterlukltuujpihlatt. 



AookoB. 



Opae 



A m > I c r d B B. Die deatacbe OperegeaelUckan kat ikio V«t. 
Bielloagen wagaa Naogal an TkaÜaokao fOMkioMa«. 

BadcD-Baden. Unaer herrlicher Badeort war nirwali von 
Krendeo «0 be«arhl. «1» es jetxt der Kill itt, alle aiod liinef"»'en 
vi>n drr i;inberi»rln:n Natur it) ihrer vollaten tppi|[rn Pfarht 
Auch die Huii>l li-itrt hier ihre Tiiuoiphe und unter den uhl- 
reicbeo Kcaliof, wclclie die .Saü-i.u hnt, n u linclc -u Ii d«« in vori- 
ger Woche, in «rlihtia un» Ik-clur licilint semo Toowcrke 
torfühfte, und m welchem dir Schwertern frovelli, der Violin- 
spirlcr Errisi und der CUriDelti»! lavalini nitwirktro, betondera 
*ii> lirijrr ilie Tondichlongen von Berliiiz itt arbon ao viel 
geschrieben worden, c» haben »icb a» viele UrtkeiJa ramohaap 
lai.'teB, daaa wir ana nicht veraoLsat aehcR kftBocn, diaao ZaU 
ooch (0 vergrAasein. Wir begnOgeo aoa daakoib BOT alt 4ir 
Beaeiknng, daaj ona die*e CoDpor 
weoig empAiodaa vargakoaaao «od. 



Berlin. Die hüni^>berger OpeiN-divril-chaft »chloa* mit 
einer Vorstellung de» ,HyroBimae Kaicker' ihi« GaaiB|Hala ao dar 
birsig. n iiorhi.hae «Od tww ^0 olowi flignalligboo BBed «r. 



lo Jaiar Woalw aain 



Tielt in hal>rn. 

Berlia. Makro Joormio 
k. Tbador hm »agrf ao 
geacUoMOB Hi«k Wir 

«dar Blnrilligkah daa r— iaaain. Wio aekoo Mker gamoWi, 

hat dio k. Geoeral.InlaiAN» oioo fMcbiaillga Bevrlaabang dco 
gaoiaa Scbaoapielp«r*OBa1* «lolratao laatea, db (it die obrigo 
Zoll daa Jokrot da» Pertoaal tDaaaBco und dai Rrpi-rinirr auf. 
radit sa erkaken. Für deo Moeat Aagual »Ind die Scluuspiel- 
VorilelloBgen al»o ginilick »oapendirt; dagegen finden nicht all^ 
die Opern- ond Ballet- VorftcllonKco in gewöhnlicher VVeiüB 
»talt, üund.in die Zahl dciMlbrn, vtelciie anlcr di'n [niliticD 
Verwaltungen duichKhuitllu h dci i lit-truc, im jelit «uf nr r und 
fünf W6cheallich erhAhl. Uio Thnlnahioe dis l'ulililium^ i<t bii 
der klueeji Auiwahl dea Reperimri's auch der Art, data alle 
VnrtirllungiTi rrhr iriil bcFurlil sind und o|b glOfOor Thlil 
gar bei aa«verkaa(lcB Haaie flau dadel. 



Aua Braooaohwolf aefcw i hi aao, öberlTrl. Berlhj W.Iurrk 
(eine geboraM GslMrlo} daai diaaelba «iBige T.rii nach l^ondoo 
geht, wo M Caocaileo engagirt itt. Dieee jun,;e Dnmr l.at 
mit aolKkiodOMa BoBUlo die Alice, Julie, (lotma, Laoa «od 
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In Brtdford flodrl voa 31. Ai>|«tl bis 2. Rrpt«iBb«r ria 
(rntnai Huiikfe*! (tait; Diri(«at iil Coit* au» iMnAom; nutet 
li-n S I (iM'ukH«in bcBBJea lich Ctira Norello, M*d. C^.itüllan, 
Koiaci, üardoni nad T»|tliatro. Um 0<cheMer beMehl tat 90 
oad der Chor aehr ala 200 Pcnonaa; aar Aaffähranf kos- 
mam Maadatowka'* Paalaa m4 Ltralay, da« Fiaala aai Baalka- 
«mTi CbrMu IM OMmt mi BMIeto WmO^ 

Cattel. Macbdem dir Halle« de« Tfaralers litigere Zeil ff»- 
a< hl(>9«ea warea, b<'|r*ao die Oper ail Wafner« Tannbinier, der, 
[imihlvoll in SreoR gesetil und auffmlaUpi, ■i hiin nrhrc Wieder- 
hi>liin|!<n hr\ »tri« m lcn llia<rrn erIrKir Di-r Kindrack, dea 
übrigen« itce» ftrn'ioriicc Tnnwrrk atiF luiirr Piiblikua anifibt, 
Ut f" \( r«( liirdrn , ilir v»icil' r«|>ri'cbcn(l«len Urthcile ticb 

feilend aathen. An Mrni|(4lrn will .lich die Hiaaa dri Pabli- 
kuna aa die neue Kom, uder vielaxhr aa da» Vetlaatea der 
bcrgebrarhtrn TnnMtifoiara ([rwAhnen aed vielfach wM htr- 
Aber and hinAber poleaiairl, ohae data dlCMT Mnll iMf 
Mvigaadea Effakt der Oper aiadara hAaala. 

Deaiaa. l'nsrr Thtalcr, welehea aeil ■r)n'-i<n J^lirrg tei- 
len» dea Hofe« ximlich rrtiurMltaigl wurde. ?cill i irc Imif alende 
Rcoti^nifatiea erhallrn ; [l -i > a Kfirn). rsii >irl<riii<^ gi-hiUlf- 
ter Mann, wrirher ri mit drr Kun>l wihihtji fnl aeint, i^l tna 
Intrntiiintrn rrn«nnl word«'n lirr t hrwilrdifc Veteran und Mei- 

•ler Ut, fr. Scbaaider wird dea Maaikaliccbea TiMil Mtaa; mit 



Draedaa. Raa« Heilia; ward« aea «iaetadirt ood bereiu 
athraala aiil lebhafter Anerkeaaunf aeilcna dea tahtieifh mt- 
aaaaeltcn Pablikaaa fe|ebca. — Boaaiai'a Belaftmay vua C'«- 

rialh and die lu<liiiea Weihrr vaa Wiadior roa 
biaaea kancr Zeil aar Aaffübraac koaaea. 



Ealia. Di 
hwf9 wird ■■ II. 
Tai. «Im 



13. 



■■■iktal m Kbim CM aatia ««■ We- 
aad la. SatmiUt ab 



Praakfari a. U. Drei jacfa Tirlaaaaa, dar PiMiM Ziaald, 
dar Ceiliat ■•llar aaf flctaligBa aad der l^lkrife Violoniat 
Biaat ■aarhek, «raiclM I« Tbäalar eia Coarert gabea, leialelca 
«irklirh Antgcaaidmelca. — Hektar Berlioi, de<<rn Coapo- 
•itlODi-n io Badea-Badea *irl Beifall fefnndrn. i<l hirr anf ekoa- 
mrn. iioi (eine frotte Sinfnaie ,Haiald in lialnn-. i\>fi Akte 
«II« Fau^t, and da> rral kärtlirb er^ihieninr Kr,(i;mi-nl ,l>je 
Klorlit na< Ii Kfiypirn'- aar AuffdhruuK lu l>riii|jrr;. |)u> 
•piel rintii-rk'. filirt lort, die TlidlnnliiiiP de« riililikiimii in 

hohen (Irmli- II Al pforb lU nrhlBrn, dir \nr(tcl!linjt ijr» 

,t)oD Jaaa' war aaarallicb ata« ao beaorhie, wie dicaaa aeil 



IferCaM* 
labkaltoa Bei. 
IM ab Pk«fM aad Aiaald 




Hoabarg. Hier iait wtbrend d<-r ■<ai'»r in Rendfrwiui- 
ort, »i> eine aBigewkklle Känftlriwrll firh teruaaelt. Kaua 
uordr unt der Gcaaaa lu Theil, Roger tu bewundere , ae ha- 
b«a wir jaiil achaa wieder da« Vcrfniif aa — Fraa vaa ■arra, 
•laa MhMBmtMaMiathi kiwn ta laiMa. — Pni tUfM, 



so wie d<"r 
Teraonlallen. 



Mann heia, Prof. Kühastedt aa« Eiaeaach war vor aiai- 
gea Ta^ifn hirr uod ge»bbrte einea kleioeo Kreiaa vaa Maaik- 
frcaadea dordi aeia aaif «leichiwiea Oi|el^ial a)Ma kAckil «al- 



Pari». Anber'a leitende (l|irr ..Huydic' rnliürkt fortwih- 
lead daa Pablikaa; ea iat wiriiltch »ehr aafallead, dafa dieae» 
MeialBiwerk !■ 
aea iat 



Baa. mar WIdet aiaa aaae Oper .Der SollUr* aaeeekliaa». 
lieb daa Tagcrgeaiirdob. Wie CatiMliaMiit die gnlea Rftaer aeia 

aAaten, gehl darana hervor; daai bef der etile« Aoirflhmng der 
Coaponiat aar 97nial i'rmfrn wnrdr AI' i-in PrmUnl r.a dir- 
acT volliih!i|;en Aotirirlinnnc kann man die Art uod Weiae 
■ahwa, wie in Süd - A m rri Va dir ViTtnlrr der Kitn >t geehrt wer- 
dea. So wordr nralirh io Lima drr dnrucrn Prina-Oonna Ma- 
dane Birilli zu Kbren, ein Kmirvtirk nnirr ihrrn K'nstrr ib- 



gebraaai 
Omlaal 



Eiae fiir die tiliaae der diageria aehr eraprie»altcb« 



Sidaejr (Aaalraliea). Auch hier, ia eatreralaatee Win- 
ke] der Krde, begianl die Maiik aich ciaaabftrfrra In jedea 

Haaae von Bi dvulunt; runii-i man rin gale« Piacr); aui h an V io- 
linen, FlAlcD und (JuitnrriD ul kein Hangel. .'■rii rinrn Juble 
eiitlirt «ogur rin Thrulef hier und der Dirrkinr ist bei 
•rinrni Fntcrneharn reu h geworden. Zur Au rT;i liruni; kamen 
die lu di-ulenderea italicnisrhcn ()|irrri. wir >iirniii, die Pf ji hl- 
wandienn, Lurreii» , rail unlrrlrglrm cngliarbi ui teile. Üaa 
hienif^r Publikum i*l inäc'*eD aueh »tbr grnAg>aB und niaHl 
eben daa, wai aan ihm gilii |iir 0|trrnniit(lirdrr aind iwar 
eitriglirh, daa Orebc»ter nSi-r dafür unlrr illrr Knlik; eine Ad- 
labl Violialalea, Bit denen «ieb jeder wandernde dealache Ma- 
aikanl kohn aeaarn darf. Irriben dort allabcadlirh ihr Uoweani, 
daa von dea falacheo TAaea etaea allea Hraaabaane* nach Wür. 
dea begleilel wird. Nirbladealaweelfer iat dea Haaa ateia ge- 
rellt, waca iadraa B•c^b die aiedrigaa Preiaoa (lagaa 4 Sehilliaf, 
Parterre 2 Sckilliag) beitrage« aAgea. MM tläht dort aegar 
•n daa Bm. GeaanUGaavaraaar ail Miaar faMaMi PaaOia, aa« 



Tkara. OtRfclar WallMar tat kiw 




>\eiaBr. Dorn'« neue Oper ,llie Nibelongea* werden aorh 
hirr lur Aaffdhraag koaarn , da «ich Liait fdr dieaea Werk 



Wien. Ia der Pdalbloter Aren« l ml Kil .Srhiller in rinrai 
üidcke ,Oie falirhe Pepita* aad fcaaclt daa Pablikaa ao aaater- 
ordeallirb, da«* Pepita 4a OH*« tu T " 
volla MAatar aacbl. 



iBrtak. Ikaalwdii 



eea Srhaaa <a 
Folge deaara geatarkaa. 



Um kaaa daa UagiAck. 
aOakal Taa* 

Ära 



l>ie Belgier »ind eifrig beailhl ia Beaog aaf Volknao'ik daa MAg- 

li('h«tr ja ibijn, jetzt »ind dort ^rlmn brinahr ~'ii} aii«ikaliaeka 
Vcreiae, welche aich Ibeila Bit Haraonie-Muaik uod C'kar>{ie- 
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im 



Mamchset war kdrilicb in Miachea aad wnrdt von >U'r 
dortifca Iicd«rUM aebr hoBorirt; bm iafroTiiirt« iiw sa 8b- 
nm tte IMm» ««nflfM. 



Frl. Bocbkolli-PalcoDi bat Seilea« der latendani 4ef 
H»fibealer( ia MSachea eiae Eialadaog an OutafMm arkalleo, 
welcher «ie jedocb wefen ihrer Vetpfliifclimi llir itoltfMkae 
im labwf ■idtf Falf« Main htm. 

Dia KOaigliehea Thinicr in Berlin babea jdM 41a SMMM 
V. 56,000 Ihlr. aa Peniiioiiilre tu lahlea. 



Ol« Zaitaaf für die alegaal« Welt bericbtet: Ein Beiiaodcr, 
«to nnilir HdiichhaaaeB. der voo Parii tordckgekdlrl, erUUie: 
m m 8. Aafaai gab LiatI, dct JalM ia Paria twwalll, ain 

Prcftsf Ateda to Matikia*! variaaara tnaataa. 

Dir chineii*che Srliauiipi<'lrri;r>ell(ch»ri au« 6U PartoDea l>e- 
»Ii'hinil, Wild in den nächüten ragen in Loadon eiatrelfea, OH 
ihr Gluck in reraucben In Amerika babea dieao Levia aebr 
lAMM GaNhUla g«a*ckt. 



to Cloacetler Aadet an 1.3. ond 14. Srplesber ein Haiikreil 
flau, ia wclcbea die Danrn Norcllo, Caaletlan, Wci«i, Bellini 
uod naler aaderea die Herren Gardoni, Weil*, Tagliafico nod 
Faiaaa feUwirkao. Zur Auirdhrong konneo Iiiadel'« Meaajat, 
T« Dan, OavartSra xn Etihrr und mehrere ChAr« an vaiachi«- 
4aaaa Onloriaa, HcndalMoka'a Eliaa aad CbnaMa rad 4«r «nto 
■b4 swaM* Thcil aoa Rayda'a SeUpfimf . 

lo Oitbovcn bei Woraw fiaiict am 16. i»rptbr. daa 5. Getaog- 
IM 4m in üia w ii i . i M aaiifb w Lahnr MMU 



Huaikdi reklet Maikiill m liiinii|r hnl eine neee rotaanliidi- 
koaitche Oper ,daa Walpnrgitfeel* Tmi v»a J. Hailaaaa cas- 
ponir« i diraelba kMWl sacb im Usb VMHU fal MiB 
»■r AaUbcMg. 

Vm 4m «lagaMMW Sawarltufaa dea flr die beate 
■mm wigamiW Praia bihm dl« Pnla-IHckler Spabr, Li««l aad 
Udwar dia daa Hm. WIlbalM ««baffar ia liaaaaah aia 
dia fcMiä irUM. 

Wrn ■■■ ia taadw miav aiam Maniiar-CaHart wnMl, 
davaa kikaaaa iicb aatera daalacfcaa Laaar aiaaa Bagrif aacbai^ 
«laa aia hCrao, data daa Baaafia.CBaecit dea Haira Glaver, 
walebaa aB37. Jali aaEidar-lMlalallhad, in drei AblbeilnaKcn 
BiebtBel^aDd weaigeraia viar aad viarsi g NuMMrn brachic. 
INi wflaaahaa mit daaa doch JßtUu Appallll' 

Auch ein T h ea Ic r-A b end. In ciacig Ungariseheo BUlle 
berithlet ein Reisender vaa eiaea TbeaUT>Abeod, deo er io 
Metd-Tur (llerescr CoMlal) arlefcla. lb<<lias Teaipel wurde voa 
einer wandernden Treppe ia eioern Stall« aufgeiicblagea, uad 
iwar in einem Slallo, in tieften cioein Tbeilo sich aaeh aach 
Vieh hcUnd. Der „Cxkut'' — deaa dir*«« VolkiatAck wurde 
gegeben -- rrt>i:hiea, fing aa teia Lied sa aiagea, da« airht 
aar 4ca Publtkaa, «oadera aach thttm geaaihUchea Oehaaa 
aahr waU grlirl, dtaa diaact iag heAif an brdliaa aa, ww 



nmnrlich fMldir SriMI and «ndloic« Klalarhen hervorrier. Ein 
andern Schanapieler wiro in »olfher Siti)»tinn vcilrffrn geworden, 
allein uci^er Ctiiku!^ «chrtnt nn rheilun); den Ht-'ifullü tiehon ge* 
wfihal la teia, denn er lachte rait dem Pablikaa uai die WcMe, 
aad ichiea aieb lafreaee, da»( nichl aar daa Pabtikam aoad««a 
aach er eiaar UatefhaKaog Ikeilhaftig warde. (B. Th. £ ) 




In €;Mn 



■ 6lar Obarle! tune des stftdiiscken Ka pallacltlaf c 
M^raiMtMut JVd|y«r. 

Das Wlnter-Seroritter beginnt am 3. October. Ofe 
Präfang 4er aeuaufsunebmendcn Schüler findet Mon- 
tag dea 3. October Morgens 9', '. l'hr, im Srhullokale 
(St. Marienplatz Nr. f.) .siait luul liiKi't mau An- 
meldungen zur Autuabme au dan Sciretwiat (AI«r- 
zellenstraue Nr. 35) gelangen zu ia-ssea, M wte 
sich an vorbesagtem Tugp vor der PrüÜMgiCMals- 
siun einzufinden. 

Obs Lehrgeld für den g[C5animtpii L'nterricht he- 
tragt 60 Thaler jährlich in hallij:ilkri<;er Vorausbe- 
zahlung. Au«fuhrlicbe PrOf«|ut(e, so «ie soiiatigo 
gewünachte Auakunft werden auf scbriftlkhe An- 
fragen von den 8«cr«tarl«t« «rthalll. 

CAln, im August iBM. 

B«l M. MOm !■ mtUns 

Das berOhinle Trailerlied 

compoiUrt für jüanncrcior 

von 

J^lerda MUes» 
Partitur und Stimmen. 

Mit JloMBi nbeiHlcii Lied« btt itr ÜMIgt Min* 

nergr.sanr; V'rrpiii in allen Concertfn, bnosdfcn Ib 
London wahrliattcii LntliuBiaamus hervorgerafen. 

Ia Variage tob Job. f). Mmjmm in Braaaa iat «ncUe- 
MB iid ia »liMi Baabbaadlnagaa sa babsn« 

dcdlclile 

von 

0 i c 0 1 fi II s D f 1 i II 0. 

Preis: gebeftet 1 ihlr. — elegant gebunden mik 
e«MMbnUt I TMr. !• Sgr. 



Badadaar: A. 9. Ricdaa. Vataalwaitllcbar Varlafar: M. ScblaM Ia CMn. Oraek vaa J. F. •aafcaa Ia CMa. 
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Meinisclie Musik-ZeUpg 

für MumättfreuMOe uma MmMier. 



Nrn. 175. C5lll, den 3. September 185.1. IT* JalWf. 



fcüHUI 4 Tbir. 10 SgT. Eime einulne Rancr 2 Sfr. — luertlODS Sebtlhrtlll pro I*otittr !>• ; Sfr. — 
Bftefo m»4 PadMi« wmtm Miar 4*r Mt—t» 4m Ve<-le|en H. ScUau io GUa eiiMiM. 




■ ■ 34. Aagafl. 



Am UaiMsi MKhatobw» SiBwfcBw wMhM «II «is mUk- 
OfH Bhb capw. Du MUm UhvwfMMgtai, w «iilgn 

Jabrea noch |aai beicheidrntlieh »uf teinrn eignen Kreis bc- 
«chfiokt, ist auf dea Wege, von MeiUeicheDiiet Bedeulaog lät 
die KircbeoiBu*ik in wcidco. Mit jedtm Jabre tr«l«a aaiaa Lei- 
alwgn d«f Errakhuf 4m A«%ab» (Mm, ia gMclmi VwUlt- 
■ine ■im dtoAallMrkMflMi, ««hi« Skm gcMhaakt wird, so. 
von nab aod fera liebt man {tomme. I.aiirn, (j'ci<tlirhc, »aiikcr 
VOM Facba tieh bier «ctMmnrln, und wa« lo weiu-.a Krciteo 
jctit to vieUaeb veibandcll wird, wa« der Kirche 7(olb Ibae io 
■Btilulitektr Uiaatckl, dM wird Mar mUaieh« Mch u< Mcb 
pnMtA mmi daail iuebffMir<Bd »d feIgMniek aMcUcdra 
midcD. 

1p di«»ea Jahre hatte der Voreia tick eine »tolie Aufgabe 
(ettellt: die AufführBBg der miua papa MarctlH voo Palefiriaa. 
B«i dietar bcrübalM Mmm dna k«l te d«r llial kaiae 
Aaalraafing gmpart; dca IHHMra Cweifal «ad dia PkieM, dut 

e* bei den dem Verein m (J. Imie slttn mlt ii Mitlcln, nanunslich 
wa« die hähereo Sliaaeo tielnlU, und bei den aiuieroidcollicbcD 
Schwierigfceilcii dar EiBabaaf vrrKcblicb uim aöf«, ata« dea 
Q»\ik dar CaapaatlioptB gpMMaar darcJidriagaad« AMfilliniDg an 
«ralrebea, kat ma fahroa hiiaa. saa bat dan labclt der gan- 
ten CiirnjidsiliciD im Hrtail in itü l.üi'fin und die daraus hfixii- 
Krhcode VuiliagsMciic dem ^.laien ( hure eiotaüben grsochl. 
Üaail islfUf die«« BrAbler AulTiibrungea ein aaaarglAcblicber Wen- 
dtfaBkl «iagciralaa. Ia daa ffitlMraa Jakim Matte bai aller 
Aaerkcaaaag aad Teidiaatca Lob« daraa «rloaart «rardaa, da«« 
aar ent die Hiillc jener Compo-iliiiDon ^ji bulea weide, der ei- 
gentliche Kern noch lu erobern ubng bleibe. Da«« die« ge«chehen, 
daiu tragen die ConpoalllMM Mbon aU Kaaatwerk« ia tich die 
ODabiMiabaia Fafdaraag, «ar abai aacit aalliMwidig, mao 
diaea Aartibiwgaa aai Kada aUl alf bloiaa SaadHkarkcItca 

dattchen bleiben, wriin <.ie iooere Berechtigung hekoanaen und 
dia gewuB«cht«a bcdeauaaao Volgen babea aalltca. UicacD 
Weg bat aaa dar VaMia Ia dteic« Jakra hatoataa; wm weit «r 
Mf da u lt— «waigMdwillaBi, wat data« ■■«■ailinwi II 



fer ooeb rarScb n leg«* bleibt, die« «o ronalalirrn rnrdfiri an» 
daiaelbe warae laterc««« fttr die Saebe aof, ait welche« wir 
dietea »chOBeB Bestrabnagaa Jahr anf Jahr gefolgl «ind. 8cbrri> 
bar diaiaa gliabi ikfc daa biabaitgaa acba« m> gMaaaadaa aad 
T«a Alka JedcaMi aal*a «aaa aad BN Battl b a wadail a a ta- 
«nlltten, wrl< !ie trntx der «ellMiltea Schwierigkeilen erreicht tind 
in keiner Wei»e dankbarer erceigaa ao ktaoea, ala iadea «r, 
gfii'itit «af e<B«a taagjikrifaa atbaia, «aa «iaar Maataadaa 
Saniaag «riateklartaa Dagiag ait daa ValnMMiM 0|fa«M» 
hillikrt ifoa dan BnalaMaa aad iMidi ia RnaMMadaa gffm» 
ürh Art tn nrhrnco*), 

1 . Dir drrliaatoriiche« Beionaag «aeicben. Herr T6pl«r bat 
tur Beteicbnang der Belonaag, naaMtlich aar Paralliiraag dar 
daiA dia Tactalriaka iaiahl atemiaadaa MadMa InHiania 
xml Zelobaa gawdbflr lir 41a Tactl««l|kali V, fisr dia IMa- 

B'inz > mir «rliriBt, nicbl gsn; glurktich Dia Irlilrre 

Zi-ahes ist ein geltende! dyBaaitcbe« Zeichen aod aa«« ir«o dar 
blosaen dr<-l»a*lori«chen Betoaaag, walebe gaaa aadatar, laaaiw 
ticheref Katar M aad vaadaa Mark aad lebiiiwb akhlabliflil, 
geichiadca wmim. Ihma alaa alebi «lafMk V aad 

Wa» die Anwendang der einmt (ffwüMirn 7.richrn betnITi, «o 
war dl« wirklieb« BiaObnag der gedrackien B«»eicbaaag, wal- 
cka aach tM aa «rla H bM Mrtg ÜMa (to M «laa SidM dar 



•) Die Quelle dci folgenden Bcmerkunffi ri. wie aller ähnürhen 
früheren, inl die Allen geaeinarhifilit h nfT. il r^-i-j : du 
('oapruitionen «plb«t, welche, wie jede« KanntuL-ik, ilircri 
von ihrein liili.ilir Zeugnisi geben und dadurch lim e>i;i:n- 
Ihuailjeitc Wttsc de« Vortrageii, uie ihn diere (leiiiinge ver- 
langen, vorre.K'linen. Ilüt« aber bei Kun<lwe>ken, von wcl- 
t'her Alt fie sein mögen, wenn «ie enirernirn Zeiten ood 
unilern Veiliillni-M ri angehOren, lua wi'kliihen Eindringca 
in dieselben ond lur Befeilignng aller mAgliehrn vorgria««» 
ten Meiitungen ein besondere« Slodiaa nAlhig wird, i>l ba- 
kaonl; daa« Kieaaad «baa ein »olche« naberra Stttdlaa da» 
rilbor aaaasgehead ■tirad«« kann, iil nicbl aindar klar; 
daataia aelcber, waa« er diradcoBoeb Bichl leise, Madera 
•ebr «otlaai thai, aar lur Verwirrung der Begriffe baitta. 
g*B bAaaa, iat aatSrlicb. Voa darr beioadeta, nicbl dU 
NCl aad aatbweadig aaa das laballa fcervorgebeadea Tar- 
iW gaw a i ai, «aMta darcb TiaiMia •barflakM war daa 
•Ia, M Mir MiMil aW* dia Ma. C. Waderrbala. II«», 
■ikalg. Im. 9. 
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im 



d«r iMtigaa BMamg, mM« Mw~wdi «*» «fMk mr. 

dorch dir illcsjäfiripc Anffflhrnnir so la ngtn TtrllftJmlisr er- 
Migt worden Ul. Die BetonanK wir iwtr iBweilen OAch et- 
was M hart «114 naoilOflMb (wie b«i rl m lirra troU de« felu 
iMi« laMMt» M «M* nl w WH i ia «bH- «ri« M 
Mf«« e<iU hi CV^» Sdcbn maMUf «w, «Mm 

digrgen auf dem folgeiideii Itrra dee Ahe* ixehen dürfte — m 
MIM Tbcil Btl der obeo berührten VerwecbMlaag »MtaaeD- 
hngMi), dafCfea war dai Schwierigere, die Abichwichang der aaf 
«• «ton TwNkaOa lUlaadaa Molom Sitbaa iBtckfahaod w- 
innMi «MMIli b nwilm m MMAiftw FMkUM ftißm Irfli. 
her: ia der die»)*bri|fen AairfihroBg l»aben nirgendwo »eiche 
BalaMagm feairl; alatehi« 8(ellao, wie dem yater omntfe- 
«M i> 9 <«• Ae Iwala^lf MI« «MMVUiif, tbaiU MageU 

tmKj liii i in h i ft ili Ii ' " f — ■ '-^""t 

gli|aa ta «aMT mMcilrt fan «watffiek ~ M Bn«« iar 

B^chkaadigen in dem Chore riii »i hönci und rin latiher Krfolg. 

S. Die djTMBlilcbea Zeickea. Die ganic Mette war »at daa 
IlllllglU ■» im fatrttaliclM* 2«ichea uad dartWr hbao« Bit 
flifeMnadaa W«rl<a veraekaa. MMw iai hMr «Im |WM Ctaaaa 
«m Beaeiehaanfea vergriiaa. Wa iMlk irt fWM aerf da« la- 
halt der Wort« gebaat; dai Bchwellea aad Altnebmen rsllt mil 
dar — targa^iiian Oedaaatioa dar Pariadea xauaiaeo. tiaa 
iM Am gMM !!>■§• bloiardi aiM Maaf« cisaakiar Tacta, 
io arelchaa ctaa pmkm 8iiMaaallhf«a( w a w aa d al , ah aatohaa 
Miwall- aad Ab u a to iiild m «WMiMa, «alcfca aabaa 4ar Da. 
•lamaiion hrrlaufen oad die richtige Betonung, vor oder aacb 
artlahot «ie fewAhalidi aialral««, «allaiAadig verein« t>en S. 6. 
ta Mlaw iw KfH» TiMMiaiir Taet. 6. 9 bei den iweia«- 
IfB Mm ßi,». ii M iM ta trt >i> ri lM Jlaaa Ckrtrt^ «■ 
18 M !«■ «< liMMMim «rt, 0. M bai da« «f Mftdlmt an, 
iD den beiden MiUelitiniaea, S. 24 tx! ilem unum hoptiima, an 
) aadaiar Stellen iai der cigenUiclie Scbuer- 
«a dla Haoptbeloanag eintreten mosate, 
grada Tarabai|ilaiiia aai aaa da «lal afa AaakraMaa da« Tooas 
varfaaakibaat, ara daiaalba itel» aebaa kaalMn aad aartdiilaltaa 

•olUe. Aach aai Schluaae dei Imtediclut bvl ii-n >\ (jilL'ti m na- 
niäM ddaiia» M dia FeitbalMug va« daaiMi niclil da, um daieul 

sa Mhaadiai aoadora aa ahialmw ; aa fraan verklingend lu 
aadigaa. Dia ia allaa dicaaa nttaa pg afcaaaa Basakbaaagen 

«indebcaeo aaricbtig, and aaa daaaatbaa Graada, wfadla aalbsl- 

»tiadigc Keieichouog der Schloiaaccorde mil Scbv\rl1i>;ii hm, 
welche sich ia dee ar«laa Brttkicr Heltea hier ud da noch eio- 
gaeaMlalaa haue aad eaMaa, wlaae rtOA Ut, §nt vertcbwan- 
den i*t. — E* bat diatar Paakt ataaa wrtlaaa Waelrtltil larFalge 
gehabt, lieber den gansea Pariodea «chwebl aiaa ISkcre Cin- 
kail, iaiMfbalb dieaer Perioden aber i"' im Emielnen dun h die 
■aaaidiWtigkaH de* Betaaaag ia das var«ebiadcnai SüBaee 
iar AM4raek dlaaftalbai aihliM; at M «w ata a n iaal ll e i ia 
den PaleMriaa'eekaa CoBpaiiliaaaa dberall angewandte« Nittel, 
welcbea dai Gefthl de« ZekBrar« beiUadig in beachinigra ge- 
eigaet iat — wie deon ubeiliaapl in dii'^scr MumV mit iltn «i^lii 

I ■itlaln ObafiU ia die Tiala gaaibailat i«t nad hinter der 



dar Dedlaaiatiea Ut la aiaar graaiea Haifa 
w fe iiei'.iwcfc tia aaiOirfiidHto Clalakaaakea ra m lNbl. 

Bei -daai ei rx^rrefo S. 24 IM dank dla Maamg die aetdrac^t- 
volle Reihe der expttto't ia dea Ter«cbled«aaa Sliaaea aatar- 
brockaa, S. 23 hei ri ayii%iiAn:am rcrlrtinm folgt der Sopran 
aaa aiaht bmIw «ofort dea Taaar | aad Baa|..I aii dar Haag«, 
baloaaagt IB kei af |Nni|ria^ aailMia aalMtia bdet aaa^ aaiaa 
im Sopran di9 iweite Viertel voritbrrgelaiaea wird, aiebl atrfcr 
»vi jeden der drei ersten Vieitel der Reibe aaeh ia dea ver- 
acbiedenen Stinnen die Haoptbetoaang «ich folgen. 8. 19 bei 
$$A PoaMe KUi* aaia aea erat die beidea abera SUaaea dfa 



nbncbmendaa ond darch^irhilj; ^pMinf^nf-n Figuren l>indarrh daB 
Tenor dieaelbc UcclaBation witdcihoira horoa — dieie Stalle 
wurde dberbanpt verfehlt: cmcifixtu etiam pr» nviu tag «akr 
ackOB aa, daiaaf aber anirda das paae $tA f«a(i« FÜala fiel 
aa aftMfg aad eaaStticdial nafjytAra^aai dIaVtoriel alto gedekaty 

(i»nn bei rfrn Figuren geichwellt ond lange geincfrt «ntl (frio- 
gco — allea da« bat hier keinen Üinn ood icbadet aotaerdaa 
nur der frnanen Feierlichkeit de» folgenden poffa«.'— Blaa 
Stelle, la weicker jeaa Tancbiebaaf des Sckwarpaablae la 
Gnesaa alanfladel, ia dar gana AaAng des 8mtm Ma aa 
rnci t Jfu« Saiaeii; er iat an» drri i;rf,«aera Pariodea «n- 
{•amaengflnat; der Schwerpunkt, welrher darch die gegebene 
Beseirhnnog („nur wenig, nar wenig, hier aehr*) grade conse- 
to dla nabeatacla Maelagalagt ist, liegt jedataei ia dar 
der Parfedea (vaa vierten ear dea nallea Teet aad sa 

«i-iK r^ — «»r ilrr IJriind, wnrum bi'i der AufTiilirnng i! - ':'-? 
SoiaciHt »eine Geltung aicbt ftoden nad aa keiner Wirkung koa- 
aea kaaale, ea aeiflei ia Uelaa SMcka, aaa deaea alck «adt 
ia ie« alt «Uer aebr* aad .hier ea aeisiaa* kMeiakaif 
ketaa Vnit im praiteadea Aamfe» entfaUete — die fest aaaer> 

inpiiiliihr Kol^'r >"n B f r i-i rhnun Ri-n , welche nicht die rechte in- 
nere Wahrheit haben, sie haften nicht ia dea ('hara, weil das 

Per ataHaba aad sickere Mbrer, der such iaaer aaiiksliidi 
aatril^ IM hier da« Wort, dessen naiurgealsier Declanaiiaa 
dle«eMasik dieat; itait blindling» voa den Ttaen oder Uutchea- 
dea Aaalagieea heattgar aaaik lasae aia sieh raa ika aar 
lea ea kaaa aaa tkerkaapt alebt Inaat bat eiaea gaaalaa» la 
tolut ftmclut wird nan die Betoaang nicht inrauthcn, (;T«rle rnr 
dea Worte lanclmt »ich surficktaiiebeo ; einea Anruf, wie Ktfne 
ia Anfange diele* Stücke* wird aaa aicht *a denken — -C ^ , 
sandeia aageiiabrl 2? • , aieht eaders wie ia allea dea Stal- 
len, wo des Werk la fieriela gelangen wird; die halbea aad drei» 
»ifrlcl Nolfn niarben nur den ünler»(-hied, da«« Mer di-r Anruf Itn- 
ger and atttdracfcsvoller klingt u. *. w. — (Scbln*» folgt.) 



liegt. 



la diaTMMUaia 



Dea 2B. 

Iliaelaea erMeaMelb (Rra. l«t d Bl.) gab leb Ikaäa aiaa 

liDrie I)ar(lellang der atlrailiecn Kutwirkcloni; un'i rrr Privat- 
eoaoerte aeit ihrer Begräadnag ia Jahre 1825 (ieatatlan Sie 
air bcate einige Miltbeilnagaa Aber dia jatiige Riarichtnag der 
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Ml im Mir 1836, «n an «• hihntm UciM* 
iril aw f iMMB M dtr küiln* tiiI mhM », Wpis 

MO di« Coflcrrte Mab eUra höheren inai«ji<liib eioiarichten, 
%'er|tA««crtc in OiTlie«l«r, «agle Bich u» die (rotieo SioConien, 
cnK*girte roaccrtaiDgerianei uad lad bedentCDda Solotpieler von 
Bad fara cia. Da* Qtekm*V ffl*gt rtgekilaiif ciw Sia- 
tala nd '««i«! OavMMra» mhmiIMwmii M fn a w CbMpaaiii»- 
ncn bratcbi ri IUI mthe la 76 HaMkani. Hil jedam ithr },a[ 
die bicbcibcil der Mujiiter io »esbr «a'fraalicker Wciae xugeoom- 
«e«, oad tie behemdiaM jatit aio aa»fedabale« Rapertoii«. lai 
41ttWMt*w tatdkat -di« IHiactin d u fcww daa Lab aiaca •»> 
"■■aa vt4 a^r» r aaaa f aaa t aa SMkea» darali VorfUmiac 



der aus^picirhneUIrn On Uourwri Ii« i^rf- Aiif^^il i 711 < nlipre- 
cbcA. Einer bcionücrrn bcgiiDiligoog eiiicui s.i^i Jin '.l,ovcii ; 
ich wtU« abticblllrli drii AuiUiüfk „BcKunili^ung", v r 1 s i r- 
da« *krt(«a JMaian mcM ia . daaaalkca Muute 
fabAbrtad» PlaU cia|aitaai:t«ii<d..'ltaa iit>«t alter. 

ding« »rfiwini;; ! ' ■ 'rr btfcbr^i l. !■ >i 7 ill ^ i^n 11 roBcrrtm 
(tH dea Ith» A :i . BiriiUthrndfB UiiOiEjl u^aüch rin Coocftt 
de> OrrkeilrTpcntionifond«) nach »!l r. SiiUo hin 
Mi«, fad dia VacUabe fOr Baalbavais welt^a Dka«- 
llaa aad Hblikaia glaiefcaihaif m daa Tag trgaa. m b»ebal 
«brenvoll AI ' r i- krtinti» docb aaf die Äbrigm J^im-n 
aaf dia aaaer«» Ueit\et nehr Rdckaichl gcaaaaMs werden. Ho- 
•chr aaltaa aa AalaHw» la bar l Sehn, 
ir, aad w«i«M»far dalgmJab- 
raa 7 Sfafbalaa Twlaatbotaa aalMirla, aa dm Nr all« afelaraa 
roDpaDiiieD nur 4 Abead« bliebea, 1« iii du wohl gicbt da« 
raobta Vrtltiliniti Vebrigeoi iit ■atMcrkenMB, daM anaer Or. 
ia Brcthovi-ntchaa ürcliraler-jraikea gerade daa brate 
«tkraad M Haaan aad «ard« al» acbr l«kMi«U| 
Kla(aBB 1« wtaaebaa iwifa. Wa lalala iMao* brachte titaf 
Sinfooirn von B««lhavoa, je eiae vaa Moiarl, llavdii, 5<hnt>ril. 
■cadclaaahD , Gade and Pap«; faraw oa aeaeti Herhen din 
OareflOrca taa »TaaDlitBae«*, daa ,Giiondi«lrn" aad der ,Ue- 
aa«ata', ia Gaaica ia 11 CaaMMaa 10 Oarcilirca. Vor eiai- 
gaa Jabrea «^eraaebla aaa aa bH alaaa Cfrla« raa 5 Sinronir- 
Abrndra , Iridrr iai aber bei aaa daa lalerraa« Tir Muiik 
ao aehr aaf die Frira<coa«crl« betcbrtakt, daaa Baa jeae Ein« 
Ii 



iiah. «a OMMMWMk 4ar UaMaMteaa« 
4i* IM Uar «üMrailit aMaf ilagaai bau*. ■. 1, 



frdbar a«br oeblacbt baaa^l. and 
atti aeli twr! Jahr«« gewohnt ■an aicb aa daa Gedaabaa, daa* 
ea für rio nasiklii-brudL« Pnblikaai etaa BhtlMMha M afa 
•alcb«« Caaccit alark «n braadbaa 

la Sala*«(«rt|aa, aaaeaMab aaf da« TiaUaa, itm TMaaeill 
aad de* Piaaofortr. haben wir im l^aaf der letilea Jakra aa 
ilealick afle badaalaadra Klaaller, die ia C«oc«rl«a aaflrctea, 
Kiliört: ia lelalrn Winter a. A dip Hm Joackim, Lanb, inni- 
ger, Lilolff, Aias Orayadiock aad Millaer«. Da anm Fabli- 
haa «ehr dIa MwMbMlaag aad dta »aac llabi, «« M «• IN- 
rekiJon aettea ia der Lag«, «-inbeiaiarke Hoaikrr aaftoclc« ta 
Uaa«D. Knier dicaen nrnne irk von dar «ralen Tiollae die Hra. 
Oehemai (Schnlrr roD Spohr), Zaha and Boiljer (baide Schaler 
vaa Oarid): voa Vinltacell Hra. Cahiaiaa; ««• Bat« Nrn. Sa- 
«Mit tai 4ar Ctatiaalla Mra. t. 



Carl B'-iiiPflte nad Ol'n van KüsiirilBiv. I'iiü^f tUa Concett- 
aiagcriDaeD b«i>ea ^vir bcsaadwii htaa Jobaant Ssiiaidt aa aoa« 
n«a; aail eiaigeo JuKmh hat aicb diaaa va 
jadack fMW traa Abailicbaa AalWata» 
wfclMgl akh aK aittallaab— OaHrHitl, daa aia giada JaMl 

n.Tch lanffT Brhwerer Krsnkfiei! eicli \v.'cdi:r \ili!fjicn kico Cci 

den lje»an|iTorlrtgen aiad wir leider iatt inaer auf Arieo uad 

Uader baaabrinirt, da dar IHiektioa kaaa grdaaarcr Chor ■« 
VaaaleaafOiMia 



liabeB r.nt .'LI ero?^c !>\-^eo Tor der Oelff-ntli rhkpit , [J«'s lU 
fatt nie tu iir-Mcgeo und vor dtui Gaaiamprn de« ('oneertaaalaa 
sa efi«heiaaa. 

> Waa aaaw rafcHiiaa bcMCi, aa.gabAbft iha daa l«b^ *m 
aa i*tA Htm «abr bbhaAa Thalhabai dea jeiaigea blMi«a4aa 

Sssinr (Irr Piirnnrle bat hrtbcirübiui hclfin IhI ithv'i viele« 
l(Dde«acbe, linfl hie nad da Uageijlaiiiog für acbleibl« Coapo- 
aüionea aM aalor, *a Ul dat sieaUoh allar Ortaa ao. Viatlaialll 
Uaala dia »iiahiiaa itmtm aai« wirf H«Mller aad Mafaria- 



fer« prodasiiaa, 

r nt^c tnedener enlifegecirclrn Amti wäre m >sünirlirn, daaa 
dl« Liebe lor Kanal aicb ukter dsa tyklna der i'riral raatlBftt 
hinaa« etiirackto. Biaaa aaaikaliaabaa Abaad aaaaer dkaaa QyMM 
IN M aiaaBMWfarteiicl 
«areb aiaa 

riaeo aaarien Zwang gegen die lr'j\i„ I'lirrn ia iiofTüunj;; vol- 
len Schiller bridrrlat Geaeiilacht« apwendee Quartett- Abend* 
k&mea aar ail groaaer Mdba aaaaMMagebrackl wardaa, aad 
«Mb Bichl fliaaal to jadca Wimr. Dia fli^ iM*a^. «Mb> 
che bb ia4 wlaiar aia OtaiailiB eafabrt, taaa bdcbateaa «iil 

Ouocert« wac'n, <Ik' «ich ia dar tiegi-] in ilrm klrlnca Kraiaa 
vaa .Tod Jeao", ^Mcs*ia*% .Japbla*, .Paaiaa" uad »Uiae* 
bawagaa. — 80 habaa wir daaa noch oaacbaa FartacWK aa 

aar ralcbaa Biadi niahi fahlaa 



freiJi n, iJaai wir in lU-nFiivai ('nürerUMi einpo f&jilea rinind b*'- 
iltaca, auf daa ai«h («rtbaaaa Uaat. — Ich «eklaeaae ait da* 
Paii«, 4«H 4«r mm €ifillaei»i«i aaaanrMiBa, llr. 4a Bar» 
biarl. la. aletoll Wialer «leh dlafritai Caeaeaa lata 

I«. 



f «riMi itoi«f«. 



9». 



INa WicderarAffaaag t^rr r^oaaea Oyer liaa« Mager aaf aaefc 
warten, aia aao aafiDKlu:i ijeglaabl katta «ad trat* dar VarM- 
aiuag aiaiger Jaamal« limrie vor dea 10. Scptcnber der Saal 
dar m« liyaMaiätr aaiae Pfarta« aidrt dffaaa. Hcyarbaar'« Ha. 
fiaema eallaa daa aeaea flael aiavaibea. Me DiiahllBB Mi« 
diea Meiaterwerk anirc« deotacbcn Marttro nr« riotladirra. Daa 
berükate Chor ia 4. Akt wird von 200 Stngero aungefuhrt 
werden. Aach die Dekorationen nnd Naa«ae werden aaa Tbeil 
gaa« aca «aia, «raa ia dar That aach eabr aa wiatcbaa war, 
dia aMea Pafcp rala aa a «lad ta dar latMca Mt aMi ehaa 

». Vaai 
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Fmigkeilra, w«kbe die Direkttoa uatchM ra febea betbilchlifl, 
■MDl ma Limnuaiet'» Muiailiea osd ein B*ll«l tu AttUmma. 

Hr. Roqucplan, von deicen Riicktriu MB tanfe Zeil getpro- 
«hM tat. wird MUUit 4im IHiaiUioB MIwImIIm. AUw- 

DHfettalisn, alt Hr. Boqaeplin sich einen AtMci^ in der Per- 
MB eine* Hro. AiKeio UgeMlIt Ital; n itt die«, wie fei«|tt, «ine 
rein nterfelle Veriadermf , denn de« MiBiiteriui bat «udrAciilicii 
«rUin» 4U» M Mii^ish all R». Hofa«f<aa al« Diraktor vwlwIiraB 
Umm db4 MMMfi AMMtaÜaM-fitfMMwB all 

Halevy'i Beae Oper U Nuiat wird an kanfUgaa 
in der luMiiacheo Opei in fioaa« g«iMn. Oie Mi 
den von Had. Iliolan, 




Dm ndü» du Ymriäh mIMM Mk aabr «Ii 

i*t Slnifjplel lefen an weilen. Die trais Sultmirs mrtn der 
erste Schritt anf dieecr Eaba nad ihr Erfulg hat di« Üirckliuo 
«traalaait weiter darin Torea^eben. In nicbiler Zeil wird ein 
TM lidM BalM ia SoMC «haa, im daa Ibr 



Haopirollr wird von MIIp. l.arci'nii ^c;ebea, die Abri|(cnit vom 
15. Janoar ab Ifir die kiuniivrlic Oper enfaf^rt iii. Wan da« 
io Rede iteltead« Stäi k brinITi. <i> werde icb «einer Zeil darüber 



barkbtaiB. Jacqaea OtMbMb kal akii' var aiaifM 
■TifM aiaM neaan AaHaMaBBff w a r fraMa g a t äll i Bai alaw 

Voritcllang im Thedtri franfaii, welcher der Prior JcrAmc hti- 
woliDte, lie*9 OlTeobacli eine aeiner charmaaten äclioUiKh »pir. 
len ; der Prini JerAse lic«> ihn «ofoTl darth eiDcn Adjatanlen um 
aiM WiadaiMnag im SttekM Milaa. Aa MfMdM Taga ar- 



koitbareo Brillanlnadel. 
Im t%Mtrt JyrifHc wird oickflcn I)onner>la{ wieder arOffact 
Bwar Bit einer neoen Oper : iet Uoitsannttin. 

Mtaa Aaraa ika- lyriMbM IkMlaa an Mnall- 
gaba iah IhaM aialga IMbn Mar iia toNeateahe 
Ojirf Si iiiirm Hr. Corli «eine Enl'iiiooDf; );<'K<''>«"1 t*»'. '^'^ 
Uiniticrium lail aahlreicben GcfDcben wegen UeberlaiKBng dieses 
Tha iMfa bestürmt worden. Ein delniliver BetcliliM* Iii ab«r 
Um Jalal aach aiebt fcbMl wardM. Oae aebaiM Jadocb von 
ailari Laitara aMitaaBt n werte, daw Ma ftaHeaitebe Oper 

ItünDie nur dann suf Etfo^i; rrtlintn konr. wenn man Jim Pub- 
likiia Lei«tua(«a ail«reti>ien Kani;e:i tiirten kunn, lailtciDiiiiig 
■■d aagar aalarfaardoele Iträlie, wie in den Ictiien awei Jab- 
wn, mOfieo daa Sehaitara 4m UaMnakaMaa Mch tiah liahaa. 
Wie getagt, diea Wird abatail aaarkaaBt and aahr wakraekeia- 
lich wird da« MMii<tr rimg bai BüMlug dw Miaa Ceoretliuli 
Uaranf BAckiicbl nrlirnrn. Ji*. 



' Ia Verlane von 6. N. IIIey«r Jim. 

rannt ii : 

ABT, FB., Op Iii '. 4 (iciunge (ur eme tiopcan- oder 
Tenoriitiiniiic mit Bt'ijleiluiig de« Fiaoolorlo 
Uch 1. sbidi «cguc ich alle Tafc" 1 

BtliiMüliMiMa Liadcbca. ^ . . • • 



Br»ua» 

Tbl. Sg. 



ABT, FB., aU. IA iL Mala Gadaben. t 

SUwiekea \ ■ ■ - ■ 
OiaMibea fOr AU oder Barftoa. liefL 1. 2. . . . a -,17'/« 
— — Op. 109. Vier Lieder Tür <'\iir Bnrilon- adn liaw 
•laane mit BegleilutiK des Piaaururt«. 

Uro. 1. ^!.i'h" wobl mein Vaterland" -nlZV» 

, 2. ^\Vm ichliettrtt du dein Peulerleia" . . -,10 
• n 8. „Gltick lor, mein DeulicblMd* • > . • ' 
, 4. „Der Frdbliag iet da" 
^ » Op. ItO. 2 Lieder i 

tHRf dl» riaDoTorte ^17^ 

Uro. 1. Auftrag. 
\ i. ,E« fliegt eia 
; AOO., Op 1. Diel 

oattocA-galvanifcka ttKk» Ikr nnoltma ..... -.W 



3b- 



od«rTeaoiwBBd Ittr aiM Alk 
■Ii Begleitung dea Pianoforta. 
OBOETZMACUER, FB., Op. 6. Trio pour I'iaiiorortai 
Violon el Viuloncelle ..... ...... 

«DNGBiANN, ALB., 9f, Silbaiilllcliahaa. MylU 

für l'iaiiotorle 

— — Op. 25. Grnss in die Feme. Romanti' Tiir I'rsiKifi rle. 
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Op. 36. V«l»e 4Mgantc pour Piano 
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— — Op. 33. Fia-iherlicd für l'iHtio 

— — Üp. 3C ..S cht um ni re siiis". Serenade furl'iiiiui. 
WIENIAWSIU, H., üp. 4. I'uluoais: de Cooceti puur 

Violon avec Pianu 

Op. 5. Adagio ^lugique pour VioloD avec Piano 

WILLMERS, R., Op. H9. Da» Marcbea 
nacht. Fantaiiestück für Pianofortc 

In lldlid eraciteint und iat durch ft. ScUoSt in 

Iii». Saero-lllspaiia. 

CTroM« AvewaM wm KMtemmtaik 
spanischer CoB|iiitteB, 
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Rbeüuscbe Musik-ZeUimg 

fUr MuMifireunde uua MünnUer. 
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Von dietcr ZeHmig eridieiDea jede Woche iwei KamnerD — Der AbonDtmenta-Preil pro J«hr beirtft 4 TUr. Dveh dia fott 
baUfM 4 TUr. 10 Sfr. Eiae eiaselne IfaMcr 2 Sfr. — Iuntll>B(4i«lliIinn pro PelK-Zeil« 2 Bft. 



Hector BerliOB In Frankfurt a. Jfl. 

Unter perMnlicber Leitung dieses gefeierten Com- 
ponisten wurden in zwei Cnncerten im hiesigen Sehau- 
spielhaoüe einl|i^e seiner (rpösaern TondichtaageD die- 
ser Tnge zur AuKrührnn^ geltraclit. Unserer Tliea- 
terdirection hl man ilafiir zu besonderem Danke vtr- 
pflichtet; demi eineraeiis antat« ea d«n Freunden 
iw Tonkanat von Intereaae sein, niR den Kanstge- 
MldflB eines so renominirlen Mannes bekannt zu wer- 
de» md aich nach Anhörung deraelban dn «igeaea 
Dftbeil bildM so kdnaeii, nad anderteltt tat dadurch 
die Aditaag und Anerkennung, welche man einem 
harvorragcuden Kanea achuldct» bekundet worden. 
Wcna ein gaatUeliaa «ad freaadHelies Entgegenkom- 
mea dem Fieiudeii gegenüber überhaupt Pflicht ist, 
wi« viel mehr dann, weau ein aolcber xw den No- 
taUKtlten dar Gvgeawart gefaArt. — Maa hat naaer- 
licii Hector Bf ilioz mit lUcharü Wagner in Vergleich 
gebracht, aber obue aiteu Grund j denn Beide geben 
tn «lern, was sie wollen nnd erstreben, «cboa tn Prin- 
cip iiiisciliaiiilt'i'. Bi'i tii)/: |;iljt \ urlu ri sehend Tenge- 
müde oUue Worte und ueigt sich mehr tut Siufuni«^, 
wihread R. Wagner daa Wort and die Diclitnng in 

den Vordi'i ^riind stellt und die Inslriiineiil.il iiii>ik 
ihnen gänzlich uaterordnet. Richtiger war es, wenn 
«laa Mher Berlins ailt Beetherea Terglleh and Hin 
den firanzösischeii Beetlinseii iianntp, >Iit diesem 
bat enaer geehrter tiast nicht nur ein gleiches Stre- 
iten, sondern aneh ilinKebe nsarrerten nnd Extra- 
vaj^anzin : aber es mangeln ihm der L'iiifati;^ und die 
Grusaartigkeit dea Beethoveo'achen Genie s. Berliuz 
lat s«rar ela Tlelbegabler Maua, in deaaen Werken 

wir Silnvuii^j und Ori^iiKilitat, Fantasie und Kraft, 
Erfindung und bigenthunlichkeit auerkeaoea OMaaea } 
er «retaa iw er «im dweli aMeenrdeaiUche leetn» 
■aataMfakte «ad dnieb tnffMt» CeaUMtfeen s« 



überrascheV} ood-M Imponiren und seinen Tonge- 
mälden ein ril>eraus glänzendes Colorit zu geben ^ 
doch hat er damit den höhern Anforderungen, die 
wir an ein klasaisches Tonwerk sn stellen habea, 
noch nicht entsprochen. Was wir an Ihn vermissen, 
ist nicht nur der iMangel an eigentlich grossen, durch 
ihre Innerlichkeit und In ihrer Einfachheit achiaee 
musikaliachen Ideen, aondern auch und ganz beson- 
ders der Mangel des rechten Maasshalten», der acht 
künstlerischen Keheri->chuiig; nnd Verwendung der 
musikalischen Mittel, der edeln einfachen Form, der 
kfinstlerlschen Ruhe und harmoniadien Abgränzung. 
In seinen Compositionen ist bei aller Genialität, bei 
allem Feuer nnd bei rieten SehiaheHcn, die ihnen 
nicht absnsprecben sind, dnch an viel von dem, was 
da nur gährt und braust und stürmt und lärmt; wir 
vermissen die erforderliche Läuterung, die rechte Ver- 
mlttelaag xwfscben den Extremen, dte BeaoaaeabeR 
und Klarheit der Gestaltung, das rechte übenmaasa 
in allen Theilen, den tiefiooeriiehen Ausdruck, die 
michtig ergreifende Wahrheit des Gedankens, de« 

niier dem (ianzen schwebenden urdiieniit n (ieir*t, der 
Alles zu beherrschen und zur rechten Zeit zu sagen 
weios: „Bis Merber nnd nicht welter*. Die GoBpe> 
Hitioiieii von Iterliitz haben uns an die draniati-tchen 
l^eistuugen der Rachel erinnert. Diea« hat in ihrem 
Spiel treflilebe Momente nnd welsn BMite s« er> 
zielen, die den Hörer bewältigen, die nhrr vereinzelt 
stehen und doch am £nde kein harmonisches Ganzes, 
keinen eigentüdie« dnuaatlaehen Charakter UMen. 
Wir Deutsche haben nun einmal von dem Wesen 
und den Formen der Kunst andere Ansichten, als 
die Fmaauaen, wir haben elaen andern Maaasafah, 

mildem wir messen. Hier wären wir bei dem Punkte 
angelangt, wo sich mehr sagen und schreiben Hesse, 
•In ee der Baam elaea eiMi%ee BaiMtee ventalfel. 
1 Da »ne karx s> liaaea nnd dea Verdiensten vea 
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Berllnz »prp(ht zu werden, woUea wir ihaiden Rsbaij 
von seilten Laiidsleoten der finnsflslMha BeetbOTW 
{•BlBlit worden zu sein, nicht streitig machen. Ein 
oner deatscher Beethoven kann er nicht werden, 
well Ihm der hohe Genius de« angcrigvn fehlt, und 
well, wie getagt, nach dieser Seite hin die Wege 
aiuelnander gehen and der deutsche MaatMtab ein 
anderer ist, als der fransöstsche. 

Was nun die einzelnen Tonwerke des i^onannten 
CosMrtcs betrifft, so war das laineai Rute nach be- 
dfutendste dertelbeo : ,die VeriMBonla« dtt Frntat* 
{damtMtion de Faust). Wir begreifen wohl, dass 
es in Frankreich aar Zelt seines Erscheinens und 
smr adion vor Jahren viel AnfMbea aMeben suMate. 

Die Franzosen und namentlich die Pariser hatten 
so viel vom deutschen Fauat, den grossen Zauberer, 
and von seiner Hfillenfahrt, sowie von dem herftbo^ 
ten CeiÜLliie (iothe's gehört, so viele darauf -sich be- 
ziehende Bilder gesehen, so viele Fragmente von 
Uebertragungen gelesen, daas der Gedanke, diesen 
Faust in yiunik zu r^etzen, ein glücklicher genannt 
werden konnte. Uector Bcrlioz führte Iba aus und 
der Erfolg konnte nidit fehlen, nm ao weniger, ala 
der r<iinpi),'>iti(in [niiiiclicrlii wirkliche Schönhciteu 
und gewallige Effekte im fraozottiscbeo Sinne nicht 
absnapreehea aind. Weit weniger Intereaae habe« 
Text uiifl Compusition dieser Tondiclituno; für uns, 
die wir Göthe's herrliches gedankenreiches und tief- 
poetlaehea Meiaterwerfc gans in naa aDl)|eaeainen, 
die wir C8 in seiner ganzen Kraft, Ffille und An- 
nuth bewundern. Wir können über diesen franzosi- 
m^n Tvtt wM aelnea oagarlaelien Nationaltinaen 

und Märschen, mit scinpii Nymphen der Donau n. 
dergl., mit seiner flachen Prosa nur lächeln, und was 
den BMtaftaHaelWB Thell betrNR, ae haben wir die 
einzelnen Nummern derselben, wie z. B. die Cliöre 
der Engel, der Soldaten, der Studenten, die Sceneo 
Ib Aaerbadia Keller eie. nleht nwr harelta viel bea» 
ser und dem deutschen Geschmack anpassender, son- 
dern wir bfsil^cu auch in Spohr's Faust ein unseres 
Bediinkens w enigstens weit grösseres und der poeti- 
schen Aufgabe, die sich ein Tondichter stellen kann, 
entsprechendere« Werk. Eiozeloe Munmero der dorn- 
■■Man, wie der Rngotdoiarsch, der Sylphentaaa a. 

a. Miirarlieii s» an, dass sie da rnjw verinrif^t wur- 
den, und zeichnet sich auch jener durch seine wirk- 
lich brillante Instrumentation nad dieser durch seine 
liebliche Melodie wirklidt aus. Das Werk ist im 
Ganzen, wie gesagt, nicht ohne Verdienst, wird sich 
aber im Vsterlaad» «etea« Haldea woU aehwerlieli 



Die Sinioaie »Harold ia Italieo« mit obligater Viel* 
Ist wiedemai mehr ein Tongemälde, welche« ane 
Eindrücke und Erinnerungen aus Byrons ,Childe Ha- 
rold* vorführen soll, ahi eine Sinfonie io deai Slaac^ 
dea wü> daMit sa varkalpltaa pflegen. Avch in die- 
sem Tonstück l)i-i;rf;nen wir vielen Schönheiten und 
zwar schon im ersten Satze, der nur etwas zu ge* 
dehnt bt and dadnrch den IMrer ermüdet; der Maraeh 
und das Abendf^ptiet der Pilger sind nicht nur sehr 
metodiös, sondern auch schön und würdig gehalten 
und dardigefiibrt, waa atch aneh von dea aagleich 
sclir orlgiiielleii dritten Salz.e SH^en lüsst; der vierte 
vereinigt dagegen in sich alle Bizarrerieo, ExzentrI- 
dtitaa and ehanliaeh gibreadea gle«Bwt» der Ber» 
linz'srhcn Richtung. — Das Fragment: „Die Ruhe 
der heiligen Familie* ist In l'ext und Musik sinnig 
«ad achSa gehalten nnd macht elaeB aehr wohHhnen* 

den Efndruck, und C. ÄI. v. Weber's „ AuRoidecung 
zun Taaze'^ ist glänzend instrnmentirt, wie denn 
iiberhavpt Berllos, mit allen BrrangenadiaAen der 
neueren Instrumpniatinn wohl vertraut, solche buchst 
effektvoll zu benutzen versteht. — Der dem Cuo- 
ponbten and Dirigenten releblieh gestpcndete ll«llnll 
konnte demselben bezeugen, dass man stlncMi Wnie, 
wie seinem nicht in Abrede zu »teileudeo Talente 
frenndlieb entgegenknm, «nd alad wir der Theater- 
dircction für die Veranstaltung dieser Concerte zu 
Dank verpflichtet, um so mehr, als sie hier keine 
Kaaeeaapoenlatio«, aaaidam aar eiae Aebtaagabesan« 
gaag Im Awg% haha« ionatasi DU. 



39. August. 

Venpioclirncr Maatsi-n it-ndc ich IhoBD hiorait meiocD 
rieht Aber die zweile Voiatellnng der deuUrhrii Oper, WSWI 
Lsoraaia üorgia, im Urlsst gtgabm, eis f«lcbM BpUkslos vsr« 
diesl. Es war hfl «is WafslH n «Mses, mll dtcwr Vsr. 
elelluD^; fO unmiltclbar aach dpa Scbloit itcr S^ifun in Tnvcat 
Uaideo liervoriulretca , der Erfolg ncbifertigt« inde«> d»» SrlbtU 
bcwuMUein der Darilallw Saf dst GliDieodtle. Autücr Herrn 
FanMS, dar 4m Bsnsf wsf, waren die Ucbrigca daa PaUi« 
km ia dieaen loil«a stse Erseleinaogen ; Utitwn Gkradori 

h(Ue Liicmi», Herr Rriiliinl diu niMicsiro iiiul r:nc Drli 1 1 liuilin, 
Adelaide Weiaüitl, ob Frau ob Friulein, enthüllte um der ZeUol 
Dichl, dsa lialiM» Oninl. Persiaa baMs leiso hrlia aogsa- 
»ebeinlicb laage daicldaebt rnd icfse Aofuinng wich vaa < 
Tanbnrinif nnd llancoaif bedeolead ab, doch nicht sa das 

giTS Nnrhlhr-il. Fr ßdli tirn lli rjng <U}U , vi'rroird allen ScbcJs 

dar Haocbaiai aad aang to liarrlicb, daia er die groaa« Scans 
im SM Akts «ad dis Alis «Fwana Mtal« ««r 
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|gto Uemto, ra m Mkr, aU Uw ihn trniUUMtH ■Mit 
M iMfMd uf äi« IlluioB «iawirkla, wi« M ihMr «Hlaa Ball«; 

■ach Harr Beickart wtr vortiefflirh. Voo der DebliUDUo können 
wir wadar 4ia», aadi d*i GegMiIiMl bahaapiaa, tia war »e 
Mugaa, itm aaa laaa Aa T4m hAm* waU aWr mImb 
ktaaie, wr« 4ia Aag*! ihr Maaka Thttaaa atpraMla. Dmt Pak- 
likna wmr iodMt tai««r»t naek*ickllf nad applaadirle (ie aogar 
ia eiaigea .Stellen, die tie mit Herrn Beichart bacte. EJa Ur- 
lkail SM (Ulaa, war aalar diaaca llBtlAadca aaaAgUck; saa 
kMa waU lawaOas aiaaa grtaa CaaMkAII dwak, IkaÄaaf» 
baiMr« Siiaiaie all Hcthode, wmi iad««« aar aiherea nad rich- 
tigea Wlrdignef dar Stageria eine weitere Vor*lellna( abwarleo. 
Beia Schloxe worden die drei HaupuDariteller (erafea. Da« 
PfafnuHB dar daalackaa Opa* varkaiait ms aack ab aiakala 
TMMillaaf alaa Wialiikolf mm Lueraala «ad imm dla 

Kachl w « n ! !• rt a , beide Opers in i t a ! i e n i « r h ^ r Sprache, 
ia lauterer wird eiae Mi»! HoU al» Aaiaa ihr dramiliscb-aiDsi- 

kaÜMkaa BaMa kilMB. M. 



Bit SlicHftrt ii nUadalilit. 

\V<>hlt;<'rri1li|;rr iil« <!:>' RI.t liabrn >icb dia fiaMIgVaialM der 
Oeatachen in Amerika gellend geaacht. 

Sie beben in der Thal ein Stack d«at««ker Blldaag den Aaie. 
rikaaam aakr aU itfand atwaa aadarca itaaück vaigeaiallt. Ia 
veracfcladeaaB SMltca der Uaiaa fcaalabaa anter ■aaeicbratiiKen 

IVamcn Gesanmerrlrr, wrlihr M-il fini);in Jiilirrn Sfmgcrft^ii; in 
gtM$*m MaaaMtab« befiofcn. Uietelben erfreuten aicb waraier 
TkaltMhm dar ItaMaakM nd hadaa WokIgaMlaa M da« 

Ia lit akeiaalf ttm aalckea Slaferreat Ia fklladelphia gekil- 
laa worden. 

Ab 2S. Jaai wardea die Üiiite in Fbiladalpkia feiertich cm- 
plka^i«. Ba Hatta dart eio, fetgeoda Taiaiaa aaa BalliMra: 
AriOB* falerpe, die Taraar Uadailarel, der Uiaar^r: «d« 

Blckaaad in Vir|>iniea: dar Tarabi Viri;lnii; rea Wn«ia(i«n in 

Delaware: di-r S jn jti:tbun(l ; von New-Yoik der Licdrrkrani ; vun 
WiUiaaitbBrg: der Mäaaercbor; voa Kewark ia Kew-Jar»«j: der 
Tarate Biattachic «aa PkHartaa to llaw«Jlart<i dar Taraia Gar. 

■lania. ifernar kaaen au« Kew-Nork fol^ade Vereine: die 
Siogerraade, Harmonia, l.arrlrj-Minnerchor, Orphca«, der Rbeini- 
»ohe Singerbood, die Socialrcformrr, drr ^rhillerbund, Trutiinia- 

Mtnacrchor, «o wie aa* roufbkacptie der Veieia tieraiaBia. 

Dia Taiaiaa ta n waata l taa Sick Abaada var das BaNhaaaa ia 
dar Ckawal t lrai««, (der Haapt«tra«ie vom Philadelphia) von wo 
aat sie mU den Philadelphier Vereinen and begleitet von den 
Torncro einen groiiattigea Fackeling ■ichtrn. Die Geichänds- 
kaia dar dealachaa Zeiiaogea, deaticfce Bolelf oad Vereiaila- 
feala warn gltatead iiiaaiairt. Ab 96. Ikad eiaa varllalga 
CoBcerlpmbe in oberen S«i\f liet ^Chinf- Mn lum", rinew 
der gröaaVeo und «cliboslea Lokale von fhiladelph!! ttatt, wel- 
abea laai Hanptqaatiar erwthll ward. Spller logea die Stnger 
•ack diB aB SvkarlkiH aakr ««b«a geiagaaaa r^aakaller. 
MB dart daa PhOadalpUar LigaiWar aa dar (Ml> m gaaiaaiea. 
Ab 27. Akaada hid daa C ii n rt aMt, aaiA da« vwte ata 



grOMar WmtKH darak die ttraaac« facefea war. DIeae Aaf. 
t«fe alad Ia daa VaakMlalH dar Deaiacbee aa den Awerikaaera 

nicht ohne Gewicht, deaa die Aweribaner »ind p^roiie Liebhaber 
Toa Pm«eaaioaea, FaalaMaa aad darflaicben aad keiaa Art ro« 
TanUtaaiaa aalar daa DialirtMiHkiBiia toi taMaadki kaa- 
•ara Aufläge lo Tcranstalten und ilcb dea ABerlkanera flDia» 
fiber aagenrällig in produciren , al« die Geaaogvereine. 

n>a Ciiiiorit nd arhr gut iai, Uolcr den aufgerührten StAk» 
kaa wUi ick aar aiaiya arwtkaaa: Di« Oavertira aar Falaaa» 
■•ya^Vaalgaaaaf aa dia i«aallar «aa Vaadalnaka, diaMaaraa. 
»lllle vaa Plteker. — Aach ein aagloaBierikiDiarher Verein lic» 
«ick b6rea aad trag in engliicher Sprache da« lürkincbe Scbenk- 
lied von Meadeloohn vor. Die Aaifahmog war lobaamaifk, 
Dea Tag darauf ward eiaa FaftUckkcH ia UweabiU, aiaiB 
wRWMwwp YavpHayaaaaOTWv ■■■■ Mi raiHBaipBnt* varaaaBnai» 
LcbodUII i«l eiaer der ichOoalen nad pMiesditen Orte, die ts:in 
in dieten Zwecke« in Awerika finden kann. Zwischen gcotiea 
Biaaca liegt ein «ckAaea hellfarbige« Gebtode, maleriich aaf 
aiacB grOnaadea HOgel aB SskuylkUi, dar darl aick Ia lieau 
lickarBnMa aaadabat. Ela g aidaB lf a i Park gaaMM Bawa- 
gaag Freien und erinnert an die Prooirnaden und VergndgunK'- 
^llte der deuliclien SUdle. Auf den Itndlichea Fetle in Le- 
wonhill leigtea auch die Tamer ihre gyanaititehen Uebuagen. 
SowakI daalicka al« aagliKka BIdtlar aprackaa «ick aaaikaaaaad 
•kar diaaca SiagatllMt aaa aad aa ward ka a cMaa i a a , UaMgaa 



Tmge»' nnd Unterlialtiuisslilatt« 

Aackaa. Sia Verakrar Bagat^a «agt vaa diaacB IdacUar; 
.Jeder MI aia idaifi« »Mar Baaä aad jadar BHdi ala 
HdaHlar!* 

Barlia. fr. Backkda-PMcaat galHk aawarardeallldi; Ibra 
lalaiaagaa ab RaiBa aad ttaaaa Aaaa a i B «fc ia danalkia Bar» 
ranaf M «Bmar Seaaa. Maatia« iit aaB Badaaara «ataar 
Frtaada wieder al« Plarenaa Ib fldeOa aafgatreiaa; a« Im Salt» 

da*i ficb die*er KAottler ail den allen Lorbeero begnügt, da 
er iicb iialt f(i«cb gräoeader, aar den Mi««aalb de* Poblikaai 
« iwaifcaa kaaa. 

BrauDii I. vv L'if. Flolaw'a «bdit" tat Uar bB g ra it aB 

Beifall gegel.rii wunien. 

Chriüliaaia. Der erste Wclikainjir lur Erringung einet 
Mniik-Prei»«« fand kurilii h hier «latl. Unter fi Dencrbero er- 
bicU d«t Oialariaa aChriaii Tod' da« Caadidalca B«ry dea Prei«. 

Cobleat. Ao« der Chataalla 8. I. H. de« Priaaca vaa 
Preuaaeo «iod de« Th««ter-0(rekla« Mcrbits 30 Vriedricked'ar 



Doberaa. Wagner'« TannbAuier wurde hier bereit« dialBll 
ia gau karaar Zeit kel bracfcaad Tallaa Haaaa ga g aka a . 

GötlinKen Jmrlum spirlic in drei VOO Ma«.-Dir. Wekaar 
veraaalaltetaa Äoireea atil dea raa«cbe«d«tea BailaU. 
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Graft, fnm Sloli trat m m«tn Mal tk 
M«r TM f nilta Mf m4 UdM* daa ■«wala, « 



te Bar. 
aabr wir Vi^ 



MilsM iat, 

■ aakirff. Wagaai'a 

Affaea. 




London, tm Dtory-Lsnc-Thriler werden in Februar und 
Muri k J. rnelisi hf dp« I r nir AuirahrUBg kOBHifn. Ker riitcKuir 
Mr. (iiiorgc Ciisc hitl dm IxTuhmlen eDgliichcn TeDoriilrn, Sims 
BcL-vrs lirrciU für da> Uoteinehneo grs^onnen. 

Balfe i*t aoch ia Wien, wo mo in den bflcluta« KraMCo be- 
atrebi iit, Qm w» filOTi. — Xknbariili gall Jm Stplaafeaa iMh 
Peleiibnrf. 

Dai SiogerdreibUU Fotnei, Heichart nnd Madioie Caradori 
find von Hta Jarret ta einer Toor dnrch Eoglaod «af funr Mo- 
aate eaia^rt. In Edinbary wvileo «ie Ungere Zeit Yervvcilcn. 

Oer Piaaial Koh« iai va* Miaar CaatiBaal-Taw «la4ar aa- 
galaaft aod wird alAiHM kk BrigllM tim y ua i aa Cweart 
■it Frl. Ctaaaa gabas. 

Lala » aa i aa , dia matgaaaaala, iit aaf dar ■tdrniaa nm Ca- 
irforaian, wa ite aa gaM GaaaUAa feaackt Hat, daaa ria Wil- 
laaa aate aal^ aia gra w a a Mala ia Paria aa kaalta aad dort 
B tabaa. Aaah IMM «a, daM aia aabaa 
laea Callaa aiiMa|l. Wahl MMsa'a! — 
— Pialla l ieaa l Myaa der Amerikaaar, dar barthMaTaalaa- 
Oaadla vardaaki aalaaa Vtn>tui>^ dutm Sekata, daa aia brilli» 
acbar Bagimenirarxt nit aiehrereo anicrikaaiaclMa Oflkiaiaa aa 
■acbea Mr gut fand. An jeneai Tage waren twei Begiiacol«r 
Aaierikaniscber Milizen in Albany antrr den Trmen eines Uar^rhs 
eingetogen, der vielleicht aeiae votico 200 Julirc all war. Hie 
enKlltcben OfOxIere lachten uml f)r S<:h ^< kl u-ch, ao bic»a der 
Arzt, coaipoDirle eine hficbsl cinlailic .MeiudiE, die er den Ame- 
rikanern al? einen bi!tül.m;i n riirii)iäiM!u-n Marfch empfulil. 
Die .\lcloilie Ki^'i'slf ''od Veibreiiunj and so eolatud die >a- 
tiiinr^l-fl^ntrir der Aaierikaner , d <- t'Ai die EafUadar •aHdem 
fnilich mehr aU ein Scherz gevvoniin ist. — 



Uarienbad. i^iaa Bahrcad-ltiaadt Mag hiei ia eiacai Coo- 



Narieowerder. Un»er« Oper awcht volle Himer, denn der 
Taaorist Caggiali bat «o« Sliiaiae voa arltener Schönheit; fflr 
aiaaa ilaUcaiichaa Stogar, der aicb aoeb wenig ia deuucbea Opera 
bawagt ball aiagt aad ipiail C. t« biareiiaeod adiOa, dar« uD' 
aar NUikaa aiebl aaa daa BalMMaaaigaagaa hHiaikaBBt. 
DiaVaiaiaUwgaa vaa .Oiballa« aad .ttafeaalMa« Kafartaa daa 
aiftaallebilaa Baapait vaa daa laiabaa Krinaa dar Ofari Vik 
ZKkiMcha g»nill ^baaMa aaatarordaailieb. 

München. Unaer llonhealer \tird Milte October aaT einige 
Wocbeo geachloaaea, da drr Kum;' luin rhe llngtt prciji iKi.rir 
Beataaratioo dea Gebtudea und Kinricblung für Gaabclcuchtung 
gtnrhmi^i hat. 



Bair-Tark, 



>laijnheiiii. IS'iirhdem uni J^r seit 7 Jahicn hier en|,M^'irt 
gcwcarne Tenufial llr. Fünticr vrrla?si?rt. um mit feiner Krau 
in Poaen zu gaatiien, erOlTmi« iliir Scniiit imer von CaiUiuhf 
aat 2S. An|rasl arin Ga»i.<'[iiei mil iLleaidr in der Jüdin. Her 
Erfolg war ein ungewöhnlicher, denn der heriihmle (isst ent- 
wickelte eine b'ülie nnd Kraft det Tod*, dia cticbüttcrte; aeia 
Spiel ist echt dramaliacb, ao daa» aaa lagaa darf »Er aiagt 
aicht bloaa, er (teilt aucb dar." 



Ia dar itdicaiaekaa Oaai aa Caada flai 

rallaa «araa «ank Hgaora «M 

Badtali (Alrbäaia) aad Saltri (Gaaaata) baaaM, 



Saidaa M 



Parii. lai Lanfe de* Wiolsr* aoll aiaa gro«*e fiiofakliga 
Oper .Die blutende Nonne", Tast TOB SeHba^ Mailk vaa Gaa- 

neaiid zur Auirdhrung koaiaea. 

Wien. Fraa KAater ans Barlia bat ihr Oailapial Ml darTa. 
lentioe (Hugenotten) beendet; MeaaUagaila bat IBr Jadaa Abaad 
300 <iaMaa C.^. Baaorar fcaaagaa. — Dia aaaa - - - 
lea Obar daa Baladaa Aadara 



Der Verein der Orpbeonialen in Airaa hat «inen Geaanif»- 
netl-'lteil .iu^ki-si hriebco , tu welchem sich ansser den bcdcu- 

i««d*i«a Slidteo Balgiaaa ancb Pari* aad Aacbaa aagaoaidat 



Die IllusUiric ZeiluDg eiiihlt: Nur uia Wagner'* Lobeagrin 
10 hören, kamen naeh Wiesbaden fünf Aaterlkaner, und fwar 
an demsellii n I^ji'. \mi Lohcn(.'rin ^'c^elien wnrde. Bei dieaer 
Kacbrichl fielen *ie *icb einander in die AraM aad raiitaa 



AaMkraaf wladcr aack Aaarika aartak. 



Dia aeae Oper vaa Taakail^ walaka ia Barlia aar Aaliknng 
kaanen anli, beiaat a6fl|B*ll% «IM SakmiaaMdyUa ia drei 
Akten von H. KOalar. 

Beiaeade bericitlea au« Neo-Sfld-Wales, daaa aicb in einem 
Slroaie Inaeklen, Cshra senannl, bilinden, welche AbLnd- fi 
taaberitche Töne von sich geben, data man ein Pienoforte oder 
eine Aeoliacho Harfe lo vernehmen i^laabt. — 



Bei M. SctiLoss in Coln erschien: 

iBtrodacUon & AUegro 

lOr 

initUJ|0rit ü^tv Wiclü 
]7ianofjorte, 

rompnniit Min 

A. F. RicciuSa 

Op. IS. Preis Z'i Sffr. 

Dia 



_ vaa W*lkl ät MhAtok ia Prag hal 
Aalaga Mgaadaa Warkta 



Taaebenbuch für 1840. Her 
gml Srtmufr. 1. Jahtjiang. Mit Spohr'i ^tTrfrail. RaAMt 

I t; it.nen \ II Spohr, HeDd^stobB'BarthoMy, HancbAer, 
Lindpamtner, Adolph Mdllrr. Conradin Knatzer, Wolfhun, nnd 
Bciiriii;e von DIngelstedt, Leap. Scbcfbr, Emanoel Stiaabe iL k. 

gr. b^. Feinstes VciiD^>a(jici. ;^'t b, um den iierabgeseixten Pcei* 
«Uli 3 Tblr. Ib. 5gr., um lO ä^r. 



Varaatwoftiiabar Mataaagabar aad Variagar: M. Salilaaa ia Cala. Unuk vaa t, t. 



im CMd. 
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RheMsclie Mui&ik-Zeitiuig 



Nro. in. CSm* den 10. 8e|rti»ber 165S. IV. Jateg. 



Vn Aeier Zeitaog encbeioea jede Woche iwci rinnmcni. — Der ibonnments-FrcIs pro Jihr b«M|t 4 Tblr. Daick 41« PmI 
beioftn 4 Thlr. 10 Sgr. Eine eio^elo« riamner 2 Sgr. — ÜuertiOU (i«t)Q)im fn Patimfl« 3 Sfr. — 
Brief« mi riMiM* «widm mm dar AdiwM im Vcrtoiwi ■. MbH ta OHi «i«MR. 



Dm fiMeg-Bhelnlsehe Ijehrcrcc- 
sansfest In Brühl 

■ ■ 94. Ab(i«I. 

( ■<ch!u5t.) 

6ms Ventilat Ubea wir did ScItmlUdcbca m Slellmi, wie 
S. 11 M «riadwMiM Bmttipt, «m alslrt altabcb wtm. 
■atM« ■■•( — WM MD !■ lolchen F*tIeo rohltc, itt ao »ich 
^•reh die Falle nmi l»f(t der Ter«ioi|^eD sechi SliBaee gehe- 
im : müxrn nun ahrr tvcirh beciODen und (ich ■•ch der 
Wiederbolug de« Worte» kia iititead *l«if«r« (wia diM ja aacli 
Mihil UiA ito ■«Mi« «Mgvdrlekt hl) tmi «bnM «Mar ak- 
iMMt: ^ lufw awl aicktigM — ~= =r w*r hier m 
der Klan». Oder 8. 9 bei dea tweiaaliKcn Jt$u Ckritu. Vor- 
her geht xwciaal timijenüt, von deoen dt» eiite aiil „halbttaik", 
da« «weile nil aCUrlMi'', aad a«a da« »Jmh" «1 i,itafk aad 
vall* hcMlahMi iai — m iat a« after aid« imaial, ■» «eMB 

■■alMl a e to a INasx aad EtTecte, du unigenite wird wie von 
twei vanchicdcMa CliArea wiederholt, welche dann «n>8M««- 
tieten in itm froBaro Aorare Je»M Ckrütt, der sweiaal, er«! 
voa faaf, daaa fao allea *cch« SUnaa fceaagn, all le^aea 
kafatt Ttaaa «ta «M GapHalaebrNk •«nfaaaicliaat iat aad swai- 
Biil recht versehallch «aT da« Ckrmtl Ii* MlHllklWI ud Mtf 
deaielben wieder abnehaea an»». 

Uebrifeo» dArfea, wa» die Autfühning belriSi, die eretceado'« 
!■ AUgaBMiaaa viel iaieaaiver «rardas — aia Slaai, tim tfvnato 
leidaa n ta Wlch aa Aaedraikat fakOrl aiiiit UaiUa, abar, *«rb^ 
niM dtrfrn nnd sollen lieh in den beionder« emit und aleh- 
tif fedachten Sielleo inocflich krifllge Täne and Accofdc cnt- 
ftlica; Baaeatlicb bibea die Bi»ie. wa* aao «agt, in wenig 
Taa laaagaa — dar Sapiaa, Haapucbwiarigiiait daa Vareiaa, war 
aa «ad f»r eieb sa aebwiah. Aaneaah t ae l waras ia diaaar, 
wie ia jeder Besiebaag, wie imoer die hoben TenAre — von 
dea vielen Beweiaen von Getchicklichkeil oad Energie, welche 
Berr TApier bei jed«" Fa»te liefert, i«t die», wie alr »cheiai, 
dw aalataalaala; dia iawar *aaA aad rata to darlMba iM ba- 
ipafa»daa TaaAra. 

3. Die Freihfil rler rhythmii- lien Brwrgrangen, die ritardan- 
äo'i — deaa aeeeltramdo' i kaaeo Do<:k gar nickt vor, obtcboa 



rabaa aai der natargeartaaee DecIaBaiiea, welche etwa« bia- 
dila|l mtdk 4im BalaaNa, aaf dicaca sich aaabraüal — !■ Tait> 
hiltnita das flawisblaa, walchaa ut dw Wart ader die Stella 
gelegt 1*1, naaifar adar aabr — lud daaa, weaa die« erreicht 

j^l, Hell TuliiK wieder turAcl^iicht. Die» i«l d«> gtnte Grheia- 
ai««. Weaa s. B. 8. 10 bei dca wiederholten a»M«r«r« moMs 
aa das b i H iws l If mM »iliand" baaarkl M, ditagaa 
aedeneiu die vorbergebeadea Viertel aacb aa ebeaae viel nach 
dieiea lu&u hia, wodarch »Ich auch da» aetronoalscbe Teapo 
ie Ginaen wieder au>Klci<')il; cbeoHi wird «irb S. 12 bii 0> n 
beidaa atiarar«'« dia Bewegaag etwa« nacii dar beloalaa äilbe 
Um «ad Haal daaa ia glaMaa VwlMMaN «Mar Mab. fc 
hildet »ich im Gaaiea eiae freiere Bewegang, die dea aaadfaeks- 
vollen VorInge dieot, ohne elgenllieh de« tacli»chen ForUchriU 
ia Gaaiea sn alterireo — wie dai mehr oder wenigcf hei je. 
dea aaadracksvollea Vertrage «latifiadet, aar da*« e« bei jeoee 
•IlM« Itaiifc, wail aia att dar Dadaaattsa «ach im diiMteraa 
VerhlhDl»«e »leht, in hShera Grade der Fall i«t. Etwa« andere« 
i»l e» nil eifeatlichea Schlii»aen, bei )(rA»*em Abtchnitlen oder 
aia Ende ilrr ganieo Slficke, wo gewöhnlich ein Ungcre« Ab. 
aebaen dar Bawegaag ebea fftr dca cialrateadaa Bahepaaht cha- 
nfcijiloliot in, «dar tai ataadasa 9tMmt m ahM basasdai« 

Malrrri damit verbunden i5t, wie in die*er Me»«e t. B. ia Credo 
bei (leo Wullen c< inrutbUium oder ante ommia seetiia. Bei 
der die»jtbrigea Aolführaog wurde jenen Ungern Scblaitperioden, 
welcba Ia dca fraheta lahrca aacb «« aebr gaairiaa, eiaaal 
tbr «alias Bach* aagclbaa — «caa «dr alabi iraaa, «aiaa aa 
diejenigen Stellen, welche den angenehmiteo Eindruck aaf die 
Zuhörer aachtea — aicht hloa», weil da» rcioe pioa« einer gre«- 
»«B Menge dem Obre einen >o gro»>en Beia darbietet, aondara 
sagMcb aacb. waii dia lUlArlicbhcii des allaaUgaa Abaabaaac 
dar SiMa aad Bcwegcag aa lade dar «abelc^ dar alMa, b»> 
rabigeade Ao«rlrack, der darin lit^gt, in deia Gefühle eiae» Je> 
den einen Wiederklang findet. Aber nicht blo»» an den Schlü«- 
»en, aacii allenthalbea inaerbalb der SUcke bette die Bewegnng 
sich aa du Aasdrackslaaigkati de« MaUcacacc aaaa d yirt aad 
IMgadallct — wir wflaichlaa sagaa ta ktaaca; Abandl ia Oa- 
bereinatimrrnn^ dem Inhalte. E» ging hier wieder eine gaaj« 
Cla««e Tüardamiin oebea dca laballe her. In cioer gro««ea 
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.iftfternd", die leliten Vieili I, mi i t i! v cmc. Iftitr Vinlcl (was 
aoeh Mliilich ■awMeklich mit einem kicteea Hall« bntickiiet 
tag) wni* MgrinMaa ni iMg» —gnithl — du M 
weiter eiae Masiar mI IN Awdl aMli 
kuwD dieie rilmrianio'i — llnlM dra Atm 
Schwellteichen - f»»» rrgelaiftiiip narh dir Slnllc, welche 
•ich aifcnlUch MUe aubrailM lolleD. Wo dM tiewicbt der 
FMlofa, *m PMhailiM ibwiMfl Ihm iiUi fiMrt 4i« rtck. 
htltead« Bew«ni>Ci l>*^ jaen letilM Ttaiteln isi ifcwsholirh 
«ebM wieder elnfelenkl in die allgeve}«« Bewr^ung; bdI ihnro 
werdeo j* (ucb io huodcil Fiilicn vnn riiit:r oder mehn iii arj- 
dan StiMea MboD wieder b«m Perioden aingeicUt, die oaa 
M JiMr V«rifa||MNia* ateht TonHktt rtakai ktaam, taadeni 
aiit in die*ei menirirta Ugen Uaaia verwickall werdeo. Wie 
tollea s. B. S 1, Taet S der twelle Tenor, S. 2, Tao« 8 der 

AU nnd Ba->!< ucUcr kcinimcn, \\h- S, .iii lüc ElDiitte de» r^ui 

tM» m All, Ba«f I, S«ptaa, Tenor II, oder S. 37, Tagt 10 



gen «ad als einaeder eaUprechead herrorlreMa, laeaa dar Ab. 
Hu% dieser Einiitce von den ia dio Ecke des Taele* verfleck- 
len rilardmdu't aur^eballe« wIrdY Der Zeltpaekt (1<<> Aii<bri-i- 
MM itl dort f rada TorAbar« df* gawAkalieba Bewef eng grade 
iriadar aiagatrataM. Dato Im, data Aul M all«B SWNaa dar 
Art, vvn Vf\r\f. neue PcHnde bereits an^MeUl ist, lange Abtcbaitle 
geaiacht worden. Es schrinl hier ein MitivertUndniu au Groed 
la liagM, Ba lal aairirlirh, dais, wo eine Periode to Endo itl 
■od alw warn htfliul» irgaad eia Abaata geaacbt wird; w»eot- 
Beb ta dicacr Mlara aailk wmm drnch ata daaNhhaa Abaataea 
der StinaieD, wclrhc unmiltelb»r ntcheinBii lcr »wci vcrgchiedene 
Perioden vndiugcii, hiathcit in dco Pcriudcobau gebracht nad 
die Ueberaichl cricirhicrl weiden. An solchen Stellen loll es 
alao aidit grade i laihMtroaaaia^ «ailac gahaa, aa aoll dia Tiao- 
baMtMfek g a wul it wardaa darch ala Abaataaa, wriebaa 
ksam d!i' S\.e\\c (li'S rntfi ächcidnngsteichcns bei di-r Prrln- 
aaUon verttill. Jlrrr »her wunlc bei der ABiriihriing inimi' 
eine gaaie Weile eingehalten, wodurch jeden Augenblick iltr 
Müriieha Flaaa gahaaaM, dar ZaaaiuHnkBag gaMArt aad aa die 
ftalla aaMineliar Aw I b k awdarfeTfe ala atMaaiief nd dadareh ar- 
■ fidenden Aneinanderreihen trat Her Beveii, dsi« von einen 
wirklichen Atibreehen der Bewegunu keine Rede «ein könne, 
sieht ja in t« vielen Fillen dicht daneben dadurch, dass einselne 
der SUuea ibrea Tao faMballm aad dea lalgaadaa Aofug dek- 
kaa aolIeD, wie S. 9 aacli Jmm Chriif» Tar «lea»ilN« deat, 8. 13 

vor cum fitnrla ijlirrij. S. 15 vor rl.:il,ilini,i, S. vor cujus 
rtgni oder an Steilen, wie S. 2i vor ci unam $anctam, S. 17 
vor gttiilim nom fiieUim, 8. Ii vor ^ni uiu, w* aio daatlicher 
AkachoMt faiiadl tat nod «aMar iMhia raaia dii i olii, aaodan 
■■ daai darchballaaden Haan dar «rata Taoar aafart ^ Oelaaa 
klsgrn coli, nie. einem Trompctenslosio vergleichbar, das qui 
ad dejrirram pairit aaiukAndigeo. Bei der Amnibrang 
oaigla aicb aa latahaa Malleo omII als Mnraalmi aad afaa wr- 
hoiit: aa ward« «atwedar gaaa abgelaiaen, oiehl 
nfilca, wo aasdräcVItch ein Halt eiogcietxt war, wie 

5. 24 vor tt txipecio, son^lom .nurlj iin nndrrn. « ic S 2ll »or 

mfuM regtU, wo der Sopraa «eia g ftti$ geben masatej oder 
■aä foahie aicfc» ao gol «a gahaa walHa» n Mfm — dia Oo. 



rialurürhkeil der Ssclie konnte an \ieleB Stelleo der Art das 

ZaiaamaaUeffea der Stinea aar verbiodara: wia aad wo aaU 
s. I, B. M M te «ailM mmH mktnr» dar Baai aaih. 
aailagaa^ «waa Mar da vollaliadlgar Halt gwaachi wird und 
ito Bawegaag aichl gleichaisiig voraaeekreltel? Will der CoH. 
poaitt Pannen, «o macht i^r 8ie, oder liist sie wenigstens mög- 
lich, wi« an grOasern »der kleioera wirkJichea Abachaltiaa, ato 
S. IS var af ft ieawal Mi, BL 19 tor erme^ttM, S. 2t vor «l Ai 
tpirihtm oder aoeh S. 16 vor d«w» de deo n. a. w. ; ia Uebri- 
gen, da Alle« mit der Declamtlioa aaaammenbingl, liegen ia die- 
nen Osin^cn ohne ßc^leitang die Rohepankte, die das Gemtth 
verlangt, ioaerhalb der Werte eeibtl; weaa man hier darftbar 
hioapaggafct, aa kaoa oaa IMHcfc doaladirfiila» colalahaa, aack 
dcai Schlosse daraclbaa einen Rnhepnokl an erhalten ond aao 
verfingt sich anreUbar ia die geschilderten Widertprücbe. 



Hier kaoa iah dia allgaMioe Baaarikaag aakaApfea, daaa ia 
BloiMl dar Taayo'a Im Allf eaaiaao gar Idchi ieU g^ 

griffen wird in diesen allen Compositionen. Alt ond rahig nnd 
fromm — also langsam, antlnnte . . . aber das Xaass ist ein 
gsni anderes, man erwige, wie diese Musik im Gaoiea der Oe- 
oiaBaiioo oack «o aalia liegt, daaa die« aber ia «ohlaidieadca 
Taaqia Marall ootaioaadafMtt, m daaa ma dia Oadaahao gar 
ni( ht mehr 9iiftnr«««ffn im Stande ist. In der BrAhler AulTiih. 
rung waren die eiinien $>tAcke: Kyrie, Agnn§ dei und ieiiedie- 
lut lU lsn|;«»in (»utli »»nrlie» F.in/elrn- in den iibiii;pii rii leb- 
los). In swai Sebltgen darf mao aicb aolcha taeeAage danh» 
gebead daakao, dIa, wreaa Man oaeh fceiMrar Walaa aio T a f a 

vorschreiben wnllte , häufic einem It indc!' jrhen Allegre, Jt 
Presto gleich kommen würden. 0* Alles »n sich in verbilt- 
nissmissig breiten Tönen wicdergngebea ist (und wo einmal 
aehaallara Faraala alabea, da aollaa dian aack ala aaleba har* 
TortralaaS to feldkt daa flanva raUf, wfrd aber aaa Teratlad« 

Iii Ii um! Muksam. Ein TiTtipn, wrlilu s ilii- rcrjudcn > suf- 
cin»ndt;riirlii, dasi ihre AuB'a^sung auCs äasterste ersrhwert wird, 
inii-.i auf die Dauer dea ZalMtrer ao obiyaaaaa, daaa aa alaa 
Witkaag aicht aakr ta daakao lal. 

Ich habe hauptsächlich bespnn licii, wan si. Ii «umnutUch um- 
ras««!M liess. Alle KimeUirilen berühren tu wollen, wurde la 
writ fübrea. Oagerecht wire es auch, auf tnfillige Uaglioka 
OairiakI la lagaa. Nor a«ek aia karaaa Wart Abav daa ickOaab 
mllda ifae Maria vaa Arindall, daa ataa a« oickt anBarkt, daaa 
e« lange \or Pületlrina geseltt woide. Vielleicht, dats maa 
gant mit den Schwierigkeiten der Nesse bcschtfti|;i. e« nit dea 
leichtern IJede am Ende zu leicht nahm oder nehmen mm^ile — 
aa gelang bei der AulFahfaag aich^ obichoa dia MiigttMga Ba- 
lelchnnn? grade eine glOeklfeke AoifBhranf aa vwap r ae k aa lehlea. 



irlil (!.c l.Hßc in /* srhüR ft\\HS 



I ru litiekcil 



aad Helle? Und wtre eine kleinere Answafal von Stinsaen viel- 
Makt a intdi aHa t gar gaiaaiaot Dar AafiMC fiof aiaariieb gat, 
weaa aoeh schon etwa« schwer. Aber aekaa da« tawa df a la 

(u begann mit gani langsamen, gedehntea TMaa aad wallia 

nicht ior\Miit» rdi ken — Alles zu seiner Zeil, hier wird nicht 
gefleht, hier wird geprieieaj war dea praiaaad aaMchreilaa* 



Digitized by Google 



IM6 




t< - MC- die - la Im 
4tr «rill Mch» dM* ah UroBSM ScbwaDfe *af d«i (m 
«wde — Am fMH* IM kladunfc bl swiMbra 
4«r Bitte nd itm Pnlie md Aarab «Ib Ihteneliiad (Macht; 
■n dcullich(l«o kinD man ls rieh Bacben «n den Slrücn, wo 
dar «iM Ton in deo aadero abergabt. Da« io der Uälie klia- 
goad w|ntiMa aamta Mmi» iai lobbafl aarafead fedachi; wie 
diaiw Aaraf aaa aiadmulfl» M k«a|t aicb ÜMarToa auf dea 
ehroaatiidm Gaaga M orm Mtfl an ia dea Mteade«; wenn 

hirr il<:r Chor und Sopian, wie i^ rh «irkln h \ .ir^Tii n Imi t 

war, aber oicbl gcbaUea werde, die Tone gebaadea biue, so 
wlida 4ar Sopiaa mbncbaiaUdi dao FM aidM m Mcbi ver- 
)»r«i bakea, «r Mtal« ab nnd ■« n IW wanat dar Baja 
ia der Verwirrnng f ilatt fit M ut tt » D, •. W, Dw fBlM rei- 
tende rromnir i ir irba« Baw Wchlar, Nwagnt aad MMMfcig<>r 
vorgalragea werden. 

Idi mIKmm HManaa. Dia AaMkraagee dea Veteio« ha- 
kaa te diaata Jahre eian graiMB aad waaaatlicben 
Portfcbrill gMcigt. Di« ticbUfe laloaiar der Worte war 
1^3111 i-nticht. tlic DUHiktlitriip DciUmalioa and Bcwcgunf iiu- 
boa aicb voa de« ■onoloaea Einerlei nnd von derSieiibcji ilri 
■atlMlM Maadflrtt aia alad frei gewordea md haben daiait 
4ai Wif ■> «iMB daa lahal« wiadM|«kcadM Vannfa beue- 
laa. Ia beiden Bexiehnageo ab«r haben aedk einige Irrtbtaer 

and MiatveriUadaitK' rinli (iiTunilin. in Ko]|i;c dircn «■ noch 
vidfBch aa NalAilicbkeit, an flau und Zu>aniaienb«ng de« Vor- 
liagae MtNa, walcha an eiaar aigcallichea Wirkaag anerllMlich 
•lad. Diijaatgea, wrlrbe, mit diceea Gealafea vaa ttnaae aui 
aiebt ather bekannt, d«liia gckaamen «iod, nM sieb Irfw «in 
Urtbeil liaiuiicr lu bildcu, darfcD m t l'rllirile noch xo- 

fAckhallao. Wann wir ia frAiwra Jabiea nni erat di« Uulle bin- 
ftiHlH Mm ImHrtaa, «a let am gle lt bi — dar VailMiff voa 
dem Inner« forlgetogen, die Auiiicht in daticlbe iii offeage- 
legl, die Mittel, in ihm in gelangen, lind bei der Hand — MO 
wird nicht ermüden, man wird tiia in da« Innere blneindrineen 
aad daaa wird di« Wirkaag nnd die Kaebwiiknng, «folcb« tirb 
ahialalltB wardao, all« Mthaa aad l«febw«rdaB das Wag«» ver- 
gecfea Bachrn. 

Oai» den Leitern dei ¥t»t*t aad aaaenllieh dem Diri^eBten 
Hnadert« von nah and fern bertlicben l>ank und Vrtiliruiig 
■atlaaf davaa aag aaa Abatacagt Min, nnd d««* der Verein 
MflM aaiaaa IMrigniaa la «eUlaea «cisi, das« ar Bit ihB dea 

mOheTolIrn VVri: hin ni ili tn Ziele wr.lt-r gn wandern nicht nach- 
laiiea wird, da» mag aus dtui ebenso a«f ewOhnlichcn, alt 
wohlrerdiaate« Khrrngeschenke gmclilrj.^^rn netilrn, wrklic« xgr 

Uebcrreicbaag aa 34. Aagatt vorbereitet wordea war. Ehr« 
daB Ehra gabtbn! Dar alch bfa jcitt Mcb k«iaar BBlaiiellea 

Ifnirr'liiltang von ober» erfreuende Verein h«l lUm Itirip»T".rn Hm 
Topler ein ailbrinea Ciunrit, eine (ehr bedeutende t>Bmml>ing 
■IrabM-C'iai'oiiltioacn ;da* groite tr«a Alliori in Hoa 
Keik il«cceAa di Mutiem aacr«, iMbaa Fall«- 



CoBfaaialaa dar wicUadaaaB Sobolea fOr «Ii« EirebeasaiMa, 
TOB eiaeB MilgKed« da« Vaiaiaa kalligraphifcb gMcbricbe», Ua- 
sugefügt war) nnd einen eireabeiaemen Tacliratab verehrt — «ia 
acbtaaras aad bedealaaaerca Gcacbeak könnt« dea Dirigentca 
dar 



Pariier Briefo. 

Dea 4. Septeaber. 
Oai aatikaliache Braigai«» im Wach» iM dia neae koaiiche 
Oper Halevy'i ^f« IVaiat*, «ad WCBB wfr Mgea Kreigeiff, 

so roficieii wir [|ic* in der cngGlrn I/üiärutnn^ dr« ^^'f|^^c• . riiiv:h 
beginnen wir nit dea Anfange, üer Inhalt de« Librctio itt 
etwa folgeader: 

Lord Bvaadala iit 4«r llabab^ f bb d«B dar Titel tprichi. Kr 
iat d«r reKhil« PriTtlBaia la dea BtfilBaagea der eng1i»ch>««t- 

indiitchcn CompäKnic, lt uii.is par nirlil, \vie\iL'l Millinaen Bu. 
pico »ein eigea sind, niir »ie xu tik\e9, iit iba acboo eio« 
Mttka. lt fmm» taaaarf «ütda d«r saliga Oigaa «ffta. Aa»> 
(er aeiaea HilUaaca i«l Lord Evaadal« aocb Baiilter aiaar jBa> 
gen, hi)b»cheB, koketlen nad eigensinnigen Fran. Di«l ellBf ta- 
»jmiiii'ii \Miiilp andern Meoiirluiikinilr-rn SlotT g:naf xU Betchtf- 
tiguog BBd beilaaaer Motive gfben. Aber aan iit nicht natonat 
Bagiladar, lafct akbl BBMart aater dea «t acUataadaa lr«f iaebea 
Klia«. Lord Svandal« laagwaill Bitfc daaa aacb MaiWieb Iber 
•eine Rupien und «eine Fran, di« «r beide gleidi grAadlich ver- 
«bichriii, < n Ci 'i.lil, \mi> ilim mit gleicher Miinxe wicdcrvrrgul- 
ten wird, oAnticb von der Kraa. Uiu«r Lord wild eadlicb de« 
Lebeaa AbardrAMig aad bcfebJieait, dicaa Wall dar laagaa WaÜ« 
x« verlafteo. Ivr befiebU daher ««iaea Bcitkaochl Joha, IhB 
(eine Piitole xu holcB. Doch nein, er be«inBt »leb, 40** R^aoanr 
ia Schulten und Piilolen! da> id ilim lu beiii. Kinr- IIa" « 
Opioa in ciae Schale Sorbet gcgoMen, da« Mt ein «i{ri*dieade- 
rer Tnd. Joln «iU Dart, ia$ laaatehaaia naaaa ta bolaa. 

lDiwi«cbea wirit antcr Lord einige BQcbtige Bliche auf da« 
Packet Briefe, de» iha John voiher gebrirbt hat; bei Anblirk eine« 
Avitbrii-fe« über eine neue Million Hupicn reibt er -lii h irhadrn. 
fioh die lltnd« Aber deajeBigea, d«r diete Million xo xiblea ge- 
«waagea «aia wird. Da Mll «bIb Bück aaf «taea Brief, daaaaa 
Aufichiift von bekannter ilnnd iit. Ein «eil i Jahren verteholle- 
ner nnd lodtgeelaubler Freund, der Doctor Cliifurd, icigt iba 
• eine nahe be«ori>lehende Ankunft an. ClilTord will noi h ferner 
für todt gelte« aad eracbeiat aatar dea Raae« Gral Karakoff. 
Lord Bvaadala vrrgiMi aiaaa AagaaMlek Miaen Splaea, aa aai- 
nen Freand tu naarmen, daj rnrhiagoiaivolle IHaroo bleibt Ika 
ja. Clifford eiiii:heiBt aUI>ald, er koaat direkt au« dea Kaalu- 
suf, war 5 Jahre lang Gefangener, Srlare bei den Tfcberketaca 
aad bat dart daa L«bea v«a der etwa« raaben Seit« der — 
Peitodia Icaaea getetnt. Wae «allea aOa Hagea Lard Bvaa- 
ihlc's iir-^en «olr-hf Oiialrn »«Ifen? .Stall de> erwarteten Bedaoern« 
erhält d< IUI nu l-. lit r kleinmiilhige blaiirle Kabab nur Gelichter 
xnr AnlHMii 1 : ifuid hat ganx andre Dinge dnrcbgeaacht. Die 
Kakatlaria der Fraa? dia bOUU-domx? dia gAaaliga Aaraabae 
diaaar Mlali.dBa*r BagatcMaa. Ba Waiiar Itl gadH^i 9« 
M» dCait gaal|iw Bia rt , «I Ja frit »'«il rd«. 
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Alleis Lord EvaDdale Ist lo IricM iMt n bekrhtrn. Kbcn 
wie ar lich wt mImm philoMpbiacbn Fiwmd« OBterhilt, ichlApri 
«to DtaBir tlw A* MIm^ ier Mlper Pm Gaoihli« ii> BmH|«ei 
alMtbifngt. Kr kMidili|t lick 4m BoafMU, baaitkt et Mwm 
g«aaqer nnd lodet ein htUtt ioux derfa, tob der Hud MiDc* 

CouiIr'^ Arthur, eines ijrrkrnKiiflfn Olfiiirr.', drm Ntildjr ncutr- 

diagf ihre Gaatt cngewcDdet bet. Die» nen« Unglück baeUilit 
ikn io ailMa Bw et h n, uimm lAm tb Rai« ra ndieD; 
•r Mlil lieb daoD eacli u den SchrelbtiMh, tein ftoie« 
VcraOfM letecti Freunde Clifferd ta vernichen. Wihread er 
fchrcibt, erscheint Min Dura, rin jun^'c; Mädihcn aos Ji-r Grlf. 

Mhait Walw f ebtrtig, die vemnitt d«*tel>l and den reidien Lord 
«■ 30 flilMM HltM^ 4nril ito n Ohmi OalUlTokr, Ofureo- 
hbriknnlmi in der Gnbcbaft Wnlee, Mriidkahim kAHW. Efan. 
d*Ie hemcht de» eme Kind to heltif tn, dtw ele wefnead and 

Iroitloi anf das Sopha 5inkl .Mylord ist nun mit Schreiben fer- 
tig, aiebt die Weinende nnd ll«*t ia Vorflbereilea eine Anwei- 

Jeltt crtcheinen dl« fVmd« MB Booper, mn lal laetig, trinkt 
and singt; da ertönt Unter der Becna Tnniaiaiik, der Coorer. 
near begibt (ich ina Balle, alles «tehl aof, den Zog tn begrOs- 
««■. DiM«a ABgenUick keaalit Lord Evandnla, «oiaM Todes- 
«nk n imilM. Doeh F^mnd OiilM kabi* m iMhur Zeit 
caräck, eatret*tt ihm den Becher, btit ihm eine feböhrcnde 
Strafpredigt nnd reripricht ihn ta heilen, wenn er sich auf ein 
Jahr blindlings seinen Recrpten noterwerfen will. Lofd Btnn- 
dal« falobt dan ud ao aeUicait dar enio Akt. 

Der swelln Akl apfnlt in Laad» Walu In England, in der 
Tabaktfabrik des n.'dnln hc» OnUfl Tobj, m Arm Mim {^inxt 711- 
rürkkehren wollte uod wirklich auch zaruckgekcbri iit. Die 
Handlnng gebt ein Jahr spller als der ertle Akt vor sich. Lord 
Evaadal« iai jatal aichl aakr dar raichaRabab. <ondern nrticn i 
aTf fewftbatlcber Arbellar anicr den Haaea Ge n^rs Pn ^n r in 

drr TabiikyTal rill , \> m ihn Vifs üiira Biifi;eDoninien lul. weit 5r.ne 

Stimne ihr die ihres Wobithiiers in Indien in s GedAchim-i nt-f 
Er TaNkM S ScUlßaf Mglieh «od adtlil Mdaaa eine dü(ij « ltr 
Botofa^ mn aaia fMfao aalda^ Am w hm Md atskraibeo 
kaaa. ■liord nkit slek attieerordenlltek glttcklMb nad denkt 
gar nicht aiehr ans Sii ilii ii. um -u sMJiijtr, als er •teililich in 
MiM Bora verliebt ist und Miss Dorn nicht Minder in ihn. Al- 
lda waa MUt «t, vorliab« aa aata» labt ikllt Ib tbrana ladica 
Lady Ev»n-J»!f? 

Deel) es lebt aocb eine Vomeliung, in der Person der Her- 
rn Scrib« ud St. Georges. Doctor CliiTofd koaat alallcb, 
aaiaaa Patiaaloa sa beaacbca, dea ar grade Obarmeblr wie 
er HlM Data afiig« liarabaila Kdaia abaliablt. Er bringt 
fi.T neo« Leid aeioei Kranken ein Becept mit, nimlich daa 
Juurnai yud Bombay, welches meldet, dasi Lady Evandale in 
Begleitung von Sir Arlhor sich nach Europa eingetchifft habe, 
na ihren Mann aursameka« — wie dieses Scbill ait Maaa aad 
■aaa aatcrgegaagen aal. Alw daaa, George« rrcalaa nd Dora 
heimlhel enib und leid Klricklirh. Aber sc ^choell i;i-ht nicht! 
Eine Beisechaise wirft in der Nike der Fabrik un und die bei- 
den darin batodtkhw f>wiBBi^ laif Btmidda mk ar AtUnr 



!iue!ipn in der Fabrik eioc ZuHutlil. >ir Artlmr bulle die List 
ersonaca, sieb nad Milldy todi xa melden, na desto leicbler 
sieb aatala g a a aD Bic Mto M lM ö n a eattiebea n lilaw. 

Man kaaa (iek daalm, data Hjlafd aicbt labr arfraal Aber 
dies Wiedersehen ist. Er Matal nllet anf, »eine Prelbeft tu er- 
langen, [iirlri sein (;»««» Vermü|;iTi fur Milsdy's Dnterschrifl 
QDier dea Ebeacbeidangsakt. Grand genng fflr Miladr ibrea f lala 
an dar Mia daa racbiaiaiigen tieaahlea a« baa B i|>rtMhea« 

Roch eimaal adssea (Ich die Herrea Scribe aad 8t. O ear g ca 
in') Mitlel legen. Die Sitnatlea wird In Po?ge dieser Interven- 
tion eine um^ekLliiic. Lmiy Evandale ist ri.iiElii:b in Wahrheit 
Mistreia Clifford, die sieb Wittwe glaubte^ weil ihr Mann verscbol. 
leo war. Fraaai OiffHd InanH alaa aabaw lialmi rMtaatea 
sn BAIfe, reelealrt seine Frau von Gottes and Rechtawegen nnd 
ao aleht denn niso dem GlAcke Miss Dora'g nnd Lord Evandale's 
nichts mehr ia Wege. 

Ilaa tat etwa derGaag der Haadlaag. Abgetehea von dea aa- 
veraeMliCftea Itleiaaa ü a wa k iaehelnllebleilea, llir wakla ja Ma 
Oper im Allgemeinen ein ^tillschnrigendea Privilegium hat, ist 
dos Libretto des Nabab cinca der hObscheslen, daa wir nener- 
dinge hier arhallaa habaa. — Wir fahm aanmehr lur Partitar 
Aber. (Schloai folgt.) 



Ar rat. Die junge und >rlnjiir- S.'ingirin Frl. Emma La Graa 
lint im ( unrcit der PhilbariDooiic'beo (jetellscbaft durch dea Vor- 
iiu;; der Am- »us den Puritaner aad dea Behabwtacbaa Brlktaiga 

ssuiirc Triumpho gefeiert. 

Brüssel. Unter den 31 Sialoaien , welche tun Concors 
eingesandt waren, hat Herr Rage Dlrich von Berlin den Preis 
von 1600 Franken dnraa getragen. Die Sinfonie wird Bado 
dieeea Moaales ait groaeea Orchester nr Anffähnug koaaaa 
aad WBi4a der Caaipoaii t aiagoladea, dieeelba aa dicigiraa. 

Brüssel. L'osere Opat «MHda a« 1. d. M. all tstia da 

Lammermoor eiölTnel. 

Maiat. Die erste Vorstellung der hiesigen Oper war Lncretia 
■arlga; das Persoul ist vollatiodig betalat aad wir ddtflia aal 
■aadbaa geaaatratehea Abead rechaea. 

HAachaa. ta diaiar Waeha bagiaal Jabaaaa Wagaer ihr 

Gaalsplel. 

Paris. Herr von llölreo aus tiirlm war leiste Woohc hier 
na die Organisation unserer lyrischi-ri llifiiUr kennen iii ieriien. 

In Nro. 175 d. Bl. in dea Aufaatie: Das Sieg-Rheia. Lebreiw 
geegl. UeaS. 1, Sp. 1, Z. 8 v. a. ilatt geechehaa r*>ek«k*a 
Sp. 2, Z. IB elatt TaetlotigUH I. TaaloflgkeH, 8. 9, 8p. 1, 

Z. t8 it. Sprachkundigen 1 Sprarhunknrdigen, Sp. 
2, Z. 29 fU Geltaag L Heilung, Z. 4l st. die I. der, Z. 43 
«. Watk I. Watl. 
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Puüer BrieüB. 

(SchlMa.) 

Gleich d e Onreilüie iil ein lehr brnrikaagfwerlbais ülück. 
nach ctaigca varbafailaadca AklMKdaK, fpielm die Blaihnlnu 
ttnm Sbcram llebKrha Veladie, weirba die SWlaeiaalra. 



Bte d»iiii \\ itiiLi !iulcn. >(iilnnn «■■'i'^tU ilcr Talil, das Tcv» 
fQ wild Itbcodiger umi »hncllct ua<l di>-- ilauthurii ipiclcn da* 
artleo Sau aiae* Boleiu , deiscD Urlod.c etiento reitced ab 
delikel iai. Der acbaelle Uabaifaaf im dieaafi Sa|ae tmt HeU 
ie die eattprccbaade Ihcr-Taeart ebae Zwaof ead nit aelcbar 

SctUgFi-Tli^Vrll M-Ir.ilii il.li Mfl.-.ler. 

Die IiiUoducliouierie der l.edy Evind^Jr (MIlc. Tatcl) druckt 
tMffead den lanaeah^ftae bobcUea Cliaiiktrr dieser Pertoa bb«. 
Diao fol|l eia Pactt tviachae Jlylafd iCeedan) mhI JijrMi, 
walebe« den llOrar ^Ita* to diiacn blailich«« OnlMedaa biaeta 
fuhrt. Ti ll urid Miliik unleistützco »ick liici in lufriutiir Weite. 
ZoiD, Spolt, Will spiuben uod blilieo durch diese (Bote Kiuo- 
■er , bei dar besonder» der HeliBin ,Qiae crtie sjraipalbie ete. 
Tie drattiicher WiikuBg iti. Daa Cee^at daa yMleaeyhiicbee 
Clifford (Uocket) isl rin pikaolas, BaMm» VetlkaUck. Wabr- 
haft bedeutend ahrr i-i in- ('ii\alino Duia'i lUiic. Miulaa-Car- 
vailfo): Ligtr iiarire; leistode Uelodiii, Uriginalitil aad Grazie 
laicbeaD dieaa IfaBiBcr aa«. Ria Trinklied OWanh, imee 
ftefai ma Ckore kcfleliet «iid, heKhllaHt t» wArdlfir Weiaa 
dee cfBlea Akt. Die* Trtalthd wird la Vanca weit aad bicit 

geiun^rn \%rriJ«'n. 

Der iweil« Akt begianl uil cioca Lied ui Ehieo de» Tatiakt. 
Hi*T iu aUaa aa« aed erlgfaNÜ; Aarfi—h« Frlacbe im U|lb- 
aaa, MmMde. MUidke MaMla^ alle» «areiaigt akk I* die. 
■•r flamar. Dei gaeta ttaea brach nach Beendigaag derarlbea 

in rinitimmigm «lüruii-'t lirn UmLiII an« nml Vdhinj;lr' ilcirn 
Wiedeibolaag. Riaea haea aiader glacklickea Warf bat der 
Coa^eeial all daa fel g aeda a Vealt swiarbae Toby (■nalre) 
fleeigae Pieatea-Kvaedata getbaa. Tebr aadil »alDaa AiUhar 
die g1(aieadslen Elogen ond yerabschiedei ibo alcbl« dr*lo> 
wen'grr, wi-il 'r il k' T ■brki mit Mi>» flora heiaeikl hat 
Tebj gedaakt hteibei dar Meiaiaraebafi Gaergca aaf dar Vialiaa 
aed imaKhePtagto «hm TMfai.CiaMaiM all 
MaaÜghdl Md SMarheU Hch. »h 



iil gcisirrich und wilrij;, vmc scIiin i-imi. Auch hier ruf^n 
Partciie und Logen: its. In den daraur rolgendea; .<lrec bim 
eaialad wm-fm'l IM keteedera kervoriabcbea, wie daa ««.fc» all 
dea aulhaälclea'fitM haraaeirt «ad wlaiaiholl la aehraiaa- 
der Weiaa wiaderfcebrt. ' 

Amünani iFt »ach die folgende Seen» iwilcbea Tub; aad 
«eiaat Bicbie Doia. Uiraa bridu in benaatreiiacBdea Waiaaa Aber 
die Vcrabtehiedaeg de» iSaliebia« aaa aad Tebr ewial ead 
jiinnrrl (O Uri'e mit, bis er endlich rin»i'1i::t. ane Dora und 
(icoT(,'''4 rin gläcklichcs Paar lo machen. M.i'iiiul f»!^t rjn liuo 
iwisrhcn Aithar Oed Lady ETaodale. Wthrrnd der Clci^llro 
im «ellcB Feeer aiae LiebMarklimag kachi, Meigi iba der Tabaka- 
gerech, all dea die Alaeifbfra la der Fabnk geicbwlegeit 

i>t, in die Na'r wa« dir I lu huin'K' 'n derMvtmi} im hühni Gtado 
rritl Diese ^ir<»> ri r itl iw ar aa und für >irb nirbt nee, 
aücin der Componisl bat sie so häbsch and »o ISrvi vea Oabar« 
treibang bebaadclt, dat* der wahre Maaer daraaler aicht Icidat. 
brsoadara aaehdca actt dar iwailen Teraiellaag da» IfiNtea fctbal 
in engeie Scbranken (ui(ii.kgrruhit Molden. 

Ifacb aisar alegaalce aad «eil gBlwitaaea KaaBaae keaai cia 
Tria, dia kedcMtoadtia Ihaaet der fMIlar, die Wiedettahaa 
Lord Evaadaie'», »aiea r Free nad Arlhar, da Wiadanchaa, 
wrirhc» voller Bilteikeil, getloichten HoffimBgeB anii Verlegee- 
hcilrn ist. IIa« Enfcoibic tir<; nnl mit rincai Kaaoo: Sort fatal, 
das aclodiA» aad voa kitrtigei Ha.-moaie i>t und dessca Wir- 
haag aalalal aeeb dareh dea Char erhdhi wird. 

Prn dnltrii iirnl fctitm Al*l eröffiiel rin ('tn>t mit Re^Iriluii^ 
der DodxUackpreirr , der rhroUili diiiiii <lir \ cikiiraani; ao 
ftffebt ftweaaea hat. Die BaUadr, wtlclie nun folgt, ist 
aehr hhhiah fearhaitel, doch will dae Ballca da* Naala. walebae 
dar Cber Maichead gaan« aecbaachl. atehi rerhl aar Melaa r ha 

lic ilr! \°o'kslirdrs p»j«i'n lÜi * * ml lür- (n rnr ns« r dliesteB 
Noaiaem and wir babro ItU allr drr nrurn l'^ilitui HMij'$ 
geaaant. l'm aa» tu rcssmiran, daifan wir »agca, daa der 
Mabah eiae der beaiaa baaieebaa Orera ialdry'e iak Hier 
iaI weder ttupt aach irivWe Brede, «aadera wlrhNrhe lealh, 

friirfif Otipinaiilil 

Wir «rtl»»(«n «baibaapt wenig stocke dar raii»ar keanec*»« 
va aesaei^ welda dai Aaiardnaaf 
' f leiftai Mauad ei 
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m Ha fM. alto teil «riaM». HahsM 8im dua du RcMick» 
flpM ier HkwMiMdM, jM* «IlfMM», valnl^ imlil» 

lunff Jutrli ^vrlrhc diu Thfatrr des flerm Parin »Joh »of ielne 
gefeDwärli|j« Stufe id der clr«ia*tiicben Kunilwclt hiaauf ft- 
MkwuDgen hat und nie wetdeo r> erkMrIkb Inden, d#M der 
tUUk tat lufe M mkM Usm «to KM >w i»i a d i MaihM, mm- 
dan «ach Aca Bpoelw moiMdM Abidal« in in AmmIm 
der Mo«lk Inldcn nutf. Hoffeflllicli finde! der ^ntiah» bald aaf 
dealscheo Bubnen Eiofanf nad erhalica daaa uo*re Laaer fie- 
■MT OMMI n kmUOmm. ~ it. 



lea Ertcheinaogeo, die wibreod de* 
nf «BMMr BtliM QBd km CaaoMt-SalM raltancblwt 
«ad wtedar Teraekwiadea, iai «adlfab wiadar Bah« nd bII Ikr 

iili> alle- (ilrichfi'irraigkcLl ir ilir Celi-ine tufflrkgpkehrl. Die Oper 
iti, wie e> hier alle Jahre gegchichl, mit dem 1. Seplevber wie- 
der raergaaiairt wordea. Herr rapellBeider Hägen bat aa Hr. 
Schiriahwiaiar'a Stall« aaiaa VMOiMMi alt Pidalio «ad Figaro 
tcfoaBaa, P^rl. Itbler Ut an dto StoNa dar Prra Norlls «nga- 
girt, ür Thdcn bald« Bimlst Hrn ScdifTbi nticr rrsdrt Herr 
llatirn ward mit Liebe aufgenuminrn und h»l fich xhon «U uo- 
airhtiger Dirigent bewieien , der mit tosierer Rohe innere Ge- 
diagaabait sa varbiodca aahcial. Da klar die Oper gaei ia aai- 
ae«i Hladatf batabt, ao bafca wir, daaa dar («1« Baf, walcbar 
ilim von Breaien voraufgegangen, auf jene einen rrrht vorlhril- 
bahea Cioflais üben wird. Da» EDgagesienl (l<;r biriili-o ilra- 
■Sllfcben SängerlDncn, der Frl. Stock and Ki>bler iit, ohne Colora- 
tar-SAagaria, aia MiMiUBd. Obglakh leltlara mcb alla Colocii» 
tar-Parilea aaf Ibraa Bcpcttotfa tlhll, m Hafm dacb dlaaa 



fcr ihrfm F^.lie und ihrir lndi^ idnalitit; ihr eine löchtigo Co- 
loratar-biDgcrin gegroiiber tu «chen, dArfle den Aospiiicbcn un- 
■erer Oper fOr den Winter binreichend genfigea; doch boiTcn 
wir web aal«- daa jattigaa Baalaeda aia abwacbaaladat«« Ae- 
ptrlalfai, ah «a dar vsriya Wtalar bncbM. Rr. Tfcalaa bat Ia 
Jaa höheren Bairparlien eine brillir.te Slimmc ; Srhrilc iitid Spirl, 
to Gaaica anerkaDncaiWCftb, weiden bei gctnrm Flei9<e wohl 
Mflb «!■• Ifliww Fatabolt oad Abraadanf erlaagen. 

Hliebliigllch hiibaa wir an aoab 4m GaiMflaia» dar Fraa t. 
Marra i« gadaafcm, dto ob 20. aad 33. Aafaat aia Lada, 

Rd'irn' i'B,<i tiif i'i und Adk'"'" Bvnnlii'ii ((Iru lin«miÄ<'na l.leder- 
»piela aafmit. Ihre VortQge niad gekannt: eine iDa»er>t lieb- 
oaMentlicli in de« bAberen Lagen rei- 
gfial aad fraoadlMa Btaabai. 
aaaf. 1a ttm Icttlfeaaaalaa IMarapiela, daa cor aia MIe 

•aa Bellfi nihi'.ncr F.InluRrn dient, »aog ne. t'in Rondo voa 
L'Aberd, einen Walter ron Kicci, die Scfawalbeo ( I ) von Abt, 

aod eine Cavaflne von Sapp^ 



ailaa da» Valara ibtct GfUaa, dar daa Baba vaaataaia«, wail 



Ibraa »alba «Mitbhtaadiacfc 

konnte. Der Inhalt dca Slückg ifl rdgender: Angela, eine lla- 
Uaaario durebiiaht die Welt, ub von den ErInge ibre* Geano- 
fa« aia bobat Haa g ald aa ofacbwiagea, daa ibraa Gatten lo» 
mO. Ba kaaa* ä» «aeh aa 



haUtoeria berabgelaa^ea, betaabert jenea dareh Ibreto Ce«*ng ia 
ilalieoiicber aad ancb — denticher Sprache, gewinnt aicb dnrcb 
ihr nnirea Beaehaea deorn l iehe and bewirkt «o die freaadlt«b 
iMande AaiaMaaaf. Fraa vaa Harra ward Met« ata« aoago» 

Einen wArdigcn Schlaia fanden die SoMMrwCoaearta ia deäi 
Abicbi«da.CMearla da» Hro. Bapellaeitiara gaMaiilaitour oid 
da* Caoeoila dea Vie1la.yinaa«ea Boalayl. Ia eralofaa wirtla 

aacb Frl. Johanna Wagner mit, nnd twar in der groanen 
Arie det Se^rlut, in Srhubert'a .Wanderer" and in den Tanbcrt'- 
•chen Hinderliedem : „Wer hat das Allel ao geaiacht,' aad „Wle- 
gaaMed*, aiaer ZoaaBBaaitaUaag, dl« oae di« ffaMert« d r aailU 
aeb« aad dia oB^ ObaadWi'' dair IIa 



genda Lii-deriütifferin dar»tellle. Von ihr da* gt-tnüthliche \Vie- 
genliedchea in einer tiefpoeliachen Näancirnng, voll uoendiicben 
Gefahlea, aingeo aa hören, gewibrte eiaea an ao grAaaerea B«ia, 
aia aia aaa dadarch ia aia« Spbira tr«n«UM, di« voa «ia«M 
Sralot M ouaadKcb terne Kagt Sa aofraeb« eaaMMlraad dl« 
einielnen VortrUge de« Fil Wagner unter slih »aren, an lala- 
leaaanl conlnitiricn sie aber auch mit denen der Piau v. Stirra, dt« 
anch in dawaetben Concerte aitwiikte. Die drilte «o antiehende 
RamMT aaler daa vieiaa, dia Bra. Srhiadalweiaiata Arroageweal 
voiMbrla (aotor daaaa wir aaeb Wi«. Haai'a Lledor» wai Pro« 
Moritt'« Klnvirr-Vortrlgc anführen', war Ilm. Bemenyi'a Carne« 
val ron Venedig (u. >. w ). Die Titut- und Tannhluaer-OnvCT- 
tare wachten den Anfang nnd Schlna» dlete* t« vartiellicbaa 
Coocertea. — Hr. B«a4a|i hoUa teioa fiaarae aimtealB daieb 
die wiadarbeHaa Mbafaa Voitrtga aalaat CaraavaFa aaPa boala 
befftrwortet, Kr «pleite den ersten Sati der A moW-Srmate vo« 
Beethortn, düf 7. Violin-Coocert von de Beriot, die kliegio von 
Ernil, eine Bravonr-Etflde eigner foBpoiilion (Paraphraaen aber 
Motive oaa dar Nacbtwaodtoria) aod dea Caraeval aebel Adaff» 
tpimmlo. Iba lal aiaa «lalaaBliaba Boitigfcail aigoa, taeboiacha 
üchwierigkeiten acbeioen för ihn nicht m rx:«tiren, die Anifüh- 
mng der acbwirrigalen Pataagen, Oclavcn- und Tcrxeagtnge iit 
•icher aad brillant; Ceafilblichkeit iaI «ein Gegner nicht, Heroi*- 
■ai voibarracbeod, Akorall aar apradalode Jageadkraft obaa dee 
AlMia Farcbl, Raba aad Ktarbail iloaa aa 



Bor enlfallele «ein rnrneval, der «o Irliennfrifirh seinen Pinsrrn 
entiprndelte, das« oaa «ich onwillkuilich nach Venedig in teine 
Volkib«tn«|jgaagea aad »ein Getrribe verietsen aoftte. In ei- 
nea fribetea Gaocarta veriaagte aaa deaaalbco 4» cope aod 
bOrta Iba daoa «of to wi a «. Riebileae artmrla« wir ladra 
all Fealoper in der twiacbea di-r Pitnips»in Helene vnn Na?- 
aaa nnd d«B Färatea von Walderk »lauruidrnden Vcraibluagsfeler. 

II. 



Die Anwe«eiibei< dei rnncertBeiitcr* J nach in ia GAtlingaa 
id für nai nia Ercignii« , daaa Allen anverge«»lich bleiben wird. 
Er, aal Am !■ der Kanitwell jetst all« Augen gerichtet 
bat biar au|mcbloe gelebt wie Jadw oadera Slodeata 
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ghfik M«a, im gMMdkh «raht to aaba n kmmm, d» 

bfit ats Mcn' ^i. <-bcB »0 »fhr yxr il» Könsllrr, nirhl CDtf^rliro 
koaale. Mii uuiusgcteUtem Kl(i«> betucble er biI (eioea FietiBdCi 
Haiikdiicclor \l'«koer, die Vorle«an|co , nnd bleibt dieier Eifer 
•io BMtolHMMwtrthM B«iif M fitf all« Ktatllar. OaM liee* 
JaacÜBilNr Moh 4ar Maiik Met Bilhi l d aad mid m wm ver- 
fftBDt ihn, ia drei VM Webaar MMatMlMMi Sabta^ bOreo 
aad bewaadcta ta kAaaaa. 

Dia aiMa 8oii4a bnwhia Ma aiaa Maiairicia SaMla« dafea 

tcböBCB und ;r«tifii«e DurchrohroDfr dns Poblikan mit bAckeler 
BefriediguB( liuiciil«. Noch lekbiflcre tieihü*be«ea|aagea er- 
legtaa aack aiaaai kötilichea PrUadHiB voa Back, ia deai er 
mm Um Mm» aad ViatMitif keil Mtoat Taaa kawaadara Ucm, 
aia OiyriMia xmk VaiMiaMa vaa rkgariat, kOehtt ftatal aar- 
(efitit nnd Baoachabatiell fupiell l'nahi-rtrrfriii h »hex und 
die K/ooe de* Abeade blieb die giot^c ^uB«ie op. 4t vus b«eu 
bovea, vorfcmgaa Taa Joackia ur;d Wekaer. Nar, wo beide 
lAaailat aa aria Jriar «oa Liaba aad Vaiahnnt ttt ÜMtkoTca 
iarckdiaagaa iM, kaa« ala M gnfMt ^mH». Warn ar Iho 

• piell. fo Qht JoichioB eiern üo orbi-'rhreiblichra Zauber lu», 
dem >elbil tinautikalitcbc SeeJcn sieht tu uideitleben veraögca. 
Maa dcaki darcbau aickl sekr aa die Tackaik, mb füblt aur 
«ia tf 4afdi 4» laabaiHaa Miav Gaiga vaa ttwiaB sa Hanca 
mltH wmi m «tu hh* ▼«nMadiiM im Waite iaa fMfaiaa 
dcaucbea Meiiian mahÜMit. AsMIwa «w«a laacUa «fader- 
kolt geiafea. — 

IMa <ia SaMa «ak «at aMkl aladar aehltaa Mtaa. laeni 

ein Conrerl voB Bteh für 1 Klffircl, vorjptragen tob Webner 
aad eineai jnagM vielveriprerheadca Telcnte J. BrabM aai 
HMborg. Hat dia Cbaeart, dcatea (raaiariigeT «laMcr Charak- 
lar aad Miaa eaMnfaaclbcba Darcbfibtaaf ftaNich woki für 
daa ■aalkw mhr lafcmta alt Ar daa fiOtacra PabliciiM, ao 

Beigte die allgcmcinr Aufmrri^'pnikril^ daft hier in f76tun|fea, 
WO eiatt Forkel Itoge wickle, auch aeia Naehfolger Wehner 
ebea *o dea Siaa fir etasia Maaik ta attrea weitt. Oat foU 
faada Tri» 1« 47 Air fIr StoaiebJaitmiaMia atftaala aaf uf 
ffnrtballeba Wclaa dat PkUifca«. laaeU« bana aaeb hiar ^ ; 
taiaer Begeiitcrnng auf die Milwirkendea Sberlra^rn , mi <I,i i 
d(a Aaafakraag eine aaageietcbDela wm aaaaca war. Kiae Ho- 
■■n» Mr riaaafofta aad Vialiaa, aaafoalit «m laaghtai, fein 
■M liaf c«plbaiaB nd inflicb miatraflnH And daa «ardiea- 
taa VelMI. Vabar dai Tartiaf dar didaaa aaah «wi iha ge. 
tpiriti-n ('in. onna TB« Bacb at«aa aa wgw , Uaiaa Balaa aach 
Atkca trage«. 

HaMa aaa aaa dIa baldca \Mm SoMaa lebea lo Tiallbcb 

«rfrcBt, to war die* aoch im iTlnjlili-r Vnimr li-i der lien .Soiree 
der Fall, iaacbia't geaiale* spiel lisi hier die MiDpielendee ia 
aiMB laalbaffafe'aebaa QaialaU wieder derBaaiaaa ail akh fart, 
diaa MB «aiaa gtaiaa Warb aaita« baWadinadar fibdrt bat. 
Taa graatlar Wlrkaaff war aadt daa Miaaata ScbaaMaaVehe 

Oulnlrli inEtdur, ia welchaai die Punoroiir-Pirlir mh W , linf r 
Uefflieb gceptall ward«. Bia Dao vaa .'pohr, von Joaciiiai aad 
diu Itil M Uli KOapel an* HtBaorer, einrai ScbOler SfObr'i, 
Tn|iili«|H« aTM|la bwaMdm iManata» da laaiibia «aa «d^ 



dar aaigla «ia «r JaiM MiMar ia talur Hp1bl«Militii 
▼oneadil aafbail aad aa war dai 9m, wi fcl ua aaeb «aa 

Hra. Kdn>|>rl ichr ^Dt gefpiclt wordr, eia *o Tollendflr« Gaaie, 
dut aitB ei dem Allmeuter Spohr gewaD*cht bllte, tein« CoB- 
poiitioa «o Tollkoaaen ta bftrea. k» Scblatt Bacbtca Joachia 
■nd Wibair, daith dia üelaavaUaa Ta««af aiaaa ililfcobia 
Liadaa VrikMaa vaa MaMMa, daa argrOadilw Kadradi; 
toleba ta« iBnenlea Herten drifUrnJe Tflne worden wohl «el- 
tea der Geige eaUorkt. Voo aberraidifodcm Effect blieb jedock 
dia lettis Pie^e, die Joaekia aock fär Geige «Heia tpielte: der 
.Rriköaig« vaa BtaM anaafitU Satt rapaiai bdfto aaa aiebia 
Aehaliehaa; alla Sebraekaa dar ftalaaliichaa Ualaa dardhdiaafia 
die ZuhArer, unrrhnrie Si SiwiprijkriteB wardea geICi«'i wie 
dach ZaaberbtDd, die Gelänge tob £rlfcAaigtl6ckUra draage« 
««haeickelad aad lockend aaa Dir, feto 4ir Maamaarihial 
dea liadaa AUea arbabaa liaia. — 
2a« Kaak R§r AHaa atM Jaaebi« Hartliibaa gagabaa % «ard 

ik« laleUt Beben fitärnisrhrn üeirall. d<« reichtte ond tiMaila 
Bla«en*pende aut daakharen KraoeohiBde«! ta Tkeil. 

Et iii «ir aaa aocb TcrgOaBt, daa Woaacb kintaiufdgeo, 
da*« la aaaaf« vardieniea Matikdiraeiar giliagaa «Aga, U. Ja» 
aebia aa varaalaiaaa Aftatar wieder hiarbar sa kawaa, da aa 
Btaentlich lof einer öaiveriitil to wdoscheniwerlh iit, das« 
der «todirendeo Jugend die Kun«! in •elchcai £raii uad M 
kAatUeriecker VollaadaBg Teri^efübrt werde, wie ei tob dea 
beidea Bi a i ll eia geaebah — »a aar liaaa iia <a dar jeliigia 
Zeil aa dar flallaag fcaaaaa aad dia Wiikaag aaidbaa, aar 
der tie berufen iit , und dia sar BHdaif aai TaredluD^ der 
atrebeodea Jagend fuhrt. 20. 



Tftc««* >ui4 VateriMiMiuisabtalia 

Cöla. Hr. C. Beialhatar •«* Berlia, weicker *ick teil alrigar 
Zeil ia Boai brfiadet, hil die Stelle eiaae Caraaglebteta aa aa> 
terer BheiBitchea Motiktcbale jage n a w aa. Oiaee Aaaialt, wel- 
che bareüi «ialaaaifisaithaalaLibfar baaiM, hat aa lim.Baia- 
tbaler aabadiaft aiaa barrlieba Ae^aitiliaa faonebt. 



A rollten. Ilirr «ihwphl i-io eiirnthiiiBlicher Injurien-Prote«* 
iwitchea deai Ailvrikairn N>ii idc k und drm Hof-Mamchall «oa 
Padlberg F.» hille njunlicb tu P&a;:<lea der hietire Mäo- 
ni rgL'sanif-^ crem Cnncoiili« unter aadrrn Liedern «ui b „Die 
HbeiaweiDc", coopooirt »ob K. Hiller, voigetrageo. Hr, r. Padl- 
berg (and da* Voitragea dirtra Liede« in (iecL'BWart S. 0. det 
FaraloB aapaetaad aad ttiaa» detbolb beleidigeoda Aeatieraagaa 
gegea daa lIMfialaB Waldeak vm, 

Berlia. Maria Wieck, dia l idial i aia Claftanplilaria. kaab. 

(icbtigi aecb ia l^aefa det beToratebeadea Wiatata aialga Coaeerla 
bier aa gebea; dieae jeage Ktattlaria fiad !■ varigea Jabra 
eabr Mbatlia BaNUI. 

BiriaiDghaai. In den Coocerte eine* NlB. fMla IM Uta« 
del* Metti«* t«r Aaffibrang gebracbl wetdea. 



BraaUa. fnm Gaadf, «aieba ifcr flaiaplil aH raaea 
BaiUI h m a W . IM ili Priaa-DaMn a«p(irt. 
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Brigihoa. Hr. Wrt|rhi ni^ Wflat ClaoM HaIm mi f. Sept. 
rin croüüf» Conrrrl (ffgeheB, in dem Hr. Reichirdt otd 4*r F1»- 
Bist Hr. Kuhe niitw)rk(rn. Von deiiHtrhen ConpMialM ' ««rea 
Niiiait m l elDor Arie »u» Ki)t»nj'» Hotliieit. Beclhovra mit »«j- 

ni;i C'-Siiuale, Meodels'ohn duTcli ji-m I.ied ,\Ver kinn nein 

Ci'futil cuaihi-n" and Miller dunli cm t"^'-'*'-"* 1'"". welche« <ion 
Kiäul. Claufs und Hin. Kubo nusgcfulirl wiiidt, verlrclco. 



BrUan. . UoMra Oper brackt« lahr bMailif Mfgeaomriic 
WtelnbolragM dv JKiim.; aHafCMHai" mi 4m JhvfhUUn'. 

Citlffüht. -M» fwNnmrf« ObpMIlchlMk oncrer 

MiHltalM NhMMM* 8Mc*Ha Frl. Fifchar fal Uiher noch k«hi 
M Möraadcr Btolaw 4a« R«peiiaH* dar Oper au^taAM 
iva<4a«> bI* m« ta haUrcblaa Grjai balla. Vd. Ilwh—Ba, 
Utlcf twjDila Siafana» ! abernahn 4ia Partia^ t04> ViU nsehar 

■Bd fitei» di«Mlbw,all grurtcr BraWW dwch, . . 

ftcrBltadl. Abi 4. d. M. warde die .JädiD" von lUli-vy 
Mit dar Meaigaa Holbaboa alt erile Vortiellungr der diesjährigen 
ThealenaiioB ft i e h i galnaca* gegebra Et ronciionirie dabei 
IM nalaD Vale unter nea anceitelller Hof-Caprlloiclster, Herr 
8dMtlaci*t«r. Unter drr gewandten und eaergitohen Leitung 
diMaa «nariiaaiii talaalvollaa.lNri|aBlea» 4Mm wir dia baiten 
JbiHMriMiM Ar da* «aitai» iBpuMMim iManr Oyar hcfea. 

D»vr«ii|»*ri. Sor Palar dar IMmtalkiH dar R.Migia Vio- 
inta «wd« to dar MoigliaiMa dfam der .llaaiiw* tan Hia- 
dal aurgctalirl 

Hamburg. Kapallneialar Ladiaar wird «■ t. Odafcar Mine 
«alto Uv «MWL; ^ 

Mannover. Am \. i. X. mrda Maar ThMWr aft Flo. 

low J „Indra" rrölTnet. 



Honborg. Die Utile munikaliK-b« Soiröc fährte uns nr- 
bcB deü berülimlrn Singer fiicht'fk, der auf allgroieines Ver- 
langaa tich noch clomil ia anaerm Salon hören licas, auch abrr- 
■ala daa ia Frankfort lebaadaa toeHlichcn Clarinetiialen Mohren- 
aaUifar aar, daaiaa Vaataiiai Abar aahi rt fcäiB h a Liadar, *a*rie 
aataa GoapaiMaM ^fin Tiaan* alla Aa w aaa ad aa aar Va«r«o- 



■ ABi|*l>ers, 3. Krpl. t'nsire Op«r Iwl rwiir rin grotaet 
Ferrvaat, doch keine bcdrulrndi' Krifle; ia der crjirn VorileU 
toog, Uoiart'a ZanbciflAtc, Dil>ri«l Frl. Stem^rlnilT al« Ki^nigin 
dir Nacht. — IHc Matiosrn von KIntow gefallen jrlil bei wciie-m 
aDchr nlt friiticr; ul>i:li h Ii d<v-< Oper nicht lu den betten Ai- 
l>eiiea dra 1 uiapnaiateu gt-liOit, »o enthält »iv dii< h nmifc n i ht 
gelsagene Numaera. — Ali Nonaa rrwarli nfU l'il lliiiier all- 
gcneioc Ancikeaaaag; Frl. Slmatdoiff war »la AdalgiM unge- 
nügend. Morgea Irin tarn aaalaaaMl Harr Baimlt aia Gaorgc 
Brown auf. 

lä neben. Muechrlra, der nit seiner Faaiilie nach Ober, 
ilalien kier durrhgereiit iai, fand ein« «ehr eiirenvolle Aufnuhmc. 
— Vaa Kepcrtoir anaerer Oper littt fn j(ln|!«liT Z.-il nicht« mi 



Faott, Hau Jnaa and traniial fafalMa wardcp. 



New-York. Das belicbleile Rt'|ifrliiir»liulv da iliiiitiii.ihaa 
Oper trbeiol Ernani m wrrdrn, d»? \oi l'i- \^llrlle mit .Madaaie 
Senleg in Sccno eing nnd »eildem si Inj» drei Wicdcrliiilunj;en 
«flehte. — I)fr Pum.t Gollaciialk iat Ton seiner Knn«lrei«(- dun h 
die Staaten wird^r liirr angekomarn ricinelb« wiid hier sa4 
in Pliil«i!i'l[itini <irH' li' il.!' vor ("unicrlco i^rbeo. — Jullien mit 

■ einem Orcbrater «ind wohlbeballen angekoamea. 0«( ctsto 
ihrer NoattercaRBMe Wird dan M. AagMt ta Ciilla'Gaidaa 
•laiifladea. 

-~ Im SAdaa iaafM die Kin^ereencert« aa« talv an An», 
breitaag an.fawiaaaa. Bericbia aot St. Lawreaca aad (Mini 

■ prerbco VM ^ktt 30 C«ncertea die unter der Leila^ alBia 
ücrro Willitn F«y von 1338 Bindoro der JalTeriOD Coaalf gpf 
gaben wurden. Za (^alena fdhrle eine Getelltciiafl liadar aa- 
gar ain lilaine« Siag*piai, .da« Fe«l der Rate", aef and baMaii 
«eidieB Kritolg, daaa da* Sidck relgaadaa AImbI* wiadarMl 
«ardaa «aiiM. (Oe «Aaadir h ÜUMtika 'aeMM «RH riü tanT 
M glfaal) Ja fSaaiaaait aad LaaiariHa «aaht eiaa Mimiiiii 
.Oper iltaaivida GetahUkt. 

Paria, lagar irt van reiaar laaaMae darch DealichhDd 
Marber aartebgebafcri. — Had. Tedeaeo, «ralc&e' in loadea 

artt to grotteai BeifiH sang, ist etiennint wieder hier. — Da* 
ThMtre lyriqne ist mit der Oper „Ia Moistonneate* von Vogel aa 
3. Sept. eröffaet worden Die iSachricht, daaa der l>erAhmle Da- 
prei die Geaanglebreratelle in der Ecote religieuse von Hicder* 
tBcyer angeoomnirn ist unuihi — 

— Dci fiani(')»i«chc t"uUusl«^l^li^tcr iiat uiilcrm i. An^a<t 
Hn alk- Hcilii'rti üfi- and Bischöfe Krankreicha ein Ctikular eilas- 
»CD, wi iiri ir uLci den Vcifall Hpr Kiichenmusik die ta ivelt- 
licb \M-:ilc, Kt.t^l uriil von tK i > u I 'i " cndij;licit spricht, ilnsrra 
Zweig, der lluiik mriir Aurraci k^amkcit, ali bi^tur, lUtuwtiKlrii. 
Fr emiirirlilt ju dem Knde, dat neu errii hli-Ie Institnt des Herrn 
Niedcrmcjrcr in Paris, «o Tornehmlicli der Choralgesang und die 
Veinler des 16 Jalii hondrrt* n<»(htiin5 finden sollen. IIa« Goa- 
varaemeot hat daa neae lattitol mit riOOt* frs snbventioairt und 
aaaiardeBi 3A Praita von ja !>>'<*' Tri fOr die besten Chorsinger 
aaageieixt. Am Schlg«ae apriclil der Miaisicr d>a lava^iahUicke 
llulTnang aus, dast alle g^ticbea Bebdrdra da* at»p«ie*e|ialw 
Unternehmen nach Krüllen anlet^^^tIc^ mOgen. 

Pealh. Die hietigen Thraiarfreaada «ind hBchsl ungehalten 
darQber, daa* die galaa Opera aicM aar Aaltthning kommen, 
«ad die Diraeiiaa. aiaar Magana aa gaMiaa, alaada Maabamb« 
raa Vaidl gibt. — PtpUa iit blar aagabaraaa aad ttaat mii 
aathaaiaaliaBliae Bairailabaaeagaagea. 



Prag, 30. Aogaai. Fraa RoUe* aa* Haiaavar beaeUa«* ibtran 
Catirolieo-Cyrln« al« Fidelio. Aa BlaBaa aad Krlaaea IWVla 

et Dicht; anf allgcBHeioia Verlangen aiBaile fe»l«ra Pid«Uo nocli 
eiomal gegeben wecdea aad da« sehr aablieiciie Publikum bewic* 
der aaageaeicbaalaa Siagaiia daa atonriaebalea BciMI. 

Rio J Uli 'inj. Fs liut sich hier eine Gcfcllseban tnr Br* 
hallung der Oper gebildet, die »u* ilin rrirlHlm Leuten beftcM 
ond ilber ongcheure Mittel gebietet. Su soll 'lic (ii lialtsanmme, 
die alicio lur drei liun^licr aii:.i;i'\,0ifcu ist, 4(H>|Ut)0 Ftaae* b»> 
tragen. Frlaicin Jacubsoha , Hcirho als L«cia, IMia (|lraa,ttii) 
cm l l.iicrptia l!ors;i» »uflm!, g( Tirl »clir. 



Vcraaiwoiüinber Ucraatgcber und Vcileger: N. iicb o*« in Cöla. Üruck «oa J. P. Bachem ia CAie. 
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Zcilaaf effcheinea jede Wocb* sw«i Haaaara. ~ 
4 TUr. 10 Sfr. BiM «taMlM Ihmmm 2 



Ttrr Äbe[innmflDl&-Prels pr > Jilir Wträgt 4 Ttilr. Darch 41« FmI 
Sgr. — iBSwttopt-MAItrai pro Celiucile 2 Sfr. — 
dM Yariafan ft MiMt !■ (Ha ' 



IMe Wtisili ilfr Inrter /rfrli ipf sirh vor der aller 
ibri(«n VuikeralRinme Aitieit« dadurch vortbeitüaft 
•M, du« «le, dM aatfirltcb* Folg* 4«r bAbermi Cl- 
willsatlon Indiens, pin fiv-ffes Syatom bildet. In Man- 
cbcm dem UpsrigcB gteichead, in Vielein davon «b- 
w«l«bMd. eickb «Binr M Ibra Scato Maboo 

Hauptnofen rii'^nmiiiengeaetsl, die den Nnmen nn. ri, 
jfs, «ta, |>a, dha, m führen, «llea AnfangHsllben lit'i- 
l^er, in BiMertt torkonmeuder Wörter. Dagegen 
keiioen nie zfriachen den Hauptnoten hnlfie, Drittel- 
und Vlertcl-T6ne und znar so, dnss zwischen aa und 
rf 4, dann zwischen den fulgnuli it 3, 2, 4, 4, 3 und 
«ndllch wieder 4 Bruchtlieile f ilU n Oic Verscliie- 
dcnheit dieaer nathewatiftclien i'ropiiiUoiicn zu deo 
■oMigCB vflffteibt ibr«r Maaik /.uwt'ilen etwaa für den 
Earopäer äusserst Ueberraschende«, docli findet man 
darcbgaiigig , dass von diesen l'rupurliunen wenig 
ttabranch gemacht wird, da die Melodien der Inder, 
wenn aiicli all|;einciii einen leidensctiaftlicben Charak- 
ter tragend, zuiuvissl wenige lirucliliiue umfaasen. 

Wir lassen hier beiiipielsweiNe einige der in Indien 
am mcl^iteii hekuimten und beliebleo Melodien fol;;(-n. 
i>ie erste derselhe n ist eine indische Arie, unter de« 
NaaMo, JHIU MSM Fmmk to gaas üladaaiaii be- 
kannt. 



ftrrftfTT 



Die folgenden zwei Melodien hört man in den liör- 
fero, von den HTrten, allenfalla aach von waodeni-' 

den Sängfni. flrnii in Indien {^tbt es noch Trouba- 
dours, pie erste derselben ist eine lotroducUoa zo 
einem der beillgea Tlaie, die «ädere ein SchUiar- 
lied, das aMB blaUg la BcDgalaa Mrt. 

^r. I. 



fr 



a s- 



I 



{fro. II. 





Ol* Teat* sa oolcbeo Melodien ontaprccben gaaa 
dcvi Taeweldifleblea SliMi den ladcM. SchwflvaMrt« 

sehen oder wn1lijsti{;;en Inhsits trafen sie nicht mehr 
das Geprige jener alten Heldeazeiten, von denen die 
Odyssee nnd iHäde de* Sannerll, de* RIahabbarat 

und Kairayana «o viel zu ««gen wisseu. Damals 
V4)r der oMÜiaa^cdaoiafiliCA iavaaloq trugen die Stämme 

laft gegen Nord' 



9 



Bnrack' 

Ütllieh dem 



la Sdrgn^.dM» |ar •■4eral.iel>|..DB Hdae |il|t'it 
d Inm, M lahl '4m NorgMi Md,' wd liiif Ti 



teiene desaea in MeldeDgcsiing. Wir lanaen aJ« ße 

le^ hier den Tcit m einer indisc lien J^erpnatip fulgen : 

Er. ErWMbe Lieb', die ^acbt acbwintJel, die Hor^enluri ucbl kill, 

Ittf ü^g<:jBli*toN i iii ' iB Taä»i«r »»d ««^e 
' " - * BUtodiraj' 

n SNaaa Ittrta, 

Colt des Trj>um< unii hallr Dein Vcraprerlien. 
1,11-br-iinge >»<hl harrt' idi «rh»n Ueintr, 
Ihearer Herr, 

galiMVaj 
Tteu'd "ba 
mich Marten! 

80 Midi fo^eaÜer LiebcHeufzer eloea indischen 
MisatrebV ~ " ' " '* 

Dil Eisenbanden, Holde, i>t mein Herl am Dick 
Uod flAcklicli macbi fsich die«e Sclamai; 
Dwsk all dM 9m tat graaMB aack den 

Dein SBlifer düngt an l)fr, wie Deine RIor' uixl Prrlrn — 

Der Inder begleitet seine Lieder mit einem viulin- 
tnlgea Instrument, Saringhl geiMniit, welches drei 
Sailen, D, A, D hat. Die Meloilie nird inde^s nur 
anf der oiierii D-Saite angeacliiagen und die beiden 
Meter« eis BegfeMeeg benattt, wie na« e« bei den 
ütjdel.Näcken der HcchländtT und den Doppelflöten 
der Aegypter wiederäudct. Ihre andern Instrumente 
glelchea dcaeo, die wir bei Be^recliaRg der Mvilk 



IM 

■ 



westen und der Barde, dar jeden Stamm begleitete, | fo k^nige iümmi 

KrilTtn; der iha io AugMl ftfilfndt' fi^iriiiniii ^iiieii'illcr lies« 



iieo una doicb AnsUfn^nr^ et\^aa aagt*- 



Maia Vwiprfchc« erfftlleRd sende Ich Ihnen bieinlt eiaeo g«- 
dtingtea Berirhl über die baopttächlicbileo Leiilungen unterer 
dieijihrigt'ci Oper unii ulur die hervoriagenii^lrn (jitU, welche 
MM ia diMCB S«aM( bciageaMht. Um BdgM ttituttm Fiaa 
OfWiM «oa Stkwaila (frlaa Daaaa), reohl aafeatfeaa Mraa 

tlleia ohne beionderc Kraft, wobl geichalt, aber kaltluiend 
and ohne beiODdero i!ram»ll«rlK'n Aaadruck. Hb *o freadiger 
begiAtaleo wir die ta ilirc Stelle tretende Frao KAcheaneialM'- 
VidUah feh l hitr «buMls JagaadMacke. alWa 



x&gliche nnd du- f>i»riirllunf;<gn!ir tini!ern<vvi"rth , liier und 
da liial »ich Jic Kuasilcnn ciwat lu sehr geben und laancber 
Ibrer trielen aufgeirrrlmetCD Sioaeate verliert dadnrch tob seiner 
Kraft, «aa waila aia dia Jagaad darok. larairtaa 
1! — Harr faaa aaaarprtaa Tf«ar kat aiaa 



krSflij[c ond ausduui-rnde SUaaie lad »firde tu iU:n ernten Tc- 
Binea uiuerer Zeit lablco, wena aeiae Stinunc «iwas mehr ge- 
•cholt wtre — trottdem att«r war er durch mehraia aalWnaader 
lalgaada Jakra dia Zierde aatarar Oyar. H. Paafaa aaiar Bari- 
MB, aia te adita begabter, ala lalaatvoliav aad lafialgar Kfcall 
ler befriedigte ud> sU-u wenn er iiiftit rtutfh dir« rnsuäiMe ge- 
■wangaa war aa oft aafiatreten , »eine melallreicke und sonst 



ada'^dock Hern faaqoeV Mkaraa Abgang «cbaeriiiek' ka- 
daaam. PH. Baktedar f ag aadWala Magaria kfngt aabaa l^iad 

und einem Iitibicbin Artn-^rrn «ine vrr^Ao alirrlielif tc Stimme 
und aicDliche GelAatgkeit ntl, i'rl. Rotier ist eine Üpernsoa- 
brette «omai« sl famt. Die Herren Sirobel und Schlüter unsei« 
Ia kaaaa d a w voraalMlea liUian ikra FMMaaa 
JBr-«awra MvauTkaalaiwVarUiiaiHa «anboMaa 
befriedigend aus. Herr Jigcr lyrischer Tenor bat eine so «i finne 
Karle, alt wohicebildete Stimme, seia Vorttfag gllott aimrotlich 
aia borTliehat Piaao immI verfcaadm 'Bll 
SfM kacaakegt ana diaa aa 4ar 

Wag «aeliia «arda. natvanagaada Oaaant. 

leistODgcu dicicr vcreinititcG Kuufllei \sarea Ooa Jaaa, Ucrnaui, 
die Hugenotten und der Piopbet. Zum Gelingea der letsige» 
naoniea Opar Mf MiMb das leitsige ArAagaaaal aad dia 
kriUaaia Aaialatlam, wann a|ck Hr. L'Anoafa aalkal dfcaikal 
claea graaiaa Thail bat. Dan Jaaa' vardankla aabiaa Erlalf 

iianunllii-li Hrrtti l'asijui; (Don Jniin) urnl Ilm. Jiger (Octavio), 
llciniini ^liinite durch Frl. Schröder ^blslia) und Hr. fasqae 
(Carlo) wlhrend die HngeaoUcn und der Prophet, dwck Fia« 

KtakMaaialar CValaatiaa aad VMaa) Nra. raaa (ftaaal «ai Jahana) 

ond' Harra 'Mrokil (Xarcrt aad ZarbaHat) aar valltto« Oetlaof 

keinen Aasser den oben (^eaannlen liitleB liAttrn und fah«a 
Mir noch folgende. Pepita Olita KwtiauL Johaana Wagaar 
ala Saaao, Favanibi. FidaUa aad i*k IV. Afct .daa frapkala«, 
waieka dia liabaaiwlidiga liaillaii« aat OartlligkeU aam Beaa- 
Bt fBr Flraa EaekaaMeiiler nad aiil emineniem Erfolge saag. 

Herrn Ilngcr i!i'n Kinreltti unt^r iltii Te rujr^lfrni-n al5 George 

Brown, Prophet, Edgardo in Lucia und ftuul. Ferner gab aas 
Hr. tntnm Bakart Raalia aia^' ZaabaiaaMaa «aria ar aaa 

eine nie geaeheae Kanairartfgkall leigie ond den Schlass nnserer 
Sotnmersalsoo amcbt das Ballet des Herrn de Glonns , an draoen 
Spitic Petra Canara die glührnrli- Si>nnierin . Hie in viekn ISo- 
«eataa giOcfcUcke Bi*alin Pepila's gltnti. Uh beSie S^e werden 
Ml« Vidiril« dai 



Bit iHilliNt n BnUni 



Waaa 



a'aat Ia Fraaeni 



lind diesen Sali dtirrh -(chlagende BrM«[in'li- t'('li'i,'i-ti k:inn , aa 
lätst ticb ton Alt-Eoelaad mit eben to ^lei Uccht liaj Uage- 
kebrle sagen, almlich: L'AitjUlrrrt c'ttl Loniru. Paris con- 
caairirt faal die gaaaa gaiaüga, ■alarialla aad f^VlMk» Kiall 
FtaakNiefa Ia aeiaea Btagmaaf«, IM, adaa war vlahMfcr ia. 

deis für die Provinico nur bei grAsscren politisi lien T!e»'i';ungi n 
maassgebend, London hingegen übt, wu» Kashion botr.lTt, eine 
anamschrlnhic Herrschaft Ober gans England *a%. MAgen dia 
Hiaaar vaa Maaabattar, Binaiafka« adaa Liaarpaal Oker diaia« 
adar Jaaaa Paakt ia der falHik gaas aadarar Aaalekt aela, ak 

die Herren der Ciiy «ml von Wotmirtsler. »ie (ol|;i-n in allem aadera 
blind der Fahne, die die Hauplaladt auIgepBanat bot. Iliea ist 
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der beiden WcIlslSdic nnd ihrrs EinfluBief laf die PfOvfnicn 

In l.oodon ibrr, iio einen der HündeUaelropole Murdigen 
AiMdrack («imwhca , micbl nio ge^ernntiüg M vi«! in 
««Hl, «(•••• anwv fite BttUmi «od «thr MdM woU 
Malh CtBrfBMW'M «iMiriTif»' iM-'^m Lv«i«Mr «Mu Ifeacf. 
F.'i^'Ik ^r-, drut<rhr, ii«lieBi»che Up«r , Conrerte aller mfjjlii ln-n 
KuusloulubiiiUlep, Matinee« und Soiriei auiicalet, fiöuern und 
hleintre Veraioe nilen die Saiton alt einen minikalitehea Le- 
kM nod Ti«<btt, 4Bt «•■F««aa wwiar uvgalmid, wliw Stniilen 
«l«r die ffWM iMel wirf! mi Ip ■Iten SiMtm da Clelchei 
erwecLi. In BiiL"lil"n, I!irniin;;hiiB, LifliJicld, Liverpool, llinche«ter 
Xdiabaigh lucbt ia»a mil dir IUu(<i>udl aögliclial gleichen 
Sckritl lu hmllao; übarall enUlehrn saue VoreUia; der von Loa- 

4m MigahMda Utfnik \m towirkl, du» dM mamUHImt «Dar 
VMlMV Wu Mfu HUk pNHilUk alt cfawr mhrM ffniV n der 

M. wealgilen aiiiiir ll-n aller Kanal« hinneigt; jnlr Siixlt will 
Ibr Eial«r>ll>ll 0B<1 ihre Mutikfoile haban und lo «eben wir 
■IlgMMtk ät>era)l der bunii fewcikl« Teapel wrtitefc—. Dm 
«HgRMiM» I iMfoU nchtthradt-btl «Mh ■n4lMd 4iM fiM«- 
•rtif« HntkMI« aikml, d«m Blaiwifc—g daa LaMr klar «iaiga 

AnprnMi) kl- liäftixi-n ^<)ll 

Da) tiebiade, im Jahr 1851 bcgouDcn, aag einen Uafapg von 
80|000 Qaadratluii einacluiai aod aalblU acbca Uatoaia 
miß «iaa MwiUwIla, die voa kerfMkiaeUa StalM ftbafm» M 
aioar Uaga *a« ISa Fau, 70 Faaa Bralla md 54 Vhu H«Im 
hui. Drei Seilen der Halle »ind von einer G.^Urif iimjiben, 
dia 1800 Siuplitxe libll, ta dai» Bit dea ooleio R«uac bei 
4009 PcrfaM* is den Saal gehen ; die viert« Seil« i*l den Or. 
ohnlav nwcitirt «ad Jmb« 400 Jlaaaclwa Ikaiaa. Secbtiebn 
14 fwu haha BofjiaataMler arkacilaa dia Halta aa Tage, wtli. 
read l^acbts l^iOO (!B^^>lmmt n d e lli-l'i: il> ^ '^unnt-nlirlil* erMi- 
aaa. Dir Kotlea de» ganirn Gebinde«, weiche« ^t. tieorgei- 
kall genannt worden, eneichlea fati die HAhe von 150,000 Thaler. 

Oaa Fait dar Kfcwaikaog daacrta drei Tage; vaa Land> n und 
dca bcdeataadalea Slidtaa Eaglaad* waraa Tiete Reagier i^r m. 

geatiönil, hülL liatle die Weluudl ihren et^U n Dirnimlrn, ll'-rm 
CMla, und ifaie bcsica Getangetkctrie wie die Heiren Foiai«, 
Tagliafiro, Gardani, Reevea, Wer««, Lockey, Winn and die Da- 
Ma Caatellaa, HarclK ^l"*« Lxi»!« Saadcrlaad aad Ftaaaiaaa 
aalteadet. Ha« Orehealer ittlta 100| dar Clor dia dappella Ab. 

lakl Milviirkendiv An cmlrn Tage, 3l. Augii<I, kam Mrndi-Usobo'i 
Paalai nnd da* Halicinjab au« Beelhovca'« rhiidn« aa Oelberg 
tw Aafftbfaaf, dar twrile ward gana darch Hindel'a Haeaiaa 
aai|tnHl «aA n«|da'a BehAplMV Mbü «inea Crada «a« Mca- 
ddiaaba ood riaca Taaf-Ckaral vaa Cotta (eigen« rar dia aea- 
liclie Tauf« des Prinxen Leopold coaponirli !<li!o^M ri aro liniii-n 
T«ge die Reihe der Fe«llichkallea. Dar Zudraiig de« Publikums 
war aebr gioia nnd aan laebaal daaa Aar 9000 hroBata «n 
jap«« diai T«|ea tt. Ge«rge Hall bewchi habaa. » 



. Tace«- und tlnterhaltunsnlilaU. 

|C«I».14I. Saplbr. .Caman Abaad mrda daa lifiilgi Tbaater 
aatar tritaag daa Oana Mmhlar Mar acMaat; aach aaaer 
iMUOMwMm O if O ia l ilit OtMa, Üa daa Chanlitar 



de« MidbaB attbl ha« aai vaa C wpiilWBB M|lN tvwda. 
«pfMb dar Otiahtar aMg« Warta«>«il «afeba» ar lela Uaiarw 
«ahaM dad Ibataabaa «Ad IMdMl-dai fPHIbaai eaipM». 
Hiaiaaf M|la «a Arnnkimg dar «ata» INmh, la wele^ter 
Harra Irtfla (Oaa>|) and flabrtil iliBlirg (^aoa) ah 

Beifall gaapaadat wafda. — BMa BümiBbai dar Opera^WU 
gliedcr aoll «lai daaa fatgaa. «aail'WirOBtagäabeil ba«e«, di«> 

Berlin. Ueber dir irlioo Behrfach erwidnle Ab4ndcraag de* 
Geaelaca lua Sehutte df« Hieran» rhnn and kAoalle- 
riieheo Eigenthua« brrichiigl dir r/nC, das« die de« 
i>taBl«Bini>leriBB) >ar 7,ril \>>n drm ><ini)tcnuRi Kalte«, der 
JiMli7, ilf» llantlri» und de Irnrrn vor jrlrp'.e Abindfrang «rck 
auf die diaai&tiflrhcn und dniaattich-nikiiikatift'brn Wftkt- be- 
iirhl und den VeifinmTn milrlirr Wrrkr ihr Hechl »iil Allrin- 
beaili dcrielben «icbBrn «eil, wenn «ie auch gedruckt »iad. 
Üi««e« Re«kl bat eine iUoer von 10 Jahr«a, wthrend «i ftr 
aadare Werke .10 Jahre «ind. Die Aanahae da« Geaetia», «eU 
loa« dea SlaataalaUteriua*, tat raraaaioaelaen, da e« la der Vor. 
bar a tbaag baraila dia Xaillanaaaf voa vlar Miaiatariaa arbaU 

Heabarg, 11. Sepibr. Daa gealrig« Concert war etoM dar 
gH a a aada a wi darMaoo; der berabarie Vlolla-VMaaaa CfaM ^ 
Maig dar <Mgar* wia iba Bertia« aaaal, apialia Mar.- Uaa 
gawdbbllak aaMiateba PMbMbaa apaadaia iba daa laMaMaaM* 

SlWims * ^i^WWn ^WWBb nWMVr WHPHwB* nvMV* 

MMTp «Mkto*^ M* mm #iB*ffW«plwM w&mim -wAnm Um» 
SMgor, der aa daa Mb la a iaa HalBaagaa baMebdgt. 

London. Pie ili-ulsche Oper .'wii iiin£i»rtin(!i'n. Unter wirk- 
llcli giin^ligrn Ai)~|Mi'irn begonnen tiaidii: fuiiv« lihrende Kraakheil 
der Priaa Ooooa Madaae Coiaduri dem ganten Uoternehaea ta 
beaaend in den Weg nnd «o wurden denn aa 3. Septeaber 
dia Verateil uneen Bit dea ertlea Akt aa« l^oraa, dea driUeo 
aaa Lacrcii« Boigia and einea Ballet ge«cbloMen. Herr Jarott 
will Bit den Daaen Caradori aod Weinthal aad den Herrn. 
Forae* und Reicbardt (är einige Zeil aach Srbotllaod gebea, 
wo er fdr aeiae gaaebailaita« Uolaangaa fialacbAdigaag la la» 
den godaahk 

Mail aad. la der bavontahaadaa Maa« briagt lialia« M» 
geada aaaa Opara: ,Ma A fcaaaMtle* vaa RIcala di Giaaa I« 
Bari. .«artOda M Ihm* awriHOH ta Baapal. » K a l aaafa C ha. 
diaiia* vaa B aaeaia bi Maiib alfanpi>^illa H OHaryipM* 
voa Ntaaiiai ia Bala g a% aOmn M Ba*««« «aa TaatMiaail ia 
Triaal, ,^ghla M Okmim^ vasMaatia ia Catania, ,/ m pae- 
Mtl M dtaaaJa* «aa Cartaii ia LhMtao, ^ AlrkimitW vaa 
Ro««i in Neapel (die laUta kaMi aabaa ia daa al c ki t ia Tagaa 
aur Aa«rihnuig). 

Statut, 10. Sept. l'iijiFTr nea crjj*a^irtp er*le SÄnnerin: 
Kran Pi o s c c 4 Iral trryirrn tum er«teii:nale , ali Lucrt-ria auf 
ond iintrli- dfn waimsleo Beifall l'fr hcnlirhr Klanjt ihrer 
Sliarae und die liu k Ii fuhrunff drr FarllL', durih d.e m*^ da« 
Pablikaa hiortaa, aeigteo wie der Utin achter KooM ia ihr lebt, 
aod wir wlaacbea dar WracUaa OOck t« diaaar AagaiaiUaa. 

Naw-Tarli. Dia fiaaialta Ftaa «aa Barg, «akbe ilcfc aiaa 
Scbalatia vaa Ural aad Tbalborg acaal. varweilt aagenbUekliak 
biar dad hal «dM» ■ ah m a aabr baaacbie Goacaria gagefcoa — 
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Em hirdger iRstrmeDiMbtoar, W. RoKiaf, bat eio nenea la- 
»tiuaeni « foiidcB, wrlcbca er AmMbm Mnal, aod welrhea, ti- 
0CO AaaeifCB Mcb, alle biabcrigMi IMiwaeale aa Tollkoaacn- 
iMfli AnadiMk, Beiakeit 4e« Toaa ■. «. w. öbeririH ud aicb 
■MMliW daräh aina irhr eiofarbe Cooalnicliaa —Hciatoet. 
Biw Wn§t fM Sacbheaaani baHMigea ia. aaiae«. A — «acia die 
«•bfhrtt itt Gwftoa dwch ihr* OMMaaMllam. — !■ ftnaa 
«edcn wi« ■■ MdcB d«r VmWfIca 
rik liglicb Mkr BodM, IIhMM am 
UagiaB, CiuMlri» MIwmm, EnMVilla, mum, .«nrawon 
•■d ImiUim m M» «toBMUtlaoi pt$tm» wd-Ui fcn iwila- 
iÜEWNlMt to df» Mto l«»! ! — ■»!« ■ St t t m mII«i.m«h !■ 
8apt«al«r «ai ONafear nrcl iiaaaa Hatlkfiala galMatt wardca. 
Alä Leiter wardea die Hrn. Biadburf aad Babar gaaaaot. — 
Die bier ericbaincBda aJf«jic«i ir»rM* Mcht bckaaBt, dtis 
tbentiirlkCD BewaiaitAckea aacb, Mad. Sonla^, xe i il.K ir Anf- 
CDlbaU in Aneiik», fflr den Sebuli der Pic>»e, m^r dtr Vsc^s« 
der drei HanpUti<!:<'. nur die Kleioigkeil von 1 SOOO I 'iillnr.'. '.tr- 
anagabt bebe. Mad >o(ilag veitweide aater BOkbrn I m i.u.dru 
daiao, Geschäfle tu macbeo, da die aadera RebenaurtrH^fx ta- 
getechneL, der Erliaf: ihrer Cnnrrrle hU dahin nur ma^crcirbl 
habe, die Koalen tu deckrn Dil / i f i r ii Zt itun^' li ufert iicb 
bei diesir ßeirgenheil sehr über eine lalsch« ü»"»!« i hunffini«'- 
Uiüi:(, die lu du Iii' wrr.^'t («hre, als die Künstler auiiubeulen 
und Dacbt die Annro der Kedakiear« der bcdealMdaiaa Bliller 
ala die voo ■<Doera bekaoal, dJ« aacb ibrer Uebcneagaaf je> 
der BeatccbuDg aoangiaglicb seiea. Zagleicb fordert aie die Bc- 
daklcuie voB Boalaa und Fblladdphia aaf, aicb über dieiea 
Punkt tu erkliren and tich tob den Vorwarf der Besterbaag 
teiatBwatcheB, iadea aie ibre Aniicbl dahin aoaapriobt, daaa 
dritte Perionea wohl de« Na»cB der PretM Biaabraacbt bliien, 
aia die Siegerin nn jeaa Saainia ta prrllaa. (t&MO Dellara 
riad allardiBfa ein recht arlift« Sanncbea ftr S kla 6 BUltar 
dar naapialMH», deaea dia frvrlailalpfMaa fawSlaliel «rfa dia 
Heerde den Lriihammrl folgt!) 

Paiii. HaKvy'« „lUbab* galillt iBiaer mehr aad Mbr; hei 
jcdar Voraldlnag iat Im TbaaCcr ao geftlli, ian «Ma Leute 
nticitgcicliiebit «cidaa ■AaiaB.-^ Aakai'aOpar ,Hai«a Spada" 
cffraat abcnUDt M jedar dar *Waa Viadarkalaaffaa de« 
tabbaflcttaa tailMla«. VW ■«yarNct** aStcfo dra RatdMM* 
•lad dia Parlha icrriu fattbdlt wardaa. Dia ElBaabnea da* 
Tbaalar, BHIa lad MwanrflnÜgkcttai» Idng in Monat Juli 
0!»,S91 iki. SB e. aid dia fa llaBal faal 868,166 h». 77 c; 
die DiffercBS Iwaa aicitt aolfcllead eradieiaa«, wenn Ben be- 
denkt, daM Bebicra Tbnlcr ge«(blouca waren. — Oer Piaoial 
Charlaa Van iM 



Wien. Jahaana Wagner hti 
in ndw (ftaf bat) 



ttaCaalafM m t. aitto 



Soutbhaaptaa. Signora Rita i^lavaaU bat Mar 
gtgebea. Da« »ehr taUreich venaMaha PabÜhaa 
Verdienate der Coaccrtgabcria darcb «ricdmbttlla 

fklltbetengUBgen aa. 



Concert 
die 
Bei* 



Stettin. Die Tereioiglen drei Liedcriafeln tiaben Tadüich't 
.Eiaa Raebt aaf de* Ute*«« ia 



Sialtgari. Am 4. werde Uehurt ,Jeaeph nad »eine Brä- 

dti * bei fettlltli e(!pachtelt in Hause geg-eben. Diese Oper wird 

nicht etwa »n-. I.t -nr .l-rrr TlrlLl lur lirn in m p,: II I sti' n .'-■:> i>fl auf- j 

gefahrl, «endeiB vvnl uii» norb immer eioe i'rinia-tIcinDB fehlt. 

V e o e d i II. Tbaiber^ beabiirbligt hier ein Palaia 
das an Srlumheit Iteinim ilt^r dm Paiaif aubtlabt, dia 
Ta^ioni bereita hier in Brailt ba>. 







im. Haydn wird in (!er»iiius 'i-;iif ii j-ni-rn liiri^jniph 
des. Cervinua soll in England at-br bedeuicndn aad 
BcitriKe lo Haydo i Lebenabtichicibiing (efoadiA V 

rem Jabiea aa dcttellicn geaibeitct liabcn. 

KuDtl and Virtuoiiltt. Leopold S c h e f e r legi ia aei- 
Dei JlciaUrtiuvclle ,Uijidcl« 2ura und Flucht* dem beiühMtea 
CalTarBlIi Folgeadei über Virtuosität, namriitlirb dei Gelanget, 
in den Mund: „Wir Virluoden verdcrlim 'Im Volk mrhr a1a die 
Ktitibert Dana die SuntiT — uu'-t i <..i.-u'rn m. hi wirih- 
«chaften, ^fnien, Kiirore iii»< hcn t((>niirn du(t h ihre i'erüoa, auch 
dsrch ihre |irei>wprlhe Geicbirk'ichkcit, Kunst nnd RalurgabO! 
da it( leider wenig ffir lie. Um Virtaaaen «iad die wabraa Ua» 
tergriber und oft gaai ttillichweigeade Todfeinde der «rahrea 
Kunit. Dean iie bringen darcb ibre eigene, oft biamliaqha 
Kiafl und bexaubemde Macht die elcDdcalca Schnierereien daB 
Volkaala hinailiacbe Dinga vor die Ohren; oad dat liebe, dnaaa 
adar aiebt ontericheidaad* Valk bat auch hier die Gnade, atobt 
in uBieracbcidea, daaa et aar eiaa Pradabiiaa, «iaarl 
\0B Bicbta daa Ptaia laarluaail, aad iat 
aaa blaakaa Imbaa. Dcao kala mbiaii 
ata laaitwark iat aalabar ftotafta, TiiHac. päd 
Rt>a badtrIUg ani Mbif. Im Graada^ aar Siehaiarafaiaa aal 
Zlanfaiaa badtrfaa aalcba BaaiadcB; ji, bfar aagaaabaa, aia 
■iad iMrta aia dtcaat daw lia tlai «baa aia IflahlB ^ «ad dar 
ala ila, iam ar brtagt ila b ilia r.* ' 



Bagllaeha Vaalkratla. (tegcaobcr 
MaaililiNlta, dia an dar aialB wiadarbabnadaa fraakbait iabad. 
ren, daaa' dia laMaa dia Binabaw «M* bai WaHaa «baittaft. 
fea, tiaba» lar|Wcbaa PafliiabballaB ia Ipgtaad wfrblieb fiar. 
reich da. Sa babas wir aiaa Oabaraiabl dar «tar Ia Tark iMU 
gefuBdenea Haeikfeata Tor uns, daran Ergebaiaa fbigendea iatt 
t)B9 erste, bei welcbrni 285 Singer aad 180 Oichealeratilglie. 
diT milviirklen, biachlo bei 17,000 Beiocbern fast eben ao viele 
Gnlnei'n und rini'H rrhrnrhii»! nin 7*.'00 Kruriil SliTliiig auf. 
Bei droi twcilin flieg «rhon die Zahl der .Mitwirkenden auf 615, 
die der Be»«n-Iier auf ^0,873 Peraonea; die Kinnshmfn bilragen 
30,876, der Gewinn SlUO ffuad Sterling. Bei den driilra uod 
vierten der l'eale nahm awar die Zahl der .Mitwirkenden «let« 
tu, die der Hciuchcr indefs ab; Irotidrni bliiti »hci in beiden 
Jahren laiirer ru<h ein reiner l'cbeidi'huss yon 4u()Ü und 3,j0lj 
Pfund Sterling, der gleich dem der früheien Jahre tn wohlthl- 
tff BD Cwadiao vaiwcadal «atda. 

Mmt WwHh nm M. BMim tn Cöin. 

Thlr.Sfr* 

Pranclt, Bd., Sonate für Piano u. TIoIIMj 

üp. 10 (Herrn Tli. Piiia gewidmet) . ., 1 lA 

Ricciua, A. F., Inlroduction und Allegro Ar 

Ventilhorii oder Vhla d. Pftt.» Op. 18 . — 25 
— Viulastimnie — 5 

Rlea, F., Daa berühmte Tritterlicdcbfn Ar 

Mianerchor. Furtitiir '«^ S 

^ SttaiMco — 10 

I ■ 1 - i» --- j ^-i. - 1 

IB Cola. Dratb vaa J. t, lacbaa ia. i,»!». 
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Tm AmW ZaitUC •nckeineo jrdc Woc^he iwei ?laraaetD — Der IboDDemnnta Pr«Ig i ro Jthr heirlKt 4 Thir. (>Mi|||,4it fM 
inig— 4 TUr. 10 Sfr. BiM «isMlM HwMr % Sfr. lurttlM lltttm pra P«UUMto 2 figr. 




Di« ffto*«« Opar i«l ton ndlich nifMlM «Mar i f l ftH 

worden. Un eine Idee lu hibeo, von den AadfAafte in Pob- 
likw«, Haas mao tich erinncm, d««* die Oper twei Mookt« ge- 
Mtrt hal» dtu eioe Menge yoi Fremden aar noch in Pari* »Cf- 
Wfili«B| der WiadarctOffawg kaiuwahM«, da» dar 0««aak 
4w KtfMm Ar AkM« «■fakaa^ii« war, «Mt to M gw 
M« dalMtM sad gemilt wordea iil, eodlicli du« ■eyerbaar'* 
aHagWlia»* UicUweite neoer mitt tn tctn« gegeben war. 
tum, Jadar «iQielne der anfgRtlbll«n GrAado wire biarciebaad 
gwnntm, aia falle* Uaa« m aacbaa, wa« aaMla aa alaa «ar- 
te, «au ala Mk aOa tarataifli«t Ihn, «a «w4a, «aa var- 
■Uftaiabea war, 20,000 Veldaagea aa Billel» giagen ein. vaa 
denea kaoa lUÖO liuückiichtigl werden kaaalcB, di die Cibri- 
gea PllUe vemietbet lind. Maa lablle Abendi vor d«B Uaaae 
rar mm f axMm-BiUal 20 Vit. mal tU aiaea flau iai Olyaf 
■icbl «ealiOT. 

t nlcr (lii'nen Ifntuländcii dürfte «ich Ihr Corrf «pondcnl woh! 
all einer der vom Ijläcke Lcguiulifteo bctiartileo, wcao er, 
ohaa AaalreaguBg and ohne iwcilUiadigef Queue-Vachea bau 
VW lafiaa dar Vontclkuig ««in«» ■«■« ri r l aa PtaU ia Partana 
afnoataea hMoto. — CnvOrdaMl eiBlf« Waila •fear ta 

Bcudckotirlcn Sn«! Malrtrirn, (!o!d und Samaiel iiod in wah- 
rer Frofuiiou angcwcndcl wi/olm. Ll«j Auge i»l »ahiball ge- 
blendet Toa dicee« Glaate and findet aar an der biaiairlblaura, 
laflig aa4 graalto gwallaa Oaclta^ ataao labcpMki. Iioto al- 
ler AiaMr Pracht kam «aa aldll varfaHaa, fcw 4ar Saal 4ar 
rui' LtftUilirr anr aui BreUcTD, Pipi"' oder Steiapappe ^jrlitul 
I9t, ri febU der ernite, lolide, müimiDLaulc Cbarakler, der atlr 
Welt ID den groisern Opernlbealnn ßetltn«, Dteideot, BruiscU 
oad «clbal aa da« Patiiar ilalieniKbca Tkaalai b^waadart. Back 
daa in aichl Sebald dar Hra. TiicaaU airf Raahaall da Plawr: 
■It babcn das ihrige grthati, mit den ihnen lar VerrrignDg ge- 
tletllen 200, OUU dat tlaoi (;c<chaackvo!l und gUoteod lu 

dekorireo. 

Oacb (ehu wir aar VorataUaac >bar. S* abit dia INralUiaa 
Bielit «iader «ia Hrs. VayailMar, data dar ww Saal SU aiaaai 

der Meitterwcrko dci genialen Kanrtlcra eingeweiht wurde. Und 
dock cifajti lie andeiteila nai ciaaPflirbi dar DaaUark«^ dcaa 



lebt di« Pariier groiaa Oper aicbt aeil 10 Jahren Xaat aun- 
•cblieMlich von den Meyerbeer'acben Upern und iat ihre nächit« 
Zakaall aicbt wie^nua aaf «iae Xerarbaat'acka Opar bMwi. 
Maa^ «Ia daaiaMk aaiaaaf, aa iilaalM ato VardlaBai, araas 
dia tum daafcfcat iM, tramfiaieb Mar diea« Tagend 10 leicht 
aa Ibaa iit. Salt Jabraa ilrAmi, apcb oaler (ewAbalicbea Ver- 
hlllDlfiea, daa Pariier Pabliknai aach dar Ofar, «aM Btfir» 
bMr a ItaM aaf dar AOeba aleka, 

W» ««rgaaMfi AalMkflM« 4ar »IlmaaMia» M ia «aMhar 
Betlebaag kein« gau vollendet« geweaea. Goeymird »nag das 
Raoal, obacboa Bagar beroili wiodar bieiber iBmckgekekrt iat; 
wenn der aaMgenaaal« «il «eiaar Slimae aacb dai bcrrliebe 
SyW Aagai'a varhiad^ m ddrito aidi die Opar (Uack «to- 

dacble aad Feurig« »eiaet Vorgtagera Teraittea, Obin alt Mar. 
cell war «ehr bafriadigead and lieaa wenig »u wanacbea ubiig. 
Dtgcgea ktoiiea wir von Harra Merly al« SL Bria aickl eis 
Gtatekan r«toaa. IHa Birdiliaa Oart vWlaMt Ihfwkt, jean 

Back Valealiae di« Tocbter de* faaatiicheo S> B- ■ i>i, ivird 
gar ta aekr vor de« Kapf gcilaeacn. lad. Labuide al> Magu«- 
rite uad Hlle. Toiriot ala Vateatiaa «atea vorlreVlick Md, 
war aiahl Irabar Itad. Mrddar-Dwniaal te laiaiar«« MIa «a- 
•alM« hat, MM J i da a h Ui daa» dia«aliiiba Maat, «atcba» Ulla. 

PoirfOt alt Valeolinc entwickelt, »rhr hochitell«. Alle Ancr- 
kronune verdicolc Chol aad Urchealer, welche wohl eikeon» 
Ia«i-ea, d«M im antrr daa Augea de* roHpoaiaten ihre f'robea 
abgalMllaa baba«. Dar Cbar daa laiapia^ ba a awdera akar dia 
Sclifiiliinitti iai liattw AUa waida a a« vwsdtKah a na f o - 
fdhrl, wie viellricbl nie lavor In It-tilrfm l'liof aollea aa 
200 Singer mitgewiikt haben. Uta rubl.kaa war wie electri- 
«In, ein grower Theil rerlaagle »ogar die Wiadarbolang, ein 
BagabraB, da«, b«i a» vargafAcklar inada — ca giag b«raiM 
aar tS Ohr — «ad hat 4aM %Ukm^ diaaaa ■■alfaWai* aa- 
tirlicb Bichl enlfpmchen werden kaoota. Daa* ich nii hl m i- 
üe«fe IH «rwihora, da«» da« latudiTerliaaeaieat dea dnllen Ak- 
tea durch iwei gaaa aeo« Pirceo bcreicheil ward«« i*l, la «gl» 
ckar dv Caapaaiit diaHMih gcichiiabaa hat, IMatalb« iai gau 
daa ChaiaiMar dar 8aaM lalipi n hia i gihallia «nd wM Ia 

Hiera Pirtitar ihren Plati mit Ehren einnehmen Siili' ili'h wird 
ta dCB lM|e«dea Verttcllaagea «och Mocb« Maagel der rr»tcn 
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foitfiUM, 4a die *Mga«trif« A«ff«bnnc »> «»le' Betichaug uli 
Ml äMtutki» MMtlMI ah Miaba baartkeill weiden maw. 
Ick braache woM haas aa aagaB, 4«w tot jad« dar badaola«- 
derea GeuafiaBMera all daa aiamlMlala« Bathlla k«fr«ni 

warde. Au.h Arr K«ii«r imd dir K«i«erin, welche in iweiwo 
Akla im dir Hoflai« anchieaaa, tolllea la wielerhoticn Milen 



Aai veriirea HillwMh Iii dia neae kMltaelw Oper Seyerbeer'«, 
Teil vaa Scriba. des RAaMlani der kmaiMAn Op«r «orgeleica 
worden and hat allieaeiae Senialion rrml. Folgende KännU 
l«r «ardaa dia ttaaplrollaa dafia gaben: Baluille. NodiFr, Her. 
mmn-tMt, jMrduM Me. UMmm, Omlta« Hrnfm, tmimOtr 
■■d Decroix. — Nal«vy'a .Nabab- llbrt fdri, mtU km /tUA dral 
Mal, Herrn Perrin'a Tbealer bii la* IcUlaa flala a« llittaa. 

Vaa Adaaa «ritd daaai ckrt eiae aeoe (>prr . (o ./nr^mirrc- 
iai TlMMra%rj«M inr Aaffabmf kmaica. Ueber die» Theater, 
wtmh •bar dia aHiilkilKMfcaa HnlgMlM, dia w cba« ge- 
biaeb* bat, bchalla Icft air Ita ■aridtt flr oiahrt« Waeha 
«ae. — #». 

Uaaar Hafthcalar itl aa 4. d. Hu. arit ladra voa fUtcw 
Wiedaraa ai6ffa«l. Sia aftiarD Witten, dar« Ihre Majeattt, «a- 

»ere üdBifia eine ffni Ii- iiirn Krpnndin dt>r Klolow'irhen 
Maae »ata MÜ. Wir batica Herrn v. Klataw tit ciaca «ehr 
iMblifaa MlullanM, akar dM hdckMn GipM dar Um bat 
er aickt arkloaaaa. SaiM IfaMMl feil aaf daa mlM AiaWick 
einen Intaeriicb flintaadaa SeMa, aaiaa alnd aadaraa 

Nipptiaehe, worauf *il«rtri niedliche Kleinigkeilnn von mancherlei 
«ancfciadaaaa Üartaa in hantar Baibe, jada^ oicbt obaa Ge- 



dia bftae Laa(ewaila phgt aaa aicbl, alat «M alMa whUick 
ttiheliacben , von einea Ka«»l|rcnaa» — lata« oder aar aallaa 

eioa Rede. Von alten »cmra Opera aber hnlirn wir bil jettl 
filtadalla ür if talaliv beala, aa tat Crailick ackwer ta aagaa, 
KMai; daa* Ja dar daaiat» Aabga, dar gaaaaa Babaadlonf 
aad Taokaik diffarirt aia aa lada waaif von daa flbHgaa. 

AHaia ia Siradalla kerrachl darthweg die UnbcfaBgeBhett eine« 
glranUicbea Wurf«, unbekümnicil um Bi-ifiill »Hrr Mixfall lirr 
Galekrtaa adar der Dafalebitea, iai jeae Oper, entworfen aaa war- 
■aa btaallariaahaa Haraai «aida ia aaim WalM daa Bana 
hinfcgebec, wai lu febea war, and «aaa FlolOW dnrrk eaia 
Natarell auch etwa« aan leichitiBaigea SMaa hfagaacfea werde, 
«a war er doch eincrtaiU tu triir t)eut«cher nad hatte id gründ- 
aa ia aädUckaa Scklaaaa ftnalick aa- 
abar war dia WabI daa TaMaa: «ladalla 
ia Aabelracht de« Flotow'tcben Natarell« die allerglOcktIchite, 
welche (etiolfea werden kaanle, da bei der allerhAchalen Ab- 
raadang nad Elegaai, b«i Aonitth aad Reit da« tiefere ßefiibl 
aia baaaadara ia Aaapracb gaaaaMaa wird. So koaala aa aiakl 
hhiaa, data |aaa Ofär aa ahNr laü, Ia «akbar aal dar alaca 
Seile oot'h weit unvernunfliser itallaoiairt wnrde, «Ii gegen- 
wirtig , auf der aadeia l»eit« aber bAckal rractiontnittaig «pe- 
calirl und lheeri»irt ia der praktilche« Kaaat aU etw»» relativ 

Sail Jaaar Sail 



»het bai >ieb anm hra {etnderl. (i«r (letchiaack aa italiiai- 
«ihrr Waare iil reit den gmitrctchca Prodaktiaaaa aiaea Var4l 
— Oaak tai aa dar naMaldliekaa Krilik — > iaaer anfer Hd 
adir ia Abaabaa fakaaaaa, aadaaa bat OaalicblaBd aaeb 
wirtlitr Mam he« »afraweiten, wa« rr>-ll grnierabar itl and offen- 
bar weit äber Klotow itehl, womit « so xwri tchr «chlagend« 
Verg1eichang«paakie , dia lar HeiTaibria|an( jener iclativaa 
Valikaaaaabiit offaate aatbwaadig waraa. biawcfiiiiaa adar 
gsaahwtebl wardaa. Aaiaardea abar icbaiat W alaa> dta Raha 

Slradelld's nirhl h«tirn ruhi^, »irrt eioCB K d n 1 1 I r r gnicml*, 
tiageo la kunnco Der wahre Kilniller wird durch loldie Er. 
folfa alchl in Minrlmten aa« «eiaer kaDalleri«chen Baha aad 
aalvatf ttalaateabait grteaakt aad dar «ahta Ifiaiilar varglaM 
aarii icbaall dar aralca Erfelge, aarlrfca ar daicb tia il«b 
lediglirb hat aaregca laiaen , in inoier höherer Yollkomairnhelt 
rii «Ireben. Beide« i«t bei FlolAW nar ia betchrtaklea Maaaca 
der Fall. An« «einer fMbaraa, nilvea Uabeftaiaabeil iot ar 
(iaiilcb baraaifadilagt, aan aerfct AbanU daa 6ttab«t, dacb 
ja all dar bOe t bade u Oper grada abaa ta iftal wieder ta 

IT' Kit, rrüher. Bei gTO««en Genies kann lolche« Streben 
weniger gefährlich aeio. Penn tia Mbftplen doch laacr aaa dar 
rafeUiebaa Pcila dar laatl, dia ibiaa Gaiat «aa dbaiaMb» «a. 
glabl. Abar dia Alt, waiaFlalair gabdil^ Mdda icb ail 
liebea SaHltBtara oder Veadtebaiatraadaiadaa «erftaicfcaa ; Baida 
diirfrn flu« ihrtr Kiihi' itj rli Uutc Zarafe oder «onal aai»er. 
gewohalicbe Ereigniai« nicht aufgetchreckt and ga«iait werden, 
«eait verliaraa aie da« Gleirbf awichl , TOtiattaa die tleiriiga 
Liaie and Mc« ab adar darab. So Ht dcaa aa«h ilaiaw Anreb 
jene grMiaa IrfMffa la tclaar Bnhe ge«t6rt aad lebwankt aua 

imoirr vnn der frührr inrr^chaUrnrn rirhli^en Linie bald hier 

bald dorlhia. Wenn er gant beionder« gefillig a«ia «iii, to 
Uaft ar laicbi Gafikr, aaa kaaa a» aiaht ndcn ia|aa, bani- 
baM iritM, aakeattb aad aaadabHf aa taarden, dann aftobta 
ar aich gern wieder aaMbaaa, aad aiaaM in ladra durch ge. 
häafte, sinareirli «ngelrgto iDtlniaealatgtnppiraBgen iirnl FfT-ct 
glaicbaaa ciaea Aalauf aa dea graataa SÜle, aber — dana 
aaimiahl aart aüafialUligkait dorMaladia, aa haaMtaia acbAa 
ceaatrairlar Raapf ta Tage, dea der achüaete Kaff lebtl. Kare 
Herr v. Plotow lollte da« C«apaairea erat eiaaal einige Jahre 
lirnrn Insirn . viril in «ädere Spbirea bewegen, um ^l■ll)f er»ta * 
kanatleritche Uabefangaabeit wieder aa etiaagca, wtbread die* 
aar XaH iieh fd a ga ail l^ aa daa grdatiaa M atlara racbl all 
and aargtaa erholen, ond daaa — wai« ttia galer Genin* iba 
drtagll Ucbrigent mag nickt nnerwtbnl bleiben, da«« bit jrlit 
Indra hier gani gute (tetchllte macht. 

Die (waita Oper, die hier gegabea werde, war dia ia %o<i- 
gaa Jabra aea eianadlrla .BaMkraag aaa dea Seiail* *aa Ha» 
lart. Bekanntlich i«t ein Haapthleileini<3 der AnlTAhrunc dieter 
kAitlicheii Oper die Schwierigkeit dei Be>>eliung. Ein Otraio, 
eine Cnnatante, Blonde aad Belaootc werden teilen beitammea 
gefaodaa. Wir babea aaa abar iadea Uro. Bditiebar, früber 
Boilleaiil dar Berliaer Bafbtba«, daraaf wagaa Sebwteba dar 
Stimme prr«ionirt, »nrfiTin tu Em« wieder sehr bedeutend ta 
Krifteo gekoBmco und teil vorigen Jahre hier provitoriach es. 
gagirt, einea aefcr tOehligea Otaiin, dem es weder an der 
Ibigaa Ndba aaab aa dar arfordcilickea Tiefe aacb aa Kaatiiiaa 
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m4 GMckaaek mi ebri «o wraig an («difoflcr f eriAnlichkcit 
Mit Aa rri. BabHiff, 4te kti ot ,obt>* aid i« ,Mtb- 
WMiAgMi* ZMiBBrabul« fealt M «m ta' .FarqiMlt* tnu 

ihrrr g«ni rrainrnlrD TorlüKe nicht trM lur Getigag koMao 
kMB ami dettbalb aacli im Dcc«mber ll»iLaoT4sc mit Haaiburg 
will, WtItMn wir eiaa Coaalaaaa, wia aia niclil 
irlMciri IM. Aach Hr. Btraar« (Ijriielwr Tcaor) 
fiMi ai» BihnaH Mhr gM «m. IM 4a Mdllch 

M. Volk ll> Blondchcn die ririig hohe Ar!« v»eK!95üI, so klDD 
lla 4a* ibrige «ach iiDgea. VergcMca wir aber dibei Dicht 
IfeffHchM L«iflaDg UBier« Herrn Sowade aU Pedrillo 
I UMd« (lagleMb EagiMaar 4m Qfm) 
•bl fc Ha rt aa aigMlIfelaa — Taaar 
bcaaMra habea, jetil id c* alt diewa ri^cntliihcD Tenor fr«- 
lich aba. Iho al* MaiMoiello, Propbci oder Boti«fi u. i. w. 
tdkea, erweckt Bahr ode^ waaifCf SliaiauDgea dn Jereaias. 
AUaia, mar aaia raiiaadaf, ahanklamllM Sfiial nUaktm km, 
wa M«ha wwi Malfttal» 4«r SÜHaa Magaln darr, laMat 
Hl. So^ii 'i iiu' \i f'O DOck gradaia Vollkoaiainr«. Wir tind aber 
ia aiaer ublco Lage. Wer *oll di« Teaochcldeo gebca? Hr. 

MmM c*, wa) Höbe der Sliaae, AaVaiaDag aad Spiel 
alMa dar Klaaf •aiacr S^mmm iai dock la waick and 
Uaia. Dar Ilaaf dar Stfaaa des Rarm Sowsda M frailich 
brail. Abrr! 

DU Tierta and fünft« Oftr warea: Stuaae vuo Aaber and 
PoB Jaaa voo a«»«!. Sia nfc e a , daaRafcnair Iftiii gut aa. 



BddaOpara wardea afftoWr bR «M Licka aadfaaar 

oad gntcm ^^llleo gegebea, tl^cin im Oon Juan ptMirte S<hiii>.- 
ur Obar SchDitier. Wir «ullm bier nicJkt dao Feblciiiibicr 
•l^alaa» aond«» an* auf karte Beacrkaagro batdirlakaa. Heii 
lllHall» gab daa i»aa Jaaa, aiaa aaiMr baalaa UMaagMi la 
MfcararSall,JatrtMafah Iba, «laaaMrlkb, «arriaebajagaad. 
lieber Klmluitüi in der Biirilonl*Ki'< «ua»l er air »in rißrolliebar 
Baril«0 gcwneo. Fr. Ifollet, eine ia Allgeacioeo »kr warkerc 
daa fMba'a kaaa dia Daaaa Aaaa aklit tingeo, d* ^ e 



ibt n bocb nagt. Bta f «viagata tUa Falga daTM iai, iUm 
•la balda graaaa Ailaa aa aiaaa gaataa Taa Meltr «lagt. 

Aber ein häch«) rrquii kÜrhi« liiiJ \irhi{c Herr Ha*« TOn 
Wiatteden aU Lcporello; (m der Styame «ang er den Pialia). 
Er gntM biar aaf Geftlleo, aad waaa et wirklich aacb daa 
Gafadtaa dai biaiigca Pubhkua* aad dar BiilUt gab», aa aata 
ar, w«aa er will, aabedingt engagirt wardaa. Biaaa «a aat- 

geieiihnclcn iaiiu liufjf. fincn «i> „ \ piedriirn H*nfB*rreo", \sic 
«ich cia bictiger Kritiker *u»diäckl, «ieht aaa alle 10 Jshie 
Dar eiaaal. Oanalbig« Briliker hat «ich in »aiaar baaa«iali> 
acbaa Laaaa daaSpwa gnacbtllawrlfiaaadaa «wai UaiaaAaC» 
gabaa aa tfaBaa, alalieh: 1) walebaa Maliv an daa Wro- 
4aalioa«a flsdel nirh in dea letilen Kieile und .<) wi>trii€» 
HdttT aa* daa TaneU: ,0 Mars, kAr' aaf «a »chlagtn'' la 
aar htaket ataiiiaha Waita aagebraeb»? Wir 
so'rhe Aofgabea, daaa dia Baatrimgaab 
waleba fa dar LAiuag liegea, «ehrlaca aa« aHarflag* aacb 
■kbt Afftallicb geaaeht in »ein , ob(rleich die I.OaoDg nicht 
gaaa labwar iai. Maa aaha «ich 1) dia Oaatlaa*ik ia daa 



oben den Aaifall and die daraof folgraden StaCMia daa 
Irin betcicbaca; dar« «racbiala dia Stflaaa Daa Jaaaa aad 4ra 
CaaAar*. 6aaa daraalba Vativ Badet «ick hi dea pM ilrtMa 

de« li-lilrn Finalea wieder, aber nur la ß(«ti ; olTenbir hat Ho. 
lart dadorrh die <>ewi*aen9|ilÖ9«e, die Revaoge andeiileii woi- 
lea adar •allen, welrlie der «lelDeine G««t dea Don Juan 

gibt; Ja aagar dar Schlm«^ dar Tad«**ia«i jaaaa DuaOa and die- 
•aar Baraacba iai bi aagababrirr Walaa mra genaaeMa aadiga- 

•hat. Ferner 3) liegt Don Jaaa ia dea beninntrn Tmett beia r«i- 
leaden Ueb«rgaDg ia Cdvr auf die Worte: , Verleihe, «rh yeiieihal'' 
eine Melodie, die den Anfiag de* StindcheBt aaf ein Haar 
abaiieb «iabl, aar ia bawagUrca Taapa. Sianraichar kanala 
llkrarl aBardiag* dea WaUapracft eiaaa Waa a ü wla Daa Jbaa 
Bichl aBdeulea: .Nur d< r C <' k r n « t > n d warbaall, die Lieba 
bleibt dirtalba:* Mehr «olcbe Aafgaben! 12. 



WmhtiA II. 

Siili« Worlirn aAgen e« nun fein, da«« Sie arinm rr-ifo 
Beiiihi rrlialtea haben aad weaa iwitcheo dietea uad neioea 
iweiteB Briefe «ich ein ao laager Zwiicbenrana aia*ehlick, *o 
Mgt dar Naagal aa wliklick Ibaaaaawaithea taabt dia aaMa 
Sebald, ma Nainalaeba Orar M all tbraa TaMtanaagea iImb- 
lieh in den Hinlergrand getreten, die Mllwlrkenden i;r!u'fi>n 
aieht aa Kriflen er«l«n Rangt und «lad nan, wo a*n d«i Köoit- 
lerpaar Mario und Griai erwartet, aa «o weniger ia Stande, 
eine aehr tk gawAbaOcba Aatiabaagabraft la balbtiigca. Fia« 
Sontag 1*1 aaA Tta Schaaplali abgalialaa, bMeblWgt Inden, 

l'ublilium wie Prene angeoblirklieh dufih eine. Mm ilrr li!ril;;i"r> 
Mufikteitnng »i>trii-ftt Polcaik ül>er grosse Summen die der 
StogeriD dttioh beutegierige RetaBiealen «bg^presal «ein snileg. 
£* haadeite tick biarbai aa Dickt aebr aad «aalgar ai« 15,000 
DaBar* aad der balretaada Artikel baüa vfel bdae^ Vlal ga. 
aacht, bis eine KikUiuni; der Känntlrrin, da,« das Gante Ieetr< 
l>rarht und die boaae ihrer «laallichen Uakoitan biiher 
kaaa inf 7000 Dollar« geiiiefca *ei, der anen|nieMlchca Da» 
balle aia fidtalicbea Eada aacbia. Sa kamgt alcb dcaa aar 
Zeil dea biailge aa«tkall*0ba tabta naaiM la Caaeetiea, aater 

denen dw drr Piironin von Berg obecjaa ilvbiTi Hirfi' Pame 
nach ihrrr eigenen Angabc eiaa Scbalarin Thilberg't und l.itit',, 
nibarl alak ia Ibraa Spiel aakr 4m Mabada dea antea Lab. 
raa: aar nmaiaa laaabM frfa al» glMaN***"' 
alek»t«eba* Faaar d>a wl*e l wa. Biaa tbrar tlrbline<pireen «ad 

aurb ^a'ltciiht die, we]ibe ^ic aa bcjiten vorliAgl i*t der „Tai- 
netal von Venedig' von ächalbaff. Kran «ua Berg tat nicht 
dia arala Bafriaaalaalla «Mpüaahar Ariaiabiaiia, die den Rrd- 
Ibail dar Bapablikea aad DaBar'a aiaea Banriha «artb halten, 
Jedeolkll« aber die be«le flanlMia, dia nn* dkl alle Earopa bi* 
jrlii in 1 ^tuK>»nrlL iinri erfreuen airh deoa ihr« Conrerle, 
ia deaen gewöhnlich nach aadera CrAiaen, wia jdngat Fraa 
rMiMliacfcaick aad IM MBaa aHalrktaa, der baalaa Tbell. 
nabaa. Dar Letalera eriaaert aich dena aacb in die Richen- 
caieene, alt deaca fcia Londoner Raaenareiiar jein gtnt ^vw. 
York ia die ich6B gcachaiickiea Ranar mjh i i ii, i,i< m i iii. 
Da* ania deraalbea IM r age a g ea e a Moaiag »lau and revfei- 

Sli 
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IM OnteltM Baf. Di« 0«««(l4i« tmm Fraiwaktl« mUtutt dca 
Scfpa, daan Mfjitm ta kaalar AbwadMlnaf Orektalar« mi 

Snlo-Pirrcn, rfif Iftjtrrcn TOB den Herrea KAnif (viela tAmart) 
B«t(«*iai (CoBltabaisj und Reichert (FISIc) auf da* Vorlrerflidttta 
Frlaicio Zerr eniiAckt« die ZahArer darch 
Sopraa, der ail dar grAHMi Laidtligkail bia 
taa Maa P tlal|t Pai Caneatt war aahr aakiraieh hawä t « 
and kann, wenn et *1> Pioj^ootlicflo für alle Folgenden filt, 
den Ualeiaeboiern HoUoung innihcD, ibie >kb auf 300,000 t>oll. 
•lallaadca Aatgabeo und aurb noch eiwai daraber uräckin- 
aikallH. Man irird diaHMM diaaarSaaaa bcgraifca, waaama 
*U faa •■• IM IHglMata baalahaMda Omhaalar ia Aatehlaf 
briafl, uter denen Kriric wie ButtrriDl 1000 DolUr:! Bcnatlirh 
mhaltea. Jollien aelbil and Piiul. Zerr tiod für die «echsmoDallicbe 
Daaemit einer Gage von Je 15,000 Dollan bedirhl and (eilen die 
vatltaiiaa laalaa dar Eiaricfclaag aie. «ck jaUl achaa aaf 
SO,0M Vallaia balaalto. IM alladaai Matal dai DataraabMCB 
Amsirhi «uf GewiDO, wenn die 96 Coacerla ein gleich t»t.itri- 
reiche» Publikoa wie da» «rate aufinweiaen haben werden. 
Schiiatalicb noch eine Hacbridit, die für Sie als Bheauicn web 
aia haaaaiara» lataraana dArIlai dar daaiapha 
gtaal aaeb bier abb HlcbliK M*««braHa«, 



bler 



und brfes'.i^'L'n fich t;ii;Iirh Vi-ipinp, rlie dem ilfiil'rSitn l.ird 
den ibm gebührcndeo l'l<ti erkämpfen. Einer der wQrdigitcn 
■aprilcntaaten dicics Strebroi iat der Rheiniicba Froh- 
aiaas-CInb, dar bkr slmcbca Bai. bai, wta Ibr baiAbater 
VtoacrgeMag.VaMla M Ctta. Sataa V«rtrl|a aaiabaaa licb 
diirrh ichüae .StimiiiiUel und correktc* Entcablc gleich vorlhell- 
haft au*; «eine Coocerte tiod »leU wahre Fe*ttage für die 
blar (abaadca OtalycbeD and aoch für aancben Amviikaucr, 
llich «wa du aacb hier bcraHa allgaMiB baliebia .Tinl- 
i" wa Miel anr de« Progran liabt. Va* LalMr da* 

Verein», Iii. l.anpcnba; h, iat in Ci'sitj. nOT toflir «N ^^ts^ü^^- 
ikhen Tenortüaac, cbcn*a bcaiUl der Vcieio an Uro. Slroih- 
mm «iMi BiHiilaKt ait 4fm aicb Mncbe ffoa*e Bobaa gra- 
taliiaa bAnaie. Die Zahl der Ilil|lic4er fcaitolk fiob, wia ieb 
glaab«, aaf 120 Pcrtaaea. — 




to Daaartar gHa fciiliwrt anr ktMUbnag» — Oiuaia* 
deoi Habt Ae Srriebieag eine* ttebaalen Theater« (a AwiidM. 



dabei Mit den UiUer*dorr«cha« ,^atlikincbea*, «lao Ir^Mb 
nicht Bit den eopfehlenawetliaa t a p dar WmIw daa «flht 

•chea Tontetatr« begoBaea. 



Praakfart a. M. I« de« 
Doeh Im 



Opan» dto «M'tallikni 



KAnigfberg. Herr Bahrdt bat alt George Brown («v«i««e 
Dame) aad Lyonel (Martha) *o gefallen , dam er •ehraalt go> , 

rufen wurde. — Wignera Tunohiuaer wird cinslulirt Rftd iOB 
nil prachtvoller AutvUllung lar ADlTährnng kommen. 



I' öln, I 'I Srp: In der pbilhirmonitchen (leirllrcbafl spielte 
»m 17. Herr Oertlmi; au» Berlin ein Schaler iiiDroernaan'*, 
den I. Sali »ut dem Violin-fon' cri von .McD<lrl>.suhn mit giaa- 
«er ISravour und lililiiiltem Beifall. Uiri" r junse talcnlvollc 
und betcheidene Kuurtkr macht eine Hciso nai Ii Pari«. — 
Die geilrige tweite Oprm-VortteUuni; ..(Irr M«uier und dir 
^chloiter* Sei weniger befriedigend hm . nl« die rrtte, da aich 
die Magariaaea bM Aoiaabaa von Frau Frei (Med. BerMaad) 



Dresden. Auch auf un>rrin Repertoire versucht flian 
Mtk die altdealRlia kosiadie Oper wieder ie*txtt*ielleii and bat 



StBttcart, 8. Sepl Fi an von Marta begann gcalern Abend 

■ eTordcnlltch. 



Wien. Eine neue Oper vo« Balle, „ iheolcnle" belilcll, wird 
nm IIiir<)[irrnlfir.iliT i'in»ludirt. Der Compaiiiat hrfindet »ich hier, 
um die Hauptproben und die ertten Voratclloogco aelbtt lo leiten. 



Pari*. Bt hciaal, der Dichter- und T»n*ei(er>VerelB wolle 
Proteat eia'egen gegen die VoKiellang der neoea Oper von Mofor- 
beer, die aie *l* aoalindiacbea Hanalpiodakt b«ir**kial Tinea 
wollen. Wahricheinlich wird dierer Schrilt, wann at wirklick 
■ea lalll«, vargnbück aaia, dt Maiwbaar §■ Miaar 
rMltar aar 4i«i Pieaia am daa ,«eklaiifekaBVaM. 
IJebrIgeaa «iiaaa wir «w iwkt |M' m «M- 
»Madtitt«, akm irgaad ch» ~ 
•iagreiclMa Eiatag aaf 4aB Od 
Inn aPredaea', dia awar 



dHxa k< 

gani m 

lager" 
ainaaa, 

10 VI 

tar gthaliMB. Raab 

macbla akar vaa Miaaaadea aagafeiadal werde. Daa 
b*r«ia bei diaic« Raadal iai, daie Serika, der Varfteaar daa' 
Teile« zu Meyerbeer'a neoerOper, aie Prieldeal de» AuMt^aaiea 

dea Dichter- ttnd Tonaelxerverela*, elgenltieh grgea atek »elbit 

den Protett cinloileB aiü«ite. ' Scbliesilirh vrrdfeol hervorge- 
hoben tu werden, data in hünttleriteher liintirhl der VerfaMor 

_h<_tbtil df?^ It'ulci*^, der ^ II u^tnullon und dea uPropheleo", 
eb«B«<lwohl Krankieii-Ii un^-ehiirt, tvic Aubci, tialevy, Al|aa ClC 



Uelilseke MosikschBl« 
ibi c;aib, 

••tar Obarlaitnog de* alidliachen Capaliaalaura 

#V>r^fferrnrr nifirf. 

Das VViiitpr-Seiiu-slfr l)f;4i(inl am Octohcr. Die 
Priifiin;; lior Mt-iiaiif/uiu-liiiit-iiilcn Scliülcr findet Mon- 
tag den 3. Uctober, Morgens S'/, ^^f» Schullokale 
(Se. Marrenplal« Hr. 6) statt und blttef: man Aii> 
inelduti^cn zur Atifnahme nn das Secrctaiiat (Mar- 
zplieiistinNM- Nr. .I.")) gelangen zu la*i«en, «o wie 
sich ;tit viiriii'iiA^tcin Tag« vor d«r Pr&fiing8<Coai> 

inissidii ciii/.ulinilfii. 

Dan Lehrgclil fiir dfn ge.Hantmtfn Unterricht be- 
tritt 60 Tbaler jährlich in halbfähriger Vormab«- 
labl •■f. Anfilhrllcba Pmitpecte , an ' wie am«l%a 

gewünschte Auskunft werden auf schfÜlllahv An- 
tragen von (Icni .Sccrcfnrinfp rr'ticilt. 
. C51a, im St'|ii>-inber 1853. 

Brr UorfinnI> bfr nt|tinifd)tn AI«^fi|lU. 



taraatworilieber Ifetaatgeber aad Verlagert M. Scklo** in CAla. Urach vea J. P. Bacbea in CAla. 
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Rheioische Musik Wung 



Sro. AHi. 



ColH, ieÄ %L acptcmber 185S. 



IT. Jabrf. 



ZiitBBf ericlifiBen jede Woche »wei Wnunern. — 
hwmgßm 4 Thir. 10 S|r. BiM aiMetea Kommt 3 

4w 



Der ibonn«(n«Bts4Y<>*K pm J*hr beulgi 4 Tbir. Pweb 4i» FmI 
Sfr. — iBMrUfiU^Uow pro ratfiaile 2 Sfi* " 



Im W. J. TmmmM. 



Dass alle roensclillche Werke, folglich auch Werke 
i^r Kenst,. das ücpräge irgend eioer Unvollkomuien- 
hcit »m tkb träges, •iclUffWias Niemand in Alirede. 
Jeder Ist vielmehr üherzetigt, das» durch eine be- 
gründete Kritik Manches in dem Kunstfache fester 
giMtedt, nicht selten gMS Mue Ansichten dafür ge- 
wonnen werden. Dessen unp^eachtet will jedoch kein 
Bekenner dieser Wahrheil die Mängel an seinem 
Werke beleuchtet sehen, der guten Sache kein Opfer 
solcher Art bringen. Mancher Tondichter möchte 
sein Werk, einer Cuntrebaodwaare gleich, den Augen 
der Kritik auf immer entzlebee; obwohl nicht «bgi;- 
■elgt, durch Fehler Anderer eich belebrco zu las- 
sen, würde er sich dennoch nleht entsclilieaeea, selp 
Werk zu solchem Zwecke herzugeben. Denn eh« 
er Tadel verträgt, ver/ichtet er selSut auf den gi öss- 
teu Vortbeil) den eine >erDÜnltige Kritik ihm nur 
Jana gewlkraii kann, wenn »ie durch Zerglieilernag 
und ßeurtheilunp; seines Werkes ihm gleichsam einen 
Maa&setab für aeiiiu künfllgea !&chö|»fuuj|«ii reicht, 
den ei« alt unwillkijrlichcr Kücksicht «Ulf ■cllH» 
Genius entworfen. Kein Wunder dann, wenn sie 
als unwlllkoinmeuer Gast sich oft zurückzieht, wo 
•I« recht wohlthätig wirken sollte. Sie will nicht 
statt ieti Dankes ein c^rlmmiges Gesicht •eben, mit 
dem der Beurtheilte sie anblickt. Gleichwohl wäre 
dletL bei der Sache noch nicht da« Schlimmste, da 
ihr tausend Mittel zu Gebote stehen, ein solches 
Gesiebt wieder zu erheitern; aber ein weit schlim- 



*) Oisi« AUandlunc wurde vor 3 0 Jabrea alt Manoicripl 
gsdrackt sad nur weoifco Frcaadea de> Verfaatcr* (>pl- 
lar DiMcUtr 4«* Ceusrvaisiism ia Pi«f) verUailit nsd 
vet^it Ia wailcm Itteltaa kekaael a« ws rf s fc DI« tM. 



merer UtnstaMd ist die Anzahl der «SesMiareB Ge- 
alebtcr voa de« Getadelten Verwendlen, Mäceaen 
und Anhingern, die den grÖMero Theil der S«tt«^ 
tragen, dass über grosse «od bedeuteade CoM^oef- 
tionea Mehar ee wenig des Strengen end Gründ- 
lichen gesagt worden % DieM Zar&QkgesofeobeU 
von Selten der Kritik hier einer »lllera BetrMchlniig 
eu würdigen, dürfte wohl Wienand der Mühe uo- 
werth halten, besonders .ia. eieor Zeh, w« fest b» 
jedem Kanatfacbe des Erfrtenw Mil Annünanier- 
setzeaa kein End« iet, und Jeder sein« AuKichteo 
über dies edei >aes 4er Welt nitcatbctfen lür 
Pfliebt hilt 

Msg nun eine Tondichtung seibststäodig (instrumen- 
tal) Oller aMu ealb«tstiifl4ig(Vecai> sei«, ae bet die 
Kridk aa Ar Zwefcrtel la bearthallaa, eioitlf*: das 
Poetische und das Technische. Bei einer nicht 
aclbatatiadiceaToa4ichlang kommt eia Drittes, dsa 
Anffaae«» Ba< Behaa4eln 4ea Textea noch 

hinzu. Dies und das Puelisctir an einer rumpn»ition 
bat <Ua maaüdisobe Aealbetik z« bcsprecbeii ; über 
in tccbaleehtfa AatlMÜ gcMit Jaa Wort dar aMsl* 

kallsehen Klementarlehre, der Harmonielehre, dem 
Coatrapankt aa«b seiaam gaucen Lmfsage uwl der 
laatrnmaaeenkennfalmi. Wer aMt elUa dUeeaa Zwal« 

gen Innig vertraut i.st, ncm o» zin;leich an geläu- 
trrteai Geaobmacb siebt fehlt und wer aicli überdie« 
de beecbteaswertlMe Teadlclilar ^ Welt geaeigt 
bat, dem stehet es auch xu , aber veekandene Cum- 
pssitieaen eia Unheil sn faUea. Ja es ist solcher 
Bliaaar MNgata Pfieht Üb Welt «af das Bigea- 



*) Voo ittt viele« onler dar Fira« „Reccn^ian'' in teitcbi«- 
deses TafbliUera eio(erückl«o Aaftittro aber Toodirb. 
langen verdieoes die HeBi|iU-B d«o Fli>eo rinrr Rr<'rn«f<>n. 
Die Mrlileo danm »isd oft airbU mtht, al« mapf'-M'i>H> 
V«rlsffMas«i|ea, Si« stakt sar Klaaw der bvaod- 
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tbltetkhe mni Vofti(llelic 4«r Tonwerke aufiaeii- 

Mdi ZU machen, sie aber auch vor den catdeckteo 
Gebrechen oder dem Jer Kunst mi> iiacbCkeUigeii IVla- 
■iefiren SV warnen, wenn ihnrii ihr Beruf nm Her- 
een Ue^t, ikaen fimet ist, die KonA nach Kräftee 
zu iördern. Leider gibt e« nicht« MissHchere», als 
■ich mit der Krilili dea Poetlichen einer Tondichtung 
SH befanaen, besnndera wenn aie der Meinung dea 
Publikums nicht eotapricht. Auch (st der Knnaller 
Ton dl et er Seite, wie net&rUch, nm verwundbaraten ; 
denn die« lat je der eigeniliclic Kera aelnee Kueat- 
leben«, gegen den er keinen Angriff de« Eiezeinee 



verträgt, und wäre selbst 



■elllicher Serepb 



■ein Gegner. Eine jede nach ee g ete cl i to Zareelit- 
weiaung i«t In «etaen Aegen «klita Ami uw tlm eine 
Herebsetsueg wid Beeohlnphiug «eines Tdeatee; 
Mcb wHI er ede W«rii«lriM Ar dea filnelMi, ftMi- 
deni tir Alle gedlehtet iMlmi, vad alebt vwi TiMito, 
•endern ve« tease« seiner Mitgenosaewachafi auf- 
gefMMt und venUaden eela; aar voa der Well, aieht 
.ymm Bloxelnea erwertet er eria Hell ader lelnea 
Uatergang. lat die Kritik mit dem Anffaaaen und 
Behaadela des Texte« nklit suMedeo, ao fäblt eich 
der Verflwiar elaee aaMien Werke* aleht Mieder 

gekränkt, er sieht sieb durch liiigen dieser Art ver- 
letst, de Umb jeac den Könatler aölhige Vertreet- 
belt ailt dea Oeeeteea aad deai SeMnea der INcirt- 

kunst ntreitig gemacht wird. 

Auf die Art ««rille ea ebo der Kiazelae fn nicht 
wagen, sieh irtt der Killlk flher d«e Aerthelteehe 
einer Tondichtung zu licra^^LMi? Diea wird wnhl 
MieauuMi Im £ru«te denken, im Gegeatheile wird 
ipewies Jeder die Ueherceegung mit ■rfrtheUen, deec 
der Einzelne a\n Mann vom Fache vielmehr geeignet 
eei, eia K«n«twerk uecb «eiaeai wehren Wertbe zu 
hemrtheilea, wae von der M eage ale m erwartea 

ist. L'nd wenn es der ausgezeichneten Manni't 
Weaige gibt, die ai« Kritiker kräftig deze beitragen, 
die EaiMt se TerhenVchea, «e Hegt •■ theHe daree, 
des« nicht alle Künstler fähig «ind, ihr Drtheil über 
ei« Kaaetwerk, wenn e« noch •« rlebüg wäre, legUcb 
■ad klar derseetellen, tbcM« neb, das« Jaae, die 

es im Stande sind, einen endlosen Federkrieg scheuen, 
der nach einer nicht durchaus lobenden Kritik last 
«aaaawelehlldi iet Selehe crawrig« RickeiehlMi ilad 
ein wahres Unglück für die Kunst, und bleiben es 
auch, weee Toadlehter voa der Seil wachheit, sich 
iBoier gelebt eebe« sa wollea, aklit fdielb werden, 
wenn sie und ihre Verehrer gerechten Tadel za ver- 
tregen, nicht lernen. denn auch hier der Meesch 
I, die das Beolf «eck aee bit- 



tern Pflaeten zieht, er «her eicb etrtlebC Im 
tMa Tadel da« Gate a« ark«Miea? 

Wohl gibt e« noch wnckere Männer, auf welche 
die CelebcMU de« eieee «der de* ^H|der" Teaeetcers 
f^ar kehee Cniae« Sbt, eefceld es aleh aaa die Er- 

fiirNchung irgend einer Wahrheit in dem Gebiete der 
1 nnkunst handelt; die kein Bedenken tragen, eelbet 
gegen eingewandte Vorartheile, ja gegen die Mei- 
nung der Welt ihr Panier zu schwingen, wenn «le 
dadurch die Prufanatiuu def Kuaet za veihülea gU)a- 
bea. Die Mathvelleten darenter la aaaerer Zeit alad 
unatreitig Hans Georg N'ägeli und Gottfried 
Webax. Der Krale durch «eiae Vorleauegen alien 
Heelkfreendea bekanat, werte er iber dae eigent- 
liche Wesen der Mnsik die herrlichelen Ansichten 
cufgeateilt, die Verdieaete an die Kaaet de« altern 
•ad eeeere ZellelterB la ein gereebtee VeibtltafM 
gebracht hat, so wie man es von einem scharfsin 
nigen Denker erwarten konnte. Kidit minder wer- 
dea aneb Gottfried Webei^e Verdlenete noi die 
^luntk von alten Runstgennssen ge würdiget; auch 
hat aueeer ihn noch Wienand auf «nlcher Balm eine 
grdseere Bebanrifebkelt bewireea. Die Meage edaer 

oft trefllichen Abhandlungen über verschiedene Ge- 
genaläade der Kunst, «o wie «ein in(ere«««ute« Werk 
ftber die TeaeetCkeaet bearkeaden aagle W i die GrSaae 

seiner Liebe für Kunst und seinen rastlosen Eifer, 
für sie unanfhörlich za wirken. So lange diese Hoch- 
verdleBte« enr aaf dae AHgeoidae der Maslfc du* 
Auge hefteten, ihre Ansichten der Welt mfftheilten, 
hiess nao Alles willkommen, was aus ihrer Feder 
kam; aber von dem Augenbileke an, als sie daa 
Poetische mancher Stellen an einem von der Welt 
als cla««i«ch anerkannten Werke tadelten, empörte 
ddi AHea gcfea ele, and ale aieeetea aMaebee IIa- 
angenehme erleben, was sie gewiss nicht verdienten, 
äoicke Ergebnisse, die meisteus nach der Beurtbei- 
leng des poetinchen Antheils an einem Kunstwerke 
et folgen, sind nichts weniger als einladend, sulclie 
Fehden zu veranlassen , am aüer vvenigitten »her, wenn 
eie dareb Kritik einer dramatiücheu Coro|iusilion sich 
entspinnen, In welchem Falle das Publikum aich 
das Urtheil als ein ausscblieaaiicbes Recht vorbehält, 
und es für eine aträllicfae Anaaa««ung erklärt, wenn 
es der Einzelne wagt, durch aeiae Aaalditea eol- 
chem Urtheile vorzugreifen. 

Mr.) 
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Ftftter Biitf. 

Den 19. Septmb«f. 

Unter b«Bli|er Bvridit pih Tanlchil iet oeoea Oper la Jfoii- 
MHiMiMe, Bit welcher il«t Tkratrr Lynqur seine dirsjlhrife Sai - 
•M «Mmtü tot. Owk aavfrrdwM el*t(« Warte Aber diM Tbc«< 

dau aebea der fro«(«a Oper, dar koMiactien Oper, eodlieb der 
ilalÜBiicliro Oper, licb noch eia viertes Opcratbealar h*l Plate 
< Diclicn kAoaea. Vier Opernblaier eracheiaeo lelbit für eioc 
Stadl wia r«rit M viel M Mto. Allaja, mm» mm di« Sache 
■Itor kataclMt w alalh ai« dM «Mm 

Die rraaiOtiicbca PioriH«!, IMU «llw Aaatoe«(UB(eo , kA»- 
aaa >icb aaa ihrer lotiala« Kalliltt atelt bwaaiatbeilen; <fie 
HaapUtedl aiaait »elteo vlwis tat, w«> in der Prorini debüii l 
kM. lUMca «dar Glack, waan tta kcalc l«bi«a uad ihr« Werke 
iurt h Ran* aiarTMiaiiaa aafikfaa liaM«% wiiin to ffMa 
•baear Meihao. AI>o Gelrbru. Sdiriltotellar, lAaallar, alW aOa. 
aaa aia aacb Paria fchco uad licb dort dia Spataa vaedieoen 
odar den, vor daa Aagc« der Well Fi>»co aiacheo. Ilieiaas 
folgt, 4aia, waa dia Opaf ■ vaa Bartia, Wiaa, Uaabarg, Preadaa, 
LaifitKi IltactoB, FtaafctoH, ■aaakato ■. •. w.| §. w. Ilr 
Deatacklaod tind, die Pariaer Oporalbcaler fAr Frankrakk tlad. 
Jeder CoBpoaiit will ia Paria geapielt, jeder Stauer ia Paria 
(ebdrt aeio. KOr alle dirae berecbti|;len oder aoberecbliflea 
AahWaaaa toltaa aatdrUck dia ffiaai« Opar aad dia koaiacka 
Opar haiaaB Hata. Viala «ad aR.aabr McMfa AtbailM saat. 
toa sarlckfewiesa« werden, eolwcder weil «ie weder graaie Oper 
oocb aogenaaate koaiiiche Üpera waten, odef weil (di eia Jahr 
«ollanf Mit dea beieiu *Dg«noBO»ea«B an Ihaa war, oder weil — 
doek «rarkaaa dia Wail alla aafekklanT Gcanf, wm dea *akU 

ar|wObaiacb die ThOr veracblleMea, eiaea Schaaplatx aa achafm, 
wurde daa Tkeatri lyn'f««, haapwftchtlirb darek A. Adaai Mil- 
wirkeaf kegraadet. Seil aeiaeai dreOlbrifeD Bnitehen bai dat- 
aalto, aalar Harra Savaala'a Dicaktiaa , , aad ahaa alla BeikdUa 
a» ilialiBlIUila. muOm Mtoda Wark aaa TaftaHchl faM- 
fea. Naiürlieb ettcblea aach Mittelalaaige« daraoter, doch ge> 
wiaat die kuMl aickt achoa, waaa aoter 10 Upere lich aoch 
aar oiaa aiuife tote befindet, die toaal vielletchl nie daa Ta. 
gaattcbi acUick« kitte? Uad ihaikh varkUt c« «ick aril daa 
Avalrflcalda Iftaallara. Dai IMMra CfrdfiM toi alch tcha« 
■a M a a c bea Klaaller dareh die (roaaeo Theater eatfährea *ehrn, 
wir aenaea aar Caioliae Uupm, die aar koaiitclico Upcr, tos 
Ballet Mille. Gay-Slipbao , die aur ftottea Oper iibcr|e(aa(ea 
iM. Allaa ia AUoa feaaaMa, tat daa ndalra l>|rä|«« aia 

HotokiNifO Krillk verdieol. 

Wir fcaMiea aaaaehr aar neuen Oper In Muittonnruir , tu 
welebar Boargeoia aad Michel VaHoa dea Teil uad Vogel die 
Maaik gaaakriatoa kabaa. Dar T«M iat aichl atoa aiaat der tottaa, 
iaa Aa fHHMlMi ▼arikwar «eaehriatoa tobaa IIa viallMBrtoMalia 
sud beackertet Feld, alainch Caflioitre nad der Msj;rt:iiaiua, 
dieol dea Oanten aia üiatergraad. Da giebt e« iIcod nagac- 
tlMbaa DUbai^l aad eiae aaaekaMif aagaklagto Jaagfraa aad 
aiaaa liealaMi Uabhator, atoki m tafgaaoM dea ifiUbiMMtoa 



Cagiioitro uad acioa neck ipitebübiachera HellerabaKar, rdBitcke 
KaidIliBM a. e. «. IN«« allei til «(«w Im! AmMiMAar 
gewOrfcil aad aa aiaca Opara i e a t twartoiltta im alhrdiafi 
aekr nick aa ■oaikallaeka« Seaae« itt. Herr iTagoi, dot aicfc 

bia «ithin hiupuirlilicli <luirh mrhren' irhr hübirlie Roaaaaea 
bekaaal geaacht kat, bat ta deai erwibatea Teale, ciae atca- 
tiek aalhagrelche, <MWeil M ■■Itopitrta twilnv fdMftflato». 
Zaa Tkeil tiad dia Verfataer daa Tnlea daran Schuld , ena 
daa Gcare gar au geaiacbl itt. Koaitcbe Oper and giottc Üp«r 
«vcihteln <lirin x'.i , liiiir^^aricn mil der (iri triitiöten Uravtlbt der 
ijrriacbaa Op«r. U* wArda aaa ea weit fOkroa, kiar dia gaaae 
fmitm m atoly e l rw. Wir Maaaa aar Ih AllgcMiMii cawia» 
tirta, dkae eia eina ■enge bäbtche Helodiea, freilirk aichl 
ner ebde bekaoate ReBiaiarcnien . rntlillt und aurh ia Beiie« 
tiuiij »uT Initrumrnlilion viel TrcflliLtiCs biricl. Ihr Fehler iH, 
wie geaagt, daa saviel. Die Opar itt aaaaeidca KhAa aaagetlatM, 
w(r inaltoii ■■anaHtt Mahnte !fMUa«i aadi Matour* Mii 
die ^ehsilter der rfiaitcbea Caapogae. 

I>ie groiie Oper giebl heate dm .Propkcl*, IB wdche« Ha» 
ger, nach aeioer RAckkrhr aua Dealacbtand debitirt. E« ^chrinl, 
data ea ta HiaabellifhalteB iwltdiaa diaaea Harra aad dar Opera. 
direkUea gekaMBM iM, waH lelaldraOaayaatd bei teWMto- 
arbftoaf ia aiaar m Bagar'a Haapiralica bat MMliw latdia. 
Herr ■agar aetoial aae aber kler afckt ia aciaca RcdMe n 
• ein. Er kehrte allerdieg« eiae Woche vor WiedererOlToang der 
Oper «aiAck, alleia erat 4 WadiaB, aackdaai dia arate Piabe 

Quala« aad MAkaa d«t Kiaatadlreaa darckgcaackt , aeia Raaa 
•lebt aar der Afliche. Et wire daker eine Ungerechtigkeit ge- 
gen iha gcwriru . liia aa latatea Tage die Bolle tu nebaea. 
Harr Hagar bot a« viaia taakaaiaa ia daa deatoeäaa HaapMM- 
tas 0aaralaAp aa eiatoa Hib Mbr la iilaia Maa av aitilaa 
bevor, da telhe er wohl leioea KlatUerttolx ein wenig achwei> 
gen laMea onf einen jungea Coacarrenlen ein weBi| Ehre gOnacn 
l'ie Angelegenheit wegeo der iulitoischea Oper i>l iaaet 
aoch tckwotoad aadache« 4aa Maialcriaa aad dea Bewerber 

bealcht eeiMallicii in der Krage nrgen der Saalaiethe. Die 
EigenIhAaer der Salle Venladour vetltni^ea HO.OOU Vit. Miethe. 
Düte Suaat bat alle frithern Direktionen ridrttclkl und Heir 
Bapat aiU tick dicae Laet aichl aaf daa Hab aialiea; er tot 
deatoib im AaM« faHaili, im in M l alala ii— Um im iwl 
frei Aberlatie. Vielleiebt eaUebliett ticb die tt^trm§ jcM, 
den Saal überbaapt kAoHick la arweikea. tf. 



T»ceM- und IJnterhaltuiis«bl«U. 

Kulin, \1. .Srptbt. Von nah Lind fern hilien lich di« Lie- 
drrlafrln eingefunden lu (tcm gro^iro >rfn|;c-i fttte an Ehren det 
Call Maria v. Weber. — tsiere It leine Stadl itt beute ia raickoa 
Fcalgewaadc gekleidet; wohin daa Auge blickt, aiekt aa Kitaia 
und Fahnen. — Auf aiaar grotacB Wiete, «aa rais«a4aa Hifala 
aageben, lieht dia llaa lf a Vültoilt, ttCT iUMt BlAfMt ^ 
laacktifl prangt: 

.Dea Vaterlaade aanpt Da deine Lieder. 

Vir ai«gi data Vaiariaad aia daakead wieder.* 
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S«ii« 4er Wmm, 4er reukelle fcgeoObti, 
in «Im TitttM fAr 3ft0 6lD|Eer •M|ebrachl. «■ mit Mawm 
tmi SfaMm tMlM gMCksArki i«L Der Faalwf Mlbrt «nr 
fMipM. Dniiillf M vletJ<f LMwuMfe all 
faw« 4« ■■fiilnt ^t^ tUMm itr 
mMm ■oiikebAr« iMlMHflM ilol 4M. 
Vbmm Mcelinfi, l^ett ier Z«f M, 4» 
twkatVtllMr hielt Mi 4mP«mIw. dwSlabak te 4er (rocie 
CoofoiMt fvbom wird«, die eMprecbead* Veetrede. B* folgte 
4»iie drr Vtftgettng. riee Antpreehe «D die Ttieitaehoier oed 
ein mirHilg«« ,H«ch" «if <*« (^rdcrtee Todl«ii. Hier»af folffe 
ff> roncert IIB Freien, eed die einielncn Liedrriarrln irin.ttt 
riotelne G«MOg*lucke unter fre<l*em Ap(il*yi vor An dem 
Welier'icliea Ueat bc&ndel licli jciit die eall. i. lu (.< <1;>( hmii»- 
ufel. Die»«lbe i>l voa Bionce mit vrniertcis Biniic. oben 
ildfü^L-r da» Weber '*cbe FMilimwappro , ein Ms rid ;[, <!de- 
Htm , ein Slere ia lilfaeram Fctdn führt die lebr aieiktvürdice 
nevise „Rrturs«m' (fA Mcke «lidir Mfl) IN» iMdirifi dw 
Tefal IWIM: 

4 - In dicKm HaaM 

ward gehoron 
(»fl Mirit voQ Weber. 
CeUaft u Euiio den 20. Rov. 1784; 

tu London den 5. Jaid MM. 



Leipsif. Beanet ksl die Stalle de« Pirigeatee der Ge- 
WHdltBM-Coaatfto aiflhl «ifeai— «■. — Wapata Loiieaffrie «M 

itfaiig ciDitaiiit; in» W " 
erwartea di^rfea. 



Manebe*ler. Die biMige Siifon mrde am 13. daxck eia 
Frobaina»-Olab 



Ia Botteidaa Wird Ib 

eiitgetlchtei. 



I Wialat «ia» daalHha Optr 



Frl. wird aaeb beeadigle» tiMteyid voa Wiea aach 

Pcttb reitea, an datt til MlT ~ 

ipiel SB erOfforn. 



Oarcli M. 



■n (■ <i 1 ti i-d ! . 
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CO LLECTION 



40 NORCEAiiX RELIGIEUX 

d ttu0f* de CoMeeal«, 4e$ Mwum ntiginuf da* ftiumnmU. 
Compoftee p. A» 



1 na. s«ale, pou s«|>r«iio, tdoor, ttujtoB «b buM-UiUe. 



Vn. 



1. K^rie. paar lopiano ob linor. 

2. 0 uUmtaris, poor lopraao ou tcoor. 

3. Agnut Dei, poor beMe-tetlla, barjrion aa eeatralte. 

4. Btnediet., pour baMe-laille. barytea aa «eatialla, aveo 

•olo de Däla fialSMvIllb «fl WUhitih 

5. Vaa aB{<|«e Etpdnaca^ «aatIqiM, paar Mpnio oa td- 



.t 



4. PnÜra k Mail», caalifac, 
caaualio.' . 



pour btata-laina» karylM *■ 



S* l.r nom de Daric, caoU<jac, 



Vi«, rmmu 

10. Daa« 4a im aidi^ 
lt. lavaaallaD i ■»!•, «aaltfiMu 

Uro. 12' hyrir. . , , 

13* n talulariß, 
14* Santiiu. 
ii* AfMtt Ali. 

1 3 Tite. 

Ifro. IS* CbaoiOBi avec lei Angei, ctattqae pear troi» toprani. 
17* A toi nion Mal boabear, eaatiqve poar troli soprini. 
16* El iHtarmulm ett, poor topraaet coalrallo et t^aer, 

A 4 friz de fbiuiM. 

Nro. 19* Call aae cboic aiiot» et belle, c 

A 4 flix 

Nro. 20* Cantiqoc b^bralqim. 

21* 0 >«fa<«r»i. 

22* Pif JeiM, conpore poar le* obteqaei de Gaeiae. 
23. PU Jtm " 
t4* 
34. 

24^ Ita fiel hl 

27* Bttieiielut. 

28. Rtquitm ef Esrrjfaieia, cOBpo»4* paar lia 

de Boii^'-|'ca 

4 4 f«4s: Mpr., «Mtr^ tda, tadHi 

riro. 29* A«f«ir«. 

30* Kyrie, luftm. 
31* Hatam» «| BaMlfutw, 
32* SMMdiMM. 
33* «e Tti/tiiiiri. 
44* Ana taf^Ml, 
34. B wadiel w . 4 4 aalae. 
34* AftUU Dri 

k i tbU d'hoBBaa. 

Hro. 37. Lacrymo$», «tyla pL-4b«al. 

38. Rt%uUm et Aairf aia, 4 4 

\v* ahti^xM da Laabert. 

39. Fit Jeiu, rftmfintc poot tr. ti}i«ii]nrj de Bo 

A 4 TCiz: i Mfr., i tdik at 1 taMM. 
Uro. 40. Or» l ap pl wf, aaap«. paar Jeea4e4q«a« da I 

Qaalre ■oreeeu r*li(ieai aa raaaan, poar baua-iaina «fbg. 

I tytoB, avec accoapag. da »dlodiBB et piaoe. 
I Pctite i'diiioB taaa aeeaapag. 

: Nro. 1. Kyrif. Hro. 3. fcanelu». 

I 2. (I --.u.dnr,,. 4. Jig^ Ott ,. 

' Mcifc <'[• iiilu, |»iur bas.<.e-ieillc, ieD«( an Mpraaa. 
[ Kyrir, poiir haiie.taillp 

I Gtoria, poor !••«»<! rl It-nor. • ' 

Inriiilnlii, puiir »opriiio DU lianr, 
Credo, pour bm»«, icBor uu topr, 
Sanc(u$, paar leoor oo lopraao. 

O «aialaru, paar idaar a« aopr. , . # 

Agim* Bit, paar aap r. aa tdaar. , 

Dar SabMcfpliaaa.Prci« Mr die paia Ht^mlmg 

bttttH ' . . 5V» TUr. . 

FW «ia mm •Ikfa l'/i . 

Fir 4ia 44 Mdia «ad die Ham lanraaea . . GVt , 



VdiHMonifchdF iNMucail«r tM'yWk/fius ■. Sdilaie ia CSflo. bncli m I^TT 
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Rbdiiiselie Musik-Zeitung 

f6r Mumsli ß r e mm me um* MMmsUer. 



Nro. 182, 



C91II, dta 98. 



18H. 



IV. Jahrg. 



Mwcr Zeitlinjr t rsv-'b'-iacB jode Woche twei ITaioaera — Der ÜKIIinnDnits-Prets pro Jahr hflrig\ i Th1r Darch dia f\Ml 
h*M§n 4 Tklr. 10 8fr. (ia« «iuelM llnaaw 3 Sgr. — IltnIlMU-MUna pro Petil-Zatie 2 Sgr. — 



I. 



[ßio«*« Oper. — Komiicb« Oper. — TiMtr* Igrifu*. — IIa» 



M FhrrMie. — AMiMf 4* /«mm* irrtij««f. — 



E» feklt i« 4«r Wdütadt Parte aldil m 

liscben ln»(itotdi aller Art uad too Jnhr zu Jahr 
ickelne« «ich die Gcsdlacbaften, welche sioloeUeb 
gute Weriw ser Aaiiluvag bringen, aldil mw ie 
Pari«, laBJeni aach ia Jar Prettas au maieliraa. 



Es hat das thfilweise schon cur Verbes«erun<r des 
so Überaua «eichte» französlaeben Geacbnacke» bel- 
getragea. Allein, wl« alles tJebrige, se gdriirt aelbat 

die kUssiache Muaik zur Mode. Sehr oft findet die 
selbe enthusiaatiacben fielfall bei Peniouen, weiche 
Iber Beelhovcn's aeunte Blofonie sagen: e'ett ehar- 

mant, c'est gracieux. während diei«etben Herren nnd 
Damen bei Anliöran;^ einer P<ilka-.>la/urivn in einem 
ttslon ausrnfen: e'egt cologsal, c'eat yi oud. Üoch wir 
kommen wolil liierauf ihm Ii /iiriick. Zunächst wer- 
fen «vir einen UlicX aut «lie vervciiiedeueu Muaikin- 
atketa vom Parle. 

Dif trrixsp Oper »lein dem Ranjje nnclt nn der 
S|titze. 8ie bat an und für eich ein sehr kleisea 
Rrperfatr. Mcyerbear'e Opera Itobcrt, Hagrnots aad 

l'r iiihite, Roaslnl's (luIIlButiie Teil, und Mdise, Do 
nizetti a Favorite und Lucia machen häufig les froia 
i» Ia aatogpiaaa. Oiagresaa Oper l«slttt swar tilcb> 
fige Ge5«n^kräfte, doch finden sich die Fremden, 
welche diea KunstinstKut in der Kegel mit aesseror- 
deBtllebaa Anspricbea baaacbea, gcwalt% enttiaseht. 
Reger sowie M. Tedeaeo aind nllerdings nicht allein 
KBmrier ersten Ranges, sondern auch In volteiaBesitse 
Ibrar relebaa SlagnlKcL Aber hlaralt tat aneh Jte 



Liste erschöpft. Und doch sollte die Pariser greasa 
Oper vaa Priala-DanBas, Besa, Bitffaa «ad Teeor, 

wenigstens drei Prschteienifilnre von jeder Gattimr; 
aufzuweisen baben^ Bingegen aind Orchester und 
CbSre aiebt«f]H|lk, xmk Seaacrte aad Coetlaie ao, 
wie es sich vea fMa arwarten liii^st. 

Itii Verbillaiaa aar graaea« Oper, liaA die kom lache 
Ojjer ela viel badeataaderea Repertotr aad Tortreff- 
liehe Sänger und Sängerinnen. Hier wardaa Opara 
von Adam, Anber, Boieldiea, Bal^vy o. e. w. mit 
vorzBglfchem BasemUa aafgefühit. Besonderes Glück 
beim Piilililiiinn hat aelt einigen Jahren ein junger 
taleetbegabter Cooipoaist, Victer Massd. Seiae Oa> 
lariiee «ad aaaieatllcli sein letatea Werk Im aaeet 
dt Jcamtte hatte ansst rordcotlichen Erfolg und sind 
('asNenstücke geworden, worüber eieh eewefal der 
( ompoiriai wi» dia Mreetlaa freaea kaaa. Aach Ra* 

ber hat «Ich mit seiner letzlen f)[ier ff Phe Gaillard 
einen cbrenvollea Platz in der komischen Oper er> 
worbaa. 

Em drittes Oparatbaatcr Ut das TUMre t^rkfut^ 
vou dem soeben erst an einer andern Stille in die. 
»er Zeitung ausrührlicber die Rede geweiteii ist. 
Uiex Tliealer ciuicurrirt in mancher Beziehung mit 
der komische» Oper, denn Werke wie Adam» Sijetaia 
roi, Hoi de» HatteSy Pelielen David'ü Prrte du Bri-sil 
könnten ebensuwuhl in der leiztmi ^e;:> Ikh werdea. 
In VetbäUoias zu seinen pekuniären Mitteln — es 
ist ala Privatanternehmeu — leistet das Thidtre ty- 
Hfoe Treflfliches, doch liegt es in der Natur der Suche, 
daaa die Kxeeallon nicht die Vollaadaag habaa kann, 
wia Ia dar kmalachea Opar. 

Vea der llallealacben Oper Ist wenig an sagen. 

Sie i-il nicht mehr, wie früher, ein Pariser alehendes 
Institut. Sie wechselt alle Jahre Direction und Sän- 
ger, dIa Tballaabaa daa Fabltkaaia oaboi in danMel- 
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bea MtMM ab, «b Ji« Sfa gw ■ m ilaMto»l|w ww> 

den uad es ist die Frage, ob iIm Institat j» wMar 
■eioeii alten ülanz wiedererlaagen wird. 

Wir kQmmen nuo za dea Siidosto-Coacertea. Wu 
xnicbst dte Cooeerte det GoRMrratoln» betriffit, •» 

sind dieselben lediglich kfasslKchen AufTührungen der 
berübiBte»teo Meisterwerke gewidmet. Dm so mehr 
■Ib4 wir eretannt, vom ZcH tm Zdt« obweM tdln, 
rfa Virtuospn.stück zu hören wie z. B. in letzter Sal- 
•M «famal Variationeo für die Flöte. Dies getch«li 
la eiflca Aageabliek, wo «• ta Parii von PiMifotea, 
Violinisten und Cpllisteii wimmelte, die Alle sich eine 
Khre 4acaiia awcbea wurden, in eioeoi dieier weU- 
bcrübaitm GMcert« aa eplele», wo Vteaxtmp« aa- 

WCaaad war und gewiss Jeder g;ern dessen neues 
Gaaecrl In i> im Cooservatoire gehört bitte. Alleio, 
Qott wdia waron, die weite OlrectloB batte die 

Flöte gewählt. Hiervon abgesehen, hört man im 
C-OMervatoire die Sinfonien von Haydn, Mozart, Beet- 
bovto, namentUeb cfatare la nie satror erralebter 
Vollendung. In voriger Salsnn wurde auch zum er- 
sten Male MeadeUsobo's uusterbliche .Walpurgi«- 
aaebt* aa%afBbrl, abar alebt aadi Verdieiiat voa 
dem Publikum aufgenommen. 

Die (tesellscbaften Segbers und Farrenc sind sehr 
ecliätzeoswerthe t'nternehmungeH, denn das Conser- 
vatoire bringt nie etwas Neuee. Da nun aber seit 
Haydn's, Mo7,art*s und Beetboven's Zeit, manches 
•cböoe Talent lebte und componirte, so haben sich 
dto gaaannten beiden Gesellschaften die schöne Auf- 
gabe gestellt, die vortrefliichen Werke sowohl tod- 
ter als lebender Künstler in Frankreich einzuführen. 

£• MM ät$ jtmm miUtm hat, bei sehr man- 
gelhafter AuAföhmag, dieselbe Ten(U<nz. Ducli ver- 
dient dien Bestrebaa aa and für sich Anerkennung 
md Aataaateraag, 

AHard, Fraaehomma and der anlnaata Pianist Ai> 

cau haben Matlnee's für Kammermusik veranstaltet, 
welche sich jeden Jahr wiederholen. Man hört in 
diesen Matlade** an Trie'a, Slrakh^aartattea aad 

Streirliquiiitclten rii.s Vni-7ii(;nch<ite in IWleMialtlgater 

AuNwalil und in grosser Vollendung. 

Die üuartette der Herren IVlaurin, Maas, C. ^iey 
uad ChaTlUard nehmen einen Ehrenplatz unter den 
MusikaoflRihrnngen der französischen Hauptstadt ein. 
Alljährlich bringen sie die seclis letzten Quartette 
des Riesen aller Riesea, niaiUch Beethoven'» zu Ge- 
hör. Üas Ensemble ist vwitraflUcli aad die Maaik 
überirdisch schön. 



Vergessea wir 'nfehk daa Herre Gbevt, waleler 

vor einiger Zeit in einem besonderen Conccrte die 
Erfolge seiner nenen populären Geaangsmethode 
vorfihrla. Dia aawaaeade Jarjr, sowie dia ceai* 
Petenten ZuhOrer waren überaus fiberrascht über 
alles, was vorgetragen wurde. Unter den Torge- 
trageaaa HasflMIclifla babad rieb »Bootb aad 
Ituth*, eine sinfonische Cantate von dem französi- 
schen Componisten Elwart. Die Ausführung die- 
ser achwcraa and gcaebaiacItvoUaa CompeeitteB war 
um so gelungener zu nennen, als das Werk 24 Stun- 
den vorher von den Sängern noch nicht ciuotal ge- 
kannt war. 

Wie man also sieht, fehlt es denen, welche In 
l'arls gnte Muaik in vortrefflicher Ausführung sa 
höraa wbascbaa, Icioeswegs an Gelegeabalt dun. 



Tases- und IJnterliaICuampiblAid* 

Csln, 24. S«pi. Die %tM\g« AalTührNi; von DoaiMiti's 
(.■oratia Borfia darf aia aias askr galaageoe beiejchnal waides; 
Frao SdaaUwVsilMif (Lasrasis). Vri. Msfackalk (Orain») «ni 
Herr lUUe (Gaaaate) aangsa ibra PMiw ariw brav. Bin 
Tbail auMies MiBBSffafm(->Vsr«faMs assf aa 26. d. ■. in 
eiaaa Csaesfls in Csfelass alt ffsiüm BiiMI. 



Birsinghaa. l>«r bieaife Choral-Veraia gmb aa 9. Sep- 
tenbat ate (raaacs Cooceit, detMO ertter Thetl dea iürchliclM« 
Getsage nad «milw Thsil daa «nltlidMa Gsiaage «oibebat- 
tcn war. Di» Cs iss t i u s i i ipkiB S Isr HsspMsdl nnisn auA 

nsd G s i issl vaimiMi. Dw «nls fMI *kiiaMs *ains tsiahn 
AotasU VM Bwfcsaailk, danalar IMai's Oavanan sa B a t bs t, 
(.'ottas Taafchsralt siasa Thsil von Maadslffska'i SMaii das iM- 
ta( aiafar «SU Isaiiai,' Hstartfa Scaadictai (aa* daa ftafniM) 
and nleiat «biifs BradtalAcke aaa dar SebOprao; roa Uajrdn. 
In iweileo Thell kaa eine AatwabI der beliebteflen Arien vaA 
Ünetli- aas brkinnti-n Opern xor Aaffdbronf, laweilea voa Var- 
trägen Hrs ChiirRl- V fmus unlcrlirot^hen, di« tii h indeiien durch 
Hiehu latteiGboeiea. Uia ^alioulh7■oe, veo alias Miliriike»- 
dm gaMafsn, MMass daa Mchlnst das rastss. 



BrifhtoB. 0er unaraddlicba Wrigirt bat achos wiadcr eiai 
HorgMcoDccrt vertatultas, dssMU gs i ile i lsr Slam die f i a ai H in 

FrluleiB Goddard war. 

Carlarnhs. Das f ragnaa naians MmiUssUs' laalsl: t. 
Tag (3. O rt s b ar ) OnvstMta safaa a b — i s t van Wagasr. — Go- 
MBfsalai ~ VtaNaXsussfl vio Baalhevsn, fni f saagan ««n J. 
JninMa. -> Raala ans Unhf «an Masdabaafea. <-> Raanla 

Siateaia van Besthofsn. — 1. g^^^|^''^'^^|^^JJ^''*'* 

Fe«i(saMf Mr aianaisIlBMn van Unt. — 1., S. nsd J. TMI 
der anknia lamsa and Isks vas Isriiaa . — Viaala dm aaoi^ 

IM AklW am UiiSagliB TVB Wagaer. 
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BBlIcnatcdl. FöT de« WMw «M «Im 
Wifaer » TanaMoMr TorbcHtlM. 



Üraidea. UoMre St«dl hat jeUl eiMS Ditam Oritnlal m 
prodncirt. Die Gc»*a(e tiDil für aMMT Ofcf WlM 



f faskfart a. M. Spoaaai'i VaMlia M Mcb 
wiaiar u tafcw waHaa. 



(iirSMMlIaag«») beia dlaa- 
8M MM ftaiiiac; Ut 



6lDic*«l«r. IN* lioMi 
4w Mmw 18M 



G I u ur r .4 Irr. D» Uu-iikre«! der drei ChAr«, *} eine« der ille- 
•len iB KrisUrd. da das cr»le in Jahr 1723 gefeirrt warda, 
fand am iV, i4 oad 15 Srpieaber in der Calliedral« atalt. 
Die Zahl der Mitwirkenden br-lief «i<h über drei Haadert. 
Zar AolTübrnng kamen unler ainJutn; (lnirriünf la Rtther von 
Mtadcl, deaielbea Mra*krrt Te Deun aaf des Sick tu DeUinKca. 
ein Petlrhoral .Ein KAhIk iit der Herr" eijeni fdr das 
«00 dcB Orgaoima der KAal|lid>eB Kapelle tu Wiodaor, Herrn 
Elvef, coBpoairt; daaa folgte eioa Predigt de« Ur. Claaaoo, 
die den Norgeafettctdiend ichloai. Ab iweilea Tage hArte 
BiBO die LiUBci and Beiponten voa Titlia, den 97. Paata raa 
Spobr, eis T« Ikaa aad Jabllate tob Roger« and iob SchlaM 
MaadalMtlUI*« OrMarioa lUa«. Die Calkedrala faatle an dieaea 
T«|»Alwr MKMOIaMtar.— Dar UnUiehM Morgeofeier raibiea 
bMit (NMt Cmmn » wai PaalMUa aa; aa d«a aralaa 
«e DaM CmMIm. HaMlo. Itoifcy aad dla 
6w <w l | Ttglialuw mmt tvmm va 



I. lind im. Der von der GeavIUehafl .Haraonie* veröffenU 
iicbte JalireibericJit ergibt eine Einnabne von 1088 Pfond Ster- 
ling, dl« darcb Concertc aad Sobicriptionen iuiri^'rhrarlil worden. 
Die Aatgaben betragen hinitcgeo Pfund, äriaftmi»* hat 

die GeaelIfchafI cioea lirlint \un 170 Pfund Sterling lu decken. 
Aaeh die vergaagenen Jahre ergaben baiaa Uaberichaiee, die Ga- 
•^tMban bat vielmehr »eil tktm iMiMn KhOB I4M Hmi 
atmOug SchaMaa gaaaclit. 



laadt. Dto Uailga aaiikalUdM GaaclUcbari hat daa ertta 
ViiMmnaafla iMraHi ftgabaa. Dar ania Thail bagaaa 
Bit 4m 9 vt wH»m m Jaiwaia *•• Sftkt wut mMu» ail dar 
M-OatwMn, !■ saaMaB Thail «a OavaMf« «■ latka». 
MI nd Wabaifl MaMtataMM. PaiMt Mrtai tair Im «ar. 
Mülebar AMÜbrang, aehraw flMiafiWcka Md alw AaMtli 
IBr VMaa ym lluli<|ae aa« BaalhBw'a ^JaiaMI I« C aalL 
Herr BlafToira üiifiMa} ab Mftaiikaada 



Daaeo Caalallaa aad 
Itafica artabieara. 



MUal, al» dfo B( 



«) Viaa tat abd «aa im CUraa dar SMdla 
Danfard mi Wn nn w aHa diai Jabre gefeiert, 
Raaa. Ma Aafibtafaa iM Jadaa logtnglicb, aar 

aa der KirchtbAra feaiaiMfa Oabaa m wobltbtiigaa Zwaekea 
afbobaa. Oieaa CoUactra bmahMa IS&O tbar MH) Pfaad 



Pari«. lai TItniirr li/n/fur hat eine einaktige koniacbc Oftt 
■lil dca Titel; , (inten Tag Narbbar! Adiea darbbarin !' tiem- 
lichen Socci« gehabt. Der Teil i«t von den i\<-nrn BnuxMu k 
ond Reaoplan, die wirklich «llerliebaie Miifik von f'oi»e, cinrm 
Schüler de» Componi.-Ini .Aiijm. Kiiir klt-iiii- l.irbm h»fl auf An- 
«elbeo Flor, nur dutrb eine neidische \S»a6 (rlrennt, die aber 
aa allem liluck noch eine Veibindungulhur hat ood die Art and 
\Ve<«e, wie eine tugendhafte Gri«ctte doa Uewerbtingeo de« jaa- 
gen Nachbar«, wenn «ie ib «tdraiach werden, ail einem gar 
lierlicbea „Adiea rCacbbar* ein Ende aachl, (iod dia lailaada 
Idee der kleinen Rlüetle, die xuweilea hart aa dar Criaia dai 
Schicklichen hintireift. Dar Erfolg lal ua grttMtaa Tha0 dar 
( onpoaitioa tniatckreibea, ia da* ana l ad ai « dia Wiiaa 4m 
Labiara glaiali baraatfiadal. 



Pari«. Da« rAedlre (yn'fve wird mit McbNaa, tWai Ha- 
viaie« aar AaffAbraaf brtagaa. Uta etato, (• «aÜMr, iM aiM 
kleiae einaktige Pid«« fär MaMat lad iciae Fr«« ge««blMbaa^ 
die xweila iai $mmim cUara, daa « a aM t a Warb da« Heiaaft vaa 
Coburg Gatba. — Hario aad GiM dbrUaa aa Bada daah Hu« 
pr^iakliMa Taar aacb Aaarika 




wieder rnrAcligcfeabrt wo Mio hari W Aa a 
Taiaal dia bdchU* AMrkMauaf gahwdaB bwt Ir wiifcia bai 
dar TaaNMar daa JaagMaa bta igl lahaa ritoMB, «to tet M 
allaa Coacoitaa dar Saiaaa ah aad hal'i 

ia Boalagne, Dunkin l^rn, Ravi« aad Spat 
•achta Coaccrlc );i-|[cbcD. — 



Stullgart. FAr 'I r Fr!<l-\ orntrlliin^ 1,1m Gt:t>urti>reile de« 
KAaig», wird gagaawirug die Ofer Haa« UeiUag voa Maiachacr 
> dla biar lacb bIo gogaboa wordai lau 



\\ ien. Carl C'ieroj bat da> bietige Archiv der Yonkoaat 
neuerding« ail eiaea «chAUbaren \terke bereichert, indea er 
deaaelbeo »ein neaeale« Warb : Grada« md P mmmm m. Ca H e rti e a 
da fnmif« Ertrcicf ir i9wl fMirt daM i$ mgh «Mf« f««r Ia 



Baalbovaa giag bal OabM Aawe««nbeii in Berlia trial ail 
Hiaaal aa« vaa daa ar aaglai ar baaitaa 
Talaal, waila* abar aicbla. Ab ab abaa Tigat 
HiaML 




all C lal ch aa Ibaa. Dbiar war «wn laa^a 

alao li i a ib i a Sali go. 
I« aafw aaBHw*««!: »Raa, waoa feagaa 51« 
atdrnlM aaf* Maa kaw aiab 
Ücaadal arfolgto. Niaaal «Aha«a alob 
, abar aicbt vargetaea. 
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alt Inb« TM IS Miw H «Imb 



ktDB 4 hknm eaapoairl*. Di« jelMfm BMilMr woIIm 
Sebato für 15,000 GMtm vwlMafM. £• wirt tehr u kcUa- 



1r«a allcD jrnrn Sänprrn iir.d ^ingsrinnen, welcbe bei der 
«i«trn AnlTährunf irr MoiRrt'frhrn Zxnbcrnöle in Wieo (Seplen- 
bcr 1791) milgcwiikl haben, leben nnr noch iwei, ud xwar 
in Wieo, nlalich: Kil. Cuillieb (|efC&wliUf 82 Jahn atl), wrl- 
rhe die Panint, und «In io RuliMlaad Vtfa«l(li>r Mkanr SlaaU- 
Bcaal«! der «imn dar iMben im§. 

Ekne Nutikalieahaadlang ia Pealh iit Ua BatHie von Moxart'a 
IUi•»-äpiDe^ walcha* ano u veikanraa kt. Dia Ecbikeit wird 



In Paris liüt man itir einiger Zeit den VeriDib grraarhl, die 
beiahltrn Klitscher in den Thealern abiuicbalTeD; alleia nan hat 
iba aalgeben ■«!*««•, weil die Srbaii(|>ielef oichl oho« Applaus 
bMtabco htanao aad da* Pablikoai di«M Art ««■ BaifeUab«aa»> 




Vm 4m «htialivall iatowUMi OmfaMm flnlaiv nt|al 

ib llamHM> M «h' atajUriftr liaaaB|.Okraaa «t 

«M. Jeder Ulm» adlM Mar SdtergNMkaa ■• daa Ud. 

•Ia «Mdn; dam icftt lnHill tat §•■» ^rfraffllch. 



Oitl^oveii (Bbeinbaiero). Am Ib. Sepl. faod bier da« 



Von den beiden erclrn JahieJÜrffrungt n iIi r ilurch die B«< h- 
getellrchalt in Leipiig vetanttallelen GefamiBl-Aiiiigabc der Werke 
J. S. Bath'a, worden in Berlin hAbcrn Üiu eine xieialirh be- 
deulcade Anuhl von Exenplarcn gekanfi, am aie aoleheo Oilea 
all (lefchenk tu nachen, wo <icIl ein wahrer Sinn fAr eroale 
Maaik kaadgibt. 9a Mcbl» S. N. der Ktaig kiniich aaf aaiaar 
laiaa aach lOa^barg aiaar- llNfc« da Gaaahaak bH dieaaa 

Werken. 

Tbalkerf mcM daa VatgaifaBpraiM dorch Italiaa. 

Pie Nachlicht, »u »olle Fiaa GaMtckaidl-Liad «ia4av u« 

Bdbae (eben, !•( iiDgrgrüodct. 



Der Pitoiat Herr Knhe «««'«obt den Winter in Biiglhoo und 
aadera Ortea der SAd>Kd>t< ED|l«ada lutabriDgan, deren Aii- 
•la ibraa Liabliag erkaraa kal. 



Maa BaaM Iba Ia Ilaw-Tark aa* aach daa KapalaaB dar Narik. 

Welche (ja c c n f 0 r d c r u n g e n die i t a I i e n t *ch en Sin- 
ger g e g I' II u -1 r l j :j ra a • 'i i- n , m >;;>■ folgende Fingabo der 
Hrn. Certi ia Paris an Se. Maj. den Maitcr bewrifco, bevor er lich 
cDtrcbloat, TM dar Vlbniag dar lialiaaladMa Opar Mrlekia- 
tieten : 

Frlal. Alboni Terlangte 3000 Vtf. (ur den Abind; Mario 
uod Frdal. G r i t i 150, Ono Fr», für du- ^»^«on, im Kall e» ihnen 
gelinge, den Kontrakt mit dea amersliHDi-i bcii Spi kiilanlco , mit 



ala llr 4M.000-Prt. Mr fflwf Voaete t) ■beercMosscn, 
.... DiaM Valaiarhatr baltan mt eine gaaiioa 
TM SSS,000 Pra. aldlaa kdaaM. wddba Mr aaaatddNad 

«rkTIrl ward. 

TV'ii Kffiij de I« Crange brliifTi. drrea Stern aieh kana 
■n unterem Horiionl erhob, so bat Huuland »ie una atfcoa 
wieder nach noi'kowititi'lirn tiebtSacben pnlfAlirl. 

Wie nan ist es unier solchen Uaaliadaa ■6glieb, dia tyriaoba 
Bonaaola la röhren '.' Thal i« tbe qacallM Md TVlr WalllM aat 
»ichl benähen, »ir nrifinlömen 

Mario and dir (■ r i > i liiihm sich, wie tt 1 
Tage« ia Loadoo in der SUJia rcrhaintbet. 



Bei Ml Schloss in Cüln erschien: 

C OURUTT. 

5 £teber für Sltfiimentor. 



Op. 1 1. Pirtitiir tt. 



1 TUr. 



A. F. RIGGIÜS. 

Jfntrobucttim u. Mt^iro für t^entilljont 
(0^rr 9iola) mtt )ilianofort(. 

Op. 18. Preis 25 Sgr. 

Oer Poslillon, 

FERD. RIES. 

2)08 öeruQmte ii:ra(rerGc(M$eii fSx 
3KännercOor. 

Partitur u. Stimoieo. 15 8gr. 



lai Verlage dei tInieraciakaclM aracUaa: 

Sonate falhMifu m L. v. leelkivii 

f6fs DrcQcfItr «minoirt 

lon 

Mj, SehiHaelmet9»er, 
INtIttu 3 C|(r> — ' ltR|f(|bi|Uiinnni Wjßf, S • f S> 

SeliladalBaiaaar haldavck adaaOavatMiaM Vrlal Aapda 

den (rhöaalen Beweia gcliaferl, da«( idn Talent Ia der Beiiaod« 

long des Orchefter» ein groü.tpi ist: diese konnte, welrhe (ant 
lai Geisle Beelbovenii ia-ti umci.iir; . w nrile bei üirrr Aulluliriini 
ia Loadea, Prterchnrg, PfS; Bvrlin, C^, C*r|«r«be, B{^«a, 

~ ' f. Grata. Lciinlg, C«li(nit. IM\piär» rmaMjpHb 



baden, Einfeld a. A. m. aiit gn 
Alle MotlhhandluDgen nehnen Beilellvagea a«.' 



91. Scnms s. 



wlllB h ar 



aad «atlaiar« N. «abtaaa ia CMik Uraak tm J. f. Baakas la COla. 
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.Vm teiar Z«MM| irtühiiliMi WocJm «wm K»mm»m- — D*r ibtunmU-Pnis pro Jahr betritt 4 Tbir. Dwch die Von 
kMtgM 4 TIH. tO ir. «iMriM Knmr t iMTtlMi^Mknn pro Peiineile 2 Sgr. — 



Ueker Mrltlk In Bczii? auf Bfuslk* 

¥m W- J. Tomuchek. 
ti. . 

Auch nind Kritiken solchi-r Art, besonders über 
draoiatiaclie Mu»ili, bei weitein nicbt so segenvoll, 
•U e« zu wünschen wäre. Dean ■tiamt ein Mlcbaa 
Drtlieil mit dem L'rtheile des Publilitims überein, so 
ist es im Grunde überflüssig, und kann für die Kunst 
nnd den Kunstjünger nur In sofero wobltbuend sein, 
als diinli ein»' unisicbti;;R Analyse das Schöne und 
Vollkoinuieue ao einem Kunstwerke gleichsam be- 
gründet wird. Stehet <iber die Kritik mit dem Cr- 
tbeile der Weit im offenen Widerspruche, so kann 
sie wühl für den Kunnijünger von manchem Vortheil 
Min, aber des Werkes Schicksal, da es nur von 
einem Augenblicke des tiefallen» oder Missfallens 
•bbingt , bleibt wenlgatens für eine Zeit nnrerändert, 
dagegen der Kritiker von den früher erwihnten süss- 
säuern Gesichtern, wie Ureat von den Eamenlden 
überall verful<;t, einen «ehr bösen Schlcluale ver- 
fällt , obwohl er es mit der Kunst und selbst auch 
isit den Küuaüer tren und redticti meinte. Wem 
'diene ReBeKloeee eine llchertielbun^ zu sein sebeinen, 
der darf sich der Erelgehae in dem Gebiete der 
Teakttnat «n der vergeegenen und gegenwärtigen 
7elt nvr erinnern, nird er wird dariber nIehC nur 
hu Ileinen sein, sondern er wird mit mir fragen: 
Was .haben jnu<;st die Anhänger nnd Gegner Rnsni» 
nfa durch tbre gegenseitigen Kämpfe der Kennt nnd 
deia Tondichter genützt? Während die eine Partei 
Roeeiai «In ein Wander der Welt anataante, Uia 
fiber alle Teanetzer der Vor« and Mltwett erhob, 
setzte ihn die andere Partei auf die unterste Stufe 
4er kuuata und »ttich ihn «as der Zahl der Tou- 
aalMT aaa; wihraad dlaaa aatoe Maelk höbate, ihr 
gar kctaas Werth zagestaad» bcfaad aleh Jana haiw 



Anbfiraa daer Roaalniachen Oper in Entzückuni;. Dia 

Animosität verj^^sss auch hier nicht, zahlloite Federn 
in Bewegung zu setzen. Es wurde über Rossini so 
viel gcacbrieben, und wiedergeachrieben , dasa maa 
zu glauben versucht war, die iVlenscheu würden über 
deui vielen Lesen und Vernimfteln gar nicht dazn 
kommen, seine Oyeni anzuhören, und doch atrSwta 
Alles ins Theater, suhald eine seiner Opern nur an- 
gekündigt wurde. Die Theaterunternehmer in Italien, 
Deutschland und in Frankreich wleaen am benten, 
wie viel des Geldes sie durch ihn gewonnen: such 
ihm wird es nicht entfalleu sein, wie uft er mit der 
Zeit ins Gedränge kam, wenn er he^tellle Ofiern 
pünktlich zu liefern hatte, und wie ihm das (iitid 
vun allen Seiten zuflog, um den Pegasus zu sporuen, 
und wla die Sänger und Sängerinnen sammt und 
sonders nur nach seinen Passagen lechzten, aie am 
liebsten sangen, wenn aie auch Gefahr liefen, dabei 
ihre Stimmen einzubüssen. Wie ganz andera ergiug 
es dem herrlichen Mozart, ala er etwa vor fünf- 
zig Jahren der Sonne gleich den mnslkali^rhen Hori- 
zont erleuchtete! Er, Poljhymnia'a Liehlin;;, durch 
die genialen Werke daea Emmanael Bach, Gtnck 
und Händel entflammt, konnte nur Anaaemrdentliciica 
wollen und vollbringen. AU Riertengelst nmfiuata 
er alle Zweige der tooiacheo Dichtkunst mit unge- 
wöhnlicher Kraft, im Ltede, wie In der Oper gleich 
gross, hätte er alle Herzen arioer Mitweit ergrei- 
fea aalten, and doch waren ea eo Wenige, meist 
netdieae Khaatter nur, die des CHnck fnr die Knaat 
in ilim erhlickteu und schon im Geiste manche noch 
daakJe Bahn in dem Kunstgebiete dnrch Iba evbeilct 
aahea. Dana ea aneh ihm an Pelndea nieht fehlte, 

ist der Welt nicht fremd; aiicli <;ehOrt es mit zu 
dem Scbiduude grosser, walirliaft auagexcichneter 
Mdanar. Man war ungerecht genug, Meiart*a Opern, 
wentgaicaa aiaa 2flit, dea GemfeaMtaMi etaea Paa- 
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mvd mitfr damals beliebte« Tunttet^cr narli 
znMtzen, mai Prag .k^.. stets duntt atol^ tbuo 
die erste Stadt feweaca ni »ein, wo Mourt*H 6«lä» 
veratauden und gew&rdigt wurde. Solche Triumphe, 
wieRosaiiil sitftrMle, wardlta 4ra IJ«wrgf!«^ici»«n 
nicht za Thelt Bnt Bscb stintm HlmelieidcB fut4 
«eine Mosik dm Weg tam Herzen, u»d das noch 
nicht In jed«r Zone der Erde, nachdem Roaaial'a 
Maaik gleich Obenill htndrenf;, and ateh de« Weg 
«0 laicbt zum Ohre bahnte. Dagegen schuf Mtiznrt 
eine neue Epoche, wie aie die Tonkunst noch nicht 
kannte; nie tat sugleleb du ^Uene Zeitalter der 
dranatiachen Musilc, wenn auch ilie iientic Oper 
M««g geecbiftig iat, jede Erinnerung daran aus der 
Wdt hlenva c« tromneln, zu pfeire* Md tu po- 
saunen. — Sind diese zwei so grell contm-stirende« 
EreignUse, die man binneo einenn halben Jehrbait- 
derte erlebte, nicht hlnreicbende Itewetae, daae der 
allgemeioe Beifall, den das Puhlikuin einem Kunst- 
werke achenkt, oder die Kälte, mit der ea ein Werk 
««fntnnt, nicht Immer gültige Criinnde« eted, nacb 
denen der Werth oder ünwerth eines Kunstwerkes 
bestimmt werden könnte? Oeao wie wäre es sonst 
möglich, die danala ao lang «nbaltende Glelchgülti;;- 
keit gegen Mozart's Opern, uml nun Jen so plfiiz- 
lichen Slnnenrauacb beim Aniioren RoaainiBcber >lu- 
aik so erklären?'^) 

Diknn in solchen Fiilicu die besten OemonstratiDiieii 
aiclit» oiitzen, lehrt die Erfabniogj aie zeigt uns 
«neb, wie bei aolcben Anliaae« alcb aboglelcb Par- 
teien bilden, die, gegeneinander erbittert, daiui niclit 
niebr für die Sache, aondern für ihren beleidigten 
Ehrgeiz kämpfen. Oboehin verlangt die gerechte 
Würdigung eines Kunstwerkes ein ruliij^os flf-niiilh, 
daa bei seinem ersten Erscheinen selten zu treffe n 
tot; daber mag es a«eb komtM«, Am* «Iii Werk 
seine Anerkeniuni;; erst findet, nacbden «d« Sebö- 
pter längst sciioii dahingegangen. 
6ftns andera verhilt ea alch mit dem teehni 



') Die Erklliung durfte tcii ht zu ^cbcn «rin , wenn »h- hier 
anunginglich niillii!; Am h wilrdi.' nur dnraii« erhcllno, 

dm Mn in <l«r Kr^jLl ijroi l'iiht'ili' da« r'i:l>]ikuni> nirht 
Dobedingl ti.^tiru k^iin. K-- i.-^tiiM h; zu lnu^iien, dH-^i VVrikr 
der Kunnl nicljl .«rl.cn ifuf' L'i-hnn-c Wurtliguog uurb iiif 
dif-'^ria Wrge fandtn . in vvckli.m Pille der Kritik dtna 
■iciiU andere« iibrig lileibl, all eio aolchei iUermcine« 
richligM Uitheil wiMeotchafUich la begiOoden, «iui t-mm 
aolcben Treffer den TrianphbogOi ta bauen. Dat mchiete 
Oratorlea tob Htadel, Tad Jwn von (jraun, uitd Haydnt 
t^chöpfoog flajch nsch ibrar tr»l«i ProdnctiM sls boh« Moi- 
üerwerke dar Kamt aserhaam wardeo, nad diese Aser- 



Achen Anthcllc eine«« Kunstwerkes. Dariiher kann 
cbi jeder Mann von Fachkenotahia and UrtbeUakvaft 
eelne Bemerfcongea' uöiimwttadeR laiTt Sneaera , ao> 
bald er nur alles mit Griinden belegt. Auch hat er 
Ntenand Su furchten, indem er als Kritiker einen 
Gegeaataod bebaadeh, der erlernt; dagegen daa Er- 
finden von Niemand jjelehrt werden kann. In früherer 
Zeit, als man noch kein teates System der Harmonie 
bannte, We ««r die HcrkCmmliehkeit tfder die Aatori* 
tat einfp^er berühmten Tnnsetzer in verwickelten Fäl- 
len des Satzes entschied, war über das l'eehniache 
bei cl«er CompMWo« tM gfilt^|nea Weit alehc t« 
erwarten Her Reurtheiler so wie der Beurlhellte, 
auf fremde .\utorlUU geatützt, verharrten hartnäklg 
bei Ibrai MdanngM, «ad dit KwMt — ging bei 
aolcbem Kampfe nicht nur leer aus, suudern sie kunnte 
bei aolcher unaichern Steliang nicht ihre Kralt ent- 
widtela , eleh nicbt von alle« de« «nguaatig«« !««• 
%tTn Einwlrknn<jpri losmachen. En wäre mir sehr 
leicht, an den aus damaliger Zeit uns bekannten 
SysteoM« der Harmoale daa Irrthbmliebe «aehtvwel- 
st'tK wäre es dIrM iu AufsatiT' Iiier erforderlich. Be- 
tnerken masa ich uocli, das» Valotli und später sei- 
nem Seb&ler, dem Abt ?ogler, die Ehre vorbebal- 
ten war, ein besseres System der Harmonie aufzu- 
atellea, der Engbrüstigkeit auf immer ein Ende za 
madieo, die dM Tonaetcera FantMie «ur fehemart, 
so flriKs I T k?«iim tin Staude wtr, ef« Werk 
einem (iusae zu achaifen. 

(SsblMS Mgt.) 



f»eo 27. Sejit#Btiw. 
Die froase Oper bal na in vori^vr Woche mit einen neaea 
Ballet, betilell Aelia ued My«)* bedacht. Oa> Snjal lat von 
Harra Ma«lUaf gedicblei, der («katt Ul elwM traurif fAr «in 
Miel, «od hm« sieh vMtclekl «ter Ar eins 0^ 



Dir Ilmtdlong fpiclt in Ostia bei R(im, in ilfi Villa CnniuU 
Utumii. Ucc Lonsul hat eine junge uud »cbuua I achter, die 
airb taai Sterben langweilt, obachon aie im Kegriffe atchl, drie 
reich«a ssd aichliffea f (int Tigrae«! vos Ponliaa die Haad *« 
reieben. Die Ceisndiea det friaien letee dar Scbtaea die kosU 
harrten rlcMi henke tu Kflaaen, allein e* iit alle» vergebeaa: Ae- 
lia hebt im Gebeiaea den Uichler Euclio nad diea iai eliee der 
Graad ihtas la —s r i. 



*) Valotli war der Erate, der über die OaialcafolK* >n i-^ei 
grad forlacbreileBdea Stiaaea liberal dachte, end deahalb 
ait dea alreagen Martiai oft ia einen lebhaften Wortwachael 
gerielh. HealaeMge Wdfd« ait Jeder aeiae Unwtaaeakeil 
ie dar UartMiiie bewbaadea» weoa ar in den MiuelattMM« 
die Folge swelcr lai aisMa Gfad vanraadtca Qaialm aa» 
atflaair Ibde ' 
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htmi n wrf Aura w 4{rara. tfecficd« er 4m ftMal, Ea- 

iliij tu ruftn, (ijiBit er nil Arli» ilr»- Bo'!e rinulir, \>h!(tic <ie 
io der AtelUoe darttellen ioll, die gelegentlich der Vermühlung». 
tAt M%«MH werd» loll. BcklinlUch hirx Alellio» Jene 
6aUoa( VM ■■Milwfcw fftaUNiiaN, «reich« liialg ttmktbtk 
Fmicii «Dl^vMbrt wm4m. 

Wie BitB «irh diTikfn kann, Iriurhcn EuiliO Md A«Ut die 
Zeit der PioIm «■ Ibre »u»*en EBi|i6n(lanfra raixatiiuehca- 
btwiMlwii MftI 4ar VmmI der Ven^bUaf. Du BaltM wird 
•argdälifl ud Aelie mmI Eacli« tfictm ihm Mim «il W Ml»* 
Mbeader Wahrheit, d*M Prini Tiitrattet 4trf bar «Ukistchlif wird, 
unicrrit liici wi« er \on lIii KUubiu Aclia'i i»t darch Ujti§, dm* 
UiMMti«cke Wib/MgMiD, welche dea tchADCo Eadio fera fdr 
itel «roberl hine. Encli« «rlrtl wgtHnHi «od im T«4e ge- 
Mhlcppt, 4Mh all Scinn'« HMfh «ithd— i er Hrfim Wlchiaia 
und ttdnl eieh la* Meer. Aeiia wlid rea ibrea ITeter itm 
Dien«l iUt Vom» grwcilit 

Der xweilc Akt tpicll io dea Triapcl der Vcila. lly*i« er« 
MhiM all dea BeMI* IfaMitl*» m Acttn» Mch h» tObm Taca 
Ihr OdlM« ahnlegea. «rita baran aleh anf ihrai Sehww, 
dea ii« Baelio (elei<l«l: Myiii reraicherl aber, daae Baelio 
todt tei. E« fulgcB aun iln- F<'-i<' uu'i 'Ix' jup^en 
liuca (ind aitlea in den wildetiea Tintco begriffen, alj Scarra 
vm 4m SpilM «taa» PalMw henk «Imw nul m Aclto'a 
piaiara aAlaalai«. Diceer riMi Urft aia m*, to welcbea 
dar Ima Selave (einer Gebietciia aeldct, ditt Eeclio lebt eed 
io wenigen Augcnlilirkin koaMo wiid, rir la brfn-ico. 1d der 
Thal Eadio cncbeist und Iictda woUea «atttiebeo, doch Mfii» 
hat altae feecbaa, ata ifhatidal- die SltkUaHat dardi. laaüa, 
argriaat, tiarct aaf Mytii eia, sie to lAdiea, Aeli« aber wirft 
«)eb daxwiK-hen und ictiet ihrer oriditchcn NcbcnbableriB daa 
l.eLrn. Mysia irl nun srlb^t gerulut und will die beiden Lie- 
benden leUeo. Aiie»B »ciioa hat die Uberpriealaria ailce aat- 

Aetia sitnt aicb aaf daa Altar an, crgfeifi dea Schleier aad 
wirft ihn anf Eudio aao Jicaria, iadea aie daa Privilefiaa wel- 
che* die Pricalciinaea der Veai« haUra, au Gunalea ihrer Befreier 
aarall. Lataiate gehaa daaa auch bei aot, wtbrcad A«li« ladt 
aa Paaa daa AMara hiaatahl. 

In dleiCB Libretto Iml Henri Potirr eine »ehr hülKrhe Pxrli- 
lar fCichriebea. Uie Mu.«ik iat dyrcliwcg »ekir melQdiich und 
trefflich ibythairl. Die Hataoaien aiad ricgaal und aacb die 
laalraa a alalioa retdiaat Lob aad AnariMMaaf. Baiaadara sa 
«fwMkaaa ilad ela ecbr «riflaallar arlralaliffber Maraeb, eia 

Violio- und ein 13 rat*« li-ii-Solo, Leiondffs ahci di r llorlitriU- 
maticii, der cih Ueüluhe» itligiöses Colorit hat. Vielleicht 
dürfte aan Herrn Polirr vorwerfen, daia aeina Partilar la Viel 
Beaiai i eeaaea aeiaee Lehret« A. Adaa eaihdll. — SaaM hat 
dia OpM- alchto llaiaa f« bracht, laadan achaial aaa MJar ür 
lange Zeit wir der all da« M^ioba dar varlgii SaliM ab. 

•peilen lu »ollen. 

Dae Thrätre lyriqMt kal eiae reckt ai1|fa IM||IhII: §m tttft 
aaMa (ebrachl. Digoamd TieeUar aad Laabelia aetoa Raeb- 
Inia InHia» diaaa Batrdaaaogi f ii M a l aa laaga aiiataaada aaa, 
bto aat d«i «aM* «Ib BhiWBa aad ua dar aiMa« «(•• Bha- 



fraa wird. Die «Mih tea M dia «la fli«MM AiMt «iaaa 
jungen Coaponiiiaa Vaaaai fMaa^ abaaMb 8^ l«r laa Adaa. 

El iat ein anaprucliloar», leicht und gefällig gerchiirbcae« Werk. 
Ona n«dire Ifriqut licreitct lAr diaaea Wiaicr Cnailda^ die ba» 
kaaaM Oper daa-ifcnagi vaa B ac h iaa Oaiha aar. 

«aa J. J..HMMIIM M«h« VaMÜaaa eraehieaa«, It laU 
aaada 9Mck, dia darefc Wum, HodahilM, eteganM ttaiaeala 
and vortuKÜclic« ArranfeaCBl aich au- 1 r ir I, r,> ii. Maaaet war he- 
kaaoiiiob Vialiaiel aad Coi^oaiat, ehe ei zuai Thealer Abarfiof. 
Mw Vactütai hanapa aa. 9*m daa aaeibaUMdM aad hMw 
MilMha laiiin Iii dai« all AaMmi^ da- Onu^ 
haart TcreAhal. 

l'iil^r ilr-n virliMi niislrn. die jelil in pBfiä »eilen, nenne irh 
Ihnna baaondera dan dintaclMai Coapoaialeo Moaaa aad daaaea 

Baf bat. Herr Salaaaa iat aurh ia ÜMlMhlaad dareh aeiaa 

Uedercoapoeitioae« und die Oper .Daa DiaaaathreBa* r«hali«h 
hrkanat. Hoffcatluh »erden mr Nad Kiafi-n . >>lon)in ia Laafa 

dea Wialara hier Adrailich aa b«raa Calafeakail habaa. 

— !• 



Mew Tork U. 8epteab«r. 

B«a allaa Sprtchwart i^: aaa aall daa Taafal aicbl aa die 
Waad aatra — aad BfebHflMil baw ah i h allal «Hb tm 

Nfueai in der Siint,ig'«rlien Ktnje {hrihery <jiifttion nennen aie 
die hieiigen HISIIer) die mtine-nl vorU, dacjenige Orgaa, Wei- 
ehe* ta«rtt daa Verbonreae an« Tagealieht brachte aad aüa M- 
daraa Kadthlaara aa aahr Liobt aagia|, ba j«M AiMl giaaga 
aleh la drr faraaa aataar Naiaeaffeber 4tt AaUaga dar 

lteatec)iua|r i« wahren. Üieae ist iwar von der enoraea Höhe 
der eratrn Swmae beralipeattegen nnd bat aich auf die Saaae 
von 3000 Dollar« reduiiri, die dar Agaal dar Künallerin, eia 
Harr Ullaaa, daaa wirklich aa U aaaaaaaaa ia Ve«a IraMdacball. 
liebar P al e b aa anagefebrn bohaa wM. M»mt aaa daaa dadi 
an der ir|ferlichen (leachichle «ein, deon der alUufrosje Aaf. 
wand «00 Beweiaaitlela filr die GrandloaigkHi der Anlilage er- 
iaaeil aa ein anderea Sprtchwort: fui a'exeiiae t rircme. Fraa 
SaaMf aM jaUt direhl iaterpcIHrt aad far dea Fall dalOabU 
aatwort alt aodaaa Aafhüranfta bcdrabt, an- daaa wir aach 

eiiit.r Beihe Seandu'o"« riilKrHrrueiicn liiirfrll. So i;rlit e« ail 

der UelTcatliebkril in der oescn \Nrli: tun Iiück<Khien iat nie 
die ladai Jader iat bewaMl und iu- t l «eine Worte vertreten 
an adaaea und Sie wardaa gaaag habca, weaa ich Ibaea aach 
«age, daaa jdngal der lUdaUear afaaa Weilgea paHflechaa 
Blatte« ia acincr Zeilong die Anaeige ertieaa , daaa er <eine 
Daellaiaadea von 10 bia 12 Uhr VoraiUaga angeaetat habe. 
Bia Maral aag ifeb Jeder lelhai eninehaen! — Ia I H Ma » C ir» 
da« 1« Ja dar ftaiadalirbaa Opar da iiatiaaiaohaa I» GuHa- 
Oerdea eiae fefllbrttebe Caaearreotia aaa a daa; atae der aea- 

lirh ;rt>elienen DpciQ, dir Kegiacnlatochter, nil Mad. Aaaa 
Thiiloa ia der Tilclroüe, hatte da« Haaa bia auf den lelalaa 
rhia fllMl aad witd atdk bei aacb vielea Wiederboloagca 
gaaa dcaialbra Erfolga erfraaca. lad. Thilla« aar ahar aach 
ia Spia) aad fiaaaof aMagaadohaat aai hil d« Mb: »Heil 
dir aaia Taialial* — MmIIM iM dtr tt t M mm m, mit dea 



IM 



•M Mif t i»m taktnn im ••lahw M mi n ml», 4m tim wahret 
BaiMHlm «• Imm MtofM« Ml MMitaHih. B* fal m b«. 

dauera, da» die KnnslWrin as? >n haU! rrrld;9t, um, wie na* 
Mft, Dich EnKlind lu |;rivrD. Jallirn « Corrrrtc öbcrbieleo «ich 
M Zahl der Uoucbeaden nit jrdea Folgearfea ond die Unter- 
iMiw«r ilAfAM MMhe Miom, •ickt aoek •iaif« TaMMd 
IMIm« mf VtifrOMMMf «Im- Mmb •kmtUm ttoilg«« M«n 

SBSclegl la bubcD. Her En'hujlasnjn» der New- Yorktr hat den 
Dingccleii »diuii den >araen ile« ISapoleoo« der Uuok ge- 
geben cnd *eioc Soliilea «rardea wohl nit der Zeit die Kanen 
du hmihlmlw MuMkAUe 4m lUiMm Mummm. Vm dea 
baivito tOTfatoafrara Piaeatt habaa di« Oa wMln n ar FidaKo, 

Euryanlhf unil ram Fri'isrhOli wie twpt (lutdrillen nber'engli- 
»che und ameriliasiiiche MalioDalnelodiee am oeiateo gerallea. — 
Der beräbmie Geiger Ole Boll hat aaare Stadt aocb wiederan 
Af «iaa Walto aaa WalMitc arkwm nad voiiga Waaka für 
dto WlMwia tmi Waltaa I« HMK-Oilaaaa, w», wto Ma «ofil 
witiea, daa pelbo Fieber ciae (o entaeUlicbe Ernte hirlt. ein 
äntaeril beaocbtei Cuncert geigebeo, detMB EiaaahaMS (atl aaf 
1200 Dollar* «lieg. Idee and Zweck haka» M Till taUUI ga- 
fMd«D, diM dar KOailtar TiabiMf daiM aiffugea wird, 
aaiaa k«ka Vaait nochnal* Im Diracla dar Barwhanigkeil aa 

vcrwftidi II uriil luii liln ii'j;, wie er int, hirli auch bereil« ent- 
«dÜMSeD hat, CID iweilaa Cooceit au gebea, in welchen die 
Wagarto Slnlwa«k.falU atawirkea wird. — SckliaesUcb oaok 
«iaa lalataiMBla MeoiglMit. ABarika Kbakrt m kamdar« vor- 
bebaltea e« *«in, die abatfaaltchaB laatlaaliUlMleii In HyBea't 
JcilH iu »paniirn , »ii tiüt Ji iiny l.iiid Iiier ihren Goldschnidt ge- 
funden nad in jüagater Zeil der fiaatal GaiUehsUt aaah aaki 
Uial: LaMwra aall ■« lahlaab nM Mte ud «iMr 4ar atiMi 
Fanlliea Naw- Tarka aagabOraa. Eioitweilea iai die Schöne 
Dock aanaalaa, dach *oll die Heiratb gleich nach Beeadiiiuag 
der alcbiten Kuiulieiie titiiuchalks iiaulindc-n, der müde sici; 
aa)a u apialaa, aiJ diaaa Waiaa eia faoa artiget Duett arran- 
fiM takaa wM. VUhkkl Mriadigt arii ■ial a lar KM darch 
KaMMf äu Mmh Un wU wuMbar AadaiaB Haaglerde. - 

aa. 




Draadaa. Hr. r. BBlow, «!■ Scbalar LUit'a« kat hier 
■il graiaaa BaiMI gat^cH. 

Wien, VinixU'roji.. und IrnyM r. JHejir -.mi hier, aw 
einen Cykiui «on CouccrtcD ta gehen. — Die Conponitlea Balia 
and Flutow beOoden *ich abaalUla Uar, ud kviM dttAiflSb« 
laag ibrar aaaaa Opara. - 

Ala dar PIMM StaiNIl «il MlMa groim Rama m raila 
Wm km, «HM aakiwa y aaopia l aa Hiw aira kwt*^ 
«ar aftckla Om tm twkm MUA aakaia | k, *- SMMl kaaaebla 
Iba aiiekl; aia Ibndaa ateb iMiat alaaa Akaada bäte Gf«raa 

Frie*. wo B. sein neaes Trio ia B dmr tät Ciavier, Clarinetle 
aad VioloBccIl (Op. 11.) iaa aralaaaal vortrug. Der Spieler 
kaa» aick btoliii bakttwÜMi aickl batoadan aaigea aad Steibeh 



böile nit einer Art HarablaHang aa, nackte B. einige Confli- 
nente nnd glaubte (ieb aalae* Siegel gewita. — Er apielte aäa 
Qaiolett eigaer Caapaailioii, fantaairte aad Mcbte viel Effect; 
B. war nicht nabr asB Spielen tu briagaa. Acht Tage tpiter 
war wieder Concert bcin Gralea Vriea. SL apiatta abar aia 
Qaial«U nit groMen Erfolge, halte Ibardlaa (wia aaa llbtm 
haaa) aieh- aiaa brillaala Faailaaia alaaladtrt aad aM dw 
adBÜaba TkaiM gawdbbi waidbai dia VarlaMaaaa la Baiibavia^ 
Trio gaacMabaa dad} «aa aapüla dia Taiatear Va mA 1ha 
iclbai; ac Maila «aa Öaviar a« aa laalaama; or ging aaf a«ia« 
gawftbalicba Att MM laMiaMBl» 4. b. aaa man* Iba halb bia- 
aioMoa, aaba ia ▼«rbrigahaa dia Tialaaeall-Sliaa« T«a Slai. 
b«lu Qaiaictt all^ legla aia (abiidUllahf) vattahrt aaft Pali «ad 
troamelte aleh alt ataaaMigar vaa daa aaalaatfcblaa eio Tbeaa 
heran«. — AlMa aaa aiaaal bafaidigt aad gereiit, raatatirte er 
«0, da» Steibell da« Baal vorlica* abe B. BufgehOrt hatte, nia 
nehr mit iluo tiKummen können wollte, j« ci lof^ir mr U<:ilin- 
gunp niLuhff. n. nifhl rin|?«'lailrn ^vi-r^tr, wenn man icin 



Durch t'ine jcie Bttch- $L MiislkalteBbaiidluf tot 

zu beziehen: 

Practisobe E lavier- Schule. 

Kill metliodiacb geordneter, mit BezeichnuDg des Fin- 
gersatus Tenehcncr Uebangaatolf znr leichten 

und gründlichen Erlernung des Klavierspiela. 

flr.4M{0vftaide KLanierMfidtr bm t t mte t 
vaa 

Cbrlst. Heior. Hohmaim, 

Seainarlehror in fickwabach. 

Iftrttte «rwelterCe AaflAgea 

ihis knj Cunm feetcOent), unb ?M TMmfnSfjß «u 
■im CMiortcn uit^Renä. 
Preis k Cunns M Sgr. 

Für die Gediegenheit dieaer Klavier-Schule, dürfte 
wafal Sur GcvHce 4«a £r«cbeioen dieaer dritten 
erweHerten Aeflege kiaretahewler Beweis eeta. 

In Verlage von Vr* MlMBC» la lolpaig «ndUaeaa'aa 

eben mit Eifmihiiaisrecbt: 

MrAcrr, T)ie «ecb« Tage der Woebe (Let «Ix 

j u u r» >l r I» siinain« ). F.ini- Sammlung täglicher Ue- 
buügcn, als Dutbwcodtger Anhang aller Fianoforto-Schaloa. 
Genehmigt von C o n « er talof Iaa d«r Maatk.sa 
rari«. Op. 32. 3 Hefte. 

Ilaft t t Tbir. 15 Sgr. 

. 2 l . i(» , 

,3 I , , 

■aSClielea) Dritte Sonate lür da« Piaooforta 
in vier. H Anden, am li der Sonate lür Pianoforta 
aad VioliMceJIa. Op. 121, von Conjioaiitea frai baar- 
' bailal i mr. 5 Sgr. 

Allaia d«r M «aib laH aay aagahiadigla aad baapraibaaa MMik». 

lim lind In der Moiikalien-Haadlong von M. Schlaaa aa hakaa. 
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Die grossen C*«uecrt- Institute se- 
f^euöber dcn.ktercchtictca Ajafar- 

.Da» Icitkafie lutrraMr,.welchM 4le »ear Zeit für 
dte TonkuMt zeigt, der w«8«nlliclie EiuBuM, den 
die««, in Felge iieii.<<ru erUngl Imt, legen den Kunat- 
intiUH«»» deren Awigeba dir lebendige Oaiwiellung 
der gHMMre»..URil (wdmleaderce Mafikwerfc« lat, 
ttni»te Vjar|>flJclil9ni>KaB auf. Wenn eine Kunst »n, 
«!• I» UMCKcr Ztlt 4i« Mwük, ia den Volluibeecwwt- 
»•In WNffBetr 1104 111 .dem Haieee Im Mlle''KtaflKeB 
lirr GeselUchaft elugedruuf;en ist, liören die üHinnt- 
llcheu KiMvdgehuegta derMlfaea aef, hionsa ütkuti- 
guitgen ft« eeiil. £• bt fetst nebr als je Pflieht der 
KuoHliuatitule, zuui Ut ile der Kunül nach allen Sei' 
ten iiia zu wirken, ihre Aufgebe eritU wie müg» 
lieh Sttüwlimea, deen «er lilenlerch kenn den so 
lebliuft, vuHi Volkn fiist uiibewu.s»t aus|;eitproohenen 
WdHaeiiea geeiigt und de« allgeawiae Kqnelieraiiad- 
nliw gelordcH, ' nllttlet der Kirnet etff Ae eMlWhe 
IIcl'Uii^ «ItT !VI»-iij;e jjfwirkt werden. Leider »rln-i- 
aeu viele kunaienelaUen und vorsugeweeiM di«'Fbea- 
ter VW dMli dtlllcbea Kniele<iliref llctf ttonaiiip lehw 
leclile Aliaun{{ /.u liabrn. E» iat bit-r uiclil der Ort 
t4Mi dee (irüiiden de» VcrfeUee der draaatlecben 
Kunat M apfpcfiei), verachweigeo-ikiMMM wir jedeeb ' 
itiilit. das» da» nchnclle Ueberbfludnehmen de« (>[<('ni- 
weacaa uiobt .M eilig zn dei^ Jtuia. de r aylbea beirre- 
tragen, tea (die Opvr ihrcM^ iH . Hitar blalMvIfen 
Form iiclt hereiu vnlUinnrlig öberlebt hat und daai 
ia fache dea reciikieudeB ^tabanapiaU' in aeueater 
Zeit in DairtadiUB« «reu dar Vorilabe' dea PnUl>< 
iiuitiN für daii au sin^(<Iul(• Drama lieilcuiriid Ilöbere» 
und üeaeaM» geleiatei wird, «U in dieaeuu Aeaacr 
IK der gewoMiakenMeB'llbslb.aaalit iida moU^ 



mit wenigen rübmUehen Ananaliaien in keiaem Kunst- 
genre Frivolität und MaaMNll mIW' falte wJ ,' H 
der mndernen Oper. - ■ 

Andern TerhilÄ ee aich nrft den groaeen Concerien. 
K$ haben diese eich im Allgemeinen eine gewisse 
Khrenbntiigbeit liewahrt, sie haben nith frei \t»n den* 
verderblichen Canceaalonen gehalten, welche die Oper 
dem UageMihmaek bt>reilwiili|r machte. Uie eitele 
Geaaaa- und Praakauahiy'.daa' aabünatlerlacbe 8rre- 
brn nach den Beifall der gmaaen Menge — aHe- 
diiiK« Dinge konnten im . Cancrrtaaat knlnen Boden 
Anden, deau hier ha«t«i twn je aa'dle Kfivetler ailt' 
ernaterem Strebe« Mid .redliMeni Willen Sher^le» 
senden ißtoibtaa, ja sie flechtetfn .ii<<li vor^ii^rsweine* 
ani diesea auch naeatweihtereu Buden and suolii<>n 
dui«h die fieg« der klaaalarb^n MdbMi den Sinn fiir 
das wahrhatl Scliöne w.ich eu erheilen, üfn gros- 
aea GKek für die- €anoert4»atl»nte «er m, dass Im- 
Anfaage der dretaetger Jahre — alae aecb d*nr durrh* 
lieethuTen'a lud erfulgtea vollttAndIgew Absi-hhisa ' 
der klaaalsalM» l'eriode der€oacertaiiMlk, und an leltier 
Zeit, w»der VcHbll derApea liiMieratlrkerher#i>i«jrat 
— ein .Mann tvie Mendels an ha auftrat and «ich 
»«> gitoane Verdieaate-ua daa Coaeertweaen <m All- 
gea<alaea «f«a»K Mit alaherer Hbad «wd ju<;fnd> 
lirh Iriacbcr, edier and reiner HnvciKiening tiihrte 
er daa' aa m i M alb a r -ewler aalaer • licitung atcheade- 
Ineitiel se eieer verfter ei« geahnt«» Hobe, er-ei*- 

NchUss, durchdraiisfn >un Eliifurrtit "e^vn die kiat- 
Kisdiee Malaie» den Musiken» wie deav. PaMikem 
daa. Veratiadofaa danelbea. Ba «rar dien* efb ge«* 
tvaltiger Fmisi hriii. (irr auch bald auf die anderen 
graaaaa Cuncertaa«talis» Dealaahlaads aurückwfrhlr. 

Wie nach fadea» Aa<i«l»wiiage>'etne Seit de* Cr- ' 
schliilTdiij; einzutreten pflegt und lüi- !»en<eii«'n In 
Uewuuderuiig einer Oivase gerit in Einseitigkeit irr«' 
ÜMbis «a fMah dlad «nab Uwij Naeh Me*»<»«>la« ■ 
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•oha^ Rücktritt von der uniuittelbaren Tliätigkeit 
an daem Kun»titistituie uod »ocli mplir nach seinein 
fir&li erfolgten Todo, glaubt« anu ^eiiu^ zu ttiuu, 
wean urao da stehen blieb, bis wohia der Meister 
•eine Jnnger gtfäkrt bttu. An dar garackaa Ver« 
ebruag;, die aiafe Hmi vmt aeincii Varriicaatea m sol- 
len schuldig war, entstand bald ein dnaeitiger, hfiebst 
latoleraatar Caltas, der alles, was sieht vaa Maa. 
delssaha «der seinen Schülera and Naehnbiaer» 
lierrührte verdaiainte und einem ('«mponiitten wie 
Rabart 8ckaBMnu aar desebslb die Pfertea das Kaaat- 
teaipels dilnete, weil Iba Haadalsaolia aalbst 
scliätzte, dann aber auch weil eine unabweisbare 
M ath wea d l ^ h ait da«i trieb. Aaaiatt aaa aal deai 
vaa Mvadataaahn gelegtaa Graada weitar sa baaaa, 
verfiel man ii> eine »tarre StHliiiitnt nnd gelangte 
endlich dahin, sich Jahre lang in eiaeia awigea Cir- 
kaltaas an bawagca. Die graasea KanstarsdMiaen- 
gen der Neuzeit tvurden gnnz. ignorirt und wenn ja 
alaaial etwas Meuea gebracht wurde, se masste e« 
eatwader aaefa Mcndelaaoba'adieai Master gearbei- 
tet »der »d unbedeutend sein, dass Werke de« 
eisaial .beUebtea Gearea akht io Schalten stellen 
koante. 

Kineii HufTHllendcii (.\>iit rast mii iler St.iMlität niik 
lieb grossen Kunsterschelnungen gegenüber bildeu 
die fäaeesslaaaa, wefdi« aiaa aalbst bei dea baatea 
Concerlen den F^aunen der Sänger und Virtuosen 
nuclit. Wübrend atan Künstlers wie Berlioz, Ui- 
ebard Wagner a. A. beharrlich die Florian des 
Kunstteinpelc» vertichtossen ball, \^iiltrcnd man um 
keinen l'rei« Werke, wie Mejferbeer's Musik zum 
Traaersplel „Straeasee* (fedcafslta alaaa der wertb« 
vollsten Kl zruLjiii.ssp ilir^eN Contponisten) HiifTübren 
würde, gönnt man bereitwillig dem leeren italieuie- 
ntacbaa IMitth alaaa Oaaitattt, Verdi ete., den 
oft sehr faden und iiirhtfisajfenden selbst verfcrlij^ten 
Paradestückcheu der Virtuosen Platz neben den kias- 
alsahaa Werkea, blaaa wall ala dea Varlfagaadaa Cto- 
legentieit zum Bi illiren. d. b. die Mittet zum Zwecke 
zu verkehren, geben. Durch diese Concessioses be< 
kaamaa die Coaeartpragraauaa daa Anaabea. ala wft> 
ren sie planlo.s und ohne kihmtlerische Gesiaaaajg 
ztiaaauaengeslellt, sie bieten eis buutscbeckigas Oaid»» 
alaandar dan aaa das Jeder daa Ihn Gcfililg« alek 

aklMV^ »Ilten und bei dem anderen rIcIi mit Anstand 
langweilen kann. Em mass allerdiogs eisige Abwech- 
aalaaf la fadaai Caacarlpragraanna aala, aar dftrfaa 

die verschiedenen Tlieile nicht in 711 grellem Wider- 
spruch gegen einander stehen, ein gewisaer isaerer 
k&aallarlsdiar ZuMUMiaakang darf ale fckica aad dia 



Leber» änge von einem berechtigten Genre zum snderaa 
dürfea ala aavermittelt bleibea — das Unwürdige, 
Lefebtalanlga, Privule muss aber stets mit der gröbs- 
ten Entsehiedenheit zurückgewiaaaa werden. 

Oca Scbttfarintakt Ist den greesaa Cuncerten bil- 
'detflrdla voa höhereu Kunstprinclplea Aungebeu- 
den die Instrumentalmnsik. Die einleitende Ouver- 
lära aad die aach Herkamaiea den zweiten Theil 
MIdaade Shifonie sind es, welche den Kunstfreund 
in den Saal locken. Das Uebrige — der Gesao; 
and daa Sokispiel — wird aioht aeltaa, aad nicht 
laiaiar mit Daracbt, als aina liattge ader aitndestens 
überflüssige Zugabe angesehen, die man eben mit 
in daa Kaal aabataa laaea. Wae wkd aaa aber la 
der fsstramentalainslk gebotent Immer asd ha«ar 
v\ieder dasselbe, da» man seit ungeiähr 20 Jsbren 
gehört hst. Auf dem Gebiete der Sinfunie kaaa al- 
lerdlags wenig Tfeaes von Bedeutung;; gebrsebt wer- 
ileii. Diese Kiinstform hat in ßoethoven ihre liöch- 
sie Höbe erreicht, darüber, was dieser Meister ge- 
■(eben, kann salhat ala badeatendea Genie alebt hla" 
ausgehen, er scVi^t hat mit der nennten Sinfonie 
vollständig abgeschlossen und den Weg gezeigt, den 
eine writera Kanstentwlckelunir %u gdien bat. Die 
Nciinne Nsclihlüthe der Sinfonie. i\ elrhe im!« in Franz 
Sobabert's, Mendelssohn's, Schunsan's- und 
Oedeme alafoalaelMa Werken werde, ist swar haeb 
bereclitigt, kannjcd icii Mun kunst hlstsrlaekcn Staad* 
punkte aus nur als das uuchmallge Zariekgakaa aaf 
ein gescblehtlleh acbaa TnllkoaMBea abgeseMe a as a e a 
und er8cho|iftes Gebiet angesehen werden. Nnr Men- 
schen vuu ao hoher Begabung, wie die Gensanten, 
war ea möglich, klar noeb KrTrenllehes nnd Lebens- 

fälliges zu «rhaffen [Mii<(s denn nun aber — d.i 111.111 
einmal wenig oder nichts >enes von hervorragender 
Badeelang In diasam Gaare briagen kaaa — jadea« 

mal eine Sinfonie sein, kann man nirlit nn deren 
Stelle suweilen ein grösseres Werk io anderer Form, 
wie die weMleke Oaatate «der die nischUrh Slnfs. 

nlen genannten grosRCn ^^'erkp vnn FJerlinz (|{.i 
meo und Julie, Faust, Harald etcj geben? Ich weiss 
recht wähl, daaa maa la Deatsehlaad Imaier aaeb 
ein gewisses Grauen bei dem INamen dieoes franzö- 
sischen Componlstea empfindet, dass die shenteuer- 
Uakataa Vararlballa ibar Iba Im Umhmf ahid, Var* 
nrthelle im wahrsten Sinne des VViirte<«. denn man 
ki-uMt den Totaleindruck von Beriinz's Werkea 
aaeb nicht aiamal, da aMUi ala la laheadlgar Oarstei« 

jung mit fvirklich veratändnissvoiier Anffassun;; und 
genügender Ausiübrung an den meisten Orten noch 
gir aicht fehtfft hat. Aas ein«» Ueaaaa Laaea der 
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PartllmtM kam mm bl«r «bcr aocli w«alger «IflM 

De^rifT von der GesammtM irkung erbalteo, ala bei 
minder coapUcirten Werken, ftlau mag nun über den 
mrkwIdIgM II«m dmkc», wm md wie wItt, 

an wird man doch zugpalehfn müsiten, dass er eine 
aeltene kaosteraciieinung ist, und rinrr solclieo ge- 
gMbbcr darf »m »idi nie ihellBahmloa verbaltea; 

b*t durcli sich selbst das Recht, niif rtem Ksinpl 
plats ebenbürtiger (iröasen zu erscheinen. Man 
ftthre Ulli de» B erlies le eetepreebeeder lebendi- 
ger Dar^t(■l^lllg vor — der unhcfnnojeiif , für alles 
Bedeutende empfängliche äinn der denkenden Kunst- 
flreunde, die genriaaeebaftc oed klar blickende Kritik 
wcriirn I>ii1d sich eine maaasgebende Meinung; über 
diesen uns noch absonderlich erscheineDden Genius 
blldni. Et« weites bis jetst noch so gut nie gar 
nicht angebautes Feld wünfi» für die Zuktnift flie 
yfreie Fantasie lur Orchester" taleutvullen ('mupu- 
■isten bieten. Es bedarf bler nur eines energisclien 
und scliö|ifprisciieti (ielsles. 6er dieser eine hestimnile, 
von der der Sinfonie a'iwfiilituilu Form gebe. E» 



kSeete diese .freie l'antasie* 



wenn ich sie so 



iifiiiipn darf — sich an die Iriiher übliche Form der 
Suite aiiüchiiessen, uder aurh nuet einrni oder au» 
mehreren auch äus»erlich eng zusaniinrnhängrndeu 
Tlieilen bestehen. Einige der Oeffentlichkeit noch 
uiibekauiitf , virileicht aucl< noch unzureichende Ver- 
Huche jüngerer »Irebaainer Musiker, sich in dieser 
Weiae eine neu künstlerisch bereriitigte Form tu 
achaiTen, haben mich ermuthigi, diese Idee dlTenliieh 
enznregen. Vielleicht w8re auf diesem Wege noch 
manches Schöne und, wenn ein tienie eraleu Rmngea 
die Idee auffasat, grusae Reanifate Zu errelcbea. 

In einem nicht minder engen Kreis bewegt man 
sich in den grossen Cnncertra betreffs der Oaver* 
lüren. Man kann bei eiacB der berühmtesten In* 
(•titule Deutflchinnda seilen , wie Jahr aus Jahr ein 
Cberubinrs Ouvertüren, ferner die von C. M< v. 
Weber (Freischütz, Oberon, Eurvenlhe ued Jabel- 
OMvertüre) die zur Zauberflöte, einige Mendels- 
cebn'scbe, einige Beetbeven'acbe und — die xu 
Teil TO« RoaainI an die Reibe können, leisterer, 
weil Mendelssohn einmnl geäussert hatte, daas er 
nie recht gern bebe. Zn dienen atebeedeo Keper- 
tebre aled le den leUles Jabree die Oaetana-OeTcr- 
türe von (iade und die zu Genoveva von Schu- 
mann, die Conccrtouvertüre von Riols und die bei. 
dea Bennetfacbea Oeveriüren gekemnen, welebe 
letalere doch elgentlirli nur das kurze und schwache 
Aniflackern einen «ehr anselbstsläadigen Talenlea 
■bMl. Wean maa ja ehimt etwaa Aaderee ia die* 



•am Gern« brachte, ao f»«^ ee frteateelbetta wieder 

der Art, dass es eigentlirli nirht In ein solches Con- 
cert gehörte, wie s. B. die Ouvertüre zu Uoaamonda 
«•a Pr.Bebttbert aiMl «« OAIhe^a Paeat vtm Lied^ 
p a I n t n e r, letztere sehr «geeignet für Gartenrnncerte, 
Wacbtparaden. Manches wahrbaft Schöne und Grosse, 
was nenerdiags In der Form derOuvertSre gdeiatet 
wurde, ward bis jetzt consequenl Ignorirt: weder 
die Ouvertüren zu den Vebiurichteru und zu König 
Lear von Berliuz, noch die su den Opera ,der 
fliegende Holländer" und ^Tannhäuser' wurden in 
das Repertoire aufgenommen — und die Folge all 
dieaerStlOiilttat wird aehi, dass Inder niehsten Zeit 
weniger grosse und berühmte, aber mit viel Streb- 
samkeit und gutem Willen geleitete Concert-lnsti- 
tute ibre stolzen Schwestern in dieser Besldieeg 
wenin^ff eiis iiberfli'in;elt Iisben , das» jene die nua 
noch neuen von den berühmten Coucerten vorenthal- 
tenen bedeutenden ErscheiDUDgen vorfübrea uadaicb 
somit ein erhöhtes Interesse gewinnen werden. 

Nicht w enig w ürde es aber zum Verstäudnisa neuer 
oder für den grösseren Tiit ii des l'ubllkana minder 
leicht verständlichen Werke (z. B. der neunten Sin- 
iuiiie) beitragen, wenn man dem llOrcr ein erläuli-rn- 
deo Programm davon in die Hände gebe. Wird der 
Hörer von vorn herein durch die Feder eine!* Künst- 
lers, der das Kunstwerk vollständig in «ich aufge- 
noiumen, iielelirt, um was es nkb Imndell, von wel- 
che« Geiate Beethoven inspirirt war, als er die Ea 
dur-. Cmett-, Adur-nnA die neunte Sinfonie schrieb, 
wird er mit der Sage vom Tannhäuser und vom flie- 
genden tlolläuder bekannt gemacht, so wird das Ver> 
slindniss ihm erieicblert und also auch der Kunst- 
genuss erhöht, weaa alcht gar erst ermöglicht. Ohne 
eia aolcbea Profrann eracbeiut ein Werk dem Laie* 
nicht aaltea eelwcder aar ab eta Tonstück mit »clifr 
neu HetivOM und überratcbenden Harmonien, oder 
— als eis unTeratindllcbea Tuucbaoa. Man moaa 
doch badeake«, daae in der Regel «er der, deaaea 
Lebeoaberaf dia Knust ist, Zeit und OalofanhaR 
bat, aicb dem gräadlicben Studium no gniaaer 
«ad hoehatebeader Werke hinzugeben, data aber 
auch der sogenannte Laie ein Redit auf den Ge- 
neaa dar bi^t aiebcnda« fineaguiaao hat, daaa 
ein auicher Ihm gewlaaemaaasen Bedflrfiilaa lat. 
Durch das lilnsse Vorführen der grossen Werke 
kaaa man aber keinen weaeotiicb giinatigea Erfolg 
enielea, wenigateno daeert ee lange Zelt, ehe die 
Mehrzahl der Hörer sich in ein aniches Werk tiin- 
cinlebt — ea muan daher da» allgeneine Veraländ- 
■laa erlekliteit, dat gehcfamilaavelle Wert der iia- 
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Ueiünfut in Täiie» rf<lciiJtfii Kliii>( \oii ilfren Pili'- 

ial«r|Mr«Uv|: werden. IL W fefolr«lle «iiJ 

wplirbaft kiniMU ri>ctiriu i»i:linuiif;e {{rMclirielitiiit: 
IViigranu)« tu «Ifsr lünie«, ^ur ■•iii«i«».3>iiif«aje und 
s« 4*f Ci»ri»t«m>(litvmlr« koiia»« fi)ralMll«lw ktmti 

... bluM (olgL) . I » • 



Tases* und l ittcrlinldiusiiblatt. 

Cölo. I,rlili"ii Sonntn; «urdf Cliptubini'» Wa<scitr8it>T ii'iht 
Ina« ^rfclicn; >li« OuKiliirv, ein M'«hrvr EilclXcin in Arsr 
ganicu Lili't«Ui[, ^m^; t<>ri>i{^Iaii. Der erüe Akt, mii AusnftUaii: 
TkiicIIs Nr. 5 Ml \M Iii-rn Finu Srhiiiii]t.Kelll>i)r|; (l^iiu-ljintri 
nirhl sicher w»r. ma< lue iftosse Wfikuns, in du Kinaln mit 
Bravoar (csancra ward*. M'eniiir ji iar,i.'. ri <li<- hcidin iiml.Tn 
Aklc, da tiiMDilrii «tu uhuMillei Liailudiicci la fa6rliur wnr. 
Ilcir Kalitc ((irxf Aiinunij) nang wie imaer gaiit voiiriK'x-li ; 
Herr Scbaiitt (VirhfU) würde dir*r» Pridikal ebenralli Tefdirnrii, 
MM Hb inloiMtioii (■ 9tutt$t, «Ii mImb 9picl« mf itleirKcr 
Sinle ta «teilca wAr«, 

Aogsbnrg. . Uame Ojirr wurde mit .•''oimt'* eiAfMl: Fiao 
Beck-tt'clsr^lbao* tutft iatiA iltrea Gnanf mod leknnr 
Stimm» MOtaMi«» BaMilk 

. BrttU». Ad««* .GirtMft* Inl lün nibhl ctl«|llM, dl» A« 

BrMisuQt; «iae nangi-llkafta war. 

Druilen. I>m<J<t »i» fnih TiTitr»r hcnrn ^ItoUi'd rri- 

irtide Upcr ,llic lusln-t-'n \> iibi : »pii Wml nr" w.r«! t*lniiludift 
und ntü in ili:u ij<itli>it.u l«^cn tu AukinlnuiiK kunoicii. 

Lcipiig. I, liiii ii'il Alm Iii) «riiicr Amvcurnhcil in riiiem 
Rflarilürbrriüe fvsptrit nnd ahi-rmal! bewrrrcn, das« i-r riniie in 
Mterr Art (oaaanl werden muu*. — Üi« S4i»g«rin l-'ino von 
Straatt, walcba an* GaaaadbctiaiuckMdiiea der Bahn« oaita^t«, 
h' findet iiih mmI riii>i:<'n TugifO hier — K. David wifd die (ie- 
«andbint-ronrrrir riiiiniri'ri ; ■!« Singetinnrn ciad Frl. üciciiul 
Ma f«a( Bad tri dey an« Birefde» aagagni; la anicfl ( »n- 
•ana wM 4ir Plaaiit OatyaalMBlt HflaiMa. ' 



tl a s <l c b 11 1 ^^ Wir ^Arfca iai bawofMeheadaB WMm badru. 
teade Kiichen-Conrrrtc einmlcn, da lich der GeMiny- Verein 
de« n«morf»«Ui«n RMtvr, mit drm Klrdiengmaf-VCfeln' dri 
MatiiiiliirhUii» UebbdiPK «cirini|l hat. Wa AalMhMaflfo lailira 

■Bil der i'tt»Mun von Kit Ii bi-gioiieo. 



Maint, .10 !«i-[it l'n-i rc irjii^.ik:ilj-i In n 7,ii*Mij'Ic fniH sehr 
nanfellilift umi niM<rr ilir li-i.r hAfliTi wir Wiilu.L.I •]■■■■ 
laa Jahre* beiaab« g^r keine VobaiainHk. Uruhilb »eben wir 
imßot mü («»panaten Ai^cn der Bildune unirrrr Uper enlge- 
grii, Willing UII4 Iridir .'l-iI mcbri-icn Jahren »rnig Erquirk- 
lieh- < gchrm hl. jctnrli Tir <Iir<ir< J<hr (tulr« \oii *irh holTfO 
lUti. ilerr Ur f er,. vatloMenen Winirr alt erster Tenor! sl hirr 
aikfm(tfi, ,nnd dafM» Lal»laa(an •!* «lieber M.rna in betten 
Aadankcfl , labcot iat Ittr diaaea Jnbr, vii .df|r Uiiektifii . batf af t 
■aii faielet' allea' aaf, dai 'Pttblikaa'befiaas «o befricdigco.' 



in tl>'n Ofiein; F.iuid, I ikiciiii, !»lr»-lcllt iiad He'<en, wrlihä* 
w.i Iii.« ji'lr! r:i-hrirl, na cd Anucdnuag und Scxnlrung Ifeifter^' 
b:i t iiiiii Icülcii rrriruticbe Zi i bcn cii.i i k'in<lvrr«läiiili- 

gcn l.cidtnj «h, Hr. Krry, un<cr cmcr fitiiHUt bcsitiLt nnc 
lU'hfinr, wiih kliiif radcMiiaiac, urlihe $ieh jrdncb atrlir fir tin 
Ijiittiin ciijni'i. lit, RaitPr> lyiixlwr Triior, fingt mit teick- 
li|keit iititl dem iiBlurlicbcn klan: der aiiivri r.iltclilcn Biurl-, 
<linlBic. Ilr Bii'srl, Hu-*, (<t ein lalrnlMillrr unil mit *i.hr>- 
iii-r .'•lioimp lusil'lrr Sdi.jcr Frl. Atnincrid. «rlihi' vor Kur- 
ien ibre ütudicn bri i'ipt-llra. Schnnlelaeiticr brendcti bartcii.' 
ii^t III srbäiitn HolTikunrcn. Oer Klasf ikicr Sliaiae '»i dair(ih»>| 
diiiifend. ji-diicb febll ibi drr volirndvte \Vitbllaut, wrnagictrh 
auch maiicho TAnv irclit xhAn klingen. |)rn (ilanriiunkt ua<c- 
icr Oper bildet nnieie Priaia Donna Frau ^or•ed; die Vor« 
xüfe diäter tikülicafivtrrtbro KOmllerin, bettehea in einer aAt*. 
ncn, Uaagvotlea« »ebr »nfansipifibea aad ia allea {{«((«ifti^i 
gleich valaabiAiea Slime und in einer rataen lataaation, w«m 
dia tIebMga nmiltaHaaha OartaMilm «ad dia diaaadacli« Hr-' 
baii 4aa fl aiaagai MN. Ilaato varMaial iiab« alte bMdUMMa* 
Taekailt» «aldw «ia*a«a«fll>«fc*> MNt'iM |a ^ |<k.r 

bMidaaaa Caianliir.aichla ra wtaarka» «hrif liitV Waaa «rk, 
voa 4er rlrlUigea Oelibniioa bal l'eaa tt, ipracbeat la md^' 
i«tt Mr iaaW 4U Aeeaaiaatlaa dar Taaä aad arflnlea-wtt' imt 
free«« ivaaa dia ttelKcha KdMUatin naali eietfen Pieit« nnf die 
UcklaaialioB d>!r Wnile Itfpe. Bciondrin Beirall wntela Fiaa, 
n. aU Alice in Uoberl. (ileich nach der t'i.<Ien Ari«, wurde 
die »nnulhiri' Allct' «lüiiBitch geru(«n, cid Ucwcit wie ihre, 

i.eiiiuiii;en. ncirhe aio die Grdnte« da* taahritalk SaMaeif flbar- 

'leigm , alle Zuhörer enliMrkten. 



Petlb. Ftl. A);nr« Bary i>l hier cagagirt wardcfl. Jrt»n 
von II aütel t-D II 1 1 Ii veilft<«i Uli« lind Wir liad »ehr |r»|iannt, 
ob Brun« deraa Plals aaafüllro wird. ' 

Listt beabaiektigt «il Kickard Wagner nach Pari* tu 
leiten, Uta durt dir AvITilbrung de« .TannhAaKtr" anMibabnra. . 

Ole Ball fibl ia Sew-York Coaoafla, ia «eichen 2>Jfaoriaa 
Adeliaa Pia! Ii, dae ,)laai^ali«eba Waadar* genannt, ■ilwirkl. 

In TCew-Yoik rrnibien ein OratoiUim „Balaam" von rrofrstor 

K. V Kois ; c» itt dii-trt da» ardta Oiatoriaa, wdahaa van ataaai 

Araerikacrr (-omponirl wardr. ■ - * 



Jnltiea, wcUUcr jcitl <n Nrw-Voik mit »rt enoroieii Beifall 
ConcerU gibt, hat nn au« !>0 IV Konrn brrlrhen'lr« Oicbe«ter 
and iwar r6 eiste nnd 13 iwrile Geige», 9 ßiaiicbcn, 10 Celli,' 
12 Ca»iraba<«e, e flai««, 1 Pleeok». 1 Plateolet, 2 Oboen, 7 
Clari^auan. 2 Fa|d«la» A.Ihn, i Camai. <3 Traaipelaa, 4<Va>- 
tanaee» 3 OphydaMvi fkabaa, Tranaal and Trif afal. f^, ff^ 
itm Orcbeilrr balodea akh 49 Ikaabdta.. 



,V \ r cini i.!i r N-l rai h \\ icn kiini. VMiI'.ic Be< lVnii .:lru Ii 
tu ihm (ekrn, nlltin *ein Brndrr nelttc ibei in den hopf, t'le- 
nenii initae iha 4eB aralea iBetark machen. Clcaeoli, obeelM«: 
viel Alter, wOrde dieae« wabrac||MBlii:k avcb, gflkfa^ l>ai>*^ V*-. 
irn darüber keine ScbwAtieieien eBttlaadea. }>o k^a e«, da>« 
riementl large in Wi-<n w*r. ohne Hceihoveo ändert, alt von 
Aa«ehen tB' baaaa«. Dil' beiden Meitlrr beben oft an ciaer ' 
T«l«t iiMiaara iaar«iMi,.<ida* 4aM aiaar Bil.4aa,aadto» if«Bab 
adcr lieb f rOMleai • , 



VaraalwatUMibar. HaraMgaha* a|Ml: Varlrg^« ü, Scblaa» ia UMa, l»nnk -aaa J. P. ■aabna {b CMa. 
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Rbeiniscbe Mnsik-Zeilniig 

für Mun^fireunde una Münstter. 



Nro. IM 



CSlB« den. 8. October I8SS. 



IV.Jahrgp 



•fwheton WmI« cmi I f ö — » r» — Var ÜMMMMMli yt* Mr bairiri 4 TU^. 

en 4 Thir 10 Sur. Firn- riuirlnr TTamiiii-r 2 Sgr — lliatrtlOli-ßtb&hreB (iro Pi>huZ«iU I SgT. 

Bj^efe Md Fackel« wwdea aatcr d«r AdrMt« da* Varlagart M. tiMin in 



V0k«r lUltik. In Besus muT: 



in. 

(Schlun.) 

Jeoe, denen e« aunderbar scheinen möcht« daae 
tdk die Kritik 3ln>r Mnilkwerfc« UneK auf die Tech- 
nik ver»ei«e, dürften verj;e89«"ii , dass dk* Teclinik 
und Aestbetik in drr Musiklelire mit einander oft 
•Q veracbnieken alntf, 4am es »elbut dem nebarf- 
Mfnnighlen Theoretiker mIhvi t wm^lc. fui^Ier \'e.'- 
lanf In ihrem Vereine itninei deuilidi wahrzunehmen. 
Ba wirc eben so verweisen, wenn man dl« Parka 
ao einem Ri';;Fn!iog^eo baaricliarf von einander .«uidiTit 
wollte. So wenig aber eine vernünftige Kritik über 
Mnslknrarka das Aeathctfacban «atbelireii fcaan, el»e»> 
»o wenig darf sie nirh der Klugheit enlSitssern, die 
da verlangt, da» sie nie unter dem Panier der rau- 
alkalischen Aealketfk las PaM deba, aafliara «Ha 

ihre Angriffe aus dein Bollwerke der Technik leite, 
da ohnehin 9ch<in dii'ii'i der poetische Aulbeil des 
Werkes nobeiaerkt ia Aoaprueb geuooiaien wird, 
und zwar nnf finc Alt, sy'w sie den Beurtheilten 
nicht in dem Maa;>se krankt, als wenn sie uumitlel- 
kar daraaf Üim Ptallar abdrfickavaifabla. Nar durdi 

ala an <;f?»rtetes fleiMsige« Keeensiren fiefinltviilln- 
Werke kann die Kunat gedeihen und an Ansehen 
gewiaaco. Aacli würde es dann alebt a« leheirt Ja- 
mniid wagen, ohne hcdentendes Tnlent ^Irh i^rrem 
Tempel zu nahen. Der angehende Tondichter würde 
4adareh dea Rddilhnm «ad die Wlobtigkcft alles 
dessen kennen lernen /was ihm zu wissen nülhig 
ist, wenn er der Welt ala Künstler nicht Blöasen 
xalgco will. Jede« noch so ippige Taieat w&rde 
anflehen, «ein« Früchte «her anzubieten, bevor sie 
nicht au der Sonne der Theorie gereift sind. Ver- 
gcbangen gege» den Rkythaiaa, Harmonie, Hadn- 
latinn, lastnuaaBtlroRi; n. a. w. wärdca alck taaar 



mehr und mehr mindern, und »o würden auch die 
Sünden gegen die muaikaliscbe Aestbetik aaoä and 
«adi varacjiwladea. Die Paataale wärfo ^ana alaht 
mehr so reijflldn ti mhersch weifen : von der Theorie 
geleitel, würde sie onr Klassisches vollbringen, und 
dadareb rrirelae«^ iun dia 6raadailse, nach wel- 
chen) die Kunst schafft, kein u runlrjhnre's Ki^enthoB 
der Zeit ist, sondern dsas sie da« Itepräge der Ewig- 
kalt an aleb tragaiH Dar Laie würd« aaeb oad nach 
zu der nnthigen Krkenntnias gelangen, das» der id- 
nere Werth einer Conpasition nicht nach bloaseui 
GehSr, etaen bawaaartnaen DefaHea od«r Miasfailea 
gehörig beurtheilt werden köimr. Die Kunst,- dar 
Künstler und Zuhörer würden dsrch solche bay Ba- 
dete laMeaaebafMaae ÜMeaalaaea «aaNdlieh gawfa- 

nen, !<Irh hald ;ille Hrri siif dem W'p^e rlps ricliri''(«n 
lieschmackM einander begegnen, und Kirh über den 
Gewinn freuen. Werthloaa Madeartlkela , die In der 
neuem Zeit fast nlle Nnlenjuille bedecken, miissteii 
dann lür den Frevel , den sie an der Kunst venibt, 
i)i die Krambnden, in ihre algaatiteba Hehaalh wan- 
dern. Jeder, der durch eine gro<!sartlge Oinpfinitlon 
rrgrilfea, sich gleichsam der Welt entrückt füliite, 
wird« bald von selbst einsehen, dass ela 'aagcaeb- 
mer Ohrenkil/.el nicht der Zweck der Tonkunst i*ei, 
sondern daüs der Mensch, durch Musik geistig an- 
geragt, seine Empttaglbbkcf« fftr daa Sebfoa «ad 
♦tnte nach Kräften zu sleltjerrt lishe. 

Bald dürfte sich daun die Tonkunst einer Kpocha 
freuen, die man, zum Uataiaablade dar MoBatt'aabaa 
die briilixntene Epoche nennen würde. Oa-ts wir una 
davon noch sehr entfernt halten, bedarf hier keiner 
wcitani BrWirang, Indem ich •M-Jaaea m«ln«r Zrtt- 
genossen spreche, die von dent «nliren Wesen der 
Musik durchdrungen, eben so wie ii h das wilde Ge- 
heul und das bedeutende GetAae der nenereo Msslk 
■ad abca ao gat «toaebea, wrirheo 



fabrhtn W(>g «ie non goiontiMii, wie sie so>>ar 
ibrWVlfentUebeD Ewerk ^ans aus de« Augen ver- 
Itiren liat. Bet einer s.ililien Entarfimp thut *8 walir- 
llchNoth, Has« eine kriihigp, ja t ine derhe Zurecht- 
wfttMn;; ilire StimiBP erbeute, um di« Verirrte Mif 
den rerliteii Weg zu bringen, damH »ie dem Men- 
schen dn» wieder werde wozu »ie durrli ein ewige« 
Gesetz beMlinmt i«t. In der Mn^ik kann c<^ wohl 
keine krSfll'jere und zuijleicii ilerliere Zureclilwei- 
Hung geh«», alH es eine strenge, vorzüglich aber lech> 
uinch begründete Kritik iil>er 'J'nnwerke ii«!, ala ea 
plliln^o|lhiMb• Ahfaaiutlungen über das »ig;e«tliche 
Wesen der Tookaant) über ihr Gehiet Hud deaaen 
GriHMM^-aMHl. Allw Abllfei imm;Ii ko gewählte iHid 
zierliche Wortkram, sobald ihn die gehörige Gründ- 
liohkrit maiigell. schadet nur der guten 8nche, he- 
tfOBättn «eiin er mehr gegen das Suhjert al<« das 
Olilcet, ued nach «beMkrain In elaeü Jeldeaaeiiaft 
liehen Tnne abgelaast iaC, woran sich «Ik Lasepub- 
liknm an) korze Zeit wohl orgöt/'.pn mag, die Kanat 
abar über oolchen ( ntug nlir trauern k«««« »eil Uir 
dadurek oft die würHignten Prieatereolsogen werden, 
ili« sie za ihrem L>ien»tt> nie so nollii°; hatte, aU 
|«lst. -Ka achreitrk wohl loaaoher.anleher veraaKliaa- 
pfleo KEniatler mk urtgeediwichtcM Nathv eiaein 
ri'iliialichen Ziele zu. ohne auf Irrlichter der Art zu 
•ebl.eoi dag«!:«» ein aoderer, durch Verbiltoiaac be- 
atla^iet, aleb aiM dem Kretae dea offbnen Lebemi cn- 
ricfcsielit, nicht etwa um der Kunst auf immer zu 
•entaageo, aoodera not ihr im Stillen treu und erge- 
he« w aelai Daea aber in attlchcai Fall« die Kenet 
immer einen Verlust tu erMdea bat, wird Wohl 
Itieouuid biuweifela. 

Damit ale daher Immer awhr «ad mehr verherr- 
licht werde, sicli der brillanlencn Kpuche nähere, 
ist e* nun dje höchste Zeit, daas wahre and be- 
»«rene KÜHBtler ein voHwlehMgee Wert Iber Ton- 
werke unserer Zeit sju eibeii, daüN sie alle Vorzug« 
darau nach Geb&hr auiueichueu, und eben ao auch 
allp aelgefundeacn Gchrechea In efoem 4t» Gegen - 
Stande» nnriligcn l'unr rügen, uhnt- juni^e Künstler 
entmuthigen woIIom.. Nur durch aoiche ernale 
Hnd grüodtlclie Be«rtiietki*«ren wird eaaM^^ieh wer- 
den a«g«-hende ronx'tzei zu iilu r /cü^cn. i\:\hs eine 
geoMe Vertrautheit mit öew TechiiiacUeu der Kunst 
ehe» M» eoth^reidif ab GrIlNdengageh«, wenn 
es .sich «larum haudelt r in ^V'e^k zu äiiialTcn , das 
auf den fchrenaamen eiiie^i Kunstwcrkea Anspruch 
maeheH wIM. Aoob aled «eiche grindlidie Beeea- 

siunen srhon (leKh.tili witlkontiueii , Heil ils.s knnst- 
liebeudc l'ubiikuMi auf di«* Müngel und JSchuHbritrn 



des Kunstwerkes anfmerksai« gemacht, und ao nach 
und nach einem beaaemvOeMlMiadt mt ehiem s#ar 

enipirisclicn , dmh iinmer genn^j sirlieren Wege zu- 
geführt wiril. Nur (lurcii s<i ein iIiHtcmcirlies Kunst- 
lebeii kaoo ein Damm gegen Frivolität und Flach- 
heit der neuern Musik aufgeführt, nur durch ihn die 
Cnzahl von Hsihwissern verxchenclit werden, die 
sich nicht entblöden ihre Faseleien ül>er Kunst, mit 
Draperien der Sprache ausgeschmückt, der Welt 
aU Ürakel8|irüche aufiuidringea. .... 



Piriier Hutkiutände. 

••IL • ■• — - — " 

(Clivirr-CoapMitlea. — Pitaif<«n. — (ir'cbmark ift PvHHim 
kumt. — KoMwea^Stofer. — KlaiaHiar. — VieUaiNaa 
aad Tietoacallhtaa. — WaiWiao ViitaNn. — 
H. Lalo. Um. iMba.] 

In t!r-m •luri^-rn Arl liL'l hilu n k\ i i1 r ■^'•ittrn mu-iKül." hrri 
KiinfttinBlitutt: \uu [*iiru lu-mtitl, wie utu'i ttaiipt altci, waf 
die Aiuführuni; |;iiii i MusjK lirlnlTi. Wir wenden iinii nun jettl 
ta des VMtaetruihuiB und tar JI»dt>mMili , .walvlia loiaiar« 
leidar die voiheriivliciida ia Pail» M. 

Orn «'tsirn urnl I juit^lfäi L'o Ii Ini l'l;i;f nlnimt iialurlirli d« 
n««irf CID. Dai Xiuiltei »der Mntikkcaner mtl aar BiUclaiit. 
•if gnlcm fitechaark tat oü «May *mfM, wcan «r die SavU 
lätea Iwtraebtat. die kmltatafe fAr rtaviar »r«cbeinrn. E« »iad 
dieArMlen «ob Leale«. wetehr il en i^flnea ,.K6Dttiar* siir Un* 
fhm nicheo, rchaudcrerriegend« rrodakt«', weirbe allein di« 
i<«hnld da« lo (raodachicciuatt ZtUfmckmtek* Irafaa. War 
wallt« da« trentlete BIcad Mleliar lataatloira Tavgnilebiaa l^a« 
ktageo. Selb»( jene CUiic von Mntikem »i-<i(M n« kein li. ilaiiera, 
dcnea jede «rttopreritithe liegxhiin); »elli-i ju vint-r üui.n l'n- 
Mtkatlungimuiik amngeU. \\«iuni »thrtilirii -iir, Hsiam i-nni|io- 
airca «ie? Ja, waraai? Weil alle«, wm iMoica iatra liaoa, iicaUi 
rmipMiil, DItettaalaa nad SehBtar, Retrc« «»d Itosea, «ad Da. 

fni-n nicht «ID wenijj.li i 

Ailerdiagi gibt <'« — und r-^ \t m ^in>lli>4, wenn e$ «ndcri 
Witt — Kflodler. wrirhc Tilrni ii^'irn. Iiroerr Mnith ra •clndL 
I«« und irirklich aacli dar^aidieo »diairca. Ailaia, da sie r«w 
PttHihM letM. Ml «lad sie «m PhUHmwi abMacif md »Hitrf. 
ben daher, si^il \v< rke in jferriri Ii?« Mu-ikfüiiBun. (;<'i>ii-niic kf, 
denen e« oft an piluotea Ideen ui»l gi-n< hmackvrjllcr lauiuuie 
Dicht tehll. 

Viel« flaaMa, 4m in dar a<«Ml«o Zeit ciw laialea kaiegorie 
tibfaa, btaa ich Ibaaa afeb« foa fraatasiicbMi «lad 

tu nennen Prudenl, Ksttinn; von iji'ulirlit-n in Pari« iL'brndeo 
K<'<n*ilpiB: GolUcbalk, Schalhoir, Wehte. Da alle« Clavier »plell, 
t nd die ClavianpMat toaftaMiliHi a« dar Tagesnrdnaaf 
uad iroia dar l-eglea vee naa g aaaiehaaiaa, fatao «ad «rlitecknn 
fiaattlea Md Pianlttlnaaa, ««leha «II« 8i«4lib«Ü« «aa tuh 
äbernchvrennen. ritutm nie AHc — ci i>l amrkwftrdif fOBOf 
M«br od«r weni|ar ihr gute* ForlkoaMea. 
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wir wolba «h» Pkitmr rtnlrtM {■ khMlMlM aoilrrDr 
mi die ■ndfrnfii «vicdrr in !;a(r «od AIIU'tHirfr«« etntheiIrB. 

Unlrr den kl«s«iichpa Pianisten (Irden von Fmiiioirn C. Al- 
lna und Louii l^rumbe •■ dar SpUte. . Kr>te>er iit aber rin 
Mkhcr BMh>V«rtdiUa|«r, daMi awMr a«M« Mhr bwckrlsliteii, 
tkm Mfe Mm« Sniiw. 4m PoUiktni ito fama kHiM. Denn 
dw LmI« ia Pari« r*n«a atirmti« ?rrn ^B«! khlnd'l'. Iiftrn -»n h 
tb«r iflteo ^ern aiil Bkcli und tlnndt-l futlcio. Der liesclinx k 
der frufteo MatM to Nti* IM nirhl »eirhl, «aodRin eia elTertiv 
-acklaeliicr. Wir aniMB m arichlen Cetcbatark, wcaD Bao le> 
'd<i|liH> an ttkrigna (cwliaiarivonc« Saloaptrcca, aa pikanten 

|l:TlJ^■.^ rr Ti ncn Blrii ilf ! ili'f.illni findii. Hier ihrr i«l r« anrlir-, 
li rr in ai Iii II die ^i'i>llu-i »icii, faciftun ülürkclirn, sirou t<e mii 
recht Irlrbt und olinr tllen ZuilBmenkaB^ gccrhrieben tiad, ait- 
nMar kai 4«r Ha«>« da» aiciala 6M«k. Ra? wci*|e Kaaaltcr 
kibn ledi(l(«k innk 4m Vsrliaf «riiMIrii falar Mvaik eiOek 

Wie »chou üben riwl^bnt, rt fibl ia Caii« (Ute Piaiiulrn m 
hkaiballer Maafe, alleta w«Bi|t aUtn ibaea aiai ■■ab aii|leieh 
gm lAMthr. Eim Mar ikeim Umn MMai *ick leiaM Rro 
il IwfakaM «r «•rfSUail aad Mr 4aa f iA*»tea aller lebeadea 
Kteltlw fctalten »icd. Alle hier «aftuiiUkleit, «ilaubt dci Rjuid 
Huut Skitae ait-bl. Wie wolica doi diejcaiyea eitvibacn, die 
bcraiia «iMa f ewtiMB llaaf kabea. 

Zurrfl nennen wir Pindinl, rin icKöocs und fiin h'ilu« 
T,ilent. (tnnn die IIckod iintn, Archer und Funaj^iiili, HtMn* 
uR lKru j, !, Elifllrh, Gull«. I«lk. .■^«hulhoir aad Ch. Wcble. Coll- 
lehalk aad ^chalkof eiad aaf Reue«, 4t«*ca akar dock ta den 
Pkrlter Plaaliini irertkit werde«, «r«il ei» dia Sckala dat Ele. 
g»n' h-rr L'^mai 1)1 li.il.n fli W rlile, der »ateUl MfekOMiro, 
gellt einer biillaiilen /ukuof' colgefea. 

Dte Hrialca iieear Uerre« vardaakaa Mite« Wal, mantr (ktem 
■rilaalBr karmrrafpadcn Talcal* «iara ciatifca fMekUekaa Wuif 
ia Qeare der Salm-Maeik. Ok kei eiai^ai edrr de* andern 
dieaer Rul \od liauri .nin »Inj, i<i nnr andne Fi»!,'!-. Aiili.i 
lekt aocb beule too dem Eifolge eeinrr lliiondetlc«, obiclion 
ar aalt dieaea aa aad fOi cick aiaea md fcdaakcalaeca Surke 
aicktt gcaacht kat, waa dca Bctfalt der Mcage eihaliea bitte, 
aad aar (Ar lelticra arkeitel dieeer aaaHnliache Scbacherer. 
(!oll.irlialk hat »einen Rananier und »o ein Jedrr ein oder twei 
Heilpfeide, ail deaea er dee BeifoH* fewit* itt. Ia der er- 
Wtkatoa lalegoiia der Alltattftcira wlrdea Hatdef aad Aeeker 
fil^nriten. wenn fie ein «mlg mehr gtlrrnl liitllfn 

In PaiU bedarf krio Kiinallct einet giuaoen Kepeiloii», 3-4 
JlMeka ffeaogaa wllkoauMM Mr ctea Maaa. Dia Pariaar aOe- 
Mfl aick aa dia Piccaa eiaea aenea l'oaiponiiten er<t eewthoea 
ttWl erat daaa weaa der Spieler ein SiiVk rerhl natt hat, aarbt 
e* dai ariate (»Ibck brin Publikum 

In den Salaa« Mit aaa aatear dea Piano •!) toMaiea.Sia. 
SdafOrtaaea, Vater dea Daaea aaekea M. Sakalfer 

lind uniiT (trn H.Trrr >:vl»u,1 d»> meiile Clilrk. >l(-ml>r;i, d«r 
ubne Mian« etfne und .Scbubett'arhc Coapotilioaea ail bin- 

relfacadHiVoilrog unüi. i.cb«iBi on« nicht nur lu dea Be«ali»aea, 
•ondera «a|ar in den Aa«eiw*btlca <a (ebdico. Er bat, aa aoi 
di»« b« dirier tielefrabrM anrlkad, chw Nnfskiige Oper l'E«- 



clave vollaadal, wtlehe van drr PinaCoB der frotin Oper aar 
Aalftktaaf ■iigiiaeaara iai. 
Alt daattdke Rtaailker neaaeB wtV lle Mar tekeade« Siepken 

Heller und Jacq^r» Ra5--ii'ia;n. ßciJe Kj'n'n ^ivl;, in Knnkrcii Ii 
!>(>wubl wie III lleutm liliind , durcli ihr Ii! i mh lagi-mir« luii nl 
einen wokikegf ladeten fiuf envoiben. Ca aind dicaa NMntn la 
bekaaal, ala da»* wir aock ia IMaib darAbcr aia|ek«B aolllca. 
V4ar daa VialaaialM kabea wie ala die beitea aad aaUdeet 

irebildelea Kilaaller Alard. Areiin|:«'id iin l VlTitirln t« nennen. 
llieuHben hallen wir bernlB lielefenheil alfi liiilUnle yimrlell- 
»pielertn nennen, Alu VioInnrellldrD ginnten Jueque» OlTcnliarh, 
Scli|aBB, Hoibclla, Lebaac aad rar Allen Jac<|aard, dat eia 
Viaeller atlererelen Banfe» i((. 

Voo den Dami n «inil kl • Mi ir'i t Vnlk»bIiiUnaluri-n aiiriu- 
$ähka, M. Mallewe« , Kil. Clanat. ha gibt oa«b gar Viele, di« 
Mkt aabia i pialaa, aber waatp aM an |i«ai k iaia m k «rfo dia 

Dnlar dea fta«t6llicken jungen Componialen afifaea wir Bd. 

I.alo nennen, ein einge<cliutli-i rijeot , weleliri iiiu i il'i i 

7.id Mir Augen hat. Kr hat eis «chwieiigei Feld beliclea, da» 
drr Kinnierni sik, bat aber achon aancliei Si liAne darin geleialcl. 

Zita S ck l a na emlbnao wir eiaof janf ea alar fcainlna Oiek- 
lari. Kdaoad Backe, walelMT aia« INcktanf „Wottil" rerAlTaata 

licht bat, die ^on al'iii Verehrern der Knn<t mit Enilin 'i i'niin 
aufgeooaaen worden ifl. In einigen Jahre« dätdr von den 
jeagen Manne Bedenieadea tn erwarten ante, — 



Tai(CN- iigid IJtif erhnKtiiissblatt. 

Ciiln. Dir AiifTiilitooit von Killini » ^'oimii, Hi-Iclie 5. 
slallfand. /(igir. iln-- dpB Dirrcliii noch nicht :;rluns<-n i»l, 
ein ^nlei Bnarnhle fU irhallen Mit Ananahae de* Herrn Kable 
Cierer), wrkher «eine Partie ait Braronr aanf nnd ia eralen 
Akte bei olTenei Herne tlAi-mitefa gerufen ward«, war Niemand 
von den Mitwirkendes der Anfgabr ge» achten. Krau Sibnidt- 
Kellbetg wnr nl« Ifnraa nicht befrlrdifmd , da ihr der dia> 
BMÜhiehe Aaadraek Ia Gc«anee fehlt KrI Mrjrr, weicke die 
Adaigi.a aang. aaa» Back taago Zeit iiadiren, »irk aiaea 
Brgnil vun raaUldaaf vctiekaiba, «ka ala «Beatllcb aaf- 
itiU} ikrn imiaar war aafcr badnaaiaiwaiifc. Harm MilOlar 
liegi dia Niile de* Omvl«! ta knak. — IN» GhAr» warra »«kr 
Kul ein«tudirl. 

II I i g t b o n. üai nculi<-b« Concaii de» Hatr* Habe war aa 
kceachi. data »ich der KSnMler enieekloeaea kat, aock alaaSaria 

ron drei ronrerlen lucr ta geben. 

Krank fuit .1. )l. Kcid. Ili'ler gab. aa 'i9. Sept. vor ri- 
nea ihIiWi-m hm l'uhlikum eine Mii*ikali»rke Akenduoterballonf, 
in welcher derarlbe nur eigene l'napoiilionen If lella. Per Bci- 
fall, welckcr diceca eckten nnd fenialcn Kiaaltar feryaadat 
WHide, «nr aia aanaeeardcnilicfaer, aaa akor aacb taan» Bebr 
badaaera lieih din VetkillaiMa aaaerer Statt akbt gaelau 
lea, ciaea »akbaa Vaaa aMt* biar au »ehea — C«la darf rieb 
firwiaa, Fardkaad Hfllar dea aeMtfe« neanen in ktaaca. (Hnf. 
batlick wird dieac* aack far recht lange Zeil der Fall aein ) 

to l.«ia««tar kai «iil raaaiaehar Pinaial, HaerBMIel einrna. 
ecitcegakea aad fi aam 9»mn gaaacbi, Ban Mraatal, d waaa 

tidi 4w C'WMVfti'ipkvr fcvAmlVy wsf 4cf Viftfili 4vi Itcws 
Waallay «ad fibrilrilk all« M»ber daprwrKaea Ptaaofetle» aa 
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V«baK« «ti> w lieh fnol) 4m«k gtm eifcpthtaliiiha Ccoitrar^ 
tiM niMictaM» 4ti « 4aMi im Mv^tr Hlglkl ■MhlM^ dwA 
■M imar f aUrte BMtl» du rabHkm m QbKtwchM. (VtaU 
M*ht'«iMt in ««in ■drioktavifta Cbivimt) — Aa 19. Od. 
Indal «in fttMC» yMikfctf Mail; Morgen» wird Hlad«!'« JUn- 
»Im* aal|tcnlirt nad Abtadt Ui gto»c» Coaceri, i» «Mcbem 
dr» XtMlIfr Hira PinadaaMHi« ««f Mirm. 



Maw Vork. Jiillirn riit> Hu Conofrl tumüiMtn ilrr Kitnkaa 
in ?iew-Urlran< , in wrlihim lia« llallelujah «n« dem MrfMtt, 
l'iecen aas Elia* \uii Vcn<l('ii>iii>hn und IfilBtxt Mairr von Ho^isini 
tiir AufTühiDR); ktincn. — Kil. HrniicUo Behrcodt, «rldie aa 
die Sirllc von h'il Anna Zrrr in Ciidlc- Garden onf(a{iil iat, 
(•Mlll 'ehr , denn ihre äümrac i*t nohlgebitdel Uad krtllig. 

Fat it. PI« neaa Optr .Die blotende HoMa* im Goanod, 
Mdl Mtdi ia diawa Jakra nr AaffUbraaf kaaiMiM. — Vaa alle« 
Thamta in di« kaaladto Ofar aa ktaaeklaalM; bai jadar yot- 
tMmg M ^ »«H U>Ma faMNk — UMwh» IN 

Mch St. rcicnbwg ftfaiM. — Dia EiaaalUM «taatlichar Tk«> 
alar, Caacarto, BMa, CMha-Comarla aad «fbatlickaa Aawlal- 
lasfaa balnf ia MoMit Aa|a«t Pia. 7S3|384. 48 Ol«, and 
«keraliaf dta vca Voatl Jnli rite l^f: 1 10,099. 90 fit. 



&paa. Die Pianlhlln Hn«a K u t n <f i siiielif mii |!ro<srm k(- 
Jalgc in cincin iDnccrlr tril dim ütigcr ßaiiini Hr Kraid in 
Tui$ war 10 C*laat, dei jungca Htuwlleiio «cinea Ixtteo FlAgel 



dar Mfelicai^akM ^'l^^^ ralankaifl aMkM Hr 



In W a l c I 1) u r y (AmenkH) h:il siih miir' >lendeIuolin-(ic5rll- 
fchaft ronttilairl; io ihrem erateo roacertn waiden aaf^efalirl: 
CbAre von Ififciai, Nayda. Baarial, Daaiteni nd aia Omtt 
ve« Vctdi. 

Wiaa. Johanna W agaer hat aU Romeo auch hier 
PofOr« gemacht; man nuadcit tirh allKcnein, da» die>e Kilnil- 
hrin J«ae Irivial-Iaagweilige Upcr, walch« Iwi aar teil Jakraa 
VOa Bcpatloire gcttriihen warda, wa Pabdt faivllrit kai, Pa- 
yiia da Oliva giiii aaf der Umcktaiaa «m Pailii Mok Pia( 
aekieia GwtdarMcItangea oad ladet daaeelkaa Beifall twA tia*. 
kaa Barprack via (Mhar. im arttaa Vaialellaar waiaa nieder 
alle I.a|ea «od SpatrellM vorher vargrlirca. 

Haydo werde eiamal gtirrigl, warnm er nie ein Vi»lin-(,)uia- 
tclt geichiiebeo haha and gab ilir Inkoni^rlie Atitwnri, i r liabo 
tmnrr mit vier Siininirn (.'onus: m hsbt. Hir Ixiso Vi cU iichnup. 
tet, dasi 11. ilii' AIkii it \\iii'.f, ilrei Qiiintetic. wrlihe brgehrt 
waren, tu romjiuriircn. et rfber nicht gekonnt, wi'il er «lili in 
den (^aartt^ll-'^iil -n hiiiein gi-.« hfii bpn, äna er die fünfte '■lirami^ 
•ich! Baden konnte; e« «ei dcthaib au» einem Vonucb am Ende 
ei» 0«Brtelt| aae doa andern eine 



Rin bekannter Geeaagelcbrer gab jüngat »eiaen ^ilmlcin fol- 
gendtn hörh>l »innreichcn Vortrag mm Be»l«o: b^'c'* wollen 
behaupten, da» auch Her Uoti-rricht im Gaaang gebea ktanc, 
der Mlb»t niehl ta »iageo vcnleke; icbbcetraiia diae, deaaRle- 
aaad kaao ia de» aolenvaiian, «a* ar aelkal aickt aaiMkren 
kaan. Bin Oeiaaglekiw dar alcbl togMeh Sdager (m, atcht 
deaoaek al« eine Hypelhetia dal* 



Uiteklor Feti* ia Bie»«el werde lo« Ehrra-Milgliede der Aka- 



tkt dinjablia Saleaa IMgaad« ummi 
Taakerlik, Randia aad Stigell^ Barjrla« — Boacml md BaaMai; 
BaM — iiAlacka nad Itidwt; Sopran -> die Baaan lagranga, 
Medori aad XarMy; All - Pdaleia Deaerlc. Blrd wini dlif. 
girea; vao de* aar AnBUmMf keniHMBda« Opern «raat Mik: 
Ekeaaaa «ad C alle k lar vea Biecl, daao die ■atiyTer, «nd Adb« 
Balaaa, raa Paaaiaelli, Voaet in Egypten vaa Bot»ini nad cad« 
Uck dm Prapkel von Meyerkcer. . , 

l^ounod -s biutende Nonne hat aU Libretto mancherlei SeUdt- 
Mle eiiahrrn, e) c iic in die Hände de« romponitlea dcrjapho 
kam. Zuefft gab Sr.il.« den Teit an Dcilioi, die»rr com- 

ponirto ejoeo Akt aod lirss da Uebrige dann liegen. Ueyerbeecp 
an dee meo »ich nnn wendete, wollte etwa», was ein Aadenr 
begooncn, aMU vollenden and •« lief die bittende Rmm 
denn aack iMachaM Bmi* 
Haha «ia. 



INa Wtttwa Velix MendeUiohn'» iti ia ikrar 
Im a. M. vor einigen Tagen geslorteD. 



Vaiecfladl Pkiyik. 



Da» Oralorium AbMlon wurde vor Kniiera in Oberlia (Slaak 
OMa) Mfgcfkkrt. 



Venntarardiekar UaamgAat «nd Vaingert M. Sckiew in t'Oto. Ilraek «an i. IT. 



In 2. v«i'be>»t'i Irr Auflage er^trhlt-n so eben; 

Wi nterabendee 

Dae Sammlang; der hellebtMten Opemnielo- 

dien ili'i neiipii iiihI neuesteil Opern. 

Für ilas FiUOforto. tiesaamielt uai mit , 
FlagerMts vcrMhea von: 

Dia 1. Aalaga warda ki 8 Waekaa valljllndig veigiiAn.. 
Z« keiiekcB durch alle Bach, aad «aeikaltealaadkwgea. 

E. Gebhi rdi'i BiifcL ia Irftft 

In mofiiem Verlag« erteheint biiiRcn 14 Tige«: 

■azonrka-Caprice 

pour ie Piano d ^putire maHis 

compoai par 

Charles mayer« 

Prix I Thaler. 

Es ist (Üesps Hhi erste Werk für Pinnnfnite cu 
vier Haiideu, welches dieser berubiiiie unti lieliebte 
Componist «raclielnea lisat. 0« die AMlikraB|f 
ilesselhen keine Sdi wierigkelt hat unil der Kffekt ein 
ganz überrnisilipiiiter ist, üh dnrt ich dieses Werk 
•Uw ClavierBpMera putn bMontfov« ««pfekltii. 

m. Sdiloee in Cölii. 



la la.COln. 
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ftbcinisclie Mosik-Zeiton^ 

Jwr MufMi^eunde und 



Uro. 188. ■* . ■■• ,■ ■ Co In, den 10. October 1853. ., IV. Jabrg^ 



To* dieoer Keitagg crtcheincii jede Woche awei lUaaen. — Der AbOBMB«1ltf-?retl pro Jihr betrigt 4 Tbir. Dordi di« Poet' 
beiofen 4 Thlr. 10 Sgr. Eine einteilte rioBaer 3 Sgr. — bucrtlou-StbUmo pro Pelitiefle 2 S|r. — j 
BHcfe Bid Packele werde« aater der Adreiee dai Verlefcn ■. SchltU ■■ Clil erbeten. 



. . ., . LelpiigM Brief. , 

Untere «nitoh hat mit den beiden ente« AbonneaeaU- Con- 
certeo in Snile dei Gewindbautei begonnen. Ol* berähal« In- 
■tilnt oniercT grotMo Conorrle erfreot tick noch fir diesei Jihr 
der lebhnfleeien Tbeilnaba«, trotidea, da» der allerdlag* in 
der Brgel tchAne G«n>» dnreh Baocherlei Uab«hi(llchkei(en In 
Polfe de* tu kleinen Lokal* gerade nkht befördert wild Dar 
•aftr kniuplelige Bau eine« nenen Treppenbanie* kann nar al* 
ein Palliativ-Mittel anr VerriogemBg det GeMir bei eia«a et- 
WBlf«n PeoeilinB n. dgl. aageaeben werdea, der Saal «clbat 
kal rwar Vartndenng erhkren und fOr die 11<K)0 Tbnier, wel- 
che da* Treppooban* koitetn, hat «an nicbu gvwoanen, alt dait 
■M bma Ein- and Aoignnge elwat weniger gedriagt wird. 
Da tich dna Bedarfoiti nach «inca grOtieren Snale iaaer aebr 
B*d aebr baraattlollea wird, *o tcbeint e« nni, aan httle bet- 
tnr daran geikan, einen tolchen nea ta baorn, all aa einen 
nalsinnen Baa eiaa i« hodeatende Geldraaae an wenden nnd 
— an rertckweaden. 

Di« Lnilong dnr grontnn Cosoertn hat ttt dienen Whiler Hr. 
C«ooertaeitl«r Da t i d abernnaaen ; die DIrection bat in dnr Biola- 
dong tna Abonneaent die AnlTAhning aehr«reT neoe« Werke in 
Anitiofal gciiellt — boPen wir alto dai Bette. El* jetat bnicn 
di« Progmaara niohla ^eaot nnd «ognr fnit nnr Werke, die an 
daa teit awei Jabixekaten itereotyp gewordenen Reperloir ge- 
hören. Bin erkdht«! loterciie gewthrten die b«iden Gtile, Krt. 
B«T nn« Dreiden und Hr. Aleiandet Drejacbock. Er- 
•tem mag in dea eriteo Coaccrle die Mendeltiobn'acbe Coocert- 
arie nnd die Ane der Cooataoae an* Motart'« ^.Ealfahraag*, ia 
iweiMa di« Kiroheoarie v«n Stmdelln, die grotae Seen« a«i 
.fanaf T«n 8p«kr «ad f>chab«rl'*ebe «Lieder* aa Pianofona 
(,Nacbtttick*, ,Aaf dra Watter ta aiagva* und il« Zagibe 
.Die Pott"). Nacfc dtcteo LeittanKcn, towie nneli ikrea fiA- 
kereo Anfireinn ia Theater hallen wir Frl. Ney lir ein« der 
karrorragendtl«« Sdngnrinnen nntervT Zeit. Ikre groatnrligen 
natarlieken Mittnl bat tie le«hni»ch vollrlindig in ihrer Gewalt, 
ihre Aaffa;linng ond ikre v«r>l«odniti«olle Wiedergabe de* Knail- 
wirket Hohl den inttem« VariAgen ihre* Getaagc* in keiner 
Wnite nach. Aa aeitlen war >ie an ihrem Platte in den Arien 
v«n Meodeltiobo, MMait md 8p«hr, wibrend die Kircbenari« 



ihrea Nainrell nad ihrer Sliaae weniger antagle. Dock die«n 
kirrhenarie itl in «nteren Conoerten «tnaal aayeraeidlirh nnd 
ooler tolchen UatUnden itt et iaaerhin betier, datt tie von 
eiaer Maitterin getnngen wUd. il« Ton weniger bedeal«ndrn Tn- 
lenino. Wir httleo kaaa geglanbl, dttt Kil. Ney, die rollen- 
dete KAntllerin ia Hochlragttchen ond l^identrhahlichen, aneh 
alt Liederttngeria anf gleicher Höhe tteheo kAnnte, and doch 
teigte tie lieb auch hierin nla vollkoaaen. Onrch den Vortmg 
der Schubert'tcben Lieder ritt tie tn den aaMchligilen Enlha- 
liataat hin. Et wAre an wAotchen, daai et der Uircclion (r- 
lingen afige, PrI. Ney ia Laafe der Saitoo noch fdr ciot oder 
einige Concerle tu gewinnen, na to aehr alt et nicht wtbr- 
tcheinlich itt, die KöBtlleiio auf anirier BOhne wieder lo tc- 
hrn, da tie bri ihrea Gatttpiet in TOriger 0«terinrt<r nur ein 
quanlitatir i' hwirhrt .Aadllorinai faad, wihrcnd die all ihr 
glrlchteilig gatlirrnde Pepita itrti dberrollte Himer marhie. 
lint itl ann einaal Lriptiger Meitgeichaark, nater eigenet Pob- 
Nkna wArde vielleicht ändert gehandelt haben. — Hr. Alei. 
Ureytcbeck trat telbtitlAndig nnr ia erti^n Coocert auf, ia 
tweitcn begleitete er Frl. Ney't Liedervertrige, wie dai tn er- 
warten, aeifterbafl. Die ra ertten Concert vorgelrageaea Pifcen 
waren dat Beetboven'tcbe Et dnr-Concert nnd twri Kleiaighei- 
Irn eigener Coapotilion: L« Fontaine ond Rhapsodie. In dea 
Vortiag« dei Beethovea'tcheo \^ erhci veraintlco wir die dato 
gehArige Energie and grittigm Schwung. Die bloii intieren 
VortOge de< Boderncn Virlnoienthaat, Elegant und grotte Cur- 
rrklheil trieben bri Brelhovtn allein nicht an», ja. am aAchla 
htt behaupten, die Werke die*«« Meitler« dOrflen gar nicht 
efonial „rlegaat* getpielt werden. Dir foarrption dertelbrn lit 
M gratiarlig, dnit da« iaaerbia lirbeniwArdige dr* Silonloot 
nicht recht dara pattea will. Eine wirkliehe ■eiitertrhafl ent- 
wickeile Herr Alei. Dreytchock ia den beiden SaloBitdk- 
hen, tnwie in dea Mendelttoiin'tcltcn Lied ohne Worte io C dur, 
welche* er oaeb lebhariea Hrrrormf lagab. — Ia tweilen 
Cooceite trag der Bmder dietrt KüMtlert, der Concertaeitler 
aotriea Orcbettert, Hr. Ralannd Dreytchock, dat A iur- 
Concert von Heliqne nnd die Roaaaie fUr die Violine tun Beet- 
hoven vor. Er bewihrie »ich aberaalt alt ein tebr tflchliger 
Virtnoi auf aeinra Inttrnarnte ond wir hltteo nnr gewAnarhl. 
dMt er «tan de« tcbon einigraal von iha In deaielbeo Saale 
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*. ff?<«t- t, 

||ol^4^cb^S^f(ii||^ bit, gar M iciSt 

itigkeil etichciaea, weun er iaaMr und iaiB«r wiedei 
Werke dieie« KOoftlert ipiell. — Die in dirreo enlea 

beneengiN*^«im nMniM«r um im aSOMHMcliU- 



m itm «Abeneel 

man'' von Mrndelimohn. lowir dir Sisfoiii«! in C matt tob 
BMthoven und io dur 100 R. Schunaon. Die AnsFührBaf 
wer iai Gaaien eine ttht lobeaewerthe. Ria eu 
tm m rapid«! Ttmfo ia de* ÜMdaliMlio'tchea Ottv«rMf« be- 
wi e a amr die |>ew«i^denieweftba Virtaotiiit «Diwei (hrheMer*, 
eoUprsrh aber keineiwrg« dem He iilo de» hcrrln liin \\< ikr9. 
BeiOglich der AulTaMung und Wirdcrgab« eiotciner Stellen io 
der C iiioi/-SiDfaoie gibe e> wubl Dmutu rliM tu erinaero, dock 
Urdb 1.«ir«i«rT«fw]iniifc~Bicli ackai" baaflrt^ ÄHf« der 
kamralMieadaM ICiffil 4aMr ^Mt« iwphill .Mi ■ptN««: "'C 
rnthahen uoa dihrr eiaer folcbco )^ff*^'lT*^L 4t: diue 0it«r. 
de* kicr ua wcii (üiirm wdi(de. . . I , . .. 30. 



Dca S. Oelober. 
Wer keaal uad (cbtitl aicbt den Beia IraoJicher Behefl'ch- 
k«^t,,.4a^,Wj«».BH\ 4m EiifriO igi t{eth^ ■ftni^iMi Sobfid 
die MSraifaliw QcMbemhide air die fera «ad aeb Bdiaaatei^ 

III (\'c Stadt xDrücklicilicn. aus rlrr tie (Ar des Leiit und Som- 
mcr niirh allen Wellfegvoden grSürhtet, «obi^ld SUsb und ilitte 
«eiHiea. die kOhlare Lafl wieder Kriiche und Leben ia die be- 
mfiaa Stnum wvbi, d« vfOftttiL WiMi« «igaalhaalicber Ver- 
eiaifnaf dea faabar der OroMMadt md.dla TtwilicklUit enf^eren 
liiiiiilh firn Vcrkchis. Mir sind Dorh nichl tlmirt gegen Mii- 
•ik, das» wir aiclit aaclt duitu du» \^ IcdEieintclian der ton- 
kantlleiitcbe« Tbitigkcit nil l-'reBdeB begrü««en «olltea, fall« 
41^ aidu min, d^t Uiltgaii Ilab«iia4«ac atiBM*^ »craa- 
aahe« dar Caaearttaiaoa wa«r aebr um MrecbUid grmaket. 

i)ir l'iiiufrllrsur'il 1^1 jii.in-r mir erit in ichwarben Anfsinin 
aaf){clretrn, wird airk aber iicbeia VeiaeiMneD narh iai Laufe 
dea Wiatera »or «alini^ Soacka VMsabraa. Ab abeebreekeadea 
Beiapiel Ar PiBaa.CBacariliilaB apiall« jftafit Nr. tioalav Sal- 
ier *«r teeren ttiue Mch« SHeke biaiäraiaaaiar abaa jedwede 
Unlerbrrrhiing Im Hr^iic uioes waiiiliafi acbAaeB AnackUgt 
«ioer groHen Krad uad KerUgkeit briogi oa Br, Satlar deck 
ab M «abiw WMknff. I» Mit iiHi.laha nd SOttm. 
to alifkm m4 kddantoWi'k»« Siallea wtlbai ar 
wie baataaaafaioa aaf dca Taelaa a«har, und karrikirt SdU« 
wi« dir. Sirrlla der W itlirlia- rt-lj-üuvriiiiii- von Rustini datrb 
abereili««, tobeadaa Vertrag io« Ualeidiicba. Uaa» dkriguaa 
voa Hia. datier*» ZafcaaB aack SrhUaae aaarwartaaiat, laigi« 
■aia lobeaiwertber Vortrag der kteinea Jf«/f-Son«te (Up. 2) von 
Beelkovea. Bekaaollich gehl e> bei jengea Conoeitgebero 
ohne Pin sUiKr* Coalingcol eigner Coapoiitinorn nicht ab. 
Wader ia Hr. Satiar'a ,,Clockaaeptel% aiaaa Mafrt vackiaacb- 
taa ClaTiarwite, aock to daa .Uapaodiaa* Mid jMtrim' kaaa- 





I- 



»i* H^^JUb^^^L aahlStjr«« 

und hat einialaa interessante Vor*tellaogeo gcbraekl. Di« be- 

aoebteate und (•Upirnd^tr hntte cmrn (^i|^serlirbee Gmnd: Hr. 

lieh waiie AaTer karc aae« «alacr deatadna 



rinrm Bintslari bt-falten, an dem die ttbetni»ige Antlrengnag 
dieiej allzu reichlich aurgebentelen Gaitapieli nicht ohne Sebald 
Wer. Cr braacble die Kar in lacbl, AnfaBge atit ae aa gt iHi» 
aea Erfolg, daai voiackaalla GarOekia ni 
cherion, e« bandle «ich bei Aadar aldit Bakr «• 

INirhtsIngco , londern Bunmcfir irro Leben odt-r Merhea. Seia 
\> iirderauflreten an 3. Uolobir >«idei)<.'gte auf das Ktfreulichate 
dieae Hiobapoilea, Ander hatte für den eralea Abend fchicklicb 
'dea ^jfMÜ'^ia Flatew'a Martha gewÄkli. cMM iolia« die der 
aagaaaaalaa daakkaraa .Siellea genug «atkllt, akaa daa Bar« 

aleller ia Spiel oni) (le^nri;; rim- libi'f tfiHmiije An«pornan|; lurii- 
lanliien. Za krilisibroi AuInMilirn war die Voiatfiluog nun 
freilich wenig geeignet, dcno li^i Pablikam (eierte eine Art. Fbt 
ailiaaf^. iforia d«i k^wileW^a lM|Wt«.|if> M9 ffi* 
liekea aad pareAaliekap aaf vpkrfnft rdknpd«, Wa|«a.«llilt<aC. 
AU Ander die Bübae bclial, rnpfmc ihn ein nickt eaii 111 wol. 
ieader Applaot, der dea Chor >olUltodig ubaitAnia. Zahlloa« 
UluaenatrinMe a|>d krioae flogca aa« allen BAoaan ««f d«a 
»i^ye, 4*1 gettllige Sla^di«! ivar gpap„JH«lw4il nM dM 
daftigea Lait, welche den all*'kl «oa Blckaaad* di«w>t<4iw 

wibtrn Clnmeaaarkl umatallele. Konnli.' dii tu hcnliob Ijgi» 
feierte ande^ «U, bU <Mt,TkrM<ia g«rübf^ acioV üet^er nifiß 
stiaa* «nfllWt: «ir. «aar ViMi liahK-Mi>var«*.^ 4i««aa> ackw« 
aie aa« ti».'d«l b*kiwaa »■i rp* Bw. Kreilicb ww dipa 

aacb aeboii var Aader'a Brkraokaag. Di« Ob«/ aAMtgea Aa rt raa . 
gungen in Bollen wir dn ^Frnphei - IljH*« Andtira srh6ik«a »her 
nickt «lla^kfthigea Urga« aerkUcb baacbtdigi, an daaa e« in dea 
bAbaraa Tdaaa fcanMa dar Immm tUk md LatakUgk«*! «aibabria, 
weirke aathwaadig fiad, aollaa tair.dea aodera«« T u ai rk iHf lM 
aiil VergaSgeo. weil ait dea GefOhl d«r hicherkeil. boiwakaaa. 
Ander wird ubrigaoa ait de« aaalrcngendfieii Kulico ein« Zeit 
lang.gpaa ««»cbaal kleikwi, aadi aar IbnaMi der Mocka 
aaltiaiaa. — HakM Aadar aiakl Frl. Jakaaaa WacM« 4w 
Inleretae der Operafreande alleto aaf »ick. Sie iil kiakat W 
ia »wei Opern aufgetrelea, nnd dieae waren leider „Vontaeki 
und Capnletti" tob Ballini, and „LroBorc' ( — arge Eau 
itaa«kaaB B«atk»va«.ri — ) ««« Uaaiaatti. Uiatm 
laktlffa aa gtaiA a Opai ia* dWelb«, waWwaift daa Jtaataa .Lm 

Ktctirilr'' rrschii-nra und unter d«ai Titel nRicberd und Ma. 
llnide' vor iw6lf Jütin n lu Wien bereite dnrchgcblle« war. 
Sia gebort keiaeawc^i m iIl u glanMedee Eracugpiaaca dea Beia. 
aigea Caapaaialaa, deaaen ErAadaag .aiBk daha iokwaok aaigt 
aad H ■«■laiwMaiaa gaAbla Xalaabt akaa«. TialaAMB iai <«<• 

nicht ohne \'uriii(;r, die sie libcr mnnchc KrTIlligere welacns 
Mu>ik hat. Wir in ailen grusa«n Upcrn, di« Daniaetli aaf fras- 
iäai»cbe Worte filr Paria acbrieb, iat io der «FiaeertI«' ein flaia- 
aigerea .8ir«k«a aack Ckaraklariaiik «ad diaaaWirkar Fdibaag 
a«f«»fciwbir. . tImA aabaa. H» 



^^^^^ 



«M MI«adrtoB, •# Wia(«i et Mache tiaaacni de« 3. ood 3. 
Atli w aiaMi a i a mtUk wirdifan draBaiitchen AMdrackt m- 
%tm wtichM HMHi Ihr*' Cea4apUtM W ■■d mtor 

dai Pooiiflti's' Sc ^iv^jlLl hi-rs^fiPen to dir für I) tl p r e x ye- 
fr^rtvkene«! Bolle dei ,l<'erBa«d' ^grttttp um Slell«n «o 
wahrer, hertlicb«r Eapßodnof, wie tla bei nonitelli nicht allia 
Malf iil.-'^iaMB'-w(iehcBdil(a' Part der Oper itng Hr. Sie- 
f«r all wciltfMiaMMi S<Aa«lB «ar frOui«« BefriedigiiBf dei 

KtiblikuBH, itj de«fl<*n (»niiHt er täctn^h flcigl. Mit ilrm Scheit 
teiaer berrlichrn bÜliAe und Miae« nallufbar *a*ikali*>ben Na- 
Miral* Wflrd« Sieger grdtiere aad edlere Wirliwi|| ««tWIea, 
Hl — ar da« Oabanehraiaa ia 4m CaeaabU«, dteia ■••«kAaa, 
««■alNnMUlM^IMr-tar d|W lMt«N>«ll»M>f» Tpr^Mjpwal. 
^iMa Kmala* obeodrein gaai oaUlo«c Aoalrcui^-une. Ia d«a 
■acHaliir«« baawrfcieB wir einea erfraalicbeo b'orUcJintl bieget'«, 
•r $m§ aia paatavoll sad aa|aatia deaillrh, wlbreed die «ei- 
lt« IMiw; «Ma^r. a^i tir t-af 'ttUUMtm ■•ai^n MMigta. 
4ta ladiaiiM alt *4r|l«r Mbrn aM-sVinebat »Mtp^mi «a 

(inif*^" Jiihannu \^ill;nr^ fiiHlc a'^ „ Leonorc" sehr Ge- 
legeabeit ihr« hob« draaiatitcb« Begabung ta erweiiea, al* 

mM tei |iiin|||liir'aHWN «# gjiWfc «ütaM u! dM. hob««. 

ia«IM9Mid«l/Stalt«a der Ralla Mtalnl t»!!*!!«* MMB Uo- 
iMcb grAaiatw Kr/olf crrcithia AMt bBdaaWaJ«. «raaatleich 

kAnitlrritch nirbl flctkealote Stngeria alt „Hoaeo". Dirfcr 
N>t iai- wia Mf dia Wagaar taachaflct. Mich! aar versag 
M» OifM. ata IMMfar BaMO t iff $ ät 4Mi OitflaaSiabamk der 
Ran« gerecht la werdm, w9hrei)4 die MittMa 8t»geifa>rfi dpi 
Baal«« a«« Tra»«p*aim (e«6llugl liod, «« ttfdet ilr. daii Krlf- 
tigea aad LaideaachaMicbea voraagaweiie gmiMKiiT Vurir»^, ■» 
««(^i^ iafpfa4M.P«r^frilcikMi\ ^ l««Mcb«lia«»ftitB«t« Kra^lMi; 
■^ia «aii B«niai'Mi«i N^dc«. Mit der efflaa.Ari«, teOM». 
punbt ihier tehloag, halt« aiaila« Pablikaa volliUhidiggawoaaeD. 
Wir bewaodertcn den echt draMtlli^'M Aa«dra«il ihi'ea Grtang*, 
4i* Aaabildani,' dr« geti Bienen wie <iri colunrleo Vorlragi, d»> 

«dataatarroUa. frate, aar bi« aad da *«< bewrglidM i>pial dcf 
UaalMa. IIm* SNm lal '«m uhdailaa, tMgmm f lafe(% 

•latb. fällig, «onar, — aber leidar darck angedraigiai UlMat« 
awiogeB über die DBlargralMe NOh« *«r dtfr Sak biaehldtgt. 
Die hobea Chardea (lecheo voa der barrlirheo MiileldiuiDiL^ hohl 
aiAd blaaflo* abi .aueli dia üafaa T«aa Mdca <t«rcb da« allia 
antarladt, tiarfca Ncnmdrtefcaa dataalkt«. |H* •■•■^ahl mi 
^apnletlt* liBKrn jihrclane tn der Thrbterblbliolhck dnbetnhil 
gvlegcn, nun »iiidirin man ilr, der Wagner willea, mil laeik- 
licher Natt riii. Diese kligliche ParodirBBg voa .<<hak»*prar'( 
acbwangtallar IrafBdib a«ch aar bb a« IM« awMhahani data 
kaAfril» «• Maykud a ia» AallMitoakall 'aa Prf. yft- 
nar"! Lridaag. Frl. Wagae^> ftopmoir criaaarl« aat In die 
v/iedeibollea Erwtgaagca Goatbc'i bei maod't Uaalfpiel ia 
Weiaiar: waian autgeaeiebacia Oanteller ofl aai lieb»iea ia 
—Macbl— «Mdiaa «altoalaar Mm äaaikalUalla DrtB« lia^ 
«arl Mr diMa lffabalMi« Mak vM Mlrtoi» BrklMMfifftada 
nl« da« iccilireade Scbaaif iel ; da« Cocihe'trhe Reaolial bleibt 
wohl iiiiir wie Uert daa gleiche: «Um eia «olcba« (iebabreo ateti 
saa Kacbtbcile der Kaut «aiaeblage. Die eiaiige Oiiero-Novitil 
Miaer da* bercHi gcaMMM war OMk tliar ala dieae: Aakar'a 
i MÜ iliika Ofm JUm tUmm* (b aiagmj dto wMr 4tB Tiül 



.Hanrer and SchloaMr* «ich in DeuUchland «iaat einer *a)flfM 
BaliaMM» flrbaiMt, klar laak laagaa-MM kMircNf»> 

cagaa.. i>W9 war Aaa «to MaktaM fttetHabar Griff 4ot M- 

r<^( ticin, vMf dir anballaada kanlicba Thrilnabaie dei Poblikuar« 
brstiliKl. Iliei ergMalieka BHd frana^iacben Kleinlebeni, raa 
des (ich die ronanhariea BrgalMOhailaa de« Grafea mit dar 
•cbMaa Criacbia wirk^.akkakan, aiar .|a^ gaafkaffcf fA^ An* 
kar'a lata, fla kal aa aack wH wMm Htadaa aaagctwiat 
Eio StroBi (t'isirr und friacber Melodien pnUirl durch den Wrrh. 
■rl von ernitrn und drolligea Seenea, ohne eine Spar Beikli- 
eben Ernatteot oder kitwraa liiBaar«chraubeoi. Pia |a^M LwM 
aad iafaadUacka aiaaa aaiftiaiakaelaa Talaaia aifakt aick Ia 
.Paarar* (n ftrar Vallkfall, twar aack atdrt ka VaaMs Jimt 

feiaea Gctrhii küi hkrii der >|iltern Aubor'whaa Werk«- , da. 
fQr aber auch noch unberührt von deren alleraaMidea, oalracht- 
bare« Rafioeaenl. la der AaeiBfaderreikaag, dar fitntfm 
Tkaila aad Tkaiickaa dar MaaikiMaka, aaiii« ^.dar Verl«, 
gaakall kai AatlMlaar frMaanr Verataa affaakari «ich dia 

noch aobehilflichere IUniI dn jun;;fn rumponium AIIclii 
noch heule, wo Teil and Miuik »■ .Mafer* bi^ Bsd da 
«ekaa aHaai verblaut eracheiaea, kafraift mmm wMutmUf 
daa aacHM Gllek. da« diaaa Opar aa iknr BIMbrn-Zeit 
aHwIrfa «aaklv. Ja, wfr' «aka« McM aa i4 fcekemiea, data 

uns die Vfief gegen » init' rorfi »irl li'.blicli.'r rr«rlieinl, «l« 
vor '20 Jahren, wei) die Tugend auiikaliacbcr Eiahchhetl ai^d 
Mtj.igung aeiiher liftick Im W«rlk» yatp—, «akak da« 
T*|mU dcsr,«0daBHP iäfmat m aidit hAalg gwiag dia irMMd- 
Ucbaa BakepMiia aia«r UcbaaawArdigerea Kaaaiepo«*« vettoal 

wridm kftnnro Die AotT, h , ii n t i)t-r Oper war ^rAntlenlheilt 
aufiiedeatleilend. I)i« aiaage b'raa Boger* i«l ia &fM aad 
Geaaag daa iJbadiaM,^ wir vpa P'm«. lli^f Uw.kiakar ffa- 
•ehea aad gab«rt. IIa aack Frl. Sckwarc dif Nachbarin Ber- 
irand aiit jrnea aintlerbarke« Ploia« gab, daa lie auf die klein- 
ste Kidle yr■>^eIll^l'l, HO konnte daf berubate „Zsakdueil* der 
beiden Kranen aicht ander« al« vorlralliek aailalWa. B« wa i d a 
wi adaikall. «• wta da» H l—ardaa tt dar Raadwarkar. Harr 
Ktitel kracht« aliScbtoiaer eine ergfitalicbe Charge; den Mas- 
rer mg erat Hr. Kraa» gaai iMgeaugeo4. daan Hr K ren- 
irr t;^liirKrrii-r Iii« wäre lo liealieh die äaaae de» Inlere«. 
»aolea, die »ich «o» aaaercw biibarigaa Maaikiabaa aickaa Ka««. 
Bald wwdaa dla C aaa m a ikr waiiwMd arAffM« «M aaa kaf- 
leaiUck Caldgaakipl i« arriaalickar HittkaihMf «akta. Iff. 



TacdM»- HUkd liuBcrlk»MmiK»MikMe 

CAla. Wir kdm all «akraai Tafradgwi, daaa dia Hanaa 
iUBar, ti h a t ka, naaafc, fiRi«, Nariaaaa, IlarkaB. »mm« 
aad BMa* ika» MBa Mmm tiäaia»aw«a htvatlerteebaa (teta- 
haa ta w aaiaai. W M< ll «a «wdaa «a« adwNeh tai Laafe dM 

Wialan ia «eeb« Soiree« die vertchiedene« Gallangen voa h'aa- 
■•raM«ih ia nhwKch««lnder Folge varfAhren — Herr Uarl 
Reinibalcr iit hier angrk.imnrr und hai o-^ne Ülalla alafia- 
•anglahrer aa der MaaikacbaJe berciu aegeireien. 
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' Berlin. Coandfi OptflMli' ^BtAatoO^'IIM Kellt »B^rfprn. 
ftkiaiK. — ..TMUfttr» 0fwr. .aJa|fcm,.1to»<aM i|ft*««n 

hat g<:r>l)e«. ; . • -, i. •,»... . 



Itet vüM VtM Hr. 



Waclie wie. 
V«f. 



<#«.•• r I ■ • • r-»i"'.'i,< 

lo ClfraoBt *i*rb 32. Styl. 4«r Cd«p<^|>|^ 0 « #W » 



•Min WlaM^-CaMWlM wiril Jos- 



Frank Furt a. M. Oer berühmie Piaaitt J. BoMDhaia in 
kltr ngckolBM« twd wird eisige Zeit M iiMate StodI «er. 



, !ßm iAadoMr Ofc | i wln T inl» keniMto «ot 

Ml* CoBcert eiaes wahin KnpldHH«. .Wiiai'«. m^. 
iwd licnliche Oavertfim m Wmnm ffflbali' dH Coitiai 
t#itile Tbei) deMelbao mr um dtm OHltrfclU«b NMdabMhn 
fMNlilj «• MadMto Jt *n-.ltelMC* Ito VrilhM YTolii- 
'•ehtmv-Md HocbteltimarMfc M im flimainrtniili 
Bflicb fetr^elt. Mr dUM. IMI dal 
•oa Mo-Vkem. 



frtat llMl «Md fticia«! Wagwir Irfad' Ikr Mge- 



Pari«, 



Slallgarl. ,Ha«« Heiliog* von Xartchner kan am C<!iMr!<- 
IwM l(«iM|e la» arMMMl aar Aoffaliraaf oad felci ao«. 



«Im Hahn. 
iaiaUT 



«• lisi^biffar Erilaeiim fir mmSk 
nt tkr Htaflk ItayiM, dar laMs ftft», 
«in DvdIumI fo aalt««. 



Bei (l( Ii ernhcit der Aaffahran); der Oper .Giralda" in BrenlnB 
i-iii iliiri i;<T Rerrreol über diciej Werk, e« ni rm gulei 
LiMttpiat, da» dtcMMb aaaMaafe wie «ia ■alofaetaabAadt.-bca 



L«iid;*sar fltaalar.taaAjl.> km 



■MlNCb 



aa waatf, dwa 4aa.r«iiaiia» «ad Ca M afc ii ah maw tli 

ükk- BiabI banibJgta. hia mIi ita flaaii 



• ' a. f. RIGGIÜS. • 

^RtroDuction u. Mt^vo für 9nitt(l|0rti 

.... ' „ ißUv Viola) mtD pimafovU,. i. 

r.,v' . Der Postillon, . ' 



cinch«iiit m»t El^eMlHiMMWClitia-aiiMrai'^'ViMliM 

am 15. «ctob^r: ' • " 

für Wf Jtt0enD|; ;; ••• 

' ' Je^ In ^ Sitsap. Op. 118 lä l'llptn^ TMr. 

I|. U8*. Kiader-SaiiAt« ii 0 to «ttlK: 

Nrow Ii Allnr»« It.TluHiNk «lit ^MtaltoMM 

Ip. U80. Sooate ii D 4iir entUit: 

Mro. 5: Allr|;rn. 6: Caaun. 7: Abendlied. St 
KiHderveadWbaft. 

9f. Ufr*. iMftto ii4) 4u irthlll; ' 

tnnr 12: Traum pine« Kiiidt-s. 

Der gefeierte dtmfmniiit Hejert hier ein Werk^ 
' auf tpekkeä die Verelirer de«»eUtett schon 



Diese'» Albfiin- mit Clavler Sonnten fiir dieJa^en4 
erhält vine gleiche AuHslallun^ mit dem frähar «r« 
Mhleaenen, weit verbreiteten Album Hir MchM- ai»| 
fMMa J^iader» anä darf ala- «taa f ortaetsaaf Jaa- 
atlba» betracMat «reNle«. 

SCHLBKKTH Ä: ( OMI». 
in Hamburg, Leiji/.ijr n. >ew-York. 

Rei J. M. Ueberle, in.Cölo er«cbten aad.lft 
(i»r< Ii all'a Bach- aaJ Moalkallea-tlaDdbMfaa ni 

bezieiien : 

Palasstrln's Messe f. d. Yerstorbenen 

. (Missa requiem) nebst dem H€§^ 

ponsorium „Ettbera nie*', 

la der heutigen Schreibweis«] . keraiMgegebea 
und mit erklärender fiialeüiiag teracfiMi - 

J. 0. Ferren bcrjT, i*ii«i«t. 



daa awaitaa.^feia Mi-aiabl baniMfta* Ka laaa ita flaaii*- von J. G. Ferrrnhcrn'. l'n^nier. 

j va»eit» daa Caaala taüwia^d. . • ' \ . ..; ./MdTtät^tig bri ilt. S4|lo|} in (Cotn« . .. 

«araaiwardicbar. Haiauiabar and Vatlagar: a. MiaM Ja^Ulo. tirwih va« J. r. Baahaa Ih CIMb. " • . 
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Mb». Ifit. 



— »-r 

rv.Mi^.- : 



Von di«i«r ZaMaiif 

• -. <■ i-j 



eridieiM« Wodte awel NaaaerB — Der AlMUtHnraU-Prali pro 'Jälir beRlft 4 Thlr. Daieli i(^.F«i4 
4 nk. 10 8p. EiM «aMlM Ifttriteer 1 Sfr. — llM4rtlns-««bftlim pr« Pelii-Zei)e 3 ^T''!— ' ,T " V ' 

' iH»^«» i'-- • . , I ,i,>;-^<.- r.i.N 



n. 

Ntcb der deo ersten Theil doleHenden Oayertäre 
pflegt in der Rtgü ein GcMB^öck eraster Natur, 

diesem ein InNtruraeotal-^olo uad dann wieder ein 
Geaaogstück xn lulgeit, in welcbea der Si»g*s sich 
als Vbiaee seigen kaaa, also «• mt^Mch «la« tt** 
lit-riisiln Operuarie. Zuwelleo werden aD«t.Kt Jer 
aweitea Arie Lieder am Piancforte geaangcn nod 
■kbt sdlMi 4er «mm ThaU alt «iacai Virioaaw- 
■tuckchen, mit Etüden, Pamptirasi n. (Vmcert • Pol- 
ka'a oder aodera Salonpiccea besclilowseo. Diese 
Aaordoimp lies ersten Tbefleo tsi Inidlltoaell, nan 
weiclit nur Hetteii (Iav( n ^^h und wenn dies gescbielit, 
ko bestellt die Aeiidrrung gewObnlicb nar dariii, dass 
■naa nlt einer klelnerea Stafnnlo das ConecrC bo- 
^iniit, nttcli iiK-lit Sal iiiiiuLsik herbeizieht oder wohl 
gar Fragmente au« 0|»eru (i-'iuitie'a, tdisemble'a elcj 
aafiilurt oad te awoilaa Tbeilo swol Ootoitirea 
bringt. 

Die Goaangslelatangen in den grossen Concerten 
sind to der Regel derea sdiwiehste Setto. Ba gibt sar 

Zeit wenig pulo Ci>ncert(«änj;eriniien (männiictie Sän- 
ger will das Publikum gar nicht einmal gern hören). 
Die aieleten jungen Damen nlt gaten Stiamea awl 
leidlichfüi ThIchi isiitnieii sich dem Thf.'it',T, ()rmi 
hier fintleu »ie bei .aar eiaigenaaasaea gluckiicber 
Begabung rddie Anerkeannng nnd aeboa dea Lor- 
beeti-ii aiiuli utt melir zu viel iiiiiti-iicllen I^ohii. 
Linter den I henieraüogerinNen gibt «» aber nur we- 
dl« 4*B tat Caaeott ra ataüenien Pordeningen 
fealgen kAoaieo «ad diesa waalga« alad alcht to- 



itier zn erlaagen, oder Ihre Ahaprfldie übersteigen 
die materiellaa, Kriftel der Concertfnstitute. Ist e^ 
aber endRdi aift-vteler MWie gelungen, eine Sän. 
gprin f3r eine Reihe von Concerten zu gewinnen, 
•o niiaa aiaa^aaaaerdealMdenteBdea Opfere an Grld^ 
aaeh ooch atidere,'deM erdsttn Kftanller alebt nln> 
der schwere bringen. Die 8aii<;erin will ihre Kunst- 
fertigkeit aeigen, -ate nlli sich als Entschädignng für 
die nihsaaiett and langweiligen Solfeggiea a. a. 
nnihweiidigen Uebnngen einen mdgllclist lebhaften 
Applaaa bolea, damit -in dea Zeltaags-lfealliatona 
atcbea kana: FH. X bat dfe scMaale fiatleaiMi» 
Oesangsblldung, ihr Tdller ist rund und glatt, ihre 
Coloratar ao regdniasig wfe eine Schaar veaexia* 
atsdier Qtasperied ete. Damit aber alle diene ' tierr* 
liclikeiten anch Hern Puhliltum recht klar vor Aii^en 
gelegt werden können, mos« man der Säagerio es 
scboB gestatteii, daaa sie vielleicht swisehen dem 
MendelNswIin'.Hrhen C rfiof? »der dem Schumann'üclien 
J mofi-Cnncert und einer Moxart'acken oder Beet* 
hov*e*«chea Slnfoalfc efae BelllaPacha oder Verdrsche 

Arle sinj^t und »o viel aIn möjjlicb niicli mit Srlinor- 
keleien uberladet. Aqi Uebaten manden den Sänger- 
Innen abär die Maehwerbe der aeaestea ftalleaer, 
donn die bessere Itafiänlsclie Musik, die Ros.sini'tiche 
können jetzt nur noch Wenige singen. Um nun aber 
an aeigen,' dasa die Stngerln aneh gute Mnnik la 

^ingen vprslelif, oder virlinehr i Ii !it vorstelil, ii i ] 
um die Ehre des Instituts zu retten, muss sie als 
erafea QenaagstOck elae ernste ' Arle ilterer Zelt 
m'-IIiIpo. Eine o^rosne Ausvt.-ibl liaf sit^ liirr niclit, 
denn ancb In dieser Beziehung geht man nicht gern 
bbardaa hergebrachte Repertnirebinnnn. En beschrfinkt 

sich dieses 'm Ml^^niu'inrri auf itir M i >/ ii; I V i t.cn 
TitOS-Arien, die Kirchenarie von Stradella, Jie un- 
verateidltelia^ceae'Bad Affe na frelschSts, die Arie 
dea Orpbeaa eoa 6la«i and Ak perfii» vo«i Beet* 



hlwA NeuM 0(1« i>«ni^er Bt-kanateh im rrnalen 
Sti^Pird «ehoa g<>boli-i und mUisI di« McndrU- 
n'thsWbe Cuaccrurie vv^ril «frht »fi g^iHrt, w«ii 
(iieb «He Saii{;eriniieii iiit-lit hu ^ie «a;;en koiiiifii. 
So sehr wie man aiu'li die Werk« ailw >iiestfr alte- 
ren Meisler svriltz#n aiäa», mt v»«4ifrf cieMi «elixit 
da» beste an Wirkung, vvenn est gar tu oft ^eliurt 
und wenn man im Voraus weiss, dnas das seit vie- 
len Jahren Ciehörte immer wieder (^ehotHn tvfrd. 
Die meisten Opernarien neuerer Zeil eignen sich 
aicht wohl zum Vorirage im Cuncert, well sie in 
der Kegel mehr als die früheren mit der dramati- 
schen Handlung verwachsen sind und uhoe diese 
den grössteP Thell i hrer Wirkun;; verliere » ^ iiüasfu 



fnr das Concert geschriebene Arien gibt es aber 
nicht viel, was jedoch von neueren CompuuiKten 
hierin geleistet worden^ »«lUte billig Berücksichtigung 
finden und sicher w ürde in diesem Fache auch (juau- 
titaliv melir geliefert werden, weun da« Strebeu auf 
diesem Gebiete durch bereitwillige Annahme des 
Kesseren lohnender vvijrde. l'm nun die ult gefi'iliite 
MiiMotunic in den (lesangsleistungen etwa^ zu be- 
seitigen, hat ro«n hin und wieder Enseaihlesliicke 
Hus ()|iern und Kirchenmusik zur AufTührung gebracht, 
oder man hat auch 2U Cbutgesangen seine Zulluclit 
gemimmen. So löblich dies Bestreben an sich iia 
Ganzen ist, »u ist doch das Antfulireu von Opern- 
fragmenten und Kirclienstncken nicht in allen Fallea 
gut XU heissen. Man überschreitet damit die dem 
Concert gezogenen Grcn/.en. Die Bruchstücke dra- 
matischer Werke verlleren durch den W egtall der 
Action an Sinn und Bedeutung, die Kirchenmusik 
Mlier gehört nur in die Kirche selbst oder in ein nit- 
genajintes Concert spirituet und bildet mit den übri- 
gen, dem Weltlichen angehörenden Theilen des Con* 
certs ott einen zu auflallenden Contr.tst. Für den 
(V elllichen Chorgesang dagegen httt man eine »cliun« 
Auswahl allerer und ueuerer Werke und diesen — 
namentlich den gemischten Chor — sollte man noch 
mehr pflegeu. Durch öderes Norlühren welllicher 
Canialeu, durch Aulnuhnie der Berlioz'schen Werke 
in das Reperioire würde auch der Sologesang zur 
(iellung kommen, wenn freilich auch hierbei die Sän- 
ger sich nicht als Virtuosen In den Vordergrund stel- 
len können. — Lieder mit rianoförtebegleitung, selbst 
die besten, sind im Concert nicht recht an Ihrem 
Platze. Sie gehören vor kleinere Kreise, in da« 
Haus, in den Salon. Erst in neuerer Zeit hat man 
dies Genie in die Concertprogramnie aufgenumuien, 
die durch dasselbe ein noch bunteres, planloseres 
Ansehen erhielten. Oft grlfl mau zu Licdervortragen, 



W * i fr 

nur um lle Zelt aiiszutülleii M t^L'iekeiiliüssern 
sisd die Liedor eine» Franz ächuben, Mendelssohn, 
Schumann, Uofcett Franz etc. aber doch sirwi^s 7u 
srut. Mehl unzw eckntä^isl};^ durfte es sein, iveiiii 
Oiaa in öfTeMUclu-u AufFiihniii;;eu vou Ksunnermusik 
(Sftgfnannfen ftuartett-SoIrdenj llcde», als ebenlails 
der Kainmerniusik angeliörend, so wie auch l'iano- 
forte- Vorträge ohne Begleitung (natürlich die gewöhn', 
liehe Salonkliin|ierei ausgeschlossen) gef»«o wollte. 
Eine solche x\utTuhrung würde hierdurch an künst> 
Icrischer Mannlchfalligkeit gewitinen, der durch blos- 
ses Quartett. Trio- etc. Spiel bisvveileu bemerkbare 
Mouutonie begegnet werden. 



Adan * nese Oper ,/« tijou periu' iit in verifrr Worht im 
Tkedlre l^rique in S<wäe {c^o^n. Ote Ifcrrcn dr l.einrn aad 
de Korgc« bsbcD da» de« Tut geacbrieb««, dcfMO Inball in 
kurirn folccader iai. 

Pai verloroe htjau Ul c*ni rinUrli rine Ulir. Orr Ccnrral- 
pSrhtcr Coqoilliiie hal die»R Uhr »rinrr Pias gckchroki and der 
I ivbhabrr dle*«r Dan«, Marqui* d^AnfriiBe* lill 'i/ie Üiir 'äi^ 
VarMhnn ilalt der •rintitrn mitr^nominen, woraai «icli ^rfibl, 
diM er trine ei|»« Uhr in Bnii<t«ir drr Frao Crn^nilpirblrrin 
ab(«-tcc» halle, lodeai «ich aber d<rr <*rilp Msrqoit Ubr-r dfii 
Balkon det Boudoir* flucblal, wird er von aniua biav«B Con- 
miaaiooair, NasMsn« Pactee für eis«» Dieb gchaitea; Pac6*a 
»rbrril nach der Wache uad, qia iho loi lU WBrdrn, didriil ibn 
det Maiqui», tiirhl seine Boiit, ioodcrn die vci\v«ch»eUr Uhr 
in die liand. Illriaaf fiiidel «riedor ToiDeitr, die liiitncriD, jene 
Uhr in der \Vr*tcaUi>rbe ihrea kun/ligen Ehrgenpooarf K<icAiac und 
glaubt, da»! der OD^eUeBe ParAae iie tan Cjeacbeak tob einer 
TomrhBien Oaise erhallen habe. Oiiraaf bcnchÜe»! Toinelle, in 
da« rorjif de lattet pln<ulrelea, <l» sie viel von den Herrlich, 
keilen de» Ihnlerlebra* fphArt hal; xo dlrurm Zwerk lilsfl -lie 
»idi lu de« Herro llari|ai» ffihren, der la seinem und »einor 
froinde VersnüfcB die rnbal erlunden Iwl, da** «ein Salsn da* 
Kojer de« Balleli oder der Oprr iii. PacAmo seineiteiU i»l in 
Vcixnciflung ubei die Treulotiykeil »einer UeliebleB Und lK«<t 
sich Uliler die Soldaten eoiuliren. DaoHch ersl maclirn rKoViae 
und Toinetle die Erfahiang, da»t ihre (juwunungrn unveiandeil 
rein »iad. Allein, wenn Toinelle der Falte der rouei gldtklirh 
enUchlilpft Ut, «o i»l Pacdme in aller Form Soldal. Clückli. 
rhrrweite i<t sein Capitain kein Andeier alt der Maiquin und 
da Toio«le in<wi»cbni den Ur»pinDK der Uhr erfahren htl, ift 
wpia» aie gearliiekt die Uhr ffpsn den Abachied PacAsic'f eia- 
iBiauKcfaea. — :.'itl 

Wi<9 Biaa aiebl i»l die« l.ibreUo mehr aU frivol und mun 
hrnurht nichl e^rn Purilaorr der Maral in s«in, am diete Kn*l 
ein wenig tu wUrsif liir die fron« Meng« de* TktJlr* /yrtftM 
tu finden. ... . , j I . 
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,muif* ranlfiarAdWi'« bMrifl, m *iw^f bl tt siel) «9|||ia|b«i, 

bfMIl daiwcik Mcb atte OlifiaaMll «mI frtMh« bei. Hierros 
thgorhrn, rnthlll die Op^r rine Hatle gttiUiftT MrlodIeD, die 
Mi aaf altaa BAIrn aaii alle« Slfa«irB.Offf«la f«p*U5 wardca 
Mrflfl». la ««im Tkad IhncHAr* Uwal «hi* Art'FMl**- 

Conretlar, welche Herr Adia hinpUicblirh ((rsrhriebea id hi- 
beo grheial, weil d«« OrcheOr dm Tkriitre lyrtque jcUt ilrrrp 
KflWaiBl, biikrt anlor FlAlhl da« Tbaalai» ktaifip U Loa- 
.Hwr. MbmM^ M MrifMi aM Mkr 

Alteia die Ehre dn Abendi erbielt Mite. Cihrl, wrIHie la der 
Toiacil« »uf drni Jkrdtrt lyru/ue debAlirte, Mllr, Cabcl iai ^ia« 
«ehr bedealcnde ^ingrrin und Herr S^vrrle bat eine gUckttflla 

fw^im^^ U'dm. Üa« lAit. «mb >ttt -Mt** . btoPf «iä* M 

M*tiiOi «rrlorkcadr, htrfone Slian«, vod to E»•beIi<^^rl■ Klaaire, 
M aaraefordaMlicbf r Üx>rh»ei4i^Kril. Maie triti Min aafseid«^ 
nach eine rbarawale fiipir, franftie Rallunf, lebhafter Grttn*, 
kichle« oad doch u^ieirh wAi4igaa Spiel. Kari Mite. Marip 
(Salräl ioi, ohne UehertreAvnf aei fCMgl, «ia aatgehaotier 



Stern, der in rirht tu ftinrr Zukunft an driB KitnMniaiC 

der Optra rumiqut alle uluigen erbleicbro ■•ihra diiifl«, Aa 
de« iUrolga dr» i<fa|i, jMflAl M NU«. Md «iw« Mkr lM^u- 



riQihrtMl ÜHlchr freUvrTlbrllnr? i<tatlff.in?1''n Arn !fi-hT,H<(. 
<fer in^an)^ wurdi; rIne gck'i^nlc 4'anlale di » Ilerro Galihal, 
.Schüler von llairvy and Harin anf^rrühil. Der Titel deriellirn 
M: l^.rodUr t^^muH .d«f VcrfaaMi fid. MpaMi*> Ei« 



ial in BrprilT sit-h mit ilirrm hindr in rl.-n AI'ir'Tinil yj «1 irrfi. 
Pocb daa hirjit tijU.iiU ilitcu iiuciiiütu Aimtu, »« »uWi uliu- 
Vkchlig am lUihk- 4lri Aligiund« niidrr. Hn lielirlile kchtt 
■vrAck anl erfleht V<taMliiM^(i Vtr fwMr Matal dt« Mimar 
md vcwftlwi aiaaül iktm VwIBhia«, 4w daiaiif HirCaM« «tlrd. 
H as nnn di<t Paitilur brOilTi, »o hrhen wir znaachit die bibfche 
Eialritang lieriror, wrirhr dro Xuicr io die Bvrge veraeUl, wo 
die HAiner «ich Iti Rcbo anlvtoiten. .Martha, da* jnage Müd- 
a^n. 1^ recht ff«go i^rMfia : «.Itara, mtm mfmf 
Ah ain-'c*'«» ife «a«*t«.*> tin'll««»' awMb«» Le«])i»W^Aig 

Maillia i-l »ifir'n i)pj liftbohcn An'jr.;,') ijr.<l kiSflisin Kn1r< 
au ciwaitiitMij duch 1t-idt-l e$ Incr uriif iSm ao clwa« ^a^ur UDÜ 
takiaici 4f«it|, die lUt^lamaUva iM auwetlai^ ' cUtpa aehlaff. 
Ailmdiaga cigaet »icih der iMt«uag»aa«l dar AlMdcato dwdWM 
Dtehl M MaHwNachm AvAlhnM«««. Hall«. Lefabirr«, Batani« 

und Paget, »laimlii'li win it,t koniMilifn Op^t. fülirlen (fir i'.f- 
!iai>g<parl'<'a aui Auf Her Bank rirr Akadeniker befandra kkIi 
tHryi-Th^ei, Aabrr, Hal^Tjr. Ada* aui ThftMt. 

Zm ücMum« laaa» Icfc «ialgd ktwM Rviiua fulfm. Ml 
llwk(teT|R''Onfl*«r*a tat Taafiat wird «IlteaMla 'HrrtM Veillot 

genannt; C'^'i" b" krin fninrfisi^cher Mufikft fi-p-flndcterei 
Aarecbl auf ilirse Ehre - Ute gio»»c Oper bat in voriger Woche 
da« freirrhuti legeben, dnrh nirht ro, da»i rin 



Mikal Bit laAiaigw AMprücha« dort Magiag, brbiadigt 



ftt lakHfMppiflMl wi« maß «Imt flpugwip wi» flilf. 
ftwMI«! dtor fir 4i» gfwiM Op» falac i^f (Mito. dto MV 

der Agaiba aDveriraam konnif Auch d** kleioe Ti'-'ifrf 

ü*4liiia4rcA<iij gieift jetit lum ^ingtpirl. In varifer Wache 
Wierde dort cio neuaa Stück Bit de* bekaaolaa Titel : Ali Buim 
ou Im 40 valaar« gifafcaa, n dra aia aabekaoM pl^itfiimßr 
Coapaalai atae ticalteh triadliche Münk geaehriake« ^«l- — 

Der brkannlf tloruiiit Viiicr wird iich auch dieaen Winter nirht 
Iiier hAr«o latten, aondern io kuriea nach Beiiia uad Feiert- 
barg nlMB, M ^ btM«i MkipMMMB' Cbi 



.t9. 



New-York. l Oktober. 

Erwarte« Sie ia di«a«a Brtefa kein« Imvorrageaden Kvaig. 
k«ii««/ dar fdlMll' arikaa «iif|w mfctalkaaa kl- tai «bV «m 
Re^MMi« -iai> w mi^ im'm'mm tm : OtoMrta MMa*! 
end' ddt- f rW Vm «dtgV 'M* W niblMr 9um erdTaete 

ilalirniarl-r f)| i r und fndlirh einige Slreif.SekaraiatiH ia der 
SaatapAage (ich tacioe akbl dca Kahetag dar Woeka) daa tiad 
dl« wadanllt Awa a fMklk, 4k tUH aiglMklfcklrii M U*£ 
»l|a M«ÜliMbtl lakm 4Mll mi «aa d«nea tid> der Bericht- 
eraidlMr atMa SMT bUni aan. Va al*o gieirk nit dea «rate« 
Thell der Tageiordnnnt;, «ilrdf i-m Politiker »ajcn, antnfangen, 
»0 aiad die l'oacerte der Praa von Berg nock laaar aebr ba- 
»acki; 1« dia jttiifH»b ActMifeM trat Aa PniMla itt 
Henaell, ciae Matarka von Sckalkaff, die Poat voa Littt und 
endlich riae Fanlaaie fiber ungatiarlie Volktnelodlea voa Thal- 
bcrg vor. I.ft/t'rr ^tlu-l ain m<-is[rn urjil brai iite der Ktjaallaria 

eiara .««kaNi Aaii» vM Mnaaf«. cto^. Uliiiad dl4^iladl daa 
PMMIkaa aakr kalt liaaa. Dlaa flaalkaUek ial ahMkia aakr ala 
aia. «I<«aai«a SpbllMf , daa» ak atae gadaneoa Coapeaiiiaa 
in hviradMca, lo etwa« tmu fm^m und noneAa/tint wie dei* 
lleri Conpaolvt «Ich tuwriico aoch >elb«t giebt. StbulhalT« 
.Vaaarka gaSal, wia ia aUaa Mkaraa Caaearlea aakr; dkia 
Coapaailia« M alakaiidar tkall Jcdca 



In dria CoDcrrle soIIIi-d «n>ser Paul fir!lii-n tinil ^n'w noch 
Signoia btcBaooo« BiUvirkco, die iaicn durrti einr kit-fate 
paialudikait «aikiadert w«ide. iullica erntate reirlM« 
dea er aaek «la gakikaaadaa Iiika« aakr kuMavH 
aaba: diaaar Iftaailar Irin to «alaea Ick* arkakeadaa da- 

flihl« i>0 sicher and fiegi a^i wiss nur, al-. oii u'.ii, crnt vidi 
ri« dra (loaaeu Hoioei« em«M «vf ibo uherg>-||angeB war* aad 
ar hill Wart. ShIvi »aag dia groaae Arie a«a Locia, Marinl 
dta bdfCkai» BaTo-AiM «m päd «Mdha aa» rigaia'a HiNktcM muA 
fealia Slagar imb Mtaaa de» CnaearM aack efa ftafict llaelt aaa 

die lljilieneiin fii A!;:if i V'iri H<)<«iiii. Alle G'■^.■^n;^:^■^'lJ< !.»■ wuii^cri 
lebhaft applaudirt. Jullicn« Cunicilc bilden luilnähirnJ dea baai- 
nelptel« der «Irgaatan Welt >ew-Y»ik'a; von dra bia )alal 
troigctia|ami Naathtitckaa kabaa dta daalackea Sioroeien 
daa Plal» davtmfeiragea and maaailtak die vaa .Ilaydn' 

■ tt ftutitm ßrilBll Buri.'t'nuiiimi'i), Vnn den ^oll■len de« 
Orrhealeri itt e« bcnndert rl.r VioliDC«lli>t Herr Lülgra, 

d«r darck »da Spiel aiei» unj^. iiu ,Ue AafamkBaakail erregt. 

lar Vau il^ «an rrlalato 
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Zmv, 41» wir ilMlcM MrtiM ib Ittm Mummn, alt nf 
fragriMM atefet. ■ Ii 4cto MUf "CMwtrte'iraf Ar MulMh 

ein Lird «il VariitinBrn von Pioch ond rin (mrrikiliUrktl Lied 
die ilteo Falkeo vor. von 4«ncA d** er*ie, einer Jener 
«MMkikraOtilf«!. «t^lMn flMag«. iterMK «t» AbnTe 



diTon Irof — 

la Riblos Galten wurde vrrf;tn);rorn Noniag eine o< ue Seile 
itsHraUcker Opero-Votilellungen enter der Leituiif dri Herro 
llM«lM4«Mbot; ^Mfersoiai i*l gf AittaalMI» 4w itolieaiMbon 
Op^ m Citll«.Gir4ra «ila«nn. Di« VnHaMr wir die 
OTtle Oper , die did ddi vorfübri« Dod dii PrOKtBM verheittt 
im Lauf« der SaiMn «och Lucii , l.Dcreiii Borgii , Noraa 
mmi IfiMi, IJaler dieaea AnipiiieD kann man dem Uiree- 
l«r ImIm indirilBbeB Gctchih« pro|6etelen , d«Mi «II« 4*«m 
Oper« »IB^I M«r mIm !*■ all OaNrlniM Kaiebe» ymim mt 

dss rublikiim .*ichl gcro rlvtim rirUK«. *; ilin Eräffouif f-Vor»leU 
loBf war daiihilb nicht lebr beaaclil lu nesaea und wild tB 
lUatW Botekang für die gaue Saiaoo ««••»gebend «ein, weu 
Um Mwmclr. awhl «M««.OpMi a. 9. (HMto»»riwwiMtajli, 
ItoUnteto im Aüfter, kelaMa Bh«, lack 4nm aiUa ■■■ biar 
■ehi veilingt, eiotcbiilil l.ciiir 0[irr naaicDlIich, Ciautioia'« 
Maiatafwerk , wtlr^e aiteia einige volle tiliiacr «adiepit ebaa«« 
9m iwfm Aar an «c^m aMifa »iclit aabr Uar fagabaa wor, 
dn ilfl. IhM llwr Jknilapc^k wird viellekbi erat dnrali 8cb»^ 
da« khiff Mi ichdWhick fai.dMi. Staad ge■•u^IbM• »IchalaM 
•iMB MiMirilthwi Bil«r w übnibn. . , . 9». 



V«se»- und VnterlialtancftMAtt» 



. SlaKgari. Ai 

palataer'« aeaeiu Op«r. äVi* l«aa>< 
BW A«ff«|m"t luwNNB »AlUla 



vap Vapdl aad jilai^* .na 



Parii. Die Thealer, Bille and ft!r«'nili<hc Sfhf n»wurdig- 
keilrn nahnrn iia Monat Septrniliri !);iS.|i>j3 Fri. 21 C., und 
334,676 Frl. 76 C. nehr ein als im An^iut. — Die Gefcbwi- 
•l«r llulken, welche grosirn Hniall m liruurhiand and baaaa 
dar« in Bateland gafanden, aiad hier aagekoaBen. 

F.inR f»nt neae (latlong roD Becenaenten f(l in Pari« in der 
PerFiin dir« (r'Rfen Thadlna Ty*(kiewic(, eine« SihAlrr« Wapnera, 
emlandrn ilLTselht- li.<t uttmlict', mit der Bcalirh in Ktn« nlnii- 
gL'fund(riL-n AiiiTuhriint; i'i'« FteifchülK aniufrieden, und asimeat~ 
lieh i.lnM liir Mm dt-, ssdi hi' dir 0|'cr i-iduldril rauatle, inillg- 

nirt. di-T <ru:fU': inuin't'<^ irrsrhnrbrn, Aan^ vT (jrgt'n den Direc- 
t<ir drr (^|iir iiiii ii Piiiii-^- eiotuleileB beabAichtige. laa tat 
anf den Erfolg dr« neaco 2wangaaitleU *«br brgieiig. ' 

la Alfitr «wrda da* ' kaitarlicba Thaalcr aa 97. Saplaabar 
air graMaa BailMI arttaal. ' 



*) Wia anderwiita aoi-h! 



(Die Red.) 



London. Seil Jailina ait Miaka IHataa«rcb«Mar nacb dea 
Unde der DoliHr« oberfMUdall M, tat' dar - i iaid l a UrebeMer- 
verein Miod SteUo. liagaaa— an . dia ae ~ 
aof/oHi. ^0 ba< dar Varain bior, in 
jcgapd nad a^bilaatllch ia Wafcflald aiM.MW fpa i C ia w tip 
gagebaa, dia Ar aaiaaa Raf «ad itia» Oaiaa f|fi^. 



Hin Idn^ünrf drut^rbe Oper (onler lirr Af^ide der Herren 
Jattd und Pormf«) hai ihre Toor duich dir t'rovinren angetre- 
ien unii btsrfit« in Müll und Lerda VoMttl!nML,'^n fj^ebrn. 
Atilfiihriin^ Istiara Lacntai« Boigia and Norma; die Harra« Fol» 
mc& und Hetihari wie Mndaaa Cbiadaal waiiaBail-i 
iricbouDg crwihol. 

Liverpool. Da» KOaallerpaar Miiio und Griti, die ibra 
»choB fealgealriila Bait« nach dco vereioigtea i^iaaien draafo« 
geboa babeo. na an deren Stella alaa Toar darab dia Praviaai)! 
Ba gl aad» Iraic« «a laiaen, babaa litar^i adM 
piaat Jhvaa Triaapbamv'Caadidl 'Vai aa-^Di' 

tartaa cab«fttr*dl> ja fetaT^platlMlXadM baNtT ^Z«ai Tag» 
VpMar jgabaa dia hiai||aa aatliilipdwn Varaiaa (OeebMla^. 
Veraia, pMB a fa a wta a b» CaaBÜicbalk aad BWMfcar) aia Maaibfail 
tu Bhiai IhmMlmUtt M n w la b t a mu' idaaiiaeba Warha ato 



Biraingbam. IMihrcic dfr brdniirndalen Mitglieder de» 
Loodoner Nalinn«lriprr imlirn »ich veieint UB hier einige Opant« 
varalellnniien in gebea So »ahen wir Fra Diavola, Lnoia, dia 
üacblwandlrrin und endlich Balfet ZtgeaaeraiMcben. ilai bar» 
voriagendate Ereigoisa anarer Saiaoa war indett ein Coacer^ 
welchea Herr Machio an 6. Oclober ▼cransiallele «od worin 
auüer Mario und Griai (die von den Knglindrrn nnr noch 
Dir«- die GoiillcboIO gaaaaal wird, «adnaa Oreibui, dia aldi 
ait vielea Gefolga aar 4tm w aalta duau Haiaaalaa pi«ife> 

ciile, nitwirklen. 



Bei Hl* ticllloi»» ni Cöln erscheiiit: , ,.. 
auf dem Gebiete der 

jrioAofoile» unfe ^efangi^CUerabir 

Dfiserer SEelt, ; . 



llrfwSSgK.. 

* ■ • 

D«r Herauafi^eber , ein aai«{rezetelin«t«r iiad lit- 

kannter ('iim[<i>ni.si , glaubt vielen Miulkfreanden 
durch ttii'ist-.s Uiidi rineti wenondiclien Dieiiat xii 
leisten, iIh gar zu oft vorkiMiimt. dass vieles (iule 
■od Auerkenneiiawerthe, w«lcbe» »kb nicb( wo 
v«riiber*to darcb den Klan^ eines btrilmtCB Nai> 
mens empfielilt, unbeacliiet bleibt. 



VamatworOtcbar Uwaaagaba» nad Vadafav; M. Miloaa ia <^la. UcMb vaa J. f. 



ia CMa. 
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Uwg inifv. . 

Srtirn i-i rin Vctiiiil «Urin la hrklifcn, dal tit aiae Er- 
fahrung, tlcr wir tn Lrlien vrirdcr uad wieder br|e(ni'a sfid 
die der «•r||«|n4|e Fill tod Ncoea bclili^^. Ktna find die 
ttiekt^MiMi nrn tai HiDtdkaUM Angw mtd Si. RdiliM rm- 
hmtk mni nhtm «l<Ar hrt'4«T mMMMHeh« 'Urfl'r^ T«4 «in 

Opfri gefurdrrt, iti<r>.iD4l uattrf d«ii ian<ikiil!trhm ?(oUibniUI<-n 
FrMitLicicb't, j* der ginzco citilitirtea Georg Omlow i*l 

«Ml Mhf ! dieee TrHerfcnnde, die agn die rraMöi4«c4ieil BMUrr 
fcri«M« Wir« arkMralicb wit^vhaHM im tut UwMri Ja4M 
«twUcrt K — iti i wi^ ; kfintvVwMMkMd- tM'ftlt- 
itnii in flcit-hrm Mtii«<(! h Ii- dru I>*hiD|;r*cliiedea«« VMHlnd» 
dem UhkIvw « Wcike hat»« ihn Abrrill das EbreB*Mn|M'- 
iwht (awckeri, wie deaa mfc -Mto Ruf eia DaHemelkr war 
«MI M teift MCh Mir «iaig* W«H» tkw iw kMtka- 

IM T«4lH ibiM flHhllliMl nUS ftllOT. 

Geori Onitow ftanat «iaar caKliiicbeo AdeUfaaiilir, die 
uktü liA Mck Awtik« nawaadwle oad hier in Rord.Caroiiaa 
•tat SliA ^rOiilcl«, 4er «!• IhrcD Raaen gab. Er »clbtl wurde 
1784 («atb Andcin ITPtl) lu riiimoni, ia Depirlrir.<Til Fmj- 
ii-Himt gi'bofea und cikieU dva l'nteiricbt iA der Miuik, wie 
er le jeder FmHIc, <te uf MMvilf AwpiiMll Mcirt» iMiMlIf« 
ertbeill wird. !• 18. Jäbr« flaf «r wwk Wie« aM.lwl wardf 
Ctaiaef elMr' tcliter C?iy(Mte1krer, doch leift« 'Niclito t«! des 
jungen Zögling inf F:ssa< Aj-« ti^r^öhiKK lu« hin; die hi-dca- 
tcadutCB Meielerwerke, eia Doo Jus, eine Zaabarflfti«, ÜMica 
IIa Ul^ Md «Im» Tigs 4fo OmitiM n SMilMta»* 4m gwu 
lieben fti l Bi , 4ar, ite idlift rabvwant !■ 4w lr«rt MhfaHi- 
■ene, hclt«« Flaan« Mhekt*. Er lelbel bet'ebrScb (■ 
fpaletrn Jjlirrn dia (»efubl, welrkea liio damali bewilligte 
■il des Wollen: E« war sir, ala pb eip ScUcicr von Mei> 
■M A«iM §•(•': gakHule Ba|»i«4aiffM darchiMatea 
■ich und ich rdhil« nnwidrislt hlkhrn Drang, ibnIlL-hc Ge- 

Düasc, wie den, weivlica ich «ini»l.in(i , Anderen au bercilcn. 
Von dlrsira Aii);rnl>Ii(ke un rrkannle ich erat dia Itallk, 
wurde rlir Inne lli-j;lrilifn rornr* f»'\t<-n l.ilirns 

Ootlow, war ua dieae £att tkptt 32 Jaiire ab ; er ariaralc 
dannr wab TIcInmII, ■■,te,4a» Umm/Hiim tStm iUyia,. Jl*. 



mr, brgeittcrte er atcb bald für dirica Crnrc der Mirttk aad 
nein edler Eifer bat die (ch6naleo Blaibca gelricbeu. \m de* 
lartmiMBtalaHiMb aiaat er nnier den jaagem CoaipMiaM Mk 
»MiligjviMköer.MMM.iMtlM eil« wk -iaM «wb «dte ihmm 
ytmm «im* m RfmlbMIichM m< te -4iMtr BffMlhMM. 

keil ao enUihirdrn H- r , r'^ernde» bat. da>s« pr Hr« K>indi);ra 
und Octtkcadca B« wvador nag erregt. Sciae aaliiraicfeea WOika 
gab»« daa beala Keagaiae tia diaHAbc, aa «wleba» •Watito IM- 
auwMlttamik to «DMrcr Zaii f«t«bmbgbB. k« asA da «ÜM 
■ai M aicbl M -4m «rif bicU« »cMm liia4Mf «h «Mb 4a* «M* 

(ieMM, nrlrhr« au atehtig zum Herarn afrit-bl, die Afa Stem- 
pel, dt* UciiKTH lind der VirlouaiMI bi-kaaöan. Auch «ria« Iru. 
4wll«<l^ h»- ' i^lritlica ^rbritl ail aeioea Taleal«; aaa keaal 
legaa 100 Warb«, ,4i« ffaitow. ia f«ora tra« Tita'*, (^aarlntlaa 
□od QaiaMlan Or 8to«i«b> aadWti la e lu M—M gaae b ri d b— haM 

auch cioigo Opern, wir drr A I k a i1 r de Vega ünii der Hau. 
airer veidaokeo iha ibrrn Uraprung Von Wirn ging Oaelo« 
wieder oach Praakreicb, kaufte aich bei Cleraoat eto L*a4flt 
aad Icbia bler \m SoMiar,, mtiumU at 4a» Yuaf» ia farid «ar* 
biacbi«. Safa laf aHef baM ail jadm Tag»; 1937 arbiell ar 

vun dl m Krmi^ der Kiaiiiuarn da» RiUrikri-ut il< r Khienlegioa 
und lb\i wuidc er tum Uilglicd der Akadcmir iinilill, wo er 
Cbanibial'* leei gewordenen Seaad eionaha, drr nun wirdcr ei- 
aca aeaaa Bawarbera bani. Voa eiacr Kaiaa «K^b Pari* aaf 
»eia LaB4gal sarOrkgekebn, klagte Oaflaw tNar dae Mchto Ia» 
diapoaillon, iitcu i-r mdraa nicht aclilele und die aurh die Be- 
aorgniaa leiocr Krronde nicht erregle, bia aa 5. Uclober uunit- 
lelbar aacb einea üpaxieiitange ein befligar Zufall ciolral, der 
4ca laaaliar ia «aaigaa Miaalaa dar VVaU aaliiM. Saia Ea4» 
mw Mall; da latchtar flibl aapai 4ar DafcwfMt m 4«» «wU 
Si n ScUaf, 4«- Iba m MadM vanafagimMM Ort aw * 

einte. 

ObgWrb Franio.'r, war Onaluw ala Compuni.-'l rin Drattcbcr 
tu acnaea, .Sein« Waike ia «itcag Bcatbovea'acber MMier .ge- 
acbriabaa, Itagaa 4ca mlaiaiflrtaa 4!«i*i Har4B'*i aaler ibBBa 
Irt 0|>. S2 fa r awK «ia wabra» )lbi»tar*M<;b t« aaaawi. 
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liM naigjvcikn^per um! i^rreii Mil^ti< 
WKnVjMCli (i>o Ferien kereil> ail dtm JJoDile Auguai, biI 
fMicbM wir auch uoter «filcs Rrfoial in dieico HUUcrn b«- 

tcndMB Sl«t«rlft«i^mr itoIfcikM •njlkrlfeli nf viel« tlwwie 

eotrernl lialirn. brachte an« anderwril fAr dcD obenfeaaoBteo 
■onal r-ia ioteieafanlei GatKpiel der SAogerin Krl. Borbkolti- 
Kalk«ai. HicMali iti ont eine KdaMlerin b«i|egtiet, «ralrli« «o 
bad««lm4 in ikr«r Art« wmi dannock wieder ml ao grouea in- 
^vMadlM llcflBoltaen n Ittupren «chabt kUlic. Prlalein Kal- 

roai b«tjtzt ein ^Btorial. wi-ti-lirs mit I fii tilji;k<'il drn Slinioi- 
■■teaf de« Alt und Ar* Sopran tichrrrtrht, «orh nitre die Ton- 
4arMlbcn eine Tolleddrl gute tn nenoeo, wena die Mit- 
■ ■ MWII I Mg na I H I WW Ml f lUTia, ürel- 
ckac 4i<Hi baarHichlMi . fai ilw ,€^tmtmn i tt aa ■idit. 
Die )»ta(aria rarbiadel feiaer «ine «viaenle Fertigkeil aad 
i» daa fSgwM, MuH dar «dalaicB AmdrwlMwaiaa ia 
<it ikra CiM i n i M i ri ii w k laiia Mdr iMa 

frai von dar italieaiarbm Unart dm Tranolireat. Dia Veriinn- 
lickdaf der dramitiKrhca Idea erreii'hl ia Epos oft die hArhsirn 
Effecte dorck dir kun^i eiin, aber e« iM dmalben altbl Ter- 
gAMt, lyfiMbe Mommi« dnrck dtc VmMtoof glAHilMi ver- 
liAiaailgi«. Im AWg— aia a« cfc«r Mbk m$m htma, daar aiaa 

Fitle »00 itmerrm l.fhm, und fin tirfc« Kiiniitvfr«i*nrfni«« mit 
bedeulaader aioiahschrr KraTt grpaarl, t>ei der Itiinsllerlii \oi- 
luMiden tein mu«, Melch«, Iratt inaocher de« Bi)hBratwe<'k 
«ndataiacbesdaaf JlilMl, dwmock ihta Uck Torgsiairbaaia Laif» 
feal» wm «wMfM- nMw tuim», tad Mmaalr mU 11. C*baig1- 
(cbe KamiWfildgMio eia ehrenvolles nnd rrrondlii-ho A>yl auf 
achrei« Mu9 gnlMe« bat. Dia b6cb»te Vaiebraag aller Kaoil> 
mmi VimMIkMn Mfl Vri. falliMrf dahto 



arka aaiDaa 

ta tm 

beitiaiBten Fora ongatren, niaMt «inea fiaUatfaclieB Siafeoia- 
Ch^r^V*(^aD, der de« EUaealea de« SojSQ «iehl aapaiiaad i«l, 
^Äi llAratiM Hir »trcage Fom lii-^ <iitir-% nn tti vnlitiinHi^ Ia 
AUfCBaiMO »btf bat ww dar Cuayonitt ata aeuea ond gaaali- 



Nacbdea bteraiif aa t. ürplesbrr ftta tMtr von fbrer Dr. 

ImiliMritc xiinWil'n fl. i <j r liikgckelll t, und «l< l.ini'irf im H- 

deüQ eine Probe aelleaer Belibigaag nach allen Bichlungea ab- 
kan«, «ifla MffWcb Taabnf • anwta Opw, UtfM im 
AafrfV faraMMa and aafgafahrt. Leider war die Wahl dr« 
Sajeto, obgleich et Ia Charakter de« l.yriirlien (ehalten, din 
l'omponiitrn br<0Ddri« lusiigrn durllr, dcnnotb in llinFi<iil auf 
die draaatitcbea Schntc-bcn deaaalbea, eiae bftirbat aagAa«bge 
M aaaaai Taabart, «alebar Mthar ab Uad c rBa a ipBafcl «iaa 
gr6««erc Anerkranong faod, a1« et iha darcb aalae Operoweike 
geliiigea wollte, bal duanoi'b dietauil, liotl allen Gr|;enwirkun- 
gen, die ihn durch da» tirdicht wniden, ia irt nuiikali«< hrn 
Daicbariieiianf dar EiniciDbailaa eiaea »ebr fiikcblicbca Wuif 
galbaa. Pia Ihafahiartfllk dar «taialaaa Fifuraa iai MalkaKirb 
gal ond IrelTi-nd gebildet, ab-r die draaalitcbea Mingrl de« ^H- 
jeta unleidnirken aui h hier die iiolbweodigen Contratte, und 
«chleppen ohne Tbalkraft jeden aAglichen Eflebl ta Grabe. 

Der aetadicn«« Tbcil icbliaMl aidi den Hftrar ai<ht «ogteith 
aa, weil ar aril dea UaleratiMMaa eng verHochico, ficschickt 
veraibeitel aad dadarch verdeckt ci»chelDl, wa.< ji iioili naih uf- 
HOiaa dar Maitb varacbwiadet, and daoa «ogar eiae« 
» Tafi fliiait. IMa litini« 



itatioD l«t 
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genea lanililrabfM grfaben, welebeai aratepip wir ifMk 
«chlle««lich dea Rath ta geben Bichl 0BterU«*ea wollen, bei dar 
kOnfligea \>abl annrr tn hrarbeitrnden Pramrn eine grfl«aeia 

Voraicbt aad Uahanrn^iin',: obnaitm lo taiaen; '■ * 



Bteaochor egrap hie. 

Eia neue« Wort? Wi> iaI «eine Uedcutang? wird Tieltricht 
aancker Leier (ragen. Für dle«e lor Vertllndigang eine körte 
AaJwort: Slaaocbor^rapbi« haiael dia Kaaali jede Tnaaigar daa 
Auge M tn veniaäliebaa, wla dlea Wibrr bal Tapmihaa iaiab 
NotCB getrliah. — 

Schwer i*t die Kai.*!, vaigiagticb i*| ihr PNtab 

. . m« mmm Itaki di« RMbiMk baiaa Krtata 

«iagl Srhiller von der Kanal, die «cboell and «parlea ferickwia- 
dead, ibroa Jingtra nur die Macht einer moaentanea Eiawir- 
kuag vailaiht, na daea eben «o ai-bnell i«i retfliicittigen. Sind 
diaif Wart« aicM aiit vM frAaMrm Hacbia anf die Mmtlar 
aawaadbir, dia -aiah dm Maaaln Tarpaicharaare gairaibl babaaf 
Cent gawia«, dcaa wibtaad Dum« and Mutik in lefhare« Zei- 
chen fertlabea, ciittirl die Teaiban«! nur du«li da« Gedtcbt- 
ni««, wooa wir die Weihe Itegal grichiedenor Dichter oder 
C ef aa i iiaa naa arhatiaa «obaa aad ia -ibaan dae MkHal, aa* dia 
Gafibl«, die llotire, da* ftrebea Ütar Aalaraa aa verfegcafvlfi 

tigcn, «0 rnthi'br! rtn.' Tan/k inst dic-cr lliMfo (änilich. Klonen 
die BallctiäotiT untrer Tage di« ^intv ihicr Collriicn fiuhcrcr 
Jahihandrrte narhabaen, kann der EiCuder einet Ballet« (df 
Eifeatbaatrerbi ooaiiaiiiea, kann er bewaiacn, da«e der aad 
jeaer Paa, die*a aad andere Kallea and Vetaehllnfaagen liadrr 

«riner EiGndunf simi, kann er endliili fiiu'in andrrcn cnlirrnttn 
CoUegeo den nrurn Tani, da« Ballet, niiiilieili'n, ohne entweder 
hiriiii Bände schreiben tn niitien, oder nicht cr«chAp(cod aa 
•«in? Heia, rr baaa c* aicbl, adar vielacbr er kenala m aicfcl, 
daaa MÜdcH eia Piaaim«, Herr St. Ldaa, die 9praeba aa da« 

Wort Stenochoiru'"l''^ii>- bereichert lial, werden linder all«: dun« 
Schwierigkeiten »iciil mehr exialitrn aad der Tant ait hcill'^c 
«eia wie der Gedanke, durch Scblill aad Watt, der llitMrclt wif 
dea keaaaadea Ceicblacbiera. 

„Wa* aaa, aagt Hr. 9(. |,Ana ta aebMa betrefeadea Werbe, 
biaher ait dea Kaaen f horegraphie belegte, exi*tirta ci(;< nili< h 
nicht. Den Tant ronponireo, geadgle weniger, al« die Coap«- 
•iiion niederachreiben. in Zeichen niedeiaebreihen, die jedea fa> 
übten Aaf« leabar, dea Heaaar dae Werk Teigefeawtrtigea 
koaaiea, ia Sclcbca aledertebrelbca, die einer allgeoteia bekana- 

(rn S[irftche aogehAfETiii, au^U ^üj^rmtm s rr*t jiiillii !i itiii musslin. 
£a galt alao, (dr die Hiedaigabo der Pai eise allgeaciac Me- 
I, «!• aia 1« dar liäk 
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Magit Torhaarfea iit uai wit lag woU alhrr, alt IbaliebaZri- 
tkum baia Tiaie« MfowendMi. Jcdsr Tmi b«*lchl an» l'ifa. 
nm 41* FigTca aaa Pat, di» Ph Taapi, Uta Twif4 aat aia- 
mMv •t«rffW(«">' I tW »** Mfar ilcdiM t n ^liäl Mi ii CaM 
— BMa ncbaia aUo für lelilere bcliebif», oia fär Attcttat fe«l- 
(Utolltc Zucbea, ■arkire die Dauer 4tr f»t »äet Bewafnagea 
Awch fawökalicba Noten, die aater dca rctl|citclllea Zeicbea 
MMMagaa ftod lid bwliea« lieh ea«Uich 4k ««ik, m Tabi 
nintaaem aaaaftlM — wai 4afRMMl l«t falAM, AaTaat. 

•rhrin feitif, dir Fiflotfungvo d«t aiaea Ma>lcii für <!ie Anir- 
laa, di« Ballet« aBMiet Jabrbaodcrla Iit all« (olgeadca (crctirll* 

«9 anfcHbr MmI Nr. k iüm' «leb ia «laM ilaaliafc aa- 

fiagirichco Wrrke la», tat WcMw er tein '^yiUm oihrr eot- 
wkkrtl. Ihe Mlaoer von Fach wrrdra Gr1r|cnlji:il nfbaea ibr 
(Mpctsnlea Urtbail daiüb«r abtagebea, ob di« ncae Me«b«de 
•Mraadbar. ob tia aAtaMsk» ab aia Mlbar •««. Ob «a Halbatfa 
ifearbMpt riaa BiM, aia wtrkllc% •!■> frla4*af aa4 afahl 

dia Terbctierla Auflage eitirr Scrfii» b<-»lffirn(lf n \-\. dardber »rr- 
dra wir wobl la (leicber Z«it Aufkltiung erhallea. Eini Dtaial 
am indet* Wnadet — dai* die S(«aocboregt«fbie, weaa *ia 
«iikUch aa aiKhiimidtf aaA^tecb m laicht iat, wim Hr. S». 
Um iar w(dl wniakarti »kbi Ninw' UHgiiw ih a im w»i4n IM. 



TfbS<Ai- iiiHl t'nterhaltiinssblatt. 

Liiio, Otluber. Der ThriliM'-Ihfrtlor Herr BAiln m 

bcaiiht, «nn Uprtn.Peraoaal tu Tervolltlladiiaa, doeb y»' ihm 
bif jclit dm Uluek DO. h Diclil buld. AulTalleod kann diese« 
wobl ^Jt•I^llu[l fini^rn, drnn die fulro Sioxerinnrn unil >iafer 
haben mthl DOlbi); dm M irii,->- «biuwurlm, um votihnlhafle 
Krgagemeatt au eititltrn — Aii<<«rr rirt rn H;« i rtoDFtirn iv\;]i 
noch e<na ColorainrilDgeciD : <tto um cr«lern ial> Ituliell* ii» 
, Robert der 'fvaWl' «o reluhrle ¥t\. kronfa«. veiaorbte airhl 
dea AnrordrruD|cn dc> fubliliaai» m ealaprechcn; ihie Sliarne 
ealbebrl der Knii be and die Coleralur i»i nickt rorirkl, ihr f riller 
■Mnfrlbari; Piaa ScbaitUKeilbarg «aog die Paitir der Alice rech« 
brav, wenn ihr aach aa aiaialaa« Stellen die bolirn TAac aichl 
med Waaieb felingm wollten. — lleir Kable aU Hobeil ver. 

aaaere ganxe Aoerbennaag ; Herr Ücbai« baaa ia einer 
fMla wia dt« da* Barba« aidM gaa^ g aa, 4» aiab nr Oaiah. 
nkm| «tear takkM Aallgaka aahr fiMrt, «h S t M k tm . 



Barlia, Aaf dca Kirchbof vor dem Oramenbarger Thoie 
«wd daa Baakaal aiafa«r«ibt, da« die Miiglieder dn Siacaka. 
kadcaia ifciaa tra nUr baaca INrcbl«*, den Prof. Rnngeaba. 
(aa «inchM haba*. 0aa fcachacckvolle Moaeaieni, aar deai 
akh alB Knaa ailwM. IM dca «wiagiiab «alialaan Md. 

tSÜ «• WwMt^jM «ltm1lic*te'dmT^^ 
KfaiM dac Ubaaa gabca-. Dia Hilf Ucdcr dcc A liii iaicii Narre* 
■ad UiMa fcaUn rieh artlniab de« atagclMai, aad aaaga* 
«•lar LatHMf dM «rall ato fal«NiebM IM vm »au, 
fllaflH aad dca Charal aa« dea Tode Jaaa kwilich IN 

acoc Wck'. Nr. Prediger Henry biall die ItawcMaaga. 
rede, die aa aa cigreircDder dia Aaweaeaden bcrObrie, all i«< 
der *oa ibcaa ia Bsageobagea aicbl aar dea aatibaUacbea Fdb- 
ler, «oadcra cntli da« adriüM Ncacdca faücfel wd wnhit 
hatte. 



H«int. Ab I6. d. I. fand eise «ehr grlnogeoe AulTAh- 
runr (Irr Htnder>i-heB Caatala , Aletander-Pe«t* oder ,die Ge- 
wdi dar Haaifc« vaa dca Varaia für Klrcheaaacili aaicr UU 
laaf da« llra. INciMIfMMw HcCMf «U FkMftlat Malt. 

Dapatf. . Oar MmmM tlMU pittar, walchar. aa S. «to 
Cpaeert 4ab» Nalaa, ^aaa er Maaaa < |kia 7 Jahna ifhc hcn 
deateade idehichrllla faaachl ha«; dia toicer« AaiaiatlaH 1*- 
«er BarerfCMlichea (Icir** war eta« jo dArftige, dcct Ci* dM 

aoweieode Publikua beleidigeo »atita. 

Prag. !>■• ei«tc A«ftr«t«o Pepitas aa 10. d. M. war ib- 
rerieits deich «iaea Abt roa lasole«« baaeickaet; ia Kl Ola 
•Hiie« dia Scaaara ail dea Orchealer aiehl eafhedea aal tm 
oowflHf ia dia Cwriicm *h.. 

Iireidea.' .bia Oper hrachU aea «aatadirt dea cllea Oll» 
landaif OfataMai JU» taih« Ncfpa** eis Weck, dM «iffM 
criMT MNhwMcdM md m», cchwr adht baabefeaa «wik 
ia MI(aaciNa mH iraecaa triMI iaf(ciaaac« «ad, «hivahl 

da« LlhnM f«W Ihd* tcl. - ' ' 

f aelh. Pri. Bary dehalifia cl» laeia aad vardical« aaalrei. 
tig dia Palae d«« Abead«; aaeb Uaberwiadaag dar errlea Be. 
facgeabait trat ihr« icbtaa, laiaai aya p c th atia r ha Üliaaa, ibra 
g cdh f eaa Tachaik gMucad himr. 

I. <■ i ^ I : i; itfadcv Mios «iid «ia Caiaart ia Thcalar aar- 

an*iBt[cn. 

Grat. Da« er«!« Coacett de« gefcierlea Vieoiieap« (aad bei 
übermnaa Naaca daa. 

Heidelberf |»ia Uac%a TbMiw «M ■■ t. Nawatci 

feierlkbal erAffitrI. 



Krank fiirl « * Binnen rinifeo Tagen Undet ei« Coocert 
de« Liednkf^nir« ziim Ueaten drr X ciiarlsUriang «latl. — Oia 
ausikaliscben Soiireo der Henrn Roscokain, Kliaae« aad Sie- 
deatopf werdea bald beginnen. Uer Hührtcbe (<e**ng«e«ria 
wird ia Kertea Htadel* Oiatorinia , MIegro and Pentiere-o" 
aar Aatdbraag briafe«; di««N Werk, aus des Meister* «rh«- 
prnngirc>ch«ter PeHade. bar« vor dea ■«•aiaa gaec ht lchca. ict 
nie uad nirgeads Offeatlich aargefehrt «ddea; l e t hd «hw daa l - 
«ehe Aaifaba da««a iM alohl varhaadaa. 

StraUaad. IHataw'« .tndra* bei hier »o gefallen, daie ria 
in weniger «I« acht Tagen drei Wirderholaagen eilebte. 

V finster. In dietra >t (otcr werdea die Herr«a Wulla««, 
«00 \Sa«irleMfki and Chr. Heiaer« Triofoiiiea hier vcraaclal- 
Ica. — ia eitlen Winlenoorert koaat eine OuverUkre i« >babea> 
pcar'i , Macbeth' voa Mntikdiiactor Valler lar AulTühraag, cia 
Werk, «dchce h*ch«t eharaktcrutiseh aad a i ahai t li rh ia dar 
Para lal. 

Ia Carfsralie beabticbtigt aaa eiae Theater- Gwaagarhcic 
ca (ibadea, aad die tcHaag deraelbra dea ia Naaaheia eaga* 
fift fawcacaca Barllcatoica Slackbaa e ca la Ibailmea. 

Ia Bcdca.Nadaa wi*d al eh ilia BcMMT da acacc Thea- 
«ar-Gab«aia caDaidil Mia, da der Bai deaiikaa bald bagia. 
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Bi»aii«eh wtif. A« 4. 4. >. I«ii4- ti« C«WMt Jsr Si»g- 
ikidcnie nnlpr ]|ilwiikuD| d«r beftogi. HotWffUa Bvdi «Mar 
l,riiun( dri Cap«lloeitirr» Abi tUU, welche« ehM »0 inlerri>*«lil 
in nrinrr lutinnpuMuag, alt grlungcD in tciocr AiiafühfUDii 
tu neDOeo iil. Wir hftitrn darin M>-Dilelii<ohn'> „Mbalia' und 
„ MiirKriiKi-lii-i", «owie Moitn't ,/4r« terum" ia einer der Aki- 
dimie lur j{rfl«»iro Ehre Jfrrpirhmdi'n Aaafi'ihrting ; ron benon- 
dertm Intere«je war für on« die hirr noch nobpktnote Oover. 
Wre (o „Tannhlourr*' von Rirh. Wngner, welche von nnterer 
•BügrMirlinHen Caprllc in i;r(j)alrr Vollendung lu-gcfi^hrl, cmr 
groiMflige Wirkunf; hrrTOibrarlite. ~ Drratillcfiil »Iphfti otin 
Hehrere CoDcerlc von llector Berlioi brvor, ^civsie au< h rinr 
E«ib» vog Abonaemeal(-S>a(Mi«-C»Dcc4««ii 4«- berMfl. Holfca- 
poH«. — Dm hCfahate QmuuM dar GebT; UMlm» MMt iM 

^^^^M - 11 ^ 

Erad, der bcrObnlc Geifer, welcher eioiga Zeil «o krtnk 
Wir, da«« er d»« B«tt hOien agotile, naebl eiae Kaoitieiae oacb 
■■M Md •MUchM Piankreirh. 



ÜMilUDir. Joliaa Schaeider 




Pr|>iU de Oliva TcrteUl da« ton«t kiihle Praf^r Psbllkl 
ia dio*«ike Baa*r«i «w dai Wiaaar. .Seiiia Hak i«l kial« 



VcndiMaiiwiall^i'PiaflrB ucK «mkcbtMht'amMliM««'» Violos. 
cell: tfataclbaward« hcrgesielU and erwiet aieb ala ain Kaitier. 
warl^ 4aa tßiv^ Gaai^cri, aal welch af iba Fm. ,|a- 



Ronsinj vun allen Seilen anf «irlnrn 
■ luruhcn, sondern mit einer neuen Oprr 
^lr-r ul ilailiiK'li to acheo gtxMinjtn, 
k mehr «priiht und verdriculich wird, 
. (J)iri' liäci. Bincr teiMr rcilrante- 



Lorbeeren »ic hl länger sii 
hervonulrelCD. (Irr Mn 
data er lait nie voo Mo' 
(obald er nur dai >\ url 
tUttt Fitunde veiintKhlc ihn iniJcs« kurctirli, aU er bei baaon- 
4v* (aJer Lanoe war, «ein lli'it riiiin;il »ii oOTncn uad der Freoad 
Iiatnit:ht veilekll, teine Untcrredang der Well aiilxalk«llea: ,Dia 
Ijuhe i»( die llaapUacbe,' aagte Hoiainl, ala er aich «rarai 
tprocben batir, „aie allein «chaffl Meitlerwerkr. Uaaaib^rUeh 
icdel nao mir «ou ilcai iCauker dea Huhniea und den lelaaa 
im Aibett vor. Ucr Kuba i»t ciaa lUaaiaa aod ü* Afbatt 
atiM LaaL Kar die Jagead tadei ia daa 
Md aar ihr wiid dia Afbail Icicbl. t.'i 
'Hara m4 Siaaa imnk in Mm abgah«Mt «iad, n|l acbaa halb 
Mit, daaa wt aatValnt die eiatig« WiiMichaa flaadiaat 4to W in der 
Wall gibt. Daiilaeagt: „et gibt afcbta Traaigeraa, ab 59 oder gar 
M Jabhiallta aalo — a«b«« afattr atihAara Ktaa". — .Und weaa 
■m IbMi dto'fVaabr anahato Jagaad iriedergib«, Sie ia Ihr drei*, 
aiftlaa Jabr aariick varaeitt«.* — Wer dies Wender bewirkte, 
btaiNd ««B'alr Mlca vatlangeB", anlwoiieie fiofiini. — „«eUist 
eine Oper?* — .Wenn Ma Mir nrinc Jnernd wirdricrrhra 
kAnol«," erwiderte der |(ro«*e Meiater mit bei ihm acltener Ti-i- 
erlichri RnluMri;, „nirKl auf inimrr. nur «uf ein Jalir, fiiun JIo- 
o^t, auf t ine W Di li4\ jH Äiif ciiirti ani tinr Stiin<Ie nur, 

verpflichleli- irh nin-l> eini- Oper ui 7m ii Ahn zu lii frin und 
B.thl nur die l'iobrn tu Icilca, «ondetn mich aia Tage der er- 
st m AiiiTniitu;.); iii.<'ii »n dB« fall u BlcUani de« Taottlab m 

ocbocii niid lu diiifiren. 



In 3. . vcrbeaaerlcr Aufl^tg;« erscbteo aa «b««: 

; Winterabende. ^ ' 

lkiae<i 8MMihi»9 4«r rhcHebiMiM' •pMPB 
dlciB aus den nrueii and aeunten Opern; 
Für daa Finofo^ G*MUDn«lt und ntk 
Fingemtk vcntbca yo»:. 
. ■ ' ' .HlJü,|(i|i. 
^ etlfeeiipref«iail|fe 

8 Wochen voIl!itJrii)i|{ verjjrilTfO, 
Buch* uod Maaikalicnhandlungen. 



i • Ii» 



Uie 1. A(iflii|{e wardc 
Za beliehen dorcb alle 



Bei C. V. Mabnl in Leipiif i?i i-mchl 
Matibl^ea- a. BuebbMidlasf ea la btken: 



Neue theoretiscd- praktische 

^ IL AT^i ^ in 11^ IL ^ 

hertBSpPCf brn von 

SaloBOB Barkhardi 

(l|U'7t (RacbtelalMae(^V|a*). ff«{a J.T^b./ > 



Dieae Clavier-Schule fulirl 
and wohl erfahrener Lehrer 
¥nn la rineag erataaallchen 
rern, weiche dieeaelbe noch 



rmh 0<'<ljiliganrrn vieler tflchtifar 
df-r Ma«tk die Kinder in ki)rze«ler 
Ziele, und kunn ijetien Hm. I.eh- 
nicht kennen tollten, nur auf dat 



aarbdrdcklichfle enprohlea werden, 



Ii. dt 



K r u I l'sctien 
luBg in Landahut 
dnreh Mm mM» 



L' II I V er si t ä t N - B uohh A II (1- 
iat 8» eben wraeMenen und 
la b«Bl«lMB: 

Edlin^cr, Ale\. von, Tollständige 

thcol-rtisch - praktische Zither» 
Schule, quer 4. P r e i s !2 T h I r. 3 S g r. 
Bei der immeriiln ain «Ich greifenden Vorliebe für 
dnn Zkherspid aotmuihm ea der VvrfMAefV dem 
Mangel Bii elaer wwlirhfttt prakMaelien ZHher- 
schule zu bp{>;eg;iieti und imcli dem L'rlheile von 
CO m |) e ( e II t e n Kiclitern ie>t es iliiii auch gelun- 
gen, in einer Keihe von kurz und deutlich g«r 
j;e(;pbeueo Kegeln, welch«« pMacnden Hebungen mni 
lUU angendiaie UetHMfeetMie beigegeben elnd, 
nen Lehr|>Un durchzuführen, nach welchem dn^ Zi- 
»herapiel nuf die °;rrindlirh!Hie und dennoch leichteste 
Weise ericriit worden knnn. 

Die VerlagshMiiiiliiiiir •rliutlit durch eine bübache 
AuüsUttung und eiiii-ii lilllii>i'ii Preis mitgewIrlU Sil 
hüben, dirncr ßc(mle allenthalben Cingneg tii ter* 
schaffen. 



Alle 
LcD 



in de 
f ind 



ik-Zeiliini; ao.'t kiliiiÜLile uixl benpim bcHc tliirika— 
r M>i>ik»l>i'ii- Ihiinllnti:; vnn M, Srhluna XB haben. 



Veianlwoillichai lleiaitagcber und Vcilrgec M. Scblu«« lu Cuto. Uiuik von J. )*. üacbcw io C4ln. 
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Rbeiniscbe Mnsik-Zeitong 

• 1,1. f{iun nur ,. I. .,1.4;, .Ii // 

„ sa"- JUt Munsifreunäe und Künsiiew^,'*^ ;'"!; 



Munstffreunde und JKtif»«f l6f^;;";;; 



I.II" 1. Vi I 



Nro. i9I. 



, , CollL, den 19. Octo'ber 1853. . ' .. . . Hy. Ja<irg. 



nie flössen C/oncert-lnstltate (e- 

fscnflber den berechtigten Anfor- 
I . . .:i deriinsen anMerer Seit. 

' ' ' Ton Ferdinand deich In Lelptic. 

• . . • • I 

UL. 

Noch weniger InterMse, mU an 4en Gmangiivor- 
Irägen, iilmnit man in Rciierer ZHl an dm Virtno- 
a<*nl«i(itungen im Concert. Ea iat durch die üet»«>r- 
Nnlligiiiig mit der brillantrslen VirCuoaität so weit 
^4>kuiiiiaeo, daaa in einig;!*!! der l>edeutendsten Maalk- 
(tiadte Deutaclilahda ein Virtuas, aelbat wenn er ei- 
nen groaaen Nnmen hat, kein aelbataländiges Can- 
rert mehr ^eben kann. Er muaa sich daraaf he- 
achräiiken, In ei!tein der aiehenden Concerte, in wel- 
che das l'aUlkam durch rroaae InMrumeutal- oder 
Vocatwerke gexogen wird, aufcnlreten. L'fber die 
Bewuodarnng; der blnasen Kunstfertigkeit iat man 
hiiiM'f>g. da man ei>eii, nachdem hierin daa Gro»«ar- 
ligTite geleiatet worden, nicht mehr in 8taiii>en rer- 
aelzt werden kann. Die et reichte hohe techniache 
\'ollendung soll nun ihre Früchte tragen, man ver- 
langt immer noch eine möglichst grosse Virtuosität, 
aber nur tum Zwecke der Aasfuhrung der Mei.tter- 
werke, als Dienerin des achaßeiiden Gelates des 
Coinpon's'en — nicht mehr ala Selbstzweck. Auch 
nicht alle, früher beliebte Instrumente, will man 
mehr hören: l'iaooforle, Violine, Violoncell, allen- 
falla CLarioette dür£ro iu den meisten grtMisen Con- 
cert eo «och e,rachelucn^ Flöte, Fagott, llobop, Wald- 
horn, l'osaune oder gar die eine Zeit lang beliebt 
geweaenp Vejilillrnmpete, sind jetzt «chou ao gut 
verh.iuat und weno man noch bla vor weui{;en 
Jahren dergleicbm Vi(rlrH$(e tulorirte, an ge^tchab 
et nur, ^^ C'l man t^uaste, dasa diese doch netiigstroa 
d is Oute hatten, dasa die Ausführenden (in der Ue- 



Voo di«Mr Z«Hai( «racbaiiMn jed« Worha rwei KnaMra. — Der ibeaBemeaU-Prtis pro Jahr betrlfl 4 Thir. Oirdi die P««l. 
iMaofea 4 Thlr. 10 Sp-. Ein« «asalne Kaaa«r i Sft. — laMrtltnt^Mlbm pro PcliUall« 3 Sfr. fi^ ' 
Brief« aad Paekai« werde« oalar drr Adraiie de« Verle|eri H. 8cU«W 1» CtU erbet«»., 

! 1 ' ■ . 1 1 II 

gel Mitglieder des Orcbeatera) dafür eine Gratificv- 
tloa erhielten, anf welche man aie bei ihrer Anatel- 
hing mit angewieaea hatte. Hoffentlich sind jetet 
da« wo diese Vortrige wegCallea, die betreffenden 
Mitglieder auf andere Weine rntachädigt worden. 
Will gegen\t artig ein Virtuoa eineo wirklichen Er- 
folg haben, so niuas er vor Allem sich di-iu Publl« 
kum in einem guten Werke vorstellen und darf wo 
möglich nicht eigene Compositionrn apielen, gegen 
die man nicht mit (Jarccbt von vora herein einge- 
nommen int, wenn der Künstler nicht eugleich auch 
ein schon bekannter guter Componikt ist. Ein gaa- 
zea Cuncert dürfen jedoch nur Pianisten oder Violi- 
niaten spielen, andere Virtuosen mtisaen sich nur 
auf weniger umfangreiche Compnsitionen beschränken. 

Der wirklich werthvollen Erzeugnisse, die uebeo 
den Anforderungen, welche man an ein Muaikwerk 
als aolches atellen kann, auch deoen einer weit 
vorgeschrittenen Virtuosität entsprechen, gibt es 
nicht allzuviele, es kommt daher manches aeichte, 
hIoNs anf Ueltendmaohung der Fingerfertigkeit be- 
rechnete Stück mit znm Vorachein. Man wnin«, dasa 
unser modernps Publikum achaudert, wenn Varintln- 
nen mit halsbrecheoden Seiltänzerknnal^lückchen auf 
dein Zettel stehen, man schwärzt aber desnen unge- 
achtet noci) immer solche leicJile W^aare ein, indem 
man ihr die Etiquette: Fantaisie brillante aur des 
Ütime» dt! FOftMi so und ao oder «wr d»'8 themt» 
irgend eini>s civllisirten oder unclvilisirten Volkea 
gibt. Das Publikum aolt nun glauben, dasa ca Irgend 
ein abgernndeiea Musikstück erhält, in dem Opern- 
oiier Volksineludien mehr oder weniger geschickt 
verwendet sind, sieht aber bald mit Srhrecken. dasa 
die pretentiös aufiretende Fantasie oivlits weiter i<>t, 
als eine Reihe in der Kegel ziemlich, abgeschmack- 
ter Variationen. Die Pianisten wählen zu ihrer er- 
tlen Vortragsnummer gewuhnlicb ein klanslM-liea 



Google 



iKifr Biiti<»fn «III« neuere »rpWnvoll« Cfcm- wirklichr, vrllpnH 



pnsniiMi za (trMtr. Hicrmil kdiuirp rt nnn fügllcli 
itrtaiD BevvnnilnIsH hnhrn. ilnin .Tcdor wird Tlinrn nur« 
>Vnrf glauben, da«« sie tüchtige Künstler sind, vvenn 
ihnen ein Bee^r«4i'«kei«, Sciwftlasf^Mi'aeitc« nicf 
dergl. Conrerf geglurkt ist.' Sie wollen aber aurli 
ohne Begleitung spielen und der fashionahien Welt 
eine angenelime Erinnerung aus dem iiarfumlrten 
Salon hrfelten und »(lielen nun Salnnatücke, Etüden, 
Hoa^rnnniiic lirilinnie Holka'i*, Walzer und dergl. Alle 
diese, nenn cum Tlteil «arli »ehr liüliiiehen Sachen, 
gehören nher ebeuHowenlg ii> efnaa Cnncerttiaal, 
•Im NippliachfiKuren in eine GKptorhek. Dam Etö- 
densptelrn wnr vnr noch nirht Innrrrr Z«it ^nmal 
Mw4«> g«^M'nri)riT' Und e* uwde tn liieaer Pnrni «nn 
Jen K«-gfflb(e»led r-<»iaip«tilaten «vk-klich TreffNt4»en 
geleistet. GewUs l«t IntereitRanf, den KiinMler 
In seiner Werkstntt tu heubuchtiiiiii, z« «ehai», auf 
welche Welse ein Talent atudirt, denn elu nolrhes 
kann auch bei bloHN lechniitchen Studien nicht ohne 
Geiat verfahren, en i^ erden luanche geistreiclie Züge 
sieh In dergleichen Skizzen ftnden ; nb nlier Reibst 
die geistreicbaie Ktude dahin gehört, wo nur da* 
tiröi^te und ErtinliendKte 2ur Darstellung gebraclit, 
«o der ideellste Kunilzweck veff«l«»t und dazu die 
böchüte Virtuo>iiät als Mittel verwendet werden hoU, 
das ist eine Frage, die sich Jeder seliist beantwor- 
ten kann, der el>eii die Bestimmung der grossen 
Kun.Htintttitute von einem hAheren äland|)uakle nus 
betrachtet. 

Beethoven, der uuifassende gewaltige Genius, hat 
auch hier einen \\ iiiii gegeben, wie man die Virtuo. 
sitäi zu iiuheren künstlerischen Zwecken verwenden 
kann, ohne dnss sie dadurch die Berechlignug, sich 
gellend zu machen, verliert. Die Fanta.tie für Pia- 
noforle, Chor un<i Orchester 80 int in ihrer Aii 
eine nicht weniger liedeutungsvolle künstlerische 
Thal, al.<« die neunte Sinfonie. Beide Werke werden 
von einer norli unherechenhsreu Tragweite sein, 
4eiin beide bauen die Brücke zu einem noch unent- 
«ieeklen, biMher nur geshnlen Laude. Bis jetzt hat 
man die mit der Benhoven'schen Fantasie bereita 
eingesihlagene Kichlung noch nicht oder nur wenig 
Hfiier veifolgt; hierin fiinde alter die Coniposilion 
Inr Solo-lii>iir«iM>enie nocli ein weites Feld, aui daa 
sich allerdings nur Geister mit grossartiger Produc- 
lionskraft wagen dürfen. 

Wenn nun die Auswahl unter den auf virtuose 
Geltendmachung mit berechaelen Werke, die es wirk- 
lich verdienen, in dem grossen ConcertSRal zu er- 



lendete Kii»9l1i<r tu Gehnie Melfei«, 'h>) 
wfirde man jedetifalls henaer ihun, dte Soloinrlrlj;« 
ZUM eilen Muofallen zu lasaen und nicht an der Tra- 
dition feslzuhnlten, dass In einem Concert auch Ha» 
ScUapiel vflrfratea sHn muMm Climen genügenden 
Ersatz laiVn 'eliie luckenbÜNsende AuAtiülfe mit noch 
nicht ganz fertigen Spielern oder mit einem selbst 
durch einen wirklichen Virtuosen vorgeführten schwa- 
chen Werke iiicht erzielt werden, abgesehen davna, 
dass nicht in alle Concerte Sniovorfräge passen, das« 
sie suwcilen einen nicht schönen Cnnirasi mit ihrer 
l^m|fe{Htng itilden. Au einigen grösseren Conceilin- 
siimten hat man dies auch bereits erkannt und es 
kotnmen d<»rt AufTührungen ohne SolosptH mr. 

So freudig, wie man auch die. küiislleri-sche Ehr«n- 
liafrFgkelt anerkennen muss, welche — wie schon 
nbeii ge«sgt — die grn-isen Concrrtlnutitute siclr im 
Gegensatz ti> «)in meisten, dem muslkalisrhen Onina 
gewidmeten Anstalten, bewahrt bnlieo, ko darf man 
im Interesse der Sache selhnt durii sucii nicht blind 
für die Mängel sein, welche sich hier zeigen, und 
dies« sind: SiMhilität und Kiosritigkeit auf der einen, 
UNkiiastlerische und »urh seiir unnöthige rotiressin- 
neu, die man den (»esnitgs und loNtrnnientnivii'tuo^en 
macht, auf der anderen Seite. Die grosNen Concerte 
iiiHssen den Sinn für die klassische Musik beleiien 
und wach erhallen, dürfen dabei aber sach die gros- 
sen Eracheinungen der ^ieuzeit nicht ignnriren. Man 
gebe also neben dem Klassischen auch gutes Nene. 
Vor Allem niier verfahre man planroller hei Entwer- 
tung der Programme, was um so leichter möglich 
wird, wenn man die Sänger und Virlun^en durch 
eulschiedenea Feathnllen an den ideellsten und lau- 
tersten Principien stets darauf liinweist, dni«s sie der 
Kunst wegen da sind, diese nlier nie zum Mittel für 
egoistische Zwecke gebraucht werden darf. 



Ans den HAuvtler leben. 

Boieldien war ein wahrhaft begabter Mensch. 
Er liesaas Alles! Ein gronse.s Tnlent, Anmuth des 
Geistes, die liebenswürdigste Form und »ein ganzes 
Wesen war von einer Herzensgöte durchdru>igeo, 
welche auch jene für ihn einnahm , welche niclit 
günstig genug au.vgestallet waren, um ihn zu be- 
wundern wie er es verdiente. 

Ich erinnere mich eines wenig bekannten Zuge;« 
aus seinem Leben, einer Einzelheit, eines Nichts, 
welcher aber die ausarrordeniliclie Güte seines Cha- 



rakters beweist, und ich kann mir nicht das Vergnii- 
scheinen, nicht allzu gruaa ist, wenn nicht immer ' gen versagen, ihn zu erzählen. 
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h i»m TbMiOTB xirtiteii Em|m iit «• BbHeb, den 
Operk-Compoättte», deren Mmtk nta benvlst, rrrtni 

B«l«hUeB w«r gewU» eiaer von deMn^ d w wi Mu- 
ilk dsrl oft gcbSrt ward». ii1i«r keiner der Comp«*. 

nlnten b«nulcte ilc» freien Lliitiltt nciii^fr aU Bi»»«'!- 

liM, denn nach i»letn«U lt»tie tr dava» üebraucb 
gMMcbt 0« ekiM Ahvnd« kimnt Ilm dl« Mm dM 

Vaudevil1«'The«ier 7.m be.<<u(hpii. und w—lgnteurf»- 
mi Mi» Rsdit gvIlMd M maciirii. 

Dtnt' ««frrwtÄ er iifeV der Cnnlrole nild tfeiint 

htiiipn TJmnfn. Die Hrrrfii sehen sich belrr>ffen nii 
uad wiin bittet ilin,. m Mriadarliuir»! BtticMieu sennt 

flidl * IHPdilflHrflV« 

: — Alicr (^ns ist iiniiiöglicli! rief drr, Cai|ll«lc«r. 
Wie, uuuid|s;U«:iii' «agtc ttuieUi«ii.. 

— Aber fewia«, erwiderte dir GMrfniltnr« «cfl 

Herr Boi«-lr)ieu jeden Ahrnd tilerlier ksHBlt Md lieb 
•cbuB auf Minem l'Ulze be&i)det. , 
.. ^ Ab, d«* iec «In weM|; ntarb, saft* BoMdle» 
^ Mit iieu^ierfy; den >lniin kriinen zu Irr- 
MB, welch tr «ich ineiu«» I'latzea mit »uidier Kuba- 
heltAenJifcHgt to. 

— Wem» fsle wöiischfo, wrrtidrt skh der CnntfS' 
leur . XU drui Cuin|>onl»lrii, iülire ich äie zu ihm, Sie 
w«r4ifi nldi «r^lirtw md wir wirdm ja erfahre«, 

war dar «rahre Boieldieu tM. 

— ^ leb verlange ufcht mehr, rrwlderte der Coin- 
|ioiii«l. Cnd iHdcm er »icb mit dm C«»tr»le«r auf 

den Weg liefjibf, erliebt nick ein \(irwiipj i» ilim. 
Wie, denl(t er, ich sollte diefteu armen Teufel, der 
gaarlaa «ilt Euuückrti das bcbauft|»iel geuicaal» arell 
er eit seil Jiiliien iedeu Aliend hmnrltt hat, um »ein 
Vergnügen bringen, um eine« ivinf<ill« willen heute 
einmal eine Stund« hier »HMibrtiigcn? Mcia, da» 
Kire l'iirfrlit. lHJ er kelirie wieder um. 

— Mein Herr «ugte er zum Cuutrulrur, Ich bahe 
nicbt aStklg da« Herrn sa aehea, leb wHI Ikae« dl« 
Wahrheit aagen. 

Kit i;it ttlrlilult Biiieldieu der Componist, aber leb 
bin nein Brndcf, und ich glHubt« aut diesea bia van 
aeinem Platze üebrAuih ui»rlicn zu können. 

— Ohne Zweifel erwiderte der Cuatroleur, aber 
der Eiiitriit Ihi nur deoi CoBpaslata», alcbt aber 

aeinen Faiiiiliengliedern gestHttef. 

— Es iai in der Ordnung mein Herr, icb will mei- 
aen Platz bezahlen. 

— Sehr gut, mein Herr, und wenn Sie wünacben, 
kann man Sie neben Ihren Herrn Bruder placiren. 

— Kela, nein, da.% nicht, irtr aind ein wenig ent- 

iwak md ta würde Ihai maafcaeha aela, miiHi 



bltr Mbe«. Gabea Sla dkir einen nutx, aitfarat 
van ibm vad aag«« S1« IbM morgen, vefblebcii Sir, 

morgen^ daitti ttein Bruder da gewesen sei, im» er 
ihn nicbt habe atorcn wnilen und daaa er nie wieder 
kommen wifr^e Iba lu baiästigeo. 

L'nd von da an Üifj^». al^ Balcldlen dlfi «ladac 
im VaiideviUe-TiiMtar. . 

kntM fltMUKbafU-Coisait jfl GiklM. 

Viaatag'daa tt. Oeli- . . > . 

Vätt^ «wjibifc« roK«nMlit)n btraut •»*» M J »*a rB ml>li« 
Mf (MwiMd« M«if» kefomikn, In4«» 4«« »rkl« Cboeri^l «irf 
Hikr g«Un|(i»«« f«nanM W€r&n it«*«. StfurbW di« EUMMM«-> 
iMtng 4m PtefnmM, m «<« Mt «amMMdiia A«MMiw| 4*r 
mm mm Om »i H l n aiBl^-aawr dar Utmtf Viumtma HHÜm. 

abrrfli>irirlle fiit All«», wif M« io rtSIrM-e« Jairtcu f^boie* Wurde. 
— Wra« die Motetir .Ich iMte tllHi aichl' «leh nlekl von 
Jab*. S«b Bactt, «oedera raa aeivna OakH hMtObrl, lo ftbirt 
(ia dach aidiw ta dea iiftidicbalaa, «•« aw diaiar gt«iMa« dar 
tom art w n' t imda ri aallha t l ii »eHe|aa ft* iM/<--^ 1relaliaS««ar. 
•iebl, wrirtifi fnn>(:1iHt, Weilar tiararltlirit ftrr Mitirl, mit wel- 
cba Wirbaag ! — Is dar AMähiviif irai nine «Mich d»t Chor 
dar I t a a baa »Ii wandarrollar KHaebe haraa«. Via «afflbniaf^ 
«MV waaa Mn bifcafct, aaia aaiaM' Chara waaU g an Aaaaaf 
a^ite Ba^Mmnil ftwrMni alnii« dn^ ww SniAaar aMia vM'Xai^ 

fcioh^fn n-crdpB konnla — ^alnnfen. Eine fcinr- TI(IaadlMa|f 
iti Wühl aur «oWr Vcfhtluiiiaaa ■6|(icb, walabe daoi iHrigan^ 
len abtolute Ihebt Abar dl« Ittn« aad^flagaawart dar A«a- 
(abiaadra grttaitc« — 
Di« CoapMitiM daa IM. fialaM r«a Faifin|ad Hilhr W» 

<ii/l nWr- itir ViiriAgi? daich die »irb drt liatalava Arbeilra die« 
ici (jailuRU, n*ai«atlicb »ein OialoHaai alifaaciiW A»eikeaauD|t 
eimgea ktbe«. Die atatikallnbrn Gedankea *iad «del aad 
rat^fcckta item Sin« dar barriichea McbMaf i ihn Fan« md 
kanaHarlaeba narehUldaaf lal fchr mti fteflaaad, dta llual de« 

>olo aad ChoiKrtiinKt's grlrtgrH \<>n r<irhcr Oiihettra' on tmd 
«oa der akbrrn llaail de« airahiriiea Kuii>Ueil la »rbiiac' uad 
iiu»rr»i wobllbacadrr Wetfa ratfalut. In dea acalaa Cbar wifd 
dar tmMtmi dar Saale dte »lab ana laaf«r Halb «ad Ga(a«f««> 
•«halt eadNcb arrclM »laM. ««< da« nrae6ia<4i aacb aicbt fa*- 

jtriil, -i li \L.in Ttauar Iicfacigi'n findrt, in »inrniicr \Vi-i«o 

■ui^i-drürki. Da» Giüi k i«l noch ciu lakunriigc« und aut der 
Mille det Leidrni heiau* wird aa aar Torfeatellt. Aaf daw 
dukai fehallaar« Graada aiaar faHagcaa« Orcbainalia« fcaba« 
tidb In wabaOtbt( taafter Vuf dfe SUaan» det Tlae« ab, ale 

•l'ijT» iich nur liri <lrn \S u Irn „il^nr wird iinirr Mund voll 
Laebaoa tcia* mi eis-a (rcadigaa Aii*d>ack, bald wieder aar 
Tiaaar «ad aa das fialiU aartalirtabaad, data ibaaa, wla api- 
lar daa Laüa«, a« Jaiai narb daa «Mdi aiabt mrbr daaa ein 
Traaablfd IM. Itaa Re«{i8ll« a(a«r AtlttiMa «aiiaiitait iaa 

IJctic'ji'nt iiu Erinnriun^ hu die gtomca Thalra Cotle«. 
(leaea d«j Volk oU »eiai; CrlA*aBf vaidaakic. Ball aad »cbaa 
iu dia Aaafthmag dimaa Cbaraa fa baBan. wann a«fb i« dar 
KiMaaf dar Mclif« tMcMl atebi «e IwiaMlaad, «B da« 
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drn Srhlun* d«* Ganira : ,l>ie m\l ThHIncn tten, virrdcn mit 
(■'i rudrn crnlcD* ; hier niBUt di« Coapotitioii eioeo boheco 
iirbwnnf. Die Ltuleioof der Seaie darch Lc^dM mni die mll« 
Fieada Mch tbcnlaBdcaM SchacrMo komm Uw tarn voll- 
luwawM AwdrsHk m4 'A» »dola irnffcndn« nü «ckl« ge~ 
flihrtr runlileoe dfr Alt»ltmmf, dt« Einfrpifcn dri ThorjcMD- 
gr( der blld capeUa, bald Dil OrcbeMer-Begleilonfr d«i Muliv 
•■foiBBt Bod Weiler eirtw' k l nl l,- ■ Mfau diiea hAch»! wobl- 
Ihacmira mi ntkrlah hurmmmtOm EMnwiL Am Gmm 



»rbdnt n-itr, wrmit dtr Stristcr narh lunfi^r Abwf snilieil bei 
mImw tiücklicbr die i-reande tcbter Msaik beicbaakt hat. — 
ym Bni. Tb. Ptsii wnids dM VwliawMarl ««• Mrad*i«t«lia 
««iMifM. Ha. riaia apialla aa att 4ar Miüaitella« Tack. 
Bik, FaiakaH das iMrwkaa aad dar A«mIK M Ilm Mar daa 
Violinspii-Ifr auf eine »o huhe '^tufr ntrlleo; wir gUaben iba 
norb nie bettar ipialcn (co^iörl lu b«bca; er ([ewinnl aa Tiefe 
der Eapfiodaag and aa allea dea Eifcnicbaflea, die tUk kai 
jada« . UMlIact Um», ar- «iMk ao lifiif aw- dar lakalak 
■pMar aalwIekalB ktaiaa. 

Aiiiieidem kamro die ItlimsitchcD On holerwcike : die Ouvcr- 
(üic III iphifeaia von Gluck, die A dur-Sialoaie «ob lieeiho- 
vcB, aaa ScbloM „Im Borklaail', OaverUre voa Gada, zur Auf- 
nkraaff. Wir «OBMha WMaia Itafllakwi! OaakaaMr «ar Alaei: 
aiaaa acktaUtegaadaraa Saal, ala daa d« CMa*"«, ht daai aicb 

drr WohlUut do Uu In •Icm iiicKl gi liArig ehlfallrn kiinn, Die 

Aaafubfaag »albtt war vollaiäadiy (einafen; weiter Bitter auch 
•iMk kakaa ffahUi. Pia «aV dar Taapia 



Faria. Stcfkaa Malier kat «a aaw «aa 

Mka *«a Klaviarttickaa, . daaaa ar dra Tkal «i 
.Fiaakl- aai Uamaa-SlOeka* ftgafeaa, jatal vallaadalj 
Fraaada aiad aaiaftekl «an dar Villa dea paalUek Eb- 
darPM|aaat aad dMa AM dar Fata. Ha (iki kaal 
la Tafa iwal g a aa gtataa Lyrikar «pta ftapbaa ftaKan dar mit 
ihr Tiala «aa HaMMa «a HarkaR daa Gedaakaaa aad 4ia ak- 
ga w alaia t a kdaallaritaik bapdaala Fora ta bilden veralebt. — 
Fraf. Ladw. Laaiabarf aaa Ron, der rreaadiichMe Mareen 
der Küniller, deaacn Haut ein iiaaiiarlplaU der könDleiiach gs- 
fcildelcn Kreaiden, in hier ringcti offen nad bat die chrentrolUl« 
Aufnabne bei unteren mutikal. G roitwdrdaalrilftra Meyarkear, 
Aabcr, HaKvy, Beilioi |eiaaden. 



Paria. Am 17. d.ll mwda'la dar Maiaarlick.)laaikal Aka- 
dtMia alaa aaaa Oper aiadra eiMltiir* vaa LiBnaader ^r- 
fnAaa — IHl deBi Einttadiiea dar Goaaed'Mfccn Oprr ^(<,i- 
llalanda Roane« hal aan beroito befaoaaa. Vaaerh^, ein jun. 
ger Staget , welcher kürlliah dia -arMea freiaa ia ronierviion- 
nm ribalten, itt eagBtiirt worden. — 0er pNabub" vea Halevy 
Mild jrilr Wuilir t»<iin»| iiiiil Bit rochvib'Cndcin bi'ifüll gccr- 
brii. Im (i'k (id f /^Ki/iiiin »ijiiif fin Sli.ik ,. /<( cuiiif dt iitndw 
vi'ii liiiii.li »uru'i-lulii 1 , III NM i'M.n: \|ri,iiui>i ein iturnclr« 
Lud und (lltcobiicb die Enlrntki« und da» JJelodran cOBponiit 



aalfealMa aaU. — Aä SU i. A 
kadaabaa ^par «CMkla*, Baalb 



— Vaa 
waria ia dar 



iak aa aa Wapar bat Hr. dia 
fcal d^r ÜqÜaaiMhaa 0|wr .ia 1« 



L*ada. ia latolaa Caacart daa INaifc^VaMiaaitiibMr «a QHS- 
ü aad Maria all. Ufa IjaiiwpiliUait «ar MuMit 



— <M*wt i» Enm taaftaiaa — Dar Erttdäif vaa 
— AÜa'iaBa Daa Jaaik Sala flr ItonMakia 
Tkdtaa «. 4. M iilaii H i k Bi . « OakMMatw lw> 
lait. OaaarMia aaa Baaitai. OaratUra ,Tq««Aabar«'T- 
Arla vo^ BaVai. — Aria. aa» Flalaw. — Roaaaaa «aa Tae. 
cai. — Aria' aaa' Miaadaala. ^ Daatt aaa Iten Patqoale ron 
OoaiteUi. — CMr<«aa Banlai aad aaa SdiloM Oaveritrc ta 

V../ 



Falarabatf. I»aa. 'BapäHai K - dar 



re*ig«bifUit 



Meycrbaar aaT^SaaiaaHi atad aar Aaffabiuag beaiiaai: II ms-, 
riiv e tamante vaa Btcci« / JTdrrtVt voa Mareadaate, ifeie 
and Auma B«I*«o; 'Oda' Fmaa«! betlthl aaa dea Sopranen: 
de Lagraage, Medori aad Marrajr, de« Coatiallo Utoeric. di-o 
Tenerea: Caliolari, Taaberlik, Naudia und bligelli, den liaryto- 
nrn: Ronconi und de Battiai, den Bat^itleo Lablacbe und lli~ 
dol Die Direktion i«l dea Sgr. Ric<i anvi-rltsiui. -- Urbrr 
dtn VloliBfpiel nad din C«B|M>titioti>-ci de« ru«>i 'rhrn (irnnalü 
A I r X i s I. voff diArkte ticb vor Kuntm eiu Hnlikot «Iko anti 
, 1 c I tT-au ([i liKnnl hal und h in m incn IhfliUingcn eigan- 
g'Ti, wiiu und aiu-8 ihn unwill kiiilii h H irjriliinl. ji in di-m Vio- 
linliMtrn wie in allfri CnniiJOsiiKinrn l,ni(r« Jfi'.f XoU'i ülf. (\'-r 

er tchwingea aacbi, aaan fMIt aowillkAilich beraaa au» ibr, 
daaa ale aaa ^iaaa BoUag aaiaai Haiaaaa anail. ward«*. 



0|«rB von RoHiai,.' 



/ 



. Jteae JRari&iirieiLi . 

ta Variafa doir Paiar rak beal aa arachiaa aa ab««: 

Thir. I$gr. 

Efmi, C'li., Six Cociics poiir Tiana, Op. 47, 

(i ^un)|nl•^n ^ro 1 — 4 und ("i i . . — 10 

„ 'j - . . — 14 ■ 

BRaycr} f:ii>| SizCapricietcaractentliquet 

. paw riaaa, jQp. 180, C' Bf*. ■ Kro. t , 3 a . . — 10 

„ 3, ,'. « . . - l2'/„ 
. i. 0 * . . — 15 
IHall^aCy Bm K a n I a i s i c poor Violon dvee A«v 
oaapafaoaMBi d'Oiebe^ue on da. Ptaa. Op. 37. 

AvecOrchetlr^. . . . 

Aver Piano .1 — 

Klrrlua, A. F., SrrhttcbelBi« ehe Lieder' '* 
liir eine >intiiiainie aiil Ürgleilang des PianofortaL ' -- 
lloicrns an Brunnen. Die jnagc Labnaaitlarfn. , , ' , i , 
— Amor ein Jugcr — Her aiaa raiigeaielila. — 
Die Nile. — Ich hiiil" ein Vögleia ilngrn. Op 19. 22'A 

Leipxig, 10. Onlnbei 185X #1r. MMM^f, 



VaiaMwaittlebat Hanna|abar aad Vatieg^r: dl., RcIlaiK ia Cbta. Vwk.mm L F. Bfwbea fa.Cdla,. 



• I . i- ■ . r '■; il •«•••■• 1 r ■ <! • '• 



Uro. 199. 



'IV. 



Vm i\mm Zcitaag enrheiMD jed« Woche »wei IfaBmen. — Der ^taBDfnnts-Fnt« pro Jahr belrl^ 4 Thir. Darcb tU ffik 
'bcso|M 4 Thlr. 10 S(r. Eiae eimtM KoMcr ^ £f r. ^ IU«rttOB»««Milim pro Pelltsell« 3 Sgr. — 



lo einem vertrauten Rrelae von K&natlern kaa 
das Geaprich auf daa vnlkathBaificb« Klemat 1« <itit 
Kundt Ntttt ttfanitMr« lü ««"TttakaMt/ <'Btf WaWI 
virl dnrür ntid rliPOftAvirl dagcjm b^rvoq<;ebracht, 

der Eine bcbaoptelCt ea mF 4a«, mirlfticliste Krita- 
Mum dea Til«aM«; weaa leaaeir MehMM Itr 4aa 
Volk 4l«i]^gCa, ein Anderer stellte dem en(||^egen, 
daaa die' adieataa Klingel-Opei'n, dia leishtfertl^reir 
und g;e8foavng«laacn Lledercoinp«allioRan, Tiase etc. 
«Mh dIflaer'Tbebrfe die Erg&ase wabrar Talente sein 
mibMen', dctfa dc^leicben hCrte -'man am nelaten 
auf den Strassen, auf Mesaeo' nad Jahmirkten trfil- 
lam und pfeifen; Mozart und Weber musüteo diesen 
wobirelleB' Rahni nit Gangl, Ounibe.rt, Flotoir etc. 
tbcllen er "für aetn« 'Peraaii wIrde ea ala Com- 
ponlHt für eine Schmach ansehen, ,in dem Munde 
des V'olliei« zu lebeu". Da gebat an weh, rief ein 
Dritter, die Fopularltlt Ist alterdlnpi daa höchste, 
waa ehi Rnnatler erreichen kann, nur kommt es da 
rauf nn, vca» man unter dieaea Worte verataht. Ich 
behaupte, ein jpdea' Kraatwcrk' vt9 wirfclleher Be- 
deutung Int populär «M'niuss es seiner Natur nach 
acln — oder 'lat ea wenigatena an lange geweaen, 
alü «K liit Völkabewaaataeia unaimlte, Wie t. B. die 
Erzeugnisse d^r retlglSaen Kunat, welche zu der 
Zeil» ata die religHtocu' latc^aaaea nnch die Oper 
frarea, um die sich daaYoIfci- andtitaataiebefl drehte, 
vou der höchsten Bedeutung waren, gegenwärti;; 
jene doch nur von Wenigen, die ea Taratehen, alch 
in de« GaEat vergangener Zelten 'taHkeksv?eraetzton, 
betvaadert «rerden. Zar Erläuterung meiner vorhin 
äiiag^prodiaoen Behauptung möge folgende kleine 
«tziblang Jtenan.- 



Die Matter so vieles Herrlichen und Groaaen, der 
Volksgeist, gebar drei Töchter, welche aie oieh^ bla 
alle ihre anderen Kinder liebte, denn sie tni^eti den 
Stempel der Göttlichkeit an der Stirn und erfreuten, 
kannk gAaren, achon das Herz der Mntter. Dleae 
Trias nenne« wir jetzt Kunst — alle drei Schwestern 
hatten anfanglicii nur eine Seele gemeinschaftlich 
und schallten und i^irfcten vereint. Sie schufen la 
ihrer ersten Jngeiid jene tief ergreifenden Sagen, 
Lieder and Tanze, die noch in dem Munde des Vol- 
kes leben. Jede gab dazu ihr Beates: die Aeliestt 
den heiteinen, lebensfrohen, in seiner Dnschul* so 
lielienswürdigen Sinn, die Zweite das ncciiische, fast 
•pöttische, schon etwsa lelchtslnidlga' WUeD, daa 
man einem lebhaften Kinde jedoch so gern verzeiht; 
die Dritte, jeue gewaltige Innerlichkeit, die eine 
groaa« nach oben bliciieiide Seele, ein Herz verrätk, 
das warm für die ganze Meoacbheit schlägt nnd Kaum 
für Alle bat. Später aonderten sich die drei Schwe- 
stern von einander ab, die eigenthämlichen Charak- 
tere begannen sich zu entwickeln und nie auch ei- 
ner aus der Schaar der Engel zum Falle kocnmew 
mussle, so geschah ea auch hier. Die Umgebung, 
in der ein Mensch bei erwachendem Seelenleben sich 
befindet, die Erziehung die er genlesat, haben einen 
xiets maassgebenden Einfluaa auf ihn: er bleibt gut 
«der wird achlimm. Ein gleicbea Scbickaal, wie die 
Menschen hierin es haben, ward auch den drei blmni- 
tischen Srhweatern. Als sie heran wuehaen, verHea» 
aen ale daa elterliche Haue und ancbten roa elncM 
anbeatforaiten Drange getriebea die Mhe Ihrer Be- 
stimmung auf Erden zu erreichen. Die Aelteate 
fand la edlen und hochbegabten Henacbea treue Pfle- 
ger, weleba alv i» dner bMhenfden,' frendeatraMen- 
den keuschen Jungfrau erzogen, die hoch über dem 
gewdhnHcben Trelbea der Welt atebiMid, nberall Se- 
gen nad Flvada fpendate. !■ 'ftmr -Ortäac 
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Ti^lttc^n in den Leiden, sie «errute Rliimpn «iif «ei- 
nen Weg, sie schiiiuciUe . die tk»g»u, si^ int Ver- 
ein mit iltren SohwestCB 4» ätt HiBiMilH «cM, mit 
noch scliüiieren Farben aus, aang dem Volke vim 
der heiligen Macht der Llelit*. lehrlk t» Aas ^elieiin- 
nissTaflB Raaichfa des Waldes, du MuriRcln de« 
Baches verstehen tiiid seinen lleflunersteit Gefüblen 
Worte und i une zu leiiieii. 

Nicht so glücklieb war/«lifi zweite Sdiwesier. Ihr 
leiciiter, etwas auf Genua« «gestellter Sinn fand kei- 
nen (icschiuiick an deiu Eo-ast, welcher allein die 
Quelle der edlen und relDeii Freuden ist. Aeusae- 
rer iHiuz, Wubllebeu und Ue|i|iigkeit blendeten sie 
— die beacbeideuea und nur Edeles wuUeuden Mea- 
adien standen ihr aidil an, sie buhlte u<n die Gunst 
der €r>iaaeu dieser Erde, die sie ihrerseits wühl mit 
irdischem Scbimnier schmückteu, sie sogar für wär- 
^Ig iiielten, sich io den S»1l>iis der bonae aociete zu 
reprüsentiren, in ihr aber wie eine Heilige fanden 
und finden konnten, aundern sie nur als ein hüb- 
sches Splelnerk, eine liebenswijrdige und piquante 
jCu(|uetle betracbteiea. Von ihrer götlliclien diatnr 
verUtr sie immer luehr und mehr, sie sank iDor^liseli 
ItMer 'tiefer, ward leichteiunj;; und frivul, heuchelte 
zuweilen eine krankhafte KuipfiudsfUDkcU upd sjiiel'.e 
rbenso gedankenlos wit heiligen ^efablew» wie mit 
iden bunten Pfauenfedern ihre« Ficbcn* Da hörte 
■ie oviiieo ii^ dc9i leeren Treiben ibrai ^itwjirdigen- 
(den Daseins v«n dem Kühne, mit dem ilire ilfeate 
äcbwesler die Welt erfüllte. $ie ward neidiscii dnr- 
üiier, «Ii* -i» ^Mg«* einfältige Jupgfrau, 

die «ie nar dmui gescbafleu glaubte, um ungekannl 
in Niedrigkeit zu leben, ein grösserea Ziel erreicht 
liHtte. als sie selb«!, das« Ihr .MilUouen von jlerzen 
eiit^egLii»clilu^en mi die Lippe« Aller ihr« Herr- 
lichkeit priesen. Die tili«', der Verzwicklheit die- 
nende CiMiuctte fi;^r dep Vwlke finbek|Uiat, ea wuMte 
dtesee gar niohC elemal mehr, das« «Ie ebcpblls tfl- 
ue Tpcbter war. Da entschluas sie sich, Auch dem 
Volk« .»ich aanäheru «wl »H* ."^hr« i*Hl*Mi«ireA Künste 
•nfniUftftn, «in de« Rnhn «Irr- Sieliwestcr «u ver- 
dunkeln. Ausgeni.siet mit allen .schlau berechneten 
3Utlclo der Vertübrjiqg JteRi. »ie deqi Volke, be- 
tiitbte ««itt«« Sion ntt bmwcheadeii, wollüstigen 
Tönen, schmeichelte der Eitelkeit, verhöhnte mit 
■diarfea Wils dM UeiMfi^ JM>d niftcbtc Auf .d^r 
Str^fse oder In ttiMihiffer l^iHBfpc J9riid«feirii«fi mfilt 
iUM Verfubitra .oier «chon VurnmiSufm, Die ia- 



das Gift der DemDralisatlon in die Seelen der Unbe- 
fangenen. i)ie .Ged(tnkri^!(i^j^^>l|f^'«iid Genuaaauciit 
Maren ihre %#^M^ iPMl Al|«noik«l V «ie errdcM« 
mit deren Hülfe ihren Zweck, denn huld herrschte 
Aie la.st ausschliesslich auf den Tan/.hoHen, Leier- 
kastc«, bet'4e4 aofiernen Trouhadour'a der Wein, 
und ßierh.-iuser — den umherziehenden Harfeni-^tin- 
nen und Mu»iknnten — selbst in den Theatern, etten- 
sn wie sie als Magd der Launen, der grossen 
Welt in den Salons geherrscht hatte. Von edlem 
i^orri und von Scliain erjriiihend flohen alle .>Iusep 
n«d Grazien mit verhülltem Gesicht, wenn sich die 
entartete Hiinfaelstucliier zeiKie, , die l'rie.ster der 
wahren Kunitt fluchten ihr und verkündeten mit pro- 
phetischem Geiste ihren baldigen Unterj^anj^ — »le 
lachte dazu und berauschte sich au dem Weib^a^|cb, 
den ihr die gedankenUse Menge mit Glaceeliaud!» 
acbuhen oder mit schwielige« Fänsten streute. .[ 
Die jüngste der Scliwesteru fand anfänglich n«r 
wenig Freuode, denn sie war sehr erust uud ver- 
schloss ihr reiche« fler.i <^lcich wie die Sinupflanze 
ihre Bl^tlle bei jeder pnifaneu Berührung. Nur de^ 
Auserwählleii war es vergönnt, in das tiefe Meer 
zu sdiauen, de« ple iip B^e« barg, alier diese gA^ 
ben sich ihr auch mit der relMte« tiud erhabensten 
Begeisterung biti. In stiller Pflege wuchs sie zi^ 
einem, der Gottheit ähnlichem Wesen empor, ^ije 
thronte I19 Uimnel ued in der Brust edier Menscbeo, 
denen aie durch ihre Gaben «ea nDAglleli inachte, die 
Seligkeit de,s Himmels schon hier auf Erden zu ge- 
niesaen, dcpeo «ie «iu Glück bereitete, das allen ir- 
dischen Glsss, alle Güter dieser Erde aufwiegt. Nicht 
weniger, als, die i^teste Schwester liebte sie die 
ftlenscl^a; die gauxe Wck bä^te sie pögcn «11 
im Hers drücke«, imd .als sie a|ch i« straMeiideaB 
Glanxe eotwickeU. iuUte, erinnerte auch sie sich 
ihre« Ursfriiifgs. iinil ihrer B^stimn^Ng. Sie viir» 
ttm fltre Hebte Höhe jedoeh nicht, miiidern ölfneie 
dem geliebten Volke, der ganzen Men.schheit dir 
Pfurte« ibrea Ttm^/slf^ .(»cl^oss diese ip ihre Anne 
und druckte sie an das iiebeglühende Herz. Deoi 
Volke, seiner Mutter, ist die liiinniiisclie uiihej^reif- 
bar, «her e.S ahnt die Grösse der j&ur Göttin gewor- 
denen Tochter, es fühlt das Ki4inhene In ihre« We- 
sen, beugt sich in scIi^-^U-r Bewunderung vor ihr 
und liebt «ie «{cht ^mulf^t, «Is die älteste Schw»- 
ittr. Jad«r i)her, 4m Wimm ^Iwer crkaMt hut 
■ad dl« firiiebtniiali der jiugalee Sdiwaeter «! sk* 
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versieht, wendet sich mit Ekel von <jcr zweiten 
•b. Üie HerradiAft dieser wird nur nocli von kur- 
zer Dauer aein, denn allein durch den Zanber ihres 
Vorbandeoseins werden Jie beiden edeln Schwestern 
4m Rel^ der Aiterkuust zerstören, wl» die Sonne 
«cImo durdT'ihr i wi lK iM » adnfffMatt Macht 
mitchtar. 

T • ' '• ■ ■ 



iMaUs 



I dM fMMf-a«^«M naa Mbd« mM SeiMtilHrt dcsi 



rublikaa wlrder {cAITdcI , sicbdra lir in >rhr gocbmicktoU 
ier Wtite dui«:^ Herrn Sic|i«n re«|«arirl worden nod di« Uirek- 
(ion hat atl« UrMcds mit dMP tatKbs nkt tofricdn tn ioIb, 
dMw dns Ihm Irt •sirAhaMi.t« hessM. B^jsalfaa.iüa *^ 
«he» vaa dar 'Hslialk. ds* Ws w|s -<arf 9nkmM aaf «laa IlMili- 

DihBD dei bohcn i^hrpsi?r> und folfereetit der Kintro klnifeD 
Aridokratie für den Teapcl Thalien) tchloneo, haben tich Ter* 
rerbaet, denn bis jaltl (iehl mb dea Bctacb« der kertnf lieben 
Gn«!9n,B0cli salcafM. ^*^itk dsM ds« bis jslsl aaah aichl 
kasMi«*« VsrlkhMafdsr Dnbmialai asd dis histaas b«T»r- 
gebande Eiu«eitigkeil dra R*|>aftn«fa div l'f>«clie iai, denn abar 
III gruiae Al>wccli>long kuoBte bi* jeltl aocb kniac lla|B ga- 
tihrt werden. Jeanellen« Hochteil taa Hlild aäd Sia 
Balial, die Bri(ilisne(i n^ vnn Onsplscas mtsa sa sa aa- 
i(ea, die «iniigiiB ffoTili^a, di« des PaUikna wMraad Mctw ' 
Wochen TorgeXSbrt vrerdna aiad , doch veiaptichl man nna aril 
Mca»l«a de» Ten Fe Ii Liebsebiden tmn tirimr, den ewi- 
t«a Jad«« und «ndlteb den Nabob rnnafftbren nnd wir 
alsa~, 4ia IHaga «« ds Koama tsHaa. ia 



Was da« rcrsnn.il in Tbealeil teliilT. , «im) die Kiifl« 
der komiacben-Uper dcaea da« |roa*ea Uper dnrab «ia baMCtr» 
EMtable vurzBiaehaa. An LnWsrar «rMaa Mathla« aU aiatar 
Tea*r, Caraan alt »arylaa, Attfaldl als Bat«. Nsw Bslan- 
^nS( BBMr vorinihriger BaMi«! äatsla in Xwe^rdn weirben, 
die maa ilbei ilir Br^inui «ilon ifinnr ja \origcr Saiaon <Un.iv 
nngegiilTenen Slimine hi^'ie; ob MS iadasi nich^ ac^on >eti( 

fccreoi, io »rineo lietarrbiasflaa sUsawait |fgsafca .sa ssln, 
wU lab dabin «anldtt kaisa. Msir JMaMI iiS angsfirt aad 
dav rdMthaa aaas Iba liaWta , waaa ei sMi nfeht t«lb«i de- 

mciitlren will. Von den Danro nenne ich Ihneo Friolcin Ef- 
n i r e ata «laie Sinfcrin ; »p der luiaiiirben Oj»er belila<det.Fria> 
Ma Aaaa LaBMca.di««>«cha ««hnM IM Aadra« ata 
ssbr> «Bier atalar Tcbm iai. Die xwsüf Uagfrim bei aal Nile. 
U«f Bsoa, die uhrige« NJlgli«d«r faharca M«br adcr weniger 
«inler die Br<ricl>iiuni; , ..'«nufend. Das Theater unterer Itach- 
tianUdi Antwerpen nacht «cbicchlere Grtckinc; da «labbcle« 
Varbiacniu teheial «bar dieaaai 'laatfMa a« schwabaa,' denn 
aaA ia dfSNB lab*« «iad alle Singer und Srhauipieler ohne 
Aniaabae tob iem slieag richianden Publikuai aatf epbffca wor- 
«tr« lind drr t^nlietxle Dlrrklor bat Angraicbli inicknr Slüraie 
ikiobu BntiMM an iban «««laaai sia daa FsIdbanaMab ,ta die 



aas 



n«bat«B wfil- Dia acbits Zabaail wird darüber und wie Bian 
glnabl an Gaaaien dna nenea INrektor* ealachntden. tto viol 
aber dna ibatsraliaebe Leben ; ao der Akadaait« bat aeMea da» 
Bnehatean das Haita Ulricb, daa prai«fakt«ailaa l^aafaaMMk 
alaar «albaCi Aalais ta rasriidhMilaa Ib^ÄW^iHä lie dte 
AnfAhmng det PreiitlOckt und die KiöDuog dei Conpjniiirn 
aail ijch brabble«. Herr Ulrich hatte t>>a jeia« keioe« ^aale« ai^f 
daa r«Un der Matik, adn oraler, wie ar aalbal aa«!^ nasaa 
MAar «Mr wM ib* 4ar basi« «SMa -«ar<dsa Nira. 
«MM- Wega -|M| «MlbbcbiUlH. w llla'AbiliMabr d* iicb«asa 
Cfloale der Akademie hatte fAr dietef Jali- Prriifrage aua^ 
Kcachriebea: .wetcbrn Einlutt die erieulaliii lic Münk la Kolfa 
der Ifranuöfn «nf die dta Abnadi^ad't anagatbl baba?« — a« 
.Aabaarl «afsisalaa« Dia jaaiaaii Ab» 
alan dar Varaafarihitaa Ibtgaada l^tagaa gaalsRlt 

Tcbl die Hu>iik fihcihaupl rriu n Ii iUarorn Elnfl i«» auf Jif 
Sitl«-n aut? Sind alle (ialluni;eli vun Mu5ik gleich geeignet einen 
»olchea Bialeia antiodbcB? Sichern die jettigen Zatttnde der Mu- 
aik fbr ataaa s^bea «oiatitcbaa EialaH aad kaa* bMfk dMajribaa Ia 
diaasr BaaMaaf ata In iTariaebiilt bidladlfek. äaaakea t Walebe 

AbdpdertiOfreii darflea Bithif tfin uri !iirr r>a liCicliitcn «eriill- 
liebandeo EioOutt la erwirken? Vaa dietcB üeatehupaakili» aat 
tollen in dan Antworte« die rclifiaaa, draaathcbe, 1Mal«t 
ladraaMaMl. and 4adiicb aacb dl« Tolkawulk bdaaehlal «msw 
dea. Dia llaBaaeripl« alkaaeB bU tap 1. JuH 1854 alaiiiafabt 
aw^B. Da« Tkeoia int iotcrettaat vieltailig tu l>elevcbt«D aad 
wird gant gowiat sieht da« bchickMd aeinet Vorgingen ibeilo«. 
Vi<-l'<-ic)it holt tieh gar einer Ihrer dealtcben Landalcal« daa 
foldaaaa Pnla. Idi Bsaha jtdaalblls hiar dm 
Wa«i Sta' aa w««m«m sa ward*' Uk Omm «aa laR 

Narhrichleo ütirr das notiktlltcbe LAaa BalpiS^p galaa;'flr 
bente iat aein Beriebt an End«. 



Tage«- inid Untcrhalliiagsblftlt. 

ti.irmi-n IIa« OraloHiioi , Die i^eraldrang vun Jrruttlea «on 
h(id llillri, wiirijr im 2'i (Iclobef nnler dei CoiapoeialMi ^fv» 

»uoliilicf Li iluiii; mit em-Kin Deifall hier atiFgetäbrl. 

Kerlio. Man will an Naneottagr \. M. der Röaigia aaatatl 
Klolow'i Rabeiahl, Glark'a Araide geben, Käiwabr eia Tautch, 
wogegaa wnbl Kieaaad leichi atwaa «incawaadaa babaa wird. 



Staltgiirl. tnm W 
Aalbraiaa ,das' htadi|«, laäit stsÜaft 
Ehren dea frifs-Bsgsajsa *aa Bfdsa 

beer'« Propbal mr Ao'lfilbrattf. 



irt bai jadSM 
ablOaa. — Sa 
fsta^fla SB Oel. üsyer«. 



Kücken i«t in Slutli;ar( filr l.ebeoxeit engag^irt wurdea. 

Nofdebnrg. l^ie Oper bat darch din Anffübrnng dct Paa 
Jaaa aiaan babaa Bawals Ibrar TbM|kaU , 



Rirhard Wagact S«H die Abticbl haben, eia« rmntAlieehn Opera« 
getrllt«halk a«-aapfiraB aad bü da ia albsa Haaaknicb la ba* 
reiten, a« aal diaia Walas Eiaptfiada a«' ■acta« fbc ssiaa 
Of««a. 
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Md .«Imw* Im aMl« 

»erftngt. 

I)pr Piinifl (iolUrlidk 1(1 von dra Dtrrkterca de« Riittitl- 
ptllMW« dm Cnmiii^ tiir Frflranf der lor Indttalric-ADidellaiif 
«lafUcbicku u ( Irv rrv >[« l'rriarir h Irr btifffcbeo WOrdt«. 

D<r in ^'iiriii uiui Li>iiiji)ii gelowU: Vitlao» igf der Harfe, 
Herr AploBiBiii lü hici «nfrkuBiBen , um im Liafe der SaiMi 

die er hirr luiulirmjjrti ^rilrnkt, ra«hrrrr (onrerle lu gebta. 
Auch GoU^chslk hat eine Srnc vun Coriccrlen ar^'rkundigl. — • 
Ber oaiInO«* <<i)rtiit;)c-Skaiidiil »pnkl norfa ioinirr fort io OBtre^ 
Prelle nod sifbt lith »<>n Zeit in Zeit in Urirfni kund, die 

die bpIiif'iU^'frn Prr((iR*-n ir dfn (fr If^pneif n HtÄl^rrn ver- 

- ür* I. Asftrag . . . 

^ < Ha«. 3. ,Ei flieRt ein irmtr Stteellarliic' 
ßattktttn i, L. t.jn. - luüitiilirlie Lieder und ijr'infe 
für cioe SingMiiBmc n Br^Ieilung de> )'i>uo/uile. 
In Tier Ljeferuai;ep : 
. Li«f{|. 1. Seth» geiill. Lieder mo (lellert Op. 32.\ 
' Seen« ond Arfr ,Ah peißdo!" Op 46 f 

* ' •• Adfl»ii)r, Cantitf von Msnhi«Fnn np.48. 1 
'Ufl%« 4» Atht (IriMtiRr und l.irdfr (Ip. fij i 
Aadanken, l iad von Nnuhiiion Op. 72. | 
Secbi CriiBge im CA*ba. Op. 7{». S 
Utig, 3. IlBlieniKhe »ai deuUihe Aticltcn tiod ein 
* OnrH. Op. 84. 

Drei Cralnire ««• Goeih«. Of. 83. 
An d. HoffiHMf»~Aa»-4Mgar« UiMia. 
Op. 94. 

JnUclcf. Op 99. 

«riaiia JUlk MiCldm fiiMi^Hpj«,«, 
Op. IM. 

, , äm «a GaliabM. — .Bar WaaUtlfelkr 
- Ua* qahaimiM, 7- Da« Gltck der| 

, „ FrcBfliiiclHift. — Sa äiar lo. — Lied. 

aaa der Ferne — ärbaiucht. — l.i«il{ 
vaa Goihe mit vier Teiicliicdeneo Meto. 
' diaa,, Lia4 Aek Maba Dkfc» aa wiai 

•""> micv" ■ "■ : . Ji'. 

BieiAcfcn, L. ran, 2 LIaiar. tJalaMliiMUi|^ äw iBip. k 

26. 1. Hcfl " f.k — 7'/, 

Trentmn); von drm Celieblrn »qt Opi jT 2. Heft.) 

Btrlioi, Heel. Op. l. (iriindc Ouveiimc du lloi Leai. 

a 4/m» ... 1 5 

ß«*, v4. L , Op 24. Jlinnelirder v. 0. T. Hedvrilt. 

Fdr eine .Sincflimme mit Pitnorbrie . . — 15 

Brunnrr, C. T. Up. 265. Haiikalifche Bilder. Acbl 

kleioa ToMMtkat I. Moefeafebct. 2. Im Krftb- • ■' 
tta(. 3. 4»ar fraka Waadanaaaa.- 4, UwINab« 
Taut. ft. laMauaflMd. 8: tat <pilttia«w> 



— to 

— 10 



1 15 



t 17V, 



l I7V2 



' V'^älriNtalte r'i Ii '• ta' 
,|S MeRa * • .• ,.. , fi;f«>U*.t,t ■s-tiT^i^^ % 

— Op. 961. VMadica aatwaaa; . . 

Bfo. 1. L'air napotilalo : .To te »ogllo bme •iiaje". \ '"" _ 
Vto.2. la Mitdie fraa^iiie: „!>■»•« de no<-«*. i . • ' >• 
Iba. 3. L'air iiyrie« : «Wi i ^rrh und urh. tbutric^fk 4^aa. 
Uro. 4. L'air polooii» : ,.Sink»r<. tko, Sia(arectko'.( 4 — ^'/j 
Itro. 5. L« mdodia »ajidoiie: .Venoi, Miaana*! 1 
Nro. 0. L'air loiie: ,Le roiiignol". / 

— Op. 2fi5. Drei eleitiinte Toniiarke Im brillanten S«il 

1. Mosaik über belirblc VoliTe aui der Oper: 
^ ^ iJi« .Munmr v>;ii Furlici von Aober . , . ^ UlVs 

2- l-antafic uhi r c nr ( aviline (US der Üper; . - 
Die '/.i^fMiifiui vmt Ralfe ...... 

3. |litrrii«<cincnl Ober Motive aoi der Oper: ' 

l.ufm a Boigia von UonUeili . ... — 10 

- Op. 268. Drei ticgaala Saaattaaa. Rra. t— 3 k ^ ItVi 
^mmtusker, Ft., Op. 7. raalaiihi idafniaa ipaar • 
VioloMialla awa Aecampasa. da fhfH M A'Qn.. ... 

chatlfa aa dp Qaalaar. : i- . . , , • 

« Oieb. . . . .' ." I is 
• a yaai. •««■vi 
"• y •Mh.'MaMiM'tfMHr'.' t'19 
A. '.Of.>t. raMMv-adr M Tlidaa» Iiw . , 

ilt. f f. Aciv. d'Qmb. . . . 1 12'/» 

— — . . da Qoalaor ... 1 — 
' — '— ' — — de Piano ....15 

— Oreh.-Siimscn alicia 1 2'/j 
Jmtsmumn, AU, Op. 36. .Wii «irh Waldbichlaia er- 

Ubll*. Toamlrcheo für da« Pn« — tV/t 

IttUnekf J. A , Traeicriptiooen cbriin-her l.iader aad 
Geilng« für Violoicelle udf.r Violine out 9e|lei- 
tnnK dei fianoroile. 
Kio 1 Aililaidc von L y, Uci-lboyen .... — 17'/* 

2 \ri die iirlli-bte, von drni»rl!irn . . . — 10 

Nro. .3 Dil; Sühniacht (|. Melodir) von demMlbcB — 10 
üto- 4. Dai giilckliche Laad, vtin deaaclbea . — 10 
firo. S. Uie Siihneorkl (4. Melodie) raa dfiattf — 10 
Nrn. 6. Die HolTnung, von demielbca . . . . — 10 

Nro. 7. Mah von A. F. Lindblad — 10 

^ro. 6. Auf dm Berga voa demielben . . . , — lO^ 
Rio. 9. Abeodempfladaag va« W. A. Maiail , . — t9- 
LUtlf, M, Op. 100. TraMdM gnH pawriwa, 

Violan et VialoaatHa 4 

HmmtdU, C, Op. 3». Saaala l^f daa.HMk * 4ytaa. . t n- 
Sfimihrt Fr., Op. 37. BMar «u aeUMr. l«ilt„Mr , 

4aa Fiaaatofia. Rf». 1—3 ... . . . , ft — 13 , 

' Op. M. RaUariiad Rlr flaiMliMla ' . • . — l5 

— 0|r. 3». IRiftr dbai IMmlaWl llr tHL ■ ' 

tif. 1. niMM^B *• fwalgBB 

. Raa. 8. fiaaHdMa MMMKaaatai . . . »-t» 

tCio. 3. Spiel aad Taaa 13 

— Op. 40 Vollwlicd rir PiaMfatie — 13 

— Op. 4l. Ein Hera aod aio Siao — ' 19 . 

SlorpjtUr, C, Der Abichiedikoii. Lied lät 1 Sing- 

■ iimme nit Br([lritunj{ iv.% Piinofortc . . — 3 ' 

H irnmiriAi. U , Dp 6. Souvenir de Moiroa pour le 

Villion afcc »ctump. da Piaao . . . . — ITV» 

AMam dar Maaik-Zaiiaaf aa|cktodigla md ba^paadma llatii*» 
Um alai ihlar «MdbaHwhJlaMdlHit «• Wim Mc«, 

to Cd«.' 'Urack «aa J. f. Bachaa !■ C«lii. ' 



VaiaaiwanUcbar ManMfabar «ad Varl«|ari SMlaai 
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fiM teer CaMuf enekchiM jade Wecke tw«f Thaaeni — Der üonMHttfnb pro Mir beMft 4 Tllr. JhaA 4to IM 
beMfea 4 Thlr. 10 S(r. Eine «iuetoe Rnmer i Sgr. — IlMlthll BmWHiiw ff PaHl-Zail* t Sgr. -~ 



Bin Prophet nnd nein IMeflslaN. 

Uod es war schlecht bestellt mit der Kunst. 

Die b«lie, g^tlllcb« war herabgezogen in den aMcrn 
Kreis tteidnen >]<idelhuu]« und die einst hellbJcnde 
FUnne auf wenige Funkeo «iipanii9cngesnl«% |ls 
ir*r wAfit !■ de« Wdafcerfe im Harrn. — N»r «rc- 
iii{<;e wnren getreu Krblirhrii und diese Wenige aber 
M> «ici» usHaleii lk«ll >iaHaiaNn und Ludwig M«r> 
«•■o«d Wald*M»r Bargial im« JaHnSeliif- 
fer niid Albert Uietrieb und Joseph Joachim 
nod Theodor Kirchner und nicht zu vergessen 
dM fTAMM C. F. WtUtag, glikhteB uad spHifi- 

ten noch fort, und strebfen hoch auf und scliieoen 
eine neue Kraft aiizukundigeo uod berccbligteu zu 
groma Hafbaage». Oad wcaa anch dicaa HaiT* 
nungrn nur bekannt und gebe»;! waren in sehr 
• ngenKreiaen, a» genügten ale doch den Seber- 
aaga daaiaw» desaaa Jaliaaaea daal Prasa Liast war 
und Her <\\\ lirfvHf mit seinem weltlichen Nnmen 
Hilbert Srlmniiuii». Denn Schflinann erkannte In jenen 
aelit Beilifenen die Vorbataa eiaer n«a«a ZcH« die 
Vorläufer «ines grusneii Kometen, der seine eigene 
Bahn wandeln würde, die Verltiindiger eines andern 
Me««ian. Und da aeia Glaaliä' war atarlc, aa aaa« er 
und «vartete und wnrtete ein g.-inze^ .labrzeheud auf 
den verkörperten Aviidruck de» bücbaten Ideals, auf 
den BmnafaaiU dar Rtditanf dar .Zeit, auf eine 
ni-iie Alluerva. die viillüländig gepanzert dem ifnirpte 
Jupiters entspränge, lind er wartete nicht umNonst, 
dann acia fliaahc bat aldi bawihrt. Ais das letzte 
der zehn Jahre sich seinem Ende n.ibte, da eri^ihlen 
er der neue Messias, auf forden auch genannt Jo 
bannea Brahna, daaaen Betlehcm war Raaiburg. Und 
ala ar erachten, da ergrifT Schumann eine Feder, 
mIb* Correspondentenfcder, die zehnjährige Kube 
faat «tiUBpftea|acb|bptle,.aa!jdaj|^*t«ala faallaacai 



und schrieb der ueuen Zeltachrlft für Muaik die da 
erscheint in Leipzig; aUorcht auf, waa Ich varMade 
und ainket in den Staub und betet ao» daaa ai lat 
gekeainien, der Läagateraebata, der oft dalfiliailei 
und er wird aein daa Licht fOr aUa Völker, wakhaa 
leuchtet vom Aufgange Ma lan Niedergänge!* 
Wem aber der Glaube fehff, der gehe hin oad laae 
die achtzehnte Nummer jener Zeltschrift, dena ale 
trigt Schümann'« Prophezeiung an der Spitze. 

Wir aber sind der Meinung, daaa Sehamann aeine 
Prophezeinng aicfat aus sich aelbst hat, aondern nach- 
geschrieben den Worten dea genlalea Hoffmann, der 
elnat von eioeon Juhannaa Krahlar trinaUe, dann 
Mesaiaa-BrabuM nennt aldl bSchaC btaebüdaa -~ 
Jab aan aa Kraialar jonlor. — 



niiMiliiit 

B«a 27. Otfnber. 
Dae haeUfan Bariabt tiilani kk all dar fronen Oper, wat- 

<Kc un» I, i B D • 0 d e t'i Maiirt Ckaitttur (rbrarlit b*i; t» i«( 
dici dioclba Up«r, welche A>f(ng> uolcr de« Titrl la fitU it 
farerarier asgcllüBdigt war. ZsDii'h«! bitlca wir dea Leeer, 
hmAn itaniwir nkbi aMa ai* «Slagwaiilar* aaadai* JtmU 
e m ita f ai* aa abandaaa «ai tan ÜMaar wcdtr aa INafaar 

Boeh (n Wolrraoi Ton EtcIleoiMrh nder an A\e Wirlbnrg tu dcn- 
keo. Herr llepri Triaaoo - >o hriin der Vrtf»f«rr drs Tri- 
le* — verMtil ea* aacb der ckr«ürdi(ea Siedl KiealiriMt, die 
Zeil de« Haadhn« iM t403. Waa* dar Varhaaf aaliaUw alad 
wir v«r elacv WaffeatebwMwwkaiaR. Dar WaffeMchaM QAa- 

Ihrr und »eioe Grrrllco iaimnrin dai El»rn ; weitcrbin drehen 
• iib ^ludcolcD und jan||a Mtdrben !■ wubalitdea Tana« md enf 
den Allane dea Wictk»luias>-s »lUra RlUer aad aacbe«. 

Uald eraakaia» aiae aaaa i>'iiar, ia acfcware ea aaaaiaea WaMNe» 
eBRaawhUaaaaadar Haas and lanat ni* iaa(«r bcral<Kia(fBJer 
Krttrr e> i^i der Mci«lct»ie|ei, der den Sihn" .) m cmee 
UwMec btUd, nai aaia Scliwsil wieder |rade aa bäMrn, wel- 
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i^«» Werde« 




ki*ptt «Mer MeiMenlDf er Mine Hinge larecht ond tinft dibei 
•ia Loblied auf d» Haiidyrprk de>- WalTewcbaiedi. De ertönt, 
4m Aagalo«, di^i||pk^ |Mr|n|rim G»4^Wa 
Mrt ■!! Ibnr BaiMlwto mm im ■MM» Ma; dar 
•«Dj:rr b'r>>uadett die aichtige and Belaaclioliech« Gcilall, weU 
che eine uB|l(iclf)i«he bofnaag*loie LeideoichafI emthen liui. 
Dia ^tiHM bitlea jalat de« MeialentegW,' IIm aoch ei«et 



a«rii ta »iata IM« ra Ikien f arh da« Graaim thei. Der da«t- 

«chc Zulii^iiT wild ei^enlkümlich hcwu-gl, wenn er in fnniAsi- 
•cher Sprache (ingeo hört: n-^'^'' rnifarnt, rowrrr Inn aiU, 
rjQWld^ (M lof ccr« /< S»/e«l. Uiee Lied köBBl aai «o aiehr 
4 jmMaT *i* gnda in dapai^Hb«^ TlageoUiclM di« KarMreica 
i«^ gvaM ValnrwaU veHMiiii' Med.' 0«r jaHif«' WRodolf h 

von Hpp»cn, ilrr rbrn in Rr.'f(l)ch«ft dörHiller lecht, wird Ton 
dca Lied« ao elekiritirt, dut er dea Sieger teine goldese Kbtee- 
ktm llMilarwMl. ' Bin Ftg« Irin ia dieiiai Aogenklick dea 
iila|ir kam, latilbrar aber legi ikm Schwaifi« mt. Jla*aia4li 
«Kr iaUo» rtcbl xerathea, tl« wir dabiMer et« MyilemB «rik 
tertep. Imwiichcn <!.' NiK-^l cingrbriii-hcD, Graf Rudolph uad 
die.EiUer tecbea bei MoodepKbein, e* i*i Uadolpht leuier Joag- 
gaMMMMluMBtt diu ■ ii f a« aall «r aicb ait der Pfalif rtOa — 
«Irwiam ikkl mit wetebtr — «•laihlMk DIaMr Mlba ftadoipb 
bei aber aabMi «eil laager Xaik «ia UtbaaiANMiadaiM att der 
»rh&ncn Margaeril« aatetballeiH Mi at Iii ^» «mIi mlchaa aie 
•cttfat. • ' 

' WtMt «•«•Wate ttiilM, «MM BiMpll a» ««iMi «adbwai 
4M0 B—«Wii, d««a er ib«ea ia «eiaeai fchlaaM «i« <Mage ge- 
be« werde, an welcbeai Margverila Tbail aabaa« 4r«rde. Einer 
'Irr Riti«r niMBt die Welte aa, wti ihn sehr ehrt, aU Herrn 
ftadoipb, da aa va« grtaMica Verlranca i« da« ZarlgeiabI cioea 
Uilcrt HtoarMMMM tage*«b«r aeagt. Dach iarEiMaia itl s« 
hoch, aU des« aiin die Wctip nirlil gehörig ts Papier bringen 
(ollle; iai 15. Jihrhaodert aber gehörte dat Srhreibea Bichl xu 
den Wieienichaflea der RiUer und aaaeie Herren wlren sehr in 
Verlegeobajl, «reM aicbl glftckliebawei*« «aia« in dar Laabe der 



selbe i-inr rtwin lAivfiriiiur Bewegung — ein ncaer Beweil iii 
iiaaden nnicrer Annahmr, daM biDtcr diefum Manne noch ein 
Mfileriaa »teckt — doch btrabigt er lidi alebald, redtgirt die 
VTaii« wd priacatirt da* Papear das beiden lUlMnr« B«r Ualar- 



Miir^iHtiii' iniwiüihrn herrt an ihreai Keniler ihre* Ritter*; 
rmlticb ölFnet «ie die Hau*lbir, tritt hioae» «od eill Radelph 
«1 der beata aiaaa dopfdMi 9nMl — Llab« «airi Blgan- 
M, da* /l«nile:-roi« oiLhi la v ara lwf. Ia Wl i tatignMide 
dar Singer aad der Pige der Ealwldtaflg dieoer 8ee«e 
»,u. firaf Rudolph wendet »He hiiri«lr i1«t r<lii-rrfilori|; iin, M»r- 

g«eri«e aar Itacht ra bewegen, dock Icitiere gedeaki ihre* Va- 




verlieeae. Allein iwfer Ritter weil* dieee Scrvpel «o beichwleb. 
lige«, er vereicbeii, d««a ei« Prieater »ie ia der Schleatcapelie 
M licht aa Zevfea tafelt, Mm JaM dar Ma- 



fad da 

I|aieb4gat|^|^eii, 
KiCatoog i*ir^o«*i4vM er A* AodMMe^ wdll -WMMb,^d 
•o folgt ihm die argloie Mirgnerite, wikrend der Voibaag Mit. 
Ia des Zwiachenakt gewinnt Graf Rndeipk «eine Welte, 
M gdMiAkitCMaa it»iai|aiiHa 
I« Tbilaaa «ar B aaiaB aad die der Paga vergebe«« dareb *riaa 
Gelinge so Irötloa beaükl ial. Da tritt Graf Rudolph rm. luil 
>oa Repe, wthrend er aber von neoeai »eine Licbr brihruarl, 
ertönt aater den Kenalera lehr nagelegroer Weite «in Murge«. 
» i to ddaa aa Iferaa «aiaar Tanathlaag all daf Pfilagili« 
dpiph will V«« diaaer Vii al blaag aiebu wlMa«,.««r Margaeci» 
will er beimthcD. 

U« SUa«liaa «ar.wicbelt ai^b jatai daifti! di« A«b««fl Göntbet'« 
•!|ML(M|ib.«liA« .**.J«ttlKlt.lUBhML jytfefcnfe 

la«g«a. 6«M «wiia wie da« Diag «ndea wfetde, wean oichi al> 
fitmt jw-adaaMiM der tfeiaterMuger üinbli« aid' daa in aller 
Koria ledigirle und i^>r Kuilulph iiiiIfi icichaele lleiralh*ver*pre- 
rbe« ^rodacarte, «UU der Wette ball« er nlalidi je«ea V«««frpf 
cb«« aiedergaealriabai aad fabialatiaeb bagaln« «r, daa» 6«^ 
Radetph de* Csatraki ertblle. ieUt endlich icigt ei lirh, d«»» 
wir Recht baltee, wean Wir hinler dm' Meidervlngcr noch et- 
wa* mehr vcmatbel««. Wer biet Du denn, d*u da lo tu *pre- 
«baa wagal, boiracht^ der Graf da« SA^er aa. Per Rtagar «alk 
w— llt g iMa d a a « la« caMt r l w air f wai nb ? •e'aal «mr idfae 
fiii <ommence: j» mit Ma^militn! und dabei rivliUl et *tab 
«toll in »einer gknieo M*J«*i*t auf. Und die Tbdrea ila Hinler» 
gronde öffnen iicb, die Kanooca eilöacn, die Baaaer wehea und 



di« Karfdrflea bring«« daa aoeea Kait^r BaicfeMpfal, Kroa« «ad 
fcfaw«rt. (Dia«' IM dl« FaM dar Oper, wi« Mw aiebl, "iat ai« 

Wi'iliT ort] nnrh »t;lir wahrii hi'inlii-!i : c« l»t ein Hemisrli M.in 
„Jitdin**, „llerDitii* und ,Luiu Miller". Uer Prouiimu« v.u- 
chert darin aai g«at ent»eltlicbe Weiaa, dia GMangduckr 5uid 
■agaaebioki v«rtb«H(. 8« ted«! aa« ia aiaar aad daitelbe« 
SM«a 4f«l rhw««-SaM*r Ihat «laa Valirb«a«b«ar- diehl klaar* 

einander, in einer inderra diei GeMBgilAcke tSa Heitlerslnger* 
ebeaialt* (**i ohne laiervaU«: kaia der Ver(*Mcr de« Texte* 
hat alle* iBi>giicba galbna, da* Vnapoaiiian ««i«« Aa^pba.K 
crecbwaraa. ITrvUieh wAia «t aa daa Ga^paaiaiaa § $t m » ^ , 
die«a PaUer abaleilea i« laaaeak Hi«rT«a abgaeebe«, i«l der 
neuen raflilur I.imnaDdcr'« vitli.» (iulc om !i/u«i<i;rn. |iir Oün r- 
lure i>l in der geMÖlmlirben Farm gexhrieben und iiubach in. 
»Iiumcntirt, bcfünder» hcrvormhrben (ind daiin ein i'oiauneo- 
Salo, Mdaaa d«a Aa»§r; «bachaa dataeibe atwaiaabr «niwiko 
kaH bin« Mi«' kAB«e«. Dar didilbelie Ckor der WaffbaMnaidd«. 
Stedealen end trrhrnden Riller )>t mn nriEinfltn l^hylliiiiij) and 
di« ia Tact geiehriebeaen CoapKu «hnen dit Gcraotca 
da» t *^m'T^- aahr bAbiek aaek. l>u Lied aar CnrI den tira». 
•aa l# faai ia dea tiaa*« dar daoiwka« Mlad« 
EadUdi Biu«e« wir d«a 1Vf«an»behaf« aa SeMa«a« 
l.Mi. an licr Puriiini Hii niielirn i*l , da* iit die lO 

hiiufige Anwendung iaogtancr Toapi, «owi« de« aad Vk> 
Taciaa; aalaaa wi«d aaa «ft aakr aaaagaaaka barthit, aaaa 
•e«»l gana bObteb« Stdcke la atwas Iriviaiaa «adia* aadigaa» 
endiicb bciagt der CoBp«aiai an braaadciar Tarihka MM^ 
aa. Okia aai OatfaiM «ial Mir inllMt la d«t 
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Rd'Vc f^'i MiiiniliCB a»i drf Grafen RnJolph. Vo» Prilalrin 
Poiotoi kAuea wir aar wiederbolca, w(i wir •«(•n Mker g*- 
Mft Mm, im tlm rtaiick ftr gram Opsr dankNi aMA 

-Db Hi^afct Opär krt-f«1«ttii,''ltel vm PMakr^ liulk 

Cadaai, beide« jooee Aalnr«n, gebracht. Wir können oa« 
inra darab«> (iMca. Vti Snjrl ki etwat verbiaacht und die 
•ichl viel Rcaea. Wir MdMen auch hier wieder 
M athraiM WarfcM jtngarar fiw»«ii. 

•traaiealalion, die aauer allca Vriliilloiise mit de* Gaiale daa 
SUicket, aiii deia We>en einer komfcbeo Oper, einer lladliche« 
Mylle «lehc«. ' 

M iiM ia TMm f t mfh g igifcai M aeaee SMakat Ma- 
fiU», im A. LaagM mUtam «r|r to ' Ana« Spalte« wiilfcaia, 
wall daria eine Ballade verkAaM, la weWbfr Ve) erbeer die 
Maaik getchriebea bei. R« i»l dii eiae Art Serenade tob tbcr- 
aat •rigiaallef Idee ual ITar«- ^la Irtgl darcbaai dai «paeiaehe 
fiapiAfa; dM.B«gMlMi| ahat UuMkMd daa fim^ /raa dat Gai- 
Mifa Md JaMa RhydiaHu' iMch, walrha dar Mager tatt dar le- 



Hand «nf de« nnarhe dm Intlniaeatee aiiiVirl. Hie lUnd 
dka Maltter« In an dieier Piec« «oforl n erkaanen WiriBi]i><>n 
tacb der dberaa« aoaalbigeo «alr^aclci «ad dar begteilaadea Mu m k - 
aMM InrtkM<(g Ihap» welche Jac^ ■e» OlfcakMk» der Ur. 
chaalaftifeaf daa TMdir« fnnfuU, tm daradkM PMoa «aafoniit 
hi(. Ib Tkriilre liti Varieln fiadel heule die artte Aafdbmg ei» 
aer OpOTeUe dea leiatgcMaaiaa C aa pa ale lM i elaU, dar Tllal IM 
V(tti|«. Wir MMttca •arm, «IcIdlMa imiifimMsUkkmmi: 
W» wmälkMukm Wi«Mt|Ma MKm Mk M«h md ncfc aw. 
Wir Bcoaaa kaMadia Mdao Schtatilara Daicka«, ]«aa aaau- 
ihi^rn Eracheiaangen, wrichr in Druirrhiind berrili einen ver. 
diealep l||l|M>al«l| uad Üe . ia farta 

d]Mi ÜH»at§ßim dar CMccrtaaito« aa MMea. Et |A( «all 



•ebAnera Nicht llr daa Hil ynU a, alt «aaa fr daa PnrUehritt 
jnafar ITBaaltar CMfMkm- tan olid yfir crfttle« dieae PIlichi 

alt t\fn Hfvvu* JUrin, tln ^ «Iii- ili<'ji-nn;rn. wrlihc *ii-lci,"iihr-i; 

hatlea, di« Nidea SphwriUni .vor 2 Jahraa ia. paatfpblaad ta 
Ümt aiMiac MaiMf MaHam «ardta. JS&iU^ Qakkea. 
dfa fianiaüa, apiall ail aiaer Feafigkail a«d eiaer Beiaheil, die 
aieh aelbit in den »cbwierigdea PatMgen nicht vrrlra|rnet, and 
wi« aen dies «eil üid. Plrrrl hr\ keiner PiaaiaÜn wirdcr- 
fafaadea hat. Ihre jlagcf« Schw«»ter haheita tiakt aot der 
«a wd ir lÜM » alla Vo«ali|a> ' «nMa dita haliaaai a« fawihr«« 
Vanaaf. Baidai aial »efiea begabte ■nilkaKtehe ITataren and 
«rlirdige Jiingariaaea der Innit: Eigenfvhariea, die eben jstil 
aickl grade atlttglirh «ind. Et i»t hoffentlich nicht da« letal« 
Mllt da«« wir voa ihaca m reden Gdegenheit babea. 

Aai 15- lfa«tal|Br wird die italieniiebe Opn eröffaet werdea, 
nachdea ei lirO' Bagim <'n<Iliih Kcinngen i»t, wat tor kuiKfai 
noch *o unaaglicli scbieR, nlmiich i-in« der [i«ntä«i«clieD llaopU 
•Udt vrüidige Truppe an bilden. Wir aeanea nur die Teaare; 
Maria, Maccafatri: diaBa«iMfai Tpaka t i a i, IUMi( dia Safra- 
alfltia PraaaaUal, aadlick ala Caalraaltlilia Kad. «Ikaal. 
Mil Frl Cnivrlli jii-ht die Dltectioa BOch in Untethindlaog, doch 
•cheiBt letztere cker die Ufferica dar grasiaa Opac »Bao baf« »a { ^* 
mllaik C aairaau li «M dl* 9dm •!«■*(•; lail» aal' i 



Alkaai werdaa ia di«««r Oper drlntirin Setter «ollaa. 
ArmU ««He Haili« aad Hieolai « TtmfUr» lolgea. 



Tacet« «nd Viiterhihltiinssliliklt^ . 

Leipzig. Ze der grotiartigeo Tragödie Flf."1ffa(bMl ^BdlA<^, 
welche bianea ciaigeo Tagea aar Aaffahrang Ikoaat, liat Irilaa 
Bieli OoTcrtüre and Zwitchrnaktfaaaik cOBponirt — HerrCoiU 
cerliaeiiler Ptcytchock iirülraitrt (egen die Angabe, den ei da> 
A dar-Coacett vea Moliijue icban in (rättera Jnbrea j^eapieli 



M Ult Bit 



B r e D e 0. Wagner't 
ia Sccae grgangca. 



Frankfan ■. N. Der Lirderkraat gab aw 24. Uct»b«f ei« 
«venig b<'i>u^Me<i ('i>ni'i>ii tna Seiten der Moinn'i-8tifliinr, in 
wrlchrn dir roapotllionea flr IMaa«r> aad gaaltabia O^Ar« 
von Mai Hruch. drittar S*|llaf dar Matfl-Sl H IaBt, nh« viai 

talrretsc erreften. i' . ■■ .1 

Wien Vorigen .>^OBBt«g fak ia Saloa ScbweighAfar 
ua die Mitl«gi»(unde ein* Krau Soeboeka geb. Stilk'>8a««i, 
die «irh , Hordngerin, Mitglied der k. praasa. Ceaanp - Ak > daaia 
ia Berlin nnd Lebierin de« Ge«aage« ia Wiaa* aennl eia Coa- 
cert, wobei «ia twei SfkAlariaiMa varflhrte, die ia Dialonire«, 
faltcben Anaalte, etc. «allllallffraMaifiga« leiilelen. So Ireff- 
lich d^ Sckitariaaea MBfaa, ekea «a trefflich aecaapagnirl^ 
die Fraa tjuiaagilakrerla. B« war eiae wahre Sphlrenproduktioa. 
Scheda iwai aaarkaäata draaatitcha KiaeUar aiivirklaai 
dean dia Dbriga Bilwifkiif pairta «a InlUck ati dea Caacta, 
da«« aaa daf FiraaJa 4im kakaa "laaaia. 
aaagaa wai aa Pm Saahaaka atel «t 
wMa ala Farial raklir ÜHaaMMhriaaaa 
aaa. 9ai vaa dlaiaB fiHiadaa CiteMla' 
Aaflagaa! OMMia» «fnll 



■II daa Gahörwark- 



Hannever. Zar n«r»lellun(f «ird jriii \ürhprertet die Oper 
«Bianri* vea Aleiii L v o f f. wcIl-Iio in Wich und rtrcide« die 
rli < Ml 1 1 " 1 Aufnahinr f(i-lunijrn balle. Ii c i l o r Kerlio« wird 
au« farii ctwailcl, uoa acine .'^infonir-Coa^ittilion i«r Anffuli- 
run' ra bringen. Auoer .Kaail', „Knieeo und Julie', Ourri- 
lürr «II« „Beovrnalo iVIlioi" und fCarncval lonain* werden «ii 
-'i-iiit: mti-'iiT hüliL- (Jf< !if»U'r-Ur«rbcilu»j; der W ■ btr ^ Lrn Auf- 
jiMiirrrjinf 7uai Tunt höien. — Vor eiaigfa T«j(r-rt »uidc riin: 
nur (ipL-r \om llrfiug tu Koburg ^egi'bea: .Teoy, dr< \^llll- 
«cliüit" und errang, ueiidca einifa gal« Hopaaca darin «lod 
und die DirecUoo «ehr «ial IBr 41a 
doch onr Bt««igaa Beibll. 



Ia raalk 



daa TkaalaibaaaakaM awai aia» 
Pailaiaa «aMIdaW dia aick 
, mm «»apai 4m PH. laTf aad dia daa FH. 
Waaa dia aiaa Saila apptaadM. aa clMhl dia 
Aadara. lat.dar Aanktaaf rem Majrarkaar'» Ptopkac kai aiak 
dar Damrfiar dar Tilalralia aatir al» filaehar, im» C<««Mf 
Praffkal haffargMkH, — > 

Waaclaitar. Seil awdlfMffa b«rtea wir wiadar Wakar'a 
FraiadiUa ia daalaekar Vpradia aad ia gani vartrallickat Aaa- 
fahrang. Hia Daaea Carradorl (Agatha) Ziaaeraana (Aaackaa) 
Bod dia Hama Beicbaidl (Mas) nad Ferae« iCaapar) aatkaaiaa» 



' fittti hirhfi W*«Mr U*r'i«l|«Me«M «fwAiiiir-iM 
gi>ttitl«te ihm nDr •<««• Akfoolkak «M .'k«li 1a$m, fMtt JM-to 

FeV'i- Ii ^ien wirdcr mrh Weinar »tocrti«!. — Hier mdtt M* 
in diit [hat groxirliger TTiiB bei Jer~ TkMicrwdt tia bcdaa- 

irr. 1;-« AiiUchen, E> iilnämlirh rinc lie<elUeb«ll mi% eiatm Kondi 
TüQ »inicflen« 2 — 3 Slillioncn KianiS »ustMBlenifflrelfn, welche 
l)r»b«i(-i)tigl, lAastlicli« Provini-Thralrr KranliM ;li< unter ciaa 
eiuige Vcrwillung in •(eilen, ä'ie ihci'n Siti io f»n» I nhcn loll, 
Den Ki»>ttrrn b'ü'ii-i lin-^r f;r-.rM-.i l,sfi h'iieo to »ielici i- v ihci If 
für ihre (ttc<"r»vnit »h für ihr« /.ukunli. Ei r»l Chf.r .loe Sxhc 
brrfil» an das Mlniflrriiim de» Innern befiihl ', ui,:l irsr- erwartet 
entweder eiae Aendemag der Ge«cti^buD| in Bedcff der ho- 
Uti YanriillHlHg «Im TWfwcUifaMB tUm, 



nmm Carl NittliB««? i* Wi«« 
seiclinurf; tn Tkiii «M Ifem fctte a rt Hokail 
■Off«« NiM<«ard«.iil» IwfikMiMNt 



4«r l^iM IralMr- 



^*'n arlwlim 



Herr *onRAalner »igt m sciisco Mnanirrn, Hbei di^ hflrhslt 

^DBIina, die jeuali in Firrlin für ein« Oprr v r r fi, .:l c : ^^;.^lcD 

lat . (!■• .Keldlaiei* tob »tjBiiett traf. Uie Ko^Ub fAr ilaf- 
•clbr beifügen 27,600 Tkaler. K« «aarea an (er aadarn fir 
Oper 600 Au*|« -ufetdiwlicb. ' 



Ütki fecrtkabi fiucr ««4 BalfoiMblar AaJv*»* t«! 



!• ftiim l8. labre war er io l^i 
gitl. Tftnsk dra daaaligeo pIpalfielurB Krlua« dMito balii w«Ä> 
lit'he« Mitglied lar Bullae avgeUnaen werdea. !■ Jahre 1793 
wurde er voa Kaiacr Leopold nach Wieo bararo«, wo er lange 
tfÜBil Maiartll^ Sil«. Yi|*ii« '««2l«ra*^0alltlf UMete. 

Der Pianifl Dihlcr iai vor einigen ^Innaten m [ii m getlor- 
aeo; anffallcBd iai'a «liarding«, da«« dirff a «o lange T«iheinlichl 
•bar daaMch «■kr. 



Gralry'a Oprr ,ll>rb«rd l^weabeia" wckho aoeaer •arlia 

BUK Burh in Bifwlau «ar Anffakraof kaia. hat nirhl geTallen, da 
«i« Ut dta b«B(ige PabttkaB in ichhcbt «ad einfecll gchalW-n i«t. 

In dem eben rrichle nenen Weike dea frdhrrn Ccaeial-Iaten- 
danlrn (trr k. Schan-pirle in Berlin, Hsrin v. ROalDer, wird 
die 2abl der \ob anieaalehrnden Thsalern la Fatiendeu Peiionro 
•BCr^eben, wie folgt. — Paria; Groaa« Oper IflOO, Comtdit- 
/>«Mf«we 1560, Komiache Oper 3000. OdeoD 15S0, Ilalleniarhe 
Opar tSOO, WiMiKtrathBerthor-Tbcairr 1800, Buigthcaler 1800, 
Barlla: Oparahaaa 2078« fkhaaipiclbaa» 1200. BanbaWar in 
nraaiai 9M0, MdMba» »500, Häiiaavar «W», llaHprt SOOO, 
IHinaMMI SO««: CftaA lOOQ, Naniarf t3H>' rmlifarr a. M. 
ItOO, MaanhaM 1400, S«. Ma.tbcailar hi llaapal 400O. 

Taokeri'« dtL'iablifrr Oper nioggelli'', wclcbe di« »orarhrin«- 
inii LI ]irin»li|Ec Votr.i>-iiijng wilkiich aiMNai lai daa fi>l|aBde 

Recept XU einer Oper hiTvorgefareo: ' 

gScC: rinrn Juden und eintn Srh weiter Ifeide gnt 
uraiif^ifiiillrll. bi« drr eine j ü d v I t und difr Andere 
j 1) d (■ I l rinvon rrerlmi'i'.sig al't Vicdelslundi* ciiieo 
Ifit-ilr.lTil vull. h\-. (i^ linen (nirr S i- Ii I « f »iifi i'iii- 



< WillAart M *H 
aehca Op«r baaafciMgl; 



Lonilöner Asktadignagea aa Kolge lial der Baiiial Hugo lUk» 
1er d, rt j »irMtioB doa k. tfafM«kP«.9Fffl»» IM. ¥«lfk)fi|la^ 

Ihealer« überoABIflieo. 



cbaa IM 



dar LIadaaar'Mba« Baiibbaodliiag ta NA«* 
a» Mi ' dardi illa BackhaadlaBgea sabatlakaa: 

Bill'i«lt1lll^f 



' grossen Ctesangschuie . ' 

• , t ■ • • . ' ti m I 1 1 1 , • • t . - 1 1 » 

. . - V ... • -, r 

UfiBckeo 1853. — Prei« S4 Ir.' — }'W , ' 

Obigaa S ak i iaabaa «dii tkinlll«Ma«p ätmMaa Jbmmiim 
itn^ ■««.«•liaM .wp . » p iU wi, im Jmkßm.tdlt,!^ 
dar Ufa iil, dia klikar bcelaadapaa lahr-Melbodea d^ fl^fMIr 
gea sa^proraa, aad ibr« 11^9*1 krancif aa' laraaa, waa ika ^ 

Imi» iNdabaa lai dV'ltaM^ii^ffra^^daalteaiN^iaa^^ato kackvatckHi^ 
Mbni- kandmla« «rtrd.' Ufr jida» Maaiher nnti Mssitrieund 
awaa dlaa* Bratabiki» alaa aMUia SaKbaiaeng icib. aad kew 
aateerkaaBar Laaar wifd diaiaim M ^ «MacfWtkaH 4v 

Abalcbl verwarrea hAaae«. 



In mttntm Verlage iai »o tb«n ersi hicni'n ; ' "' 

'Saaaltof «w kdNaMaila»,' aaf «kiftai lliaalar, g aita f tard 

Uedn* und CooiMia 

Mil einer Al'h-Irfun; de" Kriedlicb. Wilb«la*tldlJ«cbeO TbaalMf. 

Mr. I. Bio riibcfee Lied Mit PiMofone-BegleUaiig. 
Tnt von RvA 0«ttaeh«ll. MmIIc via A. Paboi. 
Gcoatt{«ii von Herrn Düffke. Preis: V/^ Sgr. 

Uoier abigen Tilal be«bsicli(ig:e ich, mcJi «M «««Ii 
alle diejeiili^eo Llfder upd Cnuploto 1« ele^MtNlOf 

AuNHtnttiiiig; herauszogebea, die auf der tiiedricltr 
WiIIii IiumiikII, dieaetn heauciitealeii der liieaigrn Tiiea-. 
ler, von den entschiedenen Lieblingen der Berliner 
oft und mit unzweilelliailcni Beifall vargetragen wur- 
den. Nur wenn ein Gesnngalück wirklich allgemein 
gefallen hat, aull ea In meiner Sammlnng einen Plutz 
finden. Die tielteren, gemülhtlchen Klänge, welche 
dem Puhlikiiin auf ilci- Hnlino liVh und werih gewor- 
den sind, werden auch in der Behausung, in Geaell- 
Schäften, anf Landpnrtiren u. 0. W. gewiM''geni 
wliUioaiiiieR gobolMOn «erden. 

liCopold Vjfi«8Ar 

in Herlin, BrOdcrf lrB»ise NiO 3. 



VaiaaMMtiirJiar Uaiamcabai aad V«il«fari B. Scblaif Mi„i^Ola,. ,Uf«ck f«a J, P. 
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T»B dioaer Zeiliuif ertt^heinen jede Woche twei ManMern — Der UMWOMnCDU-freU pro Jahr hrlrigt 4 Thir. Darch die Pett 
4 TUr. 10 S%t. Eine eiuelM lliiaaer 3 Sgr — lu«rtloiu-4r«Mlira pro Petit-Zeil« S Sjfl. ^ 



Ceber die Muiiat zu »infpu 



' Von •llen'mvalkiillMlirafiwilniaiMiten ttt dieaentch- 

lictic ^tliuiiic iiliiip Zweifel 6m vallkommctiAle, rlcnii 
kein A*ifierie^^|*riciit «u aiÄcjktig zum Uerxeo» kein. 
Z»^li«a,i«i l9 Stande, «ipoföliltt, (ir die wir lieiM 
Wiitle. fiu4eii köimpn. Nti wieilerzugeken: Wu die 
8| W clie •aflNNrr, brginsi der Uesang. — li«d Jcile« 
ht dIciwO'sbe «««1lfk«ii, et» Bcftdiciifc OaMc« ftr 

.Ifrtefi. lipr da sptti f. oh singen will; Jeder besitzt 
dieses uatürlicbe Instrument und Jeder gebraucht eH, 
döch'nicllt «hl Jeder kiMf^'dle Kaniit '4te«e Scelen- 
•practie In ihrrin ^Jiiiien rmfange zu benul/en 
^, pViele siii4 berufeu, doch Wenige ausernahU" 
— «nd wiinmP. ,W1« koouut ce, daeett 

Jfih r von Natur eine mehr oder weniger gute St im- 
uiü besitzt, die Mübe., diese köi>iiicbe Gabe nach 
U'iUaii w heherMchra« m «Ii frachltos bleioi? — 

Die Aniwiirl auf Fraje soll i\rr Zweck die- 

se« AuNnlzes seilt, iiiul tvi-nn aticti nur t-iii Leser 
dieser Bfätter darfn eine «villkommene und erfolg- 
reiche llnlle finilet. so ist der Schreiber hlnlänglicli 
belohnt. Ein Schüler Ziu^aiellis und Crescentiiii«, 
verdanke ich diesen Meislern, eiae« ernttten Studi- 
um der Gesan{{>IeLre von Garcia und jahrelanger 
tebiiiijr un I Crfahruog den Besitz einer Kunst, die 
mich ernuihlg^ 4W Wissbegierigen z« '««IfKstützea. 
Ww ich hieraagfii werde, ist kcineswefpi neu, aber 
•o oft vernaeMisstgt and Tergesseii norden, ja viel- 
leicht Manctteia, der mktü der edien GesangKfcumit be- 
flelaaigt so aMhefeuiM, daa^ lek auf die Gefahr hin, 
etwa« Llkgatttdcathitca Iii wieilerhnlen ,' meine An- 
ilehten hfci^ 1ifederle|re. 

Ünmitlelbiir nach dein Veihu f de.-* sechszehiiten 
^abrbjunderl« errelchl«; die G^aaugskunat eine l^ohe 
Stiif« der VcrirvUlManiittiWC ifM^ ttt» Mi4«i f«%mid«i 



hMkBmint» ai9pm vw diraigciiilM «fei« SiflffP! 

ersten Rangs, ts!> T i ifr rtl, Farlaelli, Glzziello, Fer- 
ri, ,Paai| iUS ua^ ap m^achp Ander«. 4)^«lk iie^itsan 
wir MM diMer BpcA» lcM«r iwr oakwrtlapte 
di(!o[ieti und die Werke, welche un« aun jener S^trfl 
überkgoiQi^ii aio«!» geb^a uim. ^r nnbefri^ dJge^d^ A,«** 
k»iift A^r dl« MettiiMi«, iretebe Jane Siagfr Molgt 
haben. Seit jener Zeit bat die Kunst eiueu stet» 
höheren Aufachwung genoaiinen, ist aber, wd^iiw Ji|cli 
«9 *a|(a« MÜ» cla^TvtbvHt der Mad^ gcvoiideR pind 
HO wtc Mullnrs CUrinette, üöhm'« Flöte, Erard's 
t^taae ond ta»t aile übrige« In^irainentc, al^aate f ud^ 
dfa MaafMifb* SlIaiiiM atch xv atvta-frlpwmp Sf- 

lekten durrli Kraft oder l'infan<; bequemen, sn dns» 
h«ir)ite Kit) ;^4nger, Beispielsweise ein^ Tenorist,. der 
daa •otarscIblicheN Fahler beginge, la dar grwtifii, 
()j»er zu Paris uder In Covent (Jurdcn bei der Apif* 
fubrtiog der llugeuotten oder des Teil,, ia^ b(^|ie ^ 
nicbf affa vfUfr. Sirnst aazusobliigfq, g«u gtiWbi« 
Gefahr liefe wenig; Hewiiudd er und noi-li weniger 
Bcifull zu findeii und »ei sein Kot nurh so groaa, 
seine Stiiame noc|i fo.acU«.{ aaln» Sebala aaeb «• 
;(iit. Ein Anderes war es bei deu gemannten 
^rrn, denn zu jcaer,Zeit surl^ie der Künstler eN 
\tfrdien»t dari» in seln^ia Geaaog dia aiAglicb^ b«p)t« 
IMeiliiide durchblicken zu la<i<ien und sein Portamen- 
tii, seine tnezza rocc, «eine Triller, sein stoccofo, 
seinen Doppel- und Vorsehlag rein nod sehalgerccbt 
auszilf ülirt'ti. Nichat destoweni^er haben das vorig« 
und aucii unser Jahrhundert berühmte Namen in der 
Gesangskunst aufzuweisen. Vatiuti, David DongeW, 
Kublnl, Damanro Clnti und Nuurrit, wie die Damen 
Furdon, Malibran, Garci.i, Pasta, Suntag und Lind 
stehen la der miülkBilachea Weil' boeb mmi gefei- 
ert du. 

Nach dieser kurzeo Einleitung glaube ich denn 
dl» BdMUftaaf «nbtelle« n lidca» dtae bentM« 



tif* die Jfofcr dietter Kuti6t et bis zu eineoi Grad 

v«in Effekthascherei gebracht haben, die selbst unsere 
moderaeo ComponUten Meyerbecr, Verdi, Halevy 
a. w. svfriedeii stellen kann und dasa die nächste 
Aera Act Musik wohl mit dem Ruin aller StloUndn, 
die sich der Oeffentlichkelt widmen, endigen mtuw, 
da die Sänger mehr dadurch ku glänaen suchen, 
iIpii Charakter und die Eigenschaften einer der ihri- 
gen ganz unähnlichen Stimme nachzuahmen, •!• die 
ihnen seihst verliehene Naturgabe sorgläitig auazu 
bilden. Und branclits hierzu etwa noch kommender 
Zelten? Giebt es nicht schon jetzt genug Opfer je- 
ner fantastischen Composltiooen , die für wenige 
privilegirfe Stimmen, wie die eines Duprez und 
Rublni geschrieben aind. Jn Ich zftgere nicht, es 
hiar ttttm iWlMprCCiim, daM der grösate llemm- 
achuh unserer modernen Singer in ihrer ungläck- 
seligen Gewohnheit besteht, Gesangsstücke etatben 
und vortragen zu wollen, die In direktem Gegen- 
satze zu Ihrer Vncal ■ Organisation atehea and daas 
sie ea aof dieae Weise nur dalli» brhig««, VM Ha» 
tnr ntfleMi* Stiunuitn nwk «ad aoanKaachai au 
Machen. 

Meiner Ansicht nach muaa die Oesaiigrtuiwt von 

drei Gesichtspunkten aufgefasst werden, die in ihren 
Mualtiiten abweichend, sich dennoch z« einer Drei- 
einigkeit verschnehe«, neailleh: Sliuime (das Inetrn- 
aient), Ausführung (die WlHsenschatt das Instrument 
«u benutzen) «od endlich Gefühl (Zweck des In- 
struments). 

Hier muaa Ich folgerecht, da ich <\\c Stimme als 
ein Instrument betrachte, die Analumle der Stimm- 
organe durchgehen, Register, hohe und tiefe T4ne, 
wie den Wechsel welchem die Stimnic unterwrufen 
ist. Hierdurch hoffe ich dem Leaer meine Idee über 
Stimmen and Ihre AusMIdnng klar zu maehen and 
an dl« Fehler aufzndt rken , rUinli welche es so 
Manchem nandglicb wird, es in der kehren Gesangs- 
knnst zu einer namhafteo HShe sii bringen. 

(Korl» folRl.) 



Leipsiger Briet 

Die hciil«» Ictzlen AboaneBCDU-CuBceito in SmI« dr* Ge- 
wtndliBa«!« erhielten ela gMlei(eitei lolaict^e eioc« Thcil« durch 
di« Vorfttkraag aMtuanr aawr, Uu Aach wMigiteM hin moeh 
■Ickt fcekB«nlaa Watke, aider«a Th«ili dorcÜ di« BekaMlwksft, 

die wir mit drr fur itif liicstnaligf S;ii.nn i-rigagittcn SSnperin, 
Frl. Louise liergeucr au« l'iag, mriciilcn und dun Ii dkj Auf- 
tietcB von iwel jungca viel ver»prerheiide» Vir«uo««o, äem U- 
laetToUaa BrAdsrpisr Maiarick aa4 Jatapk Wiaaiawtki 
■aa Waiackaa. Pia n«nn and an nedl uakekaauHn Waffe« 



VBti-a eise „L u • !• p ic I - 0 <i v c r I a r C* ton Jaliu< Bieti, 

ei« l^er oooli aiafcl gabArtM ^sacsrl Mr dit ClMiDell« 
Ma«a*rt (Op. 107). vatfatoafia «an Hsrra Lsadfraf, d«n 
eriten Oarineltitiea dei Orchetiett — beide ia driUea Caa- 
cmi, im *iMt«a die SiDfonie ia D tos Roberl 8cha- 
■ •no. Die Kieli'trhe Ouv«rt<ire i>l ein iatereaiMlai oad 
aanfssdss Work, du Miaan Zwacka veHknaaia aaiapriahl, 
«in Lartsplal — d. fc. siaa van «itUiabaa Warth, aisht slae 
der faw»ba|ftftaa lialsftlicfaa — alBBiMlaa. .8» )!anl«kt'aich 
bei eioen ao darehfabildel«« nutlar wia Jui. liata «aa 
•elbtt, dtif hier die Por« toMertt gevtandi gcbnodbebt, d*» 
die iMtrMastirasg, kati dar waoigaa tarn CoaipaBiitaa var- 
«TMidaleB Waat, eise tabr afMvolia iil; ahsr auch dar t«iiM|a 

lohiU itt nicht unhcdcatend. Die OaviTtüre hit viel Leliaa 
und Feaer, die Motive tind nogetuchl, friich ood eindrlDgttttC 
Mit dieMUi Werke hat dar |Mcl>tuta Compooi», wenig^ent ül- 
tevlUck, aaa cnica Xale aja Gebiet lieirclee, aaf daa wir ihn 
neck alcht a f a ii ufta Iwban. Cr -nigt sa diaiew Saara ela 
p[Bnx rnici hii'itrnr« Talrot ynd wir kOnnen ihn la den Ver«^ 
che auf dem HoAea der heiteren Muse nur (iluck wönicheo. 
Dat von Herrn Landgraf aiit grou«r Kerti|{keit ued iut 
rjckiigaK« VaraiiadaiM sa Gabttr gabiacbia Haasrt'acba Coa- 
aart Ist darebwahl vsa daa Bak a aiaardl g alaB OalMs dlesai graa* 

•en Meiden und reiht eich den bcrühailesten ("ompositioDee fär 
Solo-lnitrUBenle Moiart'x uo, i!t?.iuiMiei> ergieifand und wohl- 
thuend wirkt der iweite Sali [AJajto^ wthreod dci rrtle und 
itf drille aakr aal Gallaadaschusg der Virtsa*iUU barccbaat 
•ini. — Ciaaa aNgsaaiaaa aad aaekbaliifaa ErMf halte Saka» 

nsRo'« .Sliirooie. M*o ugt, t-s nci diaea ein \>'cik auj ilcr mitl- 
leren Periode die«e> geniilea künsllcis and in neucaler /.nxX e.til 
wieder DBge*! bellet worden. Die blähende (■'■nlaeie, die fri- 
Mbaa Gcdaokaa, die greaaa Klarkail ia dea Gaaiaa, die daa 
Warkaa der ainleren fariede Schaaaao'a eifeatkarficbea 
Rhythmen »cheincn fur <l;f«in Uailand ni >piechcn. Dir vier 
äiUe »isd bicr aaMei durch das gaiMige Baad, de» tie am- 
■cbliagl^, aoab laiairiirb verbunden aad aSaaai ahne Uaiarbia» 
cfcaag vorfaaagaa wmdeo. Diete aaaa, «rena aaek aar 
lerUcka, Kara erackelal gaea garaebtfartigt, aar ktW— wir g«- 
wünti ht. <til.«^ auch der er*le nnd der twette Sati nickt durch 
einige blou ubeileileiMle Accorde verknüpft wären, den vielaehr 
dieter enge i Mii n Zaiaaacehaag eb«MO wie «wi»«haa dea 
abrigan Saisaa gja aahr ia dar Uslar dar Sacka bcdiagtar «ira. 
Bai daa Ibrtwikreadea Sircbea Sek aas aa'«, aeae aad lelkM. 
•Uodigere Formen tu «chafTen, iil es aufTalleod, dasc i i i i alt- 
tMrgabracbte ftepelitioa iai creteo Satse beibebaltea, dmi er far- 
aar das Sduno (drilMr Sau) fa« gana ia dar Oailall dar alMii 
Heydn-Maurt'Kben Maeoett fiidiiiihaa kal. Diaaae Sckeiaa 
itl der aia wenigMen bedealeada TiMll dar Siafeaie, aaMrliefc 
Sicht e« aber, wai Kun>i»i iih aad geilligen labnlt bcIrilTl, ia- 
acr Bock keck crbaben über den aeiataa dwaitigaa Jlaaiit«iait> 
kea aauertar Zeil. Ma «brigaa TkcOa kefrieditaa and aAabaa 
nicht minder, al* die aeiilen anderen •infonirchen Weike Scba- 
minn'«, beaonderi leichneo »ich der ertle nnd letile Salt durch 
Feuer und Lehen aui, der tweite (RomaineJ athaiel eine tiefe 
Isaaflickkait: kiar gawkkrt aaa dar Caapeaiai aiaaa Blick ia 
•ria titahas aad edles «aOUilafeaa. Mete nalnia Ut ab «iao 
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4m «ttilmOiiM Aa^ltMMM n fcl mfci Mb walc M Im 9»- 
pMoir UMTMr C— W il* teH iMgar Z«H fcmcfct lak Aat- 
•ar da« fWiMilM baidca liwiraanulwerkea UfIM «fr la die. 
t«a Coacarteo an lolchao mkJi dia Mch»(a S i o i e a i a roo H a y tt n 
ia J> Av, dia OavaiUtraa ta raitebais", Op. 124 tob 
■aalhvvM Win aTall« «•» R**tt»i. Ba.i^itw «taBi. 
liehe Orchetterwcfke notadrlban, aar htUeo wir ia der Frai- 
»ck(U-Oa*ciUie im MoUe vittet ein weaifer Khaelle« Tca^ 
gewünacbl. Dia DOtbweadife StciferMg der Bawegaag aiB Scblaai 
dar OwwMfa Iwla kai ii« ■■»■glinbM S<rtaalli|haa aiaM 
aMMhM« ftnr harvoMnlM. — 

Frl. Rrrgaoer failla bei ibreai eriten Anflreten im dritten 
Cooccil du Unglücli, gar oirbt bei Stimme lo «eio. Auch war 
dia (akoffaae M ab! der Maiikaiücke baine gOndige. Sie laag 
dia gTMa» Ana ail das aUifalta HAraata aa* Fidalio «ad dia 
SafiHpMIla kl OadVa PrtUlagalulaaia. aftgWali lio «all. 

kommen Alliflin i»l Hie Brpihnvcn'nhc Arie »erlanft riaa 
Stngerio, die in >ollften Befilie aller der peinigen und ia>t«- 
rielleo Millel dia lur Erfa«*ang and ^Viederc^he eintt Kaait- 
warlM aHlaa Raagaa atfofdaflicli «iad aad 4icaa aiiul ata^aa 
WH. Barf aaar aieU «acfc alkia Miaa Um vallftlBd% sa Ga- 
bole, rebcrdem wird dar Eiadrack, t^ n diese Arie im Caa- 
eafltaal >ell»t voa eiaar Ktattlario enlen BangM geaanfm, 
maebl, alato dar ia Tkaalar ail Meadiger Aciioa rerbondenoa 
Aaafabnnf aacliilalMO. Siaa aa faM« wi der drasatiKbeQ 
SilMlIoa venrad»«M ÜMlk fakdrt aor Ia laa Thcalar, ' daaa 

>ie veiliert ohne ActioD ileU an ihrer Rc<lealun|[. Kitie hriimn- 
Wahl baue Frl. Bergiuer fiir dai vierl« Coocett (eliolTeii: 
biar iaag (ie dai Recitalir and die CairaliDe der Sutaaoa aus 
.Figara'a HachMit* aad iwai Uadar taa W. H. Vaii (Wald- 
liaJar ilaifaaa aad Haabl^ fa '4aaam fSaMpaaialim wir aia 

»Irabttnet und nii ht unbedrolKfide» Tairni Uri.nrn Icrnicn. Die 
bingerln war an die«ca Alieode beiMr ditpooirl, uad et leigle 
aich Dan, dasi »ie eine twar lliabi arhr gant friiti-br, aber dcKb 
waUkKi^aaAa aad im AllfaMiaaH fai gaactaUa Aktltoma hal^ 
ÜB BwaalMili ta dar iMaa nad habe« Ufa ■atallriiebar, eli 
ia der miulered i>i Ivo lowaileo bemeikbarra Dcloalreo i*l 
ein llaaptmaagel dr^i .Singerin, den lie la bateitigea »iH-heB 
ma*i, faU* er Bichl aof Schwicha daa Orgaa* benrfblt.- — Die 
ia dfillaa Caacart aafgcfdbita Frabliafa-Faataala ta« M. 
W. Gada Mr vtor floloathnaa, PiapAlbrta aad Orcbattor wurde 

VOB dem PuMikum Kr frcrmdlich aafgraoiamen, objjli'ii h ^i« 
•Uli ein weniger bedealcndet Werk dicaaa Coapoaialea iii «ein 
acbeini. Dia AMÜAraag war «abr biav: 4ia SainilimaiBa aaa- 
fas Frk.BarfAMrr l>raxMh*«k« Hair Sabaaldar 
aad Harr Babr. Üa Piaa«liHla.rBnla bMa Harr PM. ■••ehe. 
lea uberaoDoir-n 

Die Uebiadcr Wieniawiki Malllea lieb dea Pablikaa ia 
tlerten foBcert vor, di^ IHiiB-laii' ■•l»rtak Wlaatwakl 
ait oiaaa Vlalta.Ca«a«l ia Fit mM aigdaar CeapotWoa, der 
}dagar«iUrr l»aaph 1Fi«BiB«»iiklMilela«roDKariMbeaiUiap. 
»udin von Li Sil. Uerr M. Wieila><>ki cr«i Inrn ua* aia ein 
hydna t ay^a« Talaat, aav^abl mb Viriaaf, «ria aia Coapvoiai. Saia 
•pial wmtUk alM «aaiMa pM^^'uMUbt Infi, a« li«fl 
daria eiwai Keeha«, hit UagaaMaaa. 8<to Ta« itt voll uoJ 
aaikig, »eine lecbaitclw rarlighail-atbr brd««l«a4. Fablt de« 



4pM 4«a jmtm BtaMlara «Mb laefc da» AbgaaeUMtk, f a^ 

Ifrta, rarrleht er «a<-h noch nirhl recht Haati aad Kiel lu hal- 
tea, 10 iil ai doch immerhin erfreulicb, eio lolcbe« voa der 
^llur reich begal»!«» Talent in treffeo, dea ea dbrigea« aiabi 
•cbwar falloa wird, fdr dia labaaH iaiiarbtlb gawiaiar Oiaaaat 
iu SchAMs n Malba*. Trfaai mi Hai« liai' H» «kMM Ba. 
dfagangeii daa wirtlieben Hflaatleri, uad diaae hat ITerr Ifein. 
rieb WIeaiawtkl — dai Vebrige wird aieb bei «oirber De- 
gabong mit der Zeil acboa von reibt! laden. Gan« «einem 
Spiala «eiapiacbaad itl aaek «aiBa Coapaaitfaa. Oft dbarapriBgl 
er Uar diaOraataa, oft aeigt afcb alwaa PafrabiHi, db a t hdaaa 
Oiubliallliliiig ele., aber alle dir - F< V1er ifnd nar die Resolute 
dat IIBCb cioer bertiamtva ihm inLiprccbenden Fora riogeadea 
Talentes. Hai dieaei erat eine soicbe gefeadea «ad- Mail Ml 
■ad fialagaabail'fawaaaea, ticb abiabllraa, w «aha» fM dia. 

Herr iorepb WTietiiawtki irirte sich ebenratli alt ein durch- 
gebildeter Piaoiit mit bedculeadi^r Kerlitkelt, einem guleo An. 
•chlag aad klMlIerilcbea Teratiodaii». Seine physisclie Kraft 
acUaa tkm M«k iricfal i« |tfiaMeB, dar G«wall%a, daa ia dar 
CaapaaHln Llaai^ «MlMadig aaiapiaabaHi wladamfa. 
bea, IIa MMw gabilMBaa Sialia« daftfM gdavm Ih« aabr 
gol. - ... 

fMdrn faigl.) 



Zweitei ßeielliekafU-CoBMit in Cuiio. 

OiBKag daa s. d. U. Hai im awaila AboaaaaeatoXaaeMl 
«aHar LaHmg Pardlaaad Hmar*» fMR. tHtlhat warda diaaaaNw 

mit der vicrlcn .Sinfonie in efreni Saite fD mw/f von R. SchlH 
mann, eine geniale Tunncljupr^ing, welche wir bereil« aaf daa 
lelilrn Nirderrbeinilcheo MusikTetle ia UAsscIdorf gebSrt bibai. 
— Weaa wir Kbaa daaatt dia graiaa Scbdabail aagaMamlb 
wMB MM adlMa daaalt dia MMiHcba Bea i ba ftaag 4ar HM«* 
aad der Reirblbom an Meladiea alebtig TtrrjfTrn, to war die- 
te« bpi der gestrigen AolTiibrang aoch in wiii hAberea Grade 
drr Kall, denn Hiller bat die Coapositioir KcinL-« Krenades ait 
hcaoadtrer Lieba aiaaladirt, aa daa» alle Mtaacaa wtoalliab 
aaa VaiMbato b aa u a. aad am daa wMaadW a ra LeMaaf alebi 
ni (trnkrn \ erinag. — Ueberall Dod aacb da wo man noch imnirr tiiii 
einer gewiiien Aeagallichkell «a da* AaiTAbre« von Schamaoa'l 
Orcbciterwrrkea deakt aad aicb aerh oicbl •• redil eataebKnil» 
will, diaadbea daa gidaiar« NMikaa varaMbtaai, darf aas 
de* gTo«*«a Brfalga* dteaar MallMia gawlaa Mla. 

hir ('oni[>ri«iti.in lii^ 9^. CMla« *on Mendelssoh« gehOrl ta 
dea Schopfaogeo, die aai frischer and krlfUger Aaachaaaag fcar- 
aaa wM «aNkaaaamr Babamdkaaf dar TaoaMliI aflbclaa alaaa 
reirbea aad ferligee Reist entqaoMrn tind. Die grSittea Wir« 
bangen werden immer durch die einfarhstm Dinge hervorgerufen, 
allein wenige Reronagte haben Talent das «rahrbafl Einfache 
aa atknmea aad la ergreifaa. B» war atehl dea graeaea Moa- 
MnabaT* wbatetMdHa BIgaMdialb, Hm «r, «abaa 4m rel- 
irndslea and orlglaeltsten feinen Tonbtldem , neben •• aan. 
che lirfsioaige coabiairte Tonwerke la rt>cbtao Aageablicfc, aa- 
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Vif^lbw lil^ K|lM>flicl|tMl »i f der tlind iKgendc , la nrl>- 

ViiMMk / WUm §ßUr m «Mg» . 4l* «A . imm i"»"»" ' C^*^ 
»ui Piitiat, i>« ««ntbri V«l|i»lir<| a»i] tqch 4i«Mr TmI«. Ur- 
t«i 4ai \Vrc)ufl(r«aii|| der ChOr« oK»« lostiDBicatilbcginU 
b<nf «aUikinnt <'r >liih wir vni) leibst und fln^>'. >n futibiir 

^V/aavtkvmtg^Bg' .vnitiH M* i»> 4<p ^ nrir^ ••■•(1k 4«# U«ir» 
■(I Htilto.awl. dt* PiirtnMMiiww4M^fii.4«r Vrti« 

dct LobgcMiajei KcMgtn wi<d, 0*» Moliv de* SthloitMtii» 
köMie <la«'A oeMf«, wir« et aicbt m aMMioideoUicu 

4ar holawiilw Cawrii .iit «ii|Mh4w. Vau«», 4<r ffttM* 

Gcfca»IUr , <lrr b«itcin prlcbtigrB ^Icbeiuanichtnang , Kin- 
del war in dicfcn Conccit «a( iairrcaMWla W«i>e «artrrica. 
Die Co«p«*iiio« Mr KfAnoag Caor^i II. tm Kngiaiul (di« bia- 



cr»lerinnle. Der «Prrit sri ilrm Hrrtn'' (ilem Kjnijfp) rrt6a( 
faül ülicriaü« bbg u»lci dem ächaeUGin tlcr fasaaneo, beim We- 
b«a dwFako«» «4 ibpJaacbtea der bc(riflc(lM |lfafp. IMd« 

MIi«««4m StiMMH wto ate to tai ftMffMMa RMalMda hi* 

jctit r.orh ^ffundea ««fc«; «rt. 41^ W l aH MÜtMl «twa« 

(cbwach bctclil. 

Vtn Dr. Scbmaano »picllc iiTi roM«! ia E* i»r von Bcrt- 
bo«c«« M wie swai Lieder «hae Worte «M McodeiaeolM, clnr 
■oMBne TW g thwuw i «M -»Ii dar Btsa^l riANImn* knn 
Fade nrhnen wo'llf, vmili (in ilrtiir-« Lied von Mmiii-Imobn. 
Wa* aollea wir voo dietrin ^|iiol «a^i:n? — Fraa bchuinann 
«mr »clwa ia ihrea I). Jafaie di« giAtole i'iiiniiilin der Wrlli 
•ia:M 4IMM/IIIW \»ji>Am |«Wi«iic.cew«i4e«, 4«bb iht ^pi«> 
lal'aicM iBai« ia Ji«i«r MfTeebaik (»aa voHcndat, laarfera ea 

itl waliihari gi-nial, «in <tTjrL~hBii» tlun lnliichlr». «!n |ioe- 

U»chc«, wa buatU«ri*<:h<« .^(liil. im niclil nur wairb ub4 

aJi^ant, aicbt bloa* lawciieod aad 

aar. UaMiaMa^M GmiaiHM kWMM vaa d«i fMlinh«« Fm^ 
lkM,<iMi4era n i« AHe» ia All««» Paier Am Fiafera ve« 

Flau Scbnnann winl il.i> (U\ii- ein In^liurnrni, rtt-'ün Tunr 
LalW» aiäaea, dcaatn Klan«« die Zubdirr bi> in* laacrde de* 
Hbimw*- >• iM>«W( ««fMireB, ilia« warn wir wl»wiM>i l«n 
«iiaMai, eto ftwiwi a l «M. k«b«r«a i>pblrea «> w iD i , m 
MB giattbi. ^ Bai allca halian EiRriucfaafUa diaaee UaatlMi» 

■ liwra nii no> h di< K^ri. Iiei sorKrben, da*« b'raa ^ahMMIi 

bai ilwai ^afaiaietuaf, bei «üem kidavchaAliobea Aaedrmk 
■icMl« dia GrflMW n al M i c fcM alfc AbeaHfertilM. 

W» Oa««l#r» aar flpcr «Don Quixoie* voo Mactarre« saagl 
VOB aaetkeantaewertleB Taleale. deai jrdocb uurh die Sdb«(* 
•Kiadigkeil feblt; djj Anlehnen an Mciiler wie C. M. VOB We- 
ber i»t «aifreilea etnnia s«. »cbr b^Mprbhac;. — Kifa* würdi- 
tM..«eMaH *«Mklt Wakac*« hcRUei^ . Obanw.OavMt^» vcn 

drai Or(hc«ler in gawolinlcr Weise kibi auigeie ichacl cTcca- 
tili. — La «iwaburn blnbl an* noch, da** der Klii^ci. «ul vtd- 
rlicra Krall S^bumaoa ipirlia^ aaa .dar Fabrik de* Heim Kien* 
ia Paanelde'i i«i;, der Tao; liaaaa li|itr«aaatat i*t voU an4 



glrirhoitsig ia «liea Rcffi^itrn. üil- Uecbaajk eine >ebr yarcia- 
tehAji; wit 4*r<MI M)^ Kc4f«<iM<i; Ffaade 4i« F.B^HkM» 4e« Hnii 

ii ' > . . ■ *«l«aMaMalMiMk* > ■ . 



rhrn 



C ft I n. Carl FrUml'^. rhi'iBjligrr fchiilcr der R^i 
Xi^^ikfcbntet fab itn K i i' ic eine SoiVer mutirah im 
und bekaadcia ein «n«-ihcnn<>a*wartbra TatoB4, ia «ortra|te voa> 
Mendaliiohn** Tiio niid dem Schetao vea Chopia. £• Kaan dia-i 
j«|B|)^ Maone (ewiai .nicbl frblen, riott eine ehfeawerthe 
Stella ia der KdBflleiwrU eioteDehmen, wenn er raallu« weiter 
tirebl. Ia deai T>io iricbnete >!ch Herr Uaoni al* liUhiiiter 
«irfger aua: aeio Spiel b«wie*i, da<* er Je4Wc4ca Genie fich- 
lic aafiarbtaea welae. — Dia* Teapi «ataa MiiwileB Abalaill,' 
aaaenibcb 4riUea. $alB. ~M Nai» Vo^lr itibMMr «ia«a J|M 
iM.4a» «nl«BCSMca(l».«MA«rM:v«Mf, MM! 
MB^Mm. fß^ ar iB CopfBilB|i.:apiMw 4fiif» .ulr., 
S(|*mcIwR.w«IcIm ikk-cif Ssloapiatar «rTWbaR haliiB 
— 8a «teeht aae aif baioalarfa VirgBifaB Tb .4i«m UitU 
•eO ■Mner);««a ng»a«W r«thiM»M- «aljr LMaBf ia/ IMh' 
VaMalcaaen gelerol w Maa; dhÜM dia UMaak^lMMtf aiirf 
aa^ltah aad 8a4fea> vaa- MBM BHMi and lAMiokaa ilralMa« 
dto SliMiea aiaA Maahj aali »ad.»e»aadara iai .lJ Teaae aad 
%.M^ . y^ %tM*tt Wirkaax, E* wird de* lalenKellec udiI 
Iblligeo Dirigenten (e«(ifa |el|iigco, diatea Vereio tQ aiuanbil- 
den, da«« dewea Lalliui|pji flBBa iiBkim flnid Vaa VallkanMB- 
heil rircirhcn. ' " - <■ ■ •• .» . . 



Wien. ScIilndclBiei jier , wcicber ei*t «or weafcaa Waebea 
»eine Stelle aN Hofkapi-HaidHar BB(dlrMik"iai,"(alr dta«« Uhl 



aiek «f iaa bekakiMii balKW, 



dB 



Rri mif rr»<'lH>ii M> rbet Md M dOKlT JM«'Bkch. Hrf 

»iknUtnhandlong tu briirheD: . < . ■ .. 



Bor HlrtenluMha^ Strndalfidhrtp 



I ■» • 



,# 1 B • M t von > I ' • I I 'i 1 . 

..... Pftrtitmr jiid.S^ifimtu tS ßgr- 

Plaae paancMB dtifca aick iM Vnla« dar •Maren ZeH •■ 
dia Saüa- attllia Bad' wafdaal'.aBr das lapiWli»' «hiaa' JadtB 
MBBarfaaBii9>rafaiB8 «Ia» Aaide aada. .. •> 

1* OUtm^imtf. 



Em $ekr tffchiiaer *r$ter Geiger mckt ein 
Eugagem^t mui knun^ menu M gewtitmhl mtiräf 
»•t/vH eirdreten, Off«rim mit ^ngatit d0f 'O0- 

/ift/f« und der • Betchäjtiijutiff nimutt die Mu*i- 
hilirntifindhintj mn M. Schlott unttt <fcr 

Hcxcichmmg 91 > O, etiigegm' . ' , ' ' ' *.' 



IST «Bd Vailagart «. ««fctoea ia Gaia. ||f«k vaa J. P. 
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A« 39. Oclobcr (ib Herr Herraaaa S cb e 1 1« ab« rg , Or- 
fMiM 10 dtr JokMKiakiteba» tmm BwIm d« hMiifca 

hterbei von ttealllcbe* bictifeo GMingverainn nod iem Tbo- 
■Mer-Chor SBtortiaut. Vie S«lo|MrtMii baUaa Fran Dr. 8»- 
«lam, Hrrr Mutikdirr« >ur Lkoger und twei llilelUoten übcr- 
•M. Ua« OiciiMl«« war mm 4tm kirnt bmiahmAm aafllw 



bi«h«r Bocb aUkH aa 6«b4r fabnchi« Ca o inte .0 Ewigkeit, 
Da OoaaaiMfort" J. S. Baeb aad der Iii). f«*lB für 
4 (reite oad i klcioc Cli6re, ^'oU aad fra«i«« Orcbeclor voa 
r. £. Wiltiafi aMaafdcai Mch aw«i Orgalf «rtriga wa Hia 
••ll«ll»sfc*rc: B«IiMmIi> Fafa r&*NP^ vn J. «. Baek 
ond die drille Faataiie ia C sMtf von Coacerlfebcr, b«i wel- 
cheo »icb darMibe aicbl alleio aU oia acbr tucbtiger Or|aaj«t, 
•oad «TB aacb aU eia fflr «eia Fach begabter and darcbgebilda> 
iw Coa^M aaifl«. — Ba«b'« CMUata, w*kba dia.SckiU«- 



ttaod bat. aacbi« eiMB fcwaUigca Eindrack nad kana den groia- 
atligatao Hiicbcawerkca de« Maiitera, was Cbaiakteiiaük, Kriüt 
und begeiateite HeligiOtiiai beliilfl, aa die S«tl« (eatallt wardea. 
iiarr Sckallcabarg bat aieii baraito vialfack dadarck *erdiaat 
giwailW, dm ar ia Vaigaaiaafcatt gwlhiaa War ka dta gmaaB 
Bach wieder aa d«i Licht getofea bat. ia dietcr Caataie hat 
er jedeafalli eiaea lehr glAcklicbaa Fond gatbaa, aad wir wol- 
lao Bichl verfcblea, iha ftr »ein eifrige* Strebea ia lalereai« 
dar UaattociMa l(aaal «ffiailich aaaan Oaak aaMtaapraakaai. — 
JItt aekv gwpaaalar bwaitaaf aak ma 



Williagt eatfegCB. E« i«l dictr ein ru!us«alei Werk, dai 
rar den angcneiaea b'leiai and die liefe Grlrlirtaakeil iciae« 
äcbOpfeii «riicht. VoB bobea lalcrMM fikr dca Muiiker, der 
4ia kaaaiToUaa fcar w aaia c kaa Vatkalflkagaa *« haartbailaa aad 
n aakliaaB vaiaMrt, Baaa dar Paato aalkit aiatai gaMIdolaa 
Bod capMoglichea Pablikoa Dur al< cioe uogelieare Tosaaiae 
ericheincD, die iha aar bewUtigcn uod beliaben, nicht aber ta 
crl>t:brn veraag. Abgcaebeo davoo, data der aeiodiich« Theil 
(weaa hiar Oberkaarl vaa aiaca lalahaa dia Bada aaia kaaa) 



gageo dea haraoniacfacD srhr lurficktrilt oad druriig erm licint, 
•a liegt «ia Haaplgraad tu dar Uowtrkaaakeil de* Warkea im 
iaafciaakaillwriiti ÜHiac i u nOm, 4mm dar Ms tu 
Bichl TterehArig, MBdan aaehiaahBadflH||^ aad üaaa ililaa Sttm- 
mtn, die aelbfi ete gaiMaf Okr alckl tamar kara a a B ada u kana, 
wtrkea r^i'i fnrtwährend vercini Die weatgen, nirlii r-rhr utiani- 
geracbl geachrtcbcaca Soli lerrchwiadaa aach wcnigeo Tactoa 
(teit «Mar Ii 4at OraraosM. Pa> OwiaiHr tM alaH taHMr 
gaidiickt aad «ttMMnll kahaadalt. Vaa Utlaim ffiikallliii^ M 
hier flieht die Beda «ad kaa« <ata tmdk kal talekav 
hafligkrit V»nm mAglich tele. Alle* i*l ia fronten ond *tl 
Zägea ^eichad. Hiardoreb aber, lawia dareh da* «ahr «ww 
ber nek aa de BmtU, aaMckl eioe taatanl wMw ida 
aaa iet aack doa SeUaiaa da> fMÜMi «<a drehend, 
dea Werk« all wfrhliokar A«feefkaaaheil gefolgt i«t, aaa Mhlt 
airb rrdfucki und Qbetwiltigl, aber lueieiL'li »ach atohlern oad 
ia Hercea atcht arwirat. MolTeiBtliGh scbligt der Caapaaiai 
bei waMataa Sebafea «iaaa aaderaa Weg ala» «irital ««■••- 
•eabaM|keit aad wcadat akk aiaar «paai|ar caapUelftea Bckraft» 
an ca. Aaf dietea Wege wird er trat* all«« Fleiieee aad rf» 
le* Wiaiena arhwerlich dabia geUr^rn, k innilrnichr Gciiallaa- 
gea vo« wirhUeber Schdaheil lierera sa ktaaea. — Di« Aaa- 
fuhra^ dar kaidaa BIrckaaaatk— wm «l«a 4aa VarklBaliaaB 
Barb lobcniweilbe. Wcaa katdgVck der (%6re and der Ortrh«- 
atera Maaehe* aa w«B*clMa kkiig kliak, ao aalackaldigt diea di« 



Oaaan ThaiMi-DisaeilaB ex| 
SiBgeriaaee «aa aak aad lern, aa 



■ack iaaer ait Joagea 

aAflich eine Tertrelerin 
det bei unt teit Jihren ichon rerwaislea Fackel der cr5lcn ro- 
lorirlea Partiaa aa ladca. Die IcMa dieaar Aaftageriaaea, di« 
wir I« aiaar gfaaaaa PMb kdaai aMMUm, aar FU. Oilkart 
mm Sladitbeater in Cöln. (?) Sie aaag die iMbella Ia Bobert dar 
feafel, koaale jedocb Bichl den geiiagilea Erfolg eraleleo, IroU 
dea eifrigen BeraühaDgea einiger guten, oder vielaehr »ehr »cblia- 
aaa Freaada. Wir dirlin aaa aiaaal kaiaa farliga ania Cala» 
taiMwSlagnia Mar kafcaMaa «al aAiaaa ta Opera, aa daaaa 
iwei etile Siagaftaaaa erforderlich lind, die eioe der erilea 
Partieea ilcta vaa AallageriBBeB aaigcführt lefaea: ,dai Warna 
wird olfeabar, weaa — * dach wir wollea gewi**e der Koajt 
akkt MrdaUcka Varklltatiaa kiar aichl akkar kateacktoa. dia 



t40ÖT 



Jen Innri- 

fea BewoU liofcm, i»tt drr K>ia;iler-f htgeii »cbr lri<bt in je. 
nca Efnitnnt aainrtm fcnn, wrtrhrr Att (rkttvanir VtinA il-r 
Kunit üod dai haupUirblirhrtc tliiiHerni» de* Urdrihens dar» 
Konilindilalr« — Dje-f «rtif en H. ■ W »(iigT's ,,),o he 
|rin* *tnd beveils vertliefll avd dM ErMbeinca 4f«Mt Warka« 
anf QBierer Bühne »lebt in Laufe det nichaleo Deceabet« bc- 
>or. Tor Wafoer'i ttDiikdraaa werden wir norfa all aea ern- 
•ladirt Aober'i reiieade Oper ,l)te Braal^ la kAfe« beko«- 
■ea. — Zu Hebbel'* Traneiipiel ,Judilh*, welcfaei korilich 
)i!er ia Sceoe fing, lial Juliut Riela die Ouvertüre und die 
2wi»cbenacU-Vusik {earhncbcn. E( iHiainl Ht* et« tu t^eai- 
lich karaer Zeit e<il«landene* Werk xa (ein, denn e« twebt dta 
tbrigen gr6iteren Erirafaiitea dri gearbtlatrn Coapoaitten eau 
• W-h iede u nach and enlapriehl aeltr w«*^ d«« fr«aMrlig«a ud 
gewaltigen Geiate der llebberichea Dlcktung. 50. 



d«* KoiB 



I .^Hetfc 



HannoTer 31. Oktober. 

Seit aeineiB lelitra Briefe iit hier aar Anfführunf fekoaiMB : 
Fidclio, Vra Diavolo, lodta, GoMav oder der Matkenball, Regi- 
■eaUlocht«r, die wci»>e Daae, Tonjr, Uodio«. Uaa Itttl »ich 
alleafall» «rtragen. Jederh trifft aadi hier jeoea alt« Oiclaa so: 
J)at NeiiB ifl aichl grade gut aad da« Gute i«l — nach giade 
aivht aielir aea. Piddio dient hier gleichaaa all Liirkcnbütier. 
Wie der Uir>ch nach ruachea W atiei, >o lebat lich untere Seele 
•ach der i>chDn aaf den Krpcrtoiie flekeo lolleadcfl Uper : Tann- 
btUMsr von Wagner. Ueber die AufTAhrung Jener Opern kann 
ich kuti >cia. Lconore in Fidelio int eine der relativ betten 
Tartiee« der Fr. ftottea, die wir mit groater Genugthaang die 
uBüere nennen. Uran wir liabcn tic um einen hohen Prei< noch 
auf feinere 6 Jahre eittandea, ua aolchea Preii haben wir »ie 
den aar Hanaaver aelditchen (?) >\ len entiiaiea. Ilriabalb aet- 
•ea wir auch der Sängerin einen hohen Worth bei. in der 
That, wir gOnarn der Kr. ><iU«> den (Ar Nie ohne Zweifi-I ilber- 
»iatig hohen Gehalt von Heriea. Fr. Nottc« hat luvärdcrtt in 
ibrca lottern Auftreiea elMat >oblet, wai aie «eine Wiikuog 
verfehlt, tie hat noch iaacr in der ihr bv<|aeBen Lage brillante, 
nao kann Mgen, abi-iiatcbcnd glAniende Stianmitlcl , aie bat 
gute aolide Schule, lic tliidiit dberaut fleitiig, wai in gegen- 
wärtiger Zeit trhr tu «ihAlien, «ie hat Feuer and Glolh der 
Empfindung und dabei «Irl« die oölhige künttlrritrhe Gelatten- 
heil. Kurt, »le i*t für dns hoch tragitrhe Fach — nit den hoch 
toll indessen nicht auf Höhe der Stinaen gedeutet werden — 
wie ({etch'flcn. Kur mui« «ie «ich oiihl auf dat Feld dci Fri- 
«cl.ea, de« rein Gcfillig-Annothigen, in da« Gebiet der naiven 
jungen Mtdrheu veririen. Itelbit Valentine itt niihl» lechte* 
für «le, dir weitte Uaoe gar nicht* \^ ii gönnen, wie getagt, 
der lucbligrn .Sängerin und DaiXeilerio, auch die leltte bedeutende 
Zulage von jährlich ijOO Tlilr. von llerien. Allein von reinen 
Kunititandpuokte angetehen, aOchten wir doih wiin^cheo, da«« 
folche Saaae eher oder vorxugtweite etwa tua Ankauf neuer 
wcrthvoller ('onpotitioneo, oder lur Intccnctetiung allerer be- 
deutender Opern verwandt wüide. Pia dtiidiria! — In Opern 
wie Fra Diavolo, Gnttar, Indra itt Herr Sowade tiol« Mängel 
der Sliaae wegen teiner grotteo Gewandtheit ond Itartlellnag 



in «eÄref Bcdeoluag geaoaaen, 

FrL Btl>b nigg liefert« ali 
rninenlea 



iamer iiclir |at ig gcbiauobr.«. 

R'-etlBcnl'to<1(t«r Wlnlrrna einen Bewei« von ihrer 
(ir»angt-Fertigkeit. Uio Sängerin vrrlättt oni ail dea näch«l«a 
NoDtl. an Hire {Stelle tritt Fra« Rader.^lMMuni, bidher ia Riga. 
9a den Varaabnca nach ■« F»l. Bt^hftfgir ia hAhetn Kreiteo 
betender« der Maogel an Fülle nnd Abrooduog, wie tie Fraa 
Mottet beaitxt, aiitfallen hat, ao n6rhtB ai dea Vemehaen ro 
freierer Eeit nach Fr. Roaaai achwer weidea, Frl. Babknigg 
vollkoaaea lo ertelaea. — Herr Haai itt, vortäglick 
fOr BaitbolTo nnd Bariton-Partiaen, wie allgeneio gewaatrht, 
engagirt, FAr graatare Bariloa- Partiaea «ind wfr aoch iaaer in 
Varlegenheil. Harr Botchi, eigentlich (ür die* Fach engagirt, 
kann den an ihn an alelleadea Anfordarangea nicht genegen, 
ileria BAtlicber woUtea wir a« verdaakM, weaa er «ich 
über die iha gegenwlilig ge«tecktcn Greaien hinan« Bnatreageo 
wollte. — AU George Brown hat Herr Bernard recht Erfrrn- 
liche« geleialel. 

Eine Abweihtclung in anaera nniikalitchea Leben bot eia 
kleiaea Cnnrerl, welche« der hiealge HOnallerverein in Veran> 
tattang der Anweaenkeit dea Sohaea eine« unaerei fiühem Cot», 
cerlmeittcra, de« jetiigen kaiaertirh-ru««i«chen Geaeral-iatperter« 
der Moiik oder der Maaiker , Maarer vreranitallet halte. I>bb 
Spiel de« jöngern Maurer leichaet «ich wie da« leinr« Vater« 
dorch HeinhetI, (ilegant ond gioatra Ton aoa. Auch betilft 
der«elbe, wa« den Valer abgebt, ein «ehr gute« üracral». An 
aeiaten apiach ein Concerl «eine« Valer«, wenn wir nicht irtea 
da« 54«te, an. Der Kaaatler haue die Abticbi, im htetigea 
Thealer lo tpielen, ond alle Well itt darüber eialg, da«« e« die 
Pietät gegen den älteren Maurer verlangte, dieae Abiichl atög- 
Mcitat realitiren au helfen. Uoaeie Iheater-Iatendana aber fand 
«ich unbegreiSichar Weiae daia aieht bewogea , ond »o kitte 
der jaage KintUer, da der Hof noch abwetend (aaf einen Laad- 
«itie) und die eigentliche CoBcertaation noch nicht begönne« 
hat, fB«t wieder ab eiaeo aAtaen, ohne der frolirreB Heiaralh 
«•■ine« Vater« bewie«en tu haben, dat« der Sohn wUrdig in die 
Fn««8tapfen deticlben gelreten «ei, wenn nicht der hän«tlrr-Vet- 
ein «ich «einer ia oben angegebeaea Weiae angenonaen bitte. 
Dieaer Klndler- Verein iai pri'an'pafirer kein anaikaliacber, »en- 
dern ein Verein bildende> Künatler. Mehr und nehr aber lltat 
«ich gegrnwinig anch Idr die nnaikalitche Kontl von ihn er- 
warten, da derteihe neben andern guten Kräften aoch Hinner 
wie Akadenie-Oiieclor E. Hill«, Capellaeitter Fi «eher ood 
Concerlaeialer Joaebia in leiaen Miigliedern ilhll, nnd diese 
lettleren ein rege« aatikalitrhe« Lehen tu ertielen geaonnen 
«ind. Dnrcb die Anlage de« neuen ,Va«eoai ail den piojcclir- 
len herrlichen Rinnen wird die«e Abticht gewiat hedentnid ge- 
fordert, denn anch der küntilcr-Verein wird dann eine Malte 
(Inden, trottdea ein Mitglied der eraten Kaaaer, Herr v. M. se- 
lade wegen die«er Aofnahae daa groatc Wort aoatprarh : Für 
<trn Ran einer Bierkalle wollen wir kein Geld bewillig' o! 
Mun Wörde eher geneigt geweten «ein, an dieter Aeniaernng eine 
andere , alt die Ucherliche Seile anftoiacben , wenn aaa nicht 
aeltaan wü««te , daa» der geehrte Herr »ich weit nehr fAr den 
Bau von ViehtUlleo, al» KumUUUco, weoa aic4l geradeio ei- 
cloaiv fOr jene, iatereiaiit. ' 



1b tMfMrtMliMh«ai «WiwMl*: Viii lMMIMl im MMm ^ 

Buiis ich Ihnen doch noch elwu •chrcikc«. Wcdll ei* ttfit- 
tendsr iiär*l »U Opcror MpaaMI «■llrilt, M tiMl gtis na- 
tweifaltotl pritraire«, diM er th Dilallant, nirbt *U 

■ «■•tl«r, dtr Ml MiMH pnu laMra Mi iancn L^a 
'»» H f w wii» te iar'tofi wbmll, «nelMhit. D«n wo la iIot 

Writ iit ^c^rnwirtig dl* Eldorado tu Andel, di >0 aDKCBciae 
keit in •llen Schkhtea der (*««all«ok*A knnokU, daw der Herr - 

die gir ftrn ftr XlMftUr fellM MAcktea, and doeh lai GrtHi^ 
niohli ir«iler al* Dilellairtea tiad! Ran g««teliea «rir gera la, 
4»t», WM dieTeebwk aobelitgt, aurh ela nnetllol durch Flei«« 
wl'Aadrair.' wmb aack in MMrWMbcAM SMdic«, diaMike 
vallkasa«» ta dal i a ' BiWalt MataflfctM/; db arfir«n Mrft 
geaeigt sein mftchle, giade die» lu leognen: Wir (fritrhni fer- 
ner SU, dasf e* dcB DilellaaleB »ehr Wohl fcHogca aa|C, m 
Kleinen durcbtnt VollkoaMoe*, ioarobl.jrai labah had Korn 
aabalaagt, s« laiataa. Allaia voa cigaalllch graiaaa FanaM 
— haha 0t •ich Ibra! Dot GuM M fw aSchl m ttal m m- 

cbea. Die gtAtteren Knimcn vriUagcn nolhwrr.tiij; lici fn'tsc- 
trr Maaoichfalligkeit »ui h rinc gr6>acr(-, rioc uait»5!ii'nderi', vvcil 
Kreifeade Einheit, »ollen tie aodei* vullknmoc« »ein. Die Man- 
«iekfaliigkait adiäNalB allardi«^ Mache pilaiiaalaa gaa» iaifki 
a«* itm Aaiaal, aad dia SuAm mtn wabi gat» mnm «f aar 
ROf weller nichu ankinr, als hmlethiT iixh >chrcicraianicr nit 
dcB EinheiUbobcl aber die fertige ,UaBnic>(aUigk»t biiuafaliren, 
mm ihr die etwaigen UnebaabeiUui abttiaebaaa. Alieia tu gehl 
Aa Sacka aitkk !■ fiagaalkatli dia Sia^Ät ifill vaibar, Ifi 
fiaiHa, waaa aacb mkr adcr waatgar aakavHiitt« TotkardHal aad 

aeio, UT:i! de» m^nniclirall't; \ ci -liiirdtoc tuIU aitti iaa Ar- 
■n den l aden drr hiulieii «ul, l«iici im A(b«:iiea aelttsl 
wird die Idee iaMBcr kralliger Und da» Mannichfallige inner be> 
Mmmtn, U« am £ada .da» Gauai ia Vaia aad labak aU aia 
VaNoidalea iBfllkbty Ba aia« aildi«« Vwtikiaa aba* gehArt 

vor Allem rin '\>iirnl>rn, gioiliedn Vertiefen dr» 1,'.- -ir. 

ia den vorgctelitcn (irfrMlead, ein unnbliMige», d»( lliniie an 
Crttara, aad dt« Morgen ati Healc aakBitpfeade» leidesdr» nnd 
ihlHgaa Atbeilaa, — aad data kaaa, «Mb kai «aaltfgvr nuch 
aa graMM-Mlbigaag «ia Oflamal aicbt Kall' aad ttatie gr- 

wianca, tohdWtre rrclirn kein liilrllanl. ZcrslreuDii:.' oii'i- 
•waifelkall auch den nahica hun«iler oft nothweudig, bb die 
taJIa Aalvettt wieder td erriagrn, aber er weil», wenn er lie 
aaehaa »all. Dar DflcUaal abar kat dicbl aalcha Wahl, er 

■ Bit alcb aaialraaaa biaaa, ar ttmm aWb fclolg vlallaicbt in 
dca a llcrLcalen Jiancnl«« teriUeaeD Imni ti. und m rlir'er 
Weit« kann eine hoheie Eiabait in gröaierea Kornea aie ta 
Taga knauaa«. Di^iar tlaayMmtfal' idgt dkh. daa« aadi vor. 
MgHMiM kai dar ia Fra|a tkOmUm Ogat, ««hnad aaf dar 
aaiani Saiia gara aaaaarbMaaa 'tf*. daai dar Caap^aist aicbl 
allein melodiache, loodeio auih harnooiacbe Begabaag genug 
baailM. Aa«k l«i dia lam aai aaiartaa aad MMaaaUkraag aei- 
nm M-fadcbickt, «dd m «alal eiae« OUaUaaMa hM« 
arwailaa tallu». Hdawatflah tdicMlat tM. «w lia 



aabauifl» daa »CbMa" «baiaebiiabcaa ^aattalt abaa BafflaHaag 
ia'tiMlab Aala arfir vwrtkallbafi aM. "M |<ibiiiicMa Um IM. 

drack: geichiekl; denn danll vertrdgl »ick »ekr wohl, da>s Iii» 
•IraneatalioB, wie anrk Melodie and Harnooie »ehr kluBg der 
inaern Wahrhell enikekrea. 8o wird t. B. eiae Tram- aad 



ScblaBMiaiaslk mit dar Ualaaa Ti «mMl aa W^ga gdbracbl, aad 
aiaaa griaTiebea Tfaaa 'crakH laaaad Ia itm gnaMKRelwIaa 

Bliyihmu' und g«nz (idelcD ToBc ! Waran aber beachrtnken 
kich (ukiic lirtraLitr UilcUanle« nicbl aiil grdtMic« od«r kleiof- 
le* Uedcftpiel Der b. H. t. ii. köaola daria, weaa «r ala 
p aw»a d »i Taatbacb btna, aad aia aalabaa aa artaagaa, Ihm 
Iba bat aahM« MMlila atebl nktttr lähm, Mfebt TaMrct- 

lirhen lirferr . wüSrend er «. B. in den crojuen vcrhindenrlcn 
Mecilaliven dicatu Oper , die so auMlruikslo« und nieblütagrnd 
tiad, iwta aifrgltvk. uur gaaeigt bat, wie nan c« dafchias nirkt 
■atbia aaU< ttaa TasihMk dar Opaa nmtc vaa Elabala 
%M alaaa anbaMiaNbaiM Vataag, atanah daa, "dta«a aa I* d<a 

einii lnen StltialioBen to nasikali»' lirr Aeii'-erun^ »irlfache Vfr- 
anl;i»4ung birtel. Au< h »ind die Verse in lioheiD Grade »ang- 
bar. Allein der Sina der eiaieleen Phrasen, die Anordnung 
aad IjgBU^aMi« dai Gaaa«at| Jl, Sa da«|^«l i»i di« Nackt aad 
abaa Siaraa, B. dM mUm« dar aabMaia BMk akbl driagt Iaa Fbrda. 

B. Doch jeltt — »irli duiikt ich l.5ie rfruletr»!>; Ii, Ein lock- 
rcr Stein cur tollt den Berg hinab. M. Wai kann begegnet lein? 
|)ie Stunden eilen, nnd nicht naiarlichscheint una diat 
Varweilea! a. ». w.' Daeb kaaa tick dar Dicktar ia dicaar 
•aaiabang nit Blak. Wagaar tröflaa, dar ja aaeb — wtaa 
gleirk unter dem Mantel der bmhsirhliglen Mittelalterliehkeil, 
— die alleraehAnsleo KoilleUerse nicht vertcbnlhl, wenn es dar 
Mniik »o psMt Wir »ollen anch daraaf sieht ao grosaea Warlk 
lagea. Mehr Wenk legea «rir aaf dia Aaardaaag dca Gaadaa; 
deaa das in gaai varadgtleb Sarba de« Tattka«fcdicklert. , Ta 

die»ei IjeilcliiiMK abei lierrsthl \ul!kümmene Anaiehlo, \^ rnti 
nan elien glaabt, da» »ei die Hauplperaon ~ Tony i»t ninlicb 
olfeabar Webaaparaaa, — adar hier »ei der Fadea , woraa »itk 
die Fabel fane|i(aal: ia alckelea Aagaablick anekeiai Allad^ 
wie Lag ond Trag, ^aama: ea i»( aaiaarkaeaea, das« eta ra. 



1(1 er r * l 



liiehliger DilcIlROl in ler mii .il, illfi heil 



Coupoiitioa ist, die Oper an »ie|i aber wird auf die Uauct eine» 
Ouia^aeaaii kaiaaa Aa*praoh «aabea darfaa. Die Aaf dkiuag 
war recht galaagan. Maie Bgltickae gab daa Taag, FtL 
Babaigg Bertka, Narr llaai daa Mhanv «aa MMaek, Mr. 
Saarada Oiui aaa SiatItMlUa a a. w.' 



T«ceci- UN«! tiuterlifkltuttKi»bl»lC. 

i'6ln Als einen Beweit dafilr, wie »ehr die Bheiniicbr tttt. 
silMtiiiiiig auch in Annlande ge»chlttl wird, darf die Harhrieht 
gelten, daa» der io Nro. 151 aalkalli-nc Aufsau von Praaa Detk> 
kun, Lehrer aa der Rheiaiicfcca Mu>ik<ebule, aber Beelhaven'» 
Sladiea iaa Bagliicke aberselal and in nebrerea Zeilangea vall- 
Htodig abgadrackt «rarde. — Prl. Veiib, eioe gebaraaa CMaeiia, 
«alcka Ana Gaaaag^Dalarridrt bei Cagetlaaiaiar Dadi, 'IfAiar 
ia der ikaiaiaekaa Badkeckala kai Harra K. lark mtU$ aad 
salela» Ia faria kai FiarMiiai ataJltl», kai ala Bagagawai ket 
Opar ia flaria 



14B6 



Berlla. Dir r b r ü d r - M ü 1 1 i- r ii u i R r < u a t c Ii w e i g 
pa«eiil«n Berlin, um in lircfliiii. PrR^ un'l Wim QuarletUSoir^rn 

■a vcraottaliCD ; «ptirr «rerdro dieielben locb kier lieh hOren 



Datmitadl. Wig«er'( Tanahiafar kit (ehr gefallen. Fil 

Wnlscck (eine fötaerin) i«t hier eni;«girl werdeo; ihr Ga*»ne 
i»l wohllliuend und coiit^it. dic-c jur^ce Siingcnn wird »ich gcwiia 
noch eine tfichtige Slrllin.ij in tier Kiirisi^clt nringen. Der 
Kirilonitt E Paiquc^ i<l <iim Ilofnasik-Uikiulhckar eraanol wor- 
den Dod j«lit daKil borhflfliiri. die tibrrtu« reiche, etwa 30,000 
Noanera lAhleada Biblioihrk tii oidnen. Dieie Bibliothek val- 
Mll di« MtMMteo aoiiatefeatMtMiaa aMÜMliaebea Werk« («iM- 



Grai 26. Okiober. Die Trioaphe die Vleatleap* hier 
feierte lind belipielloi. Verfloiieoe Woche gab dieier geniale 
KOaitlcr twei Qairtelt-Soir^D, bei welrben die Elil« dei Pub- 
likuM MweMod war. Er «pielie QaartelU VM llardn, Mo- 
ttrt, Baathovan ia elaer Vollendong wie lie vielleicht hier 
■mA wMa fcktrt. Ab 34. i M- «■>> 'r afai CMSttt ia Thea- 
tut Wi ■navaikaallni Hum. Zum .Scblaaw Militr PivduktioB 
flnfw 4« peMwlm Maillar wlUioj« Bi m oiu MlfefM. Nor. 
gM M nki Mchilai CtdMrt. III M im TH■^plMl WllMiU|ta 
iM Satt B*«rf, ««r mnichi VfHlit. ir«a4«lM*kBa C 

Ii loBd«B libn w»- Am 7. Oktsbtr dto MfaMUtan 
DoDa«nl«gf-€ow«rt« begaanan, an dcarn lich dl« bcdctilflMlilea 
■aiikallacben Krilte' der Welliiadi betbeiligea. Ia de« entea 
derlelben kam Ftlicien Uavid'» Wäite aar AulTAhrang, im 
Weiterea Verliur« ilr» Abend« tru|; Misi Ooddard aock Heodela- 
lohns Rondcau brilUnI in 11 <n n'/ vnr Herr ReordiMf dw TOI 
Karieat voo Ilrutüi IsUr.d tm m k^v ki lut ist, diriKirte. 

farii. In einem Kniitt Journal. ii<iss hier eiicbeiat, Saurere 
artiile, vom 9. Uktohrr. hrfiniirl Ii unter der allgeiaeiliea Ba- 
bntl jallrrir Jt i'F<i7i;<e itrlnle ^l^ 3 eine Biographie Rog«r'l, 
die den Knuüiter ir sfini-r ^-inzi n in tit-n^würdigea Kaivetüt ichiU 
derl. arhren Jahren*, hciitl et darin, „halle R. fOr 

DeuUcbland eine angcboreoe Theilaabae gefublt. Üie eraile 
LUcralnr and der Charakter dieaca denkendco Volkei ■achten 
•kf aein Gcmaih einen groMCO Btadruck, and da dai wahre 
Sladina der Sitten , der Neigoagcn , de* Getrhaiarki und der 
Gefäble eiaei Landei nur daoo gemacht werden kann , wenn 
du LbdA Mtkal h*i»eht, deiiea Loft atbiMl and, lo la 
Ml, M aladirte dar (nuiiOiiiche KdaiU 
•hnr B«1Im Im 4>aitchar Bpracbo^ 
pMkto, ri« w MiMT Bwh» ffiwtM «w« mIb IfapAak «imw i 
nd laiMle nah dar Giaaa» ofc. ta J>li 1850 bcMchia ■•gar 
Praaktart «ad Hatakarg, im mtUm Jakta ging ar aiai Hl i il k« 
aaeh BarHn. — Br M'«la* HaTa ta Daalaaklaad fawaa aa » kei 
iciner dritten Boiia war ar aaak Aallgait baniaa «ardaa, um 
vor I. M. der Kalteiin von Raislaiid ta aiagaa. Ba ergiar eia 
Gegpnherchl ; der .S«nger rrirele indeu aichla delt« Weniger oacb 
H'-uUililiinii iti: SSO ti in Ülallgarl vor deoi Kronprinzen von 
« itiii mti. i k' uriii der Groufürslin Olga fang. Von StuHsart ging 
er zum iwr:iiri Ma i lu Ii llcilin. — Ei nennt DcuUrliland tcia 
„m hoac» .S u in m r- V « i !• r , a n il " . „Vtiwundcrt denke ich", »0 
srliicibt er «n Iii i Im. ^.in diesen warmen Boipfiini;, ilen m»n 
mir »n den I'foilcn l)eul»chl»od« bercilcle, von ji ner kiinnlleri- 
fchen llerilu hkeil , \uii der in rm-i Ti in »i hrmt n Valcilande 
leider lo wenig mehr la iodeo. Hier tat man duuUbar, wenn 
aiaa aiab vtiakfan Hut. Wa« aiab abar aa BMiiien gcwoaderi 



bat, itt, diu ich midi b«b« denlacb liagea bdrea, oad dai* 
man mich beiier varauad«* kal, ala aaa dia allkArfiahaB 

Kdniiter verilckt." 

IVew.York. Mad. Saal«« bMM taa MailgMi Hafoa kalaaka 

einen jlhen Tod gefunden. Sie aMckl« beim Beitaigaa oiaaa 

LUmpfboolei einen l^ebUriit, fiel ioi Waiier and ichwebl« ntcbl 
nur in (iefahr tu ertrinken, sondern auch iwiichea ScbifT und 
Landnngibrücke etdräckl an werdea. Ein Kaheitehrnder der 
lieh im Walser aldrita, brachte ila glArklicb am Land. 



In iler H e i ii r i c I) 8 h o f c tiNrlien 
luiig In Mii£;deburg ist erschienen: • • 

lUr.lgr. 

B«hjaer, C«. U SiM«a in Oop^^lgriffM 

fBr •ngtMb^ VfollMplaltr. Op..61 . lt% 

Ch w a t a I, F. X., Melodische Uebungsatüclie 

iur l'lauti. Op. t05w Heft 4 . . . . — If , 

üolde, A., TiuM Händit für fluM. 

Liefr. 4 — IA 

Hayiln, J., Die Harmonie in der Ehe, für 

Sopran, Alt, Tenor und Bass . . . — . |0 

— Ein kleines Hnus und Sympntliie, Lied 

mit rfto. Begl. . _ H 

— Uuaitett Nru. 5 in Fis f. Pfle k d/ma. 

von Kluge 1 — > 

Lied erb ai ie. SamnilaNf eiiMrlciencr Üe- 

tfer an4 €esiiiee' mW Pfte. Ltcfir. 6 . — SO 
Minerva. Auswahl von Märschen fBr das 

r tan 0 forte. LIefr. S — l*l/a 

Mozart, w. A., OavcrtÜre b« MomemiiB 

für Fiaooforte — 10 

— Das Veilchen, Lied m. Pfte — 9r' 

Peplle*TiBs*. La MwIrilcM eul C«p 

ebeelia f. Pfte ....->— 8 

— Jrtlen Hf Xprcs — Pepita Walzer . . — 5 
Radecitc, K., 4 Lieder ni ITie. Op. 2 . — id 
Kaff, J., FrnhliiiifKhoteii. 11 kurxe Clavlcff^ 

eiHcJie. Uj». 6». 4 Utfce 4 . . . . — Ift 
Sehriaek, J. J., Klinge vaai Oaleee* 

strande, eia Liebesroaian In 6 Liedern 

für Tenor oder Sopr. m. Pfte. ... 1 20 
Schulz, F., 4 Soldateailailer.fiir Miaacr 

cbor. Op. 31 .. — 90 

Siebe r. F., 6 Gesänge f. Sepr.« Air, T«ner 

and Baaa. Op. 11 . 1 — 

— Die Gondelfahrt, Noetume fflr Sepraa 

und Tenor m. Pfte. Op. 13 . , . . — IQ 
Tachirch, W., 4 Lieder für Baas m. Pfte. 

Op. ao — '» ' 

Bei G. A. Zaai»ueg ia ttlattfart l»t «rw 

schienen: 

Die Ati Mslehi „Jetzt gang i n's BrAnelr. 

Scliwahi.sclie.s V'ollislied für eine Slimine mit Piane 
oder Ciuiiaire, auch fiir PiMiio allein 2'/j Sgr. 

Allu in der Jita»ik>ZailaBg angckundigtu u&ii lt<.-»pro(;heae MoMka* 
licn lind in der Motikaliaa- Handlang Min M. Schlots I 



VaiMlwardickar Haaaaagakar aad Variagat: II. StU«M ia C«ln. Urack vee J. P. Bacbua ia C«ia. 
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. IL . . 
Die Sttfliai« «Ii la«lr««eafc 

Es i^Hit kilti InstriiniPiit, das einen Vergleich mit 
der luennclilichen Stiioiiie ausbält, uder ihr gati^ 
^oMcb tat. All« atinlludtodiep lastfn««»!« aind «uf 
die Erz^it luii;; dieser Aclinlichkeit hin gcl)aiit und ihre 
(rdMcre *»tf«r geringere Vollkoanneolieit riciitet aicii 
Mdi 'ihMr. BalfanNiaf ma d M i w b al lg— alaia Uel. 

Violine und Vinloncell haben es hierin «m weitesten 
gebrftclu und doch, eine Ausnahme von der Regil, 
gab&brt was Kraft und Eflfekl betrim, der Orgel die 
nächste Stelle n.uh der Stimme, t)t)^l(?rh sie in Be- 
zug auf AelinlichkcU mit dem mennclilit lien Orj^an, 
weit hinter den zwei geiiaaateo lostrumenteu zurück- 
bleibt. Die Stiuime hingegen ist der Naclinlimuir^ 
im büclisteu Grade beiabigt, deua es wird ihr Ijei 
alalger Hebung nicht allein müglicb, anderer Instru- 
mente Töne wiederzugeben, simdcrn es stehen ihr 
alle Laute zu Gebot, mit denen daü Ohr überhaupt 
■rertraut Ist. 

Wenden wir unsere Aufmerksamkeit nun einige 
Augenblicke auf die Betrachtung des Vocal-Ap|iaratH. 
Oaa Athmen ist die erste Bedingung zur Bildung 
eines Tuns, die Lungen sind die Werkzeuge, die, 
gleich deu Blasebälgen der Orgel, die nütbige Luft 
zur liervorbringung des Tuns liefern. Sie sind es 
die die eingesogene Luft wieder durch die Luftrübren- 
öai« auaatrdmen nnd Letztere, sich stets nähernd je 
M Il W ale steigen, vereinigen sich endlich zu zwei 
grSasereti Stämmen, welche die Thellung der Luft- 
röhre bilden die ungefähr einen Zoll Im Durchmes- 
BtT tat. Damtttelbar über der Luftröhre und mit ihr 
ensammenhängCBd, befindet sich der Kehlkopf, der 
aus vier Thellen xusaroroengeaetzt ist, welch« ^e 



nachdem , die Sliinjn{e ^telgt odgr ^(«}lt, akb ,aM 
.etaaafan Ü^äppaa »dhv.i^ ffa (^D««alM««ri^if. Oleae 

vier knorpelartigen Theile tragen den Namen, Sehild- 
knorpel» Hingknurpel und Gieakanuenknnjrpeli t^a» 
terer tat dappalt vertreten. Der Ke)ilkqpf- flagt- al< 

SD vor ilcin iiiilern Theile des Schliniiikfipfs und man 
ivaiin deDselben von aussen aeben und bereicheo; an 
jeder Seite deaadben befinden aieh swel horizontal- 
liegende Bander Stiinmbünder genannt und die Oeff- 
uuug zwischen Beiden, dreieckig gestaltet und et* 
wa einen halben Zoll weit, helaat Stimmritze. Dtaae 
Bänder sind für die Stimmritze, was die Lippen dem 
Mund, nur durch sie kann den Lungen Lutc zu- und 
abittrdmen. Der Kehlkopf endigt in einer weiten durdi 
Schlelmhrinte gebildeten Oeffnung, welrfic während 
des Schluckens durch eine kleine Knnr^ielplatte, die 
dichtnalar dar Zoagaawurzel liegt und Krhldeekal 
helsst, verschlossen wird. Die Holiliin;^, welibe man 
am hintern Theile de.s SriilijiiJ>. sictit und die «ick 
stets gleich weit vorwärts wn- der Gaumen ausdehat» 
heisst der ächlandkopf. Uierlier gelangt die Stimme 
zuerst, wenn sie aus dem Kehlkopf die Stimmrit/.e 
paHsIrt hat; der Kehlkopf bringt den Toa hervnr, der 
Sriilundknpf moditizirt ihn. Nacli obenhin ateht der 
Schlundknpf mit den Nasenmuskeln in Verbindung. 
Der (ianmcn oder obere Tbeil des IMunds, vorti hart 
und knöchern, wird weiter hinter weich und flei>cliig 
zu dem sogenannten Gaumenvorhang, an dessen En- 
de das Zäpfchen hängt, von welchem sicli nach |a> 
der Seite liin zwei bogenförmige Falten, die Gaiimen- 
bögeu erstrecken. Zwischeu dieaen Bögen entiluli 
hängen die aua Schleimbälgen zusammengesetzten 
Drüsen, die ataa aUgcaiaia aater deai Naaiea, Man- 
deln, kennt. 

Diese anatomischen Kenntnisse sind von grosser 
Wichtigkeit und dürfen unter den Studien eines SAB' 
^ers keineswegs den letzten Rang einnehmen, da alc 
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nöüiig^ ist, am die tiMungiw Teraditedenen TAne, mit 

denen sich der tiiicli.Nli' Artikel In'fassen soll, zu be- 
gieifen. Obgleich wenig latereMe bieteod, darf dle- 
aea Stadlam mm weniger von dem Singer Bber- 
gangcti « ei'iieii, als sich gerade von diesem flosiclit»- 
punkte aus die Stimne von einem lostrumeote da- 
dareb weeenlOdi mtemdieldel, dtM bd Letsterem 
eine Keni)tr)i!!s des !Me( iKiiiisiiiuH weniger nötliig für 
den Spieler ist, wohingegen der Sänger eein la«tru- 
neat erat antblldee mosa. Oboe dieae Kenntnfaa tat 
der Sänger rein darauf angewiesen. Töne, die vr 
von Änderen gehört bat, nacbzusingeo , da er über 
die Art, wie dlcae TSne rieb in der Kebie bilden, 
stets in Ungewissheit bleibt. Aua einer manr>elhaf- 
ten pbyaikaliacb-nauaiiuUiBcber Erziehung wird stets 
Mangel an Vertrauen und Prlthlee and kneditiaehe 
Nachalimiing dessen, was man von Anderen hiört, 
hervorgehen. £in Papagei- ihnliches Wiederholen 
aad Probhrea elasdncr Noten, bla der gew&naebte 

Ton durrh Zufall getroffen wird ist die leider nur 
ZU oft befolgte Alethode, wo doch die anatomische 
Kenntnlae Aber die Blldaag den Toaa deai Sftngcr 

das leichteste Mittel in die Hand »iebl, bei Weiten 
sicherer auf seine iStimme einzuwirken. 

Mgl.) 



Ui Apparat, femftge deuelbu mui mii richtigem 
iiMhltg» iu niMftcte qfoln 



nie allgpineine Uclhorle u^ii Jd? t^nirerial-Miltel, den Clirier- 
•pieler einen richtigen AnsrhlüK und liie errofderliehe Unabhinf(ig> 
•heit der Finger and Bonit Geltafigkeil derselben lo vertchilTen, 
tm bis jaist iuopMclklicli 4u 8f Mao der nagcrfiba«|ra. Wm 

Mr dM Sefcaiar nwsU 



alt den Lehrer wird jeder Clavicmpirter gern tugritriirn. 
Wiewobl CS dem einen oder dros andirn Clavicrspicirr Ifirbler 
wird, die Finget der WilleiMlliiCigfifil >;i'<unii; lu ronthi-n, int e« 

d»di anck für 4«a «il Talaat ba^abtea aicht« GariBgoi, Jeoet 
«mrickM. Die BenalMar MciHWbchsr ItaiABln«!. eiae« Chy- 
roptutlef. Il<indleltfr!<. Uaclytiooa elc. (wiewobl dieselben auch ihre 
Gegner haben) *iad bei anhall«sd«a Gebrinvhe für den Lernen- 
dao aicbl ohne Erfolg. — Mtocfc sind hii jetzt da« Spielen der 
Itogartbaagm sowie die BeaMcmf der b«kaaaleB hpfmitltm die 
•isaigm Wttal, wodurch m« aiflbtaa laafMa und la« ZIete 

i;elBngrn kiinn. E« wird diilicr nhnr Zuiifi-I driri rhu ii-: 'pii 1- 
Icroeoden aicbl obae laiarcMe «ein, wenn demielbeo cm liiilfi- 
■Wal d«T f »>oHa wifd, wolches iba akkt rar seine Aofgabr 
ariaiehtstt, aoadsra auch die kastbaia ZsH dar faieuadiaadsa 
nafforOlmiien erepart. 

IVm l"nlcficichnclcn ist ts ilunli T oobachtunccn und vitle 
Vertuche b«t •«iact laog>&b(i^ca Wirkiaiakeil aU Maiikkbier 



goloBfea eioaa Apparat a« «rfiadea, durch dessoa ABwndHf 

ratin i>i tu Filernende oil rirlili):i'iii Ari<irht9;c spielen miii« Mi 
aller Mühe übcibobco i«t , durch Ucliung drntribrn «icli aaia- 
eignea; wobei auadrAcklich beaerkt wird, daas eine UewAbimig 
aa das AypaMi aidrt aa baAUehlea ^ Wtaa gewAhaliak hol 
doM Miherlfen Verfchraa heim Hn^hNierffebla dae aioilkatiaeho 

Wifteo der pi iikli^t inT A u sfuliru n;; vot j ii-i illr, irntrra ilii- Finger 
der Autrfihiiing der Willenilhitigkeil nii ht gefügig folgen koaa- 
laa, (O bewirkt die Aawcadung oieinea Apparatoa iM. ainr uai» 
lakahria« VetUUlaias aad isl dio Wirkaag daiaalbaa ao aafsn. 
nilif , dait aeihsl der laio doa Brfelf aa bearih«ll«i to Staad« ial. 

Ptacliitrin lEaii (?i ii Sciiulcf mit di ii FlrtniT.trn der Mu-ik br- 
kanat geaachl bat, knnn man bei drm Gebraacbe neioel Apparataa 
■H al a fcc h sn, sweckaisiigen Clavierpie^e« ftr 
■M, nnd as wird den Maler aiebi 
flehsr 10 bringen, wai aeia Aoge liekt, da diaaar Apparat die 
FinctT 'Icr \Vi!lrn«kr»rt vf.Mip untcrwürög mcht. Verbiadel 
Biaa »uaaerdeai die gewökniichea Klag eritbaagaa , walcha daaa 
erfaidorlidl iiad mm doa Fingera Aoadaaar aad IrMIfs^ aa 
verachaOen, daoiit, «o wird der gobftior obaa IMhe solche Ueboa- 
gen bald gelinfig •picIcB , nod «ia hl dio Aagaa faHeader am- 
ri( liii|{er Kinger»al> Wtti nirht nöglicb «elB, 
rUUga Hailang der Heed oraiell wiid. 

INa Irspstnsg tau bedeatsadc 
Flagertbangen, dagegen dae ecbaellere Brleraen fortechreitcader 
(wcckiaiMiger UutikaUlcke, weichet mit jedem t«lAcke die Lu( 
tum Mrhrlernen erweckt, lasat die Klippe ungebcn) aa mMoe 
acboa ao Macber Clarier«>pielleiDeade gcaehmlert iilk 

Dar ▼arffasehcittona ClaalOHflolor arit uarlohllgaB 
Aofchlage wird lail Beoutiaag aieloea Apparala eritwcdrr gar 
nicht «pielen kanneo, oder mit rieh Ii gern Anacblaga aotita 
liaaikpir9e xu Ende »pielen. Leliterea iil iadsSS daick aina 
besoadare Aaleilaag baldigel sa orraickea. 

Aach mrdeD fortigoa CloTietspioiBr aiR nchiifOBi Aaichlaga 
iüt mein Apparat nicht ohne Multen, indem i in halt «inndiRcr (Je- 
brauch die Stcifiiikeit der Finger beteiligt, welche in Folge etwa 
enlerlattener Uebong aich eintlellt , dagegen die er 
Elaslicitft oad Gelioagkoit dar Viagar wiadar vaesohafl. 

Bs ist Bslao Ablieht, desi chrleriplolnidoa PaUihoa 

Eifiodurir. wcl' he auf einem ntiicn l'rinfipc lumtil, iii illinl«»- 
aea, oad bin icb bereit, wenn eine genügende Aniahl Fiaeoa- 
Bterandsa IHa Ottern oder höchstens Johaonit lä!i4 tich find«« 
MÜto, gegta yattoIMo Eisscodnag voa 1 Laaisd'or oiaaa saU 
ehea Apparat aabet AolaitBng aoa Gobiaaeh, ood pratHseha 

Ui'liunp'-'tii. 1,1' für A rifi' Ii;; I r , si)%\ir t;ii.:t' L'''i'.t''.iTC Clavict'pie- 
icr, jedoth mit nniichtigem Atihch'aj^c, abiu«lcbeOi wogegen ick 
den Erfolg dea Oebraach« i;araalire, widrigeofalb kh aish V0r> 



pOicbie, dio Anflagen (Ar dieaalhaa aa i 
Dia Baeorgoag der Aaltotgo wird rieh aoeh dar IMhcalWga 

der f incsangcncn I!e«tcl!ungirn rhliUn. und isl bei iJrrmdbco 
der l'mfaog der CUviatur im liiiinint nlet , ao wie auch aoaa- 
gtbvn, ob dajtdha aiaa üacbc udrr licle Sfiolaft hat; 
daai, ab dar Afp**** «iaaai ErwackHawi odct voa 
liade heoolal wordao lolL 

Zur Uoi iiniffilirnng de« Werlhea meiner ErRndong möge hier 
da« Attest aascrer eitlen Aulorilil, des Herrn Uo(-Capellaeisl«ra 
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Or. H. Martehaer dbar diecelk« MchfollW« ImM* OligiMi 
jadwMh M alr ftafMalm wardM kaaa. 

Die EiGndutJi; des Herrn ^lobrhofr, ciao richtige IIiUuDg 
4sr Baad beia Qaviertpicl uad toait eioea guUa Aaiciil«c ba- 
twedwad, •Anal 4tn Uiilen«lcb«e(aa «■ ■• eapfahleotwcrihcr, 
ab ito- (M lokaiMflbar IMmIMI) Mck Mkt fMigMl i cbeini, 

auch lelbst einen «rhen vcrliildricn rinvirrApieltr Hcblrtglkb 
•Mb •(■« beMW« Haadbaltani la Terichiffeo. 
Mmmmt, 4m 13. Aar. ttW. 

Dr. (1. Maricbner. 

Die eigeabladige Uatertcbrilt dea Herra Hof-Cap^laieitier« 
Dr. H. Nartahaar MiiiltH wM MhbII 
fliabigt. 

niBaoTW, 4n 7. 8a^ l8Sd. 

Dw ■■fblial *tt KAoigi. 

(StaduSi«(cL} Et er f. 

0. Nabffhofr, 

te 



Alflar. Dar Maaklpilfalh Itf 
atar t« dm BlaaaaMMihalaa ami 



an 16. 0<-iob«r «lall, 
den ertten Prcii erhieltaa. 




Berlin, hie von Mufibdiicklor 7.»ptl gr;,'(ündeti! Srhnle fir 
Operochor gcwiDDl iaiaier mehr «n Aacdehnung und Briiculan;. 
Im hevorttchenden Winler wird hier lo viai Maiik geMchl, 
dati Bian gar nicht aebr weit«, wie die Zeil Mit latsaeffea 
itt. Ba gibt Siafoaia-Coecan«, Anffakraagaa taa OavartArea, 
a'a aai 8«Ma*a vaa Kaamaiaatlki ata. ale. 



Briaafahwaif. 2a daa awai CaaaarMa. walcW Batllot 
fclat gah, waraa aahaa Abaa4a wart« kataa Oartaa nahr «a la- 
laa. Zu AalÜbraag kaia«« aiaaalaa XaMHfa aai daa Tiar 
Aliiaa 4«i Faatt, Aal Mhhmmi mm lanaa utti. Jalia, 
Kenig Lear, Harald aad die Balia der lalligea Pa- 
■ ilie. I>en gtötilen EITckl laacbte ein Ballet ana Faoil, vuai 
CoBpoaitl die Irrlichter ernannt. Uaa (weile Concert fand 
tan Bmica dra Prn«ii>n»ron.!^ ili « Orrlieater atalt, dea die Dank- 
baikcit ilcr Mil^Iiidcr \oa nun »U Ui-rtiotfondi nrnDt. Bei ei- 
■eai tetllirbea Souper, urlihe« iii Khrrn Drili'it'. «lallfümi und 
dcB alle Miaialar baiwobalea, uberreieble tieorg Völler den 
(i'-rrirruD im HaMtB daa OtakaMan atoaa Mhr aahM Tatilatten 

Taklirstab. 



Brolao. Dia Gebrüder Xuilrr au> Brasaacbwcig errcgea 
ler ZudriDg Sailaaa daa faUiliaMt. 



Carl»iuhc. Unier Ri'^cnl hat den grot«bert,-weiBartch»n 
HofcapellaisUler Dr. Fr. Liaal daa CaaMaaadaarkraaa daa Zlb- 



llalMhia «nwda aaior Meiiiar 
wa aayarbaar aiMiaat. 



■ ataa«. INa aa* 




Urc<(Ii:n F.« !«l die Rede voa Q u a r t e 1 1 - U d le r h al- 
tiiD|.;en durch 1. 1 p i n • k i ood GeBootni, auch voa Trio-Soi- 
ri- r n Kram S r h u ii e r I ' » in Vri lumlrjon Bit Hm. G 0 I d- 
ichnaird, wobei man auf die Miiwirkiin;; der hochgefeierten 
Galtin ti rn .cl bcn , J r n ri j' l.in<l, rr< hiirl Orr durch »rinr hüb- 
acbeo ClaviarcompoBiliooen bekannte Fnli Spindler gab ktrilich 
eine ■oiikal. Ab«Bduat«rhalluag, hi welcher aeiaa aeaeala Sia- 
roaie aaffferAbrt wurde. Die Wirkoag war eiee aefar bedeatea- 
da. — Im Haute d«* Liederceapooiaiea C. Baark fand ebeofall« 
ciae Muaikauffdbmag atatl, ia nrlrhrr oebal aebrareii Quaitell- 
Stlzeo roa Beelboreo and Haydc , atehicre Arien aaa noch iin- 
gadraaklaa Caalalao vaa J. S. Bath and aaaa liadar vaa Baaak 



Praakfart a. M. Mit dea tüchtigen Opemperaoaal haben 
arfr aack aia taakt i aiakfca l l%aa Ba pa rtait, daaa dia Ofara »i«. 
dfa. Otevaa. HagvaailaBf Yatialki va 

aareinander. 



Uaabarg. Harr JaMK^ aia SckAlar d«« Harn Kack ia 
CUa, (rat aia llfar ha HuMafar vaa Cfaaada taf aad gaM 

Haaaavar. Hedoc Bariioa bat aa B. d. M. ta Tkaalat 
aki aahr kaiaakiai C aac ar t g aga k aa; aar AaBttraag kaa Oa- 
veriare tiuB H ariaa k aa duMva^ dia laka dar hail. haOlak 
Vragaaai, dar t. aad 2. Akt aad Pngaaal daa 4^Akl» aaa 
PaaM'a VardawMiia aa' ' ' 
Jaiia. 08 diaaa CaapaaWa a aa alt 
TO« Faaal beta Publikaa grociea Aaklaag faadaa, ao daaa Mak^ 
rerc* 4» cdpo gegebaa wardaa ■aiai«, «o wird Bariiaa Beck 
aia Gaaaart aa Ii. d. gakaa. 

Weinar. An Joacbia'a bif jc4zt noch noboctitr <<tr1Ic iit 
der Ungar Edn. Singer aia Kaaner-Virtaate beruic» vinrdea. 



Madrid. Im kOniglichea Theater werden Mejerbeer't Bobcft 
aad Hogeaotlen vorbereitet; bei der dort weileadra fiaaaAii- 
srhrn Oper bat die weiaia Daaa Tiel GIdrk geaacht. 



Kew-York. Jolliea iai aock iaaar dar Kdoig daa Tagta, 
wenn in einea republiliaaiwbaa Laada datlat WOidaa la aiaaa 
Vergleicka dieaaa kAaaaa. la aiaaa aaiaar Jlagalaa Gaaaerta 
traf daa Ofckaratac dia Bgaoat-Oavartkra all laickar Vallaa- 
daag var, daaa aia aMraiick da aap* kagakrt ward«. Aaek 
Aaaa Zarr Maila ia daa Ariae dar Kaaigia dar Badii gliaaaa- 
da Triaapka. — Madaaa Saalag lal aaaäfdlaga ki atoea Caa- 
ccrl« aargatrataa, aad awar ia daa dar Bariaa Bakart aad 
Poualiai, aa daiaa 



Paiil. In der Jii''iri .--iliuns di-r Acadeaie, welche am 
Oclober ilatirand, trug Mnlrry am .^'clilu.x' t-inp Hiograpbie dr» 
Organiitea Kiobbergei vor, der ia K JatiihuDricrl von Allen 
hoch geehrt datlasd Wir rnlnelmiu ri^iniui lcj|;ende .Stelle. 
Alt Kiohberger, der von Rei«rlii<l Kruir|,,n, Wien mul den ll"f 
de« Haii>ei> l eiijiolH, drstcn HoloiKani.t rr war, veilic^«, na< Ii 
aancberlci ^'trl,flii i oilcn Abcoleurrn, endlicb aia und veilanien 
in Londuo ankam, blieb iba niclili Andeia übrig, alt in di« 
liienale dei Hofurganirlen Gibbon«, der ihn ia einer Kirche t;e- 
trolTea hatte, alt Btlgetreler an tielen. Er hatte iich deaaelbcn 
ntchl an erkennen gegeben nnd litt unter den Üiucke tei- 
aer Stellaag aad bei Gibbont rauher Behandlung Uiitlglicbaf, 
tnaal er bald »eia eifeaet l'ebergewicht Gibbont gegeadbar 
aifcaaa n . Laaga aibag m diaaa Qaala% Ma aadiick dia Var. 
alklaag daa BAaigi tari aB ~ 



filllta Mine platicn mUhXm. OntM P«*i« Warden bei Gele|tta- 
hrit drr Krinilb ftfeUrt mnl ' Mck Gibbou tcUi« «iocf Taue« 

dii Ii S'or!<HBailuDK dutrh «(in Ot j;«l*pid djT«rtir«'n. Pa p'ötilicli 
veratmniscn miUcD in dci Hofurtpi nisten Spiel die Ta^itco unter 



(«taen Htode». ErmürBi s; i 



m d»B Bil^n an 



beffAwl kirr Frolibtrjtr mii ivcaioiiilniicn und ScMft(»ii Dte- 
Mr •her, Alle« Iii ili; ^innrhigond, itUrtl nach vorn, wühread 
ein *i)n ihm i;i:wonn«nrr Arlipilcr »chnfll an seine Stelle tritt. 
AUbald erktingM die Tatten uril> ' hciim ^suhlen Finitcin und 
die enUurkic ViTtanniluiiir vnn der raanrhc Mil|;lieilrr ihn ;chon 
in Dresden und Wien {rrhdri halten, erkennt am Spiel tintd den 
Mtister der aar attiataed oia vao Carta «igcnor Hand eine gol- 
dene Ehtcnketle an rDpfaDceD. Von da ab waadal« aicb Ffob> 
berfcr'a Sibiekia); er war lange der LieblioK LoadoN, bia iho 
da« Haiaweh wir Jrr oacb Daalaieblaad trieb. Ab«r 4« Wiaa 
Nim nan leilden aehMir TergeMra, der Kaiaer L««potd lebte 
oichl nebr and •« lOf aicb Krohbcrfrer nach Maioi inrflck. wo 
er faat in Vcrgeaaeoheit im Jahre 169ä itatb, BeimrkMawertil 
Sal ea, dar» Fiohberget'« Vaieraiadt, Hall«, im Lmuh «iDea Jahr-' 
liqüdaitadral baMIhBta Oi|uial*a Iwmirbmektot Banal Sehet^l, i 
Mibtrgar mi ndllck «m- froNM MUA. Bät frofmor 
S(iBii«rM«iia, itu»m limtiMi wir Milidl ■ttlMlMn. iai 
flMiwiM. Dl« Ubm nid Wirkm dkfw mafanich- 
bMm NbilHMa 0t«M Mmi tm hihwUa«, »fmm wir «iMr dar 
itekaNR Ifanmi dicma Blilla« mf. — Oitur 4m Bawcrlcra , 
m tadkncit Onalow'* Tod ertediflas Slalil io dtr Acadenie hat' 
tieetor Barllbi die meiste Aoatirht. Stitton narhen polliiicbe ' 
wie mniikalitche Zeitungen PropHgaDda für ibn und die neuea'e 
TlDiBiDer der recue muaicnfe bringt sogar »cbon bei Lebteileo 
Bct|ior':> eiumalihfhck« Utoftnfiii» iMiOBr kliullariiclken Tlil- 
Ihigkeit. 

In MciM ci» iwAl^jlbriiar Kmba Tilo M«llei, Nea. | 

ÜMMr VM flcbart dtiroh uim kaiDMmllM QnknikU wie; 



doraii mIm Vkifiginft iw Cg«poiifaii groNW AilhabM^ Ol«: 
Wimderhiader nahaca Qbcrhaopt ia der Iclaicn Zeit wieder 
•taik tu, denn aoch in Biriaiaehan hat ein nenajührifc« Mid- 
chen, Xin Fiercy, in einen Conreile die ZnhAier dorcli ihr 
henliches Violinapicl lo hingeiisscn, daa« engliach« Blitter trbon 
jciii ihrer lilaioaii LiDdaatoiia dio Sslituft «iaar MilaiMlIo pro. 
piteteica. 

Id LiVtrpool M vor KirnH cto •«!•• Gairfad« Ur «aai. 
Iwltwlie MMmmfiM faili i i i Mj wUnto md eiii||ew«lbi war-» 
den. rtAyioii-nan feiti ohne Orcbartter Iber (500 ZnbOrer. 



Verdi, lies c» darauf ahgetehen i<i liaben fclieint. alle Rroj. 
»cn klimnehen Weike in drm UtiL-uti «einer Cowp^MilKin- \\ ei>e 
hLTulizu/iihen ; schreibt j»lit an «incm „König Lear." Djj [Such 
d.ir.ii M ini^'i dt-r Adwik.K Snmiaa. Wann wild denn „ ll.uiilel" 
daran komiacn, für di« ilalitniadm Maiiit cingeicblachlel sa 



Ein aehr geinngenet Portrait von Kr Chopin «rtchieo jcitt 
im Vciiag der Sehleaincer acben Matikhandlnag in Berlin. 

Oer Pi»n>>l CiÜMTt lint ?ich in l.ondnn mit cioer Misi Cbar* 
lulir Pohl v< ihi->r,ilhrl , ilii' dnrl wogen ihrt-r Viirlri|e ta |||n- 
■i^> hör KiwuetMutik einen bedrutenden iSamen hat. 

Ameiikani*rhe Zfitm|cn icbreiben , dasi Jenny LM'a Baby 
ichoD alaanenaweitha •Milwllirhe Beflhigong entwickle. IHa 
Hiaim whTvil «ader tu» aiiMat Ihlaeban Toa, Mch lar «nraeh- 
Im Zctk 



Aar welrlio Art ia England itivrrilea \'c>rträ|;e ab^jciicblof ><m 
werden, «irhl isiiri nenardin^s an ilvm EngjtgeneDt lia beruhni' 
ti'n I rsti^den Hiooke, der weder mif Jahtr, nO( Ii für eine iiiii- 
!*ott , siindrrn auf nrhihundeil ^"li^*h(^* t-n^agirt ipl, wofiic fr djc 
Klcinij,kcit von Iß'KK) l'fund Sterl Dg prliall. 



BeriohtigQig. 

Ia Kra. 192 Seite 1393 eret» i|wlla S8 aaaa ea baia- 
a«a: As« aoatall Oper, und ut 4>i»« | ha w Sniia Zaila 30 ml 
31 gegenwärtig jedoch aatlall «gegenwtriig Jen« doch utc*. 

So «bra slid is mein» ;V«iil«g» ewcli j— iM.» 

Cr. 

ytUaj, Ch , grande Culloctinn de noiivellfs Etodet 
de fertection pour le Piano, Op. 801, 
Liefr. 5-10 4 . . ' . . . . . . . . . 

ond wire bicrolt ilicsM ▼prtrefllieba.lliiicfridttowerit 

brendet. 

Kastel, d«B S4. Oetober I853. 

Cdsrf MMChharatf 

Rniiat» Hd Bnahbandlnf. 



liMcner, Dr. F. S.^ Groaabersogl. Bndlscher Bodgav- 
sik- Oireclor, (Jniversil- Lexlcoit ilor Tonkunst. 
Keue HandausEiibe in 1 Baiidf, 116 Bogen in 
4'> Mit dem Pwirilt lll«ii<«l«iollB.BMlfiäMy*B 

in Stahlsticli 

Elegant brucbirt fl. 9 30 kr. Tlilr. 0.^1 Sgr. 
Fallt Hialhfirau In KiMI|lcd«r ,g»b. Ü. J0«M> |r. 
6 Thir. 0 Sgr. 
Dlcaai W«ik mlbail im fHM «akiat der «naikwIfMaickall 
Md aalbllt dl« Bi«griphiaD allar tidk nw di« Mosik vtrdiant 
graiachl habandar PanOnlichkciieo. Der Verfntfer hat daiio 
mit grOxIeiB Fleia^e das umfangreiche Schitling'arho Leiicon 
in 7 li-indt ii auf e i n <> n Hand ii'dui iit, iinhi"! hjidet der Rcich- 
hiillii;k<-it, und oiiI vst'r.hnllLT H uillulii ung de* ,Sloffei bia 
lu Kiide di-^ Jühcis 1 f" 

V\ir liuunen dt'9>li»ilj die Werl,, »«s dinli taac Ji(M:htl ele- 
gante Au>«tatl>ing »i< ri lurunil-'i « aiicli iri (ieachenken eignet, 
allen Veiehrera und Kieunden dn Mu^ik »U r)in vansiririifis'lc 
■nd imHchbanta watikalUcke En -)> :<>;ir<.lio imi ii. < : ' . x <'< him. 

Veitag von Franz HOhler 
in S I n 1 1 g a r I. 

in meinem Verlage i^l ro eben crüchienen: 

thrudYWfeiltBliM der Kuili 



Thcodlop IVtliMim BlclUmr. 

Crfbr C|ea. 

gr. 8«. brosch. 1% ThIr. 

Allan Preaaden der Maaik wird diaaaa lo K raan nH Wark am 

pfohlen. Der twcite (Ictile) Theil «nckelM 1« XtlTfCB. 

Leipsif, i. Kovambcr 16ä3. 

TMMHMmL 



UierM «ine Beäuge cwm Th, OrMen in ßtribi. 



Hannaftthcf nnd, Vatlagari M. jh)ht»it In C6tn, Druck vm J. P. BaidwB ta Coln. 
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Rbeinisclie Musik-Zeitnng 

£ÜT Mun8itfi*eunde und MünsUer. 



Nro. 197. " Coln, dea 10. November 1833. IV. Jahrg. 



Vm «Mv UlHt wcleiiM iwto WacIm Mrai flMniai*.,— ümMOtOtl-Pnls pro J«hr betrlgi 4 Thir. Doircft dto fM 
iMMfMi 4 ThIr. 10 8fr. Biae «toMiM thiaMr t 8««..— tairtt|M%Mlm pra r«tiUall« 2 Sfr- — 
Briefe m4 fach«« ww4n ^Mr der AirMM Twl«!«! ■. IMm «• UMi «rlNlM. 



Bitte nel«4lle. 

•B6r' ich d«t Lieddtea klingee, 
Du aiiHt di« Uebite im(." — 

I. 

In der vorawligeii HimpUtadt der Normandie, io 
de« alten eraeten Ronen, da* Mit aeiner imposan- 

teo CatbedrHlc, seiimn Ntolzen Kirchen und Nclimalen, 
donUea Straaaea den Kiadrack macbt ala dulde ea 
kein« weMfalieo FMvdfen In nelnen Bhmni,-lNiH« 

■kh, im SpStherlMt des Jahres 179*2, eine monlrte 
Schanapiciertnippe niedergelassen. Oer Director 
AbermÄn du grnaae unhelnllche Theater^binde 
der Sfadt gegen einen ztrmikh hohen Preis, und 
gab dort mit seiner Gesellscbafl 5 Mal io der Wo- 
die Veratelinngfcn, nnd swnr führte man aasaeblless- 
lich Opern auf. Das Orcliestcr war leidlich, die 
Trappe mUtelaiäsaig, und so bauen die guten ße- 
webner Ronen*« die Prende ge|;;e« ein geringes En- 
frtf di« Srhöpfungen ihrer herühmteri I-andsleute: 
Mehni, Lnllj, d'Alajrac and des grossen Belgier'« 
Gretr)' zn bewnndern. — "Wie Tiele Tbränen fle«- 
srn aus srhönen AngCD bei des treuen BlnndePs 
Lied: Bichard, oh mtm roi!* Wie seufzte man 
bei deai rnhrenden Gesang Joseph*« — wie cnt- 
ziirtcte die scltsiim nnturnnhre Malerei des Sturm- 
windes im III. Akte von Lulle's ^lais" und da« Duo 
der beiden Savoyarden te d'AJayra«*« «GattataB«, 
wurde bald zur entschiedenen Lieblingapiice äm <la- 
nala aebr dankbaren Pablikania. — 

An elaem reg nertoehen OeloberatHMd, d ea ae» halle 
Schauer schon an den nicht allzu fernen Winter 
mahnten, stand ein junger Mann von etwa 18 Jah- 
ren, mit der Miene eine« clfr% Laoaebenden) «nf 

einer kleinen, schmalen Treppe, die von den Schau- 
apieiero als Eingang benutzt wurde, an deren £nde 



sich eine niedrig« Thür befand, die in daa Zimmer 
hinter der Bühn« fnhrte. Seine Kleidung war leieht 

fnnt ärmlicb, doch die Gestalt vurncliin, ^rliinnk, 

nnd TO« «kgaoter JUaltong. Die schlechte Lateroe, . 
die man neben der fbfir befeatigt hatte, warf ihr 
unsicheres Licht auf ein junges, fiisclies rieslclit, 
und spiegeUe sich in gläoacod braunen heitern Au- 
geu wieder. A«f der Stirn, de« Jünglings aber lag 
mehr als Jugend und Heiterkeit — da lag eine 
meigenröthtiche Verknndlgnng dea herrlichateo Son- 
nwaeheins, jene «nbeachrolblkli« Verklirnnf dea G«. 
nies — sufTallend licht und frei war diese Stirn, vo« 
der daa liraune Haar weit zarückgeatricheo war. — 
Alan gab d'Alayrae's „Gniiata«" a«d vamdlMlIeh, 
wenn auch gedäflipf^ 4nag ftin T«a zn d«m ein- 
samen Lausciier. — 

,,Jetzt rouss das Duett der beiden Savoyardeo eich 
etnteKen*, ninrmelt« «r vor «Ich hin, «rMilif — im 

ist schon die Introduction — noch 2 Takt« und die 
Stiotroen setzen ein! ■ — Acta! wer doch 4ield hatte 

— viel Geld — an«h««dlleh derglekb«« «o reeht 

in der Nähe sehen nnd hören zu können!* 

Und ein leiser Seufzer entadilfipfite den hfibaehen, 
vollen Lippen, — aber er tanachte welter, denn 

sanite, anmuthige Stimmen Achwehteu zu ihm hin. 

— Plötzlich hört« er elacn Fall nnd Schrei, und 
gleich darauf stiea« ma« die TMr a« heftig auf, da«« 
der ja«ge Mann vor Schreck md Schmers «iBlge 

Stuten zurücktaumelte. — 

yWaa wollen Sie hier?*^ herrschte ihn eine uu- 
iranndllehe Stinrai« an, ,holeo Sie lieber einen star* 
ken Trüger, der uns die kleine Marion nach Hause 
schleppt — sie ist eben iu eine Versenkung gefal- 
leiif die ««Klllg «Ifen gebliehen war und hat sicli 
den Fuss verlelzf — Die Oper mu^s nher zu Ende 
gespielt werden, auch ohue deu zweiten Savoynrden, 
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aod so hat Keiner vun na» Zeit bich um das Mäd- 
chen ZU hek&nunern*. 

glich will sie seihst tragen" sagte d<'r jnn^p MpiisoI). 

,Nun dann, ra^ch hinein!" lautete die niürrinili« 
Antwort. ' ' ' 

Der Jüngling folgte der Auflorderunt;, und befand 
•ieb bsid in eiueia düstera, j^tosiüeii, inatterluucbte- 
ten Zinmer dklit hinler der Bühne, wo auf einem 
schlechten, gehreclilichen Sessel ein junges Wesen 
in der Kleidung eines Savo) ardenktiaben lag. Vor 
ihr kniet« eine alte, verwachsene Frau, die eken ei- 
nen Kinderruas voll Inerkwürdigcr WeiMe ant Zart- 
heit verband. — " ' 

^Mademoiaelle Marion, nehmen Sie ttCh CDsam- 
Bien, da ist Jemand der Sic nach Hause tmge« wird, 
iind die alte Luuison aoll ihm den Weg zeigen und 
toligehen*, sagte der Vnfrenndltehe. — 

Der junge Mann näherte sich nun dem Sessel mit 
fast ritterlicher Galanterie, und verbeugte sich «le 
vor einer Prinzc».<)ln. Als er aufeah, hfttte sich ein 
vnn dunkeln, kurzen trocken eingefnnsteS AntiitS Ihm 
zugewandt — ein Antlitz von so bezaubernder, wenn 
gleicii noch kindlicher Schönheit — Angen von ao 
süssem Ausdruck und reinem Blau, dass er umWÜI- 
kürlich diene Reize mit einem vollen LSchelii de« 
Entzückens begfflaate. — Sein Lächeln leucliteie 
wieder — die liebHchkten Lippen g^aben rs zurück. — 

^Sle hat sich gai* nteht weh gHban", sagte die 
«Ue Frau — nur den Fuss versprungen — Miorge« 
wird Alles wieder gut aeia — abcr -jetit fMch itaeh 
«Buae!« 

Sie warf uacli diesen Wurteu einen schwarzen, 
verkällenden Maat«! u» dl« sierliche Geftalt, Na« 
rion'a, und Adrian — 4« biess der junge Mann — 
Mbm das Mädchen Iii aeioe Arme, so Idcfat und 
sorslich wie ein Vater sein Kind — die alte Frau 
(rijtpehe hustend mit einer Laterne veraua, and ao 
Mg Um kfelaa €arawaaa dareh etnlg« Straaaen 
Kmieas. 

~ Es halte aufgehört zu reg^nen — aber ea war 
kalt Mariiin sprach nidil, bie scbinleg;te sich an 
ihren Schützer und ihr reiner Athem säuselte ruhig 
und gleichmässig an der Wange Adrian's TotSber, 
und Ihre Locken wehten über aela« Stirn. — Er 
ging dahin wie im Traume, so iangsaa, daaa die 
Alle oft fragte: »wird sie Euch 2tt schwer?« ,0 
uein!' antwortete «r dana rasch und f< uri^. — Bald 
blieb die alte Frau vor einem schmalen linuschen 
atehen und sagte: „hier wohnt Marlon's Muhdlfe*. 
Adrian meinte, dass sie ja eben erst aus dem Thea- 
tergebinde gekonneo. — Die Treppe hinasf Baaste 



er sie noch tragen. — Ein Mitliches, gutmüthig bllk- 
kccdes Frauenaimmn* stürzte mit iJlea Zeldiaa daa 
Siliri rkcns berhe!, und nnliin schluchzend und his- 
send das junge MHdchi-n aus Adrian's Armen. — 

„Darf Irh aiorgen fragen, ob-lladetfiolselle gaaund 
ist?" fragte der Jüngling und zögerte zu geben. — 

„Gcvviasl' lachte schalkhaft Marion. «Ich danke. 
Euch herdleb iÜT Enr« Dieuite aad hltt^ mir Ea> 
reo NaoM'fi zu sagen". 

„Adrian Bnlidieu, Mltester Sohn des Srcretärs aei- 
ner Emlnens des Cardinais de Lamahaiiatliald*, 

„Bolldieu! seltsamiT Name!" 

„Desto weniger werdet Ihr ihn vergessen !• 

„Kann sein!" • • ... 

,Gute NHcbl!" — — . . . 

.Gute Nacht!» — . " 



Bntti SL Odob«. 

In diiB Angcablicke, wo i«h diaiw Mikraiks, «rabi «ad iaht 
All« io BosiM in Musik. Ana« Tfcillsa M hier, floiu 
leb-alk, P7ckaw*ky mt A^«««f»«< ffad Wer, dtta Ol« 

Kall md Strakntch uni iiniin h J ii I I i r n «airnni irinoH Bia- 
MoidiHler. Bedsri« noch aelir am die U«i(«Mr (b MarilMB» 
ikasiaMaa aa ahaksa. fiaUaakstk kal «an wfcaa ««pal Ciassils 
liinr fafabaa aad so t«kr mo scio k«mUari«clMM, fcrtigei Spial 
bewuotlwto, dock aar «in kiciae« Aattitoiiaa in laaaela *«r> 
mochl. Et IM dka ioAi tt >v('t>iKt'r ih-t h'unstirri, »U (ciDer Pra- 
graama SdmM, dia iteii und «tci« die ewigen Wiederholaagao 
das XaakM rfeadb, der Old FcBu a.'s. w.' aafwaisaa, we anw 
dock ie Baalaa aiaa kl«M!«cbe Picea M Weliea vortiekt. Vi 
itl diei so wsbr, dti« Prof^isataa okae die Namen Beetkovn^ 
Metart ond Haydn gar ktioe Antii'liongik'afl nrlir nufdiirn. la 
dM fofeocriea Qolltdislk'« «iwarb sieb Heir Aplsaiaiaa damb 
«aiä MlitarbaftM HaiüMpial «afatkcthaa BofhÜT Valda Hansa 
viollen !Bde*t, wie ea tiritut, mit KArhstcm nach Europa tuigek- 
keltren. Mil Jullicn lim •cia« bundeil lIuMkrr «rn kommenden 
NoBtag in die Scitliclit filkren will, concuiiiil ur Zeit eiaa 
dauUcba GesdiscbsA hiar, die aller Anaicbt nach deai Nipolcoa 
der Huslk viel aa idwlfea |«b«i wird. Herr Bor|Baaa« 
tipifüt itrr lliri|;<:nl, und icin Uidieolrr «ind bei den Bodonem 
clx'i) tu £□( acrrediliil, als Jullicn Mi Ii duich sein Ukllote« Be- 
Di'hmi-n '^rgtn H«rrn Knibcl in der Meinung der Bepnbliksaar 
fCKbadei hat aid daM biet «ad da »rboa StiMMa laai wardca» 
•dl» Bar Deatodkaa Slvr !■ Taraai aW» Tatkaadaa, tat akaa 

^ein siulci OnoB fflr dea rn^^liii hcn Slrnii^'S !>:«- ci^u rfiticrrl 
wird Alle* enUrlieidca. (tu- dradukc <i<-M;ll>rha(l bal intorota 
d^ Gnachaack der Boitoner gekaldigt, aU ibr jAngilr* Coacert 
aiü Baalbavaa'f B. Siafaaie (* muUJ und dar OavatUira «a Atba> 
iia voa ■eadelMobn aasgefUrtM war. Aneli kSrtea wir aa dea» 

»»•U'i-n AljiTii! <l:i' Ouiritiirf ru Kic Vani ^^ ^jrnrr'i Tannlii'iUKT, 
liirr wohl lucisl ja gast Ancriki lur AuIIuIuuhl: kiimmem); slle 
drei Fiecen wnrdea mit rau(eli«-iii]i-m Applnu« hi, l.;i'.'iii(r>m''n 
Za dea hier Kbaa beslahaadca EtabliaacBeola Ut geMlIig« Ua> 
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t«rMlaag i*t «te anMr Muikttloo ftkaamto, der «s £l«|u« 
4ar ÜMtalrtMf . Fnckt 4«r MmaHm» liMriMbill Mi Cmi- 
fortabilitii ej mit illm •fadtakoi ftiHtoManto fa iar gwra 

Well tuforhmen kann. BI> Harr MUlmtitM M 4«r CrbaMr 
wd hat dem \\<.'rkr oui-li leioeo A'anen gefeben. Uirliardson « 
«HIHI f|«r«, 4«M«n AdxcMa, IfMi^ftoa tirttt 2Hi kk dMaiuüli 

wcrth. Aach #• ÜHaMilar von Inatnimvie» aacht hier flin- 
sende Korti ehrille ; die Claviere, FlOgel and Piaoino'« ao« der 
Fabrik von Hallet, lUvi« dr Coap. iiod in c^ni Amerika (Icich 
bcrfliial aod verbreitet und hebea ihre Eiard'arhee Coacarreateo 
•«iraa ttagil wMafl. Aaf 4ar latolria Aiwa Hl lat ■■ lUir. 
York prangen einige laftnMiMia aat 4c( gaaaaaUa l^abrik, d»a 
wai Ticfr. Kraft, Falle aad Wetobheil dee Toae aakelriffl, die 
Bewuwieruag der KaiMtkeaaer tleu lo «ehr anagaa» wie Man 
•Ina vanwilkkaa «ad 4abai daaeriMhea MaakaatiMM aaariMoat^ 
mmi weldM abaa SwelM 4m antaa fntt 4» »>ail»a f «aadwu 
Ein- n<'i<e InilrDnenten-Fabrik isl augenblicklich in Baa begrllfea 
ood man nag >ich tron der Ausdehnung, die der UoleroehiBer, 
Bafr CkiehaBifi Mfatai Geschille geben will, einen BegcilT a>*- 
«haa, «ma «aa mmImi, data da* lirabiikgekiBda 1000 Faaa 
tto|«, Paa» Braile ml aedie flacfcwaika kakaa «tfd. Sa 
rcci sirh h.er (iMi'nt(i»lbrn ein fiijr-hes thltij^ei, Bnitkaliachet 
Leben und wenn wir Riehl »choa jettl nil New-Voik auf 
fleicfaer Slafe Meheo, ao wird diea in weniges Jahree der Fall 
•elai 4a dia Mdaaar traa Baelaa aatar aUaa VarwtrtaiMraiani 
AMrikaa dia ilalliilH« aM. — -^-^ 



Z I ■ B • r « AH 1. 

(Hakralaf) 

Horb i(t die Traaerkui ilc lUirr Onil»v\'< Tod nit'kt verhalll 
und ein neuer Verlust in tu Ir klngrn Von der Akademie bis 
sam Conservalolre in'« nii ht «. i'. ; limi dt nn Sf~<fl für nnif 
Bawarber leer, kiar die Stelle dca eialea Profeaaera (ärClarier- 
aaterricbl, daaa Zinarmaa (»I alcbl aiebr. Obrlcleb itipe 
I.aafbahn eioe lani^i-. t!iiinvolle und er^pf ir- 'icl>e war, »o i«t 
er doch tit die An^in)>, »n der er tvnklr. und >o manchem 
ZAgliog tahica aefeasieiobeii Unlcrrirbt angrdcihen licts, für die 
Kaaat, dia ar idi Liaba plafla aad tit dia Kaaallcr, daaaa ar 
Bawaadeiar aad Fy«aad w«r, ea frOii ^eelarbea. Seiaa »tru 

frisch.' CfitU'-lhali-kc-il. .n'ia leicht ein tri. ' Ci fuhl und eins 
echte .SciHrontiae uatUeidetee aeiaa Jahic mit dem Uewaed der 
Jaiead, •» dau dia Baada aalaaa aaah karaar KraaUiait arbig. 
tan Tadaa Jcdaa aar an ea MhaaiilidMr «barraacbta. 

Fator Joiepli Wilhelm ZimeierMBn warde an 19. Hin I7S5 
la Paiia gebim'n. tu ..- .irm i 1 yj\ur irni i r in da < ("■m -n ;i- 
toire «• und erhielt des elften Uelerricht von Boieldieu. Schoo 
im fMgaaden felira traf ar daa cralaa Preto MrClaaiartpial aad 
data gegaa ialUitanMt davaa, der aar dea iweiten erliiell. In 
hht9 1803, aadldaia er aeeheinanderrolgend noch t'nterriehl bei 
Rey, Cmil und luleltl |. i ("hi rubini genossen liall«, eihiell er 
den erslea Prcia für Uaraooia and verlieea daan dea iaaülal, 

••Uta Maia ««dar dm Uttaar d* Vimaan mtA im daa 



Conponiftea erriafca, ibai war die Peine ciaaa fracktbrieia«* 
dea UnianiaMt kaaeUadaa. tm Mra tM UM ar «la Uber 
beia Caaeartaloira aad wirkla ia dteaer Slaiiaaf dia idiaa nach 
drei Jahren aiek tan ordeadieben Ptofesiorate steigerte, bis 1848, 
vto er ariocn Abschied oiilim. Dir lililcn Jihte M-'ioes thaten- 
reicken Lrfibaaa bliebaa aacb wie v«r der KuMt gewidaet, daa% 
■al« TM ala Blaaa laif attar dat Chftafilaia« iMaalu Ih» daah 
nnrh an dka ika lieb gawardena laalHel and eb«Broweaig ent- 
tag er «eine Bilwlrkung den vielen Gesellschaften, deren Miu 
Ijlii'd rr war 

Ziaacrataaa bat eia ^rOaierae Weik, Eacyclofidia (Ar Cla- 
TiaatpMaf , «aaahilalM, «rdahaa to ImMmi «hMb« IMlw» 

daa Teehaiacbe, ia drMlea dia llaaMnirialrtara «ad den Contra« 
pankt behandelt. Aosserden iai er Conpoaiit aweier Messe« 
nnd mehrrrir Canlalcn, die ID verschiedenen Zeilen voigelragra, 
die Aaerkenaaoi der elraaiaiea Eriliker erwarbaa. Ja draaali» 
■ebar Baaik bat timm»mnf «ich «Ia täriMbl. 

1 

TacM« md IJiitcHukll«Bc«Mtelt. 

Cila. I>ie ersle Soir^ für KKmnermusik fand am tS im Saala 
des Hold Itiarh ülatt. Bin sehr gew^hltrn und lahlreirhes Pnb« 
likom hsV.r. su l> eingefunden Die Slri-ichi]H«rlrtle von llayda Ia 
C (für und von Beethoven in D dmr Kr. 3 trardea Taa daa 1lr«, 
Co»ceriae4ster Martaean, l>er<liaB, Fatera «ad Braaei' miitarfcalk 
geepiaU. — Kiaa aaaa Oaia|Ma|li«« RiliaiB. Saranada Hr ffla. 
■alarte, VteliBa «ad TMaaaall« «Mfatiafa« ma OrapasMa«,^ 
dea Harra« Harlaam ««f Bmaar, w akfc a «dr mi 'arala« Nal 
bdrtaa, tN ^ aahr adM«M"W«<k. I« wi ikh at aidb baM«ian 

tmm Schhna i||f«Ha Harr CkpaflMiilar mtlar B BalaiMcfca vaä 
f. B. Bacb (fMladlaa, filgB% Btiabaade, QavaMa aad Fnge). 
ta Hiltera Spiel c«1ia«Bl ana aaf «taa «rahrhafi erfreanche Weite, 
das« alle Virtsositll aar WHIel tarn Zwecke sein kann, das« mrlit 
die schwierigen glintendea Ginge, sondern der crl^ilgr lohsli 
den sie in olTenbareo vermAgen, nicht da< Erslaanrn und die 
Bleadang de« Selana, aendem die Erschliessung der eignen in. 
■ar« Wall Zial dat BtaMlara aein ataea«. 



I» h « rl d II r f. Dem Vernehmen nach wird Schumann in 
nAchsira Fiubjabre unsere Stadl vertassea aad aaeb Berlia aber* 
siedala. 

Kraiilifurl », M Der Componial voa Flolow ist hii-r»n»c- 
Fcad um seine neue Oper «Riibeaekl' aar AnlTilbdiog ta bringee. 



D r e t d e «. Laütiag'a fcleiaa kaaiaeka Oper «die Operafwba* 
kaa klar aar Aafibmag abaaBalMI gaiaadaa a« b«b«a. — Vir 
«rardan bl««a« karaar Sali Manna ideaaaaa all «aaaB Teil 
M bAraa bakawiaa. 

Parta. Oraaiaa Aaha h a« araagl, daw dia Akadeitfa fir dia 
d«rcb Oeilaws Tod vacaal gaaranlaae Stelle Clapiasea, David« 
flicderae^er, Reber und Labraa «ergeeehiagen nnd Hector Ber- 
lioi Qbercangen, obgleich dereaiba «alar den Bewerbern war. 
Sophie Ciuvflli i<t ao der Oper aaf iwei Jahre engigirl; »ie 
ertitll jShrli. h lÜH.Oi.if» Kmnki-n und »irr Monate ürlanh. pic 
ersten heilten Mon»le ihrr« L'ilaulii des Jahres lS5ä, in welcher 
die KKK^c In li)'[rir- A„..r,.||an|; »lattBadt« Wird, llad ihr Bit 
60,000 FiaoKcn abgekauft woidea. 



uiyiiized by Google 



1416 



ia London »I cm juni^cr CoBponiH, Dr. BexTirlii, f;ettorbrn, 
der «ich in »eiseia Vtterlaada, M*eoilictt iiin!. ein OraioriuB, 
ImmI* Wiedeigobui, «inca bailMlendM &u{ eiworbco hMie. 



Ein HriT Rofo de Ff i gebt n; '. ! m l'r j -kt um, in dem ele- 
faMeiteo Viertel Londoilf «in ^fttme» IhcNU-r in htiopn, in ilrm 
aar Conocrt Ded Ballet lor AulTuhrunc komaicn and \\i-:>:li<« drn 
{laaeo Ckerei^ropkical-Ciincrrl-Thtairt lühtea »oll. Iii« Köllen 
will Herr liuln dnrch Aktien aulbringeo und soll er ichon wirk» 
lieh die bedcoleDde Su««« van tOO,0(*0 Pfand Sterllnt^ ta die- 
$em Zwecke bei der hobea Aritlokrmtie (eianiaeU haben. Mit 
■icbilea April g:« denkt Hrrr RnTn M eiOlToeD nad hat tchoB 
wirktioh den Billriraeisler Bnriljnlonio ait eiaea JIMichn 6«- 
hak TAD 2400 fluid, dr«i Jahn Mga^rt. 



lf«iar-Totlt. Tn 4m Im atlMH «nlaa frtfnnH ugckitn. 
Agtn HviUiliaira m Bbfw der CvmfmSUvnJimam Ikaiho. 

tat MNm ÜB U. Octobw dea 

Slun- 



vor KrflVboif da« C»mwm wma di« TlOrao rar Me- 
lrapfttl|»>llalla tduto *m HMdertao balafart «nd al« eadlich 
die «rtebate Stande «clilof, da* Haua io wenig Minaten ao ge~ 
(ülll, das» ^»aic Reihen der ctefanleatca Ladice der GeoOate 

de* AlicoiU nur ticlit-nd ihi'illiariig werden konntcD. Die Sin- 
fonie in .1 'Ii ' >' , I " I o- 'i'^i He äinronic) (üllle den rr>icn liieil 
de* Prograinmi aui, dann f>il|fte> üaa ef.ite Veilchen, vuu 
Anna Zerr vorgetiagea; hieran *chlu<« •ah ein frünet Coa- 
cert fAr Violin«, das einiigc, Mas Mendi^Uiobn »naerea 
M'iasen* (eüchncben hiit, in welchem Herr Hill, Milfflu-d der 
Königlichen tlutik . Acidennie in London, sein Dehnt aaihle. 
Fränlein Zerr lir>» dmin n<i> h ihro Mundervolle i>(i|>r«nfliiiimc 
in der Arie „Hore laraej' aus Elias ertönen, wurauf die IMu- 
»ik r.uoi Siininlernai htstraum den .S('klilii< dei Keite« bildete. Alle 
(imaoerti wurden mit rausclicodeai Applau« beendet, der aich 
SoMunxe in gr;t«i(erleai Naaue wiedrrbolte. 
— Jallicn bat ei mit ernenn (roaaen Theil der Aiaerika> 
B«r verdorben. Zar Feier eine« Kreigoi*«en in der Schacht bei 
Bankari-Ilill halte oislich ein dortiger Schrift«tell« ei« kiaioaa 
(iedicbt geaebriehen, welchea dnrrh einen arbon laaf« is Asaru 
ka aatBraliairt«« DcaltdwD: Hnlbal, dar nur tili MUcUtd ia 
isiliea* OnkaHm M, für a^t MuerMiaaea «••poairt w«rd«. 
Üia Coai|iMiliaa ««i d hM^tm «iorgalc|t oail er ngaiaiifCB, dia- 
•tlk* ia «!■•■ Miwr Mahaic« Cvmwm voinifn m htm; «r 
eatipriMtb hdm» dimmi AatiaM« k«in«iwrga aad wi«i in ariner 
Aaltvort dartaf bin, wia «r, dar GMrk «ad Woklalaad England 
verdaake, nie in aciaen Frogrania«! aiae dleaar Natioa g«bl*- 
aige Aoapielaog aufaehnen werde. DurOber «prieo nun die Be- 
piiblikünrr Kfiifr urid H'iHmmt- nrnf in emem ^rroe.^en Artikel, der 
viahrätbcinlith der VoiliUifer vieler Andern »ein »iid, bel«*t e», 
das* Jallien fur iline der f^Jiiieii IVjitiiin zu|e(Agte Bele.difriDi: 
ölTeDtlieho gUuicnde SiilisTjciion t,'eben matte, bevor aiau ihm 
geMatirn dürfe, Unger n.r Amrnkani'm za apiclcn. — Mit Ver- 
di* I.otniiardpo hat die itülienisehe ()f»er »ndlieh ein« Pftivi- 
Ul viirfiifulii l , die '<irb ji iliii Ii ilei aM);LirL-ineQ llriOrU keines- 
wegs crfifuie, wgiao die BeacUuug der weihluhtri I'nriiin 
die Dviele Schuld Img. Signora ÜlcITanone lii-teMu und dic 
Singrr Saivi und ßcnevenlano ala Üronle und Pngana wiirc-n 
inde»* in ihren Bollen vortrelTlich tu nennen. — Her Piiinist 
Golt*cbalk hat aia «(iir baaachles Cuoccrt gegeben. Herr Ap- 
tMHBBa and aiae Slagvriat Frlukin ßrhrend wirkten mit. — Wie 
SAIIaaarikaaitche Braensenten Dil dtni ti bmi- ii Ges* lilcehle nm- 



gekan, eraiehlmn aa Baataa aaa alaar IrMk die in doaTray- 

Du dt; et über das Concerl der GaacfawiMer KtHik «laad aad wa- 
nn et wörtlich hcisil: Sodana lahc« wir Signora Valeoliai; 
ihre iutaere Ericheinnng erweckt in un* wenicer da* Bild de« 
Ptn^liochen, RomaDlischen, aU da» ein«« Bacchus im Uaterrock« 
in 1 iTi^ r menl von (ieislesabwescnheit. In des PrOfraaa 
ist "ir utiler dem ISBrnrn ^die Lerrh<- tri'ien»'' sufftföhrl; daMr 
ro.li; r.iill ihrem P*;l.<'ii vmi;.[iiiii, der mit dem NancD „Hol- 
landiacha Bole* der Wakrbeit viel Biber gekoatBc« wir« a. a. w. 



Oer alwaliga TaaaiH Blakkarf ar in ji 

in Oaaaig. 

Blaa Oparaii« lAckcn'» «dl» Flackt »adb dar 
StaMint ia Ta(l««lMa(. 



Mamti* Itt ia 



Der VioloMdItal Ptattf iat 
er sur WiedatbaralaHaag 
neti failid» ia 



■aiaa aach ltali«a, die 



Der oft genannte Wngner'srhe Protest iwischeB den Diftk» 
toren Laialey and Ufe io Loodua hat »ein finde aller Aataichl 
nach, noch lange nicht erreicht, indea nach dea tilobe der eng- 
lische Conaol in Berlin, Herr Hayward, fc<aallra|t Mia aotl, dar 
Singerin ZeogniM anfianehaien und daiab alaaa w i a l da l a a 'Mt-i 
aMaiackMilMB ka la a iaa. 



Tabingen. Bei L. Fr, r««i M ipfciiaw wd ia alia 

BnchhandlBafen in habea: 

für eia» 

oder zwei Singstimmen Mit Begleitung dea Pia- 
noforte und der Guilarre, von Fr. Silclier. 
IV. lieft II. Auflage. — 48 kr. » 15 Ngr. 

In diese« Heft iii nan auch da* aogenannie ,Schwibiaeh« 
BrflaaBla* daa ia dea Loadoaar Gaoeartaa das Cölaar Mtm^ 



aa(fMaaf>Tat«iaB ao vial BaiMI arliicll (aaah T«l aad 
die ia dagaBifm Laawl, «alcha i« Stakwakaa aw Malgilaa ga- 
»■•gaa wird) aargtaaMaaB aad wird aock aiaaala aa 9 kr. 
oder 3 N|r. abf^lMa. 

Bei flMig H. Wigand )n MttllgW«raeliteii toebenr 

jEla0 potttait 

idOiJi^ üpoiin. 

i,Va<:A dem Leben gezeichaei von C. ARXOLO, und 
UthoifrttfMtt VM FB. JBttTZE» k» Btrikt. 

frei* auf chinetiadwai PopiCT 20 Sfr. 

Ditaee Portrail lart v«a imn o&aketea An- 
verwaadtaa ani Prenaden dea groaaea 

Rleifttertt als das äh tili c liste ti n '1 i:; r I n Il- 
gen ote der \p t?.t > 0 r Ii a II d e ti e Ii iinorkaiiiil 
worden. 

Alle in der Moiik-Zeilung angekiindlgte and besprochene Maaika. 
lien *ind in der Mn«ili!t1ien Handlang von M. Schloia sa habcQ. 



Vciaatnurilicher Heianagebcr uDil Vetle^vi: M. 6chioa* ib Cülo. Uin<.k vun J. f. Badtea ia ttiln. 
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Wro. IM* dRn, den 9S. November I8BS. IV. Jehrg^. 



Tm 4i««w Z«t«( tndMNw jede WMfc« Bwai Smmtm — Dw itMlMMitillii fc* M( b«Mgl 4 TUt. Dwih dl« FmI 
IwHfn 4 TUr. 14 8«r- Km utawOm HnuMr S 8|r. >. iMWUlMlliaiW ff TwOtJUIh I 8gr. . 

Biiofc und farket« werdrn Ullw der Adreite dei Verlcfan H. ttfalMt ■■ GNl «rbelMI. 



B«cl0r Batlloc ftb «ein iweilM ud lettte« Coa» 

ccrl hier. Wenn ei nacb ncinea pcnOnlicben Wanfche ftiafe, 
so kfimc Drilioi «llc S Tigc und gütie ein allcrlclMcs, untv iJer- 
ruBich IcUle« Coocett ud M ffniim infimittm. AUcia aeiMWiia- 
•ch* n efliikraB, dtras wiid lloia «waif Uagco. Wafchni 
Btadnwk hat Berlioi hier hialcrliMen? !■ All(eaeit«a — 
achwer tn lagea. Gehl mm daaaeh, da«* da« sweil« Goaccrt 
nii-'ht SD boachl war, iil> da» rt<le, lo atAchla man ichliciieo, 
dat« der fra«M iUa(« — aiu aiUo SUadca tuattmcafcaacia 
— Mi«* nkM «bn fMibt lab«. AIM« d«a tritt «rifitea, 
dal« da« iwelte Concert grCttleatheili doielbe hol, wie dat 
erde, and da» die im eislea Coocerl aaweicade Menge, ebeaaa 
wie die im iweilrn Concrit Trrufteblirlteneo, deren Zahl indes- 
ttm ancb ihrwieH« aichl grad« eise nabedmaade war, — «icb 
•II f a d» leMtlletlcs BeilUI Ja aacirr n D» ai^a Bef htaf^ 
riAifn rrihllc. — L'nscr König hat dat lieftte laUrettc an Her- 
liox gcieigt. — Aber die eiotelaen Unterabtheiluni^en dci Pab- 
ifllOB«? -Man kann einfach lagen: et iit lo, wie ea iraer ge> 
WMM weDB etwa* oeiat GMm unral. Die pu» Ste- 
fiDleHar der Urtheile, vee dca der lahaber waoigav Meee eb 

tUikcn OKrrn rii 'Itm der wirklich KciofOliligrn, iini) 
V'orortliciUiotcQ icigl iiih auch hier. Die togcnaDolea Uu»ii\- 
bCDBer — Sie wiHca, wie weit diäter Begriff iil^ — wollen 
eicb ttiailwaiee die Fiegar akht verbieaaea, aia tataafaaaaaa «ich 
Mr aneFMIetBit daeait ta Wahrheit btebii ialereataat, la. 
tlruiBcntalion vortrelTlich u. s. « " nfu-r Nur tli-m Kein in I'r- 
thrils hulcB tie tirh, wie die Kntte vor dem Isi iisiMi Hrt-i, ^o 
Iri'itiii;! «i< h narainllich auch gr|;rnwlitig die hictigc Tagcskii- 
lik. £httichare Leale lagca: »Ea «leckt dech Jedealall« elwaa 
Bedeatcndei dablater, «na alat e«, aber der Maaa anti «ieb 

nlrlil hulicn voMknmincn driillirli atisspriM hcn küraitn, snnil 
BÜJsltn wir et doch »ul-Ii \(ti.uln-n. Dion wit vifjUlun «loch 
auch BeetbafCB a. s. v« " Cs i9t darauf nur in sagen, datt 
BaalbavaB aa Miaar Zeit grade voa dieaei fUaai« voa Dithailera 
mm «eMea rtuwr ala a de a «nrda. Jatat babea aia Beclb«f«B 

• 0 ani\ oft prhi'iit nni! vrT^''lii'n Ihn vollkominrn (hin!), tU-r- 
lioi baben tie cioaial uder xwcinal gcbüit, und e( toll lich nicht 
vaHliMBea dandicb MifedrMt habaa. Ab Uh gettan aa« 



dem Theater ging, hörte Ich einen jangea eiefhebea Mibb aa 
leiocn Bi k'li^ilern mit einfacher inniger Wtrine sagen: „Nna wenn 
der Mann keiaea Getol ia «eincB ICopfe hat, «o hat Nieaaad 
welahea*. Bia latcbce Wart arqalcbl dia Baele daitlenigwi, dar 
wie Miae geringe Wenigheil, von der AberwtlllgeadeB 
Macht de« Berliea'tchea GeBie« darchdrengen, anC« tief- 
•la tb cm a gt IM. 

Da« kann J» am Ende par nidtt nii hr io Frage komaieB, dau 
Beilioi in Tbcoiie uod Fraxit der giuiite Intlrumenliit der Ge- 
genwart itl, ja aoeh mehr, da» er et in der iDilramenlation 
gradesa aacb riel Weilar gebracht hat, aia dar hiaberige grOiela 
laalraMaliat: BeeibaTea. Ha« bat dabei «ewdbatleb aar die 
AulTiiiiSung neuer EITekte — im betteren Sir.n^ ^'i-nomaien, — 
aeiier Giuppirungco od«r ItolirnnKcn der Iniiroincnip, die Abge- 
wioBUDg neuiT, lum Auadrnck xu benutieade, Seiten dcrtelbea 
im Aage. Oer Unletacbied swiacbea Beelbevea aad Berliea ial 
aber BMiaea backleaa aacb eia gaai aadarer aad «aaaaliida- 
rerj er befiehl in der eroitcn S i r h r i h r i l der Wnkuiii:, in 
der grittereo, für anaere Zeit cinmiil wu-dcr «ollkoBtarn lu ncn- 
aeadea, Klarbait aad Darcbtichtigkeit der letimmeoiatloB. 
Wie all begegaet aa am «ichl bei Bcelhavaa, da«« wie bei der 
wir hl ich ea AaBlbbraag TergeUieb aal da« Braebcieea herrKchar 
(inliinkt'n hiii-rhcn, dir uns bei BetrachUins der Parlitur oder 
auch nur eines greiseren Klavieiauttnge* fiberiascht und cnl- 
(ürkt baben. In der AotfAhrBBg Wird, wo wir bm aa derCoMa 
btaaliea de« Eaigegeageaeutea «IM recht «rgouea iMcblca, bla» 
Ig aar — Tarwirrang ina Teraebeia kaBsea, dat Blaa er- 
itnickt dai Andere umi i;< hl mit ihm in dem grossen Ocean on- 
Irr. Bei Beiliui dagegen liilt aucJi dat Eolgegeageselaleite im- 
mer Uai und dentlit h t(rgti> und neben einander, tvie et vorher 
ia der Idee gedacht iat. fia acigt alch daria eiae Kaai^ dia 
wir earllaRg aar Baelaaaea köBBea, der wtr aber v«i«bread 

glrirhUMs 7M-;i«l"n nii -.ii, soll ändert nicht nn^i-r Mu^iklclien 
im bUi><eii Ccin<er«ali>Diu<i >er*tockra. Fctlhallcnd an den na« 
wir Gute« baben, ohne L'oierlai« da« Baaacre eitlrehea — 
daa ial d«f wahre Slaadraal^ ia allar acaicblicbea Betblliga^g. 
Treaal ma Jeas Zweieiaigkeit, aa aaUleht Partei aad CoUrie 
auf beiden Seilen. Berlioi bat — austerhalb der Insliumea- 
latioD — früh etkanat, daaa fAr da« vea der fieoicit la der 
bafcan bm— iBülttMlk tm Mlnfeea4a Beatara ta dnaBhigaa 
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4lt tpAlcreo Beclhovea bereilt ein Fisgcri«if gi-gebca tei, die 
«MMlB SMoDio vonagmrwM Uldal dn UebwcMg tm tum U- 
ttn BmAotcb, — 4imli uMt—m wir Iteyte Mrf Bonrt «!■, 

ja Bcriio». Kür die blouc Ini>!rnrai'nl«lmoüik jfcht dif Slre- 

beo debil: Stiai*aiig «od ADSchinaog m6glicbst iDgleich, 
io iuiifilw TeMolMeliMf ea feb««, and ror deo lliota- 

tritt dM amafß* ^ S*HP*i"'* •>* ^ 
mllnllMlke aflfMalii* Mw MHmd«, dm Bltkalfda« 

dei In-tram'-nt oinzunechlco , iO ditt die Wofte , oder 
bcMCr ä»i Woa, nur gleicbtem ■!• Bileiklärcnd ertchciDl. 
Hunng und AnKbaana; logleiclll 8UaiiaBfeB eofiodrik- 
kw mi Marek MUffradinda SüMHgM u «mekw, hat 
■n TM ]ck«r TO tu f twil— ■!• Sweok dar HmHi khgaitalll, 

— «nf der andern Seili- die ewig aagt(oc\\tQat Meierei in der 
Mmiki wk adchte «e^tsji \ua den robeeten AnUogeD aa, geübt 
lad ite aa Oben aufgebttt. Wir lind nicht ^Villrnll, irjjend ei- 
«NM tadi aabr adar waaigar aiaMiiigen Ueara aaia Kacbl 
aa baatodlaa. Aber wana Bariie« gefaawirtif BliWMOg aad 
Ae*cb«aung laglcirh aar« Innigtte to verkaApfen >trebl, so cr- 
fälll er lUf, wooacb vortagiweife uaare Seele lechtl. Kmier; 
die Siogatimaie ein ■ilhalif Ül Mtrawal, daa Wort bloti mit- 
ackUraodl Wir bakaaaaa au im ^mm Faakle im elfeaaaWU 
danpiaeh «rit Blekerd Wafaarl Wir flaabaa aiekl, data a«> 
der EinfabruDg de* Wortes In die neoate Sinfonie auf (<3= mn- 
•ikaliaehs Dreiaa bingeleilel wurde, da> halte Beethoven für 
aetoe Penoa Itngtt anfgegebea. Beethoven wotllo daa Wort 
Bichl ala ite|ead Aber die laatraawnia kiaalaliaa, aoadera aaf- 
gekend ■antehtt h daa Cuaag, — dcaa bloea aaf dan Vo- 
kal „a" oder n. ». w. tti aingen, mftrhte »onderliür erschie- 
nen (ein, — ond den Gelang »teilte er wieder hin al« bloste 
Siogalimnie, al* Inalraaienl neben den übrigen iMtramaten, 
al» aafgakead ia des gre»«en Verein vea leilrasealaa^ *o 
data ala aeaae Orcbeeler araekiea, gcnifcht aat VecaU aad 
Fli umcDliil-InBtrunu rit.'-i OcD auaikaliicbeB ßfiollern übertasaea 
wir ei, bei tolrhcr Jiucik von den gbegleitcnden' Inatiumenten 
aa tadaa. Barliot kat J«aa Idee Beeiltoven'a in krtfligiler Wcire 
aafgifaiatj J a d a c k airht inner vttllkoBMB darckgeflhit. in 
Faatt ited iHiidiaga rinii,e stellen, dia la «*kr na die Opem. 

aianier HiaMra. Anrh >|rnil> l-mlm hat bekanntlii h irne Ideen 
TClfolgtp wd Ib (einer kleioereo Weise Vollkoinnincs gegeben. 
Dte EvMlaat in M Iba frlaaer, wthrend da* Ziel ond Bin- 
gea bei Beriiot grdwar iit» md m vialea, daa Maialea raaklaa 
aacb Erföllang flndat Haadelaioka bl ta aemer Art ela (• 

greMe* Talmi. ilnv< mun versucht *ahi IlMitr, iKri gr-niin xu 
aeaaaa, Berlioa aber tat uatweifeliiall fWlala «aagenonaen fat 
diai, die ata aoek aiafcl gaatorheaaa «aaia iOr wUkaMua ga. 
aial nicht halten kODBM. — Ihckda» «dr die Batttat'iieke Ma- 
li Ik gei;< n»iai^ haben noch alber kennea leraaa, fit r« aat aa> 

bfgreiflu li, d»«* miin nicht in ji'Ktii i:rAs*ern Conerilc son ihm 
wenigdena e i n e n Sau aacht. Darch dieae antgedekoten groa^en 
Caacaita kaaa aaa aickt haffaa, dieae keniichan Hdaterwerke 
eingebtrgert ta (eben. — In beiden Concertea, walcha dar Hai« 
»ter gab, wnrde an* Fansl (in den aan hier lIckarüekatwaiM 
die GAthr':<i')ie AufTaMun;^, aber natürlich vergeblich, tuchl), dar 
er(te, swcita Akt nad Fragaenl de« 4. Aku gegabea. Wie 



Sie daiao* eraehen, data mas deo Chor und Tarn der (usga- 
riaokaa) Laadlanle ia crateaAktat aedaaa die Chti9 dar A«. 
deataa «ad Seldateo aickt aattrtiek ladaL Ala eb AHaa der 
rohen Wirklichkeil aacbgeschricben wcrdrn roii^^lc' uiiit luflltig 
— (iod die»e Ch6re wirklichen vorhandener Meise aus Vergaa- 
genbeil und Gegenwart aekr Iren nacbgabildat. Von der Seena 
ia Aaerbaek'a ieiler kekaaplat aia kieaiger Maea ia dar ,Zei> 
timr MrltefddeatackhHid«. daa faaerera weB i g at a M «ha fent. 
Doniacbe Auabildnng antBknoraen trheinl, Rh er ton daa INalk 
nnd Kanal gleicherweiae wenig wie van »onatigeo Oi(d|lllBea 
verdeht, die flache Sinnlichkeit laaae (ich doch ain- 
■al aickt darck Maaik daratellee. OaMMtsiia^iMiMf 
•pakr, eih aaaikallackar Verrteklar! Baatfcavea, ala Maaiek, 

der nicht WOaste, wns «ich diirrh Jlnsik dardrllra lässt' Und 
die aeialen ätadcntea-Zolen und knoten beide achAne, erbaben- 
meBacbltche Sinolichkeil daralellend ! Waa die Fuge nach den 
voiaaTgagaaganaa WeHea rea dar Beatialiitt kedeale« call, de« 
vea kat ela aeicker Kritikar aatdrilcb kaiaaa Bagiif . Oed waB 
Grctchen in der Mnsik pc« 'ifiniicd ali ein esi cntrisch Iciden- 
icbaftichci ita'ieniacbe* Blut aafgcriiail wird, was aie grade gar 
nicht iat, deaswegen aoll Berlio« aiit aeiaer richtigen AnlTaaaang 
Graickaaa, ala aiaoa, ia aick Tanaaklaa, aber idaariiek ia lial> 
alar «ad deck rabifar liabeaflat kraaaeadea daaiMkea ndckoa», 

Unrecht haben! In Ii p i (! e n Conicrtrn «unli- fi'rct r ;jiYeben 
die „Ruhe der heiligen Fanilic", mit nelchrra dnirhaus vollkoia- 
■enen VocalindromeDUl-Nuaiktlöck, da« man jeden Tag hAres 
BAcble aar Barabignag aad Liatarnog aaiaea iaaera SelbiU^ 
denjealgea aafa «irkaaaiale den Baad gcaiopit wird, dfa da bo- 
haoplen, Reilioi Ihaie e> nicht unter 4 Pauken, 6 Posaunen, 3 
Ophikleiden n. a. w. Wer Ohren hat tu hören, wird bald Inn« 
werdae^ data Berlioi jegliche« Inalmmenl nur da anwendet, wo- 
kia et paatt. — la kaidea Ceneartaa faraar: MdaachaUe, Ball 
aad Ceaoartmilk, Feat aaa RoBiae aad Jalla. — tm eralea 
Conccrt ausserdem: OovcrlAre tan rücii v lim l';irnc\;il tini! Be- 
achwöraag and Ballel der Irilichlcr aus Kauil, ia a weiten 
Conccrt: Oavartdra «na Itaig Lear nad die wundermllea bei- 
den ItnaaMia aaa BaBaa aad JaHa: Smm Jfmmtmr und die 
Königin Hab. Der Beifall ket dieiea Kaaaera war ein hegei- 
»ItTler, er wolüe nicht enden. Zu ein''! f ili In-n hi. :.iinimlcn 
Charakicriatik bei vollkoaaeo freier Schönheit, an einer 
aolcben wechseloden Maaaif ftltigkait bei darchwag keriw 
aekaadaa GtaadideeB kat aa aaaar B eadalaaekB ia aeiaer Pae»- 



VikgM« iUid VntorliftlluiissibUilte 

Beil in. Dorn'« Oper „Die Nibelongen' «oll in Janoar aaf» 
geführt werden und zwar mit einen KosICBaarwand von 10,000 
Thalcra. — Johanna Wagner iat ton ibiea Urlaub lorürkge- 
kehrl and ai* Lncr«aia aafgatralea. — Noch ia Deceaber wird 
Fietow'* naaada Oper aBAkeaakl* gegeben. — Vieniieap* wird 
Mr dca iieaat Jaaaar Mac mraflal amaiaea Cjrkiaa re« Caacarta« 
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Hmbarf. WaiMr"! ImdUmm Iii bmüt ytrnmü bei I er tta «iMa fu»mG«i«af teiMt «Hbikoaea INditaiBf wMii«t«. 

atü'rrot J.-DUick nHMli« Ihwi mi ah twmw BtUril gif*» 1 — Di« DiradiM «hr iialicpiidMa Oper hai »ich eodlidi or;a. 

bea wardcB. , | alitri und wtr4 d«* 15. ITor*»b«r Bit d«r Oper rrarrenriitd er- 

filTnrn. (fardoni, drr neu engacirl ist, wird neben Mr AIhnni 

MflattCr. IlnKch h4llM wir aiMOmtMn nShtktfMrc* an,i <\rn S«<^err„ Tiiii.hnnm and Honi »uflreten. — Ucr 

Micbclh «OB kieiigen IlllkAlMlBr Mller, ttm giatmiligM Wd ^er der Kr^niuscn hat dit- Summe von tO'Jt' Kii. für ein BMk 

darcbdichlM ■osikitGck. miii «um Aadenkeo (.'«tl IMirit von Weber» (agowicMM. 



Dre»des. Frl. von Hudfr» aIm ScbAUrio Chopia'» itl mit 
greiiMi Beifdl lufKcir«!»; CliniM MiyM Mlll iiir in g*»> 
■Uffle Profnottkoii. 

■ Aaekaa. Mit der ia keaiModea Jakre eteUlalMdea la> 
4mMt-kmMkB§ kwbiickiifi naa eia gtaeaae ■•aikiHt m v«r« 
fctaiea aai die UHoai datealkea 9nm Laebaar s« •baiingaa. 
▼aa aiaea aa MeUigMi ■•Mar llail Mk «abtkalk Gmaea ar^ 

«aften. 



Carleraba. Daa aaaa Bofibeater tni| Aahage laiaeai B«e- 
■alMar weaig Ibra aia; das TadeU war beia Eada. Raa, B*ch- 
daa viala Freaidii daa Thaalar baiacblaa md da« benMabaa laa 
te jadar Pwlibwaf bawaadartaa, alad dia Mealiv bckahil. — 
Sar tenhiwf ba—ea ta banar Zeit CaiHda ta« Hataag «aa 
Cabaif «ad Taaabhuar «aa Wiener. 

Waiaiar. Sobald dia UofUaaer becadifi i«t, wird Uora« 



nornbcrf. frl. Halbreitrr, laMxl Frim-Doma la Coberf , 
;;ä'iirt !ii<'r h!< -- Oehorah und Fl>^>1Irlll in Varia Slultt ohne 
<lie Oper audugebeo, da aia anck aU Hoaea aad Fidet aodre- 
laa wird. — (Sabr vM|) 



B rauntcli w e i g. Üea BeauhongeD dr» Herrn Capellaiei- 
alar» Abi rerdaaken wir e«, da«» im Laale da» Wialara vier Coa- 
caria aiauladaa, in wrlchen loeMMalalwarba dar alMa nd 
•aM« Meirtar aar Aafabniag baataaa. 

W 1 r' n riie r.r»« rriniH-I)(>ni:i Frl. I..< \',iu> Ul .Nni'hl- 
wüütileiin aufjjcirclcn ; ihre Sl^itim'- ist atn;riit'iiM , aber riirSl 
|{ro>j>ili|{. — Pepilii il;< nin.i iii--,in,iio il Vorilrilun; im Thr«- 
ler, ia welcher Senaori *'»inn>a lunite and war die Ertle, wel- 
che ttrar lüeMkaaa Wvatia «ioco Kraoi aaarart 



Pari». Sophia Crnvelli m ljr die greaae Oper ail 100,000 
Frankeo and drei Monate l'rlioh entaeirl wurden , aa ibrcn 
er»len Aullretea wird Verdi'» aene Oyei „Kunig Lear* atgen» 
far Ii« grtcbriabaa ia Scaaa fabaa. — Ueai Veiaehmi aach 
«riti da* Tküut %fdfaa das Taaablaaar vaa Wagaar aar Aaf- 
fttbraag briagao. 

— Üb niddlra %rifNa iet aia aeae« dietahUgc* Ballet in 
Seaaa gannagan. Ba IM dlM dar BwaHa Varmab daa Taaa 
■itWail «ad Gaaaag aa varaiiabaa aad d* lAstga Tiasas, 
«ria daa lallal baiaat, bat abaa aa «iai Brfbig g^iabl, «ia •■ 
▼ariiaa Jabra dar Paltarffaiil {■ Tbal. SAjal aad Matik 
alad Toa Saint>Maa. — Am TUatrt da» VMiUt iit jaiti Hnc 
«inakiige koalicba Oper. Pepita, vaa Waaba ab aaBpomri. 
dar lagaal, «aichar ath*aadileb daa PaUibaB hiMM; aaMBt- 
licb wird dia OavarUrc lahr galabl. — Etaer dar Cailaaa die 
4n Utiw Cbaaavard aar AnaecbBOckaag de* Paatbeont gexeich. 
nel, »teilt dl» Fegteaer au» Dante* göillicher Coa6dia ror ood 
Mciil in dt'i MiUo dis Rild di'f um du Jibr 1300 in Floreai 
%ei(iurl>cDeB Ma»)ker* Cataila, iur den 0«nl« *o «ckwirBla, daa« 



L o o d o 0. Dia Daaaartlagi-Conrerte. in denea aaa MBciit 
nor kli»«i«4rbe Hatib aa bOreo bekomnl, fahren fort an dietaa 
U'ochenibend di» wa» von Kaoilicro oad Kan»lfraaBdaa ia l^aa» 
doo Aberwintert, la rer»aBaala. Daa iwelta diaiar Caaeatta 
braebto Maadelaiaba'a Haaib tarn gaan wr aa c blalraaBi. aia Cla- 
viareaaaart daaealban Matalara aad Aa OavatlAna a« Jlay Kai, 
aadlleb aach dia Oaiangia aar Sigaaaaria vaa lall». Ifabaa 
Haria laaadikt dirigirla ia diaean Caaaaila aaa BtilaaBala 
Barr LMa, dar all awaMar tiyalhiai rtar aagagiM IM. Paa drilM 
dar C aaaa i la war daa taiehbdiigaia» da ia dWiwitiB aach dia 
VaMMNiit JMarlt » w t m a» war. MiMi t'a bcirliche Siofonia 
in C MoB labata airar acftaa ailcia daa Beaaeb bintlDglirh, aber 
■och die aaa falgaadaa Caeaageraelrdf» der Diaea Birch und 
Uaac» wie das Herta Biabaai verdiaalen doa ihnen (reiollien Bei- 
fall nad aina Debdiantin Sli»« Thirlwill ilic Ehm i\t-i lii'rmr- 
ruf], die *ie »ich durch den Vorlng der (iitadiBiine habert 
rr>varb An O'ivrrtdren hftrt« BIO tn diesem Abptid liii- ttir 
Knryanlbe, <u den Kroodiamanten und Titus, Terner ein Suis 
fCr Violiaa von Harm Vo(r1 unrl nn Dam für Flute and Clari- 
Delle von den Hm. Bichirdion und l.aiarus vorgetraf^eo. Beelhoven* 
heil Iii hri Cooccrt tär Ciavier ail Orrheater (Et dur : vun Frl. Claas» 
mit aller ihr eigenen Knnslf<'itii;VFll nusfirriilii l , bildete den 
w iirdi(;en S^:hlu»^^^•i n li !■ - ;,'i-mii~sii: di u A Iü-u I s, — ,-i ijnnr il ü r I o 
und SignoraGrisi h<il'"n fur rlir n.^ 'iHin Saison ihr EoglgCBeat 
an (oveot-Garden erntiurl — Fin Vircin von laaÜiafa bat 
eine Serie Coaceile Kr KaaBeiBuaik aagebfiadigt. 



New.Tark. Jalliaa hat aa «t. Oblahar arfa ScUeta^. 
octt gcflabaa. Aila PIMia mraa Ubarfbllt« baia «ahiaaaa «raida 
dar Mrigaat gataha. 1* iaI vaa biar aanh B ai W gagaagaa. 
wo Bwa Iba i adaiiaa alwaa bab naigenoBBen habaa call. B^ 
richte von daA cagaa, daia aaia Oicheatcr aakr for die frecte 
Masse, al» für daa blaiaa Biagaia der Raa*iver»t*odigea da 
sei and da»« die dort weilende deolache Grsplltrhift ea ungleich 
besser verstehe, eine Beelhovea'>rhe .Sinfonie kunsti^crei'ht 
^Diziiliagrnr — ^hidnmr .Sontug bcGiidrl >ii Fi in l'liilidriphia, 
um ijoit tn Vrilj ndiirif mit Hocco , Jartl und l'auj Juilicn riac 
Hi'ihe ( iih'i'ilirn lu erben. — Kine Junge Slogeiin, Miss 

Fllcn U I c 0 a n au'i Columbia macht Mt-I vun sich reden. Ken- 
ner, ui'li'he sie gelidrt haben, pr<i|i' • n n n ihr einr 2aliaaflf 
die »ia dar berübaten Jenny Lind glnrhdcllen durfte. 

Triaik Verdi'* aaaaeta Opar aTravataia', walcha ia Baa 
ia aahr gdhllaB, icl Mar vaUitiadig darchgalaUaa. 

Maa. Dar datafc caiaa aat at ata a Coapoiitiaaaa hakaaal ga« 
wardeae CepellBeictar Baianadi aiarb var ainigaa Tagaa ia Ab* 

l«r von 73 Jebrea. 

Boberl ScbeBinn ist einer der flei»«if«tea CaB)i«al«tea, wei- 

I if die (!r|i;cDwart auliuweisen Ital; dea Vernebaea atch ist 
licii'rlbc jrtil Dill drr riiinpo»ilion einer oeoen Uper bcsrhlfiigt. 

HofffQllah wifd der Kilolg tin be*nrcr sein, lU e» ail der 
Geeaveva der Kall gewesen. — Aach von Maricbner »ail bin- 
aes kaiaar lait aiaa aaaa raaaalia^ Of ar ktüf werdaa. 
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nad «ach vod uDitren Bialte 



gakmitoltaclflsbt «bw l>» T«4 biBoa hat iteh glAck. 

getlalll. Dar folgwJ» MiT 4w VwMttaMBt m 4M ll«M«- 
gaker der GmU* m m Mh, tmlm im Mh im kwiM 



»MeiD li*b«r lfli4»>l 

Pie Touerpoii neiae« Todea, die Iah Am !■ int Anan* 
lltme wahr. Raak WMa leli. «kk 

onlrr lim l.i ln-nilcn, bin aber leider »choD <eil elelgeo Jahren 
todl für dir Kuu-t, d» eine parliclle RO«kgf»lUh»nDg nich ta 
fnit ilelria Liegco nnd so lu eine» geiwungenen far uiente 
▼crurlhfill. tlie Aertio geben «lir indeM Hoffnong aal Gcne«UBg 

iiii.l irh r.iltme ihtc Ver»ichcrqDg i« der llnTn mu an, Ihnen ei- 
nr^ T:(i"> 1'irih Einsendung melirerer oeucn f ompo»itiOBe« den 

Dcsvcu iiHVin. ä»ii nach Mia» aadan Mite data I>aben 
uiOckgegebeo woideo tat. 
VUreat, 11. ltova«ber 1853. n, IMhr.' 

Dia bataaala TialoDaallialta Ulaa CbiiiÜaai tat io ■mlaad 

gealorben. 

Die Bfiider Winitwüki, mrWhf luleiit la Uiptig mit gfo»- 
•««lli'tfiii ije.spMh, iriBihfii eine Hliir'irrliie in südllebao Daatacb- 
laad und K«-hen von dort nach Kiankrcicb ond Baigia«. 



Vieuteapt gibt jettt ia Paalb Conearla. 
babe deraelbe eiaa Conteri 
bawabrheiiel aicb aicbl. 



Ba bal alah baianfaildll, daaa Kichard Wagiiar von dar Pa- 
•r Paliaai MMtlal Hwfaililnmf^ hMHa, attadan aekt Tage in 
dar riaaaOalMhaa »rnfmUt aabraahtomd Miaa dartifaB Pkaaade 



Die Prim.DaBaa dar ItaUattiichaD Opar ia Paria, Madame 
Petrowich ITaller, iai dl« Enkalia daa Hoipodaf» vm Serbien. 



Mario um) MIIp. Criii beabsichtigen lai ■IchMan Präbjahr« 

eine Kunsuci-L- iiich llrutiihliind m oacben, doch ial TatUo- 
ßs noch nullt »biuschen, wrirlirj Tlicalcr »Ich daiO TerttebCB 
kann, Hi. -tl m n ganlirea in lassen, inilrm für jeden Abend lOOO 
Tbir, Honorar verlangt wird J.iltnfnil« Hillen diese eio»l »o 
nichtigen Stüticn der ililii-ni'chcn Opir in PariB, London und 
Petembiirir ta einer Zeil kommen düitcn, ala daa Metall ihrer 
Stimnir in iicbdsaftB Varhlltaiiaa aa daai Hatail Ikrar PMa- 
rangen si»nd, 



Im Verlag von G. W. > i c m ey er in FIaml)urp 
ist erscbieuea: 

HSvifr, 0., Der Aaf«wan(lerer {The Irish emi- 
grant), Lied für die SiDgstimiiie Bit 

ßeirlpitun": des Pfan« — »12'/^ 

Bayii; Op. l. I!<Mif|iif't iinisicalc. Picces 

choi-sies (Ifs Ojioras moderne» pour la 

CttHariP. Call. 7.8 — ,>0 

Jferow, C, Tänze f. Pfte. Nr. U: »Frisch, 

ganze Compaßnle!^ M«r«chiicd-6alopp — « S 
Btre»s, II., aus (>|>. I.'i , Liebe utid Friili- 

liiijr". Lied 1". All od. Har. in. Begl. il. I'ft. — ,10 
GacdtiiT, F. H., Op. 106 Fleum printanie 

rt». S Rondiiios p. Plann . . . • . — »t^'A 



Tkb.lr* 

JMchert, 6„ Op. 8. £1 Cbil<rfe. Barcarole 

S>ar Plan» — '«M 
p. 9. Saniacoeea. Balle y canto clii- 

leiio pour Ptano . . . . , — ,15 
~ Opi 10. Fantaisle de conrert stn des iIil- 

mes nalionaux de Chile p. Pianu 1, 5 
Op. II. La Gracloaa. Valse brillante p. P. — ,20 

— Op. 12. Oeax Masurkaa p. Piauo . . — .15 

— Op. 18. La Cbllena. Caacion populär 

pour Pin HO — «l'-^'/i 

— Op. 14. TaraiJteile pour l'iano . . . —,30 
^ Op. Ift. Deux Innpiratiiitif). Nr. 1: Chan- 

aon d'ainoiir Chillro; Nr. S: 

La Caarade 

Doppler^ J. £1 Ole Redowa p. Piaoo . — . 7% 
~ Op.lM. La Graciosa. Sehotthcb p. P. 5 
-T>0p<lS7. Souvenir de Vienne. Polka-Ma- 
zurka puur Piano .... — , & 

— Op. 166. „Naudl-Galopp«. Nacli Moti- 

ven der Alpenscene: ,Das Ver- 
sprechen hinterm Heerde" f. P. — j 1^ 
OUse, 2^., Tänze für das Piaaoforte. Kr. 

13: Tarantel-Galopp — , f 

— ,Ml Anna", Valae sentimental p. Piano — „IS'/i 

— Macdnnald Polka p. Piano — , 7Vj 

Hessling, M. Op. 7. Nr. 1 : ,üie Reia' 

ifl'a w&mere Laad* i. eine Alt* oder 

Baril«aatia»«io ailt Begl. d. Pft. . . . 7*/, 
Jtdlien, Prima-Doiina- Valse p. Plaao . . . —,11*/, 
Kopt, Th., Helgolander Cur- Tina« f.d. Pft.* 

Nr.l. Op.S: uMe\n Gru.sit aa Haifa» 

land-, Pollia -—»5 

Nr. 2.0p. 3: Cur Redowa .... » — « S 

Kr.3. Op. 4: Heleolander-Galopp . • — • ' 
Mektn, Fr., Op. 3. Nr. <: Die Bequatlmno. 

Lied f. Bas.-! m. Pfl. Re^l Nene Ausgabe «-,11*/« 
Reichert, Jtü., Op. 29 ^Kiiej^ers Abschied«. 

Lied I. Tenor mit Be^L d. Pfle. . —„10 

— dito f. Bariton mit Begl. d. Pfie. . . — »lO 
Op. SO. 5 Lieder von Schcurliii, fiir 

Sopran od. Tenor ailt BecL d. Pfle. . — ,15 

— diiu für Alt od. Barlloo n. Mfl. d. Pfte. — ,1S 
S:ckilij. <)(). 32. Marche des Croates p. !M.mo — „UV, 

— Op. 33. Magvar» Bridal-Poikn |). Pinnn —„10 
Tanz-Album ßr 'lSJ}4, enthaltend mehr ala 

SO der beliebtesten Tänze f. Piano. 4. 
Jahrg. Ladenpr. 1 Thlr. Sabaeript-Pr. 
1 Thir. 10 Ngr.; netto —.20 

Bei a, Reicbardt iu Kisleben ist neu er- 
adileaeK: 

Praktische Vorschale für das OrgelspieL 

Pedal- und Mauual-Lebuogen vou F. O. klauer. 
Op. 15. IS^gr 

Älli i; 'l. : llij-ik-Z. iiuni; »ngi'kiiniü:;!^ un4 l-t <[jrochcnB Musika- 
lien und in der Muäikalien Handlang von M. ^ichloaa au baben. 



Veraotwnitlieher Uenia*geber and Vetiagart M. Sahlaaa ia Cdte. Of«ck vaa J. P. 



ia CM». 



uiyiiized by Google 



Meinisclie Mnsik-Zeitang 



Nro. 199. C^oln, den 2C. November 185.1. IT. Jahrg. 



äimm ZtHoif «nebatDeo jada Wocha iwai Rmmm«. — Der ibOIUMB«Dt»fr«b pro J«hr b«lr«(t 4 TUr. Dwcfc ito flM 
Bitote «ai hwlMto «««n «tor 4«r A4imm Ih Vwl^«» «HMt to IM «Mm. 



Dieser eigenthämlichen Scene folg;te eine kleine 
Idylle vun fast rührender Art. — Die beiden frischen, 
heitern, schönen Kinder »ahen sich wieder — sahen 
•icb Ott — und liebten sich. — 

Ihre Zärtlichlieit war so tief und ionig, dass Beide 
deu Gedanken an eine Trennung bald nicht mehr 
laMta vermochten. — Marion war ein eiteroloM«, 
verlaasenea Geacböpf von kaum 16 Jahren, deren 
einziger Keicbtbnm eine seltene Anmnth und Grazie, 
und eine wunderlieliliche Sllmme war. Durch wel- 
chen Zufall sie in die Hände des ScbauspieMirectore 
geratben, nroaste sie nicht — ßberhaopt hatte tle 
von ihrer ersten Kindheit nur eine Erinnerung, ein 
kleines, webmülfaig sÖMes Lied — eine alte, scbot- 
tUcbe Melodie, die ihr einet wie ete behauptete, eine 
■cbfio«, btMMit, Umm Frau, die sie Mutter genannt, 
vergeeangea. AdriM koante die Mclodi« okbt oft 
gtBBf bare« » ila hall» alaw gaas aahaadiralb* 
Hab«« Rais für Iba aad er bat ala bei jeder ZaaaaiaiMH 




deaaWorte wusste sie nicht Jazii. — Dann schlosa 
er die Augeo oder legte sein bübsches Gesicht ia 
die Baad aad aab am ala triam er to« allerlei 

herrlichen Di ngen , ihm! zuweilen «ummfe er leHe 
Bit. — Sie sahen sich aber nur in den Proben, Mari- 
an aad AdrUa, dort anter genaltea Biaaie aad 
getränktem MoikIo , auf Iiölzcrnen Rnsenbäiiken, /wi 
aehcn Stricken, Laternen, zerrisseueu Coulissen und 
aliaai GcriUl, arwoeba Um boMe Blaaia ibrar achald« 
losen Liebe, und ihr Glanz verklirta die ganze arm- 
selige und wirre lioigebang. Sie brancbten keiaco i 



Nachtlgaileogesang und kein Quellengerlesel um ihre 
Zärtlichkeit poetisch zu finden — in ihren eigenen 
jaagen Herzen rieselte dieQnelle frlae h aa t ar Pceeie, 
und ihre glückliche, sori^lose Mehc sang nur Lerchen- 
lieder and verstand nicht die äciiwermuth und sanfte 
Klage. — 

Man hatte dem jungen Mann nuf ^larinn's Bitten 
den Zutritt zu den Proben gestattet, ,er weiss so 
viel vaa der Maalk* aagta ato sa data Dtreeter, dea- 
sen Liebling sie war, „und hat jeden Abend Stunde 
bei deoB Orgaaisteo Kröche. Alle meine Rollen kann 
er Bilr voialagao, aad aierfct aafart waaa iM aa- 
ausstehllche Monsieur Carreaux einen falschen Ton 
auf seiner Geige spielt, oder der alte Martin za fröb 
claaetat. Oewlaa wird er eiaat da groaaer He- 
slker!« — 

In Folge dieser Lohreden erlaubte der Oirector, 
der zugleich der Maslkdirigent aelner Truppe war, 
dass der junge Boildieu in den Proben zuweilen eine 
Oavertüre dlr^rte, oder elsea Act, and daa ging 
daaa Inaier waaderbar fearig aad Ae altea Mnslker 
lachten vor Freude und erstaunten über ihre eigenen 
Leietangea. Adriaa war gläckaellg bei solcheo Vcr» 
Hucbea. aSlebst da* sagte er za MaHoe, die atotz 
und strahlend unter seiner Leitung ihre kleinen Par- 
liea aaag, fange jetzt aa die Flügel zu regea — 
zum bdberea Fluge — Ich verauebe mich, aber Ich 
muBs auch ein rechter Muniker werden und nicht 
blos ela Moaiker — nein ich aiuss auch schatfea, 
und viel acbaffen. leb will Opera achrelhea aad 
die musst Du singen, und dauafllegea aaeereNanea 
vereint durch die Welt!* — 

„L ud dann werden wir reirh sein nnd schone K.lel> 
der tragen und iaioer fahren und eia piichtigea 
Ihius haben' — malte Marion weiter. 

^Und wir lebea ia Paria aad Mehui koainit zu uns 
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•vi 4er herrlidie Orcby. — Sie wrrin mir 4to Baal 

drficken und freundlich zii mir ^pmhrn!' 

yAkcr »le werden eocb Uetne kleine, nledilclie 
Frcn beiraiideni and aller Welt eniUeii wie sehr 
wir ODS lieben, mtd wl« |l8cldlili JMrUi «pd NartoK 
mit elnaader sind. — ^ 

Vad Adrian küaste lachend die zierlichen Rinde 
der reizenden froplietin. 

Der liebliche Trauq verflog bald genug — daa 
frMiHebe Spiel «ahfli ein traaifgea Ende. — Der alte, 
mürrische Orgnnlst Bioclu', der MuHiiileiirrr des jun- 
gen Boildieu, erfuhr durcli einen Zufall die Neben- 
beaefaiftignngen «ad Stadien aefnea Sdiilen. Vfi- 
tlit-nd stürzte er zum Vater Adrl.in's und entderlite 

Ulm die ,,a««bere« Streiche* aeiaea äobaaa: .Ich 
kabevan jeher heliauptet, daaa aoa Ihofi nichtatrdrda 

— und da seilt Ihr die Krfulluii|^ lutiiier Worte! — 

Dar ^Dge iat ei» eitler, laleuiloaer laogeniehia!' 

— Adrian ward« na» inaittMi aeioer Dirlgcatentbä- 

tij^lieit üherrascht — davon gefülirf, streng bewacht, 
«ud ala man ihn Mch aoht Tagen in Freiheit »etzte, 
war die Trappe ahöherea Befchla* cafnlge abge- 
reist und spurlos verschwunden. — — 

Tiel fühlte BoUdieu den Schmerz de« Verlastes 
•dnar reisandea MariM >- aber er erkraakte niebt 
an diesem Leide ^ seine NjiIih \\ :ir cinE' zu Iträfilge, 
wppig-tfeihaiide} aie besiegte sein Leid. Mit einer 
Art TO« frabar VercweHlaag warf er aicb wieder 
ganz seiner gelieliteu .>!ü.sil; in die Arme, spitite, 
compooirte, sludirte mit eiueio ungeheuren Eifer, und 
laa oft tief In die Naehl hinein aaageselchnete theo- 
reliiclie Wet ki" iiJicr Oj ri iicnmposltii>n. - Sein Haupt- 
gedanke war eine 0|>cr zu cuinpnnlreu und mit ilir 
nach Paria s« waadern. Paria war daa 2le1 aelner 
Sehnsucht, in dies Iirausciide Meer des reichsten Le- 
hens versenkten »ich alle seine Wünsche. — Ein alter, 
In Ronen lebender, Gelegenbeltadiditer, achenkle dem 
Jangen ^Iiume, i!( sm u liebcnswijrdigeu Bitten er 
■lebt zu niderstelien vermochte, einen sehr mittel- 
niaalgen, flüchtig gearbelictro Opernteit, de« Adrian 

aller bezaubernd fmid und sofort couiiinnii-fp. l'n- 
ter diesen Studien, Eotwütfeu und Uuflnungeu wa- 
ren zwei Jahre ▼erfloiaen, Ja wanderte ainea Hor- 
gpii», im September, Adrian Bulldicn, die l^artitur 
seines VVetkes unter dein Arme and 30 Frca. in der 
Taacbe, den Ziele aeiaer Gedanke« entgegen — er 

ging nricli I'nris. - 

Anjjeiiuunuen tu der zauberhaften Kieüeui>tadl Kchlu- 
gen aber «labald die Wellen dea bberretcben Lebena 

iiiier dein ifniipfe des jungen, unerfabreuen Mannes 
zusammen, und ra-ibtcn ihai fast die Beainaung. — 



Qlloklichfr Webe trug ihn eine «iüeidigo Woge in 
da« Haus des alten, berühmten lostrnmeMtenbaaers 

Erard. Hier In deai Salon dea kunstsinnigen 

gastfrden Hauaea dnrfta Adrian auf den kostbaren 
Piauw's spielea, und, vin» ihn «och mehr beseligte 
— apielen hören, denn Crard sab alle Künstler 
von Bedeutung bei aich. Bolldien'a Spiel erregte, 
aber gsr bald die Aufmerksamlieit aller Ilürer — > 
weniger durch Bravoar ala durch die hezauberode 
Art aei«aa Vartraga — md «ntcr dian«« Bdrara wap 
ren K««Mff wi« Rod« lad Garart 



^HflMV Bride 

17. November tS.')3. 

Der Zaitssd nonrcr 0(«r is Betreff itt Hsysttoir« ist so 
trouls«, dsM aar 41» oas f a M l d ia s l o NntalidMl lifsad dnsr 

OCMO PriBS'DoBiii eisigen Beii hiB«lnbr!ag«n kioa. Als lol. 
rhcr Betluogacogcl iai nscli laogeo WcliiigungcD und beliAciil» 
lieber Itolh KrJkuii'io .EmDi" (watum uicitl Cna«? — ) L a Gras 
voo 4sr groueo Opsr io Psrit ««cliieMD. Uia Pariter Glocis 
Dnd gswtlMk«, wnclMS sttNa BatgargsBAik •rsOtnnAs Wtnf 
der SechtebDiSMrnd GuMcn, welebe die !.■ Craa als Jahtesge- 
hall bcitebl, batlen die ErwaHoDgen de» Pablihnm« Abrnoitfig 
boch ge*p«niil. Geilngere HolTounirea «riren fir beide Theil« 
lohnend« gsws us . fil. LataiM iai, »elbil sbgwshsa vsa dea 
gegeawMgso Hiafsl aa jig M idlld U a PrtMo-Ps h ni u , «teo sslr 

beaerke«ii>wcrthe l^i»ch«iouDg. Ibrc Stinne i-^t umfangreich, 
IkiAftig. mit der iJölie «u W uliiklxtng luncbuKn l, lu der Tiefe 
■ cJiwlcher, sclbil nicht ohne «inen Anliaui S \üii liciaeilieit. 
Der Chsialilcr des Orgsse iit aebr iliaieod al« tebr sfafa- 
Ibtidi. Gaai •■•ireaeiclia«! iai iie La Orna is der Colonlnr, 

ilio «ic mil ninlrihiiflrr Frinhdt. flli'irlilieil nii-l Ilm? c hervor- 
bringt, ^alnpntlil:h cinro m IcBicn, vvcdri narh aufwujis nnh 
Bmh ahwiru »ebwankendm Triller bekonmi nan nirht liiufii^ 
!■ h6rcn. Dia SttMC der La Craa eaiMirt aiekl der KiaA 
■Dd LeMnuelMflllcfcikeil, geti* aber M wfslsrkoHea AnseUa. 

ilcr hörh Im Tinc Ii r' wie r» i. B <i'\f „HugrnoUen" 
«'UürdvrQ ni titfaiir des Kimalian.i. Eloe vtoliilliui-ndc Mässiguog 
bohcrrscbt ihicn Gcfing and IlMt Btrgcndi jeoci bitsliche l^ebex- 
•clireieo nad TieaaUrw a«, das imnsr Itlkaflger so werden drobl. 
Ihr Tattiaf tat darcfcaos esfrelM, gearliaMckToil, in BiasatlMiim 
( — nowif nlicrbaapt weit glA<k1i(lirr -i, nN in der pladi- 
achcD GrsUllunc eine» Ganien — } naliihnfi unaiu hit;. Em ia- 
saree «igealbAo liebes ilervoiquelleo voo P<H;i>ir, cinrn graialsa 
Zug, «in tiad» Catiiü ksnaies wir aiigead* waliioelweo} oa> 
»lalt wahre» Assdraeka fiaden wir «ehr «io geicbicktaa Anwa«. 
den ^cr patsrnden Ausiliiirk^^mliul. Iiic ltiiu|iL~acbe aber, »fl- 
rbi; die Kün.'illeiin drin Mu>ikri k< \%t-illi macht, diu aie 
lu aingen vorsieb l. I)ai wlid liglich lellener. Die denl- 
acba Aasaprsche der La Gras iai clwaa tiaadariif , daher ihio 
BeeKaliTS twar rfehlif aher genlrt. Tortrelffich lit daa SfMI 
die«fr SIngrria, wrnn »tifh mi 'ir Jincilirfi a1< rmjilunrlrn. dorh 
bei alter Steigerung edel und geniuiigt. Sdir betoraegt iat 
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Fil. Li GrM darch den iaij>o«aolea Aaairnek ihrer jafandltek 
kftittfca ErMheinoog, der lelbtl ein kleioci Lippcobtrldiro, wie 
M !■ aBpMNH" der ■•rgirallM voa Pum. garAbat wird, 
«tdtt nUbar n ictadM varMf . Prl. Lc 6rn bt Mther to 
'3 Rollfn «urj^riielcn; all Anioa in Bellini'i „Nichlwindlcrin* 
uo(i «ii ViicDiiDe in den .llugeaoUea''. Sowohl die weiche, 
terfloi*eae Lyrik der ertlereo, all die krtfllge Lcideotehafllich- 
kaü 4m tetilcrai kM ■<« CMcbMck m»i VortltedaiM wi*> 
JatMfAaB fM»H«l. Pm Ptablikin nlMri 4to mm BirmitcB- 

liihiifl Dil sle(» wtrhfiprdrr Thf iln»(iBii; »iif. Den Beil An ISru- 
hcit abnrrrchnt't, wckber dnrcfa die La Grua ia die hiesige 
Op«ro>ugiialiun geiielh, itl VM dieMB Feld oiuerer iluukxu- 
•Oade oicku Erfraaliabn M aaldM. Bim aahiacklare« Bepar- 
mtr haHaa wir «fa. INa 4aatacb« Opar lal rar 4«rcb Vlo« 
tovf vprtiLtcn, und enr oft %>Hrd Hr. Cornct mil sirccliter Iro. 
nie an seine Scluift ,I)ie Oper io lIcuUcItlanU'' erinnert, woiin 
er für dir POrg;« der deutschen Oper cnlschiedcn in die 
ScbrukM toilt. lawi«(e«a Ur. Oiraetar Caxaal ia iarBaato- 
mtMg daa ■apartab'a durah hMan BlaMtM y aha»1 aal, ktm- 
nrn wir hier nicht iiuleriorheB. Genug daii aniter Heyer- 
be er (dfüten .Proiihct" jeden Sonotai; mit nalhcBialiuber Ge> 
wisiheit ertcheiDi) nur die radeiicn Erscngoiaie Wal*cblaad« 
berrachea. Sa bal mb dia ^fmUtMt" vaa Baliiai aaa Jahta- 
laagaa, wablvardianlas Sebkfa gawecfct. BefaaHtlleii >lMi» 
selbit Frenade ätr it*liirDi«<'hrn ()|>rr tlii' loililiche Langweile 
nicht Uafnen, welche dei gröiile Theil der .rniilaner* durch 
aeine nonotooe Weichlichkeit lo rrhallea geeignet ist. Der M n> 
• Ikar ladal vaUaada f«r Iticku dari« Mr aaiM baachaidautca 
WAaieba. Dia waaffca bcrvaratacbcndaa Hatadica, dia aaiaar- 

tcit den Erloli; ivi „fuillnDei" lir|;i ijuJtleu, Mnd teildi'ffi duiih 
aacadlicbe AbniiUung vt'i|jl«A«i, au da»« gegcawiilig dat lale- 
rc»e an dieaer Oper rria aul dir ii»r«iell«a( gaalaWl fal, Baat- 
acba KOoMlat aber babaa ia Bclliai'acban Opata itatt ciaco aar» 
gleicisweiaa arbwiarlgca Stand, ia daa dfcaa *m ibrer volln 

Wirkung die Sliramfülle, (iL-Idufigkeil und Voi Ii ci-i- dri lln- 
liaaor eibciichen liutt de* au»geteicbaelra t-leitnen der bici- 
aifm AaiTübranf kooni« deaabalb die Upei do>h oirht durrb- 
4rtagaa. Frl. Wildaaar frbll f tr dia barftkaia Polacka de« 
f. Aelaalrall, Si«ba«beit andSchwaag; hfagafca aang »ie einige 

Inns: -iirat n Ti*iB[ti, dcoi'n >;< !i >iii ;;' '.\ürtnlichcr Auiidrurk ahi,'c- 
wioneo Ucn (t. lt. die Aric iib 2. Acic) tehr gtachaiacktull. 
Om gawaadla Ma oäancirte Spiel, aa mit da« atala aabr g«- 
wUiltaCoitAB diaaai bdkaebM iMaf aria, rct/tkU« sie ihre Dtr- 
alallDiigea labeaewarUi an babaa. Harr Aader laag den „Ar- 

Ibui* »1« c 1 n|!<t den ^Elwino" fang, mit Auadrurk und ZhH- 
beil, olt nur ait alUa*u>*«r KapBadung Wir (urchlro, da» 
Bill dielen Mfaaabsaa md lakatvaliaa, abat bciaaawiv* UmU 
lariacb wUaodalaa Saafcr dhattrieb«i« Abgitlaiai velliabrt werde. 
JadarToa wirdbalabetl ^ii Aadei, ebaaiüerabr einea Maer- 
licbea Blufturir», gtuntc rarltcD nicht Mehr iilin rK'limrn, und 
kabe löue nicht nrhr mit voller liruit beiaoMcbreiea kiaa. bal 
er eicb auf die kleinen lyriMbea Reilea wd: den aaaaftaaVar. 
traf* Taricfl. Scbwaeb ilafM aad thtp voriragea aind aber 
■weiartei Diage. ITia mit dea Heatea einer ichöaea Slineie Wir- 
kun^iii /.I ii/iii.ii \Mt liujiiri, RoKcr, Wild, Mp^tiui, 
■ulfte Ander« atiMe viel keiaer fcickall aaia. Sa lang« 



leia Faltatt ta nnaaigebiUel, «eine Co!oralar *a fprAda lal, wer- 
den wir die habere Kraft leiaar Silmiac ^rhrni iilKh ginug ver. 
aüaaaa. Aacb Vardi'a .Eraaai* MaMa Bit aberBal« aetwr 
B aie H M g aafenlahaa. Praa Harlaw aMg vm ara t wal 41a 
„Rlrim** nil jener geichaackvollea Netligkeil, weirke «ie ia Er- 
fflaogcluDg dei ihr verlegten tieferen draBatiiche« Aaadrackt Mit 
Glück und Geeckicklichkeil aniuwenden reriteht. Auch In Hrn. 
Baa kt n^Mif Carlaa* ual aoa aiM gataagaM Laielaaff eatge- 
ffM, wa l laM dia abfaraadctMa^ dia wir vra dlawa alrabaBBM 

htinjtler tisher gehArt. iDsbeiondere rannte dal beliebte Ouett 
mit ^ilva Hrn. Beck'i etwa* heftiger Voilrigaweiie laiagen, 
und leiaeo feedeeleaden äiiaaBitleln gllniende Cntfalluag bieten. 
Zwaiaelai baateMebiigl laidar jada Latatang Back'a: aaia ua« 
atobafBi, klaaglaaaa flaaaavaaa, daaa »aiM dbarlitabaM Varifaba 
ffir die abaebeulickite nMi-r iinlunlFrlwn Manicrea, welche ge- 
bunden vottalragende Idne «tacliitt und ra>ii;lichit trennt. Herr 
Dratlar aingt ia .Ernnai* den Silva, in den „Pnritaaern'' das 
SirfiaorffNi baMa Ballaa ia daa kiMtigaa Sialtea Irafflicfc, wa- 
aigar ta daa lahi lyilialiaa OaaMaaa«, Ittr tralaba aalM aebtm 
aber anfaiegFane SliBBie ritht «cii h cfiiuir ist. Herr Stege r 
wird iaaer rntichicdcnercr Liebling dci TobliliUBi^, dia ci »ich 
gern gefallen Uait, wenn dieeer altaabegabte, talentvolle Sia> 
gar aicb •baracbiail. Aa gaMblawafaua, Ia adhr Art wirbaa* 
■aa KtaHM febh aa «brigaM ia fcaiaar aataar Ballaa, aal« »iaa«!* 
in den II i:.,'i';iri|[<n ^v>r 'ogir reich daran. — Noch haben wir 
nacliiuholvn. disa vor dem Eintreffen der La Groa Fil Johanna 
Wagner alt „Videa" ia Propheten einen gKncriidcn AbKchied 
aaka. Bmr gaiitvallM Daratailaria bialat diaaar dnaaliadi 
«4a aaeikallach bia aar Vcraartaag tbarMabaM Cbaraklar «ta 

irii'lie« Kcld fiif KnUvii Ivtlims; Ifidi nsi lijfllirhiT Zustände. Vehr 
all Jeder andein, uui bekaanli-n .Sini;eria geling ei in der Thal 
Ell. Wagaar dar .Eide«* die g'AattiMgltrhita Saana echter 
Wirkeaakail a b iag a wiaMa, ja aiaialM Moaaala, wia daa I. 
Sau dar Aila ,0 aaia daba" ailaiaea Scbaia laaatar WabrbetI 
tu verkUren, die de« Conpoiilion ae!b.<t kaoa toerkannt lein diirflr. 
— Se4l aaa die Berliner Saneerinneo (Erl. Wagner, Kran 
Kotier) «arawea kaben, iit die Berliaar Ttnxerin PrL Na* 
ria Tag liaal dw barraabaada Elaaat ia aaiaraa Oparalbaalar. 
Da» Ballel Salaaalla wird laaN» aad baaev wieder ga b iaeb t , 

und jidesrajil i»t daa lUiii j,'i-»lri kl m.II Weniger gellel dai 
neue Billct ,Thra' oder .Die belcbicD Ulomcn'. |)ie purtiicbe 
Idaa vaa Graadville'* a/leari «niWr«' lockt unIlugbar la 
cbaraogiapUacbar AaafBhnug, aad vatapricbi ala Taaa jMgar« 
all Blaaaa eaatoalrtar BIdcbaa dat Bahaadtia. Bar war «a 

cm iiiiKluiklichc« t'i/i rrjilimiTj, m l ilii .i r \i',< r ein iweiadigaa 
Ballel aMfällea lu wollen, wie der Erfolg beieagte. — 

Wir kaaaaa na van der Oper aa dM CaacaiiM Vaa Vir- 
taoaea hai bisher aur Badalpb Willaata gaifiaU. (Daa Caa« 
cell cinei jungen, taleatvollea aber aoanigebildelaa Vialiaapie- 
Icn Anton Blamenfeld K.mti Kiun m Betracht konnicn.) 
Willaera, dca da» Wiener Publiku« bereit» aa» aebr al» 
Blaar SaUaa keaM, M ein Detter, elegaatar Pinaial aaa viel 
Bravoar aad efnea anUbnireSIIebca Trillar. Ocbngeaa vea ei- 
ner Geiitloiigkeit, Mitlberaigkrit und Langeweile, wie «ie aar 
leiten voikuBBt. W illaeri ipielt nur eigene Compusii huu. 
aad »cbadet »ieb dadarcb eapSadlieb. Ueaa aiaer .haataaie' 
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«{• nIm atwaa nmaMM^ „9 i rwNw «ipirafo* gcMll«, 

ria eio därfliRe» Mr'ii rn rndlriirm. «^lj!el^rorchc^f ■ Paiaigea- 
werk hiirio* uoiicr? .mhiiiI, kion isbd ebeisowenif; );odul(li( 
sohAien, «1* drm ntufn Toobild «Auf der AIb*, du eio ober- 
UmnUkudkm Gcbirgilkd darok —■■■■ball— Tnatui^itm. 
Mdal ■■ )aiM BMlkrilfiAM isIImmIImBA Aaeh 
eine ,bcroi(cbe Onvi^rtürr" bat Willaert apfführen ]*tttn, 
derer Motive (et ijt liann glaublich — ) di« MerreidtUclic Vollia- 
byaae and ito fllMfMle der Ji^emffaiMMr UMm! — Von 
Ni«hm ViflMMiMMM«« «iMqpl« ■M.fM n dM mCttcbM 
OmMMpfpJac H —w, wtefce dte En. HtlliaMkarfar, Darai, 

Heittlor ond S c (j I c 9 i n c i- r , ]<-Ae.n Soiinliij!-r(ac!inillIii|; vrr- 
aDitalleo. Die Ibeitaihaie de« PnblikaiDs an diesen grdiefenrn 
LeialOBfca iteigert licb in der Thal von Jahr n Jahr. Mit 
Backt li«M BH Tmk Hay4a den QiiaiWl Bnif atMiM, 
wla er diM dm tack ia dar Inaiigetcbiehta ta kilabracInBd 

gethan bat, — Kiiif hdchal iotercaaantc Sonate liir Ciavier und 
Violio« roo i. S. Bach koaala elneai, woaagleick fabildelea 
■ ida w aa FliMlInm vorauMkMieh aar ab inftiwdiiid» Carlo. 
iMl «cMaai. gia OkM» «m II. 0«d« §M ala (riatrai- 
Oka Ihchabaaaf dea kartllelMB OkMMa «aa Moadalaaoho, 

daviertrio von Wolf cracheiot geachickt coaiporiirl, aSer 
■lakt bei von kleinlichen nod Uiviaho Kffecica. Meiart aad 
der (rikere Beeihovea kakM^I« Ia dar Vailiaba daa Hk- 
Ukmm «Mi die aabaMiNaa« Oberherrachaft, — 

Ab VavfUtea lei Ifeaea geneldei, daa« da« Hefopemtbaater 
io Dicbater Woche inm eratcnn«! die ^ThroUnthe" von Hälfe 
bringt, und die «GeaellKkali der aaukrraaade* ibre greaiM 
Orcbcatercoaecri« ait nicUkt — imaMaim nmiaw «t»» 
kdadigt bat. ta Uatiiea HaiikTeria« tiad drei oea« Lieder- 
balta vaa I. Havaa eraebieBeB (Gedichle tob Cbaniiao nad 
HeiBe), welche onbedm^i t\i drm fieliingenales Keböreo, wai 
wir «aa dkeca CeaiponUlea kesoea. Aach awei Hella Ciavier» 
MMka VM Q. laltakah» (,lta|aBda BIMlef«, «ad .S Ca- 
prlccB*) «lad all fan vartreiriich an« den Waat der >ile«i«en 
Iditionen berrataabebea. — Die iril l> r e c h a I e r's Tod aabe- 
teltl geblirbeoB DoBcafMilliBeialerislelle bei St. Stephan i«l den 
CaapoaiMea deeOrataria» ,Naab* Harra Gotlfriad Preyer 
variialMHi waidao. Ua fiabrMar Miliar arfdhiB dbanaorgiM 
Ilm (hMfiaiinirdaa 



T«c««- mmA IJnterlMittungsbtatta 

C6ta. Mit wahrrai Vergnügen vernebmen wir, deat aaear 
anagetriclinricr ManDcrgeiian^- Vcicin lieh eoltchloaaea, !■ LaaCa 

dea >Viii(«i> drei groaac Coiicertc la vcraoalaltco. 



DBaaeUorf. Herr Julia« TaaKb bat die Leilaag der Coa- 
ccrta ID SehoMBa't SlaUa baraila flbaraawaa. 

Püriü \9 IfovcBibpt. Ki« ilalicniarlie Oper wuiil«! wie an([c- 
kumligl, Dio'lnga nit Crnricnlola von Ro^aini rrOlTnet. Der Er- 
lolg dieter erden Voratcllaog war ia Jeder Betiebung aaater- 



ildMilii. Ma AlkMd («üi fUfolt), ItekaiM, «ntel 
nad Bau! rnigia dia ÜHplfiMlas dar Opar. Dar Tllanh 
dar Albani irar «allalladlf, fiaidairi od Bairf «iraflaa aiiia 
wakraa BalhaaiaiWM, «Ir Taatartni Mehla a» lodaMMi Xail 
aaia» adaa IdaiHailaalbaliB n addianaa; dia ainat ■Ubtiga 
Mma daa kaidllM diagaw ■Igbla moh aiacr Garriara voa 
dfca SO Jakfaa Baba aaid l iiw^ finaia Meilarkait erregt 
im PabllliaB die gwieklBeka Blaga aiaee dtaUckaa daren Tya. 
kiewics gegca dea Direktor der gr eeia a Oper, wetcha aa 16. 
vor den Ciril-Tribnnal vcrhiDdell wurde. Oer Gegenitand der 
Klage itt bekanntlich ein« acblechte AolTührang de» Frei- 
ach nii auf der rr;ten fiiiliiii- der Well uad der Kllger ver- 
laii^'t eine neue, vuiUiandiKe and gelrcoe AnlTührang Jener Oper 
und einen Sperraitt fftr fich. Der Advokat in Grafen Tytkie- 
wiii iat der berDbmle l.aehand. Daa Gericht verurtlieilie den 
b'l.'incr lu einer Cauliun \on lOOO Kranken fiir die Hollen und 
veiLigie den (<i-|[e[]5l«rid auf S Tage. Da» l'ariaer i'ulilikun 
aieht ubrigraa in der KUki' dr-: » i; l.eiptigrr Mutikkennei.' melir 
al> eine Excenlrieilit and eine Sucht, Anfaehcn m erregen; et 
giebt dem KlAger Recht, und wenn Herr Roqueptto den golea 
Einfall hilie, licb vemrtfaeilrn in laaara, ao würde die anater- 
hafla Aniribraag da« Preiacbdla in Folga «iaa« Unheil« de« 
Ci«ilgeriehle« ein ««««rrordentlch volle« Haa« Mchen. Die Be- 
rne de« deiix Mondn klagt ebeoralli Aber den Verfall der wabree, 
kla»«i»cheB Maiik in Fraakreich. Unter ellea Coaponiaten der 
Neoicit findet aie keiacn eioaigeo, der einen aachballigen Eia> 
draek aaf aeiaa Zeiigene*««n hervorgebrarhi htllo. Aack Aber 
Bailiaa, dar ki DaataebUnd ia letilercr Zeit «o gefeiert wurde» 
mit die BafM ata liaallak wagwulk aJ aa Uilhail. Bia Vokal. 

tcItäiiMiiraMTLäla^m dM^groiMii BUlI 

lern Batik-Brilik Mikaa, «Mmd Aa MaikiUaakaB Balloagaa 
to dw BwWi » dar llaalk*W»»-BI<dtar üakr im Vartafa da«- 
fclba« ab dar ViMt dtooan ■ laaw . — ClBHarBaaB fcat ta 
aeinea Tetteaent der aaalkillKhaa Oai^cckall, datao Bllb^ 
grSader er ist, aiaa Reale vaa ISM 9n. legirt. I f l uk a l aaa 
wild ein von iha coaponirici Todtenaal lu «einea Aodenkea 
gehalten werden. — Tkalberg ist hier und wird TorauaairhlUcb 
den ^anjrn Wintrr hier tubrinf^en) ea iat inde«(i kniim \upj!icbl 
vo: li'äivlcn, Am der berühmte Pianiil sic h i" Iii; n 1 1 1 c Ii hi.nen Us- 
Frti wiril, rlcm dir Ti t m [ i m 1 1 i rtll ntiiT drciiirligrri l lill ieaiacben 
Oper, deren Libretto Koirnni crs h neben hat, uüd die Thal- 
berg, wio aan hört, auf di'n Wunsch dea Kai»er» von Oealei- 
rcich aur Verherillchani? der im April li>j4 atauGadcndcn Ver- 
■ihlungafeier de» KjiK<rs unlcraomaeo hat, oiaat «einf /<it 
•0 io An«pfacb, das« aan in Aa««icbt dea KoaBModoa auf den 
■OBaBknaa fleaoii Tanicklaa wwa. 



Loadaa. Die twei hier bealebenden Vereine fAr Birchea» 
BUiik, daraa einer sich mm IJDlerarhiede von dea Aadoro da^ 
Loadraor oeiat» beben aambeinander iwei Concerte gegeben. 
AUa Baricklo atiaMCB iadaia darin flbercin, d«es der etalere in 
■alMa Caaearia, walekoa aalar Caota'« Leiiaag ia ftxeier-Ball 
«tallfuid oad Blador« Krd8uag»|>oala aa> Sadaek, daa» 
««■ r« J^«««! aar dan Blof <■ Datliaga* «ad Motafl'a 
12. Baaea aataMla, dai adlkMfowiUicB ItiBca, orata 
«ikallaaka Goaollackoft Baropa'a! keinesweg« kaorlkit 
bit. UofMch beeier war da« dial läge »ptter, fulgeodo Cao« 
rort des LoadoBor Vcretai fAr Kircbenaniik, in dea «ta OBO 
800 Uuaikem ood Slogern beliebender Chor und Oreheitar da« 

Kealpsalm K I v c y's i n KAnig iat der Harr* BOd BIb« 
del« „Itracl in Egypten" torlrag. 



VaraatwoiUicker Ueraorgebor oad Verleger: IL, Scklo» ia Cftta. Druck vaa J. f. Bacbeai ia CMa. 
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JBln franzSsii»clie« Drtbell Iklicr. 
DcatocMaiid. 

Wir htben bereits gesagt, dm« du» Pariser Ps- 

blikiini die KI;i;^o dc3 Grafeu Ticzkiewic/ ^i'^^cn 
den Uireclor der groäsen Oper wegen einer verstum- 
melten Avfführasg des aFreisehats" beißittg su%c- 

nunnneii hat. !Vl.n> ist «gespannt darauf, uh sich das 
üericbt über dsa Recht «1er Tbeaterbesncber ein« 
veUstliidlf« md «sverlSlsclife Oaralcllusf der dureb 

den Zettel angeki'mdfgtrn Ojkt /n ffinfcrn, atis-ipre- 
eben wird. Doch hatte man der Kluge des Grafen 
mehr Riilie unl Miss^ng geirilnsebt. IHe Gegea- 
klnge de» Direktors auf DlfTainatlun findet man lä- 
cherlich. Herr tscudlcr jedoch, welcher im Jour- 
nal ih VEmpire die Mu!>ikrccenslonen schreibt, and 
hicli lu'i Gelegenheit der Kritik von \ erJi's Opern, 
deren V erlegcr er ist, ganz besondere Lnverachümt- 
hcllen ge^eu deulacbc KBsstler erlaubte, (siehe Rhei- 
ni^rlie !Mii!*ik Zeifung; Nr. 7!>> <;Inii!it, in dem Pm- 
zease die L.hre uder den guten l\ut nicht etwa lirn. 
RoqueplsB allein, sondern der franzSslscben Nattea 
hethelligt, und hält dem deatscbes Volle nadiate- 
hende Strnfpredigt: 

„Welsü denn der Herr Grnf, fragt er, wie Deutsch- 
land selbst die Werke WiIki'n ;!ufjj;eniinimen linf? 
J»t es ihoi vielleicht unbekannt, da:>s sein nndnnk- 
bsres Vaterland die Meisterwerke seiner Dichter 
und Miisik«'r, erst nachdem sie in Fr inkrcitii und 
England gepiicöeii worden tvareu^ beachtet hat, das» 
Schiller sich geuSthlgt ssb, eine Peesis* ve« e i seai 
fremden Fin.steti anzunehmen, um tvhen zu küniien; 
daas Beetbuven arm und tauh »larb (!!>, da»B 
Bürger im Elende schmachtete, dass Web«r den 
Rullin in Eni^land snchrii iii<i'<"«»e, dn^s nun nir^it 
eiamal die (irabstätte liavdn'» kennt, und dass der i 
sielranjabrige Moaail, ■■! wein« Fanllle za erhal» I 



ten, Frankreleh «ad ttaiiea Ruf evbaiP WIM 

er in seinem Lande geblieben, so würde er rlrilalfltt 
aabekaant dabin gelabt babeo, und wäre aeia Haae 
erat aadi adnea Tode» feaaaiit wordea. Ala Webat 

inj Jahre 1826 auf der Reise nach Limdnn, wo er 
den ^Oberon' koaipooireo wollte, nach Paris kam, 
wurde Ihui der ehreaTsUsla ISaqifbng bereitet. Roa* 
sin!, der Gegner seines musikallKchen Systeoa'Sy 
suchte ihn mit der grösaten Herrlichkeit auf. Die 
Verurtbelle Webet^ Fraukreieb keuBtea daeai 

^()lfllenl Empfanije nicht wiilpr-stelien. Er schrieb 
seiner t'ran: ,lch will es nicht versuchen. Dir zu 
beacbreCbca, wie man mich hier bebaadekt daa P»> 
pier würde errulhen mü.s.sen, nenn ich Oir Alles 
beriditetc, was die grüssten Meister mir sagen.*' 
Rio Fraamme^ Gaatil-Blaze bat daa «FreiaefaAu« 
nnfcr dem Titel .Rnfnn den ßois" in Frankreich 
and Europa populär gemacht« (,!!) Uer Graf sollte 
daa ANea wlaeea. — Wcaa Beetbovca aela« MeaMil» 
rrn ^^pscliriflun hätte, 8« würde er seinem Vafer- 
lande die grausamste Vernschlässlgang vorgeworfeo 
babes.- Seiae Freaade habea aalaa Klagea gesaai- 
melt. Niemals hat ein Künstler melir (ierin^schfiz- 
zung und Demüthigungen erlitten. Beuring schreibt 
in einem selaer aBriefe über die Aufführungen dea 
Fideliit" ntn 2 .liitii l'-"ö: „Alle seine Feinde erho- 
ben sich und hintertrieben die weiteren Aufführungen. 
Diese Intrigae «rar deate verdriaaalieher für ihn, als 
er für diese Oper kein Honorar erhielt und 
seine Einkiinfte sehr im Kürkslande waren. Jetzt 
ist er wahrhaft in Verlegenheit, md er wtrd dia 
grÖHSte Mühe haben, aus dieser Lage heransr.ukom- 
nicn, weil jene ungerechte Behandlung ihm 
fast alle Lust zur Arbeit genommen hat.* Beet» 
UiM tMi seihst bt'klaj^tc in einem Briefe vom '2. Nov. 
i 1793 an i iauletu Beuring mit Bitterkeit über die 
[' Wlearr PrafaMoran» waleka aeiaa Maaik airbt var- 
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standen, ,Bei der Hcrausi^abe meiner Variationen 
über Motive au« lieui j^Figaro' von Mozart, ruol 
Mbfd^ BebreHit er, beabsichtigte ich den MoeHcleh- 
rern in Wien eine VerUgenlielt zu hei iMti u "Mi U- 
rera uoter ilineii aiad neiue Todfeinde, und so wollte 
leb ntcb an Ibaea ricbea, den« leb weiM, daaa man 
ihnen in mehrern tläunern zum Spielen voi'lr;;r'ii 
wird, und diese Uerren eine )ämaierticiie Rolle dabei 
s|iid«a tvard««.* — Und jettt rSbae maa na« die 
Üldang mil das Wohln-ollen des deutschen Puhli- 
kaaas. Das Lebca Beethoven'«, der bia zum Grabe 
Toa Entbebraagen »ad Laldsa, vom Neide aad der 
Intrigue verfolgt wurde, ist eine evvi;;p Schantle für 
diese Nation, weiche kalt wie ihr iiimmei ist, und 
dabei auch die varbleadeta Anstaassung hat, die g^aaxe 
Welt der Künste auf ihren Schultern zu tragen. 
Freilich ist Meyetbeer der Mitschüler Weber'», auch 
ein Deutscher. Aber wo hat er die Krone auf deai 
llaiiptc erwnrbeu. Etwa in Wien oder Hcrlin :' Nein. 
Frankreich hat sie ihm gegeben. Für uns hat er 
grossartige, Tolkethümlich gewordene Werke ge- 
schripben. welche ganz Eurnpn dnrchzdijen haben. 
Er wurste, dass das l rlheil von i'aris, und die Prarlit, 
Mit welcher man dasdbst die Werke der Meittter 
aufiührt, eine Bedeutung und eine Tragweite haben, 
welche er von den Hauptstädten Preusaens und Oester- 
reichs vergebens verlangt hätte ! Wahrhaftig der 
Eisfsll des Herrn Grafen, im tarnen des beschimpf- 
lea Weber*« Klage zu führen, i«t aiebt übel! Er 
flcUags dach das Buch der Geschichte auf, welche 
Ihm sagan wird, was die Oicbter nad MasUMr Dcatscb- 
lands Prsokreieh verdaakea. H. Heine lebt nach 
aater aas. Zorneshlitze gegen seine undankaren 
und vergessUcben Landslenle erhellen seine schlaf* 
lesen, qualvollen Nichte.** 

Hoffentlich wir der Graf Ticzkiewicz die Ge- 
genrede dem Herrn Escudier nicht scbaldig bleiben. 



Den Opersboritool der hietigen Hofbahne iut «eil der Btck- 
Mw des aal ft Moaala liaarlaabt fsimMM fitolw« Wagaar 
ylMrileb aiaa «ärtotols Pli|sig«a«Bia ariMllce. As die nalle 

Her Spicinprr hit oaomrhr die froiae faeroi^cbe Oper den Vor- 
lang eingcnomiacn, und biüitet (irb Bit ail' ihrea Poape «od 
ihren voderBeD ReiuiittelD, indrm sie fleichieilig noch Ntnche* 
ia ihr lakaad« Goto dnrcii di« Sacbl, ■ssiiio« vid Malen s« wal- 
iaa, Mdlal. IN« RafBaoMa«, dar frapbrt «ad Oiyaipia werden 

tchnrll hioterrinnrrjpr «uf^rfflhrt. Ntcbdea Frl. W»gncr laprst 
die I^creii* and dea Bonco boi/illig geaangoa, gab diocib« 
Oll imt dar lArnNsfla ia daa IsMsa Misa 



von brrrcnadciro Stiniioea die Warnung tn^iv; fingen, die bobo 
Tonlage nicht mit jener ihr« «aiartieb« Degabnng uttcrbietendea 
AaaKaagnaf ta baaaitaa. Dies« tünaa gingen Jcdodk aMa 
unbeachtet an den Ohren, der auf ihre ITraft baaendca SlSferln» 
vorüber, und m\i Bcdaaern »eben wir die Folgen diese* Slarraa 
SelbilKcfOhl« herannahen. Die Tön« der erMibnlea SliBarfag« 
werden von der Stogerin jotil ail iMrdMteo« gröeanrsr AnslM«- 
caag, ab diu IHHiar gcidwb, «rsaagt, «ad tragaa «!■«■ ba« 
ängstigenden Charakter in «ich, welcher immer mehr betvortre- 
ten wild, je mehr die eitle Jugendkrafl in Abnehmen i»l. Uie 
Kun»llrrin Lirliatie in ilicm luccirlcn Alt und Weise an »iiigea, 
•ad c« kaan niclit an(bl«ib«B, dasa derMiben in Dtcbilcr Zait 
dar AMcMa«, ha«pMddich aber das llallM dar bakaa TO«» 
vertagt sein wird. Aber c« ist die widerairchende F.ilrlkeil 
der Kdnatler, die aich Aber jede wohlgemeinte Aodeatung ver- 
lelit rablrn; e» i^t dir geringe Selbatcikenntnia» , die hinter 
j«d«r aaagMpracbeae« Wsiiiheit Gegner sad gclMbaa Tii«b- 



wciter von den Hahnen reinerer KonatanachanuDg intfrrnt hflt. 
Fil. Wiigncr ift vinc anrtkaoulv Künallerin eitlen Kaages, fio 
iat ea durch drn feuiigen Geitt, der ihre Kunalgebilde dorch- 
BaMM «ad balebL Aber FrSalci« Wagner fonal aas ibma To- 
nen kataa tdaai», ti« ■Ikcrt aieh atehl des GMlUdhc«, das 
in der hi il'ircii Ktinal verborgen acMummcrt , aie beleuchtet 
cur di n KQi:i>.l, der ohne Kaehhall , nur von der lioost des 
Aaccnblickl gelrai,'en wird. Ea iat ein ta v%eDig bekannter 

aber bewibriw AttMpracb: «Jader geacbrialiena Tm kaaa aacli 
getnogen wanlaal* Bern greisen Thwb dar ■odernea lOhMn. 

beiden, welche lait der Tlialkraft des Minmiis aufh ilno Gfiagt- 
leialung in Einklao;^ id linnKcci gliutun müssen, sehr hiufig 
aber keine richtige Tonleiter aiiii^Ln Unnui*», geben wiraiilWObW 
gebegi«r Absicht bei diMcr Gelageiikait daa Baib, di« galrag*» 
■«■ TS«a dar Seahi aiR der «irM« e«e*, ercseeadfresd «ad de- 
«raieaadirend durch den gsnrcn Siimmumfang iliti s S'i t.rritnate- 
rialt fühieB tu leraen. Uie Kraft entwickelt sich vun seihst, 
wie die Pflaaa« na daai WlUlB, wie die Krocht aus der Itlüthe. 
Di« sisrk gcsaageaaa Ttaa «arda« da«« «Irbl aMkr iiaUrl «nd 
alet« aiil hafligaai Unpraag aailralaa, aaadaw warles ta ibraa 
Anaatie und ihrea Verbiodoogen mit maassvoHiT Schonhrii in 
wirkea v*ra6geo. — Frtuleia Wagaar alter wunacbea wir eine 
|aag« Dauer Ihrer kSasilariicban Wirkaaakaii, «ad ■alaan sscb 
War, i« Bairaff tbias Ma i a ai aia sar gtHwls« Teisicbl, am saashr» 
ala aieh die Ksasderln der bierige« Hofbaha« dareh cla«a teb*- 

Jihfigen Conlrakl vlt |i Iiti t Iml, - Aii' i' das Sins^piel. wel- 
chae Cut von Repertoir verachwandeo war, tat ail dem Geheia- 
aiss va« Aaiid n«d Sa« sair Mr. taalah» v«« Crlsar w t ada r 
aatgefriicht, mm daa tdr daa koaiaeha Fach engagirien Herr« 
UAfke GalegaBbaH aa gebaa, ia aainaa Eieaenl« wiike« i« 
kSnna«. — 

Die driua H«llMl«.Soiid« dar kgi. Capvil« biashi« I« Ibna 

Prngraaa: 1. Saite von Sab. Bach, }. OnvafMra ta Faaal von 

Badiivil und Spohr, 3. Sinrnm« \ an Beelhoven (D dsirj. Di« 
Aaaiührnag war aiae ia alle« Tbaiiaa v«Ue«d«ta la aaaaa«. 

M. 
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Bttteg, 4m M. InMlir. 

Die lflilvtfri":-fi,i'ii Wriihi'H tiBlirn uiw rmr F .'k- numikilr- 
Mbar Genaue geboten, nil denen unsere Wmlcrsaison auf das 
WirilfM* «iB|Mraiht Word« il*. Itet rnle Concert von allgr. 
mImb IiteMM «Mr dai tm 5. llwMkat nn den Barliacr 
DMicbar na BmIm der PeitloMOMM für iStltbedtrMf« 
■iker gegebene. Di-i dicfcr (^clr,"-ii'irit worden a«ch 'Icid gr- 
MU*l«a Publikuot tarn ertlen Mal die Klone de* »eudecorirlea 
■Bdf «ia Mi* «Mfuka» Aakaadtgw|cii der Blitlar blcM, viel- 
?er(;tS5ierteii Af«ltMMl» ftMhct. Dta KMtwnimg will 
nicht viel Kacen, ai« bctchrfall tT«l Mf etaM Abpalt der Gyp»- 

wAmie uriii eina oeoe Tapeilerunt; i^er Vor- Bod Nrlier^ale ; noi h 
weniger bat die Vcrgröiaeroag la bedeaten, die nor in der Ht- 
«irflafMf awaiar Bafaa «ad dar dca Haaytiaal va« dea Var- 
nal iraoMBdaa Thir haiMht. Dm Gala m der Geriogfagig- 
heil dieaar a1* mliHaad •«•poMaataa Verinderongen ist, dasa 
•iv die 1 orl reifliche Acoilili des SaaU in Iminli Weite in alle- 
riren veratochl habea. Dia Lei«laB|eB dea Berliner Doacboi'a 
•lad Ihaaa balnmal. B> tat dar«lar, wie «bar allct f «llaadde 
ia dar Inoat wenig tn aagen, aiaa Boaa ea aaacbaiMid cnler 
aaktread geaieaaea. Den vier*liaaigea tietasg wird aaa aber 
echwcrlirh in grAtierer Vollcnduni; liärro k^nnrn, als ihn der 
Uoacbor aar AaafAbraag bringt. Der h6cb*l« Wahlkliafa aa- 
weU io da* atoaahMM Utf aaait ala !■ XwaaMallaBf , dia aa» 
ladalhafteat« Reinheit aach ia den freadaitlflMaa Haraonien aU 
ter RireheBnuiilien , ein aoateihafler Biaaals and die gröbste 
Srltivii'.undn'ki'il der vrr'rhicdcnrn Stimmm, dai «ind die nirhl 
hoch genug an achttaeadea Vortäge diaie* Chor'«. Aach acia Vor- 
Mf , ■MMBlIlch gaatdialiar Mailk, ala daa tha aisaMtU aagawiaie- 
aea Paldat, lal edel aad vall VerMdadBlN. Hiebt darrhgUngig ein- 
verdaadea btaaea wir aa« all dea Vortrag der Lieder erlillren. 

bai dem «ich biivvpilrn eine grwitte Maoieriitliril und ein lo 

fabr aaf dea Effect berecbaeter Gciang geltaad aacbt. Ab 
alirkitaii Bai «aa dkaa SMfannf bat daa «brlgaM «aadarbar 

•chfio geiangeoeo Nendels«ohD'«chen Volktlied anT, wo in dem 
letzten Veri vor den Worten: ^aof WiedcriehB* ein vuin Com- 
ponisten nicht vorgrichricbeDer, karter Halt jscBichl waiile, der 
darcb da» f raaawlikaliacha Kaloa gawiaa aicht goalgcad gareckl- 
taftigt tat. Aneb «ai dIa AaawiU dar ia diaaea weliUcbea 
Gancert vorgetragenen Mnttktlüeke betrilTl, koi^ntm wir tin< 
triebt gani befriedigt erkUren. (>ewi», l.icder, wie tlaü ebeti- 
genaanle Mendelisohn'sche, oder das Ilaydo'ache: „Stille Karhll 
heilige Nachtl" weidca aai ata aapitaglichat Gcaüth ibia Wir- 
kaaff ala varMlaa. Aber dar VaMaf eiaar gaaam Baiba aal. 
aber, den Inhalt nach ihrih frooncr, iheilt durcbana Ij'ritcher, 
daher ruhiger ond getragener, der Fora nach dea Charakter dea 
Liedea gealia kurier Gealage. hnl elwaa BiaMeadea and Mo- 
nataaaa. IMa FafdanMic, wtbtaad aiaaa gaaeaa Abaada dia 
waieba aal a r n b iaa Manaaaf ia aa* harvaraatafia, dIa |eaa 
Liader bedlogea, iat bei einea airht aaiicblirMtiih au« sanften 
weiblichen GeaCithern bestehende« rablikooi eine unberechtigte 
and crfolgloic. Die inatmaentalea Abwechslnngen in jeaca 
Caacatt «area aicbt leaigae«, diaaea Maagal waaigar IbUbar 
Macbataa sa laiaaa. — Biaa v«llMlBli|a Baliia«|aaf aber 
•raibflM MNl mtun, Mak daa Daa ih t r aa 7. «■< t©. 



Kovenber io der Pelrikircbr, daa eine Ifaclinittage, daa andere 
Abenda gegebene Concerte. Nirgend* erarfaeint der Gisang ohne 
InalruBeelalbegleitaag so berechtigt , nirgends auch ist er aa 
wirkaagaraicb, ««a Ia der Kircha. Ia beiaaa Zwaiga dar am- 
aikaliaebaa LMannar glbl ai abar aaeb editlaere imd ftotaartl- 

e"« Caaiparilianen für di-n \ii-r5rimralcrn unt uiiln'i.'li'lii-ti'n 
(iesang, wla Ia dem der geitllichr» Muüik. )'ür die Vorlubmng 
einer Reihe der barrlichstca . yl ll l i t ben (ie.auge au« iltarar aüd 
aeaarar Zaii, aaaeaUich abar aaa jaaer, darea Scbttia aaa hiar 
•altaa adar ala ataaUaiaaa waidea, elad wir daa Oaaehar aaa 
wSmfilen Danke verpnirhtel. Wir hiirlrn in dem ersten jener 
hriilrn Coocerte ton ällcreo Conpusltionca : cioco Chor von Cl- 
biioli, llotello fär MAanersliaaea von Cordaa«, Adoraaa* ta 
voa Corai, Miearara (fAr Hiaaaratiaaea) vaa Oriaada Laa«a aad 
Oatal vaa Eeeard; fa dea iMtaa C aacertt latalla vaa Pti1a> 
Striae, Cruciri\ij< lon C^liSan), t'hur (ur SItoneratiBBcn \oa Vit- 
torta, Choral aus Juh, Seb. Bacb's Fasaion „Wenn ich einaal 
soll scheidea", Batctt« für lllaDeraliBaea voa laitialalti, — 
aiaa VarfAbiaaf aller Bbcbaaaaiikaa, wia lia ^aa, aebaa daa 
Cbar ia der SIxUai'eeitaB Capella Ia Baal, w«h! aar dar Ber- 
lim r Honiilior an bieten vermsg! — 

Eineo grOeaeren Grgcosati gegea dieaa alle Kiicbeaaniik, als 
daa Warb bildet, von dea leb Ibaaa jattt aa «preahea baba, 
waaa leb ia aainaa Betiebl cfaraaaiagieeb varibbiaa wUt aaf 
aa aaf dea gaacea Gablet der Vaatk wabT atcbl telcht fekca: 
ich rede oiinliili ii'n Iliili.inl \V^n;ni--\ Tsnnliiii . der hier 
ao II. d. it. luB crstea 91*1 lor Auliuhiong kaa, und beola 

Abend loa viertea Mal bei aaijiababaaap AbaaiMaail fagabaa 
wird. OavOB daa atehste Mal! M. 



Taseü- mitl l'nterliHKungHblatt. 

t iiln, \\aj;nrf» Tannhüuf>rr kam aa 2'>. ord 2H. November 
Iii vollen llnu»c lur AufTuhTung- Herr Direclor Boe- 

ilrr hat alles aof^eboleri, um diese Oper wiiidie io >cene la 
«elten, ja wir dürfen kühn behaupten, dass keiner seiner Vor. 
(.'Inger ihn in dieser Betiehung jeaals ebcrtrolTeo. — Uebar dIa 
l.eislnoeen der Sänger und Sängerinnen wollen wir nniar Vr» 
thati erst asrh der (änften oder »ccbaten Vorstellung Insaetn, 
ladea es onbilüi; sein würde, achaa JeUt ein abgeiuodeies Game 
ZB vailaagea. Da« PabÜkaa iat von der Wagaer'achen Hotlk 
s« fibarratcbt, daat aaa babaaflaa darf, Taaabiaeer bildet dea 
tiegaaalaad da* Tacaagaapflabea; JadaaMla wM dar T b aala r Pt. 
lacMc aaob viaia fefiBiBla Blaa ä baaa daiab Haia Ofat habaa. 

Fraabfart a. H. Dia arala Barida iaaHana ULBaaMbahi, 
walcba tt. d. I. ai a l li bad, braehla ala Ttia vaa P^aaa Scba- 
Karl CB imr) aad ata aaae« Trio voa Aloyt Schaiti, welchca 

an den besleo Atbiiten diese« warkrrn Mn^lrrt t;rhdrt, dena 
es i«i friack, Bcludtda aad was die StiBBführnBg und Darcb- 
ithiaac a abai f IBts aalt fadiagea. 

liaabarf. Aaba'a ae aea l e Oyar .laaa apa«B" wM Uar 

einatudirt. 



Lelptig. Iteolieh beehrte Frani Lisit da* bietige Cnaaar. 
vatorioB Bit sein» I «.'bi-awaitf aa aiab vaa 4aB LaliMBM 
dar Schaler la Aheraengea. 



In OllBÖlt M alB 

de« TodMltfea MtwieliMto'i iteK, 



Prag. Im Laitfe de« Wioleri gibt AlciuAder Dttytchock 
drei grofie SiafMic-CMMiM, VM w i Mn o Hio «icli fähr ftel 

vertpiirht. 

WitD. Di« barabaleD Qa«rl«IUpteler UebrOder Udller sind 
■ Mbrai 



■ ollerdaa. la Juli lAclulea Jahres wird hier ein groesra 
■oiiltliaal itaMlfaHlMj «im gram Hall«, wciclie ftOOO fmoam 
hün kam, m g«bnt. £ir A«iikfU( komua Rlndel • 
bmd la EfyplM, lby4B*a JahtcnailM, BntlwTM't rm«i« 
I, Hmn m VMlal«! ud mkrara Warite bal- 



•laa aaw Opar van laaai 



In Mailaad 

inr AnIfBknMf. 



P a I i ». An der iulieniichrn Opi'r'iit eine neue Süngetiii, Sijfnnt» 
Parodie, engagiil. — Emil Pfiiiirnl. (,'. r von seiner RciFc n.i 1^ 
England turOrkgekehn i»t, hm ilurt in ^(^ (ftien , \Mllir<'n<t 
welchen er 27 S>ltd(o bonchte, nicht weniger als ,5 5' CoD- 
eerte gegeben. Fin watim Wunder nnd nur durcb die vor- 

xügliche Ei8enhiiiirj\ ci i lur'i Hn<,'ianclB iiiöelich, der PrAdent 

ei verdankt, dtt» et in ritieia i^ellraum tun '} X Stunden drei 
Concerle, das erste des Vornillags tu lir jUi »n, <la- zweite des 
Abends zu l'hicheiter und rndlieh <la.^ diiltc am darauf fulgeo- 
den Morgen auf der Innel Wiglit, geben konnte. — In Mailand hat 
«iaa Bcaa Opar voa Pedroilto a"*"* '"U alcbl Bit den ITaaer 



Laadaa, 
itra «ad 



Daa viarla DaBacMafa-Caaearl bnchta di» Oam* 
la— Bia dar Opar Idaacaaa vaa Vataiti lar- 
Chviaa-CaBeart ia 4 mM, dia Oat artQia *a 
«an Waliar, lim CamtNa aas Oaaiaattl't Ibula di 
CkMMMt aad aadlteh dia OamlAraa ta Haia^lla aad Do« 
Quiioie, beide tob Macrarreo. — la Exelar-Uall watda acalick 
TOD der Kapelle de* Herrn Benedict nnd nnter seiaer Leitaag 
Xendelasohn's ,Mecrestlillo und gluililuln^ Kaliil' vor einem 
Atidilorinai von vierhaadert Persooeu mit greisem Beifall aul- 



Die Londoner mmical Korlil widmet drm bekannten Aafsal.'L- 
Derckum'i über Ueellion-ns Studien eine Unpt Knigegnong, deren 
Un(;er.annler, für die A'i!i l,nt des Scyfried 5chen Werks strci- 
deader, Autor sich h<ei tii nami utln Ii auf K< u.<i tituitt. 

Lirerpool. Die Gesellschaft des tlerrn Jaretl hat hier 
aacheiaander die Opern Noras, Lnrreua Borgia, die Hugenotten 
aad daa FrftKllAta fegakea. Alle Singer und .Snagcrinncn, als 
VanwH, üaichanlt. aad di«^ Daawa Catadori nnd Ztmnermano 
ijratdaa vaa dea Joaiaalaa iakr galabl, Dia VoNieilaafea ielli»t 
«araa taaiaiat idilnish batadiL 

fCew-Yorli. — Julllea iataaa dea Coaiti dar Induatrie-Aot- 
ttellunz T<im Freisrirbler fiir die eiogesandlaa aiUikaJiscbeo In. 

slrumtnte einiuinl «oiilen. — In dem St. Chailcs-Thealer ward« 
am >"i'Vi'mber der Krei.-: I.i.ir pi-Lffn-n ni.! iw.t: i ■ n einer 
di'ul-riif n (ie«el1«rhaft. Die belti ilemlen hiitikrn erwiiiiriHii lii- 
bi iid iIt li.iinr i sirpliaBy (Agathe) und Spikeder (Aenr.' hm ; 



Baataa. Hier ImI aiek «iaa acaa fieiallaakall oatar daai 
■aadaliMlia'« CtHMaUVatafai gabild««, dfo bi waait 1^ 
ttar 200 IMglladar ilbüa: Par Tarala will aia 



aar Aaffttraag brfaigaa. 



Waabiag taa. Wa aar Call Mar «cilaada daaiaebe Haalk. 
gesellachalk aalar dar Diiaaüa« daa Harra Bergaaaa, dia scfaaa 
laBoalaa dca Waiuuait aHMItaa aad seSnea Orchaai« liegraich 
baataadaa, hat bia jatil aiaai Caaearla gegeben, dia «ehr aahU 
raiob baaaahl wardaat Da» swaile beehrten der Priaident Pierce 
aad fast der gaata Saaal ait ilirer Gegenwart. — ia Provi- 
denec int die neu erbaala giaaia MaaikbaMa aia Baab darPlaB» 
Den geiivoiden. 



Novttäteii FOD F. GlSggl In Wien. 

E. U. Z. S., 4 Lieder für eine Siiig!«tiiiiiue mit Begl. 

des Pfte. Ave Marit. Die Melksit» M&dchea- 

lied. Spii'ltnaiinHlieil 25 Sgr. 
II a u p t ni a II II, Op. 21. (jehi-line Thräne, Lied fir 

eine Slngaliminc nit Begl. dea Pfte. 10 Sgr, 
Kaalich, J., II. Werk. Annen-Spcntle, Polka für 

Pfte. 7 Sgr. 

— 15. Werk, Pepita- Walzer für Pfte. 10 Sgr. 

— 16. W erk. Verlebanga-T«a»t«-Waluff fir PItc. 

15 Sgr. 

Leibold, C, Pepita-Marsch f. Pfte. 7 Sgr. 
Lindpaiotaer, P. v., 6 Bluaealieder Mr ein« Slag* 

•tiMB« nlt Hegl des Pfte. Preis 3S Sgr. 

Nr. I. Bluineiidiift 10 Sgr. Nr. '1 iMürzveilcben 

5 Sgr. Nr. 3. Die letzte Rose .'» Sgr. Kr. 4. 

Liebesklage 8 Sj^r. Nr 5. \uin Juhaunllkifcr« 

eben 8 Sgr. Mr. 0. LltenUed 10 &gr, 
Saatacr, C, Tiaehr&ekealled tflr 4 MftanerttInmaB. 

Partitar 5 Sgr. 4 Stimmen 8 Sgr. 
Storch, A. M., Nnclitliclier Grusa, J'eiiorsolo mit 

Begleitung von BraiaaistiBiBiea. Part 5. Sgn 

Stitniticti 8 Sgr. 

— Op. 121. An mein Lieb. Lloil fiir eine Sing» 
stimaie mit Begl. dea Pfte. für Sopran i^ad Alt. 
Prefa k 10 Sgr. 

Z a u p 1 t M 1, V. 11., Eipcdl(i<iiis-MarN( Ii f, Pfte. 10 S{;r. 
Zicll^. Anna Griißti, Wallmiideii-L lil.tiiennioritcli für 
Plle. 5 Sgr. 

So eben lat mit Eigeathumarecbt für Oesterreich 
oad Deulsebland erscElenen: 

€ MMB ID'U O 

pour 

Piano «'I Vloloiit'«'llc 

sur de« IHotifa tU lopvia Lasilda de E. H. z. 

par • • . • 

- I. Gregoire ä F. Senrill. 

Preis IV, Tbir. 



Alle III du Munilw/^eilUBi; angekimdi);lu und befprui lienc Mu»iha-t 
• n ;ind in der Musikalien-llaH'runii lon M. S r Ii I a i 9 lu hiiben. 



Varaolworiiicbar Haiaaigcliar aad Varlrgeri B. Mblaaa in C6Ib. Vtoik taa i.. P. 



im Ctt»^ 



uiyiii^ed by Google 



Rhemiscbe Masik-Zettimi 

f&r MuMifreunde und Münstter. 



Nro. Ml. (TQUi* deo 3. Dezember 1853. IV. Jalirg. 



Vm dicMr Z«Uin( eraekeiMD jade Wocke uwü Vmmmtn. — Der ilWMBMMNb fro Jikr Mrtfl 4 Thlr. Dink 4te FM 
blMgaa 4 Thlr. 10 Scr. Sil« «uslDe Kaaaer 2 Sgr — iBSartkU-ßebUren }>-o T t 7 ,', >(r. — 
Btida Qa4 FMkal* wt«l«i utcr dct AdrwM da* Vtri«fcra H. ScUOU w CUb erbriea. 



m. 

Trotz dem nilillf! der jurige Mann allziigiit dass 
Ihm Doch »ebr viel fehle um aus aeinem Talente 
efne Erwerirnqnella mehai xa kAoiieii !• dlea«B, an 
KiinNilctii SU trirlini, iirui sclir \ ctu ölinleii Pari«. — 
Er ivaiiilte sieb also zu «einer LiebliiigtkbescbäfUgung, 
der Cdnipaaitioa, sarick, and vmrtnelite aebeabei 
«einen Unterhalt durch rinvier-ttiminen zu «Tworben. — 
Uaa war freilich ein hartes, trucknes Brod, er ass 
«• walil aaeh ailt Thrlnea, aWr aelne eafibenalnil- 
liclie Ilcitcrkclf, dieser Gnindziifj seine» CharKctcni, 
und die blasticität seines ganze» Weyens ricbtetea 
Iba Immer wieder aaf. — 

An einem trüben und rauhen Februarnachmittag^e — 
Boildieu war fast 6 Monate schon ia l'ari» — liam 
•r MÜda aad arfraraa Ia sala keltas Oaehliiramer- 
rheri zurück, al» er eine Notiz von Krard vorfnnd, 
in welcher dieser ihn 6ofurt in die Kue Kichelien 
beechied, woaeih«! nca fa deai Haaea Nr. SO In der 
zweiten F.tatje. einen geschickten Siimtner xerlangt 
hatte. — Der junge Alanu maclite «ich augenbiick- 
Keh aaf den Wef . Gr fiind da« Haus, man führte ihn 
in einen kleinen, alx-r äusserst reich und geschinnck- 
voil decurirteu Üalon ia des&co Milte ein schönes 
I'lano Staad. OaaFaaerflackartelaatlf im Kamin, die 
V orlian^e waren geschiosaen, eine Lampe leuciitete von 
der Decke herab ein lllumenBor der mannichtailigstcn 
Art zog sich, reizend arrangfrt, an den Wlndea hin. — 
Adrian fühlte ein niiliesc hrelbliches \V"hlltpliap;en. eine 
a&sse Wäiiue ^ein <^aH/.es Wesen durclitlringeii, es 
war Ihai ale mOMa er blnr rahaa aad triamen. Und er 
vergass auch «arum er hergekommen, setzte »ich 
an'a Piano und siiiclte — zuerst voll und rauschend — 
dann leiser, uad «odlM kaai er — er wastte aleht 
«i« — ia dca wwMo, !»»•■• Tiaim aaJaer cmaB^ 



rosiircn Liebe: — D.is alle srlinttiscbe Liedchen schlich 
langsam und weich über die Tasten. — Da hob aicb 
dae Portiere voa TiolcMen Samt aad elea wander- 
schöne Stimme wiederholte — zitternd — zweifelnd — 
ahnend — den Refrain : ,1a • — Ia 4 Ia la« ! — Ma- 

rion atBrKte den Träamer in die Arme Ja, ja-> 

dif'-> !ii-/au!iernil hüIiNclie, elefjnnte (lesch^pf, mit 
den bliizendeu Augen und rosig angehauchten Waa- 
gen , war das kleine Midebee der Sckaaaplellrappe 
von Ronen. — 

,Ach — sei nur nicht böse Adrian'' — sagte sie 
mit blnreincnder IVaivItit, «leb Mn mfcelratbet aad 
hei.vse jetzt Madame St. Auhin " ,.AUe sagten mir, 
dass ich auf dich mein Lieb, nicht warten könne, 
aicbl warten dürfe ^ leb wtrda alt aad biaaUch 
darüber werden! Ich lialie \ ic! deshalb geweint, aber 
es lialf nichts. Nun bin ich schon seit einem Jahre 
engagirle Singerle der opera etmiqiie aad lebe froh 
nnd zufrieden. St. Anbin ist gnt — ich sehe ihn oft 
Wochenlang nicht — er reist viel * ~ Adrian sah 
ale nelimerclldi llehelad aa aad schwieg. «Glaebe 
mir nur," fuhr sie anmuthig schmeichelnd fort, ,Ich 
habe viel, ach! sehr viel an Dich gedacht, und weiss 
gar gat, daaa es taaaaadaial acbSaer aela wftrde» 
wenn ich Dir angelu^rtc? WdMl De aaeh «tl« 
lierrlich wir träumten ?' — 

Uad Adrian scbica aleb daaaaa aa erinnern, deea 
er 7«rr (ffe (ieliehte heftig aa sich und verbarjg aala 
erblaüsles (iesicht an Ihrem Halse. — 

Etwa 4 Maaate später (&hrte aiaa ia der opera 
roinique eine Operette auf von einem gewissen Adri- 
an Koildieu: ^Ut dot tU- Suzftte.'* Die gefeierte, 
unendlich bdlabte Madame St. Aubin hatte die Baapt* 
rolle iilMTntinnnen. Die klcir;e Oper lintte einen aus- 
aerurtieutticlien Krfuig, die bla.Hirlen i'ariser waren 
electfislrt von dieser Irischen, lieblichen Mnalk, 
vaa dhatM aakhthnai or^MUer Gadaakaa. Aber 
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wie »pidte — wis lasg «ttcli die St. Aubia! ilir 
Nane, wratiit bH dtn 4»b Coinponittca, ackircbt 
von tuiMsd Lippe« I BeM« worden itfirBlMh g«- 

rufen. — 

Nseh der Op«r wfer eis kleines Souper bef Ha- 

rtoii. — , Stellst Du", sagte sie mit ausgelassener 
Fröhlichkeit, ala Adrian alrablend bei ihr eintrat, 
„einer Deiner ekennllgen Wliandie fand adinn Er- 
liörung — icli Ii.itic Deine Melodien gesungen und 
laut und freudig nannte man unaere Nameu. — Ob 
aber Oretry und Mdliul In Folge deetee sc uns 

komnipn werden, bezweifle idi selir, armer Freund. — 
Da iat aber£iner, der aich aehr auf Dieb freut, und 
■■mi wen sni «ic nnimvin* hu» anr mv irana mni- 
ken za diiÜM — er mmnt eieh: pMoaiieer Clie- 
rnbini.« 

Und ein «cManker, iHiADer Man» ven ' etwa St 

Jeliren trat Iiernii und scWciss mit der llcbciiswür- 
digtten Uerilichlieit den Ireudetruukeneu Compo- 
tdetee ta die Arae. 

" ■ 

Tarabrter Harr Badaetaari 

Sie iMbm e)* gniM Werk daran ffelkea, ciaea Haatlenaer 

aofzitrnrr!t'Tn, Ihnen über die bieiigcn ttniiktastinde tu betich- 
teo, dcDQ uDHQfgrfordvit kömnt dr.r Xäniletaner Bichl leichl zum 
Schreiben. El liegt einmal in tcineii Charakter, data er et 
■^•«1, ii«cb uuM iüatica gclicad aad voa eicii reden mm- 
•haa. crilet wena er «e beeia VetariaeiMr dem hMte. 8a M 
e« »och mit onscrn muttltaliicbeii Zn<iSn<liTi Vii-Üpirht keine 
6l«dt von der iirosao Münalera beiiut ein rcgcrcg Muiiklebeo, 
hauB irgendwa geichiebl fdr die Kaait millilaii«BtHif *o viel, 
«ie ia MaaMer, aad doch ftedea Sie kaaa ia iffead eteea Bleiie 
aw aioe kleiee Hotn derfiber, gerade ale ab wir metinliMli 

|W keine Kii-tiT-r, kr.u:" l!"reLhligung hällen Itct h hflfen 
Sie, wie C9 hier sieht, und uiihcilen >c!h»i. Inscr Mu.Hikvereia 
der öb«r eio •tehende* Orcl>e«ler und einen Chor tod nngefihr 
130 Siiamea m gebielea b«i, gibt jlhrlich aater der LeiUiBf 
der Vatilcdlrectvn C. miler etwa tS Ceaeerle, van deaee 
beretlt 1 ät.iUst rund. n linü' n Bei der Wahl der Prograiinie 
i«l Ben bei aller V«rUcbe (ur die claisischea Werke doch weit 
dawaaealtanl alaeeicoBeo iu<cin, vieloehr benäbt, tueh dai, 
ma nmara bidialeadin labeade^ Cwnpoaieiea UUimt aaeh 
KriAaa baheanl retp. anuteaal werden ta taeeea. 8o babea 
wir auisor s5inm'.lirlii-n KeetboTen'schc-n (!);■• auf Mc !) } and 
vielen llaydn'scheD und Jdouil'acben SlDrcnieo autier fast »lies 
■eadelMOlia'Khen Orcbetlei- und Chorwerken eine Reihe Com- 
taeilienen fiada'e, iUllar «. Scbaseaa «, Spahr e. BeaMl'e a. a. w. 
Ia aaiaie ^ref ramae anhowefiea, wie kaaei efae eadere Siedl 

DculfLhtands, Li-ifui|{ el«a ausgcnonuncD. DasMibe löblict.'' Ec. 
•treben aadtle aicb deon auch wieder in •laeren 4 ertten Coa- 
aerlen falMnd« Van OedMUaiwerken horlao wir dntia t Beel- 
hann'Kba dhr aad « dtar^» dia 4. Itaadtl«aha'ieba aad 



Spohf'« bitlariecbe Siofeaie, vea Oavertiiea die ^r Zeober^ 
CMf, Beeaefe vraMapapb^ Meadelweha'a üeereMiilb, Cbera. 

blai'l Anakreon, Spootini'a Veslalio nnd einp neue Onvrrtfirc 
von onaenn Carl Malier in Sbakeapeare'a Marbcih; — uu.^n.täem 
noch diit I3eetho««!u'iirbe Meereaatille, deren groase Schwirrigkeitea 
voa onaera Cbor iaHacti glacklich dberwaadea wardea, und die 
Geda'echa FrdbiiagellMMuiek watraa die Piaeefbrte» Pertie «aa 
II. WAIIfier übernoiBBea md die SoInMinmrn dinfgi-h htieiti 
waren. Alle jene Werke werden durchweg gut uad >senn aan 
untere Mittel berückaichtigt, vorlrcfllich aufgeführt. Waa etwa 
des Orcbeater aa der breüea Kleagraiie, der Scitdabeil dee Taaa 
cbgeM, die >. B. dae CSbar airtwlehelli welie Nr. Maller dmb 

das aorgrilllKalo unr) correcteelo Eisaledireo, durch eine lu'tthat 
frioe SchalUiung, durch groiae Piicitioa und durch ciut: imraer 
aebr durchdachte Aulfaiaung dca den Muaikwerkeo inncwuhscD. 
den geiatigea Gabellea an eiaetaea. Uebetbeapi iai Herr Maller 
eis Mreelar, wie Ika wcatg dealaciba Südte beeltteo, eatgerd. 
»tet mit der bellen muf^k.'il.siKi-n Hii.hturi(j und Dairhbildnng, 
dem Icioitea Gchfjre. dem pralkttnUieo SruDc, nie in viel, noch 
lu wenig thuen, und der Giba Ia den wenlgttva Worten klar 
ued beftiauat auaaaaprechea, wa» aad wie er et wAaechl. Vau 
deai, waa aeter OrebeMer alt Ära. Haner ea der Spllae in M- 
«Icn verniap, wsr aa!»er der aehr correclen AnffriSnins der Ilcot- 
hoven tchen und .^iendelttohn'achen A i/ur-Sinfonien, beaonders 
auch Spobr'a bialoritche Sinfonie ein Beweia. Dtcaea hPrb 
elea Maaaae Mabwierige OrdMelcrwetfc ward« naa bei der amen 
AadUbtaag Ia greeier Abraadanr, iai atteagaMa fbaraltler aad 

mit bester ^llaD^■iru^(^ Mirgcrülut Ohrrhon über die fom/ioai- 
tion >clli*l die vrrichirdrnilt'D oll gerade nicht guDsiigen Ur» 
thcile laut wurden, to muia man doch Herrn Müller groaean 
Uaak wiiaaai aaa Gelcgeabeil sm KeaetaiiaaDahBe daraelbea ga- 
bolan aa haben, dann ür da« Maalker bleibt aa tmiar eio h6dkat 
intereiiaatet Werk voll geiitreicher Züuc, wie man da.> von den 
Altaeiater Spohr aichl ändert «rwartco darf — mag man auch 
dardber vertchiedener Heinong aeio, ob die Idee det Werkia 
eine paeliacbe, ederab aie aberhaapl daaohaafahiea ■•flicbwnr. 
Spohr bleibt inaer er aelbilt In jedeai Selae Irin aea diaeelba 

Pcraftalirkkalt nur jcdrnmal in anderer Klcxlun); entgegen« — ■ 
tianz beaendera %icl Scheines hahe ich Ihnen «ach ichoa Ten 
Müller't neuer Ouvertüre in Macbeth tu ertiblen. Dai Werk 
iat ^icb badenieed aacii Inhalt aad Fora. Die Stiaaang iit 
eine daitece, gaas der grottartlgrn Tragödie aopaasende, tHid 
h$ll «ich im lilrengsirn Eroat bis lur leliteu ^nle. Dan cr-to 
krlftig nnd bestiaml auigcspiochcuc Motiv tiilt gleich mit festen 
abenaea Schritten, mit groitartig leidenteharilichcn Zügen um 
tg afaat «ribread dae awaila aabr daa wilde Oraagea aad Ttei- 
bea dee Bbrgi^cet, die laaera HaH aad Babelaifgltell dee MeU 
den ebarakiriiüiri. Div t)üi< hfühiunjt iüt uu^^iiLzeicliut:! 5cfata 
und gciatreicii und der \Urde(Ciatritl det Motivt von brttur Wir- 
kung. Ab ßehlaaia bal dee Compooitt den ia Stöcke nur ait 
weaigea Zigea aagedealalea tfieg da* Galea aad Edlen über 
Iii niedrige aad Scblaehte dergeelelli. Pir eiaea Hanpivortug 

der Ouverüire halle ich c», daai »ie lo gani und gar einheitlich 
in der l-'ora iti, daii aie aich von jeder Eintelaalerei, wota 
ia daai Itaebe ae anachea Teriackea konnte, fern hllt nnd aar 
daa giaiaBiliian Talalaiadnck, die C i aadniaBai^ der Ttag»- 
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die wiedergibt. Alii? in diMr Werke ul plmli.scli und rtir i; 

Ohle Wcitockweifigkeiien und Uagei, die lottruiaeiiutioa «o»- 
fncMtMü aa< kNagni. Da» Ite lad da ito fwt cMw Vor. 
«rMf» «d atWM ilark iafinmealiri, niuf ich dureliu* na> 
bagfiadal ladca, da dae «tatke Initromenlironf doch aa Ende 
MU daaa fehlerhift *cin kann, wenn »it unnolirirt iil, hieribcr 
JMlaM i« Cbaracter de* Wcikei begriiadct Ul. Iloffaaüich 
«M 4u Waift aaahl kaM io waiton lieiica kekanM, nd anch 
M« kabaa daa« CalcgaakaH aa aalkal aa Mtaa «ad aa kanrw 

>(;c:h niij'i ii h II.ik u finiiljU'B Qticr tinrn «tidctn jungen 
Kaatlier, detten Sia aucli »cbon iirbrfach ia Ihren Blalto ge« 
daekM», md dar altk In Jede* Jahre Mar atoiga Zail mCmkal- 
tea plegt; ich aieiaa Hta. Ftoaa» Wiliaar. 

Er i«i ein KQaiiler der naehSdaleB aad Hohaa alrekaad, bei 
reicher Bi'^'.^l'iin); imd gi nr.^ca Kleine einer gtucklichcn Zukunü 
aalgagtagabi, üchoa «ail aioteara Jahrca hal Heir WäJlaer in 
daa UaalfM Ciaaartaaala Ci iaa l aI aad Ch i t f a ia p tt lar atefc atoaa 
faten Kasea gewacht, aad ei «M dakcr Mli WiadwawcfcalBaa 
auch itc« voB allen Maiilirreeadea aiil grOMar Freada begrSiil. 
Si'intn fiulictn Voiliägrn, \»n denen wir n»mtTilli< [i Btcihüv rn':. 
Caacerla ia e mali, g dar, t$ dar, deitea Soaalca ia f at»U ood 
a dbr aakr kack aiaUan, kat ar Ia diaaaa Wiaiar lafaMklaMaa 
detMlhea Meialarf Saaale; Lva Um» aad Haadaiaaaka't kaMif. 
Capriccio. Der Vortrag beider Warka bekandela eiaea aber- 
niligcn Fortirhrilt im TrchoIfcbeD, wie im Gci<ti|;en. üu- Ki r- 
ligkait Ul badaataadar, dar Aaacklag iat eckAaer gewoidca and 
dia Banlallaaf dar MMw iurt aa Baalaar aad fitaakaN aakr 
gawaaaaa. Gaai baioadera daakkar «lad «Ir Harra Wollaer 
d*rar, da» er ia jAagtler Zeit htcr Trlo-SoMea clagerirhtet bti, 

I rl rjc Dt n die Hrn. v. \N ihm l< k 'ki und Krtnit'rs au> Bonn dl« 
Violio- Bod VioloBcallpartie abcraonmeo babca. Die eiste dieier 
fiaiidea faad aa 19. Kaakr. alaU aad hat aaa aa M gfdiaaia 
Caaaa« gewibrt, ala ar alt aia aallaacr trat, da *kk aaaare 
Vereiai-Coacerte mll der Plefa der Riamermuiik nicht heftf- 
scn kAnncB, da iia»»i'rdrm wi-nlu'trn» oositIiIk kl ■ Ii < ?i ii iui-- 
wlrtig« Haifa Aehnlichn nicht hcrxaitellea w^ie. £• gcbOrca 
bat daa Faidaiaifaa, dia kaaia gancllt wacdaa: ala Tria ta 
Baaag aaf Aaafdkiaag ean««ri(lhif aa aacken, offenbar 3 Muti. 
kar data, dia aar aalspreeheaden Dantellonf der in dieier (jit- 
tnng vorhiodenea Mcidciweikr 'irn' !>> dt uicr-dr lo liiii_'<.bc aui 
iaikatiecha BUdaag aiUHingen und c« bitte ans jaaar Abaad 
Makiaa kaaaaa, waaa aa dae wa tkarkaapl aaak kadarU kUMk 
d»U untere dr*i Uartlrllcr Kflaillar liad, bei dcaea lieh jene 
aoameünülirli nölhiccn Kicrnsehaftaa In volle« Unisie vorfinden. 

E« \^ll^;!rll > .1 r u '""i" k' ' " ■ '"' ' <''"' von J. Ilaydn, «•ino 

Sonate für fitnofoit« und Violooccil (Op. 5, 5 mo^O Beat- 
kavaa, Faataalaaiaaka Mr daa Phaahiu Taa Wdlkm aai aia 
Trio (Op. 70, Kr. 1) von L. van Beatharan. Uekar die Ass- 
IkbiBDg genüi;« di« Beacrhanf, datf •taallleha Sltcke sireag 
ia Clmmkler, ds>a sie überhaupt {am Yorlrefflich nafgefaitl 
ttad roigeuagea worden. U ällner's FaataMaitficha liagea darck- 
araf daa Geffdga daa fidaki aad a a rt iaa akiaa dka a M wahl- 
ikneadea Biadrark. Sie liad sehAo arfaadea, dia UataraW- 
raag ist feia gaMrihll, dabei angeancht, dia Fora abgaraadat. 

Wir Nkaa Ia llwm Tag« *f Aaffabraaf da» »HcMiai« 



rnigrsen. Dirübcr, sowie aber die beiden andern rrfo-Soirtea, 
die kara daraaf «tanDadaa aallaa, aag Ibaaa, waaa Sia aa wda> 
aakaa aia saallar Barlvkt avslUaa* 
MBaaiar, daa »«. Havaakar 185S. — 



DtittM fieidlieliafts-Conceit im GMatk 

fialiia« iai aa, wia alak aaMilia iaHatria aiaa Haaga kleiaar 
UaaaaakaUckkakaa ktalaa aad daaa kaiMBaad adar irg«>ndw<a 

störend in den sonst glücklieben Verlauf der Dinge nngrcileo. 
Van beaeicbnet soicha Uaaaaabalidikaiiaa in gawohalichea La- 
kaa all dea Anadraaki UaMata. 

Bia aalakar Uaalam aaa aam diaNMl Bkar daa driMaa GaaeiU 
schaft. C baaa n a gaickwaki kabaa, waleharai aa darfaMaerhia «a. 
»ohnten Prlcisioa, Krl^i lic and Abrundtmi; <iri GomnmtlriXMnsea 
uaserer aaaikaliickca Krtfla oieht koanea lies«. Man eapland, data 
ihailwalM dia IUtwirkwA*«it aiaar gawiiaaa UaaMwkalt aa kka- 
pfaa kailaa, — daaa at «Mai« vanknaa Dirilgaataa Mba kostete 
die Hassea laaaaaaa *a fcaUaa. Üakar daaa aach ab aad to 

unifi Lihiilii tii> Sili««okungrn und rouubrrkritcn in den Ein- 
sitica von Seilan dea Cbara aa wie daa Orcbaalet», walchaa 
Utatara aach aaiaaad— aack daiak ^aaüaagal ralaar tilaaaag 
ia daa HahklailailiBaaBiaa, (aaaaadlch in der Musik laa 80a- 
■eraacMatoaaa) aa aetaer gnwabalaa hlui(r*cbAobeit verlor. 

\\ i-iifi man nun Auch drn tolrtst etwihntcn l'ir«lai:il milKi-i tit 

rügt, da doch aicbec eioa camklara Stiaaaag tu ercialea seia 
■la«^ aa «trda at l a rn i l tatai «alka aaa Aa aa dwwal l lgaa 
Miagel d«a Akaada daaakaa adar aadara Thalia ahae Watteeaa 
tar Last legea. fler Veratladiga weiss eben, daaa es grwitia 

ZulälliKkcilca and .Uiiihnirs |ii':bl. ili ncn ntin rinmat kahM aMaaak» 
liehe Voiaicbt und Bemuhoag varbeagea ksaa. 

Ia diana Slaaa akatraUraa arir dakar gara aa« jadar BHlik 
aack Art daqaalgen Befereatea, welche Bichls Bessare« hAaaen, 
als Fehler and Irrungen bertttxiblea, dia kciaea Ohra, aclbst 
Biikt dem Ul,;. i.i,ien catgakaB, aaalattiaaat al gl it kat daaGaaaa 
in'« Attge au lassen. 

Maaart'a € aett Sialiaala, araicka daa Caaaart ardfaata, «kM 
Iroit BiiDrber Vaabcabailaa ia BnseaMa and des etwa« kaMIgaa 
Tcnpo's der ftaiiAsaa Meaaeti ibrea ganten Zauber aaf daa 6a- 
Büih. Sie i<i t:ii'-:, derjenigen seltenen (jebilde, welche für die 
Oaoar dar Haast übcrhaapl, in Ihrar gaataa liabaaawlrdigea 

In der Leonorea-Ouveitöre tir. 3, dia daa Bchlaas de* erslea 
Thelli bildete, wurde das Orcheiler r«n hdhararÜacbl argriffea 
Bsd die Ausführung der>elben wsr eine wka i a a da> vWlaickt 
dia baate Leiataag de» gaaaaa Abends. 

ZarMaa fcalda MkiWdia aar dIa ktkaaala Arla aaa Fl. 
garo's nochieil „CndHrh naht lieh die Stunde* von Frl. Mar- 
Schälk bafriedifead geeongea, »• wie Credo and Ajnui Dti ans 
einer Masse vuo Emil Kaumaan eingeschoben. l>n>tr Unheil 
Abar dia BiachaUeka aaa dar CaaifaaiUoa Raaaaaa'a hana aa- 
HtHak kaia aracMpfcadai aala, da daa gaaa* Waik alekl ftm- 
Urgl. Immeibin glauben wir berechtigt in seia voa daa Ca- 
kartaa la spreckea, aad aaa daa a elhen ailgeaMtaa fiab H aaa kl 
Baiiaff dea Tdcalaa aad der UMaagaa dat Jaagaa C aa p aal- 



Digitized by Google 



Birn lif .'ifn lu diitfcn, ?(ach allen Antoiclien eticheinl Herr 
ISuaDHnn •r.rikr.nDVD»ui'rlhe Sludieo {{enacbt lu haben, wovon 
jedoch die Bchindlanp dea OicheXara, die (ich ■!• cln-m« nnge- 
tcDk wd «nfcMgig crwritt» «MWiMhaMi wir«. Abar «» iil 
WM VMgvIcMiaM, ilf «k 4lMa SladlM iiaHlM ilakl fahitlr 
vcrnihriiel (ind; e> tieht in viel Unveiailtellei nebeneinandpr, 
und man gc»»b(t bei den Mangel klar autgeaprocbener Formen 
ein gewisaes Expcriracnlircn, dat den ZnhArer nnraUg MChl. 
IM* BUibaliMke EifladiMgakrall Jmsb «mlw ii dca «Ibm moh 



StaUfftrl. Aa Sl.lto«lr. 
,di« Cmmb* sm cinManlc gcffbiB. 



vielmehr bietet der Coaiponiat nur Daftewraenea, ood die« Pa- 
genreacDc erscheint diiio lo »o wiiikudicher, planloaer and ban- 
ter ZaaanncnatelinBg, data mut abgesehen von allen andeie« 
CooM^aaMM Meb hier Nlatt m daa Cspafiaoatiraa kahnfa 
MMWÜchMr BliMi» MtBMrt wM. D«M tMkt IlMHad* ataar 
lieferen Erfissnr^ Act zu behandelnden (irgcnstandea von Seiten 
dea CoBipoaitlen nicht giiotlig «ein können, leuchtet von «elbut 
ein. Man vormiaat die Einheit der Dsiatellaag ood die durcb- 
gahcsd» Cbwaatorialik de» Slatea, welcha latelara vinUaichl i» 
k«iM» ■■aalgaMel» eo aeharf «ugaprtfl in, «la ia deai der 
Kircheanuüil: Wi niir-irm eiwsirict man von ifcn cinri-lnrn T'ir;- 
lea einer ,jWi>ia iolannii'', wie Herr ^aumann sein Krgcowuf- 
Werlt XU neDDcn beliebt, nu> b civvaa »nderea ala hier ^v- 
«rird. Uoa aokeiol, ala ob der janga Cospaniit aa die 
Aalliaba, alaa liattlbm ta babaadela, walcha ta 4n hBthHea 
und lelilcn Lrrhür'. «nrnn h der ^rhaffende Moailier wagt, el- 
waa vorsclincll und uuulirilrgt ^egtagem iai. Wir wollen aa* 
indeu gera beechoideo. und wdatebaa «tfrieküf, diM wir la 
BOMiar aaagaipnichaaaa Aaaicbl im«. 

!■ awailaa Tbell dct Cteaceria ward* Veadeliaola'» «tetlkeh 

bewaaderli um) in Mit Tl.^il ticmirrlrrnswcr'hp Minik xnm Soa- 
mernachlsliiium nach liingeiei Zeit wieder einmal gegeben, deren 
Schooheit im GaMw «ora IfaM ihra waUarwarbaaaB Bachla gal- 



Tane»- uud VnterlialtuiiBsbUitt. 

Baaal. A« tO. Oktalar babm dia AkaoMMiiila^^aearta 
dar gewaodlea Ditakita« dea Harm Belter begaaoea. 



Frsokfnrt a. M. Bei drr iKlxten Vorttellurii; üer lojra 
wnrde Herr von Flotow, nachdem dciicn AonoLnbcil im Tiiraler 
bekannt cfworden, unter <lr« l^•lln^tl■^ll■n Ztn hcii di'r Anrr- 



Wiea. Die btkaaata Liederiiageria Frl. Jeaai Treff«, wird 
■Isbata SdwB akiiMlf ia London aoftralaa. 



Paria, 35. Novbr. Am Uieoatag bei der eralen Aiiffilhrung 
der HLncreai* Borgia* halla aieh die gliaiendsle Geaellacban ia 
dea äbanrollea BiaaaD dar ilaliiniarhen Oper eiageraadea. Dia 
Baaeteaaf derU]NV war dIa Polgaado: aT^Mbariai, MarlOi llad, 
Alba(rf Bid Had. faradl,« «alcka taMwa mm mtm Ulk 
Pari» aaftm. Maria warda ««• PaUika« tOt thmm M Hu k m 
BeiMlMMHM anpluisaB. Dia Mm daa barOhalaa faM 
hai Abrfgaw hadaataad «arkiroa, aäa bat aiakt whr diaaaBdlla, 
diesa Prtofia, aid dieiea aifeatbÖBlichao Xiaag, waldka frtbar 
ao giaiaea Enihaaiasaiu« hervorbrachten. Troltdcia i*t laiia 
aber iiaiBer noch der groaae Küafller deaaen Methode, aad «or- 
töglirhea Spiel Alles vergeaaen marhl. Tambqrini war dieaea« 
mal beaaer bei Stiaiae, ala bei aeiaem enten Anflreten, die Al- 
l'oni in der Rolle dr< „Oisini' war uadberlrefllich, und nuiato 
(las Ttinkhed Im dnlti-'u Alilo wicderliolcn. Uie IlcbulaollD, 
Mini. PiooJi, halte den ^ o']<liriclti;sU-ii Eriol^; iliiu S:imiüi' l.;it 
rineii lit'iiliclicii Klane, .-ic V'icnli-iit mit l.ciililiglicit und l^u'c- 
urii! ihtf !iii<t<i'ni(lim-l<^ Mi'lliudr |ii'U'«i»t, dasa diu Kuiiit- 
iciin den llnicrrirhl der unvetgcj-.üchcn Pii?tii nicht vefpi-bcn» 
Krnoj-irii Vnr iiHeei aber v^ i" '« i!'- ■■pifl i'.ir Paiodi, 

weiche da) i'ublikum ao einem wahren Enihusiasaii* binria«. 
^al:h dem all|eneinen Anaipiurh bat die italitniicke Üper eine 
aolcbe draaatieche SiageriiL aeil Jahian aiebl betaMea, alt «ich 
die Paiadia ia der Balla dar Laccaaia geieigt hat. 

London. Inden sogenannten Mitlworhi-Concertrn wurde aaa 
23. ^°ovcmber Moiiiit * liloment'iir »iif^t'fuhrl ; m di oif-ltcn ;|iielle 
der Pianist fauer das £a-i/ur Conccii ton itci^boven aiit gioatcr 
Bravaar. 



Naacheater. Der hirnlge Verein für Kanmermuaik hat 
sein eriics Conceit in der Saiton gegeben, Schabnrl, Headala- 
rutiii, Beelhoven und Buch, warea dIa ÜHMB dcf 
dricn Werke vorgclühtl worden. > 

Laalay, wclckar aick ail «claci Cliakigcni arrang^rk bat* 
beabiiebligt die BireklioB der italilalaebaa Oper ia Laadaa wie- 
der aa Aharaahaaa. 

Von llcnn \ori Piilllitj sin«! keine II i'irii nM i t kf mi-lir lu cr- 
Wiirten, m»n sagt in Kolcc einer KIäii^i 1 m seinem Heiralhs- 
l ontrakle. Üb bei raiiiii Hrm unscrt r jiingrrn t omponlalen iaa 
InlciiiKtt rli-r Kun>t und de^ l'objiknm» nitlil auch aolcbe Hei- 
raliiäv< ilt.ii;c in Auisiuht tirhen ? 



Um StflruDgeD ia d«r Zusendaog zu vermeiden, werden die geehrten Abooneuten der 

RHEINISCHEN MUSIK-ZEITUNG 

fireundüchst gebeten» den nAehaten Jahrgang bei den 'betreffenden Bueh- «nd MasikaHen- 
Handhuigen leeht bald zu bestellen. Ganz bcsondm wollen diejenigen, welche diese Zeitung 
durcli die Post bezieh.en, die Bestellungen umgehend erneuern. 

Der Verleger f»|. Sc hlOSS in C6ln, 

Veraniwoiilichar Ueravegcbcr unii Verleger: X. KaklaM Ia C«la. Urack van i. P. 
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Nro. ^02. C8III, den 7. Deceinber 1853. IV. .Tahr^r. 
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kMafm 4 Tbir. 10 Sft. Eine eimeln« Naniier 3 Sgr. — iH«rttau4«bihrai pfo l'eiiliell« 3 Sfr. » 
Briaf« wd PmImM werdM natcr der Adr««** dM Verleger* ■. IcUau in Clila eibelM. 



TuMteallMtk. 

>• 

^VVas zn dumm fsr, um gesprochen zu werden, da« 
nird |;e.iuiigen.'' Das i»t der ungefiilire Sinn der 
firUiruug, welche Hegel vun der Uper gibt. W enn 
nun aueh dies nicht allda für den Maaiker, sondern 
auch für Jeden, der sidi aaf ehien höheren künstle- 
fischen Standpunkt zn stellen vermag und nicht ein 
entschiedener Gegner oder Verarbter der l&nenden 
Konsi ist, als eine Ucberlrcibnng erscheinen mnss, 
ao scheint sirli doch dieser Ausa|trucb im Hinblick 
auf die Textbacber fieler wehr oder weaiger werth- 
Tollen Opera allerer «ndt iieiicrer Zeil t« besiitlgen, 
jedeiifslla ist aber etwa» Wahres daran. Sngleicb 
aacb fintatefauag dea amsikaJisckca J)raaia*s bcjgaaa 
die Musik hier vonsawiegen and sieh aaf Kostea 
der nicht weniger bcrechl Igten und Mogar höchst 
Botbweadiges niitwlrkeaden Künste gellend x« laa« 
chen, diese als Dienerhincn aad Trägerinnen Ihrer 
alleinigen Herrlichkeit anzu^ehi-n. Ks ist hier iiiclil 
der Ort, ein«' (ienrliirlite der Oper aeit ihrem bui- 
atehen zu gt iicn, t s %t^i Jl Joch envibnt, das» 61uek 
hier zuerst eine energische und höchst fiTnigrcicl.c 
Krfurmation anternabn, iadem er seine Musik Inden 
einzelnen 6csnnfMaticken der Oper genan deai Slnae 
der Textesworte nnpasste und an Jie Stelle einer 
annalürlidien Gesangakünslelei eine edle, tiefergrei- 
feada einfncliheR aattta Selbse von den fHlMNea 
seiner ^a(•llf>lIger ward dieser von Gluck angege- 
bene Weg jedoch nicht weiter «erfolgt, lo den Opern 
von Mozart hb aaf Weber aitd Roaaiai tritt 

wieJer d.is niusikalisclie Ktcineiit ei)fscl»ieiien her- ' 
vor, der Text wucde oacli »ic .«or als Nebensache I 



beiinndelt und selbst Componlsten ersten Kanges 
ataoden nicht au, den blühendsten Wortunainn mit 
•aMerblicben Tönen zu umkleldee. Ganz ohne Fo^ 
gen blieb jedoch Glnck's künstlerische That nicht: 
vielleicht unbewusst vom Orange nach Vulleuduug 
gfiriehea hÜde^o die dramatischen Compnnlsten die 
Fiirui aus, e* wurde diese erweitert, erst In den In- 
iroduclionen undFinale's, später in den Arfen, Duet- 
ten elc. mit Ghor. Uie nachhaltigsten Verdienste 
hierin hat die grosse französische Oper. Bei Spon- 
tlnl, der formell ganz auf Gluck fusst, finden wir 
jene breite und grusxe Anlage der einzelnen ScenCD, 
v<in ihm aus dalirt die weitere Entwicklung des ge- 
sungenen Drama's nach dieser Seite hin. Rosaiui 
im .Teil*, Anber in der ,Stoninte vun Portid*, 
Meyerbeer In seinen französischen Opern, zum 
Thril auch flalevy, zeigen alle die grossen, der 
piietischen Wahrheit mehr entsprechenden Pormnt, 
besonders Meyerheer, der fast äberall mit der al- 
ten engen Form gebrochen hat und ans selten ab- 
geschlossene Arien etc. bietet, snndern chsracteristi- 
sche Scenea, in denen die Tonkunst innig mit der 
Hnndlung verwachsen, aus dieser hervorgegangen 
erscheint. (Briller Act des „Robert" und fast die 
gauxen «UugeBotten".} Der Eiaiaas der groaeen 
fransAsfacbefl and Itallenlaeliea Oper aaf die deatsehe 
t)|ier kann in dle;;er BcKlebong nur ein günstiger 
^ennnat werden. In OeuischUuld hielt man noch 
lange Zelt aa der dlalogen Oper feat and aelbst We-' 
lit-r iiiiil .iiK'h noch Alarscbner konnten sieb von 
dem Linflusse dieser Ansicht nicht befreien. Jetzt 
ist wobl feder denkende Raaaller damit dwerstan- 
ilrn, dss.s die Uialo<r.Oper im Gründe genommen ein 
Ludiog ist und nur vielleicht Leute wie der Herr 
Wnhihekaante hi Leipzig, legen zum grossen BigSs- 
/i'ii AiiJcrer ilie I.'nipc des >iiiiirfUiiiTi Junkeri voa 
U MsMcha für eine langst abgetbane Sache ein. Der 
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Wohlbekannte tührte sogar in etDen der letzten Hefte 
■einer „Fliegenden Blätter' als Beweis für die Be- 
rechtigung; der Dialog-Oper an, dass ja auch die Pan- 
sen zwischen einzelnen Sinfoniesätzen oder die Zwi- 
•dl«Dacte bei OpernauilubninfW die lllussiun stu- 
ren mÜHitten, wenn die Prosa swlschen den einzel- 
nen Nummern einer Oper unzulässig wären! Oft 
hört man auch die Behauptung aussprechen , dass 
ia der konischen Oper der Dialog notbwendig sei. 
Aber aneh bier Icaon er bei einigem Geechick ver- 
mieden werden, ohne dass man zn den Cmto par- 
lando der Italiener seine Zuflucht so nebma brancht. 
So wenig wie man als Kfinstler mit Flotow*a Mn- 
aik und seinem mnaUuritaclMil Thnn nnd Lassen ein- 
Teratandeii sein kann; ao moae ibm doch zugestehen, 
daaa er dieses Probleni ia aekr McrktneeM- md 
■cUtMassrartber -Weia« gdM bat 

Verfolgen wir aan den Gang der Ereignisse auf 
dieaem Gebiete mit Aafmerkeaatkeit, so sebea wir, 
wie die Oper mie groaaer Aaatrengung nach einer 
sinngemässeren Form ringt, dass sie auch in formel- 
ler Bcaiehaag aach Vollendaag atrebt Daher kommt 
auch die Brach^nung, dnsa all« Openi der neneaten 
Zeit, deren Componisten den Forderungen der Zeit 
gegenüber sich ab künallerische Rcactiooäre zeig- 
ten, fallen oder ganz wirkangsloa TorOber gelten 
mussteil. TiiJ gewi.ss ist das Streben natli eiilspre- 
cbeodercr Form höchst berechtigt. Die Oper soll 
ein Ganzea aeln, aoll In einer durch die Mnalk er- 
höhten Ausdrucksn eilte irgend eine Ilandlung vor- 
führen, gerade ao wie das recitireode Scbsuspiel. 
Was wfirde man aaa wohl voa einem Dichter sagen, 
der ein Trauer- oder Lastspiel in lauter einzelneii 
•bgescblosaeaen. Im Aeoaaern wenigstens unzusaui- 
menhfingenden Gedichten achreiben, der dem epischen 
und lyiisrlieti Kleiiu-ut ein wirkliches UehergCWlcht 
in seinem Diüniii f^psiaUcii \>ollte! 

Ein Weiterbaa aut dem von den italieniaeben und 
fraaaSalachen ComiHinitten hierin gelegten Gmnd 
war — - iiruliilem das musikalische Dranm bei unne- 
reo rumsDischeo Nachbarn in anderer Beziehung in 
Verfall gerathe«, aar fa Dealachland möglich, und 
hier i.tt ilaH Werk denn auch in kurzer Zelt iin<l Iiis 
jetzt «ucb nur darcb einen einzigen Mann, durcli 
Richard Wega er ta daar «rataanlldiea, weit 
über unsere Zelt liinau.orngenden Höhe gediehen. 
Der nnaofbörlicb strebende, immer mehr nea« Por- 
■ea aehaffiBade Robert Sehamana beahalebiigte 
In seiner ,(Jetio\ eva" ilnssclbe. Auch diese Oper 
besteht nicht aus einzelnen Mnaikaiückeo, sondern 



jeder Act ist ein geschlossenes Ganze. Um aker 
auf diesem (iebietc eine erfolgreiche PropagaaJa aap 
chen zu können, dazu fehlte es K. Schumann an 
dramatischer Erfahrung und Bühnenroutine. Gross 
in der Concert- nnd Karomermusik acheint sidi der 
geniale Künstler sehr wenig um das Theater beküm- 
mert zu haben, vielleicht auch hatte er sich diesem 
aus Widerwillen an dam oft höchst unkünstleriscbea 
Treiben vieler Operncomponiaten absichtlich entfrem- 
det. Trotz des angnnstigen Erfolges der Oper „Ge- 
noveva' wird diese doch, abgesehen von dem lioheu 
masikallschen Werth, ateta ein bedentsames Moment 
ia der Kanatgcachieht« Uelbea and Zeugnis« für die 
durchstts edl« «ad erlHAeaa llaaatgcatnnaa^ tbraa 
Scböpfcra geben. 

Bia ao allseitig gebildeter Haan, wie Richard 
Wagner, der befähigt Ist, als Dichter ebenso Groa» 
aea an leisten, wie ala Com[»oni«t, der eia t&cbtigar 
Dramatarg und wenn man will auch Reglaaeur iat, 
kurz der alles Zeug zu einem Dramatiker hat — ein 
aolcher allein war berufen, eine ao durchgreifende 
Reform nicht allein In der Theorie, nondern noch 
Inder bewiilireiiden Praxis zu unternehmen. Betrach- 
ten wir den Bildungsgang nnd die Kiitwirklnnff R{. 
ehard Wagner*a ala dramatischer Goni|ioiii>,(, sn 
tritt uns hier ein !\!iiilatiirhi!(i der Gescliiclite der 
Oper seit etwa 40 Jahren entgegen. Wagner ward 
in nelnem Jünglingsalter, wie jeden tiefempfindende 
deutsche Geiniitli, leltliaft liurrh V. ]>1. von Weber 
angeregt und schrieb zu dieser Zeit die romantische 
Znuberoper ,Oie Feen*. Der Aufaehwong der groa- 
sen franzüsicclien ()|)ei in den di l is-sifii r .jähren be- 
geisterte auch ihn und unter den Einflüssen, die wäh- 
rend aelnes Anfenthalta In Parin aal ihn wirkten, 
entsi;iM(! sein „Rienzi", ein mit alltMn Pomp der gros- 
sen französischen Oper ausgestattetes, imponireudea 
Werk. Ale er nach Deutaebland zarüekgekehrt war, 

iiini^ der Drsng und die Sehnsuclil mirli einer sri- 
nein Talente entsprechenden Form immer Irbhaiter 
geworden nein: er verlleaa den In Parin betretenen 

Weg, wandle sirli wieder deiilsrher A nschauniigs- 
weise zn, überliess einen im französischen Üion ge- 
fonafett Operntest ,Die Fraaioaaa vor Niisa* einem 
iiitlercri ('iinrpnnisten und schrieb die Oper ,.l)er 
fliegende Holländer". Von jetzt an ging er immer 
welier: ea «ntntand der .Taanbioaer*, and tmts 
dessen, dass dieses jetzt allgemein entzi'ickende Werk 
damals keinen Boden gewinnen konnte, strebte Wag- 
ner onermftdlleh weiter und acbaf Ia dem «Lehea- 
grin* das erste musikalische Drmna im voll, 
sten Sinne des Worten. Den aTanuiwuser" kaaM 
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man allenfalls noch ^Oper" nennen, in dem „Lohen- 
grin" hat der Dichter -Componist aber eninchleden 
Mt 4er bisher üblich ^wesenen Form gebrochen. 
Letrteres Werk stellt bis jetzt noch ganz vereinzelt 
in der Kunstgescliiclite da Noch weiter wird er 
ToraussicblUcb in der grossen Trilogie „Der Ring 
der Nibelungeu" gehen. Doch dieses Werk befindet 
•ich noch unter der Feder des Meisters, kann also 
hkr rmIi sloht ia 9etradit koMoica. 



Im fünflea AbnnncmcnU-Concert im (icwandhiuse watdc lur 
Feier von MeodeUsohoi Tu4e»t*ge rlet»cD OralutiuM ,r«ulus* 
volUUndig lufgerahrl. Die Soli HofCB Frl. UoffnianB. cio« 
talMivoll« Schälwkn 4e« biMigra CoBMrvaloriwM , Frl. Beif- 
«««r «nA disNmrMi S«li«sl4«r, B«hr, Hasifcilifwlor Lid» 
svi rni! rriimrr, diei Cliflre waren dorch die lilgliedcr der 
biQgakadcmic und drs ThumanoerL-hoiei bcseltl. !■ liaoxen gc- 
MMMMS fia; diese Aairdhrang eut und nur in den Cliörrn 
■adilaa sick Sekwaakvagcs »ad UDreinbeilea bcaerkkar. Wir 
ktmwa m te All|CMln» ntaki afl dar AiflMnnc vom lir. 
rhcnmuiik \m CoocerUaale, an alleiwenifileo aber nit der eine« 
ao iinfaDf reichen Werke«, eioveralandcD eiklirrn. Uietea (ieore 
von Kaaal M für dea weilen und clirvrilrdigea Baum einet Tra- 
pala beatlMil; i« daa h gaas aadereo Zweckes b««tia*ien 
Caaeatlsaai aaaa daktr nolhweDdif cl« sq f roaica Oraloriaai 
nirht wenig von aeiner WliliHef VcrliareS. Her Eindruck, den 
da» Weik dirtsal machtr, war demnach anch dem hohen W eiilie 
dSMalkeo oichl rnlfpiccliend , bciondcia Uud der tweite ItuMl 
WHig Ibeilaahae, warsn ibrigcM der liAcbtt iacamfoilabia 
AvftMhall Ii nnarcs Caaeanaaala Iheiiwelsa dia Sebald Ifsgen 
maj. — Das aechete Conrerl brachte uuf einen dem Publikum 
achuQ bekannten und mit Recht geschäliten (laat, Kil. Haria 
Wieck. Sie apieli« du« herrliche f'moll-Cunmt von Chopin 
■nd swci laiaende Sslaaslucko: SallarcÜ« ton it. Ilellar und 
„daa Hidckea aa Barbe", Idylla voa Jaliaa vss Kalb. Dareb 
alürmiachcn Hervorfur vcianlaait, trug «le noch „die VökIciu' 
F.ladc von llraaeU, in einem, wie una acbien, elwaa in rapiden 
Tempo \ar. In der Technik i>t KrI. Uaria Wieck anbealieit- 
bar Heiaicria md aia fand in dea itmmtlicbaa gewihlica Coa- 
p«ailtonea laMblldie tiaUgaobail, diaea Matslaraaballaabawihraa. 
Weniger eniaprecliend acbien an> die AnlTaaaang unl Wiedergabe 
dea Concerti von Chopin lu leio. Ea Tehlle diracia Vorlraee 
der hier unerliaalickc .<^chwnDg, daa lieleie Eingeben in die 
f eislreichea ialealiaaea de« Naistaie. la dieear Batiekaag bat 
Frl. Haria Wiaak aacbHaatkaa va« ihiw gaalalaa Scbwialar, 
Clara Scbomana, tu lernen, von der wir daaaelbe Concerl 
TOr eiaigas Jahren in hAchater Vulleodiu>g tu höicn (jclegenheil 
hatten. Hie Salonmufik achcint Frl. M a ri a W iek'a cigeatiicUate* 
KleBSDl aa aela aad bieria laiatala Ü9 aacb dieami gaai Vor- 
tralliebaa. Ab Oaiaagvartilfea bdftaa wir !■ dicica Caatart 
dta Alis da* Orf bau na Gtock*« glaiehBaiil|ar Opat md svai 



Lieder: „Uad wtNiaa's dia B Im c b " vaa Heiaa, eoaipoairl ?oa 
W. G. Veit, and ,FrakKaffelied* re« Kliagemaoo, compeairt voa 
Mendel» jolio, K< maien dior LriFiiip^cn recht anerkeanaai- 
warth, daa früher hemethbar gewesfoe Delaaire« vanaiad dia 
Mafnria grdaaMlMla att GIM mi mt ka da» Ma a di l iaa k a ' . 
aehea IM, das ibr akbt re^ sUaagMasbi liegt, trat dieaer 
Maafd awbr bervor. — Im tiebealea Caaeert aang Kii. Uaria 
Carna, eine ehmalige Schfilerio dcF CoDiiE i atoiinaia, die CaTa. 
liaa aai .Earyaolhe«, .GlAcklaia im Thale' aad dia Aria dar 
Badaa um daa .BaiMar aw «avilla«, btiiara ta HalMaabar 
Sprache. Vrl. Caraa i«l eiae talentvolle nnh »trebaame jaaga 
Singerin mit aogenehmen, «tena anch nicht groaaen Millela, der«* 
kdnFtlri ii'lie DoirMiildunir Ji-dorh noch nicht gani fertig in aeta 
scheint. In der Hoaaini'acben Arie hatte aiak die Slageria efaa 
aalangkar aa acbaam Aalgaba gaaMh. Ba IN diaa «in Mr 
Kaaedceiaaea eratea Itaagaa fiae brl abeiie« ■aaikstAek, daa Ober- 
dem eiaen bedcateaden SMaarfead verlangt. Seihst aalar dea 
beräbmtetten Ge>aDE>giAaten unserer Tage wird man nicht all- 
aavieia Aadea, welche Reeaiai's Hasik aack aaUkaaaNa aa^ 
ifaaahaad sbifMi kda a a a <^ «hi iiaaiigar Bawaii Ikr d«i Taiw 
lall der Geiaaftknalt Es tMtt dam Vortrage der ril Ca ras 
daa tnr italiaaisclira Mnaik nnerllaslicbe Fcaer; die Leidenachaft 
und Glalh, welche aicb in diraem bcianacbrndea Champagner* 
icbaaa anatpracbea, koaate sie aicht aar gahdhraaden OaralaU 
long brtagao. la Ist diaa allaidinga aoa ataar Jaagaa, anl b*. 
gianeaden fliagarta siabt aa vetlaagen , doch sollte eben desa- 
halb eine saleha daa Slfeatlichen Vortrag italieaitcher Muaik 
vor der Hand wenigstens VLimeidi n Hin sahlrelchea, anm Theil 
•abr ObeiOassigca VcrsicraDgea, dis Frl. Caraa anbrackla, wi> 
laa aiabl lauiarBosiiaiaabaaGaiila aalipf nihaad aad gtiar haar k 
vall. Um Vieles brsaer talaag ibr die Webcr'ache Cavatine, 
obwohl anch riirae Wahl bei der in Folge eines ersten Aultre- 
tent »ehr oaiuiiichrn lielanifcnhcit keine gast glückliche an 
aaaaea war, Mir hoilea, Frl. Carna aoch Alter ia Gaaaag» 
slickaa s« bitaa, dia iktaa HiMaki aad fcdaaaariicba« Xitllaa 
angemesiener eiad. — Dar Taitrafficka Violiarirlaos Ferdinand 
Lanb aus Weimar, bei dem Pabllkaai vaa seinem vorjihrigea 
hiesigen Aullielen noch im brüten Andenken, spielte dss Beel- 
hnrea'acha Caorert aad das Aaado>Pap«geao raa Eraal. Oer 
KtasUar bawtkria abat aab aaiaaa groiaaa Raf tnd aaigta a aa i ar 
einer giosraitigea lechnifcbcn Fertigkeit in Becthoven'i Concert 
a>irh, daaa er mit dem innigalea Vcialäodnita ein geaialci 
\> eik wirderingeben Vermag. Sein F.rfolg war wieder der glia- 
saadsle. — Die ia den kaidaa lelalaa Coacartaa gakarl«« Or« 
«baaiarb.Warka t j| dar-SialMa vaa BsalbaTsa, 0 aMÜ-Ha- 
fon!« (Nr. 2) von Onslow und die Ouvertarea «Kacbkllnge 
von Os*iaa* sou tiade, in „Anacreoa' von Cbernbiai und ta 
.Leenore* Kr. 3 ton Beelhorco, liesscn in der Aatrihrnng wenig 
adar aicbia tu wlaschaa ttbiig. Oaalow's Siaraaia, walcba 
aaa aaa Gadaehtaia daa aaHafal aatalaabaaaa C aaiyartala» 
aarühiie. veim«>akla aar ia da« anlai batdaa TMlai lebhalk 
aauiaprechea. — 

Hcctor Ilcrlioi ist bereits seit mehreraa Tagaa hier aa- 
wasaad aad bareital dia Aaffuksaag aiaiger sataar Warka var. 
la daa alabMao fiawaadkaaicaaasit a at daa air llabrara» ra« 
iba b«ra% daaa «rft d ar Nch aiM aalbitalladiga AaBIkna« 
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tMt Coapoaicieo, 4i» Ucr Mrh M gat tri« nkckmal 

Der Muiikvereia EDlerpa gib unter der tOi t^li^irn l.eilunc 
4m Ueno Mntikdiractor A. F. Riccins um 8. Noveiaher (eia 
MUH Doi an 22. IVaremker *eia tweilet Cooeeit Vor Allan 
Mwa mm Uar aaMaiilliah Mm aiaiaa Caaoarl — die pkn« 
Totl« mt VM <«■ lUtiiitlntacllaM VafaUadaiaa dct yacManda« 
leasande Anordnung der ProKriimne inerkroneo. Et war Uar 
•iabta Nelciogaaci aebea eioaader gcticUt oad wthraadl ahn 
4aa arilaa Coaecrtaa aar Warka der Danaraa utä 
i l ltt»n aalMall» war ia awaUan C««c«rt imw§^ 
«raiia dia ktaMlacka Miuilt rartralaB. Sa war tebada, data diei« 

llitmonie im tweiten Concrrl don h linr in Folge einer 0;ii-'n- 
vMttailnnf ia Theater aoUtweadig gewordenan Acnderang der 
fiaiMgtTMMi* baatairiahtigk «aria, wan tair aack Maria b«- 
algHck dar Warka wia daw ä mMkna g amaablHigt wurden. — 
Vrl. Bai*a Koch, Sekölarla daa Harn Bleeia*, snni; in rmtsn 

Coocerle die Slr-niirlmobn'BChe CoBdert»tii> und die ßrosie Aiie 
im ScMiaoüa so* Kataioi'a Oper. Vrl. Kacb hal bwriicba 
HMiUeba mwal mi ahM va* daa a w ilaalaa SltakM aaagaada, 
karatta daa aacrkBODeDawartb« Stnfe cinaabMada gaiaaglWI» 
daag. Eine beim crtuo fiirrsllichen Aurirele« rabr Tanaiklirka 
Bcfarpcnlicit vrr/uriiliTif sn- IHr diesmal an der volUUadigcn 
EaUallong ihrer tchoaea .SuuisiUel nad ibiar tccbaitcben Fcr- 
tfgkall. Dar aatoaalainda BaiMI, dar ihr «a«rabUb«B «wd«, 
kaue rie jedoeh «o sehr eriaathlft, data lia iai iwtilea Concart, 
tu dem tie die Gv^ang^vuilrfge acbncll Qbernoaiaca balle, aiii 
e(^J^F>■^CIIl SelbitTerlraaen vor das Publikan Iril and in Folge 
doMco aocb tieluafaaerM an laiaten veraochle. Sia aaag aa 
diaaaaa A b a>da aiaa aaw CMMartarta am A. F. Uaaiaa alt 
iaJIeniicbeai Tesla — ala aCeclvollat, ia arnatea Stile gehal. 
Icne« and fOr dia Siageiia aebr daakbari» Uniikaldck — und 
die beiden Lieder: T^(»>nl't(t*l>«d' vun Meadelütobii und ,dio 
Saldataabiaul* voa SekaaNaa^ uad cibieli raicbea nad woblver- 
diaate« BelMI. — Ha karaiM aaf da» Vailkdibaftaala kckaan. 
trr Künitlcr. Herr S. Jidaiiohn, Scbiilcr Fr. LiaU'«, apialla 
im ersten Cunrert E moH-Coiieert von Chopin aail di« von 
Lidl arrangirle nnd orebealiiile Polonaite briilantt (Op. 7^) von 
C. M. V. Web«r. Herr iadaaaaba bat aiaaa fe»aad«a, laa- 
aaial a t r g aataa nad earraatan Aaaablaf . aiaa aabr bedeateade 

Frilij^cit und, wa* die l!anpl«irlin i»t, er «piclt mit ri>'hlii;*leBl 
VerKtündniiii. All braonder» geluogeo bcbbco wir leinen Vor- 
trag dea tweiten and drillen Sattat dea Coacert« von Chopin 
Md laloa Aaffaranaf dar Wabat'aebaa Polaaaiaa. Die Bcarbei- 
taai aad Orckaalrallaa Uaifa anabatat aebr iataiaanal and 
gaMrall ; ei raagin divirs ^Vrrk in dieser Ge»lall mit den be- 
daatandilen und «\'iik«9iii<lro CoaceiUlui kco dietrs Genre «. — 
Ia Renn Ad. KOekort an« Prag, der ata e» eilen Enierpe. 
Caaeart dia Sahitartriga flbatoaaaea hau«, laratcn wir aiac« 
Ia Trdwtidte« darehaaa farltgva nd lataatvallaa VMInlalea 
kerni n Herr Kflrkerl bat einen »chönen, gesunden Ton und 
Qberwindel die fiiu-slen t<chnisclien Schwierigkeiten ntl i.rii-h- 
Mgketti varaU'hl r« «mh, den Geiil de* voriulragenden Toii- 



aMakca «aUprachaad aafiaiaaaaa, 
Vt mIm DvpfdgrlMla t 



Varattflieb icbda alnd ladaa 
aebialtaii 



ia taraaa w4 Santa» Bte m ika «argcUagcaaa 
SlOeka waraa; dar c«Ma ackwcra «ad analreagende A «aU- 

Concert >ot> Moliqac und Variationco über ein Theiaa aua , Lucia'' 
eigener C^npoaitioa. Der Erfolg, dea der joBfa lakaUrall« 
KüBiiler balle, «rar afai aakr bedeutender. — Aa Orckatlerwcr- 
kea kArtaa «iir Ia Aaaaa baidaa Coaeartaa: dia Slaronie in 
t dar ran H. Sehnmaan , die baraiicha Slnfania von Beet- 
hoven, die Oll-. I I iiiron lu ^Puryaiilhe* und ,Medrc". E« gingen 
dieta Werke bii auf Kic-ioigkeiten ladeltoi, beaaadcrt begclalart 



(Sehl«» roi|io 



VKterbftlfmsshtotta 



Berlin. Eine cifi.' 



Teile ist bereila acbtnal iia Fncdr.-Wilhrlast. Thealer grgebea 



Krankfort a. H. Die tX Bllaot der 
aiacD Vaad vaa 84,321 VI. 15 Kr. aach. 



Stnilgiirt. In einem gros.'en Oiifelconrcrif, wcK fics in der 
Slirukircbo atatUand, bat *ich Herr Dr. Kaisat als einen der Ucb.. 
Xaii bmriUirl. 



MAaebea. Du acoa praeblvall nalaarina Thaakr wM all 
Baaadlett f raiaat Oper ,Di« Iraasbkiar' aMfaat. 

.S t 0 k h 'I 1 :ii Der \iHliui<t 0. von Kdnigflöw, welcher in 
diesem Jahre tum iweitennal hier ist, gibt all grawea Beifall 

Caneena. 

Altona, nie Operelle ,Giralda* von Doppler kaa klar ait 
C'ot'en Beifall zur AalTilhran^t die Matik ist leiebl, raagbar 
nnd recht ansprechend. Wir wiinüihen von dem jungea Ceai> 
paniaiaa, widchar ia Haaba^ labi« racbl bald aiaa grdaaara 
Oper sa hdraa. 

Paria. Dar Diiaklar der ilaliiaiaBbaa Opar bat flr Abaa. 
aegjirata 300,000 Fraakaa elagcaaaaaa aadbctlabi ] 00,000 Fra. 
UoteralUliaag. üabardiaa bat dar Kaller erfclirt, er wftrde jedea 
DerHtil ana sciaer Cirilliate decke«. — Lt» auumri in diablr, 
eina aene Oper voa Gryiar iai ia lyriichea Tbeaicr laii groMoa 
Erfolg gegebea waidaa. 

In Ncw-York wird eine <ii^>nnoatAnsgabe dar Ontariaa Hla- 
dal'» varbercilat «ad ail dea Maaaiaa bagaaaaa. 

London. Ein jnnger Bsstial, Ur. Fai KuFMit .nn Smith, verx 
apiicbt ein Hival von Carl Foraea la weiden, seine Stimme iat 
von acliner Kraft «ad Ftlb» aad fabildel darcb aiaa TOicaglkha 

Sehulc. 

In Sydnry m A'i-liti'icn ««nie liütjinh eine rniversilAt be- 
gründet, Jutil Iii al -II liiigl m.in dort ciiio ),*iu-'ec .Uusikfchule in'a 
Leben trcico an laaiea und von Pari« ncbrero tAcbtife Kaaatler 
fir itaialba aa baralia. 



Varaulwartlicber Maranagcbar «ad Varl«|«r: M. Sablaaa Ia Cola. Draek t«a J. f. Baabaa ia Gvla. 
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BiieFe and Pickete werden aatcr der Adreue de« Verlegert M. BohlOH in CUl erbetaw. 



Blne Ulelodle» 

(Schlou.) 

Viele Jahre warea Torüber g^erolk — der Name 

Boildieu ^«liörte schon zu den gläazenden Sternen 
am niuüikaliaclien Himmel Fraakreicb's. J)er gresi- 
Sae, geistreiche „Callf Ton Bigifed* der „mmmmi 
Srii/tiiiii - Ji- tliiipi-tiiu i'iHiije* und andere Werke 
hatten aainen Kulim gegründet. Der geniale Com- 
ponial wurde »lerat an dem Pari aer Contervatorlam 
als Pinft iser dM Pianofortp<*ii!pl-s aogestellt, fi)l;;ti- 
aber später elBtn ehrenvollen Hufe ala kaiserlicher 
Capellmelslar naeb Peteraborg. — Im Jahre 1811 

kehrte er jedoch iiatli I'aiis /uiink, tieiiie uesund- 
belt ertrug daa raulie kiiiua des Nurdena nicht. — 
Er brachte viele eeae SehöpfuDKen mit, sam Eat^ 

zücken seiner KrrumJe. piächti;;e !>lllit,iIriiiiiNlkeii 
und die Chöre zu Kacine a ,Athalia* — und iu der 
Freade aeieea Heneea mii wieder la der flelmaih 

zo sein, liegaiin und vollenrlcf »• er gleich nnch seiner 
Rückkehr den küsilicli fruiien ,Jea» de Paria. ' — 
Trotz dem trabte alch der Himmel fiber Ihm. Der 
IVaiiie des jniigen Rossini wurde In Fr.mkreicii immer 
lauter und enthusiastischer genannt und seine Opern 
mit Jebel aafgeaommen. BoUdiee aah aleh ia den 
l!inter<;rund gedrängt, selbst ,Jean de Parii^'' lintte 
nicht den erwarteten lürfulg. Sein Uerx wurde muth- 
ioa — ieia Kfirper kraak« Verswelfdte Aastrea» 
gnngen eu neuen Arbelten brachten nur gerinr^e Ke- 
•nltate hervor. — Adrian Boiidien brauchte jetzt 
Sonneaacbda — ■ aber vollea helaaen Sonnenacheln, 
sonst verkümmerte die Knospe seines SchafTens. — 
Aber woher sollte ihm die Sonne ieachteo — Ma- 
riea war sehoa T«r «elaer Abreise aacb Peterabarg 
ver.>idnvniiden , man erzählte sicli I.iiliend dssa Ihr 
eigner Manu sie entführt — und Adrian '• IVeuade 
kmotca aageaMIcUidi alchta iar Iba Ibaa. Sa vev> 



labte er ebne eigentllehe Aaatellaag vier aohwere 

Jahre — Körper und Geist ermatteten immer mehr — 
etee tiefe Scbwermnth bemächtigte aidi dea aoaat ao 
lebennfrehen Maanea. Die Aerste aChlekten Ihn ead- 

lich nnch Italien — zärtliche FreuiKlessorge Imlinte 
ihm den Weg dahin — aaa eignen Mitteln hätte er 
dieae kosispicliege Relae sieht zu beatreitea ver> 
muc'ht. — l^aiige liielt er es aber iiiclit aus, fern 
von aeinam Paria — fern von seinem schwärmeriacli 
geliebten Cberablai, er raflke aelae leisten Krifta 
zusammen — und trat den Riickweg an. Allein la 
Brisaet brach der erschöpfte Körper waammeu — 
Adriaa BoÜdlea erkraakte adiwer. — Maa braebia 
ihn nns dem (iaüthause In ein einsames Nebenge- 
bäude und alle Kunstnotahilitäten der Stadt interea- 
airten alch auf daa Lebbafteate Ar den kraakea Ma- 

siker, des acli Tragens und Bedauren.'« %var kein En- 
de, und Jeder wollte au seiner Lnterstütaung, £r> 
qabakaag and Be^aemllchkdt aelaea Tbeli beltragea. 
— Davon wuaste freilich der Kranke nlclits — er lag 
in lachendea FieberCaotaaiea und träumte von Lur- 
beerkrlnsett and ewigem Kahm. — 

l>a es war die neunte Nacht seiner Krankheit 
und der Wärter eben feat eiogeachlafen — daa Kacht- 
licbt bffaante Iribe and aamblg ~ vMUcte aieb der 
Kranke plötzlich auf und blickte um sich. — Es war 
ihm, ala töae eine alte Erinnerung iu aein Traum- 
aein — er bercht«. — Neia — es war kebia Tia- 
iHcliung - es sang Jemand — dicht in der Neben- 
slube — die Stimme klang müde, gebrochen, aber 
deaaech liab, a lo Heb asd bckaaal — vad daa 
Liedi* — Es war die alte, süsse, schottische IMrln- 
dia der kleiaen, reisenden Marion. — Lad er sah 
üe ja daatiiab, dlasa Marion, la aN* Ihrer Sehdo* 
helt, Im vollsten Glanae ihrer Jugend, Liebe und 
Anmutb, aie gaukdte vor ihm auf und nieder, sie 
«takte Ito, iichalia and awf aed da wmsta er 
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leise einstimmen In deo Hefmio: — ,lä a !i 4 — 
la lt.* — Aber 4a draog ein achwacber Schrei aas 
dm Ifebenziamer, «In Sdirei voll Jabel «ndttCld — 

dann wurde es aber still — scliftnerlirli still diii- 
bea. •» Als dar Wärter gegen Morgen erwachte, 
fand «r aetaea Rraakea ta tiefer Ohanadit. — 

So lag er viele Stuiitlen, er hörte nicht wie der 
Arxt kam, wie man «leb un Iba beschäftigte und 
aorgte — und aebenbel cnäblte, daaa fo dieser Mackt 
la Nebenatübchen die herübnte, diCmllgtt Siager- 
la St. Aabis gestorbea sei. — 

«Das Ist got" sagte dar Arat — •odt daai die araie 

Person ihre Stininic verlürrii, und von ilirem Manne 
Terlassen worden ist, hatte sie ja doch nur ein 
elcadea Leben, «ad ward« aar aaa Mitleid von der 

Theaterdircctlon zuweilen verwendet und erhalten. — 
Sie lebte in ifareu l^rinneruogen ein bitterMuaen Le- 
bca. S(e war abgenatst and der Ted fir dea arme 
Geschöpf eine U ohlthat. " — So lautete die Lei 
cbenrede für eine der hocbgefeiertaten , reizeadttteu 
Siagerlaaen Ihrer Zeil. — 

Acht Tage spiter war Adrian Boildicu ausser Ge- 
fahr, und mit diieseni Gefäfal der Genesung sugleich 
traf ein Brief aaa Parte da, der die Naehrlcbl veoi 
Tode Mehul'M enthielt, und zugleich den Antrag des- 
««a ehrenvolle und einträgliche Stellung am l'ariier 
Genaervatorfam danindmeM. Ha war endlicb der 
ersehnte Sonnenschein — und unter seinem belelien- 
den ÜUofluss lirättigte sich Boildieu's Körper und 
4ekit, es trieb aad regt« eich gewaltig in Ihia. — 

Er reiste nach Paris, wurde mit Jubel empfangen 
von seinen Freunden, den edlen Cherubiui an der 
Sphie, aad In aeine nea« Stdiang fdeflldi clnge> 
führt. — Ob Adrian Boildleu Marion's Tod erfahren? — 
Niemand weisss es — er hat nie mehr ihren Mamcn 
geaaant. Aber ein Denknurf aetzle er der Odleb- 
ten, ein koatbareN Denkmal auf dem Grundsteine 
jene« einfachen, lieben, schottischen Liedcheos das 
Marina ao blareissead sang — daa aaYergiagHcb« 
Monument hiea« Ja dame blanche." 

Welchen Enthusiasmus dies Meisterwerli, nicht 
•er In Fraakrelcb aendera ta der gaaseu Welt, er- 
regjte, — ist bekannt — Hoildieu ist durch dasselbe 
in die Reihe der gnissten Meister getreten. — 
Die reiche ScbSpAiag blieb «neb der Heraeastieb- 
ling des Componisten selbst, und sein letztes be- 
deutendes Werk. — In aeiuer Todesstunde — am 
Oelober 18S4 eehien «r «leb «eck alt ibr au bn* 
Bcbäftigen, — denn man hfirle ihn ffanz leise die 
alte, achottische Melodie anstimmen, die für seiu 
Ben I« bed«at«BB g e wt den, und aelna Llpfea 



lächelten dazu. — Alle die Getrenea aber, die sein 
Sterbdager unalandeo, börtea in demselben Augen- 
blick wla ela waadentaaea, fsrnea Eebo den ttab- 
lichen Refirabit 

la In la U la !■ la la. 



Leipziger Bri«f«. 

(Sciilaia ) 

Ab 21. Kuve»l>«( («Ii4 4m cr«t« AWB>«iB«ai-Qu*rirtl im 
Salle de* Gewandbioiei atalt. D«i *elir gewihlle PiograiuB 
bestand au Fol(ca4«*i QaaitsU ^r) tob BMlhoTsa, ror- 
ffslnfsa TOB 4M Hemn lanlffea, Haabold, lierraiaBB 

und G r ü Ix Ol t che r ; QointcU für Piinoforle und Strcir'iinstru- 
menle tob R. ScIiumaDn , vorgetrigcn von Frl. M » r i r Ujcck 
und den lletrrn ('oncrriaiejrtiT David, RAnlgcn, Herraa'an 
aad WitlsaBB. Im swoitca llwMs: tlious« Oasrum v«b Fr. 
Malsit (0 Msli; ■BsbgBiB sin s Wsrfc), TorfstrafSB *e« 4m 
Heirea David, HönlKCD, llerrnino und Kapvllinristcr 
Rieli; VarifUwn* karmont^uet von (linde! tot pianofoti« alleio, 
geipielt von Frl. Maria Wieck. Die Aaifühiaag dirtt-r Weilie 
■BclilB des Aksad tu d«fli |CBMaraidi»ica, 4ca wir jclat ia 
ditssr SalMB lebabt tobsa. TO. Marl« Wieck gUaato diss- 
nal nicht allein durch ihre volleodcle Technilc, aic gab auch die 
Pianoforte-Parlie des herrlichen SchuBanD'fchrn (juiBtotU nil 
lichtigalem und ticCeniprnBdcnen Tcralündnias wieder. Sskr ia- 
icrcsMBt war Üu Vottisg dw Htsdd'aciieB VsfiaiioBeB. — 

Die G«Wld«r WiBniswfkl a« Wanchan fsbea aai 5. 9p. 
rcmbcr ein nicht «ehr ilark lip^tirh!<<< Conceil in Thrater. Itack 
der ciBictlcndca Ouverlore ta „Obeion" rpirlle Herr Hcinrick 
Wieaiawalii den «rileo Sau da* Militair-CoDceri» von Uipinaki, 
Air wU» (D maUJ *m Viaaalaapa nad VariatloaBB aber aia 
taaiiieb«« Volkalied aiftmr GsapoitllBB, fcaaBat 8*m>tnir da 

.V'irn u - (li it J n ! f )■ Ii W t c n i a » » Ii i liis Capi iccw LriUnMt 
vun L\lciiiii-l>±>üha uoii eine l'uiilaiiü ri^crirr Coiii|i09iUon über 
Motive au\ di-r Oper: „die J^achtwaa'llriU " Wat im varigca 
Brief Ober dicaei BrUderpaar faiaft war, beallligle aicb ia di«- 
wm CoBcaftat Herr Nein rieh W. bat kcdcmcades Talrni sai 
eine athr anerki-nncn?\vcrlhf Fertigkeit. )n aeineni Spiilc lirifi 
ctwai Kecke«, Naturwachaigca, dea nur noch die BAtlii^^c Pu- 
lilur, da* eirorderliche MaaaahillBa fehlt. Heim Joaepb \V. 
gebt sar Zeii bei bUbt BasihasasBUiBi ikia iBchoiaebcB Aaabii« 
doaff aoch die pbyaiMhs Iiaft sar Hewllllgasff aa bedeaUadar 

AVerkr . wii daa Capricci J von MrndeltSBha, ab. Im IckbltT 
gehalieueo (icaie leittet er arix üale*. 

Ol« SSI M. Hamabar sMOgelabla HanpIprATaag tm Meslfsa 
Casasmlariis dar Mastk ia Saale dea GcwaadkaoMS ergab 
wieder etn im Caaies sehr erfrealiche* Betnliat. E* crtltBchla 

sich diesr Ptii fünf; diesmal auf Comjiriüiiion, Si>' >- in. I Oidietler- 
apiel. Ao Coaipcailionaprobeo hArtea wir den enteo aud awel- 
IBB Bals ataw tiaiMe von Hann •adalipb ladaeka aus 
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Dil(aaDO»doif in Sclileiiea, «ia Wrrk , das twir Gevriodlhcit io 
dtr Fmv ud tu Th«il gfichickta Orciieiuaiioa, »oa»l »ber 
WMlf ttmmpnitt tti|la. Dea lalMlie md 4er hhaiion 

nach bedcoteadef war eine OnverlAre .LorcIcT''' tob Hrrrn F r t n i 
voa HoUleia an« BraiDachweig , doch blieb hier bclrcffs drr 
lomellea Abmodang nad dar InitroaieDljniag la wüDichea dbrig. 
E$ mU daail 4tm b <g iliia < i jaifM IMmm kcia Verwirf gtaacbi 
«■Hm, m m weaifar, H av aiii > Mi iH halte, !■ im Fona 
wie In der Orchettralioo 5ene* in brin^cD uad er sich nicht in 
•ilCB bergebrachteo Kreise bewegte. Vitao ilicie« Wollen hio- 
irr deoi KAaaaa tarückblieb, «o iai dies bei einaa Scbilar sehr 
«•ruüilKb ao4 wir woilm iha aw .lafaaaiani, aa( itm ImK«- 
toaaa ^K^e^a waHar aa gahaa« Aw laMrtaa atacWaa aav dar 
ante Sali aai einer Sinfonie von llrrrn Otto DeiaofT aut 
Leipiig. IlebcB foraicllcr üetcliliffcDhcii und ctTectvoller nicht 
■Ulelreicher ladrawcalimag leigt« »ich hier eiae gewiiie Priiche 
aaA Lcbaadif kato dar Valiva^ waaa iieia aack all aa4 itefk aa 
groa» «arbHda* ariaaaila«, wla «am aack dia kaMaa aadarra 

Coaipo»ilion»verjiirhi» nicht frei von fiiminiscrnifn wtren. Die 
Aasführung dieser Orchestcrslücko wir, da die milwirkcDdea 
Schüler von anderen al* den Theaterorchetler-Maaikera anter- 
aUUt waHaa, aiaa aar aaagaikafla. — Dia Salavartriga Mr 
Viatiaa wareat dar swaAa aad diitta Sali aar d«ai Cdar-Gao- 
rcrl Mr ^' vrn ^■I<•tl■^I^■ aip», g<'«plelt voo Herrn Emil Wollen- 
baupt aus >en-Vaik und InlitxluctioB ood Yari»lioDea, COM- 
paairi und vorgetragen Toa Gustav Hirtel ans Leipilg; beide 
vardiaalaa Aaarkaaaaag. Hatt« Birtal'a Caspaaltiaa war 
■ahr anf tofaera BSeda bararkaat aad aalfcahrt gaaa alaaa fei« 

Higen Jrhalu l'nicr den Vorträgen für rianotorle und iibi-r- 
haupl unler ullen \irluoten l^eislungen dieses Abends naha das 
Spiel des Herrn CoBdaall« Jeraaiai ans llüihenoersdorr 
(3. Sati da« £ awU-Caaeeila vaa Cbapia) dea etalea PUU cia. 
Dar Jaaga naairt beeilt* ebna icbtoea aad vallca Aatcblag, 
bedeutende Keitigkeil und Vei>lludniss , w»i bei einer so nach 
•Ilea Seiten hin •ckwierigco Coiapoiilian bib so mehr Aneiken- 
aaag vaviieal. AaHerdeei apieltca aach Herr Bodo Kroll. 

aiB HaMWvar de« antea Sala aaa Scbaaaaa'a Caacett 
aad Frl. Herfa Ltadaaiaaa aae Scbwetai dia naaefarta-niriie 
dos ei5lco Salles aus den D mo/f-Seplelt von Hiiamel, Bride iHr 
Schüler recht brav. — Et lieferte diese Cireolliche Frdfaag voo 
Reueai den Dcvveia, kl welch lücbligea liiaden sieb die bellef- 
fcnden l.ehrfärher an onjerer Muiiksrhiilc hrfindiTi — 

Im Theater gab ti nictiU Ut mrrkrnsnerlhes in muiikalischcr 
Beiiehung , ausser dass Dittersdorfs Oper ,dcr Doctor aad der 
Apalkckac* aea elaetadirl gegabea ward aad Frl. Gilbart 
(tafabllefc Ten Siadciheater fa Cefa) noch etasat aad twar alt 

Mai i;a ti-:fi ;i Mjn Valois in [.'(MI „Hogeootlcn'' aiifti-i!, jL-dorh einen 
BOcb ungünstigeren Erfolg hatte, wie al« Uabell* „Kubcil*. 



«■SM- mmA VBtcriuatnsBktatta 

C«1b. fa ieiWBbncbeMiel, im aaeer Maaeifeiaag.Vercia 
«Kfc ia ■AebMca Souar aiaa Bete aach BaghMid aacbt. 



Bonn. l'nsere Coacerliaiäon l.at in dietem Winlcr uiiKlciih 
friitier begonnen als io den leiiiverflossrn^ Jahrea. Wibread 
man son>l io der .Mille des Winters anfinf, hat das erile Con- 
reri hereils am 4. fforember sUUgefanden. Aach ist die Zahl 
derscllten aaf 6 erhöbt. Di« Lailung deraclben iat wieder Herrn 
voo Wasieiewsky, der aiacb fleiekaeilig alt Dirigent det Baal- 
boven-Vareioi aod det Geeaag-Tatalaa fangirt, Abertragen, wto 
diei übrigens nicht aaders ta etwarlea »taod. tat ersten Ce^ 
ceite führte waa die Musik saw Sowmarmeblalfaaa voa Maa*- 
dokaaka, fitafoaia von Gade in R dar, eine Art« roa MaaaA 
aad aiael Ckdra aai dem Paalat aal Dia Aaefahraog vaiga- 
aaaalat Piaeaa had bai dea sakbaicb wwaaaeliea Pablikaa 
viel Aaarhaaaaag. Aa 9. Daaaabar ha l tea vir dae Vergadga« 
eiaa Slafcala va« Cul ■eteacka aa bdeaa, «Ia Werk, waMiai 
eich dai^ geeiAiehle Bahaadkaf 4ar Pac^ ea wie datth Fifc. 
•che dar MeladlMi aaeiaMaet: haVaadidi nM deaalba ladtt 
keid daiek dea llracit «aiMkaliiehl «ad aa dia «aNan KnIm 
•oglmllch feaaeht. 

Kibr.reid. i>rr ii.etifa ■lalkdiNlMr admaiiaia ia var 

cinigeo Tagen gestorben. 

Barlio. Dia 3«0. Varrtdlaaf aa aaeatar I. Halblhaa «aa 
Meaarto Daa laaa atebl alebeteae bavari tar 69 Jehraa «aria 
diaaa aaaeih B iia Sebipfeeg teia ereieaaal Btor ial{|alihil. 



betiaa. 20. lafbf. Haala KacbaiMiff «ad d«a iMarllcha 
Leich e a be gi a gaiie «aearaa deMagaaeUadeaea Br. Fr. SehoaU 
der alatt. Yaa «ah aad hn baMaa eich diaFiaaada «ad Vaiw 
akrer da» laie nW e l kaia ia Traaetbeat« aiagehidea, aa aaab 
eiaaal dia eterUlcbea Oelaneela dea Maiitan, dia üeba «ad 
Verabraafia liaaigattdaa aBverwelkUchea Larbeer fmha>»hli, 
aa flflbaaea «ad iln aa eafacr lelMea BabaMiKa aa galellaa. Aa 
T ia ae rh iaea eeagra die vartdriadraea LiederiaMa eaenl dee 
TreMliedt «Beg eaeh die Ueb« wciaen*, weraef Rr. Arebfdia. 
koniii f apite aa Serge dea EatsrhiafeBea unter freiem Himmel 
ein, alle Aaweseaden erirreirendes Ohrt sprarh. Der Zag be- 
wegte sich nun unter <IIih ki-ncrlmi.' uml Tfaneiklingcn nnd 
onter der Theilnahme der gantiu lirMilkerung ilnrrh die Stadl; 
ihm Mirauü »unh ri von iwei Milglieilern der hrriogl. Hofcapoile 
die den lla)iii>£t'sthiedenen bei Lebteilen veiliehenen KAaigt. 
and Fuistl h»lirii Oiden und ein wit l.ori>ccr I rkrtntler Tactir- 
tlab i;elriij;cn Au< h Sc. Hoheit der Hering thileo den Ver- 
»luihincn do< Ii iluirh ^a^hrolg«n einer llcrioglichen Staals-Ka- 
iu>3t, dri sah die Equipagen vieler i'rivalen aoichlossen. Anf 
dem Kiirdliof angekommen, wurde voa der vetsammcllca Ncngo 
oiiih Einsenken des .^aiges lo dia Q<ah eia Cboral angestimmt, 
dann vom Hrn Superiulendenl Blahter dia Grabrede gespio- 
ckee eed ait den Cheial: ,J«aae aeiaa Bafanicbl,* die B«- 
erdigaagtfelef c«<cMaeNa. 

Dresden. Dem Vrrnrhnaen naih, beabsichtigt Prta Cal^ 
sriiniiili- 1 md iliien NVuhotilt lo Eneland aafsuscklageo and dert 
in i'oacerlcii tu iiogea. Am 26. >uvbr. sang Dieselbe in ei- 
ner iroiice t.irder von Uendelssohn, V^iLiLiiit und Schubert mit 
catkasiaatiachem Beifall, hat ein BilJet woide veigcbaa» 35 
Tbir. gebalea. — 

Frasfcfart a. M. Flalanr irt JedealkBaahMr aaarar regiaweHB 
aad pradakNvMea C eagaa ia ea. Eaaa Ul ladia aber die deau 
achaa B4aea gegaagaa «ad echaa Irlll aae dar rahrigr Coapa- 
■iit aü elaea aeaea Weaha aa i figea. Ea iat eigen , dass aa 
dieaelfea Zatt aia aadarer IMlablar, Oaaiadi, eine Oper glei. 



uiyiiized by Google 



1440 



eben NumüDi verAffcslHrhl , die wie aiiD lie«l, droioärb»! io 
UeiliB grgebro werden >olI. Ob nnn de* l.elilercn Rabrmhl, 
«o hei»en beide 0|>ern, eine aiuiktlKi-lie Verherrlichung de« 
laoolichrn Heim des Kirscngebirfa eolbtlt, uinjirn wir nicht; 
Flulow'ii Dichtung erienni mir <larch den Keaco an den gcprrlU 
ten Hubeniibler, wie es aurli wieitema aur der Nene de« tiei> 
«lei iit, der den Kaolen der llandiunf ichürit und lA»t. I>ie«e 
Lclilere iat mit manni^racben Epiaoden dnrchllorhien, die «ich 
oft in ie<hi konjicben Sitaatiooen fcolaltrn, aof der andrrra 
Seite aber «H<:b den eigenllii-hen Siott etwa« ra $aht aatbrritm 
md «0 deai raicben Koilgan«, der eifeilüche« Bnlwiclilun;, 
atUtppend und heaiiaend in den Wef trat«». Dia ■ngcdeolcteo 
JiiMg«! de> Teile«, ao« den ubri^eH Bit fwinfCR AMbi4ar- 
aifM ein Lueuptol barrorfchcD köMla, 4tm Gumum im 

ta fan, a!« Um M m t^nrnktU 4n SuvtaMit tefaick vm 
dar aigMilickM iMriga» «tfalaitBt wird and Mdlidi dw El«- 
MiMal« dar Ca«paaiiiaa dadwak atoa Mnmg «laMat. 80 
dk«r daa Sajai; ma di« CaspaalliaB aabataMk, m raiht afck 
diM« Mmila Taadichlmg VU»»tfu ia BnMg •■raaslebaada nd 
Ofifiaall* KaamaH Ihrao fwglafarD Sbadella oad Uartfca wttr- 
dit a« und wird aiK ihr«« laicht fatalirben Nelodica bald aber, 
all «0 beiniirh wie jea«, jcdevMla Ticl vtrbratlatar ala Indra 
und die Groisfdrdia werdeo. 



Auf den Uayvatkat-Tbaalar im Laadoo waida dia 
Beliler.Oprr, mit Taxt vea Gay, wiadrr anllpfUirt, nad a«rri 
jaog« ItaiiUaattHMi» Jliaa Feallieralva« aadNlM Oraoadr, 
faban Um beide« waifeMckaa Haaptrollca. Die Hutfk kaaieht 
kaapMMdicft aiH «rilaacUaflkaa MatodlM lad tal i« der Thal 
lialla ala ata kttbaek iwaaMMiicafflataa Haaalii. Daa Mayanr. 
kauTkaatar M ibrigaaa Mhr |**n^d rwuiilrt «wrdaR. 



Paria. Padal CMipaoirt «ia* an» Opar Lm CmMrM Ji 
UmirUt walab« Mak wiktasd der dietjUrtfas Saiiaa aar Aaf- 
faknmg kowMB a»il. — Dia iifta •Prpila'' ««■ J. OlTanbach 
ladat fartwtbraad ivaaiaa BciML — INa Narraa Halevy» Adia 
«ad Tkaaua kakaa aiaa Maua aaai p aaht, wabb« ia dar SeMoai- 
ktocba aaiVaiaaillaa taaaagaa warda. — Dia fie*cbxuMrr Duii ken 
aMabaa aakr gaia Gaaahl/i«; Ibra Caaearl« »iod jcdusmBl bc> 
Hdkt. Herr Eaiil Steinkabler in Lilli! (ein grboieaer UasieU 
darbr) kal von Kaiocr fdr die l'ompusilioa dea Kaiteraiaracliet 
aiaa la M aaa MadaiUa aapfnugun. — 



Daa kAntgl. Thaalar an Tarta Backt bakaaat, daas die 
Blaaaadaagaa aa dar fdr dca Septaaber aaafaicktlabaaen Ptei«- 
kawarbaaf 10 aaUraieb eiaii, data dia PreUvartkaiiaar «rat i;e- 
faa Oalaia 1854 alatifindm koone, wail dia fralariebier »o lanie 
■il Baartbailaag dar eingefaogaaaa Arbrilaa fcaKhäfiigt «ein 
«racdca. 



Mm Mwtfcalii« llr ««laig 

Im Verlage r»« ErMat Clllatlier t» Lissa. 

Tblr. S(r. 

Scheibel, Th., Drei Lieder von llrine flir 80. 

pran mit Piannfnrte. 0\t, 1!) .... 1 ~ 
Daraus i^tt einzeln zu InihtMi; 

1) Hers mein Herz aei eicht beklooiaea 10 

91 Dee Predtgferheea _ 15 

•) Ich grolle nicht und wenn dee Herz 

mich liricht _ 10 

— Die \V asHi-i r()<«t- \ nii (ieilK-l frireineSfalg- 

stiiniiie mit l'i.iiioturle. 17 . , , _ |0 

Bai PhlllM RccIabm JiR, ia Leipsig iat araakiaaaa 
aad darck Jada Bach- aad Haiikaiiaabaadiaaf aa bariabae: 

Opern - BUUlotlieli* 

F.r*ifr Baad; 

Wtx Harbin uon ^mUiL 

Oper ia % Acten 

;ft <d 8 8 Q n 3. 

TfoHHän&iger ^fraoteraus^ug mit beulMem (Ce(L 

7*1«« JO Sgr. 

Dicjc neue Oprin-Hlltliolhck, welche «ich dunh den billicrn 
l'rci* lii'i »„iii«.|»ir.'hri Au«>lalluni; «ehr bald Ein^nnir bei dem 
mnsikaii«! turn l'uhlijknm vrrachaffen wiid, iit tnfflcicb Bedürfni««; 
rjj man lür die bi«bcr erfchienciien hlnMcreaatuge iaiiaer aiehrcrc 
Ihiiler lah'.tii muHsle, und daher «ulitio nur den Kemlltctten la- 
giin;iHj waren Nietii ni i-l vrrpflichtel, rat !ir zu kaufen, al« 
■bei grfillt, und e* viiid jede Oper eioicla in deauelbca Frei*« 
wkaaft. 

Ein »ehr (ädifitfer «rat» Geiger mclU eüi 
tUufagemeut und Lomi, wenn e» gcwutiteht wird^ 
»"fort eintreie». Offerten mit Angabe de» Ge- 
halte und der Betcküjlifjumj uitnmt die Mu»i- 
knüciihnndlung von M. Schlott unter der 
Bezeichnung M. O. entgegen. 

Briafhaalaa. C.T.iaPariii Ibra Baiirfffa liad willhanHa. 
P. U SL Pktarabarff. Wa Maibaa Ibra Hachrioblaaf 



Um Störungen in der Zusendung zu vernieiden) werden die geehrten Alionnentea der 

RHEINISCHEN MUS IK-ZEITUNG 

treurulliclist g;cb(*teii, den iiaclixteii Jaliifraiig bei tlt'ii betiefFeiuleii Buch- und Musikalien- 
Handlungen recht bald zu bestellen. Ganz besonders wollen diejenigen, welche diese Zeitung 
dar eh die Post besielien, die Beetellnngen umgehend erueuerii« 

Der Verleger M. Schl088 in CdlM. 

VaraalwattKiikar Haiaaifakar aad Vailagtri M. «oklaM hi C«la. itaaak «aa J. F. Daaba« ia Cdhh 
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fc *-!— ' • W «r- «»«rt»« Komaer 2 6r — ItNrtlBUMIhm pro P«liUC«il« 2 S(r. — 
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. Cfanif SljrsKklewIeji wul Vcnr ' 
Eseiidlcr. 

Unsere Voraussetzanp hat sich bestätigt; Graf 
Tyszklewkz ist Herrn Leun tscudier 41« Antwort 
nicht Achuldl» fjeblieben. Wir rrlialten von ihm den 
folgenden Artlkd, der aach in dem Pariser Journal 
L'Artiste ahgUn^ wanloa tat. 

,Herr Escndier unterhält In einem derfctzten Feuille 
tons deü Pays seine Leser mit eioem Prozess, den 
n mir beliebt habe, Hemi Ro^pha usubfingeD, 
weil irh für mein Bitlet einen t^creclilen Anspruch 
auf die unverkürzte Aufführung des Freiscbütz er- 
worben zu haben glaubte.* 

„Ware es nicht weit natürlicher gewesen, so lässt 
Herr Escudier sich vernehmen, wenn der Graf zur 
CaM« K«guigeB «od dort sein Geld reclamirt hätte. 
Aber er will nun einmal die, In dem Andenken Wc 
ber's angegriffeae Naliuoalehre rächen. Er weiss 
•II« Hotel der gaitcen Oper auswendig luid wenn 
man eine einzige ausgelassen hatte, so würde er mit 
derselben Ueftigkelt über Profauatiun geschrieben 
haben . . . .* 

Hiergegen erliiäre ich vor Allem, das!« obgleich 
In Folge der Sympathie, die Ich lür die deutsche 
Mnsikschüle fühle, Deutschland mein elgentliclics 
KOMl-Vatcrland geworden ist, ich dcflnhaib nicht mehr 
Oeulflcher bin, als Herr Jacob Meyerbcer Franzose, 
weil er nach Scribe'schen Textei^ Operu componirte. 
Ancli bitte diese Sympathie für deutsche Musik mich 
nicht einen Augenblick gehindert iu derselben Weise 
gegen die Verstümmelung anderer Mofstecwerke, als 
von Rosaini, Ualevy, Anber, vielleicht sach von Herrn 
fiaeadier aelbet, eaerglach zu protestiren, wenn der 
Fatt eingetreten wäre. Mag es der Zufall entgelten, 
der «idi atatt In Wilhelm Teil, oder die Zanberflöte, 
In dea iVeiecbHtz fahrte; die Frage der Nationalität I 



kann alao bei Seite gelegt werden. Andi IHK ea 
Mir nidrt lai geringsten ein, Oeatachlaed, lodern leh 

es ^ezen die An(;rilTe des HeiTa BiCadler fartheidiffl^ 
vnii Neuem zu beleidigen. • • • • 
Ich kenne die Noten dea ffCledilits Bfeht' alle aaa- 

wcndig, doch hätte mich dieses nicht ahgehalfen, Tiber 
Entweihung des grossen Werks zu klagen, wenn 
auch nur eine einzige, mir bekannte, auageblieben 
wäre. Uebrlgens spricht es sich, nm mit Herrn Es- 
cudier zu reden, gut von der Wegiassung einer 
Note, wenn deren eln|ga Ttmiai g eat f l ili e a war^ 
den Bind? 

Ich gehe indess zu den weiteren Ergiissen dea 
Herrn Escudier ober. Oa helsst es denn: 
.Weiss der Herr Crnf etwa alcbt, daea BaathovaB 

arm und taub starb l^" 
Und weiter unten : 

,Oas pnnze Leljen Beelhovpn's vom zartesten Al- 
ter bis zum Gr.ibe bleibt ein ewiger Schandfleck für 
eine Nation, die kalt ist wie ihr Klima . . 

Die Armuth Beethoven's gereicht der deotschen 
Nation nicht mehr zur Schande, als der Tod des Im 
Hospital fcatorfoenen Dichters Gilbert Frankreich ehrt. 
Was non welter Beethoven's Taubheit betrifft, so 
hat hisherao noch Niemand meines Wissens Grle- 
( lu nland aad Eagiand fnr die Gebrechen Homer*a 
und Miitons verantwortlich gemacht. Sollte Herr 
Escudier ein Anderes wissen, so erwarte ich von 
seiner Güte eine gefällige Auskunft. 

.Mozart, helsst es ferner, w&rde in eteter Dun- 
kelheit gelebt haben, wenn er la seinem Laude ge- 
blieben wäre. Erst naeh aeiueai Tode Wirde neia 
Name vielleicht der Vefgasscaheit eatriaaea wordea 
sein . . .• ' 

Hier wird mir flirr Escudier, dessen Ln^k wMt' 
lieh bewundernswerlh ist, erhüben, ihm zu bemer« 
ken, daas nm der Ver>;essenbelt entrissen zn wer« 
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^^'()llItllale^ vor'' Ir 



g<iffct^>be^mififc J|tujLV^* ie^^m^U^S^-^tUitAitua^ bt- trügerischer ub4 gefäU^hUr Waarr, mit 



^üia Weber, ««^IrHeiir Ibßtadivt WMOfr, iiD Jatif* 

IBM nacli Pirti Immi,- wurde ihm dn Empfonf^ su 

Thell, wie er die Laafbnhit eines Kinstlcn ehrt . 

leb gebe gerne zu, daas ein mehr oder weoiger 
f««dlclM# fii^fen^ Epocli« im Leben eint« KlMt< 

\ef» mncli" hn'ic nfiir hfs dahin noch niclit gewuast, 
daa« ein »ulclter seuie Laufbahn ehrt. Aach hat bia 
«uf de« hetttigea Tiif dl« Erfüllung der Pflichten 
der Ga.stfreuiicl.<ichaft, mag aie dem Gefühl dea Mit- 
lei4fl ukc Mm eiact- MihmiMtiacliiui. Bcgmulejung 
wtoittifigeii, at^Mi ■nr .d«« fftOtrt, der al«, «nsibte. 
Poch aun: 

, ,Caa(il-BUze war ea, der iu t raiiki eich, wie in 
gans Europa, den Freischütz euerat unter dem Na- 
men 1e Robhi des hni.K populär ^emaciil lia(. — iat 
dies dem Urem i>rateii \it:lleiciit aucii uicbt bekannt 
, 0 jal der Herr Graf weias recht «rnhl, auch olme 
die achulraeisternclicn Vorhiltunjcn de« Herrn Ks- 
jcadis^, 4aM| Mf Freiscliutz uicht dem ilerru C^ütil- 
lUaMb aa||d4RB aicb aelbat, daa verdanlit, was er ist ; 
er weis.*« ferner aus Webers .Memoiren, dass dieser 
Cnmpouist e« alei» auf das Entschiedendste verwei- 
gerte, einer Voratellnng dea aogeoaaatea Robin des 
bui» im Odeim bpi,',i!wiihMei>, und zunr, *veil Herr 
Cfialil-Blaze lias VSeik veralumnielt und mit Etiiia- 
geti eigener Fabriii verbalharnt balle. — Uerr tlscudier, 
der So V iflpH weiss, sollte ducli aurli wissen, wo 
l|ie Original-Partitur dejs Fi eiacbütz jm üiidcn ist und 
desshaib die Richter nicht nach Dresden, sondern 
Harb Heilin Hcbiclien, wo ae|lMB ahsb In der MDjgU- 
cheii Uibliotliek votünden. 

Das Factum, welches Herr Escudier dem Briefe 
ücptliiivpii's an Fiiiulcin Ilrcnniii[; enlninunt, ist nichts 
Weiter al« eine jener Uu:>Li'itcn, die den Oburaklcr 
dea Urbebers niebr herabaetzrn, ala dea, g^'^en 
uetcbe sie geschleudert sind- Docll^wnu .aagt Herr 
Kscudier denn nuch weiter: 

, Weiss der Herr Graf vielleicht nicht, da«9 DeaUcb- 
taiid erst dann die Meisterwerke seiner Dichter und 
IVInsiker einiger Beaclitung werth hielt, nachdem 
Frankreich und England dieselben aneikannt hatten? 
Er schlage die Blätter der Gcichirbte nach! Dort 
wird er finden, was Oeutachlanda Dichter und lülu- 
ailier Frankreich an danken babra. Noch beut« lebt 
Heine in Paris . . .* 

Aber was will Herr Es cwdier deao eigentlich? Was 
iiitt er nir fortwfthreitd die Sellens Prankreleb den 



— - u — g , — — — - 

Vertlttfer dersetb«« elnn Prosea« an|refa»gen. 

ich desswegen ganz Frankreich vor Gericht? 
VV ««ut Herr fifeadiar neiat» fcfa verfehle mich damit 
fege« die Acbtvag für dl» groaae tlitloa, der er 

angebdrt, so glaube ich gerade das Gegentheil. Bil- 
den Herr Roqneplan, Herr Escudier, daa französi- 
Kche Volk, seine Geacbicble, aeine InaätaHeaen, cehie 

National Ehre, bildet alles dies nur Ein und Oaaaelba. 
Bin ich vielleicht, obMe aa zu wollen, ge&brlldl.lir 
die Öffentliobe SMierhirf» gemrdea «ad- drabt oiir 

demzufolge gar eine Anklage auf Vericbwöi unn;? — 
Erlaubea äle «cbliesaiicb, U«rr iüiee^ter, 4vr t»i«, 
weil es sich hier am die Kupa) and aleht nii Brod 
und Fkl.Tli liinrlr!». mpfue Klage als dfc Au-jebtirt 
lächerlichen t aiiatlsmiis behandeln, der Sie zwei und 
fünfzig Mal Im Jahre die Tausende Abonnente« «face 
Blattes, w*-lclit»< vicllf'irlir eine !V!il!fr>ii Lcser hat, 
über ftluAik uuterlijU,leu und dabei »«llwt nicht ein- 
mal vriaaeBi ob dlc<groase Oper dee JraliMbite fea« 
oder nur vprstütmnclt {;ib(, der Sie, ohne mich /u 
kennen, mir su viel gute Lehren gehen, der Sic heul« 
von einen aoeh ganz lebendigen. Morgen vieiielebt 
von einem ganz todten Mriniie sprechen, der Sie end- 
lich einer j^anzeii Nation die Ta«ibheit eines Eit^zet- 
nen vorwerfen — erlauben Sie mir, Barr £afnd||Sr, 
dass ich Sie tveni'^' ernsthaft, sehr wenig eraatbufl 
— dass icli Sie gnr nicht ernslbait finde! 



ins Aacben 

Wens, B«*M« Stadt in Buiikalitcbeo üiazta slclit dra FUli 
ciMiMl. 4sr ttr nach Sealaaiahl, wi» eseb toiwrs Wiietn 

and Inn Bf er B«nirff«iig {• der RMe^viai gebührt, to liegt 
4ia UrsaciMi liicrToii pirhl VU>t* 'm de« srtildliHtrB Treiben Ter- 
.f-hlfi)riirr Karlionen, «clili« dir gule Suche rOckfickllot ibrrai 
Eigeadüskel and Piotektoidaiaa afüBni, iswiani (rtaiiMribsil« 
•MSk ia aiaer aMAiN«i4fa Uis^teaaf tob im ■Bitkaliwbsri 
Leben aod ZutaBacowirkes aaiofcr Karhbirstldlu. Cöln, Dü»- 
tcldoif, Buon und Cobleai (tchen «teu iu t-iaea (icaiii)lii;Li |r> 
idligen Vorkehr ■ileioaader, und Üben (Ich as-jedMi fiiicbeq 
GiOn, weklin aas dea ■«•MMiiaehw Bodes mtaim vataiUn- 
diaeiwB Vlaren 1i«r««r»|iri«ial. Aachen abw Bichl ftollrl girleh«- 

«»m Sn »•Incr iiIti-iUin™lirIirii Rnidirtg <f;i , die scitiL- Hr» cjiiri;^' n 
IltliBil, Uli«! de» Kunsterit-ojinif irn der Ncüicit, >n »(c dtai (öiu 
»rhrritenden Getrbnark aar ail Malm Vifir ftlTnel. Dai (c. 
Bbtlidui* ffsfakt disasr arsiliiaebaa Alif «Kaiadsahall aad Ver» 
MtmOiMni ist ikt AMbM.dcr Latsülwilto abathaept, «nl- 
cho sich Licr in ia vielen RoMfleckeD te!);!, dar» t» mihi acdr 
möglich «ie nii MkBneifoarleUeB, oder Karbao»- nad aonaU- 
IST CaXsa-llaslh aa TBr^sthaa. Mit im Aaibt^twUti aiaar 
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«IIHtea XlaMiHUI und einer gnteo Dotis i-r)|i-f Hrniti^Vfit U^nnl« 
Mo •lleahll« gegen den Vorwarf, da«> das ?ieue ao wenig Ein- 
(■Bg geruadcH habe, to.Pelds tiehen. Wie et (ich aber etkllren 
■■4 cptidtaldigM Uiit. 4»m dia Utadcl'adicf Of>M>KW9,lMMl . 
ia Egypicfl, Ivphta, Mmn, M maä taflat llaMiM. Unm 
<! r ^1 jijü Mci*c voo BrclbovcD, iia PMtianamaflk voa J. S«b«»U- 
(M B*<4 a, w. hterons noch NoTtMten ttH, < aiabB t witd 
■n tftjeoig«n fabonan befiageo ntiMD, doMt 4to'illi«ag 
niMir >t<tiiiM*w Atif<)H«MMi «Mtafl. . 

Dte SlTfi OMinr MaaartMMfvmtoa !• BttfMl oi' Ulla 
■cliirnrii im crtlco Autti^nbllck einen hcdealcnden Inpalj id 
etB'-m «llgeaeinen Fortfctirili tu geben. Allein Man maule aicb 
leider bald flbarieugea, dMi diMa TriaMj^ha keiack grtwara 
ja«U»3B da« abri|aa B r aa d iaa timf riafa% mmi 4aM *ic»cbea- 
bai.1laab'4te' fMbOM «Amb, «a SMiWialkrMM dar aifgeo. 
den Getellichartcn ui (ärdrro, ohne für das Altfcineiai« woklthttig 
wirken. Scttöoere oad mehr begrüadele HufTauDgen «rweck- 
leo jedei Mal d e hiciigrn Maaikfaiia aowakl dadarck daa* «ie 
Begaitl«raB( hanraibiMktaa ab dadarah 4Ma ata awaa ichla- 
gaadaa lawaKt Tan dtn «MilKikra Toifcaadaaadla' vartdglicher 

Vrti'.ilUtirii' l-r[t-tli'o Viir DiehretD Jnfin-n t'clang es au::h den 
libljcbfo Bemübungca dea C'oaile'4, Jen Char de« l'üagttlctut 
iVaiMeBaihakeo aad daran« einea atidtiKkaB ff aali a lyeteia an 
affBilairaa. AHaio dia Ubariadaaar diaaar naaaa MAflmag, 
«alalM M gater Flcga bWa fedelhca ■ane«, reielM« atchi 
einaal bi* ao daa Bicbalfal^'-nU' MiinikTL^t, uml -o habea wir 
deaa aeil einer Beihe voa Jahren in Ar.i Siadi Aaciten di« Ober 
fltabil^afead Seelen clMl pr keinen lUbilrn tlidliafhffi 6a- 

aaiagvaKia mtkt. .Vaa gmaac f ibcUidikaib aohica var atm 
(wai Jabiaa die l(air<m( d«t *Mli«abca Ofcbaalaia aiit Mnr> 

nntirtiting von neuen lürhrigea Kiirieo au aeio. Die Erwarlongen, 
die man für die Oper und da« Knrhaua davon hegte, gingen auch 
vallkaaiaea in ErfAlInng, and in der Tliat lieferte dia Saiaoa 
daa Jakiac i9H aiae iaitc«da llniliautnu»ik, wakha dia Lai- 
itanffra daa MaaAnrger Orcbatlait obeiOügelic. Aber aclan ia 

Sooaner 16j3 bewihrle aieh der Spiucli „K:< kmin niiNl immer 
a« bleibcD*. Daa gal«< Orebealer fing den Krcb»gang aowolil 
ia der Oper ab ia Xnihaas, nnd rar aiaigra Tagaa fanden wir 
aagar (a aiacif btaaigca Vblla die wenn aucb Ibaftrbbaaa, daeb 
dat WabrbaU atrh anadbanda Behnaptnig, daM die IHfl«aal»» 
■aaik acbon vollkoaiDea all dea Kuihauturctirtier rivaUaira ab- 
^aMb dia fiiaaalkftfia ia dicaea viel baaaai aaiea. 

(Babliai l9|gi») 



Parkier Brief 

Ei« oeuea Ballet, ia deaaelbea eine neue Tinierin ala De- 
bOtaatla and endlich die WiadararAffaang der italieaiarben Oper 
aü thatb aUaa, ibaib mvta Brinen, daa e««tbl aiaa TrMlafb 
van Hantgfcatta« , alcbiig cenug, daa gania «ataafllbiga Parti 
aof die Beine und mir din Sv^lT jh liner Correipondeot lu 
bringen. Um nun ancb riicbt gegen die Chiooologie xu fehlen, 
beginne iih all dea liallet, deaaea Titel Javila, ader die 
R8blia«laa ieL War tUk iadaaam daraaf gafaiai aachen 
waUla» Mab üeMB'TM Mm AafraHa» 4m Taibaagi, die 
Klalaa atair jaaar «cMlrfbcbea taaala w4 mt deMaibaa aiac« 



der wildea Gelage dct Sliafdiiag wd ibnr fiaialba« 4m n- 
baatier. la acbaaea, vtfda ibar Tlnaahnaf la UafMi btbea, 
drno det Verfaaaera Fantaaie bat ea für gut bafandea, alllilt;- 
lirbea aexUiaaleebM BAabara den ranaaiiacbeD IfaaMa der aliaa 
UdaatfMat aa fabaa. OieaaBdabcr aad ihrObef alad «idaa% 
dia 41* "--^r iWMl «iM» Ikaaa ab wfc Haa, %a. «riM m 
•iaa» Banal Mad«» aad lahra IMTan aitaebMta, dnall dtaaar 
jageadlicba Caballero ihaaa 400 Üqibs Lcr-rxeld cinbnn!;c. Ju- 
vtta dia Taobter daa Piaaaat«, baia liebolail <lec B&abar flaek- 
licberaaiM abaaeaad, haint aartM« Madci ihiaa Vatar Inn 
tiebi daaa, ab XifMaaiia fariibldait la daa.Blnhailttnrt aal 
aufb dea üeliebtoa ea baMea. Hfai aafckaaaaa fibrt eb 
aiib duiih ihti- TanikuDit ein, erprobt die Mai Iii ihrer Rriie 
aa dea Uaii^laaaB aad »cioer wildaa Bandat if Maglb dieaalbaa 
■rbHaaettab aMalil atoK MvaHaaaa Jfe «a tafb aa«' klh» all 
ihrea Geliabtao ia Trinapba nadi Haaaa mtAak, wo, der Tie^ 
könig »elbat dae Paar vtrelaifl. Soweit die Fabel dce Baliala, 

welrbea cigcnllicli nar eine Holte, die der Jotila hal. (>ignata 

BaMU, die OarauUerin dai iovila aad, watn« kb atebt gaoticra^ 
«ar ahifa» Mmi aaah..aa dar iMeaiaaba» Qpaa ala llaaaria 

beaeklftigt, bi* aia aaglachlicbar Fall, wie er bei den leicbl* 
fAaiigatcn Sylphaa vorkoataea luiaa, eie ««Ibiglc, dia BreUar 
eiaige Zeil an rerlaaaen, arotcte ia dieaer Holle einen glinien- 
dea Tiiapfb aad ail Brebl, den« eait dm baiakataa Ta|liaai 
and nHaanMäili aalt Pamr EUec brt 4ar d i aan ttwl a Inaa 
keine aeicke Tertrrteria gefundca. Bei ihr. wo Slellaaf, Mbaa 
und Bewegung apiicbl, kann aaa Iflglick der Worte eatbchraa. 
So vereinigt aie ait aiara bedeMradco Talcat «la Ttaeciin eine 
Fettigkeil ia der Paalaaina'« flän aia Cbarloiu Critit Faaay 
Garilo nnd andata Ibra* gaTaiahaa TnrgingariBBett wall Hbf r^ 
üfigelt, Di« Pariiior an Jovila, roa Harra Tbeodor Labarre 
roapoeirl, darf Bichl Abeigangen weiden; es aind dies sehr 
ala gewAholicbe TaaaaclodicD , die draaatische lalealioo der 
B aaaea liegt deria bafrAadcl nnd bildet aa 4aa bbaadtgaa Laat 
an daa ainMa» Bpiel dar DataMltar. Harr Labarra bat var 
llngerer Zeit aoch eine Opcielte die Rcvoliilion im Serail gc> 
achrieben nnd schon daniala sein Talent für diea Genre der Mu> 
sik bekuadet. Uer Kaiicr ned die Kaiiaria wohotca der Vor- 
•icUaag bei aad gaben biafig daaZaiabaa aaa Baifall, dar daan 
ancb dcB Caaeen aad twar ia rel e b ea Vaeafa, »iekl gafeblt bat. — 
Was nun die WiedrrrtrdTniitTs; der llaltenisrhen Oper belrilTt, 
so werden Sic nohl ai hon »itaen, dai« hieiia Ro^fini'a Cene- 
renlola besliaal war. Die Voistciiung fand denn aucb ao 17» 
Matt aad aai aa daaa däa Upar, ceaa dar baataa da* iiaUaniachen Maa- 
elra, «dar dta altea Waaan aR dar Brfnnarnnf dar HabHada hil 

» i-iM nflisi'ti, «0 in'ii Atiiichungfktart lic.-:i = ^i'n — das lUa* 

>%Br uberliitlt, ultefluUl mit der riUe der Lfau mondf , die i'iiien 
Taileltea - Reicklhua eatwickelle , da» der alle Saal ia einea 
Gbaa araltablia , wia ar Iba teil 1848 aichl aebr gaacbaa. Ea 
arbclat dcBaicb . ab ob ObaiM ttagaal , der nana Divaelnr acta 
(■etchtn beaaer wie leioc Vorgänger vetttrhe and daaa auch 
hier das liililir dea Btrgeithua den Hang ablluU. Das bria- 
gaa naa «iaaal dia ZeUaa aa aai« eieb; Herr Bagaai hat iadaaa 
dwia gaaa ledklig e paba M il, daae ar dta aMaa gafaiarten HaaMn 
wladar aa Miaa PUhaa tebdarta «ai Ibaaa waa IrBhn laga- 
iaOla^ daa ntaa det TradWaa araftBi daa aadaia aa aarb aOea 
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4Mu4m»t»m Mmmg infn xm komm, 9mm mtk M 
TtaUiriai t(o4 die Uhren fMIbar gawortfw ni im JMM riU 
gcaeio Kcnicbcnd« Ni-b«! »i-heini Jie Kehle i«» SInfett eicht 
lae« ta hebea. Nicl»udeeM«M«iger feieiM TMbariei 
In 4eii SiMil ^miIi '4 flkito^ imIAm sMraieA 
bofebct wwi>t •)■«■ Miaer ilten TrieiefiM; 1« UekH. 
i>( die Pielil 4er Beittcber eiee MichNge Slülte Mr <en 
Singer. RflMi wer ein gant vortrcinirher Don Xag;ni9eo aa4 
wOnb weit frOeecrae Beifall einell bebee, weee eiobl das *■> 

noch 10 viel Kiatraf beiai Pablikaai Iblte. Der Stern de« Khenii 
wur nnsiidtif Sigaera Alboni, naaatehrlga OfiSa Pepoli, eta 
reiteader AtcheabrAdel, fleick biareiitead dorcb Spiel wie darch 
a«ch nr 4m mnu, OBlerMehto ftMkiad ««was 
B( kakaatf. B*M «Naa vetgbil mm Mut 
(ferne eint-r toktien Lelitnn^ gegenQber, die aie verfeM«"!» knnn 
eiacQ Stora voo Affiaut hcrvoriBrutea , wie er denn luch der 
llageHa ia enlhaaiattiaebBn .Statte laThe^l wurde; die Schlnn- 
I fü mMm aamt» «ia % rt a4e r fcatoa, alter lieat dae aH- 
W* alelil Mall. Awk die Sekwwlani dar Afriwahrttdel, 

sonst ijrivf.hn'ii t; ritbi unlerjfeordnrln Slof^erinneo lujjefbeill, 
nn<i IkKun be«rliieiiiw;rlh, waiea dieiaal gut rertrcleii. Kaiaant' 
lieb betecbligt die Oar*taller<a der •Itera Sebwe«ler, Madrmoi- 
aaUa Caakwdl, itmk Mm», «cfcala md VorMvg icbAae« 
■ofllMui|aa. O i abaa l ar , Aor CiarttM md ttacaradoMB «otM 
•adlich dea Oebrigcn »n^rfiu >'.,•,) und io hat die italieelicbe 
Oper ei« fiatiA« gekallea, «la» ali Augiw aageoDaaea, Ihre Zn. 

fVettelini 
19. 



THs^es- und IJnterlialtittigsbl Att. 

Cöln. An 10. Ueaeniber «aog Hr. ('arl Heiatiiajer in der 
Maeikallfchen G«*elltc<iari eine Coneert-Aria filr Baai von Uo- 
i8(t uad bewica durch Beiatarhallea Voitra^ deraelbeo, wie «ehr 
»ich die Bholaifche Hatikachale (p^ilalireD darf, eiaen (o gebiU 
deleo Singer al» Lehrer la beiilien. — An demtelben Abend 
•pielle Herr Wiihela Hölle, ehenaliger Schüler der Rheiniachea 
Huikacbole, ein Coaeart vaa Field lail vieler Biavoir. — Wif» 
■arVTaonbiuter itt binaea kancr Zeit ichoa •aeki Hai M fa. 
Magt vaiia« Haaaa aar AaMlaaa( |tliaawaa. 



Fcaa BehaHiaa Baahl ia 

rou* dareb HaUaai aad arngt darch ibr befrilcbea 8flai wakra 

Bewaiideraag. 

Bieberich. Am 5. Decbr. «larb der peatioairle Hof-Mnaik. 
labrer Heoickkel im Jabre aeiaea Lcbeaa. Er war der Leh- 
rer Call Maria tm Webef», dar Om iaiaar aia daakbarw Aa- 
dealiaa bewahrt bat. 

Pari«. Der Prote«« de« Grafen Tyukiewics gegea dea Di- 
recCor der groaaea Oper wegee «chlecbter und verdOaiBteller 
AalTilhroDg dei Freitchülx i«l von deai üerichln eben to «ehr 
gef(en den flrafen «I« — g^gen C. M. von Weber entschieden 
worden, tlie Klage wurde abgcwieien, weil in Pari« der Prei- 
«rhfitt oienala b«i>»er oder eigentlich gar nie aaf^fllhrt warda. 
Man hat dem Pnblikna imaer ein Arrangeaenl vaa Berltoa aad 
Paociai aalgeUtebl; dacgMUll, Uta dianlbaM AalanaabU aat 

Waban «raiatbm babaa» dia 



Mir «all Jabiw baabibw wU ißMmt Im 4im Uga 
Mßi» tbt ««fHurnf 4»$ wir Mi« hm Jh^Sttkau» ab 
Plagiäl aa« aiaaa DMattU aa nt|tl|aa. Da» VaMlMHa m 
dita^ naiibaliacbaa .Xaaiiadaa dar WalMadt iai» daaa gaiad* 
BarilM ia iclBaa ftacaaataaaa gafaa dB» HiaibaadlMiff Wabar^a 
fe ÜT frftiem Oper adlr »h f edeaaett baf. T»^ 

Mfinnni; ii-ilivli h.it Tv mI. I i",v i : i ti^inr-n Proteas gewoaoeo. 



la nieiiiem Veilao'e erctctiien so eben: 



twU, 0.. UarzkUuige. üine SamnIuDg von Mär> 
•dn«, Tineen eic. fir PiMofurte. Tftet- 
blatt mit sehr ««nber gdtockeiieo Harz- 

«n«iieh(en. Prela | ThL 

Mflitcr, F., Diuivenii I) |iief mii«ic«l. 2 Miir- 

sctie, 2 Walzer, 2 l'olka p. Pfte. I'reis 15 Sq^. 
Aacbersteben, Nov. 1653. OMcar Fokke. 

''<i Karl in Lemberg ist er«ctii(M]e:i 

uiid in allen Buch- und Musikalien - Haoiiluagen 
OMtocfalands zu hnben: 

A. Planoforte-RInslk. 

Kciiler, J. C , Chinsonillc du bL-ncsu, pour Iis Piano. 5 Sgr. 
oder 15 Kr, Cunv -Vie. 

— Etadr« rap'odiqara, poar le Piano. Op, 51. Cah. I. COO- 

trnanl 4 Aliidrn, duni iine poiir la nain droite 

•«nie. 1 Thir. d .«gr. oder 1 Fl. Ai Kr. C«av..llaa. 
~ Scherio. roapeai ponr le fiaaa; Op. 45. M Sgr. adar i 
Kl r) Kr. C«BV.-U(«. 

— r<'iii< ifljleaaz Baticale«. 8 Morceaoi conpoi^« ponr la 

fiana a faatra aaiaa «I dddidi i ia Jaaaeraa fiaalaia. 
Of. 4*. GUk. L tl. * M Sf r. ader t VI. 34 Kr. ClRar.<4ba. 

iL nr <IWH 

Kaaalar, I; C.» gUadabaa. C^aa fta viar UaiM QaMMMai 
iBr MAMMfiduiia. rttdlBt aad AiHia 19 Sfr. adag 
49 tr. Caav-Vaa, 
— ' Dar Wlrtbia Ttablartala. Ballada von l. üblaad, la Sarlk 
graetil Ar ttiaa Alt-, twel Tenor- aad twei Batfatiaaea, 
and dem kdalgl. baleritehva GeneraUXaetk-Oiraclar Harra 
Frnni Lachner gewidacl. Op. 40. B a i l i lar Md Blia 
Bcit iO Sgr. oder 1 PI, Coav,.M«o. 

— Zwei geittliche Gi'^üngr für »inncrdior mit Brgicjlong TOn 

1 fronpelr, J i'uiiiiuiicri. 1 Oplm li idr und l'aukün, oder 
dea Pianororte, componin uiul <lrm Anili'iikin ilrs tros- 

*en uniterbllchen Toeaeiileia Felix Meodetarohn-Barlholdy 

gewidnei. Op. 50. failiMr a. SUmflB 1 TUr. adar t Wtt 

30 Kr. CoBv..Mia. 
Madejski, M., Piotulil n« gloii Meiio-Soprano t lowartj'aieniria 
Foitepiana w maEjfke uloione. (Lieder aii polaiicheai 

Tnl ) 90 Sgr. oder 1 Fl. Caav..laa. 

0. Tänze. 

Eraeali, T., Fanfare« de joie. Haiaics punr Ic Piano 
Sgr. oder 40 Kr. Coav.-Mte. 

— Oaadrille paar Io Piano. 15 Sgr. oder 4f> Kr. Ceav.-Jlsa. 
ilcrabcrg, A., Sonvcnir de Leopol. Maturk« paar la Plaaa. 

Op. 41. 6'A Sgr. oder 20 Kr. Conv.-Mie. 
Madorowici, J L. de, l'Heagaat. Quadiillv «ur dea ■Pltfe 

da Iis op4ras aadaia«!, Ca*|loi4 poar le Piano. 1$ 

9lgr. «dar 49 Kr. Caav.-Haa. 
Tita. T« Daai l e a a rai al aaa Palha. a««paa« gaar la Hsaai, 

Of, 3». 19% «gr. adar 40 Kr. Caav..|laa. 



VaraalworlMebar' Hanaigabar and Varicgar: M. 9chlAM In C4ln. ttfaok vaa J. P. 
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— Iu«rOoBa-6«Mhnii pro Hctitinio Sfr, . 
Briefe und Pickeie werden aoler der Adreti« ,4a« yttJiffft^,1^,^iU()fH^MSI^ V*lf^' . t 
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De«*ea, Ende riovember. 
Friedrich Schneider ward «ai 3. J«ouw 17S6 
WaUberaiorf In der ObeHassits g^barum. Den 
anitca Dnlerrtcht In der I>Iu>)ik ftm Clavfer- iin(f Or- 
gdapiel. In vielen andrrn iiiAtrumenirn) einpüng er 
4 Jabr alt adien vnn seliMi- waekern Vater, den 
SflbalneUter umi Organisten (vorher Weher) Juh. 
I>»ltlöh Schneider zu Walthersdorf (t 1S40 zu 
AUgeradurf), welchen unser Schneider so dankbar ge- 
llebt nnd geehrt hat. Mächtigen Eiofluss auf seine 
aiUBlkallsche Entfvickinng übte InnbeNondere Mo- 
zart, namentlich eine Aufiuhrung iler Zauberflöte 
(1797 im Städtchen Kumbarg) und die erste Aus- 
gabe TOD Mozart's Werken. Die ersten lousikali- 
scbea Versuche nnachte Friedr. Schaeider im B. Le- 
beiiajalure («rate Sinfonie 1799). Auf der Gelehrten- 
idnile an Zftta* (wH 1798) studirte er fleissig, be- 
sonders auch Mathematik, und bildete sirh inusika- 
llacb fort bei vielfachen Hindernissen unter Leitung 
des Organlstea Onger and des Kantor!» Schönfelder. 
In Görlitz spielte er seine ersten Sonaten In Con- 
eert. Oieae erschienen als Fr. Schneider'« erHte.t 
Werk 1804 In Leipzig bei Breitkopf und Härtel. 

-180ft heieg Schneider die Leipaiger Hoehsehule 
und börfp liier Platner, Clodlus unrl Andere, kam 
auch in treundachattiirhe Verbindung mit Schicht, 
CUnia, Wendt, A. B. Möller, RochlUz u. A. Sein 
Anfenihalt In Leipzig wSlirte 16 Jahre. Srlion 1806 
wurde er Organist an der Rathsfreischule, in den 
folgenilen Jahren Organist an der Panllnerkirdw, 
dann an der Thomaskirclie : Solospieler im p;r"S«ien 
Cwiicert; Musikdirector hei der dos. Seconda scheu 
9cbauapielergeaellachait, dann am 
tor; Dlreelar ^ Singaludeni«. 
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I -'Der erste Marz 1821 brachte nas den unn adboN, 
nninpntlich durch sein Weltgericht, Viel«^pfelerteii,- 
nachdeni d«r bie»ige Irähere Musikdirector Kel olelre 
bei Aaftbrung das.. W«ll|«Hehta la Q«eiNftbtf^ 
verunglückt war. Der neue Kapellmeister und 
Organist (Hulcapellmeiater löU) leitete vortrefflich 
die Kapelle «ai dia Concerte, ao wie die Opern und 
die Aufführangen von Ktrcbenmasiken (das Weltge- 
richt zum ersten Malein Dessau 34. Oct. 1821 aufge- 
fiihrt). Ihm verdankt Deasan eine muaikaHscIie Au.tbtU 
dung seiner Bewohner In allen Kreisen; die Gründung 
der Singacademte, I. Mal 18S1, und der Liedertafel mit 
W. Miiller, 15. October 1821; die Einfuliru r,- regel- 
miuiger Musiken in der Schlosskirche, des Choral- 
bncha tum neuen Gesangbuch. Fr. Schneider wurde 
1650 Doctor der .Muxik (Halle) und Ooetor der 
Philosophie (Lejli^ig). Unermüdlich wirkte er in 
Kirche, ConcerC nad Theater, iasbesoadere audi iu 
dem von ihm 1831 gestifteten ,mBaikaliaalMa laati- 
tut* (Jaider achen wieder 1S4« eingegangen, naeii- 
dem darin ItO Zögliii<;e gebildet). Anerkenntfkig 
wurde ihm dnrch Aufnahme in die KSnigifch Preu»- 
.siHche Acadenle der Rilaale zu Berlin und in die 
Königlich Sehwedtache Blnalkacadenle zu Siockhotm, 
wie in mehrere andere Ge'sellüchnfteu und Vereine; 
durch die firlheiluNg »ehracer Orden (Albrecht dea 
Baren, Bnthar' Adlar*, Ouiebrog-, Ernestin. Uaua« 
ordenajL . . 

Wie öbcr9chwen»;!ich viel unser Schneider gelef' 
tet und geschaffen hat, mag aua Folgendem bervor- 
gabea: 

1) Er leiti-le seit 1824 aaaaeiliaUl Pafai« M MiK 

«ikfeste iind Anfiiitiningi^n, 

2) Er schrieb die bedeuteodeo Werke: Elementar- 
kmk dar Taaaetsfcoaai, filem«ala»ihaBgeii In Ga- 
la PiaaafMtaapIvl, Ver* 
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•cbule der Musik, Handbuch dea Organistp n (3 TheUe} . 

9) Er componirte: 23 Sinfeirien, 60 Soiialen, 20 
OMVMtArea, IC Oratorien (Weltgaridit, Sündfluth, 
imk Twlorene Paradiai, Pbarto,« MmIdii m. a. id.)> 

15 Measeii, 28 Hyinnen, Canfateii, P.salmen, Cfl9 Lie- 
der u.V. A.)i auch, waa wenig bekannt sein möchte, 
7 Opern, daranter daadtn« von Villa-Bella Gdthe, 
und Aiwin'a Entzauberung (get;cbeii ISOS In Leipzig; 
von BMarar -danMligeo Uofacbaaapieier-GeaeUicliaft). 

Leider ward« dnrdi Oottea Rattw^Uaea Mwem 
unermnlUeh' tliitigen Wirken vor wenig Tngeii ein 
Ziel g«a«ttf. friedrleh Sehneiiler verschied am 
W; Nuvmb¥bi' melr Iranmr Kniilleulager aanft md 
ruhig, üaa Andenken aber an den edlen Tunkunat- 
l«f« -4«a biMl«r-acbUeht«o ShfMvaao« an den Va« 
ter 8obi»U«r «M ferlMbM te «Uta KnImb 
Oesaan'a wmL iv«tt d a t üb er Unau. — Frtote tclMr 
Avdia! •. . .. 

Fr. Böder t Romani md Marco Spada (ind Haaplg«- 
(•BMtnda Am ■uiikaliaebes bKweM«. Fr. Md«r vm Boa«i| 
aMÜga iMMaiid, gailUl nnlftMOl aloU. fri. Bala^i* Aeu^ 

•eresoll hirr an coapelcater oder — iacMipileal«« Sielle Haupt- 
veraalattang gewei«a lein, <lir<«lba lu CDltaMcn. Die anaen 
Laalchao fühlen »ich duicb Fr. von Roraani auch nichl, llicilweiie 
BMk «*Mi(er beglAckl. lUbare AoafüliniDf cq über dieacn Panlil 
■Ini ein«, i«r wahr» laDMlireaed IwliaahM «ie abIMiMwcl«. 
Fr. von Romnrf'ft nr'irhishildonf eignet tieh jedenfalll eher xo 
vrrtcbiedeaem ücri'ihli>nii«drucke, *ie i(l tbeaUaliich wirliead ond 
im iil ja rtekiicbllick dci Angeiichti die Hanptoache. Ebenso 
f (MMat auch ü» Mmb« >4ar fr. von 9Mm Behr ■odalaUaa. 
AaMahrii davTam, « < l«i i1i ri |heB ia daa MnehMMMU. 
gen aleht sie d«r Htnnmc dpi Frl. Baboigg aobedingl nach. GaH> 
meDldne lo den eiDgrilricbr nco UcUvcn kommen »ehr hiaGg 
Tor. Deiagleiclien beailtt Kr. v. ft. kalaen giilcn Tiillar, Dsd 
ik» Goioratir ial aiadaitMM aicbt io riehlig wie di« de* Fd. 
B., obfMch ■aa ihr eiae' ftowe BfeffMwkelt nd Gellalgleii 
nirVit abaprecheo kann. Der Umran^; !>i-it(rr Sliaaea iai gleich 
bedeatead. Im Spiel itt Fr. v. H. gn'.Hier, lebendig nn4 ge- 
wandt, nnr inweileo etwai haatig und tu Icidi-Dichaitlich. Mehr 
liiMlIwiBtJM NawtfBBf wilo aa wAaidMa. Fr. v, Baaaai trat 
Ma Jclal fa Bobert. Bafliler, Lacraala, Harco lyada uad in «laaM 
Logeoconcerte auf, und wurde dun l.ii hnitilich vom Publikum 
acbr gOaalif aafgenomaieo. Ob aua dem Getirolleoeyelaa aich 
em Bn gag waa ul aamiairia weria, itoto aack daai Varigaa aahr 
«ahia — 

Harco Spada ist tob Sorib« und Auber ala roaaatiiche 
Ofat aafkMUilla Kaa mllia aili mebr Recht komiache 
tefBfaaUaawfar aagaahBBBi*. Am baMaa asftaaa galaaia 
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Oper. Danil hii man Vor- und ECacfaiüge diaaer Oper. MaG 
nUiU,»icb, wie ie galauiea Geaellaebafi, ang<*achm aage- 

regi^«Aia Woiia. Anr T«aa, «ratdaa aal AmmNl aad fitaiio, «aU 
aoch Bit aiaoa Aalag von Wils gewaelaall, Boa IrgaH aicfc 
joit nicht, wrnn das Ding tn Ende gebt, aber man aiebt aneh 
keioeo Grood, waiam ea gerade jelat oder jetit tu Ende gehaa 
•ollle; Baten warten jedoch die Uomettiqacn, die Damen gebea 
«B üaai^ dia Uanaa geben aodi, — aua ba iaahl »ich, mao haa 
lid oltaa all Viehla gaax gol aafialrk Fttr aiaoa JnnggeaeU 
len, der dentalben Abend io einer galanten Faailleu-Gearllachafl 
saitriagoa Ittaale, ebne aicb — wagea teiDef Jaaggeaellentkam*« 

— fairaagina «■ möaaeo, wira« dia IS CaMfMIlshM für oia 
Par^aathfllal aa Haraa Sfada oiaiq aamnlMlih . aladhafta Aaa- 
gabe. Abar, waaa ana daaa otoaMl aar aoleho aailtadiacAa 
Mcdliihkriten, all NorilSleo daibictcn will, — duno doch tlU- 
«endoial lieber Marro Spada, ala Vcidi'a Gtsaenhaaerl In Spada 
iai viel TrivialiUt, tlleia atau In galaalar, dea Schaia aod Aa- 
•taad wahaaaiar Fana, Jena ^aa ilaUaaiaahaa PygaiAaa jadach 
geMiam aieh t^iBlIeh daita, \m fchButa der «niiaeilan Trtvtaii- 
Ut aieh nmsadrehen, auf dasi man aie um GoUowillro nicht für 
elwaa beaaerea hili ala aic sind. llotTeatlicb hat e« aieh lüar 
Bit dcB in nu>t«rhart«r Orlanng anigepüffcaae Bigalatto aaagi^ 
•aidl\ «• V(l>cr Marc«. Spada babaa Sio, «NM M aiabl Im^ 
I« dlotaai Jabri; iP|;c eiacn aaiftikitlalMa Barielt an FhIi ga- 

liabl. Ii h lHM; li: iilr niUi dellhalb auf Weniges. Per Teil 
ist höchst (pajabaft. tia ve^iriea «ich s. B,: 3 Peraoaea aa£ 
eia Bablaaa, hahaa akar die Vanrieh» fabwaehl» ala BafiBaal 
Dragoner, aa dl« Ort, wobia eia aieh, wi« aie nicbl wnaelaB, 
verirrea wQrJea, ta betlelleo. Diu Rrlhwiakler aallea aach de» 
Orlaslatat alle 14 Tage vor auBbrechendcm Feuer ihre Spritien 
probiraa., Marc« Spada, einer voa den weaigea, aber groaeea 
an« dadi' aaglaich adlaa VlabarhaapiloalaB, bat aaafaa, ««baa, 
Bordaa toaicB, waa daa Zeucr halten will, aeh»M aalelat bei 
ToHem Bwiraaalioia eiaea grböngLO Meioef^, — oatArfiok aaa 
Vatei liebe, die in dem Buien eines inichen nenachrnveraorgeia 
aieh rächt j^ifoaat auoiBBt — doch ahaaltirt er «ich aa Bada^ 
wia-Taay dar WUdadhMa, aattal la ToBar «aBllfalichliall and 
ipticht aieh aller Sünden frei. Daen hat der grosae Biober- 
hauptmaoa dei Ostens aach BO«h Hoffunog \ Wa* die friotöii- 
achca Textbücher gewähnlich voraua haben, findet aicb inch hier: 
eia fcaterPlao ib grouca Gaaaaa, getchickte Auiaer« Anerdaang 
TAr Setaatla, Mvaik «ad dea gaiad« IVaglichaa Compdantaa. Daa 
Uebrig«, Klfi^ch nnd Rlul der I)irl-.;i;nn macht «Ich aatcr Aa» 
wcndvag des [satiei: Reim' dich oder ich fresse dich! von aelbal. 

— Wa* dea romaotiacheo Charakter der U u s i k ~ ala fraatO- 
alMk roaaaliacker, die wa dar danleeh«« kiauaelweit Mrachia« 
dea in — aahelrlfl, aa kaaa de aM bK darttMaaB«, FralNa. 
volu oder .Maskcaball, ancfa oicht mit ßo'cldii'ii« iinvrrctinglichen 
Meisterwerken messen. Von auLh nnr momcoUDen Aulblilsro 
wahrer liraft «ad Energie keine Spnr ; fast beiltndig jenes «üta« 
•aolta ItiabrAlea, daaa paf die Oaaar nii^ ergAlaaa kana. An» 
her'a gaaia Art aad Walae Iii von llatar waleh nad cBpdedi«B, 

allein in den vorbrnnnnten Opern macht ?ii h dnrh luwcilcn die 
frische Jugend- und Manneakraft uowillkritlirh gi'liepd , wenn 
wir anch die obKgaten PoMnaeo nnd Pankea io dar Stummen, 
die aar ala «aigaidal eiiBLaiaaa,. aleht ala «aOfaMfia toigaiaa 
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wihrcr Kmfl »mfhtn Vurnirn. Dtri Pdiönnlc von AlIit wrll 
SMuUm Bad Sccne n> fA»t mit dtu >Vricn ieiacr Conpoai- 
UMmnlM HMB»eatieffeD, »ekeiat u» die B*rilischa MoadiclMia- 
■HM Hi fililgM M aiMliMta i« »iiititill » atiii. «M 
IMhtolal» «Ur flsIhMI« IM «IgcMlIbbM CMmM lar AtArtf". 

■ehen Musik, «uf ilirii-ro Ilietergtur Je bfbrn »irh die Pt-ivoncn 
•«Ibd wieder wie io hilben TrioBlebea ib, lam cigrntlichea 
DBfcUrnck kamt kcia Grftki , «bar mm Mhl» 4«i iaaerlirhe 
kaWkb-MiUa Othna, 4m te dar iMlnaMUMioa Uagt, aü, mi 
t\en 4tM kctaiKcb-tinra Glkm 4«r 6anM« in4 4la Ikaialicb. 
i>li)te llagebiinK IrilTt in jener Sccoe i* Dirlii ing utiJ Mu<ik 
woadeilHir *ai*ma«a. Und i»b*i M AIIm cdcl gebtlteo, nicbu 
irivial, aad dar ffaua Aal f aalalia l afch ia «hat tocbgiM^ 
einheitlichen Korm. — 

In cioea Concerl , Wclcbei u> 39. v. M. t»m Säjlhriueo 
DiMt^aMMM des Hma Otar-SlabdraBpaler Sachie, Hitflied 
dar BsIkapaOa itaUhad, wwtt» «Mar u4Ma aoch dia Taaa- 
btaaar-Oarcrtlra vtt «Mas BalMf aaljfaMhrt. Dia Opar 

«ctbst wird m or'icr grinjrn Srhmarh and Tr»ufr nicht gege- 
ben werden, dtfiir haben wir j* Tonjr und Nsico Spada ! — 
Peiner .Ueeteitlille und gluckliche Fihrt* voa aafar« «rackern 
KaffaUaatetar Vitcbar» aiao CaBpaiWaa, dia ibraa Biadruck 
aia «atfihML Wfo mm bOrt, aiMw Hachar fafaMrirtig aa 
einer fronen Oper: Heinrich IT. — Herr Vtnpe) trog die 
Gaaanfaceiia von Spohr aeliteibeft vor. Er betiut aofeMeiae 



- LMdmr Mtlh. 

Dai Diurjr-Lane Tbealer wird mit Milte Pebraer der eaglU 
achaa Oper gaAffaat wardeo, da alle frabcr baalaadaaaa Sebwia- 
rigballaa iwwahr baMUffl abd. Barr Sailh «allla atalieb 

vierBit wöchentlich OperBVortlellongco geben und fdr die «n- 
dersn Tage eine KanitreitergetelUcbart eogagirra, wregegcji der 
berfibate TenoritI Recvc» indeiiea energiach pioleitiile und 
aacb laletal da« Feld babieli, d« oiaa c»gli*ch« Opar «baa Iba 
aebaa vaa varaa heiaia aia mfebllaa nalaraebaaa leaaaal 
werden kann. So wird Piorjr-Laae denn von den rfrril. )iiir>-n 
veiichoni bleiben. Von brreita eogagiiten Mitgliedern nennt 
■HD antser Sima Brcvea noch Clara ?iovcllo. 

ia Qaaaaa>Beaab baa jdag*4 wieder aiaaial aiaa Abibailaag 
dci taalay-Gya^aebaa Fiaaaiaaa aar Varbaailaaf . Ia daa dank 
lierro Hayward tn Berlin »bgehalleoen ZeiigeaverhOr war nln- 
llctl von Sellen dci Adrokalen des Veiklaglen der Flioleio 
Wagner ein Brief ail der Frag« vatfalagt worden, ob ale den. 
Mlbea gaacbtiabaa baba. Dar praaiaiteke Richter- Coaaiatar 
wMaraalale aleh Jadaeb diaaar Fragailalbat. kavar der Vriaf 
verleaen worden aei, worin der en{;liti hc ^'m (iwjtlur. winlrtnra 
eine Ucberacbreilosg der iicbtetlicheo llefugniaie eiblicti.le, da 
der pirntaiarhe Richter aar aar Ccberwachaag da« Eidea fungiit 
baka. Frialeia Wagacr veiaraigefla aaler dieiea UBiUadea 
jadaa Eaagataa «ad aa lirgt daa aatUachaa OertebUbafe aaa* 
mehr die Frage vor, ob daa beirrffeade ZiugeoverhOr , aof 
weicbea die verklagte Psitei oun eiomal bealebt, nirht gant I 
vaa aiaaa pcasaitiofcMi Gariablabafe wr^aaaaaft waadaa It^Hw« | 



Dl'i dcia Gaoge der enijliiii hcn Civil Rt rhl'pncRc hobsr die Ea« 
kd dar Fartaiaa Aaaaicbl, daa Ende dea PraaeeaM an erlabea. 



IIB GnMI. 

Die Hheioiache Maaik.Zeilang, welche aaek hier viellach and 
ml grataea lai«rease geleaaa wird, hat bia jctil eaaaer eiatgaa 
klalaaa Batiten Ober aaaer Baaiklabaa aiobtt geaaldal. — DM 
BaipmiMagaa daa Maiiblabaaa «aa Uaiaaa SlidlaB i« aiaar ZaiU 
achrin alad darebaaa aeihweadiK, tadaa dadareh daa labaai- 
wertlieo Streben giüiacre Aocikennung lu Thcil wird und in 
erbtkian Leialungea aafaiuaterl. Auch Crefeld iai eine der 
Sttdla^ ia welcbea dia Keaal vielaeitig gepflegt nnd gehegt fiMf 
wenn aaiB dia dtadiebaa AaMkiaagaa alabi aa aabliaiefc «IM» 
Oodeo, wiB Ia aadara ft ldlaa, aaab tdaigmi aa MabÜfaMBa 
aad aatlirciche Vcnior, dr^rrn Leialo ng aa aa ilaaa fcifeaa 4nda 
«aa Vallkoaaaahait gediebaa aiad. 

Wir bahaa aiaa aebaa haga » aaHBaada Lia d im M , aalAi 
bat aiaabaa Bdagafbala aaf aiaa rftbaiBaba Walaa ai^gaarlilrtp 
aodaaa «laaa Blaff eftia Mr gaalacMaa Cker, bilda «Mar dar 
Direktion dei l{< r u Carl Wilbela; eis kalbaBaelMr Geuag- 
vereia für gemiaektea Ckor aalar LaäUiog dea Harra Aaala, 
aia lailiaaialiliinlB aalar Mint daa Harra Carl Walfri 
dar leistgeaaaala Verria kal ia daa lalaln Jabfaa m aahr aa 
■itglieder abgeaoaaen, daaa «eiaa gtatKelM AnlKHiaaf ia alcbt 
langer Zeil bevorsteht, dorli i«l ein Ruli-r Er<;ili In dri neu 
Olgaaiairtea KAalar'achea KapcUe eratandea. E« keaiaki aack 
aaah «ia HBwai tonagraila «lar taHtat daaNafra Baltaa 
aad aaamdaa aia Sfagerbaid, nait h ii vaa aiaaa Dileiianien 
dMglrl «rird. — An 7. Detcaber hod daa arate dieajthiige 
Takal- nnd InalraiaeBlal-Concert alati, welcbea voa katb. Ge- 
■aagfa««iaa aaa Bealce aeiaea DirelUera Heira Aaelo gegebca 
«nuda. Bat AaBUnag baaaai Cl a rt a i a vaa M aa a ti, > aalo b a 
nicht a« arhOa gaMBgen wurde, wie aaa aa vaa dieaea Tar ai aa 
erwarten darfle, indea ia dea Eina«<c«a der einrelnea RUaaa 
Unaicberheil kerrachta und aoait daa (iante an Aufdruck we- 
eaatlieh aarlar. Ia Baatbovaa'a Trio Op. 11, welcbea «aa swai 
DüallBBlca aad Harra Halariab Baad gaä p lall awda, bdUaa 
wir in eiatetaea Stellen aekr Naandrang gewilnachl; dat Ada- 
gio ging vortrefflich , daa reiieode Theaa würde jedoch aocb 
aehr aar Geltung gekoaaea lein, wenn die Klavierbegleitang 
aehr fiaaa baobaebM* bUta. — Bia OaeU aaa daa Barbier 
vaa Safllle, raa swal IIMgMadara daa Vaaaiaa g aaaa g a a , fead 
Beifall, doch kAnaen wir aaa ■)! der Wahl dciirlbrB nicht ein- 
verilanden eikllrco, da dieae Piece Dicht fAi den Ci>nrrrt«aal 
bcreckael iaI und deshalb auch ia deaialbaa aienals den Ein- 
drack aachea kaaa, daa aaa ia Tbaalar baia HArca der Oper 
a^fcdrt. Bieraar folgia dia AlUArfa ait Cbar aaa daa Ora. 

tnrrTini „Sjim^nri* Sern Ililniii'l, \ on einer Dilettantin, Welche 
ani den Kamm Kunallcrio mit Ucciit Anaprocb Machen durfte, 
gase herrlich getuagen; der Chor war hier aehr achöo and ei- 
btkia dea Eiadauck dar waadartoilaa Caapaiillaa weaaatlich. 
— Wir bdrlaa aaeb alaa'CMprlM awr lUma Aaafrafr «aa 
ScbuIliolT \0n eiiieui tli'i lt.»nU'n 9r!ir ! -^v i^opielt, wena iha 
auch die Sicbeihcit noch nicht in bohca Maatae eigen tat, — 
Swai Uadir Mr AB. .Baa aaiMiiwi WidW m CBatoad» 
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Mh itma kmm vmi HwMi. 1» 

nn'if'rr^ Starll ein vvthrrr !>iiiitU ; lioiTe» Mrir, dts« oni noch recht 
ofl Gclrgeoheil wird, am tn ibrrm »chAaea Gcianfc id erfieaea. 
— Zan Schill* bradile aat «iaa Coaoerl noch ..NrrreMtillc o. 




km*t» Mr. 



MMa — lialifcrt 



Wtrfe rar 



Am 13. I) fit 



1 1) e I 



In dieser Soiree hallea wir lam ciiles Male Geleigeaheit Hrn. 
Pili« auch al« OMrl«ll*ffelei keanto aa lcra«a, io weicker 
WfMMebalk <ti«h 4frMUw Mm bmIi oiskl MnUM «Miigt 
faNto? Di« MtUcbM LaitHiDgto.aflNfM. O b— m wi hUr » Ilarfc- 
■ aao io diaaaai Genre liod hier ao allgeacin «n<-(h<anl und 
fofdera »o nawillkArlkb la ttotm Vai(leiche beraas, daai cIdo 
gatriiM IteraafMbeit Seilcaa Piala. MakI eikUrüHi war, tanal 
to a a l ba wt aalaa» iiai KwKgvMwwa. aastgUoi» aaha« ia 4tm 
Orld« «iDfcafleli ■•la kaaak, ab ca M aiaas 8(f»lck>QaitMU 
unbediDKl der Fall «in aiuff, wvnn die I.tiFluny ciaa voileadaie 
•ein toll, bta» «olche lirraDgcoheit acbieo deno awdt Aafanf« 
wirklick vorbanden ead k«aMta bei dm Maaart'ackco Qaarte« 
l ie bm toh 4im fraia gaiMlaaf Maaa» faapan Talnl«% lo daaa 
IM fiaaa 0«"rtaM «Iwm NaUca, Gdrldda» «fhMl. Dagefca 
uatfaUele f\ni \a deai MeodeUHihn'üilu-n Quailelle, Op. 44, 
E* dar, leioe gasic KAo(ller«cba[l, die llerrra UcrckuB, PeUr» 
Ba4 Braaar aateritauie« ilio aol'i TrcHiiobMe, lo daaa diaaa 
LaiMaif alt aiaa laahabaft f ataagtaa kaaaickaet iNtdaa mit. 
— I« im dhrr Trio vaa laalkavaa, (vtpiait vaa im 
)lciren Franck, Piiia und Breuer, veiBisiien wir, ibaiiflh 
WM baia Moxarl'icken Qiiarlctte jene« känftleiitcbe RinvMW- 
allaiaiia» mbbea bei deai Voilrai eine* ao feio caBbiaiftaa 
WaAaa aa mimtß»$Jiith aalhwaa^ itt aad. wakba* aaak ant 
aauiabw kaaa, wena dia VdaMln ndk tocb blalfaa ZaM»- 

gaeDwirken gant tmlirn Kennen gelrmi, Smnit soll duK'h diese 
BakaapiOBg beia Tadel *u<ge>prochcD »ein, ■■ Grgeotlieil mü»~ 
aaa «rir alafaaMhaa , da»« die Laialaaf «taaa jaden £ia«elacn 
ifaOiak «ar. mm *ni im Piaaafarta annt aa lahr hervor, 
««ra* vMlekbl Üa Fleciraeg d«r SatlMiaMraaMBi« Ualer den 

Flügil SchulJ lialtc Zum S<:hlu-i<B der Soiree fpic'lc Heir 
Fraack ein Lied ohne Worte von Nendel««obn, Üliide tob 



Ckafia aa4 Haa iaia eef r l eehea vaa Wabar; aaigla 
ta ivr eaitaa WaMMer elBaa at h Na a 't Mum ata Vtrlraf attf Mf« 

licban Getane, eatwickelt« er in den andrren beiden Stöcken 
eiaan lahr bedanianiaa Gnd **d VirtnoaiiU and erreeg «ich daderch 



mm. 



Borlla. IHf PreitriebMr itt Reaea Liedartafal «rtbeitle 

T ArbeilaB» fca treii (liaaa LarbaaihiaBaJ Mr daa barta ha- 

• aoriaiiMha Qaaitcil, Hcm MriMMaal. 

• ? . . ' . . 1 - " 1 •• • 

Stuttgart. LiodpaiDtner'« neoe Oper »Ginne oder die Car« 
sen" hat oichl geralieo. Der Conpoaiil wurde an Schloi<B 
nicht eiaaal gerufen. Der Taxi voa Lewald id gatitt«* ead 
Ipagtaeilif; diaMafik, afepa paah i i aei bia acbilwaMaMb, 4aak 
^^ ffdabai. Oa(Biail|«.wHtBaUI|jl.4MnM^ m mOmmthßi 

Dataeladt. Vair Ifricdrieh Itala/ walcbar lail eeiaea Lie> 
ütrJCmf Mtmm refebt «iel ClAck ■achte, hat 'eine Oper ,Oiio 
dar SahliB" TmI- vlta' «ftria, valMdat; diaiAlba wird bicr ta- 
aral 



H a I b e r s I a d i Wagaer'* Tanohliuter 

oidcDlIitlieai Kilolge aur Ajitführpog. 



lai Verlane de» Linterzeicbneten erschien 

TASSO IN SORRENT. 

Lyrische JSceneii, getUchUt von Jt* JViCi^m 
ffic Sofo. (COoc unb X)rc$eflec 

coogponitt von 

Äürl Jttüller, 

Mutikdireklor in ■finaler. 

Parlitur 8 Thlr. 15 Sgr. 

Clavler-Auüzog .... 9 , 1' » 
Stngstlmmeii ..... S n ~~ m 

Die Orcbeiler-StimiBen werden nScbite Wocbe fertig. — Alle 
Singverrine niacbc ich auf dioe« k''"'"'<' ^Vrrk, welchea bei 
«einer AutTilhrnng in liritfeldurf, Mtm^icr und hier |i^io«aen Bei- 
fall fand, gani hi .qr.nrli rt anfgierk<«in. Der f iv [rr- Au:.tii<! i»t 
brilUnI sa-grstmiri ond eigoel aicli duihalk um ta nehr tu ei- 

Cöln. U Uei. 18»3. M. SCULOSS. 



Um StArungeu ia der Zuseodiuig su vcrneideo, werdeQ die geehrten .Abonaeolen der 

RMEIilSCHEN MiSII-lEITI«« 

fircmdlisbet gebetea, des BAclNteii Jalirgang bei den belreflieiuleii Bttob- uad Hvaikafie«-' 
Hmidliiiigeik reeht bald zu beBtelleii. Gans bcwnideni woHeir diefenigeii, welche diese Zettong 
durch die Pi»«t l»e«ieli«B> die BeeteUungeii timgeheQd erneiienu' 

nor Vt-rli -er IW. ScMoSS in C5lll. 



■ad Variegart «. Seklaae ia Uta. Mtack «a« h 



ta Cala. 
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' «■■»i^i i' IV ' ■'■ ■ " ■ ■ ■ ' II I Ii i ip » 

Uro* ' ' CVIIIt Abs 11. Decciliber Hm.' ' ' " - -IT,' ^aliix.' 

Veo üu«! Z«<I«B« eTtchcioea jwia Woch« iw«i Rumen. — Dar AtlMWMlUfWb p*» jdhr Wliift 4 fUr. Dm^ di* f m» 
. > klM|eB 4 Thir. 10 Sgr. Eis* ■iudoa RoaMr 2 Sr- ^ iMMfUllI Simw pro F«tiUe<le 2 Sf^ . n. 
Jttol» — A JMton mm i m mtm tm- ää mt 9 im Mm^ap» M. t Mm im H t m . : 

■ . - ■ . : - —I. -. ..■ ■■ .■ ■. .. • 



▼M, Mbr ritt BSekto ich' Umw divom«! 'rbraibM, dem wir 
teben gr«M« Erci^iMe io 4ei) telttvrig: i-^ri^'m b«id«n M^aehen 
i0rtebl: Heelttr Beilioi i.vnr h .r and führte ob« M iw«i 
-AlMD^M (!■ 8. AbaoaMMMtiroDoert und im tinem «igePM) «iaife 
IMrtSB^ 'WFaMMi^ 'llwite* fpHB( iftdts fü Vfto^jlBMMB^ ■ ffftM^Mft 

■n» Jfl4«eli nielit, Uk dm efaM «m^prAckcric« Wntia«* 

■tr i«n»fl erflllica werde — ich werde nirh niO((lici>*l keri 
hsten, drnn rin nur riniferBiisiea ertchnffenriet IJrtheil Aber 
•ta« KueUffcheiatMf tm «olcher Bedettlmg h |eb«B, dan 

tariif«lg«t — i« den «law KiMflMftMMl teil Mb 

•ich hierbei aar aHf^eMeia baNca. 

Mit den iuVi Ili'ichile fnpanolca Rrwatiun^:! n , laa Tbetl 
■kbt fani frei voa itn Varaitkailao, welche mut bi* jalal Mar 
fcfM «■ Im« t«rn*a* Itfl», aih ■■■ «aaaa Uaallar 
eDiferea. Er« itr fc a w Mdeaa Haan — eia« Mtchfi 

liebeaiw4rdip f ar alrt etUH — ' ImtU«» Im aebtaa Aboaae- 
nrnltconcerte an DirtgeoleDpuIl . narbde« im ertlea Tbeite de* 
-CmaerU dia F dar-Siafoaia (Hr. 8) van Baatkovaa nalar 
1lavl4v LaNM^ Ii Irtckvtaf^tfllattflMf a#iftliliil #MdM mw. 
LaadoM SUI)» bamebia' la dr« fiberfHllea Saale, •!« er dea 
Slab erhöh aad die tief eaiphadeaeo, dar bOrhcteo haoitleri- 
irben Wci!e eoUprnngcnfn T*ae de* hieiaen rrlrf^rAiim StAebe« 
adia Flach« aach Aatypia«, btMiicba Lageada Itr Teaor- 

mn^ crfaltte die HOrcr bei dirger edlea ecbl rell^Sten Ein- 
füchbeil, bei dieeer iDnerlicbkeil und der Fälle der herrliebdea 
Ifaiadi««. Wia waadcrber wirbte der Heiflrr, drn in*n lirh 
tar all aiaaa MaataMlM OrahaMar m daahca plla|le, ail 
4n «aaifaa muMmi ''d«r MMa^dMMi aai «mrtfi Halabl». 
Initriimmtf - da« wur d»» Orchester, »her mit nrlcher Heitler- 
acbcfl wir dir* rcrwcndel! d*a Moaikwerli besteht an einer 
!■ alreaf kirchlichem Stile gaballenett Oarertiire, eiaea io«*eret 
MMMmi AbacUadMhor dar Birtea aa Üa Mli|a FaniUa «ad 
«Wn r e<Ma<» l a« i ' tod MWW flwwnWa, -1K w Utlro faUHi 

twprnndrncn TSnen die eichlRcbe fla*l de« Jt^^n^knahen ond 
ai^er Aeliera geichiidart wird, bit an« wdlat Fcraa de« Hille- 



drm Beden in, wi* je !n kirrhluher Kniut ([«»chrieben worden, 
war bai diaiaa Taaaa aagerttfait bleibt, war biar aiebt aabalaad 
■liiiimlrtwi Mdhi»/ te Mgar Mti'Ma^-M« «li Mili Mfe 
GnnhlgkeH cMl Raa fir '4aa ÜrlrtHi Ii ifeto lAtj 

Fl felften dletni Bli CMItahmäaa atff|FDmBnra«B Vaiik- 
»lürke die drei fritcn Sllie der !?infonie Harald In lUlim*': 

1) Harald Im Gabirga; Scew» de« TrAbiina» aad der rreadat 
Ibrttk'aar mitrr <i»'fcNg|i> m itaiaM^ ft) iaraaa« 
eibei BargbawalMMW Iii tife MrtiMai ta'WMÜM 'Genebte. Et 
iit dirne Sialtaia, AmMN -'aAr «Ih ' VNMI ' «beb dteicn Brachl 
(tflckea n*leht, ^ia bdclMt g«aiil coacipirtM, alt T»neadeter 
HabMraeMl aaaganhftta Warh. Dar C«B^aiu gibt la diabaa 
«Ml -MMb -IhrldMMM^- MaaMl •aHnta ChbnfcMMMar. lOk 
rigealhdnficber Kaabtr M ib«r die« hmllelie Taaetgebtlde aw- 
gegone», der Ddfl eioar ichlea Poette weht na« am dfeiea 
Tönen ealge^'m. In den wnndi-rharefl Klln'^'en der obllprt«^ 
Bralacka wahrbailar Tallefedaag troa Herra Caacattaafttar 
9»rii wmfUm tä mm '«ar C ifaB lW <Me aAk!. 
b«acn Gafllbfe, welche in der Beni(bn«'hett Bra<t lana tade«, 
ein reiche« iinere« leaecbealebea enchlie*«! «ich hier dea llOrer. 
Wie sehr drini^i c« aich ta dea Verlache, Aber diete« Watk 
aich anckopfead aatiaaplaefcaa , dack Mar darf 16k diaft kUllk 
^'4lallaMhl «bar «Mm ldi-«aaar-mafliafo ataMl alaavalk«. 

Ben Artikel, rielleicht Indel dleier dian Rnam in lhrr>rt <!|)»Uen. 

Die Bomiote für Tetrar all OrcfaeitcrheKlrituDi; „der jaoge 
Breiifrner Scblfer* iA ata teitaade*, gm« rrantdalKbl 
na(i«Dal g^aMeoaa Sitck,' waH klar aack da* IMilara aigaa^ 
tkflaUckat 0aiit altk "laaidga^ giallMiff flaakt, alb ta 'dan Bkrigai 

an* bekinnten Werken deüjelbcB. TTennoch brachte dieaer C«- 
MBf einen nachhaltigeo Kindmck hervor. In dea folgenden 
vierten Saite (SrJieno^ der Srnronie «RoBeo nnd Jalia* 
«dia Faa Mab* aniUt aaa dar Milar da» BaMaa Sbakaai 
^aaia% atriadaftibkllcikab HirAaa lä l^aava^^kiv* Er tat dla^ 

*ei UnsiksHSck ohne Zweifel eine der hedentendstcn Srliöpfon- 
geo Berlioi' ond tiehl den Sbrigen Sitten der Sinfonie ,flo- 
neo aad JaHa* — vao denen ich tpiter aprechen werde — M 
Jadar Batiaknt aVMig aar Mie. Bar aa diaaas Akaada ga- 
(akaba 'tradkildrik * daa ^^haal* i 'VadMItr« Ävik dtb 'ITapKImv^ 
pbolei , rhof and Tani der 5ylphen — Re»» «oT ein (froiuet 
nd gewaltiger üaailwerk «cblietaeii: e« wttrde die« dorth die 
AaMMaf dM wMak ml KMHM-tllflaa'te'fMIrfMaaPli 
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B%tlt«K' tl§um CMMrt kMWiit. .Pm foUiu 4k(M aab- 
im AbsaMMMMMoeilai Ml«l« 4fo OiTwMfe eemumU 

ri^main", lu deren voIlkaoMDca V«r«liin(Ini*> eio BchrMlif«! 
Hfiren oder eine genine BekaoaUdit Fl der PtrÜtar «rforderlich 
M. So Tiel iii aber gewii*, 004 du kaao MB ndi Khon 

ail diHMI Warii* ••!(•*>> daM ci 
•rigioellea, daai w licb fiai «of den 
-BeHhoren der Icixteo Periode baiirt. 

.Siaiatli«k« Vocal-Werka faodeo bei dea Poblikna den tal- 
aebiedea«l«o BeiMI asd wem bei Aea Watkei reiaar loiUo- 
xnalwiial fc imwtUm 
WnAm aoelk «akter Miek, 



iith M-IPlIla laaaair lMl «a^ 



-rTi ird< r.r.i") if\ir vi rritige AaMMlMC« van Oppolillnn be> 
■orkbar Dacheo konolao, dl« aikar MT voo eioeai ^aanliuitiv 
Mkr ■atadaalaoda« Ikail» daa PaUUuuu aaifla- 
kaU aaai 8al»Mif« |«braahl w wt — , a» kalla 
daa bei diaaar araie« Bekaoalichaft aehr Tariaibll^ «lebt Toll- 
(lf>i><ljf{c Erfaaaea «cioen Gruod thtn darin , dai« diete Werke 
faas obae alle aMlriia Voibarattnaf da? HOrar aaf daa aa Ud» 

werken dareb daa gaaaagWM Wort erleichtert, aiMatarede Pro- 
franaa, di« ani dar Fader aiaat wabrao Kaottlen benrorgefan- 
gea, Uwlich den bekaoolen voa Bicbard Wagner la den Beel- 
fearaa'aehaa Waikea, wardaa aaf dia lalcaUooeo ia Barliea' 
lM i iB «a Bda li miB B 



Programae wird aa Weier Aairobmagao aad laogac Zeil bedflr. 
fea — gerade »o wie d»i oit BeethoTao'i Siofoaieo der Pali 
war — che die oar ia oabotliBatco TAdoo redenden Knotige, 
bilde daa liaaaAaiaahaa MMara Tallka— aa arfaiai wwdaa. Vor 

barafen »eio, alt Liait, der geniale EflMlIer nod geiitrcichc 
Schriftateller ; Meaand i*l wolil «o tief io dai Weiea der Ber- 
I i n t'ichen Kaost eiofedroagea, Wir habeo abrigen« gegrflo- 
dai« Hoiaaaf daaa diaaar Waaiak vaa MtM Liaa'a «ifitUt im> 



Wie allea GroMe nad Bedeolaade, la tead aoch B e r I i o i hier 
Gegaer, er ward der Gegaaalaod der lebbalteiteo Debatten noter 
den Kflotüern — die MehrxabI war gaai (ät ihn ge>Mjnnrn urul 
aalbat dia, walcba aaiaar kOaiUarjacba* Ricbtoag» den aeaaa 

itt aluiliaipi^- 7-1, rln-,« n f r 1 i 0 r «nf jfdcn Fall eio Geniof 
atltaa Raoge« «ci, data a«B über ihn biahcr in groitea Irrlbora 
geweaeo. Dia ZabI darjaaigi« aber, di« niebt lebea aod b&rcn 
wolllea, dk aiah aaa ibrar «attataafcfajaaaa C wUl b i f aba aad 



— Iii bei DD! «ehr klein. Der alliyemeinrn Stimme rnm TroU 
erbeb aber eio Scliüler (! IJ dea bitugeo CaaiervitorioB « im 
BTageblalle" >cin wxhricbeinlich ooch ia der Maaaar liegeode« 
Staacbaa ait wahrball bawaadanawaiib^ Oraiitffhaii, «ffaai« 
aaia ^itaaa BabattbaldhaB aad Bacbla 4aB aakwaidiaa Yanacfc, 

die von dem ConcertrcrcrentcD ^'^''■nnleR Blatt«! gegebene Be- 
fpreehung riei 8. AbonDemeDliconcertei la widerlegeo — bla- 
■irte sich dihci aber M> pyramidal uod ward ia eiaer der aicb- 
■laa Baaac«» de« Tageblaila« — ^at aacb tM aa gaUada^ 
«o gaadcblift aa 



■ arlioa «rlaabl 
aeb« RetialBtiaa, dl« ar alA M llaliil|ia Wmllm- aM «Mia. 

•pie) vielleicbt eiaaal hütlc erwcrbrn kAnoea, ÜT'tiiV ' 
tieat vor ihrer Geban ackoo gelödtel iat. 

Nack dieeea VaiMl aad aaeb dea aMBcbarM la 
nUia Uar Jart aawwiliiihbia Cblaaaen, welche Berliaa 
kali« ardaldea BSiaaa, aaaila aa Iba eine (^rntae GenDfrthoaat 

trin, als in scinrni rif^rnm CoDcert« an 10. Uricaber ia Sarfa 
de» Uewindbantei ihn daa Orcketiar- aad Sdafafperaoaal^ bdl 
ieioeai Bracbaineo aa Dirigeoleopulla Mit aalbaateaHiohaa äip» 
fhm «aylait la awidwa daa fabtta» aatart liaiWMla^ laAMea 
Caaeaitanaaf iarKMMor ada elaaB tb freiaaaaad aocAbattigea 

Erfolg, wie teil langer Zeil hier kein AnJi-r^r Von 0^i(i<nitioo 
war kiar aidil aehr die Bede, AUe* war biDgeriiceo aad ba- 
fiillart *oa der hobea Scbdabait dtaaar Toa«N«Juw lln la» 
afebahaapMt, Berlim wirke ranaiiwalaii danib diaaaaa taaaaaa 
Vtm aad ala« f;itvi<iii|^e iapoahaaia' Orcbaatralioa, ia letrtanr 

voi Allein liegi' di r Sriiwerpunkt teiner Kiiril, Dir vullrnrielile 
Jlaiatenchafl xeift ticb allardiaga ia »aiaer ioaUaaeMinuig ; aa 

ab«r liegt der Bahwreryiabt atehl ia dlaaaai aabr Uaaaiaa Vor» 
ug. Der eigeotbdalieha Geist, die babe Geaialitdl «lad «a, «roi- 
cho die scböatte taiaera Fora aeiaer Werke beleben aad diow 
a« wirfcaaai aad bia r aiaaaad naebaa. Sia« FoUa dar barrlick- 
ahM IModiaa, aiaa lapaaaala ■•oMalk, 4ia togafaa vm im 
liafaa Sladieo de« Meiaiac« glfel, «la daiahwa edler Stil — da« 
aiad die YoriAge, welche Heetor Berlioi ia eiae Bcihe ait 

dao grosilcn Kiinsllern der Vcr^aDgtnlicit ucd Gegaowarl ilelleo. 

Uad (dr dieiaa Maao, aaf daa Fraakreich Uraacba bat alata aa 



Paris 15. Dexember. 

Eioe ereigoittreiebe Woche liegt bioter um. la der ilaliA- 
nischeo Oper eine bebilanlio nod daa Wiederericbeioeo eioea 
dar «liaa G««lira« dei rotia Vmt»d*mr, ia näd<r« %ri|a« aiaa 

eine. au«ai>rnrdeatl!che Tor*tcl)un^, datwitchen CoDcerte, m«<i- 
nrrt, satrret, Cookorae, ao daaa aaa ohne ticb rerdreifacbeo aa 
ki^innen, oder die Methode eioea bebaaalea Berliner Kriiikaia 
a ac b ta ab a aa, aaatglicb Allaa tahaa, abar ANaa baridiMa 
kaaa. Waa idi iaiaaa aaa «eaaa SaUlbrwh yhyaladbaa Var- 

aOgeni gerettet habe, »lella ich hiermit tu Ihrer Dlspoiition uod 
beginne ao ait dea Orte, deo die Hede jelil tua Sanaelplala 
der btmi mond* aaterkorea bat, ail der iialitnitcbeo Ofmt, 
W« rarilaaar, «raieba aabaa daa WiadaraallnMa Marie'a aaa 
lialaaaala Irafarta Piraaaanal baaabl«« fah«* <!«• barl tn a 
T<:nor Gelegenheil, aurb die tlrrngaa UHhir laMadea an «lal« 
len, die in teioea Geooaro viele VollkaaaaabaÜaa Ibrei fraha- 
reo AbgoUa la vamittea glaiiblea, aao aber angeben aotateo, 
'a Sliaa* aingraiab ffaga« di« ffawallita Haob» dar 
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Jahren aoi Italieo, PeoUchkwi, Btffhni) and Rattlaad in am 
tiefätwr erklangen wtr nnd di« Berkwardifcr W«i»« bl» dabin 
noch nicht in Frtakreick fMuafca htti«, teifle, da» du ft- 
wMinlich abwtraibMd« GwAehl 4iMMl «iokl m Vial |wafl 
fciUl Um llfin MUif ianif tillwii tooh» «m ■■ •» 
nebr heitiea will, dt ■■■ (kk aar aoch in kui derielben Lei. 
ttaac der *er|AU«rua Grid Mtaaert, and da$ fiiagea fcfea cia 
t«ichaa Aadaaka« d«a BrMf aaflakli «rtebwart. Dait Toaba- 
iW, dar MiM.Mbara Ball« mH dar UM th aa vartimehl kallt^ 
•Mb l> itmm «MolttMa^ femak* M kiM UDiBiMcaB, aoto 

berShBlc« Daett tcbeilerte iadctt «UaiBil aa des 0DTerB6f«a 
de* BMiioa't, detaes Ji»m« mir «allalleii Ui, dtt et aber dahia 
bracht«, dita dia aonat alAraitch applaadirta Doall oatar tiafaa 
8sh«ai|w a« Bade giaf . Im IM tn IfrifM bat tUm aiMktig* 
hmMk» Ofm ¥tm fiawaaH, «Im* Ta|Maf daa Brtaaalar Oaa- 

aervaloirc, Siicce» gehabt. Geofgetl«, oder di« Vöhl? tu Fon- 
tcDSy, to i>t der liMl de) oeotn Weikt, welcbca eigentlich id 
Sajet aad CoMpoailion aiehr die Eleacat« der deattcbea Patte 
MffV «XUU aobrata raeh» wapncbaada CaaaafiBOMawra, amdk 
dtoOamNf* M loMl »id nBWIlr nwhilafcaw, «ia dm «bar. 
hanpt da« G»nte aebr an eine andere Pi^ce, der ia Dent^rhlanil 
■cbon die Ehre dea Ueberaelteot widerfahren itl, M die IXdiii- 
berger Puppe erinnert. — DI* AtaiimU iimpiriaU dt muii^ut 
bnebia aatar da« Tiial ainar awaarordaMlidiaa V«c«l«lloBf 
JiMal «Im fMdNbalailli« guwiwKallif , ta'wakbar .«o^ 
die Kriirie dei Scbaaapieli ibraa Pitts an|;cw1raea haUen. 
Lartttor aad Aaant dorflea dienMl aatathattwaite die 
Brbabeahell d«r Dam«b«af doieh ibre 1mM«i« Laaa« ia die 
froUlcba MHwmi famiM, dl« dia klai«« SlOaiMhe«» «i« 
Aatwlrlsr bal ^4tj, *Ma «naft. PtagoMote i« daa Bar. 

bicr in denen Madame ßofio ilire RoulaJrn nnd Triller Blieb' 
tig ertOneo lieat, folgten den LutUpicl und iud Schlüsse bör- 
laa wir MCk Heyerbeer't Fackelaure ch, der aacb hier allgc- 
■«!«■■ BaUalia ikcilhalUf ward«. Dkaalb« CaaiyoiMiM war 
aabaa frdfcap Ia data «vaAaa Oaaaarta da^GBaMa Mrfj^affMrt avar* 
des and halte daMla deaaelbco Erfolfj; «irhalil In dieten Coc- 
cerle ktoiea aocb die Oavertnre tu Figiro'i Hochteit, der J«g>i- 
chor aaa daa vier Jalire n aWae , die Oa«ertare ta Sckamaa'a 
Haafrad, §«■ « t aua w la ia Nrla aad dia faiataawaaaik vaa 
Maitiaa Bach, aar AaffKluaaf. Vdar SeliaaNaa'i Oafeiiare, 
die Qbrigena vortrefOirh eici uiirt wurde, find die SIcinunirin 
(etheilt. Dtt tiarre Feslballen an tu wiiieoachtftlicher Muiik 
littl deai Zabtrer weaig Bohepanlite, jedcafallt aber itl di« 
OBTCfttra aia TortnfflWhaa 8iar««iaal«ck. Vaa d«a «bficaa 
CMcarlaa aaaaa Ich tttaea Ittr baala aar aeeb daa dar pUlhar- 

Bioaiacheti (ittelUihafl, •i\e. damit die Kcicr ihr<j drciieii,'j'i!i:i- 
(ea Bealeheo» «erband, (eiacr die nuiJinefti muncalti dea Ehe- 
paare Pionoa, wo md (ewAkalicb aatere baele« Virtaoaea 
••baa aad bdraa kaaa aad aadHch die aetreet daa Mai ia «aa 
•«aa, dar atab ta dttMr Mm diila feillli, Ia tämm Maa 
Tonufiwalaa die fpaalar aad Faiami «■ naiir« umn üa- 
aiticB ta TCMiMali. 



IibVMMm« 

Vit der Beendigaof dar Badettiaao itl bei aaa wieder di« fa> 
w«baia Beba aad Üiüle aiifatfa>«Bt die Ofti aab Wabar 4w 

dar Caaceritalea war laat ver&dai. Dook Haft et oaa \^ieder 
BB, tick ia der Matikwelt ta regen, dat ertle der Wiaicrcoa- 
carie bat im $. Dacaoibar BloUgelaadaa, and itt teoiit der Rei- 
foa rir di« l a%aadaa ardlM» dia Oper iat dattb daa Itagat 
a t irawalaa aaaaa lyrlaibaa Tan«* taaiplilli« aad w r i fiiabt 

jeltl Hcbr Abwechtclanc, dt daa Bepertoir dertelbrn biiber 
«iaalieb ttereolyp und eisIOraiig gewateo war. Aaaaer den ein- 
haiwacb fewoedaeaa Opera .Pipro, ZaebecMt«, Videiie, Wal- 
faaeabaiad, liate«alia% Bar—, Ba l lwif, Biaaai, («aia .«od daa 
irialacbAla" tabaa «Ir Mib«r all aaa elaaladlit dia •l•dl•^ 
weiche ticb Herr Theten luo Beaeficr f^rwlhlt hatte. Der adle 
,Ttanblua«r nad Lokengrm" riod tait dar BaorgtBiitliMi (1. SapI,) 
da« Theater* Freadlla|;e gowordoe, dia Ma all Sebaaaebt Vi», 
der aartckwteaekl; botaaliich wkd aaa aa« di«ae Oper ■■■ 
aiafal H ef a atibr «analbaMaa, de aH dar Aakaalk dea lyiiiebaB 
Teaor« keia Hiflderaitt mehr fortlegt. Oh wir nie in dem frAheraa 
Giante wiedertehea werde«? Die CbAra dea Luhengrin dttllaa 
wenigtient viel ta wAoacbeo Abrig latace. Dar Taaabkaaer briebt 
aiah aaa aacb aader«»eitig Beb* aad wird fowdrdii». Bafraai- 
doad aaia aa aber a rn baiaaa, daae aaa ae all laiaaa aaeb 
weil böber tlcbendea Gershrtea aLoheegrio* nocli nirM hat 
vertucbea wollen. Wir tiod (eat ftberteagt, data dieaer aucii 
aa aaderea Ortea bei torgiklliger Eiattediniag and v a 1 1 k a ■ 
aar Beaa tia g die Bige iH etaat afwa ab a«^ die «nnae Tbaä- 
aebaa ertafea «M, dia iba bler fawerdaa. Seil der Aa- 
kunfl unaeret lyiia t Na Teaert, Ueno Bohr, vom Kroll'echcn 
Theater in Barlio, (i. Dec.) kauen neck .Martht and „Slra. 
della* aar AulTäkmag, woria dtetcr alt Lionel nad Alaa- 
leadre debdliila. Mana B«br bei aiobl atlaa Xrwaviaafaa 
«aiapreebea; aanr M «aiaa fttaae lyiiacb, ■•ip(«ei«ad, daab 
nhnr Ifnfang, ohne SelnfW( Md Pällc, tein Vortrag lecht ge- 
fühlvoll, doch die Tonblldeag Bichl aalürlick genag; wir iwei. 
fela ladete deaaoeh nicht, daaa er «ick ein« tpitere freaadlicheTe 
AaibabaM erdaieeaad iaBaraieha aalaar BAglickbail aacb racbt 
Vnidtaaadlciai loiilaa ward«. Uaaei« tralHcfcalae OpariüaB alad 
1 ■ Itirrrn Mmeiti, Thclcc utui Peretti; ale bilden ein Trio voll 
L4:tM:aifri»cbe and liuBalleriacher Bcgeiateraag, oad iat ei oanent- 
liob Herr Thelen, dar ftai ail jeder Vorttelluag bfther in dar 
Gaaa d«e rabUkaou aiaigi. — Ia Hartha trat aaeh Fiaa H«|«ab 
IHlaia Pflat. ■arpnii, ala Ihaar aaa CeHDIgball aaf aad be- 
wegte aicli in Spiel oad Geaang alt aaerkenneniwerihrr I r rh 
tjgkvit und Gewaodlheit. — Wat aaa noch daa Direktorium dea 
Hm. Htgea betrifft, »o iat dieaer recbl gediegen, ticber and ra- 
bifa deeh dArfte dieae Bebe aiah jrichl «a «mH «nUaebaa, aad 
bMalB «Ia waaif aehrPeaar aaweilea gar akbla eebadea. 8«^ 
Targiager Schiadclaeitaer I ii ürcbcater aad die Oper ge- 
rade darcb ««iaee Faaargeiat ond «eine Scbirfe aaf einen Stand- 
pnakt gebobco, iua e* aa diaao Seheda wire, weaa daran Reg« 
.««ab«il aad Conaclbail aicbt ia daaialb«« flcad« aicb aacb ü/^ 
aar b«ibliiglaa. Aaab ataialdiB wir* iiai ttr. HafBa' Miaa 
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llf Im illt(1ia4 i«* nt^JCmaitäo9 (Mm wtrdifita ODd «r- 
•prieuliclul« Sietlang wir« die, wena U» Op«r wo mbg- 
lich ijDn» in tcise HüDdc Ifgte) noch i« der Wfi«e j 'i' i! 
mcbte, er m« eiiw gewiiM GsUanf dar Oper rcmitiele, 
4hUtt-§tu turnt pmtui^ Ut, «!«• .lartlhrang*, «VaataMa*, 
^ Jtftmtm*, »OlMim* üullato Ofrnm tMtta Mir 
-«lilkaaHa«a mId. 

Bt« oben crwühntc Conrrrl war datjaalg« dar Thf»ler-Or- 
cltMlen saa B«iI«b dea Oicbaater^r^aida. W« Ar iiaiea Foad 



«Htraaea afoh iteii rinaa *ehr ithlreMen AaMariati'i, 

■Mr 4aa itr fro»*« Adler-Saal kaam Kttarn frna« hat. W(r bAfb 

leo die»ni»l Spohr'e chBralitrhsli.ichrs Tor^rnJildr „l'it' Wrihi* 

dar T«tM*, aiae Art« aat Tita*, feaanpo toq frl. Stark, aiaa 



al>err«<le* JaimaleM*, ein Tlolfv>C««e«rl voa da Berioi vod Hra. 
Fiteher (Orebeiler.Mitflied) Torfetragen and die Mendaliaaha'- 
icbe OaTertäre ,Me«rr»lille and frlü(^l^li<''i« Kihrt", daa Ganae 
nicff 4v Btnetitm 4aa Htii. CkpaliaMiater'a Hagaa. 
TMwark« InbM 'Mck IbmIt MtaMaaM 
'Anden, »o anch .Die Weibe der TAne", die io Betof aef 
likiliichc ChirtlileHfUk ein MetdcTMretk *iod. Io der Forai 
pirrr Sinfonie gehiftea nad nach den C. Pfeiffer'ichoii Gedirhie 
dMadkcD Baama gawMlct, flkiM na diaaaa Werk !■ 4ia 
'■icklMUfeMMi VarMMlaM brtat l Mto «M 

lichrr Erlcbnime ein. Ktn (,«ri?o Icilrl das n«nif rin nnd drftrkl 
'laeisl das stirrc SchTvcigrn, die K*lte der ^tll^l^ vor i!< in Er- 
acbaffm ät» Ton«« «n<; in dea darauf folgoiili n Aliigro c^ni- 
'irickali «Bd «Dtialiat tick «iilar kaitl*di(aa aaaflaa Bawegaafeo 
■«rr trilkiM T«n MakHMiCr k«Mla «e ToaMMwt ^ lafcfea 
der Wsfnr; dit Zwitjchrrn nnd Trillern drr befiederten Sinfter, 
daa rrge iiiiaaliicbe Leben, lelbil da« .Kbrchte Göll* der WaHi> 
tel glanbcn wir Ml ttm ImM— Hl g awai d a aa bfiren, dar in 
fMlwIbrwdM «nlB. aai 4IW. «M aUlt Mu Vomn laMkit, 
itaili iJbM' *n Tafal flaiif wi Wia Mw i aithl Md aM Mi «r 
*Windsbraal, bt« lun Toben und (Imtlen der Kleoienle rrhebl, 
nHeder betiafligt dana tn leioer Trüberen Lchrndigkell iurück> 
kehrt und talettl ia leiien «araiMf« der Blasinttroarnto «ich 
aoikawsht. Dar a. Sau fDkn M la'i Gaaitka. aad Liabaa- 
labm; In Aca ÜaUrdiaa XadMftw bCim wtr daa WlafevNad- 
ctirn einer liebenden Maller, im AUegro drr Ecat»a!«e fliefren 
die liebeodcD Paare vor uotern Sinnen dahin, in der Wieder- 
kehr de« AndoHtino lanichen wir dim Kdiratcbleaden Stiadebeo 
•da« UabaglAhndaB Siagm. DiM« 3 TkaaMa varbiadaa «Iah 
>lst md frctaa gWdiaaMg aaf «ad Uldca da OeeilMa ve« 
figcnlliflmlifhcm Rciie aber auch greiser Schw icriekcil fSr die 
ExecuUreDden, da die rerickiedeBea Tactarlen und Poineo de« 
II feaat Ia Ctaaadar glrffka; nnr der Altraler, der Baal 
f 1a «elaa* alalBHa^aia g mo iwa aa flaakiaa k alala jrfHtMa ta 
'btlar Coaiaqaeat daa IMItefeea flowtn« «a, Ma rr taWM Ia 
einem leiien Anllage leiier Tbcilnahme rirrn Augenblick mit etn- 
•tiauBl. Ein gana änderet Gcprtge Irlgt der drille Salt: Krie- 
*fer «hü* h das Feld, «ia gnalM:. iad M k naagTa ll er laraek 
erlAfll; laitig dehl dar Iifcfer' t«b daaaeo, aber dl« Earlck- 
lileibaadaa klapa »ick Ia Kkweiaa Vrebaathtidaaa aaa bhjaae 



p» «rantf All*» Ia'» r« Dmm iiiaal aal 
die VeMla dai AabraaMiaha lobgeMagci, «oa daa Bleek. 
Instrumenten felrigen, äber allMr kiaMitahBB Vli|a dat MnMfe 
laalraaMal« tick kiulebl. 

Alar aMk die Triaar faha«! Wt liiilifc 4ar T«Mt dar 4. 
fiele kagiMM ia Laf|bella all «laea Leiebeaaeraoe: «Begrabt 
de« Laib ia täte« Oralt*, doeb anck Trott gewlbren die Tflne; 

ein lonfi bcruhi|;endp« AUcyrrllo »fhlirisl das reiiende Tong^e- 

aAldn. — l>ie Aatfakraag da» tianiaa war reckt galoagaa ia 
Taaftallk aad lldaaeivaaya * Aa^ *v Vaalaef dar ' CbHgaa flaa* 
«MTB hmd ABerkeanaaf aad ritaea aaawnlllili 41» Lelttaagea 
det Hrn. Tkalee ton lebbarteiien Applaus «ad aar BeweBdcM 

rang hin. 

Hit VergaSfea »ebcB wir das feraerca OaaAteea aatgegaSi 
die aaa aaeb darl W ai w h ta walMn CaaaaiMa de« faataaL. 

ten Tbeiler-Orchetlert, wie detelaer Kta»il<?r desselben bieten 
wird, bedtaem aber aoeh tagleieb, daat darcb den momeataDea 
ZarOcklrilt dea bitherigea Dlrigeolea det Caeillen-Tereias Hra. 
Begier, aaa Jade Aataiekt eaf deeaea vamallicke Leiitaagaa 




Cela. Oaeeri 

ein« aweüe Skaferfakrl aaeÜ loadaa aa^baa'aad aaeb Ia 

mingham, Livi-rpuul und Mancheater (inf[ea. — Herr Nuaikdireclor 
Weber lial >uii dirn >l3rki«chen Sängerbund ein Eliren-Geichenk 
i'rliitllcn. - Hi-rr Kd, Frniiik .'iiu-tlc 17. Dcniribor iii dir Mu- 
»ikal. licieilicbHll du» Bacji'sche CI«>icrront:fTl ;ri D m ili nul wahrer 
Vollendung und fand den tebbahealen Bcirüll. - Iii rr J. (ilTcnluth 
tos Pirit, welcher mit »eiacr Oper Pepito «o auwergewübaJicket 
Glbck machte, data dieaelbe Uaaea 6 IfUhea 34 Hai 



ia LalMlf 

ebea: Iklt. Api. 

Bach. J. S., Sonaiaa Mr TioMaa ait na-B^. vm 

B. Molli)ue. 

Hfft l. Adajfio und Fu^'c aus der Sonate Uro. 1 — 20 

;/e/i liuiifiii ur.i! luiuiiic , , , „ 2 — ta'A 

Urft III firnvr nnl Fu)[e , , , ,3 — 25 

Utfi iV. Adagu) und Kuge ^ » • , 5 — 27 Vi 

Btft Y. Gavotte ond Ründü . „ , ,6 — 10 

Beoaett, W. St, Caprice paur J'iano, Op 28. Nro. ^ — 10 
Krtlger, W., Go/<'(> co^irice de Conccrt pour Piano, üp. 33 — IS'/j 
HormaO, L, t'ier tanlatittlucke fiir Pianoforte, Op. 5 — 20 
Ba^ J,, Romamt für Pianororle, Op. 41 . . . . — IB 

SchUUBB, B., Ourerlure, ScAerto und Fimalt fttr Or- 

ckerier, Op. 52. Parlilor . . . . . . . 2 IB 

— ZNeuUea für dat i^fla, aaaikdad^ • • . • • t ~» 
lieber, F„ Y%*r LMkr IBr Baritfa «4ar M i ai ii g a pw a 
ail Begl. de« Pfle. 

Haiakekr. — An die Wolke. — SiWa SIelarkaft. 
— Waadater'e Mergealiad. Op. il . . , 11% 
Jhn, wabt Bm id mkj^.UUommmt* vaa H. 
Halaa. Caaaa He drei MetBe-Snaiee Wlaaia a. 
Begl. dee Pfta., Op. t» »10 
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Tob dicMf Zeitwif ertcbeioen jcsda Woche iw« NaaMra. — D«r AftOMamto-fliil pra Jakr WMgt 4 Tbir. Dw«h dia f«tl 
knofM 4 TUr. 10 Sffr. Um «udw llmM S S|r. » iMHiIvMalMlB PM PMi»<Uk.S 1^ . 
■itolii ni rkalMi mito ntar 4«r AdrMM dM T«rl«|«ra 1. Mka <■ flib erbeten. 



Leifsigw liieft. 

(Schlaia.) 

Ib daa Couait ras 19. Dacmber luaM saenl dia viar 
•nlao Mm» iar SIslliDla an OMita ,laBaa Jalla* rar 

AafObmtg. Der ersle Sau gibt io einer InstruaenUl-Einlrr- 
tnf eio Bild der Kiapfe der MoBUgaei undCipulcUi dei lara 
•ritea Theile ooch (ebörcnde Prolog dieil >lf ExpotiÜoa. Itaeh 
aiaaBafsiklaadaaChar-ltacitaiivMbUdariateSflfiM ia wmk vaa 
•ikl ■MMBdiKhar Uabciflalh galwfaara Slropkra ■» Barba. 

begleilDBg Bomeo') und ]<t\\n'* l ieb« mIi eiorizi Sch»unt;c QH'J 
eioor poellicbeo Wihrhell ia Tönen, wie lic mil Worten nnr 
aia Shakaopeare verberrliciiea konnle. Mercollo lacht über die 
SahwaiMlIi laMa'i oad babaaplot. dta lOaiii« Mab baba Iba 
fcalMi«. Ba lafaaaAM V aa tf . fti fc twü a (Oor) Mgt aaa aaa, 

wer dirje Ki'inipln i^l, rfus Jipscm rcilgcrde Rcciütiv dentet den 
Verlauf und das Kndc der iioctaragi«( hea Begebcnheil an. Der 
xwcile Salt fiogt Bit lieren SchweratothslöDea, Koneo'a Sehnen 
aehitdarad, aa — dacb bald watdea diaaa voo der raoachcDdea 
BallMitk Ia Capitcta Raaia CberUDt. Vh groaaartiger Fracht 

ill diesr» Ktst licr Oapulrls bcschiirtirn, i)o. h iii dieae Hnaik 
Dicht wirklich heiter und fröhlieh: man fuhll, ätit dieae «cbeio- 
bar GlOcklicheo auf einem Vnlkaae atebeo ~ wie durch eiaeo 
dülaraa ScUaiar aiaht aaa dia lanaa dat Bailaaala acbiBBierD, 
dia Maa aber aradilMatade, waraaada SHbm daa tragirchrn 
Scbickaala tiürt m»n ^tfls durch die Jube!klini;r> dca Fcalea hin- 
durch. Solche geniale Züge, wie man sie io dicaer Ballmnaik 
liod«l, lind ebeo aar eioem wirklicbeji Meiater möglich, eine 
aalcha Ahiicht kaaa aar aia Gaato vamirklicbea. Der dritte 
Sata nkrl aaa aach Ckpalata Gaitoa. Oia jangea Cbpalatt keh- 
ren im Poppclchor, Beminiaceaxen der Ballnaaik ?ini;i'Dit, vom 
Feale aaruck. Dann nüchtliche Stille, Julia erachciol auf dem 
SOllar, SoBCO laiaehl in Scbatleo. Welch eine woadcrbara 
Walt ancbUaiat na dar Caa^aBiil ia dar lalgradeD, oar 
iaich baMBaala daifailallMi Uabaaaeaaa, wla Itaf ergreifend, 
wie edel nod rein iat der Geaaog der Violonci-nv in lücncni 
Adagio. Dai böchale Ideal der Liebe, daa je in eioer Dicbter- 
Bnut eoUlaod, schwebt in dieaco TAaea aa an* vorüber. Wir 
ftUaa daa kara Uaadb ataiar UflilBjaehaa Bamaraaet^ wir 



aalan 4aD NafdaBikaia Blnal daa Ikilaaa vaa Saivpa, «Ia hi 

daokela Laob die Goldoran|;pn glühen, das flOsIcrnde Zwicge- 
aprich der Liebenden iluacli lo berautchenden, urica und kett- 
•chen KliDgen durch diea herrliche Toobild. Der rierte Sals 
(Scbarao) iM daa ia Ttaaa anAUl« Mlrcbea dar lAaigia Mab» 
daa'aabaa to B. AbaaaaaMatMaaearta fafabaa warda. Var a»^ 
gern hftrle ich diu Iclzlen TOre dieses Binrhstflcks erklingen — 
daa gaoae Werk hllle ich hören Bögen und bitte die AoffOh- 
ruDg bia nach Mitternacht gedauert. Dodi naa nuaale aich ron 
diaaea arbabaaaa Kaaalwarka loaraiataa: dar Caa^oBiit fabrta 
aaa Ia aiaa aadara Wah. Via .Piaclit aaeli Aafyptaa" 
ward auf vielseiligea Verlanjjerv noch einmtil vDrg«"ri!iri und der 
Eindruck, den diese kindlich rcligiösca Tüoc auf mich oiachten, 
war bei dieser iweiteo AolTitbrDng noch alirker, aU bei der 
eratea, Bach dieaaa ■uaikattcke bia ich der Naiaanf , daaa 
voB aliaa lebaadea MaMa Eaiaar aiaaa to aalicliiadaaaB 

ruf iur kitchtiiften Kund hüt , oli Rrrliot. Nao glanbl oft 
und ich aelbit war der Ansicht, dass wirkliche Kiichennaaik nit 
icht religiOaer Weihe nicht nchr geachrieben werden könne: 
Berlioi bawaitt da« Gegeatbeil — ia ika lebt aacb dia 
innige, hinfebanda GIMiglall, «aieb« die graaiaa Halalar dar 
Verj;»ngrnt.ilt tu ihren retigiöaen Schöpfimst-ti hrgeiaterte. 

Die diitte Abthcilong dea Conccrtea bittlclcn die eralen beiden 
Tbeile der Legends „Kauat". Ka ist dieses Werk »einer lästeren 
Fora aacii auhr draaaliach ala epiacb geltaiteB aad aafiraitff 
ist dIaaa Para ISr iaa tlaV aadb dia aaUfredlaadita. Zar 
textlichen Grundlage aiod gtösalenlbeilj Göthe'a Worte beoutit, 
dieaelben aind in'a Franxöaiacke überietat werden, nuteten aber 
bei der Aufföhruag In Deutacfaland wieder xnrtckAlierBetit wer- 
den, da dia Warta daa daaiachaa Origiaala alchl aa der Maaik 
grpaitt kabea aad aieM wealfe flilteba Ateeataalioaen fa fia> 

5CT cnlstandc« sein wOrden, wenn coari (löllji-'« \"tr»r selbst der 
Bc r I i oi'scbeQ Hotik unterlegt hätte. Die Kucküberteliung 
ist nicht betonders und gut wtre e«, wenn ein denlachcr Dieb- 
lar aia ta baiaara .Faca Magao «alba. Itia GranIMaa daa 
Oaasaa itl fflaa^, wfa Ia CWbe'idkca fuaä aad dieee tri 

muiiikalitch in höchst enlsfircrhcmlrr Weise wicdergegebi ii, »<iui 
natürlich auch ^cr Gang der Handlang ia wcaigar weaentlichea 
DiagM abgeändert Ia. 0ar ania ThaO aaägt aaa daa KaMaa 

la jaM UabaliiadigtMla, ta jaaaa aakaiictlBfaB Bbabcä aack 

- • • • *■ 
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drra l(Vic&»tert Idei! , du illardtaii aatierbalb drr Hra Sl«rt< 
liehen geslecktca Greoiea lieft. Der ScIiaDplati ist {ia^un; et 
i»l VrtUiaf, doeb Paa«l kana ttch nldll aehr an der Schönheit 
RaM^ «rrrMM«, i»«dir 4w Imta FrOUieklwt dar Baiora, 
ite itab !■ Tkn 4rafcN, Mah «• an BawteMf dti barftha- 
IMI lakonyaUMkia IrtKeaA getcUldert« Bftlcrlicbkai't dar na - 
gf MÜ a h — Kriaftr (aad wie ist die*er befeltlerade Manch auf- 
fatHat-md »rchetlrirl!) raraag die Wölken ta vtrt re i k aa , die 
•ktr tumfn adkr wd groMarSaal« idiwalMo. Br iiahl 4ipM» 
rataaad« hAebft ckmkuritlladb* BIM' daa adla« ond rHlar- 

lirhrn IHajyarenvalkes nad wir flndt>n Hin in t\>eilt^n Theile in 
norddealachland ta «aiiioai Sladitniiaaier „ODicr Btchani oad 
tufllmtm', iwiichH ^Tbiar|aripp omI Tadieabain* wMaf. Er 
OgMÜI dl* «kryitalliew niM.8«fca|a-, ««Wm daa MdiKchaa 
rMk-MOdt» ttM la Begriff na ta loereo — da actAal dk 

0»lf rbyniQC — rin herrlich concipirlc« Mu!ik»lück — er »chfipft 
floffauof, er wird de* Lebeo Mrückgegeben: „die Erde hat mich 
«ijadot*. Mit eioaa IqllHwIiaebeD Accord nnd aiaaa fretleo 
Scklif dar Bodm onaheial Kephltlopbelea. Faaat kagiaa» aaa 
■II dtetaa Mioa Wiadenwf. Alle trdiidiea Genai*«, Allai 
gibt ihm iIiT dein der Negation, iinr i!ir Ri'frirdijfiing nicht, 
l'aost bana aia daai Aaiaoblick« tagaa: verweile doeb da 
MM aa MMat* ooaM Mag! Iba IkfbMapkalaa .la laaiige 
Gaiellaebafl" naeb Laipaig ia AnarbaclM Keller. Hat wOitCi 
aofgelaMeoe Trelbea der ■iilelallerlichea Stadenlan wird hier 
»ehr treffend und doch immir in edler Weise geichildert. Btnn- 
dar tlingt da« Lied vod dar ,RaU Kellcniesl*, Mepkiito- 
pholaa da« vooi aCM*** — Mda voa Gaapoalaiea aii 

vialea Huaor aafgeraMt. Daa adloa Fauii cketi vor die*er 
aAdea Plallbeil, er eilt fort asd Maphitlophelea fikhrt ihn an 
da« Ufer der Elbe, wo Sylphen den lleldea na»cbwebea aad 
ib^ oalar gaialarbaftaa Gaiiagea aad loatigea Tlasea ia Traoae 
flr«Miaa'a BHd aelgaa. Naol araaebl, ar Tortaagt Gtotebea 
In WirUicbkeil la «ehcn. Mephislopheto icigt ihm dai Haut, 
wo «ie weilt, «agt aber ciott: „Nur bedeakv die Tbat, eh' die 
Bese «ich Daht*. Soldalea nnd Studenten siehen aa dea Haut« 
•lagaad rarlbar. Brat aiagt jador Chor ««ia Liedi daao artöat 
im I rla f ar lMfc a Oaaaag Aar SaMoMa aH das lataiaiickaa dar 
Stadeoten lufanaen — ein wahn-ii Meiiterjlilck cnntrapunkti»rher 
Combinalion. Während dem frschrini Gleichen itBi Kenitcr. 
liier «cliiieasl der emle Thml und abermalr nuiitic der llöicr 
ai bedaoarn, da«« aar aia praabalidi diataa iapoaoaiaa Wer- 
lae' Tariganbit warda. Dia analkallaeka Wlcdargabe dar Poaal- 
«age iit, soweit wir jene kennen geteinl, gro39irti|[^ und hOchjt 
cbaraklerialiich. Utatelbe, wit GAlbe durch Woite, drückt 
Berlin« dareh Tdaa aaa — die grotte Anfgabe, die aicb dieser 
Ktaallar goalalHf kM «!■ aioar Vollaadoaf gaUal, wia aa wobl 
IHaaaad erwaiM — der Itadiaek war aad Mar ahi Aber* 
willigender ond nachhaltiger. Vielleicht ist e< iim nun cinail 
vergdnot, die beiden herrlichen Weiks „Hooieo and Julia' and 
Jfwul" in ihrer Totalitit «u hOren, da die Kumt Berlioi, 
■oa aedlicii fich ia Doalaclilaad Baba gobtocbea, hier aiaea aa 
•apftagticbea Badea gaieadaa bat Ipacka aacbead ter dta 
l.cipii^cf K iintttufttndo ncnigslens wird die AnvreacDhcit iltü 
groMCo franiftiiicbca KOMtler« gewi«« gcweaen «ein — ein 
■e««r aabr aattawdig gaw aiJ ead i kMkmwag iii arMgl« dar 



n-'\ Jahren iaaer enifi-r geword' no Kroii, in dem wir au« hier 
Bit solbttaufnodener (iemUUi«ralie bawegtcD and viclaokr feal- 
«a««e», Ul dorehbroeben, eia Dave«, friiebFa KieeeBt i«t ia aa> 
ooca Kaaalalhaaaphire oiagadraagaa aad wird «bea Idr di* 
aHbeto Sabaalb.jriabl «boa Palgaa bleibea, - ■ 

Ctni be«OBdere Anerkenaaag verdient die vorircrflicha Aa«- 
(likroog der B e r I i o «'«eben Werke too Seiten der äisgcr, wia 
da« O iab a «l a r «. Mil wahrhaflrr lliig«i«terung gab aaa aick 
der acbwarea Airfg»i(e hia aad aar hiatdofeb wda ^ aAgijDb, 
'«« Ifebiaa« ond dea TarUhalaiaB aeob Aaageaalebaeiei ea lei. 

alco. Be<fenk: mnc, da<9 la dem rwciloo Cuocert nur awei 
U(cbesleriMut>«ti aiüglicli witteo, so aua«!«« die Leiitaagvo 
«are« Orcbealcra diesen aar . ylMlaB Hoa gefaicbaa.. Hiebt 
a(Ua Tiala CapeUaa dOtUaa aa Mgea» aaeb ewei rrobaa aa 
«olcher aoeh gaat aabakaaBter, leieeret Kbwiariger Ho«ik, ail 

dipser vor die OefTi-nllichkoil la treten. - Die Solo-Gesang* 
Partien waren in den Uaudea der ftau Brey sc hock (Gatlia 
oaaare« getcbttilen Cooccrtmaiaten) , der Herren Schneider, 
Bahr aad Creaar, diaCbSra rnmim vaa der iüttg-Ahadaaia, 
dea Ual«aniUia-Geaaat«at*iB aad daa Tbaaaaerebar aaagaMbrt. 
Die Harfenpartie hatte die IreffÜehe N&nstlrfio, Frao Jeanette 
Uohl, geb. Eyth «nl Dresden ühi-rnuameo. — ich will nicbl 
uoervi'ihnl lasten, dast der OniTereittIt-Geaaagvorelo dea KAatU 
ler oach daa Ceaeett eia SlAadcbea aad owar ohaa ate 
voa aaiaaa keaaeade AaffMderaag — b ra e b le, oad daee Liail 
eine Aniahl der hie»lgen und der fremden Kfimtler, welche von 
weil und bieit her in dietea seltenen Kuostgenaate gekoaaen 
waren, ta eiaaa data loialar la Ihioa voiaaalailelaa glio- 
leadaa Saapar voonaaalla. M. 



TilitM iboDB»«at«'G0Be«rt ia CiiiBBMalB. 

la diaaoa Coacarla^ waldbai aa M. Vaeeaber aalar Pard. 

Hiller't Leitnng stattfand, trat Herr rrinecrtmriiter Joachim 
aas Hannover tarn eisten Jlale hier auf^ wir dürfen kühn be> 
haopten, dass derselbe der erste der jctxl lebenden Violinipteler 
i«t, da«« er der b«wnndeia«wArdigaia Virteoae aa( «einea la- 
eiraaeai« gaoaeal werdea aaei, deaa la Iba waadalt ete htail> 

Icri'cher (7eifit, iler in die tietuten ficheimnistc des Schönen ein- 
gedrungen, uns eine lunmiiiisebo Ziubcrwt^lt ei^ehliüSit. Üieeo 
Vorii4ge gellen »her nur dem Virtuosen, nicht dea Coaponitlen, 
deaa ail «eiaaa CoaeerUiacke koaalaa wir an« aoch aiaaelige« 
Htraa aicbt bafreeaden. Joaekla gektit In Baiag oaf oelaa 
Compositionen tu Jei>en, die denai Ihen rin l<< stiiomtüs Motiv wM 
geben tacken und erst dann wenn siedjuselbe nvieb allen Rieb» 
tungen hin in «ich ausgebildet haben, die eDtsprrrhrndco mnsi- 
kaJieckee Aa«dr>cke tadea kachtea. Dakar aaa« der Za- 
bArer an« ia dia loleatfeaea dea Caapaaielaa aiadrfagaa, ritk 
gleicbtiB in deticn An«>h»itung verteltea, ehe er das Darge- 
botene mit wihrea Genuss tu empfinden vermag. l)«t CoDcert 
von Bcctboveo spielte Herr Joacbia mit deiselbcn Meitter- 
ickaf^ welcka wir l(eia teuteo Maeikfeete ia Paieeldoir Kkea 
bewaadert babea oad dia daaela la dietar' Seliaag oaeMbrlleb 
hcaprochcn wuidt: Die Sinfonie von Ilaydn (D iur), welche 
da« Coaccri erögaete, liefeile wiederholt dea erfreollokilea Bawaia 
vaa dar Tdcfatigfcett taueica Owkiilaa. 



Digitized by Google 



9m Mm ttala *m Fi. fi«hMMpr, 
Ir »I— iMifw Ctor «m ImMi MfMw, » « p w lil hi 

1587 wuide.n <i>Kr kr«r geiaageo nnd Bkrhien etne h«rr. 
I Wirkaa(. Eid« OavertAre la FbUta von Hitler, welche crit 
ktrslidi ctiBpoairt, niu kcoie tna erttcnaMi to Gehör gebricfat 
«wnl«. IM ata Wwfc aü granm Vonigta; «tae 
Bwprwkanf i MnI bw fc il w llii vir ■■■ Iii 
Vummen Steter Zeitasf wr. Dm 
Uc« B« Otyapi« v»a Sponiiai. 



BttUa. Bto 



dtr Operett« 



CrcfclJ ikn 10 tlecbr. Donncr»l»j Abriid gab Ucrr Jcrörae 
Gulumy, unter gef. MitwirVuog der Fr*a Cisadorr (eb. WaidmiDB 
und def Niuikdireclor't Herrn C. Wilbela «Im BOlikalucbe Soiree. 
Htrr M«ny iM dar W«ll bwaiu alt «in graMr, g«di«t*aer Vio- 
i IM Ma Auch aatot«im*aa M4a«bAMf Spial 

fmi tbmlfHt, AMMli walehc 
hier hl iln» Vlimiii vmraih, Unen wir am 
Abtatf o%|letefc dla w l b e Inn voriiar in OfiiwMorf die 

Alt— Partie im Samion getnagen, tum erslea Mal Gelegenheit lu 
bOr«sn. Bei einer krifllgen und jchtlnen Kmtheinung besiltt Fr. K. 
eine Altstimme von ■cltint in Lmraiij;, silminui Tun und grosjrr 
Kraft in Ticlc und llutic; tic bat uiii geicigt, ü»ft eie la singen 
virtli-ht und ihre Summe in der (iewalt hat, alleia ein inaerct 
Hervorquclirn von Fue<ie, eio ticrei GefQhl koanteo wir nur io 
geringen Grade wabrnebmen. Dennoch müMen wir das Publikum 
Mf di« Stiauac 4er Fr. t. alt «ia« ••ItaM aad wanhToiU Er- 
•cbeiouDg anlmerktam 

u 4i«t«« Ab«a4 te dar iwMa li^dla« der 
■« ala«ii 




Darmatadt. Dw Tmifit IVMmI, «Mk 
BNMkkaakuiaebar ja 
BiiMl fcaangea. 

la llaabar 



la HaaDarf ancaaiat ata n 
aaaiowmJa. WMMahiMlItf airi 



lir Bob. 



Im VM €. *. 



Haasbeim. Die auf daa 3te PreUaiuachraiben dar Trabalto 
eiofekommenen lü Violio-Trio« babea den Preuricktani F. Lacfc 
Der, L. Spohr luid J. S tiaa ü nr Bawthaifam Wfal 
haben dicaclbeii cimiiaatt im «niMFlnb.nnfcnwi 
ka da» »am C. J. BücMI ia IiwMn« «, H. 



CAln. In oia«f acbr tabtreicli heancbiea 8o4rte, 
33. im greifen raiiao-Saale itatiraad, ballen wir aherMla Ge- 
legenheit die ungeaeiae Höbe der ■echaDitii lim Krrtigkeil und 
die geitlige Tiefe im Vaitrag des Herrn Joachim in bewun- 
dern. Ilecr Jiiichiia spielie mit lii^rrti Capallaeisler H i i i v r 
Variatiuneo in E dur von J .S. bach, eine Romanie eigner 
CompoiilioB, 3 Etüden von Miller, Vanalioa«B von Paganini nad 
die grosse Sonate in A vun Beclhotea. Wean wir eiaen Ta- 
del i)u»Iu^j rn iien haben, so ist es der, daai die renijM der So- 
nate gar lU si hnell geriOBimen wurden; Presto )«l allfidmi'» die 
Beirii'hri'jni; fi.r ein fchrielles Tempo, wir hörten j'iln t in»! 
preilissiao. — Herr b. Kock sang ,Aai Meer* nnd „.Stiod- 
cbea* von Schubert, Lied von Nicolai, der Kaah« aai« dea Won. 
4erlMia voa fiekaawaa and Bealhom'a Adataida ait vMar Wlaa« 



SlaUgari. liaa pa» aaulteoWaa^ in dieOpw.Giu- 
Ua* «aa tiadpialalaar, Teil *m Lewald. di«, a» laaf« 
■lawtali feÜ dea 20. Kovhc. xwei Mal infgofulut wurde. Was 
vararM die HandloBg betrifft, so ist sie spiiiUeh und maootoa. 
Gintia, die Tochter des coriischeo Generals PacJi, licr von einer 
englischen KlolicoabiheilijBg Hilfe lar Hefrnijiii; m-incs Valer- 
laodea erhilt, hier aber laut nur als betrübter Vater auftritt, ist 
von Anfang bis lu Ende wahnsinnig. Kio cngUmher Aril, der 
IrQbcr ml den Fraoxoscn sieh auf luriiks aafhielt, gewann 
insgehciiB ihie Liehe und erilicbl den ihr sua tiemahl bestimm- 
ten Gtlfen Sanvtlnlr, der sie bei mirri Stelidieheio übeirajcht. 
Vom Angenblick duter »ehirrklichcn Scene an ist Giolia des 
Vcrülarnirt tierautil, drr Geliebte flüchtig, ernchetnt aber jetzt 
niii den englischen ütfuiefeo »1» Arft Reyaolds und wird voa 
Vatti «rgen des Zuttandes (einer Tocbler, die io düstria Trüb- 
sinn, ludt für die «ussore Welt, Uglich dia Wiedeikebr de* 
Geliebien erwartend dabia welkt, na Rath and Hdfe angegan- 
gen, aber von Pedrillo, daa «lleo Diener dei Grafen t. 8.« 
der in Paoli'i Hanaa lat, arkanDt, bclauichi, dea Tod« f»> 
weiht und der letttere ist at, dar dia «IM Brfldar dar gaetd» 
ten aar Hache herbeiruft. Bio« Wrta4atiBa aalar daaNÜMai 
flau wtederkahraadea CaiHlHaMaaMia Aweb diai Akla Ua- 
darchtoichlappM, iai «ibaaia aaai Mi B ili ala laogweillB, aad- 
Hw p eaaeaia B iah Kh irawa Mar Dai.- 



ao daat aia 

kalHlBia aad Jaaa ula aa ap pla aad banebaaia B«f«- 
atobaa, ist ein Schlaai, dar die gaaie Anlage dea 
I aa tagen, LAgea airalt nad an den fadeslea IDtman 
Sa, Viel über dea Uhalt des Libretlo'i, da« »■ <<-r . 
<lea ta tvaaif aaagbar ist, dass wir ans oft wandern mutiitu, 
wie der loaponiit tu mlchcn \V orleo Mumk maehün konnte. 
Die Oper ist an sich zu lang, das ml alicr de» Dichters .Schuld, 
da di.äcr kein hnde (i.ii:en kaao. Da^'ejjen hat die Musik sehr 
»chüoe l'atlieii. |lie Auffassung des Lompooistcn bei aolckea 
Libretto Iii dramalisLh lAutir; die Intlraacalalioo weicht hier 
von der deulscheo Manier ab und i>l nicht lu AherUden. Man 
hat Lindpaiatner »ckon vorgeworieo , er verstände die Behand- 
lung der Stiame nicht , da* ist aber aniidilig , obwohl wir (e- 
stehen, dass aan lu leiaer Musik alleidiogs viel Stiaae nölbig 
und Kuntili-r sein muss. Der erste Act ist schAa aad ialaraa- 
>nnt, der tweile nattrr , der dritte wieder elwaa l>aa«ar. Ba^ 
londers reiieod und klassisch scböa ist das QninlaU ia aweilaa 
Act und der Schwur ia dritten , aosserdea die Boaaate dar 
Ginlia ia ersten Act. Üie Chöre sind hikbteh. Fraa V. Barr^ 
erntete als GiuUa reichaa Bei/all; dieser wurde aack Uta. Pi> 
aekaek ai« PadrMia aa TbaU; Ba Baaaekar» 
ta aalaM Damallniea aMe «M 



giAa 



taa dar Diabar aagleieb Bagietaar dar Qaer i*t, reich «ad ga« 
aduaacfcfan. Ob Liadpaialaafa aaaaaia Toatehöpfung auf dea 
Bepertaiff acb, bal|ia aiM:. — mit baawaUela ea; jadeataat 
liegt abei daaa dia Sebald viel waaiger aa dea Ceaponittea 
ab aa daa Biahiar. 



Faalb. 
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Paris, thijmk m'» fm M m m e k, 4m ■ni Jü^MMagn« 
M CilkWHlt A 

W«rk dH CoapMblM, MÖdua lohN «w liltwi Mr dit Baeb» 
Mitifci«r einer preattbcltea PriM«i«ia von iirm g««ebrieben wor- 
den. Die eifenillcbe Ceroiosle de« Fackelmencb», au« dem Mit- 

tcUltcr herrührend und noch heute »ii miini hrn Hufm Qblich, be- 
liebt darin, difj am Vcrlobun^iU^e eines rursilictico Paar«, jeder 
der Vcrlotitrn, pinc Fackel in der Uaod, und tod den Übrigen 
Anwesenden ficuilj;!, so oft die Tour durch den Saal an dem Kü- 
nige vorbei ninehl, als überhaupt P^:irc iii dem Saale find; da 
lici jeder Tuar Pnnt und Frinies»ia ihre Tuate wecbselo. Da« 
Gaue i«l eine Ari PolonaUe, im '/t TakI und vrird Yon Nilitair- 
anulk befiel (et. — Voa Ofenbicb« Pepito, den der Componi»! an 
d«P Vcdcgcr Gbdiial mkaaft hat, «ind «cbon ■•hrere einMlae 
wdtfww, Mtar mlcbü das Triak-TacHU die am 
bacakria M. 

la»d*D. In dea Ooacafte dar Ibramla aaetaty kam jOaf«! 
der MaHiai tob Biadel aar Aaffllbraaf; da« akchite Concerl die- 
aar CatcHtcbafl wird am Htndel'« Alexander Fett und Leonare 
von Mac Farrea bringen. In Eicter-Hall hurten wir <ii r sa- 
cred harmonie «ocicly das Oralorium Samson. Kur den tituen Kri- 
(tallpallaat zu STduiitiHiu beabsichtigt man den Bau einer (Jr^cl, 
deren Tone muchlig genug sein lullrn, die riesigen Biiutnc .lusiu- 
f&lleo. Das bctrrlTende Comilc bat lu dietem Zwecke dir (jmsti; ilcr 
Orgalauf 5400 Quadrat Fu»«, die Tiefe auf 50, die Uohe auf 140 Ku>i 
aa(nonnea und die n«tbigen Koalea aaf 2300O Pfaad Slariing 
twaMcblafl. — Fitalata CteM* ial raa Uar Back PMia ahganiit. 



DidaaaaNa barfabM, da«a di« OMaUia Omt PaatkiTa 



flyaaath. 




tat Mar aatar «>- 



F.!. i5l alI|;iTnt-iii bekannt, dam, wie Mutnrt Ilümlt l'« Mi-ssia« In- 
»Irumriilirl hai. er iii iihnlteher Wri^i- [|r-»iclhen Meislers Acis and 
Gilatbc" hi nrl'eiii'ii' . d<M h hai iikiii il:i'<r Bearbeitung nie auffin- 
dea kootiea. Jcttt hat Herr Costa auf seiner jüngsten Reise durch 
DaallclilaBd, in Wien b«i einer Öffentlichen Versteigerung ein l'a- 
qaat gaachriebeaer HaiikaUaa an ilcb gebracht und in demselben 
MmltMkhMlNani dia TeMl I la ^ e Partitur von Ack« und Galathea, 
■il dar TOB Maaait laMnuBaatirieB Bagleiluof , gafiiodeii. Wie 
flarr Caala aagt, ka» Maiart tiiik Uaikai ulebt iaraaf baidhrtnkt 
daa anprtfUetaa laateMiaataa, awai VialinaaAltgaiga aad Baas, 
Blailnitranieata inmnfaa, eeodani die gante BegleHiing von Graad 
au« umgearbeitet. Ilerr Coala, der teinea koitbaren Fund mit 
nach London genuatoico, wird dcnalcbal ia der Harmonie deren 
Dirigent er ist , dio is Jakr« 1717 ftaakriabaDO Farlitar aar Aaf» 
fähruDg lirltiKea. 



J. r f»jti«n ir, K.'ir;>V. ^'^^'i (Vj.nn r; 



Frlcdr.-Willi.«VliMiera 



Lied 
ae« dem 

Vaodeville: 



Von 

lYAraich. 
Nealk tob 
L CnradL 



Nro. % oml NfO. 3; 

«.WeilHcke Mite" 

Jfii Ptans/Virit-BejiaiMay. 

MMifcalUdW Belm. »£• bat cla MaaB dar Häuser 

drei*. Geaanm roa Hrn.' Wnknmch. 5 Sgr. 
ScUlckaofs Lied. ^hs stimmt gewiaa mir Jeder bei«. 

Geauiigea vun Hrn. Weihronck. 5 Sgr. 
Hrulier rrachicn von dieaer Saanlnaf die Nr. 1 eniiiailcndt • 

it« FiUCbie. Text Ton R. (ioltachall, Haslk von 

A. Pabat Ges Uli gen voa Hrn. Mj^le. T'/i Sgr. 

Weiche Anerkennung; diese meine Collection von 
Seitea der Kritik gefanden, müclite wolil aus nacb- 
atebander Nmlz des durch gaaz Dentsclilaad geacb« 
tetea Gali'sdien .Central-Orgaaa für die dent- 
sehen Bnlmeii" (v. 20. Oct. 1853) nnzweifelbart her- 
vorgelien : 

gOie (A<(iije Vtrla^iWanHun^ rvm LtofoH Laitar m Btf- 
,{in hol 10 titn eint Sammlunj dar telietitite» Liedtr tmd 
,Coti}>Uli. «tleh« auf dem FrUdtiek-WWulmtti^cktit Thta^ir 
„r/auiitjen wtritm, »röffnti, die »üt «itttm LUdt tan R, fle#» 
^ckaii, itfusik VC» A. Pai$t, btgimnl und tick durch dit 4ät- 
,ic&a Austtattung, tri« diircfc die gticklicHt Idee gleich $ehr eaa» 
i^kU. Dm liüel 4t$ *r$tm IhpM uhmidu tm BOd dm e^ 
afanMinla« n«aler*. Aaa |ama lUarMlaMi» armait afek ab 
.ci» reekl praMuM« mmI wir aarlMaaa 4mm. Ouakmmit dir 
,lIandhMf , dan aia mu nur Scftdnn aad IVarlkeeltn 1 äHaa nerdit". 

BerHa ia Das. 1853. M. e m m mM JLm»»mr, 

Brüder«tra««e ffr. 3, BBWeil de« Scbiotsplatiee. 



Um Störungen in der Zusendung zu vermeiden, werden die geehrten Abooneotca der 

RHEINISeNEN HVSIK-ZEITIIIlfi 

fireimdllclist gebeten, den nlehaten Jahrgang bd den betretenden J^icfap and 

Handlangen recht bald zu bestellen. G.inz bcMduten wollen dkjenigea, weksli 
durch die Post beziehen, die Bestellungen umgehend ernouern. 

Der Verleger Hl. MelllOSS iu 
^ ifmck TOB J. r. Bacbem ia Coia.' 
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IV; Jalu^. 



Von dieaer Zeituof encheiam jede Woche twei AuanierD. — Uer AbouiMgMto-fnb pro Jibr |>elrt|i 4 TUr. Osrcb di« P»(t 
I» • ^'''f Mnmw 2 Sgrl — IMWMIM mhiw 'im P«iit-S«lb S Sfr. — 

, ". ' .' ,Bl»«l» ni fiMkflUL WWdM ODUtr der Adre«l« dei Verlc-rm M. SchlO'J fflb -t-n 



Die Vernt «Im nieder uem musIlM- 



TnFwIiBUd 

II. . 

Wie eine, jede Rel,«jrin^ jiberhaiipt. Ho je«)«« 

.soll, langsati) v(iilier«'Itel tverJen musK, wlf ein Rliik 
iii^aAi i^jy^cU (|er,(^ei^cbKhte,ui)s m\rl, «Uaa der j^lanii) 
4er u,'«iwfs ,;nrff|ilieh Gromoi tH^riiT«!», «fc ateta 

dann t'i^l nuftritt, wt-nii alle l in-iliiiide n(c|i vt-reiiii- 
gen, um daü W c|k 2u lurderii, so j»^ die« 914^ mit 
der ge°;einvar(iseo Refarmaiian auf de« Kiifisif«bietC 
^U»d deren lifi-pr drr Fall Ohne den Vorgang 
' Iii ycJI^'«,. S p o II t i u i ü und Mej{'5rbi;ei''f wäre K. 
W«fner uM>i.ögUG||,,scweaea, obw liNe iiircli die 
niifSNeisip l'eliprhif tung und Lcberreizang auf dem 
(ie Ijiele der (»|ier lu-ibeigerülirle Uel^eriinUigung, ohne 
dije A|)9ßaiiwung und d<)n Ekel, weloba ^if FümIIi der 
taleutipiien, dl« deulnclie Bühue in den lei/lfn J.tli- 
reu Uberscliwemineudcn Producte Fraukreiths und 
^talie^^ v;erursadite, kotinte kejpi aTauab|^u«er'' audl 
■ocb weulger ein aLulieugrin' entstehen. Die Zu- 
aijiftdp der Opcf muasien emt volUtändig versinken, 
dif|,Kiip|)tlglLe)t ifer. «uid&ndi.schen Klingel- uud Klap- 
|if r-Operii musitte uua aualhuderiMlen Uea(t««hen im» 
recht liaMdgrejflich und faustdick .y^r. die Aygen ge< 
halt^if werdeu, rhe wir bei ,«naerffli.llajif^; an ]Na< 
tiftv»\»y>li uad i:>elbtttbewuaata«|n, ei ^'i^^ zu kön- 
'^^V St"1|l>^"^ einem aus snaerer Milte h^rvnrgegan- 
gei^eti Künstler ersten Kaageti bei aeioen Lebzeiten 
vi^n .Apzuerff;^iipe|i. Dah Bedürfnis» nach etwa« 
Neuen, nach etwM dem forigpachritteneo (lelate der 
'^e,it Entaprcchcnilciii »(eilte sich ala unabw cisli ir 
h^i[fua, ao AJlaifdifir pag,ea lOnbewnaat geHihlt lia- 
.^w /"(^ .WfHe^ift?« dra)»n<ljif5h.m|^t^i^i8cbfa 



Die Dmgtatallung .der' Opernfenu tm der des M«- 

«ikdi ama's durfte jedoch keine bloss äiissprÜclie Iileihcii , 
die dramatische AJusitt musste iu ihrem innersten Kerii 
eine gans an'dere werdea. St&tzte aich Wäg^ner bezüg- 
lich der Form auf G 1 ti c k, l'* p r> ti 1 1 11 i uud M ey e r b ec r 
und bildete er diut vun diesen Cumponiätea bereits hierin 
Gegebene noch weiter aus, ao konnte er jedoch bei 
ln-!(t«Mi r.pizfj;cnannten nirhf das finden, w.is t-r zu 
dein gcUtigeu, die neue Form belebenden Inhalt^ 
brauchen konnte. Seibat der naai^aliach ungleich 
tH<lpiitPiidere (iluck vermochte nicht ganz Iilprzu 
auszureichen, Wag;n.er muaaie sich zu diesem 
Zw,eei(e Vf 'den tfefäten Born mnsikaUacher Odg Ina>- 
litäl, bei dem gros.sten (icnius dtT löiiendeii ivnnst 
Krältigur|g suchen. Beethoven, dt-r diu nh&ulute 
Muailt bis zur bocbsten Spitze 'gefuhrt hat, über der 
flu- nb.sointe Musik eben nichts mein- /n fitidpn fst^ 
der in der neunten Sinfonie gleich einem tolumbu» 
eine neue Welt entdeckt, zugleich damit aber auch 
die Mission der ahsoliileii Mu.sik \ ollslHiidig beendet 
liaf, er war es, an den der Srhopfer des Zukunft* 
Orama*8,. waa d'eaaen poslkaliaclien Theil betrilll;,' 
anknüpfen musste, Wagner schuf sich eine ganz 
eigenthüiuliche, bisher unbekannt gewesene Musik 
dass er dies aber ve.rmociite, sclilügt alle dieje^ 
nlgen, welche ihm so gerq wirkliche Begabung zur 
Tuiikunnt absprechen oder die ihm gar eine mangel- 
hafte musikalische BllJun^ \ urtvei fen, nie der ge- 
lehrte Herr Verlasser der aclit, Artikel .a^.ar Wür- 
digung Ricliard WngncrV* ifn der a'Neuea Sieitaebriri^ 
für Musik*" es mit acht »chulnieitiierlicher Pedanteri^ 
^|iut, indeaicr behauptet, \\ . \ ersiehe nicht die 8epr 
Urnen- Aceorde zu gebrauchen, bewege sich nur In 
Dreiklängeii und benutze den veruiiuderien Scgtt- 
men-Acc^d ala aebr bequeme Eselsbrücke! Wena 
der gelehrt« Herr ProfMaor ijei^ ^ yeri^lnder^i^a Sep^ 
(ilMa;AiBfN)rd cii|N|lMW««dat VV^ IhÄi Ikiet «Ii ein« 



«ol^lm MEHdi«B ikb gMMUgC Wl, ao wM wahr- 

Nchelnllch Niemand in Anbetracht dessen, was er a. a. 0. 
über Beethoven in aeiner letzten Periode oder 
ibtr R. SehaBttB» Mgt^ elwMd«g«gea UbM» es. 

vielmehr ganz natürlich fintlien. 

Ee liegt nicht in der Al»aicht diesea Artliiels, auf 
dcD'lBiieni Oelnit ^MFK|^nei^lm MnHt shizii- 
geben, roII hier blosn die äussere Form des Mu- 
■ikdrama'a tiegenatand der Betrachtung nein. Jinr 
m viel «Mf geaagt sein, du« la Wagner'a Maaik 
ein eigenlhümliclier, tief ergreifender Zatihi r ruht, 
daaa eine Fülle der edekteo Melodien, eine Klar- 
heit und Keuacblieit der Oedankca, eine Tiefe and 
Innigkeit der Empfindung uns hier entgegentreten, 
die auf jeden Fühlenden — gleichviel ob Künstler 
oder Laien — den tiefsten and nachhaltigsten Ein- 
druck ninchen. Der Strnm lüefsfr Musik fliesst, ge- 
hoben von einer liüchttt gcitttreiclieii nnd ganz eigen- 
tbiUBUchen Orcheitratlon, der Handlung auf das ge- 
naueste folgend, sie Mieititils aufltaltend in einem 
Gnaae fort. £a wechseln scbari ausgeprägte von 
ianaiBt dMirakleriatiacher Harmonie getragene Me- 
lodien mit dem ausdruckvollsten Recitativ ab, je nacb- 
llOB die Alomeute der Handlung mehr oder weniger 
^eatdgert eind. Oieaea Recitativ unterscheidet alcli 
aber wesentlich von dem der blslieri>jpn Ojtern; es 
darf nicht ao frei und willkürlich damit umgegangen 
werden, wie mit diesem, vleloiaihr nnaa es zum gröss- 
ten Tbell streng Im Tact gesungen werden. Es Ist 
geistiger, ausdrucksvoller, seine Uegleltung stets 
charakterlatieeh und durchdacht. Solche rein dra- 
matische, mit keinem fremden Beiwerke versehene 
Muüik iitt die allein entsprechende für das Mualk- 
draaM. Ohne die lebendige Üarstellung auf der Bühne 
ader gar ebne Worte wird sie fast wirkungslos, 
wenn auch einzelne sehr herTorstechende Gedanken 
den Hörer aelket la dieser Unvollkonimenhelt ange- 
nehm berühren werden. Es ist dies kein VorMurf, 
vielmehr ein Lob für den genialen Künstler, denn 
die Hauptmängel der bisherigen Oper hatten eben 
darin ihren Grund, daaa die Muaik nicht TbcU des 
OaaBea, aondern daa Ganze selbat war, daaa der Mu- 
alker den Dichter nnd den darstellenden Künstler 
tyrannlairte nnd das Theater nur als den Basar, das 
Tcxtbncb als das Gerftate ansah, anf dem er eeine 
Musik ausstellen konnte, wie der KaufiaaDn seine 
schönsten und kostbarsten Stoffe auslegt. 

Weniger als Wagners Musik sind dessen Wort- 
diclilungeii nngegrilTen worden und doch stehen 
diese auf ganz gleicher Stufe ott jener Musik. Voti- 
Btiadig; bfibnedgeredit abcernadet eatbaltea sie die 



berdlldialeH pe eHaebe a'MeW «ad IbsMln dirsli Iwe 

blühende uml farhcornidie Stäche. Hier wird der 
alte Irrthum glänzend widerlegt, dass ein Gedieht 
nur dnna aac maslksllscIiaB Co iw f osltlea flhlf ael, 

wem eagleiohsara nur eiti trockenes (lerippe, dem der 
xMusiker erst Fleisch und Blut und — Inhalt geben 
masBR TED IST wewoB nmf mne' ■nNMnn'Wgvei* 
feil können, wie es möglich Inr, ein inhaltsloses, 
sich in l'latlheiten ergehendes Gedicht musikalisch 
zu repmduciren — aMusik fflschen' bann neu frei- 
lich zu allem Möjjliclieii: hat ducli so'^ar — idi w eiss 
nicht mehr welcher grosse Cuoipcnist bei aeiner 
Durchreise durch Leipzig sun Sehen einmal die 
dortige Fremflenlisf e in .Musik gesetzt. — Von den 
Nusikern kouats 0|»posUion gegen Wagner als 
Dichter nicht ausgehen, weil dl« groaee Menge der> 
selben sich vermöge der einseitigen Bildung, die 
der junge Tonkünstler In der Regel geuiesst, 
hierüber kein ürthell haben kann, die Schriftsteiler 
und Dichter Deutsclilands aber inei'stentheilKi dem 
Neuen und Ungewohnten weniger abhuld, im Ganzen 
mehr Leute mit ungetrübterem Bliek und freierer 
Weltanschauung sind und mit seltenen Ausnahmen 
jeder bedeutenden neuen literarischen Erscheinung 
die ihr gebflbrende Anerkennung zollea. 

Wagner stellt In seinen theoretischen Schriften 
den Grundsatz auf und befolgt ihn auch in »einen 
letzten Werken in der Praxis: dass zum Musik- 
drama nur Stofle ans der Mährchen- nnd Sagenwelt 
geeignet, die historischen Stoffe aber zu verwerfen 
seien. Hierin glaubeich, befindet er sich im Irrthum. 
Ich aehe keinen Grund, weshalb nicht Irgend eine 
poptlsebe Episode aus der Geschichte ebenso gut 
Gegensfnnd des Muslkdra)»a*a aeln kann, da doch 
viele gescbichtiiche Momente zur recitirenden Tra- 
gödie, zum Schan- nnd Lustspiel, zum Roman, zu 
Werken der bildenden Kunst verwendet worden sind 
und noch werden — mit welchem Cifolg, das be- 
weisen Shakespeare, Göthe, Schiller, Gutzkow, der 
Maler Leasing, Rorace Vernet u. A. Enr Genüge. 
Viele von Wagner's Frennden gehen so weit, die 
Gescftfdite gans von diem Knnatgebiete In Allge- 
meinen zu verbannen. 51an scheint diese Ansicht 
darsuf zu stütaeu, dess die griechischen Künstler 
ihre Stoffe fkst aar aaa der Mjtthologle entlebnten, 
dass Ihre Helden G5tter und Halbgötter waren. Daa 
hellenische Princlp anf ensere Zeit and VcrbältaUse 
nn;;p\vendet, wire' CS sfao Aufgabe der dirlslllcben 
Kunst, die Legenden oder wenn man will die My- 
then, der Germanen and RomaneU} die ebenso wie 
die griechiscbea mft der Rel^ba vimradma tfnd, 
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n vcrii«rrlleb*ii. Dalier amli 4le stark cbriidicli- 

religiö&e Färhuug im „Tannliäuser* und ,Loben- 
gris", di« nateiiglMtr v«d «intoi höbe« attd «rb*- 
bnM M« M. Wir iM ftMk kato« C ri a cb a«, 
wir hahen eine längere und felchhaltigpre GeNcliiclite 
•is die der Helleaco s«r Zeit .de« S^phokiea aod 
Ettuy^Um haltaa, bei- wm ibcnttcgt ^ ««Uglbe 
Interesse nicht mehr so stark, es Ist nicht mehr 
•Ueinige Grundlage unseres Volks- nnd Stastsleiiens, 
wie bai den A t ba a iaaaa r a, na a a r a Gaaablcbte ist, 
selbst naclrdem sie klar aus den Nebeln der Mythe 
berausgetretea , noch Immer reich so erhabenen, 
hodipeeOaebaa RleaMalan, aa lebt tn 4ap Jedtaiehen 
Volke ein an reicher Schals vea Paaalai daaa seiiist 
^le pnlitl«idien ürelgnisse Us aaf die Cagenwart 
beiab bei ana alaaa fewbwaa roaiaatlaehaa fflaoz 
erhalten, <Jh»» wir ohne Poesie und flf -^isterung 
keiaen Krieg führen, keine ReToIntion niaclien, ich 
■Sebta faat sagen keinen HaadalalMeiat sbschHes- 
sen können. Wie fördernd muss es aber dem un<< 
fehlendea Nationalbewastttseiu werden, wenn das 
Volk die grossen Theten aeioer Abaaa gaacbawakt 
mit dem Gewände der acbönen Kunst sich vorgeführt 
siebt — und wahrlich, die grossen £re|gnisae einer 
rainBvollen Vergangenheit, die adlaa Baldeagaatalten 
•naerer Geschichte, sind doch gewiss für das Mnslk- 
draow nicht weniger würdige Vorwürfe, ala die Ge- 
bIMa «M dar laMaaHibi banUcben Sagenwelt. 

Etn weitere« Kurt schreiten auf dem von Wsgner 
angebahnten Wege, die zu rr«vartenden Kestrelain- 
gan aodarer Känstler auf diesem neuen rieliiele 
werden am h«^ten die Berechtigung de« Liatoriachen 
Elementen in der Kunst beliiaiigen, wie auch über- 
haupt Wagner'a künKtlerlsche Tbat für die Folge 
nicht mehr vereinzelt dastehen, wie aus ihr eine 
neue Aera nicht tur die Maaik allein, aondern für 
dia Kaaat lai ANgcmlM afUibmi wird. 



VtaMTllM . 

Die Gescsrtwogcs «aaerar Mass aekwaOea sar naik aa, 

lar Urber*chweamuDgI Bell« lirh wer kano ! Ein Masikron- 
»umtol TO* J«ara«lwo(ea dirf e« leider nicht; bi> ao den Hili 
in Msiik fMleril mnm er tieter hiMta aod darf M jadan Soiirltt 
ja eidil aalariasaaa Ms otdaaHMl aa berichlea, wie aa aebaachai. 
^iVtr iMbee aar, aaiv Ick Maao das IsIrtiiBiü ysacAtiaacni, 0cftBaafc.> 
haftet ond Un|;rnlr9sbim ia baater PSile fenntttn. 7.ü drn 
erdcrro grLötl if l Concvrl der ,Ge«ellacl)>ri der Md- 
Silifreaade* and aiae liaye Beiha tob QairteUprodactioaea. 
JUa KiaMaUaahaft dac JiMiktaaads* (brtaMiHaii dte tifi gf 



aal ta iBMn Issl aassiev ■sslliMiibl lii—irt saMl 
etbllO basaUsia Ibraa antaa dlaafttrifaaCaaaartsiaa liaf«eV 
fcba ttalM« (dia .engliaeiM« i» D) nd ■aadaliaoba's 

aWalparfUBadU". Manate die Sinfonie in ihn r fiitchen, klaraa, 
obar allu liaipiaii H'aiaa da« baatigaa üaa*>gaadlaws* ■ehr 
aia aiua Mr^waiyv ■aii^ai% *mh wm w^peMavva psaea aaasnai' 
aa«, ao war Unrafas dia Wirkaaf ter »WalpargjaaMrbf oat 
aa« fabllknai caai aDiaarordeMUeb. Ia dar Tbat i*t diaaa Cas- 
laie voa aiaea ßeüt aad aiaar Paiahati, wia ala Moadel*- 
aaka iauMr, voa aiaar Fflaeha «ad OrapHtsfUabkail, iri« «ia 

fchar VanAia. WDircad dia Einiritaaf jeae wandarbara Ifa- 
Mraalardi aatbtli, welche nni in der «FiafakabSbls* a. MiiariM 
«sUdelU, »o iai der Hexi-nnabbit toll (aaUtliiclien Kuaora, 
wia Baaebea ta So*weniackiati»aM a. A. to ScIriaia kaaa aieb 
aa ■ildsr MabaabaK ■!! dssi E abl esls e Im afaaia s * ea<' dsa 
Paalaea aeaaea. Hierbei iil beioadera b«w«Ddemwertk, wia 
feaobtrkl Meadelaeoka dca (hier aapaateodea) Ton dei Ora> 
loriaia« ta varaaidaa, ja ia aMachea Raaaara aia raia draoM- 
Mickaa Eiasaal aaaew aa da a wsiaad, wia wir «a bai Masdalai 
a«ha far alehtwiadar tsdofc 0» ia dar ifcaabtirlMlirtaa War- 
nung '!f- nl'fn Frao: .Iftaot ihr ao rarwcgeo handeln," frmei 
in den Uneben (in den llArnern, Oboe«, Ttoapetca aanctuBai 
dakiyliach anlhSpreaden) Ckor ia F dar .Venbaill eack waekra 
ttloDar biar«. »ar (ÜrMpaafel daa OMsaa war mUflUk die 
BMabaffaeaaa .fsMl «K Hathae aad atl> Cabttet« IHsbs 
danpleo Scblifa der groaaea Tronael, dieiea leite Harmr-<n der 
Pankeo, die ptaap aufiteigaBda Pigar der Biaae, das Auf- aad 
Niedorvchwaokea dar SingaliaaMa, aad eodlieh gar di|^BIaaia* 
atl U Biaa t a , die aei daafc l aa Gnod i n iiab l a rt ig dia lalialae Tee- 
firfatbaea aShabaa , daa AVaa ^asbat aa dia diavaa^tocbae belb 
• patfhartrn, halb fArrhtetlichrn Bilder voa Callot oder Breu- 
fhei. — Die Auffdhroux dea »cbwiefige« Weiht war t«hr aa- 
rnedenitellead ia orcbaalralaa Theil, aad 'is Aabetiacfal dar 
aifaalkSalieb a B laaalaa Sabwiarigkailaa Mia aaM «aah daa fio» 
aaa«alaiaiaa«M Sllaa Lab apaodaa. Ma CbAfe «omb aisbl asbr 
,1» Ii, »l.-rprff: - mit den Soli (Hr. UAliel, Erl, Frl. Bary) 
koDiit« mim, faiUt de mtrna. tirti brgnOj^ao. Die Aalaakae war 
amboaiaaliicb , der groata BrdoaleBsaal geateckl toU. Aaaaar 
diaaaa Caaaait habao aar Qaartaaytad Bc t i aaa a dia «iaaitiabs 
■aalfc iiwlialia. Ma Bra. Hallwaabarf ar. Darat, Ralaa- 
law aad Schiaaiagar ;rtirn ihre Abi'jnnemenO-Quartelte ud- 
let veidieatar Tbetlaahae fort ond habea in k-taicr Zeil gar ia- 
tareataale Diaga fafcraekL Eia Trio voa L. Wolf vh d«l 
Aafaabaa baaa wsMh, aa iai wadaa badaaiaad in dar Brladas|b 
aacb BasebMt ia dar rons. Tlal baaaar «raabla d daa band. 

schriruiche Qotrtett riari aodeiB Z«ili;''nc>aca ; B. VoIkBiinn 
aua Peatb, da« töcblig in der Aalage aad reich aa »ch6aea Eia> 
aelbeitca war. Cade'a OklaU had weaig Beifall, aicbl sdt 
Uaiecbl arbllcfcia aaa datia abM acbwaaba BaabsbBeag dss 
■ aadelfsaba'sebaB OklaMa Of. M. 

F.niiliiS hürlen Wir (kidei tti Einra Abende hinlereinaa- 
derl; iwcl Barittlea aai Beethorea'a letaler Zeil: die Sooal« 
Of. 102 ia Ddur lOr Plaao ond Vislsocsil, aad daa Qaancll 
1* dar 0». 121. ta dsr Sawda kdaMK eiawbie.«iiaisls> Btitta 
aadBaMSbM kiaUjUiWIlibai ttiiVbiiiii baaa Mr dtoasiw 
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viOTMki -iitUn ErffndoDi^ cnlscfaidiüen. Obenüicui war llcrrti 
FirkkC^kf 'MRM Klavienpicl vrems geofael, de« Werk nebr 
PIuMdot l|«kar;^ «M Ht. Schteiiilfsr. fpidte ,dan Violon. 

pt#ti«ii 4«r foKMIi iMbllMvMMhn Vcrieda ; als 4»m < fekbltr, 

>0' hit n 'HH dm K< chir-On«Tt(^(t ' ta aDiioctü Bewtnitltii.'.'i. Ilu- 

'Mad^Wd swwi aaaftectieblllch Bad teikltflM wie ailc Ueethuven - 
acMlif WaAd,«iMMe^ ^MrüUciMavolhi Jhnda« .übaracJiritven 
baM«,>>l»t' M -doch «in Schal« woadeitaiaB f iMi»<>nd Mbliowi 
iWfKkiw dki-VoideD tl«f«iD«i8«n iDMotaa Süaan'Cln UMlIack- 
verkllrtes Adi^o, da (rfuisariiK-arjai i itUsdiea Scbeiio. Da* 
P«Uikaa Mtai diat'.aelnwerige, tukr.fat «Mqnirt« Waik, »U 
mA mmtm ifdUMMriw ■id>MMhMft.<I)anfe dia G«biüd«r 
M^n«^ aoi BraaiiMllw^i« kal daa'fllllM*«l(BT'adM QuartsU 
efnen g«WaHi|;en Bival erfaahea. Sie «piebes> Mäher von Hayda 
da» Qbirtelt aiH der Orterreichijchca Volkihynaa, J'>nn C tiur, 
D' dufi 'nm^niüamm^it^ mm <Cf . 18 «id^twaH'ltaaHaMwrki't 
aelrfk.^S •■%i[ti<llMlM,|«C»M|i«iV»t l» Mll>«««M(i.lM«Wt 
Mwardelaaehn'i in B«/ Ea* babea alch altbaU, wie daa kl 
Wie» vortOKlicti bdiebl' iri, Paneiao lebildat, welche Hall» 
aaabarger'i oder Mailar'a QoailetUpiel leidenacbafilicli ba- 
«wng«o<"' M» ' nfcignw tllMiUMW Tea«M|Ba . .aiab «ei*t 
Mlli,-«<Maai<l^«i»M«aih«ffer.lBiJleilidlMi^ Mhilv BMna- 
U<rh)*n iHu'Ckllrhar' tr.i, biogcgen an MlbaMotikeil, fefadeia 
Aatdriirk, tingcwblalckteBt, troutna M'<ed«r(ebaa der Coai|i0ailMia 
den Grlfriidern M A II a r > enladiiCdcB aaahaUba. Ein bieaifer 
«für gaaablMetlMtliMt>!dw i»iMirtB» Mifi»amAiiw<M dj» yor- 
dhf» l l l> tutl i<i«r.tt— l- > tdDi » .'h1. *».flWf MWra>- 

tfi<n Rc^hiin<n rntffinprTi, ein habi«ber Beitrag lo den Erfali- 
raRfi!>ati, da«5 e» iia Wesea dar Parlai liefe, unbedingt viiraliil 
aal» ia> WAÜn. Dia Gebrüder Uüllar beben noob iwei Pio- 
dakütrian «vatnigti mAwardw Uiek «M haar>Mckrf »^ .bagaka»' 

«ebr ddrfUf, Hr. \V i I I ra e r s Mdrl fort, die Bncadlichc I.^thv- 
wai)e »eiae* Klavkripids la vuilircitcii. und Kil. bmaM ätiiw^ 
dt'vb'lhW AebMiebai. Sla i»t eine von dca Wiener yrttoleln'« 
di«^}bi%al<lh rbfla-M« kauUlcbea FaroM taway» bfaihlaB, ein 
jMit^xHNtt«» >vla 'wMaakdr tQniall iwd- »»tedbiaaidiiii G«. 
ficht. Sie «piatt Becthov«n'r F »loU-SotxMle (Willmar« 
ebbnfalta), dia nabel dar „Palfaetiqua* nnd der ..Cu mell* So» 
nat« BdtadMlaallicb''n4 tttOI Ueberdm«» iit Clavierconc«rUD 
d<t il f il i i wM wt^ WcdOT WillMra-Mdi ■die-fiian- 
dtelfYelelika'M'atl'i ikrdr UMvoar, '•■'tfai« CtnputOtu hlaw 

»n, il* ihii»n Kfa'l, Wörde, (inTuiB fcbll. In KleinislieiU'a \au 
Heller, Ciiejiin », gl. erwie» tioii i-rl. Stau dach uliiiyre« 
ii* recht gcwandta^-gaaekabckTollo Pjaaifiia. Vor.Waer bAbero 
BodWHMif i ' «dir : dtmm^ IMnc» IMrmk- >kiM mfim k«i ibr, 
■«eV M»«iHa4T»>dlrldb aaln. Wir MW, Mto.wndan 

ar ^kDcntali Mab btinügea uad BcMardaa flau aai 
-•.b j... I.. ■ <■ ■•./ifBablnaa (oigt.) • ■ , ' • i 



üa^es- und IJntierhaltuikcgKlAtta ' 

...ffjftlA- „I>^, nwaflai .Vf^MV^pk'^-A*«'«' brachio^,»»a ila^.erit^ 
CiwB^ri wwrca aiiigai^chwlyi Mtoyryaaiy-VyT^aaji wilchte. 



sein Motto: .Di^rcb dai Sebfii^ tteU dai Gole" nieaala flin- 

zcnder bewährte. Die RüDoie des grojien CaslaoMale* waren 

ilicif .llt, i-Ltl UcvirU dllfiir. <l.:^f (ja« | ■ : M 1, V. ' i rt ^Def fleOigV 

wird nie in icinen Lande ven hrf^ nickt immor wahT'UL. OdB' 
yftw» dat Strabea ««iau« N<nntorgM»^(^Vcreia> >■ •cfacu«a. — 
Daa Pro{,iiaaB doa Coocerte* war ein sehr gcwnlillc»; wir bör- 
ti ri . ini ii herrlichen Oior von B. KU: „tlnc h liiiit euch auf, 
FrCihlinR ohn' Rode*, Prcialicii Mm Tafl Rrinccki«, Rriblfö* 
von Silcber, „An Rackar aia Khi-i» ' von KücKrn, SuaBtHfpfrüha 
vuti Becker, J'Iacblbella, Cbor mit lc^a(»alo von P. , ^chub^rti 
Abcndgrvs* von F. Hiller und Abschicditlnrcl von P. Mendeli- 
«oho. — Die LeiitnaRca dci Verein» wurden in dierer Zeiludg 
aö oft berpmebani dbl ' «• «aaa •berflOi<lt »ein arlrdai ' adthii 
fliali m ragm, Idito/'diaialbeB oinea HJfthaponk^ erroicbt, iMri- 
otier Nicliu in w|lM^l^fn übrig ^*M- r- Beaonder» bervorgeho- 



Herrn A. POIa, wel' 



DeiüicrhKKiialij^, 



ben in werden verdient der Vortrag des Herl 
eher daa Solo in den Cbore Voa P. St'hubrit 

Kri. 8«r|»bU •8hloti»/iM||.:«M lM> jß^ tktm'iätiiä 

r.r.tÄÄBl'l'*K^^ 
i. l'raneh-«|«fefte' Wired"dhM) mrfei Vor VmMiMII* «M 
«lai l]rriaabaa<lVaaa|iMI«i|^fia%bti|äMidnl iraM M aklÜ M 



Fantaai^ abw Jkanala au dai| Oftfn Wilhäp« Ted nad l^rbinr 
inq SavAl» ali«a«r'üoapo(iiioa''ti)r Vinioncrllo; Herr OlTrrnbArK 
bMUt>'eMd< ao '«MMa'TetfblliU, -daas von'tkbwtcrifkeiM' bei 



Ii 



M n i: II Im' I ri). S. Hoheit r rriiij-tlrgriu viin BaiJon, hiibeii 
ier l>( uIm Ji( II Ttvnhiille ein Grsi hcnl» vun 150 Gulden gemacht. 



< KO»i|rab«rfi Wamr i Tinabäaaer ■»tM . t0¥tk m 
'''^'''•^W'IWi "f.. ( .1/1 I Nil) !••;!• 

r^ris Brt drr ni'otichrn Prei^verlhWIntti; to' OMieerrata- 
rinn «reifiKt» arch eio genialer Vorfall F.ln blainflr, «iganiter- 
b«l^ a<lf*ahefd*r Kaabe begleitete nit den drolligttea Geberdco 
und ßrwegaagaa der llngei|{ald .wie der l.eideaachari daa VioKn- 
> " eit einet an dem anlM Preise brihriligten MiKcbalirtj 
PlMtlirh (ifirtle er (ick. varwafaai I» di« Laf« dM MnliMrai 
L.iK.b ifh durch dia «an««: in f^Miltltm JW^flßtß Bfk^ JUt 
tu Herl» Foiild, uipfi aaglai iba ,«haa TaHÖESikait: lA iteba 
ivt-ar aicbt aaf daai Kaynan; 'afciar «Wolfen 8?« mir erlauben 
ala klaiaea Mek ira'kpialn» Otw 'MtiMibr ««MW* MwriliM^ 
mä iUmmmaatillh. JMdir alöte tag«Mii IHM/aaidW« 
«rlMli. dIa jMHMm.«M.jmf^4|Ri^ IJjR 
rack, wa ar aaa iHl alaa* UohaiB daa TriampliM me an vil- 



der, leberhaller Eaergia d aa - P arpata a n nobile raa Pagaoiai 

»pietie. Dar Erfolg dee kahnen Knaben war eia engehantcr 
und er eroberla lieh den eritea Ficia, obschon Ihn blo»a eio 
iweiter luerkannl worden war. — Aol der , ersten Bohre der 
Well^ ial es ilrm Ronsini fclirn llnihii r Min Sevilla wie dem 
Wrbei'jrhrn Ficiaiiiuti, im ^any.'i;, >inlii!cm ii n( liim <ir.»r u I ii l 
war, um mit Glanz »ufifrdiliil ru wti l.-n. wimlc die Aii Til In iiii:^ 
dierer Ueberselinng io der kaitCilicben Aradeaiie der Nu- 
lik von dem iNaiftar varbataa. ■ : • •'- 

Slockholm. Daa Kunigl. Thaaler, wekbea der Cbolcra wo- ' 
gfO viel »patcr aU «oiHt.,i|r4tKiiel wurde, entwickelte eine nussar- 
a^(l|^l|icbe Wirkiaiokail; ^l|aro> iliich<.cit, .Marth.!, die Stunmo 
Ton Poriici and Lonpara wurd^ aabr gul auigafitbit. 31u«arl'a 
ZaubarflStä ae« UnÜuAn. ' ' ' --l • . • 



I«' l.l> tul t 



Rbeuiisclie Mnsik-Zeitaiig 

fßr Munsttfreunae und MßnsUer. 



Nro. 209. 



CIolll, dea Sl. Decenber 185.1. 



IV. Jahrg. 



Z«iniiif embeiow jede WqcIm twai Ranen. — Der AteBMments-Prels pro Jihr betritt 4 Thlr 

{M 4 TbU. 10 Sgr. Eioe daulae Hraaer 2 Sfr. — kaartkiM4Mflm pra PeKUaik 3 Sgr. — 
Briefe ai>4 Pkekato ««dM aBtar der Mtma Vettagm ■. MiM >■ W 



llBl«||Sir BtWH 



Meoi efae ebfeeondi^rte RMprerhtmr fofehen n Uatpn. hihe 
irb Uine« b««te ühtr twei pliilb«niOM«cl»e Ceaceric, ein «a 
19. Koveaber ead eta 3. Deeeaber gegebise« ta bertehlea. 
Ueker 4to flilMerrio«ticlMa CwMene ta AU|malMa, Ihr« mb> 
yaiaplia vmwn^ vua^Danaa waa iniviie«» ww vaa ■aanmiaivaB 
ITiri^rnirn, btbe kk aili-h Torigen Winler «o «uiifflhrtlrh in 
iieiva Bltllem laigopiorheD, i*» uh mir, wenn ich mich gt~ 
aOtbiit »che, aHae dtiaali ^rmiehlen BcaerliaBfea dareh die 
dieejÄkrigaa CoMer« «nfe VeM MMUgi sa wkMiM» Mf Jcm 



Dt! crflc Concfrt wurde mit Robert Srhnnunn'« drilter Sia- 
losie (u> K$ dur erölTael. Eine nnglucklichere Wtbl »\$ die 
diaeee «cbwicrigen, weaig aaipfechendea Werke«, mit dea aia 
im aiM toia * laMraMalBlaMik «ifcfwid der 

«ton »chwtr tn|;inf)1c}iea Brgioaea der SinfoBieaorik einfrrahrt 
trerdea Milte, bitte wohl nicht treffen können. Hit eine« 
il%«aeia ▼ertMadlichea Werk lollte Ben beginaen, nicht «it 
dar aclii«l«rigiflM, dn di« m* wuHtallMha LlMralar 
M. WAlhie an-rtw *rf| -alMr«iilMa mM». 
■na begian», so fcoi lich die ertle, tu dm irhin<trn '^i'>-.5- 
pfcagea dpi Cuaepoeiiten gekflread«, oder, wenn et erlaobt i»l, 
Mob aavrrlttaigeii ■ankalitcbe« Berichten 10 ortheilea, die eierte, 
•«w iek aicki itn^ w tium telbm Jahr saent ia MaaaMaff 
«il|(«fOhn«, abar aalMti ^ ltat*'w Zeit geecbrMbeM, md dia 

01! (liiniaU als ela Jurchnug h<.-ilcre<i und lirblli hrt Werk fe- 
Kbiidert wurde. — IHeie dritte !^in^onte tber iit bereits ftox 
dnrcbdr«i|ea voa jene* flnitern Gciat eine* ufititebea GrAbelni, 
dar aich ahaa MaMB «d Ual !■ daa AMidMiifiMD Caaikiaatia. 
IMB argnbi, aad, «te ar daa h«datt ahM VHataMMaa, all 
lieh lelbft xcrrilleBen GcaUlk'i irin ■>□<!«, tuch aut dal GeaOlk 
de« HOrer* nur befreadend and ferttiaaead tm wirkea veraig ! 
*— Aaf die SiafoBie falgte ida QaaaagifWlng aaaercr Friaa- 
Daaaa, Fri. Garfifaaa. A« mf dl* giMM Alto dar GnBa 
ah nfar«, .Oaaa aaae", — aiT daalaeh, ta tkafeaa !■ Teapo 
lad mit einer Sliaae, die ffir den ConrertgeiioK nicht geeignet 
•ebeint. Wii batlea Frl. Gifrifiea bi«kar aar aaf dar BAhaa 



getebea, wo Ihre l.eittongen ia dranatiichrn Girang anfehlbir 
aa des Badaaiaadatca fabtrea, da« wir aaf dieaea Ccbiala f e« 
gaawIftlF l« ll«i«ii>bhaid Mtaaa; S« alaar a a i ÜbiWeha m 
{!ni]H(>rhang ihrer edlen AaffMtang and Uataiaaaadea Wiedar» 
(■br ihr xunagender Bollen fladel tieb gewii« deaaicbtt Gele- 
geobril; Ober ihren Ge««Bg ia philharaaninchrn Ooncert «ber 
earaAgaa wir atchu Lobaadaa aa aagaa, deaa aaeb dar Vartiag 
dar «laagaa Raaaa* vaa SebMart Ia dar i w a l laa üMallaBf 
dc> Cunrcrl« bot weder der Wahl de« aelancbolüchrn, darrh- 
aa( auf eine betondrre Stiaanng berechnelen l. rdra, norb dr«a 
Getaoge »ach eine tebr erfreuliche Seile dar. — Aaf die Xo- 
urrtcha Arie lalfta daa Vi^acaaaart traa ■aadaiatoba, varg»> 
irafea vaa Rarta Mf aaa Laipalf . Harr IMIf M !■ BafMa vlalar 
berhil Fctiitirnswerther Eigro»rh(flrn, einer bflpulenden feeh- 
nik, einrs angenehmen wenn auch ddnnen Tod t und einer ao- 
tadelbahen Beloheit de« Spiel«, anrh i>t «ein Tortrag . cerreet 
aad gebildali — all« diaaa Ei|aa»cbaAaa abar varaOgaa liebt 
für daa laagil aa Saale, aa hdbatar AaHtaaBag, a« aRaa Bchwaaf 

la enltchlltltgen, irt sirh in (iem Spiel rftfuej Virluo'rn aof eine 
trbr uneificuliclie Wei'e Fühlbar macht. Eidcb achwuogToUea 
▼ortragi bedArfen aber gerade ■eDdeI*«obn'( Coap««ll l a i a ' 
glnglf ia baMadana Giad«i diaeaa Vta l tacaaaart 
aebr, aU M MiMea dbrigaa. - Ea banacM daiia ' 
bi« n Ende eine erregle, feotif^e, palhetiiche Stiaanng, in dia 
UBi der Spieler verieuen aa«», wenn er den Geid der Caapo» 
•itioa wirhiicb ta rieb aaffeaaaaea bat. Gelingt iba die«, a« 
iat diaaaa Caaeart trali aalaar tballwaia« 
righeilea aad taiaat vaa daai fbOehaa CaaaarWIt 
rbcodrn Chtracter«, eine« der daakbariten Soioüiückt.- 'Jie e* 
gibt, nad Toa hinreiitender Wirkong. Von einer «olchen aber 
etwa« bei daa Spiel def Rmra Rilf sa verfparen, war gaaa mm» 
aAgllch. Sato SpM trat hall aad achirmglaa, aala Vaitng dt« 
■dadtfiaaba'aaikda TtaKaoaaMrfa — ala haitaa OHhaR, abar 
wahr, — gradein langweilig' — In der tweiten Ahtbeilong 
•pielle Herr Hilf dana noch Variatioae« tob David über du 
Maaatt'aeb« LM .Dia a«««^ bal d«a«a aa« die Coap«iM«a 
jea«! Mmgal maigar laiaii H i llaai^ da« SrM wu tkm 
halb aa litahla aebr atfreaaa taaaie. — T«a O ttb a H a r -Tw- 
Irlgea bSriea wir dann noth die Ouveriare lor ,ZaubeiAAIe*, 
— dia wir »w«i Abende fiAbae ia Theater, aalar Lacbaac'« Lei- 
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tan| bcdeaieod he»*tT fthM hMem ; owt BMlhovea*! Ontwrttre 
sov KflBif Slaphan (Op. 117), ein hier n<Kk oie feUrtt« Wwk, 
füi d*»ien VorfflhruDg wir der Dircciion diher la Dtok ver- 
pAtcbM und. — Vo« «mm MUcbiedcmo Unbail <kb«f eiDe 
BaaMiwvM'MiM OmpMiM hn* mMAcI Mfli •taprilfa^a». 

icn nictit Jie Rk!« sein; e§ fchien 00» «Jfer, ofc du Werk 
iiu<b dem Geiste nach der »pileren Periode BeelkoTcn*« iiife- 
hAre, und wie die nieitten Erteugni««« (ierscibc-n, durchnuK bf- 
Mi ciB'Unverwarflicliw Zeaga für den gro*Ma Gamu 
Rchftprm, doeb «Ml|ar tcd MiilMUMlMr EapCadmg 
durchdrungen und tu erquickender und erfreireoder Wirknng 
•uf d(> neoschticlie GenOkh betlinal »ei, »If virlnclir aua einer, 
gnr noek dem Kmikm; *M Ftch als (olcbem tugingliciteo Ver- 
liefUf ia di* GnbaiaaliM der ÜAnnMie und ikr* nciidliclien 
CesbfaiatiraeariMnrorfCgmgm! " 

Dm iwuiti-, am 3. Ucicnilitr ^'fgcticnr ]ihil!iiirinoBiJcbe Con- 
cerl, das dem euleo ««bon lüLaU au; dem Fu9»e folgte, — 
weil die Aurstelluag einei W c.bn;ii hub»7.*rt in den, dea vcr- 
^lipitoo .Zwpckw (Ueaco4ap Apyllfaui, dio Bfta^wif 
ta ■«dknll«cb«i 'A«intbningeB, wibrmd der VftOt- 
DBcbtsicit unmüjlicli laachle, — lÜL-scä iweitc C'nr.crrt icifie 
auch in leiaem riogtaaiB die Spun-n mnvt etwüs üliL-niltin 
|, . ,Zms Aqtfüllapg der «infoniscbcn Abtheilung h-jiUt 
■w fai. MkbwPAllM, difl mM der EgasiBtTOnver- 
ttn leilw a« «)Mr Art rw ledkmUaicr g«w«rd«w B dw- 

SinfODie von Beethoven giwrflilt, iJitlii Ainf'-hrung übrigens die 
Vertrautheit dea Dirigiuilen und de« UttUciteri mii diesem VVeik«^ 
Md ein« erfrenlicke Weise eifcl—MI Ifeal. Neben einer aebwnng- 
jt/Otfi yA gwMdta Aagttmgi mv dw Pil|ciiii^o in Za> 
«uincoipiet diem Mal iafcmd aDra«ilic«p«ii, mOni du Piano 
wenn aach ininirr timli tnani^cihiirt, do«h l>ei«er gepflegt, 
al» wir e« tonil gewot^qt sjad. Auch die den Anfang bildende 
QKfDiMf^.aar FingaU^tBAU* tob UendelsiobD war sdioo öfter 
VkHOt.r' im AMlttkn«f mUgm^ aber Wfoi|^r dM Umprcq 
BilSMMioft. — Die Solovwtifg« beitaod« iii >wei Ariea 

TMb. Bos*iDi aad VcrcadHntu, und zwei VioloDCclI-Piecen, 
dio .■ «iMiilca. gMungen voa Friuleia Hcialhal ins ADttor- 
dMt/dio IlMw«« «M|Mt- *M BW» .Jnliui tioltemaon, 
ProfMsor aal Pnffr Co|iMrraloriiMi„ Oleier poch ichr jaage 
Küiuiler, verlieu eret vor einigen Jahren tnia eriten Mal 
»eine Vsterstadl lUmb-ir^' , in diu ri jiui i\i cii '-m >elir 
tficbligao Küuiler awigdiUdet xurückMt'ie. lia erfiisulieben O- 
gwwm m da« obaa baifMcliMW Spiel, du. «an« HUf. irigi 
das (einige da* G^prlga echt naiikali>clier EnfMwt§t,^ er 
einen eatsprcchcodcn und wobllburnden Ail^dreck lo rerleiben 
weiss, wobei ihn ein angcnthntor Ton und eiiif m Iu m l iui 
wertb« Tochaik aol ,dw lOrdciychaH; utai»iui«eii^ Er , spielte 
^ CaocMt Tta Öwiff (BoIiobmui, .eiowi, wi« .MfM in im 
Voiiiageaden nicht verwandten Coaponiitm, ,-^,aiM ieid1|fch^ 
ganz verdAodig« Coaiposiiion, die dorn VirtoMen aar Sniwiek- 
hing aller «einer Eigenschaften erwüniehte (•Mi'^eiih< it buirt, 
«kac dania völlig.. iokaMlot. lo acio} — und .ferner eine Fan- 
taaio «M Lwi« dl iMHjMBi»^ VM (Clftacf CoqipMltiM, dif 
lirtm fn ilirfi nicbt Ober das Niveau gewfthnlielier Viriuosen- 
CoBpciiitiuneii cibob. — V^n Krinl. >teialbal würde ><:)>, wenn 
ieb aiimi DMArliehcB GofAliI dtt Gilailmi« felfoo ddiA«, lio- 



ber «cbwcigen; dio PIkhl ciaea tavcittsslgen Befrraaleo «bor 
aaK'ingt mich, Ihnan ra »(gfea, deat eie jeac obMionvtltotao 

Arien mit rin<T sliuken, »l<ft hfieh^l tnscliönen AUslimmi, gaiit 
uniuliagliGber Colorator, nad Mit einer Vortragiweite *■ Gehör 

inm ArorwoH mebeif 'mlkbne, *oaa tfafdr S«ife ra tiagea hat, 
dass aar «oicke Kflailler in den pbilbartaonischen Coacerten anf- 

IrcICD, deren Leistungen für ein gebildetes Cunccripablikam r.]i Iii« 

Vcrialaoadu. hoben. Du Poblikom variiek aeteoa EiodrMk dar«b 
«io ■diloogavoliao, mw kl« lud dt vra acbwocbM MMItTCr- 

sochen nntrrbrochenes Schweigea den cntspri-rbrnrii^D Ausdruck. — 
Sic sehen, die bisherigen Coacerte halnin mir leider keine Veran- 
lassDog gebolOB, voa ■oioeo üb Torigeo Winter gegeo 8i« äuge- 
sprocbeoas Anaichlaa «bor dio f hilbano Boi achoo C ooMrto ia AU- 
gcmciaea^ 'olwBt tttAckraDcliiMB. — 'HoITcii wlr*Bf«o anf «faa 
koBnaende Jahr, auf i]ie vier n>}rli ükrigao Conrcrlc' Vati Fprickl 
davon, W 11 he Iis ine Claus« werde sirh in einem dcrsrIbeB 
büren lassen; aber so sprach nan auch im vorigen Winter fort- 
wIliraiiA VW fckiMBHi«;ib U0i4i«ki«WM>T«M im 
•Mtt' «arUwcio '«•am*, otooi Im wir ChH 

hAUea. Ich bin geaeii;t. in J^eseii (icrÜLFaeu von dim Eriic!iei- 
nen eioaa aBaMeordeBHiohco Uuftius aar deA^uadroc^ eaier alU 
geoMlaeo Sokuachl SBok etwas Beiaarcea t« etbliahiwi «hiil^ 
•irb ja aUo« Xaitaa da» Veriallaa im Wnad«r(laabea aa Ibbiwi 
pSegl. Ich firdiie, dor dieajibrige Iwiaf ab«r vergebem tt^ 

ät'hijlt rau-iknli!<thc .VcüiM wird Wilhclmine TI a ii s t sola, 

— nöcfat^B «rentgtton* aoioho ?f«f haMi, «ric UrajacJKK^ uad 
hl diaua WiMrr wjiilgwiwfcilliw? • • . « M. '. 



* '■ , it »Ulf ■ ' " * ■ v 

.,2«a<c])M, d«K ViaMa*ff<*)lt'.-V^"<»*«'P^t 4aai^J,«.Goaf«|^ 
to abea atattCud. Du iit afs Haan! welche Kraft, BalMhIaBr 

(i-uliril, Küllfl dkhui wcli'ho Kciüficil und ilildL-, «cii. Ii i ul.ige* 
bciiehcidenes Beherrschen! wir crioorrn uns «ut sicmlich Utmer 
Prati* kann Eine« Violinapieier«, def an« «o vo|lkoitnen be- 
friedigt b*M«i «1< Y<««MMi*i»r. Di« ti>««<if*4««*B«iM i|i«fr,Jwin 
»pielloa eaiwiekeiteB Tuhaik dteaao hier den p«eiilK|Hiai.|)Blaa^ 

tiuBcn t'ini ^('i:.lri. xhen Componislcii Urnn das Fri\dilUt SBM 
lliadeitea lat^ss ra«n dtm luMeKlicb ^leislu^h j^nfcheiobareo 9^ 
gior BHgaalBhaa. Er hBl d^Jd^ Uf. fnjMyiaM>co, ioaaai)ir 
•cheo Oppr, AlibB,r, tf.ala.Ti,.il9ji:%c))ioef„ io^dw pq«cvU 
Compositioaea ftbertttgea. Die fa^fue EkskanattekaR Beelho- 

ven's Bod «einer di ulh^ lLcn Jim^ir blickt dabei \ .itliu il'.uU 
mit kcraa». Du fioloipifl der yiotioe Uitt in V ii;i4X,teiBp« 
fiwwBrtm. mAf ija .Ijii .do» tO uffm «a^Bn||iTtC«)M^ri«)o«f«piBli|B 
ja ,d^B,'llii,iBl|m< m^.,;fihl i» ip^.^i^>imBmf-OiuSmm 
de« gaaccBi Orrhaitan eia. Dia<fa» behandelt Ti.cnxteatpi 
ttiii 1 1» iifd grossei Grscbicklichkeil als Vorlipbe. Sein neueste», 
heule. vorgefühfiM Coacert f^l) m»M), Aa«aeii«ff v^e^he« iha| «»■ 
Vdaiir yftm Bdgi« ,die.:mUBaa .^aiUa «lulfat.. If^tim ^ 
gro'scr Efttichiedenheit , dio TOB Vi«i|l(tailf B,«jgfWdllagt1l|l 
Hiclitung, ^^gM,Bich« ohB«..Pr<tfaMioft f^llfilc^d^ TviRWl 
doB OieboMor«, wBaigor aMfadabalo Soli dor Violiaa, oft Ui 
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tm DrtlBimiscficfi [.-mli-iffMcr Inhslt, |^Mvo1Ie ElmelMt«. 
aunlHch in der lB»iringeRUtioD, der 2. Sau ^AJagic rflifipsa" 
'Kfcll«nl,«icii''anfllla1lnff ap .4m •raUb/ nnil ix cbrnfuIU ichr 
bedicht rar iitlereiMate HtmaMn^ wtA OisluMl«r.Elekle. 
Die TbMMi (iod waoicer b«<»H»l. Du Btkuto am IlMt die 
VirtnoeMt de» SpiHen die •ehwierifilen Prebee bestehen, wel- 
dwr kmn ete Andwer m rata iMMWinl ViMiieap« erlbet. 
«M ftaalt' IM iltraiMA. fNiff^' MiMlgl*/Vf««klilkpt Ktrnt 
Spiel aaf tdlaMr Mbe. ' Aosicr dIcsiW ii«MD 
pCoDcrri'- »pielte Vieaiteap* UoM Mcfc Paganinri „HMeiTaria- 
liMen". Seine Fna eine WienenD, begU-lIcle ihn iiif wendig 
Mf Chnrier.' Diaaei SlOak iai cta« GaMMrioa aa dti v<^r- 
wAtole C«UM«pAflklR< du. -A« «iMil'teKftlM'BdMiMtaB oad 
Captlolen haben will. Wir find«« diew« KoltiiCobMCW du Jn- 
elrnaeais stt koiaitebea Effekten einfach eaiwU[digeDd.ii$ckOa 
wirdi unmAglicb Jeaiand Boden, wenn Jie (7ri;;<- Minx'll, hrult 
iuid kaabbait, — ako 'wwa d!« Aastreaiaag? Ute AafBabiae 
Vi«a<««up« war aiM — laail» lUwaMl*. Itar ■i i l i i i ifa i i - 
«••I gediiciT'' «ti r BMfoll rndlo«. Eine Siageria ,Toa 

chedea" Ff au Ii ei-Kii nei untcetlütite dea C«lcarl(eber 
wenn men de« tödilek iaagweilifa Haraborgala einer AnMr'tcbea 
Ario wd aiau J««»IMu |«MtofMr Gmm« ▼« • Mut Eckar 
0ne DatontMamg M«^ «Nf/ ' - ■ 

'/.nr 0[icr ftbrrirrhenii will ich ihoea dieeaal eiae Radi inte- 
reasantc Neuigiitil invcrtnarn. E» i(t mm niM' 'beileaaie die 
Oper betreffende Kcaerttn^ ha Znge, eia wahrer Scbino der 
Mvutida«, «io lUHardfMt d«r AartkMikt lM"*mr'«rta glaa- 
hes Sla. r«M dar^HuMqifM^MKt- Vta «k- «biMaa- VoUaal- 
belif'fdc! Selisiii« and dennoch wiihr. Von Neajehr an wird 
c: ntiali<^h im llolopernthcnti^r oirht mehr gciurilet »ein , ein 
Hück zur \V i e d e r h 0 t B n g in Teriangcn, dUglUdMa cinca 
Ur mm' Stagarta — hr ala • §1— ■! Iitrs«ksa*f «raa. 
Hit dlucn balden BeIhHakndgalmif ««, wfc*» jeder f ottiidiaa 

lllu'siiin r1i-ri \[;i'.t 'irrchen and jrjc kfiinllrrUche Einheit vrr- 
nicbten, wurde vun dem Wieoer Opernpablikum (dal, aa a^h 



Miatoiab — ) «rger Mlaakfaiali .«pvmp^ < 
»teigarn »Ich , wie jedar Thulcr bu w ft k a r antof, 'lall ElÜDnü 

(ii-nilgt ilrr i^iiimiilrj;-. ItiutLniif iii< Iii, Kt wird Back doT dtel- 
raalige bald tn ddrftig erscheinen, and eine sehr bcrdbarte oder 
MMbia 'Stoftitt kdM b«r«i(5 i>i»iiindf|cni«lM' alekt Mkr bb- 
^..8 bis 12 Mal >an{aBfar«raa wcr^. ^ , ' 

Dar L'nfiig. die Siarbearia in Lacta »• teair ta' appfandiieni 
(Ut lo>lic aufsteht und tie nach noch rinmal <iu|et, udt^r 
des äeitott in dea .tiogeaaltea'* so lapf«, bis dia liinpfcndin 
rithlf Bvsataaadar - HaMW, dto O^fM «iUiaekM md nan von 

datf die erL -uni; dnvoB' aine waiire wi^lfkal' aeni"wifd, "Ma' 
Klesi ri Iii > T lUi- beiapiellase V'aiamlilloiiiua^ iler d<' a l >r in-ti 
Upcr sind mdlich so laut getrordea, (bis m's i|aap(bUtl der 
Mg%\». AlU Zeidi^ WMsietf ai^- tM M -dfMlMii — >) das» 
dliJWfaciWo '<tirtaddil»lk» to grt Nia» lkite Hua. Rr. C^r. 
aal begaaa seiaa tbaMcklldw BMM)H1i|iHlir tall-'der Va*<Bk^ 

liinc iliai 'iu^ i.uj(;. »r(ilen ,Ugo JuJn* von Äluiart Atl 5. 
Daiemiwr, de« odestag Moiarl^s, ward« Uoa^nan mit (rOsi- 



h^rhül zufrinlrnrn Fublilinm infgcfdhrl. Sei CS, diM MD ge- 
rade an die Darslcilaag dieser Opdr da« alraagitaa MaUMak 
le«l, odar* «lalMhr dau vrffkanriaaiia "AalMbralBfii tif Bm 
Jaab «rftUlch ianer »elir to blosseo CrioBeraa^en sich tarSell- 
drtngen ', ' Irnrt der Total-Eindrnck war kein genügender. Frf. 
La G ru ;i i-t t\i 'rhr Pariicrin, tu »ehr f^ewflhBl an die hoch- 
gespannte KonaBlik eiaea Mayarbaer, am ttcb to 'lloaarl'a 
WdlaaBMck MirficlB« IMfea. mH^kndlM^ W. Bi' di«,Bri««^ 
ari^* gelang ihr vollstiadig; Ib dea iibrf(r*n TfiiMerh war si« 
anch aulTalleod schnell erschöpft. PrI. Ti et Jens gab die, ia 
der BceetuiDtf veraaebltsstgie «DaMa Blviaa''< Mkt Heis- 

sig, dock o^oe.bdheraa Schwang. Hur Frl. WiUaaar. ab 
Zediu w ia.tpial md. i3«äaäg ÜMMäC' K» w^'iail'Bar. 
lea! Da vor allen Hr. Bnck,. eia ganx YcrBogldckkr Duo Jaso. 
Der oaedle Klang seiner Stimae, .sowie seiae weniK nlloiltclie 
Krschelniing aiacheA sefaon die ' Verweodang Beck's ala SM 
Jaan bcdenUlch ^ aeia Spiai poaat« dia AoHä «Wlaiilh Iii 
GraaAa ricMcfl'. ITcr dlaw (satfdMaVafüetraygiW,'' 4ltelk'"getiil^ 

ncn Bcwi-fluncen, ditio unmotivirte, scUIangenfinftf Filiin iii;!; :l 
OitlU gvtetieD, kuun »leb kcijicn dcutlichei) Bc^rifT ib||. 
cken. Dea Gesang rehlta Fetaheit nod Eapfindtutg. Die ,.Se> 
naada* haban wir ww awliail aliaa aia Eajaitaa du Bafe 
Mh <aw«»arfaiMa -liBraat ffr. f tWddlft tat* VatabalHrii' M 
Ircfriirhfr M o i a r t-Sängt-r, und würde als .Lcporcllo* gant ei- 
wünschl sein, löge er diesen Charakter »itht durch die ge- 
iBciniicn Wiener Splssa gaaa io's F««scBbarte. Hc. Aader 
daa Oltefia. Er «aria^ aiek aail aaHMt EiaaUail ^amf» i 



mit tiefem Cefilhl und »c'ücroiitrnltli licr Schule hnhr-n. Wi* 
viel daJiinter nci, koontc miin an hcinem gänilitb ni.^iiatheoeO 
Vortfag der 2. Arie in B sebeo, an deren einfacher Culoratd^ 
Aadar'* ViriaaaMi allaiatt tckailait t- Dm ktnmm,ßMt^ 
(Bra«i«r. aM O u r ar i aar , ■•«khaiaM- tk,MmM. VMW 
ga« beseht. — I i IternorgaK mB PUalff* m-ttt Vk Ofld 

aber die Breiter jehrn. ' ' : ' 

i^ia e(a«lj{e Knvitlt, welche seit lange das ilofopernihnlbr 
liracbiai.ialas^t wie^i^uix^alBnaa. Da*,jjatMr. Baire's grosia 
Vpar aKwNmka adar du TraaiMd", aacfc dem Eagli sehen 

des Filxbsll vo« Gollaick. Elms »ckJccbteres ist uns Unge i uLi 
vOrgakooiBKD. Schoa die blasae Dorchaicht des LibnetI«'* aäsat« 
Jada vcrnünliii;i^ DirertioA (flr Ablehoang dietr« Werke »aiaM« 
laaüia. .Dar Siadoat Aadru hti .voa dea Patkfel «Mt SatEu 
daa Bild eiaar cgypliaebea frinieiria 'a^ealanike* ealwaadat. 

Obwohl Biiutigam tuaa liebei»wuidi|!eo .VjJ[Iu::i, >uh»ä[Uil er 
aar fOr daa verweat« Ideal, und schläil sa Lade de« l. Act« 
etwas weimetig ein. Von da an >|iioll das .SlOrk als Traua* 
¥iTi1 EeolapWa cöl«1ä7|l^ Üiraa GrOidr'lckaakl ItH" alM 
'l'ei(«Btitaae, efa h«eW »ehrtitetfdr BasaiM,' 'Itlibl^' Äa TOa 
i.n I Miub<itisl Rrolanilii-s, nue tni'Siaihcoc UebcrsctxonK Bar- 
tram'i ia's EgfpiiscUe begleitet sie — >eio, ca ist unaAglick 
thnco de* Vaalad wriMr ka-cMrlkltav dcf ätaa' Hehii eiaaf 

t*biMdaMfe hMmamt ^mAt itm im IWiaila»: Um wäi 
d»w Ukiall» arili*!« atfi ^JkhtmmB Madfc'tiakailidi'aad 

geichaarkt t-r i tu im n Vollends ait Balfc's geistloicn, au 
^tta||ealickea md franOsisckcB EracfccQr taapawag a l waar a Ho» 
'last Mnia ar waalgalaw'ak «ägwirtäa LaicMiiaa blau d« 
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Abnilii X« unlerhilten («folgt, — lo Hilten wi- ■ Hk^chl 
«IM Ba(*i<>U». 4 <« .HayMOwkioder" erhalten, aber ile: 
.«MMMkt QUjMr Bod vafilil Varmcbe, tta$t, gedicge«, dr»- 
«■tiMb M Mkrnbwti i«t «i^ toofUifw Waik, «aie 
Bakk BMaU M Migm, tmi ~ deaDiel nlM MW diM Werk 
H der Wienar M«fpOp«f mit eini:m bciipitlloicn Puap nod den 
fiAaaUM Ao'lMN!' |liUi«, Z«U and K«*(«o auf, wt|ircnd die 

I wtß^ liHW.M JHP!»« ^tutfi«!»« Cmtvtnn v„f- 

T 

Ol 

Crefeld. Ao 10. Decbr. feierle die hie«!e|e Uederurel ihr 
25jihtl(;es Stiflanj«fe>l, woran drca 400 Persooeo Theil aahmfn, 
uii<l mit einen CM<«rl erfllT-ii-i n^-ät^. I>ir<r« Cuorrrl drurhie 
iin> lacT«»: Oovertire von Lratner, darch dio HüitcrVhe 
Cepelle 9(^hr gal nu^igi^fiilift- Hisraal börlen wii tun ilcr Lic~ 
dertaM uot«r Leitaog ihre« Uirector« Urq. C. \Vilb<.'lai Motette von 
B. KlelB, „Aurrrstrhn wirst du mala Slaub* welche (O correct, 
■ il etDcm solcbrn Kcarr und «iner talchen ßei;ei5tcriing vorge- 
tregea wntde, wie wir .«eilen dic.-rn Verein ({rhurt (i.ifi.ri llicr- 
•fef folgte, .Waldlaat", reo C. Wilhrt»; dir»« ^»oaitetl, ob- 
gMeh aa aa ftr akb eine lieblicbe und ffliclie Conpotitioa Ul, 
Mchl« dooil mA dittaw ^atklvolleo Ckor roa Klaio nietit d«Mi 
j^iadmek d»ß wir fW in Balrwbt d«r frahera Caaipoiilioaea von 
Hrn. W. da*0* reraprocbea balleo. Uat rrofrimm brachte oai 
Weilar HfMe Bit Begleitung voa Blatinitrumenlea »oa FieiU 
btrlt M M wMl die SchOpranK reicht* »o wohl, wa« di» 
Mnal^ptM*- iHi dte Bt|lill«M| uMrifl, lebr *chOo aa*!«- 
IMM»MR>iMr M w MMWrtr^Ha Mi M1«M dM telMiaiv^ 
M 4to IMMUMwMi.irii^ «taHluN^ dto^ ntao M*> 
«plMll^llfMea TerlorM g a pt lfc .M U «Bf 4*» da^ 
8«l0f«vMt btf der (TOMca Defilifw Hil««, ^ wat im Mm 
war, in die IM» pfwfm, «Mr «• IMMlraMoto M iar 
^oaien poiM«M KlIMUh thciMMr fMMkM >m»M» d« IM* 
Den ond wolle« wfr hfer nidit nlher aaimoeb«!. •^vb 0MllMe 
Abliieilaaf begann , Metreialilla nad gMeUieh* P ri iil" vta 
L L. Fi»rb<v, die hil xaa SohloM, *o wohl von CItar wie 
YOBi Orcbeilar »e exact ood ahgerandel vorgetni{ren , wie wir 
■ie noch icltea gehArt. laden liierauf rolgemU-n „Aili- van Abt' 
blieb der Solo-Tenor etwa* lang ia( deai lettlen Ade vcrweilea, 
wudorch der Tenor in Cbor unsicher einiettl« und dat Ciet« 
iffohte ans den Fogen in (fehen ; durch rJie hr«5ere Wiederhoinng 
Art Iclilfn Verifj wnnlr ili, <r-r K(-Iili^r dorh bald wieder ver- 
Wiaobt. Znai Sohlaai hiirtcn wir noch .Der Uerbit am Uteta", 
HIcMr-Chor aiil Ortheilcr, vr^n Juiepli l'aDoy, 

Wir alaaeo diete« Coocert uo ao ebcr ein geluoger^e« nen- 
■M» dnrch das lange Kraaktein dei Dirertor'« Hm \VilhFliii, 
wr wenige Probten itatlfladcn konDlen und hat Hr. \V. un« hier 
wieder bewiesen, nas ein tAcMifer Director nil feinen ihni in 
IM«i* nikMdM liUtoa MiMfteUM vataar. — Hr. W. m 

MdM 



habe« and Crafald Wllle lieh glücklicb schiliea, einen »olcbnn 
Nana ta beMlfen. Mit der besten tnuMKiiiKi lirn Bildung und 
Riebinng autgerüHtri, von praktischem Sinn und fririiieia Gehör 
b^lilit er datu iln' t\nhit ia wenif Wurlr-n, \\^' iinJ «ie er ea 
umgefuhii \Min-i hl, k ar und br^timml nn ■ rii : pre i-lu-o, wnrfarA 
er den, den MiHikw*'rl(fn inrirv^nKneiidei» per,*trgen (»rhült deb 
}|i(u irkmdrn in leicht lanslicher W ciae rorfuhrl -. Seine Lie- 
d<:r und <^uDilelt.( oicpoailioiifn haben da, wu ai« bekunal fr.- 
t^ordl^-|. allenthalben dirn cntachiedcnatea Beifall gerundea und 
wirc CS sehr lu wünirbeo, wenn Hr. W. die Aberfrotae B«>> 
•cheidenheit ein wenig bei Seim feicte ud mIm ~ 
rascher der Well überlieferte 



Ah« EAeigabaxg acbraiht mam daaa kwtf Ungi^ck^rtm vor- 



Straltu^id ^V;,^ 
end ceGol auiacrordBOIlich, 



Taakhgt*«»' Kaa tiMr mt 



Wagaer'« io^engrin wird bionen 10 Tagen inLaipaig aar Aal» 



Ab JoBchia. 

0 ktnnt' ieh Die'f ni« Oeiaer Sprach« i 
Was ieh gefühlt bei Deinem Zaubei*|ri«ls . 
BM wif' aai li^i Abw. EiriaaklaaaB- 
Wl««totahaiMiiM«lhr schlaf «fU, , . , 

Hifllt mich rin fshi fbafier Trtna iaatflilalfM« 

Der mir Elvsiuniii Geülde wi«»? — 

Du b«.4i dea Trewn lair in die Bru*t grj>uri((en, 



CBIa 



Shr lieb«Toll«a Muitat Sebnaicbetwort, 
iö«Mt Du dea erat«« Maane« SehwHt 
Ia eioea aanflen , weichen Moll-Akk<i!ii<— 

.DflK liald^B Tri 

Wim ■•p^^^^iP«' 

danli dfaBaala ajaho!. 




Ia Veriag« voa 

Kanca aü ElgeaUwatreehl : 
Berllaa, Ite Flacht ntcfa 

Biblitcbe Legende (m reaoc, Kalet 

PiiitiUir u (Jrcb.- ätimmon, 



te l.'«tvBif 



(Lm fialt ra Eg}/^*-) 
Clfpt Bfd, OrchaalM. 



achem und frant. Teit. 

BletB, Lutipiel-(tar«rtlr«. 

v1erhlndi)ter Clavier-Anstag. 
IVIealawMil, H., L« OtmTal BOm. lapr«riBatir>n> et 
Tarialtea« haao r i i ti y »» aar l'Ai* national Busec pepulaiie; 
a Po qiiaf iMPlaf«*! paar Violon avec Aco«apagn. de Piano. 



Uni dt^niogen in der Zineaduog zu verliiiieideii, werdiHi &/e geehrten Abomienteii der 

RHEINISCHEN MUSIK-ZEITUNG 

i'reuadUcluil gebetea, den ii&ch»ten Jahrgang bei den betreffenden Bucli- und MusikaKenr 
Haiidliinsren recht bald zu bestellen. Ganz besonders wollen diejenigen, wekbediMA 
durch die Post bezieben, die Bestdiuogen umgefaead eraeuera« 

- D«F Vericgcf W. gCM— i in CWa. 

TamnräiWahar 'KÜra«a|abce md Tarlafar: Wfa*» Ii C6hi. "Oragk raa J. r. Bachaif ia Ctlo, 
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Nn». 1. 



-1-T" 



CIMh,' dM 7. Jananr I8S4. 



i 'iy. Jahrg. 

V«i ütitr Zriliing er«rtieinl jfdr \Vc,rhp ein? Nummer. — Der Atennaneotf-Pnis pro Jthr hrträgt 4 TMr. lim,;, dic.^Mt 
bttofea 4 Thir. 10 Sgr. Eiae eiatelne NuMer 2 Sgr. — IuerÜ0lu4«btUiren pro i'eliltcite 2 Sgl. — 



ta- Ulfe Main. 



MAmmmtn Aft«r Oo» J^ümi md 

Flpraro. 
To« Frans &i|ler.*) 
»• 

Die L«>u(e von der Huhne sagen, ihre Kunst Ml 
eine Art von Oescoiaalere^. iitt ii) der Feni« wir- 
ke«, sieh der feineren Scbattlrungen, der tarftre«. 
Einzel7.ü;;e entliulten iikissc. Mich düaiit, e% iet tfer 
Bjibnen-ScbieBi^fiaa, deraua ib««i).apriclit. Oiegme* 
•en AmmeUacben Dteiiter «mI CtmfMUtUm iMir Ze !• 
tcri liHttirii .sirli, nitre jene Belw«pt«aK ««br, viele 
Mühe spareil ki>iuieB. 

Aeeh erklirt es steh nur ans der Herrecbaft die- 
sf* SrliliTKlrisim, dass HlozarC« g^riiialatc Optrii, 
Dun Ju^o uqd Figar«, fiüfch Ott BekendUiRj(, . welebe 
ibreo Textes x« Thell geworden, aef ■■aere» BMine 
fort, und fort in .urj entsti'llter Wei«e vwgcfübr« 
werden, yl^u ist freilidi gewnbat, die Tejita. der 
Oper» fiberhaapi far wenifr nehr ala Mlebta xn ach- 
Ipii, imd liandpltc r-s sirli rlici mir um die»e beiden 
Texte an sich, na niöchtcu sie, trotz iiirer Qaaaici- 
tit, eacb wie vor Bber'a Kaie ^brecbeo wertfen. 

Aber Mo/ irt lint diese Tritt- c(>iii]nMiir(, Äloznri hat 
nie Silbe tur 8il|>« ia «ich auigeaoniaieB, Silbe für 
Silbe SU aciaem Elg;e«tbam genMehtaad la lanigsier, 
iiii/pi-.i(lrh;irster \ ci l.i ii du ii j; mit ihren Worten neinr 
Mus\k ge.ochafleu. ^Mich diijikt,, wir haben dieae Texte 
— Indem wir a|e dinh Cdbcriragiini; de« ItalfeDi- 
sehen in das DealaclM ana analgiiea — Ni) zu he- 
baudeln, das«, wir «er.JUoaart'a Geiat nicht su er- 
rötbea .brancben. 

Für den roeiatprilchen H.iu und Gehalt beider Jra- 
mcn Itedarl e» keine» ^ach\vcis«a. 8ie wür^ea oboe 

*) Aut Arg«, &U«lri|Ü«cbM Jfbrbndi tOr Variif vaa , 

G«br«dw läli in' Daviaa. I 



das, durch die .Musik allein, keineswegs die unver-, 
liisrlillt lien Sterne dar Bühne sein; aie würdea etwa^' 
wie hei Cosi fan ttttfe, nur ein nnd ein andres ^Mal, 
um uns dorh ancli die»cü niusikaUschen Genu.saea 
nicht entliclircn zu lassen, über die Bühne wandeln. 
Der treuliche Bau des Figam war durch Reanmar- 
chal.s Comödie, welrlier der Diihler des Teztes ein- 
fach f<»l{j<e, viirgpzclrlinet. Der Text des Don Juan' 
ist ungleich mehr de« Dichters (des .4W>((^( da Pont 
eignes Verdienst, wenn der dramatischen Gestaltung 
dea Süjeta aiich in älteren Werken bereits vorge«' 
arbeitel war, und wenn auch ?Mz*"^f'^^v\} w erden mnss, 
dass der zweite Act nicht »olli;; j;riii/. mit der Kner- 
gle gebaut ist, nie der erste, dass n uncntikh 'die 
hier vorbaudenea fluuptarle dcü Octa%i<> imd der 
Donna Anna dea starlien dramatischen !\Iutivs ent- 
behren and dass der fvon unserer Bühne geuohnliclt 
gaus wege;elaaaeaej Scillase in der dramatiacbeo Wir* 
kung matt tsr. 

Aber das Verdienst beider Texte beruht keines- 
wega la^ dem Bau der Dramen allein, der auch bei ' 
der rohen Ueberirnj^nng hervortreten muss. Ks macht 
^ich ebfnsd in der ganz vortrefflich angelegten Cha- 
rakteristik der verscbiedeoeji Personen, ehensu in 
dem melodischen Klang der Verse, in aller Cinzei- 
Charakleristik gellend, — handle es sieh «M 'tief 
lonigea und entacbieden Leidenschaliliches, vm dfen 
Aosdrock spielender Nalveiät, nm die Feinlieiten 
des iluniiirs, um barocke Derbheit. Und alles dies 
ist die Grundlage der Mozart'scben Musik, der fein- 
atea Einselwendun<; schmiegt er alch an, mit der 
Gewalt seiner Töne zum vollen Lelun an.-iliildend, 
was der Dichter angedeutet h^ttc. Und eben darin, 
dass er dies tbof, dass er nicht, wie die modcmeii, 
italiciiiscticn Opern-Componislen , all-cMieine WoliI- ' 
klinge, nllgemcioe liud darum nur flaue Schüuheila- ' 
Ideale gibt, dasa er darchwrg auf das BestlmMileale ' 
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cbartfkleiffirf,' hnt^t ««M mIi^ w«^ll«kM Tlidi 

•eine unvcrgleichlicbc knnutlerische Grösse. 

bs ist also, in Klaug^ Inhalt uud Wendung, die 
fvkaaevt« Bernckatehtigiiaf des Textes erforderlich, 
soll der iitiisikaliscfic Theil Im nun .lunn und Figaro 
zu seinem Kechte kunimeii. Unsere Uebertragano;eD 
des Textes beider Opern niiliern sich alier im lie- 
sten Fall dem Inhalt nnd Character des Orij;inale8 
nur von lern, nur in uhlieütiminter Weise, geben all- 
zuliäufig aiirli Fremdes, L DpasMendes, Rohes. Die 
Musik ei'»clieint dadurch alUuhüufis; als ein Ding 
ebenfalls von ^ch^vankendem Cliaracter und wird gar 
nicht seilen vom Sänger wWig anders gelssst, als 
es io der Absicht des grossen Meisters lag. 

Man wird freilich, von Seiten des Biibnen-Sdilen- 
drians (und viclleiclic auch vou Sattm ÖM illettan- 
tiatisclirn), ducli wiederam (ragjeai «rot «to to peln- 
Ifcbes Eingehen in das Deiafl dea Textes nutzen 
solle, man verdtehc bei der Ausführung das Meiste 
ja doch nicht. Ich frage darauf, wozu Unzart (gleich 
andere« grossen Melstcra) die Inatrnmeniniion, die auch 
schnell nie die Luft voriiberrnusclit, mit m) küuMileri- 
Kcher Feinheit aosgefiihrt hat. Das Wort wirdjedenlalla 
nocli besser an verstehen sein, als diese Fillle dareh- 
eln.inder webender (iielrhklänge. Und wenn eure 
Sänger uud Sängeriuueu das Wurt des Gesanges 
nicht ansspreehen kSaneo, so OBSgea sie es vor allen 

Dinjjcn lernen! Da» ist dotb die clnfaehste Li>|;ik, 
das» crnt das Wurt selbst kommt und dsou »ein 
liSastlerischer Klang; — leb weiss freilich, ium c» 
Ib der ^ingenden Welt viele [.eute gibt, die die« nicht 
wi8«en oder nicht wissen wollen. 

Allerdings aber ist eine gate Uebersclzeng eines 
^uten Gedichtes in eine andere Sprache ein schwie- 
rige« Diug, und die L'ebersetzung eine.« dramati.schen 
GeiRebtes für eine vorliegende «»usikalischc Compu- 
■ition, Und für so cliaracteriütisch durchi^efnhrte Com- 
positiouen, nie die.se Opern, doppelt und zehnfach 
•chwierig. Da ist für'« Erste der allgemeine Wohl- 
klang dieser llalienisdien Verse wiederzugeben, dem 
uuoere .Sprache, in ihrer viel geringeren Fülle klin- 
gender \\ nrtendungen, doch ao wenig entspricht 
und der doch schon von vorn herein mit dem Wolil 
klanj; der Mozart'sclien iMelodie in so icliendi^um ge- 
genseitigen Verhältnisse steht. 

In diesem Punkt werden wir überall vielleicht nur 
massige Ansprüche machen dürfen; hier können wir 
über das abweichende (ie.sei/. unserer Sprache nicht 
füglich hinaus* immerhin aber werden wir die thun- 
Uehale Annähernng an den italienischen Klang for- 
dern dürfen. Dana konint die bestlnnit gegebene 



Reimweis«' der ItaHeelaehen Vene, die eelMn anlw. 

dingt fcslznhalten ist, da — wie es ein jede» dich- 
terisch-musikaiiscli^ Obr sofort herauaboreu ««iri^«~ 
der Khjnhmna der ilesart*aebett Meledie sieb über- 
all auf das Genaueste diesem reimenden Kli ;nfnt nn- 
schllesst und ia seiner Wesenheit ^st durch den 
VVechselbezug xu diesem verstanden wird. Sogar 
auf die Binnenreime (die oft In der Mltle der italie- 
nischen Vertzeilen stehen) nimmt Mozart.'s lUelodie 
mehr oder weniger Rücksicht ; Iiier na^ Indens dem 
Üebersefzer wieder einiger Nachlass zu ^jewähren 
•sein, da es sich eben um ein Mehr oder Weniger 
handelt und die grössere Fülle der ßinnenreiine im 
Italienischen eine unmittelbare Folge der mehr klin- 
genden' Worlendungen tat. Ferner ist der oft so 
characterislische Wechsel des Worlklsjiges au be- 
obachten, wenn das Itaiienischei zur Gewinnung ei- 
nes energiitchen (und besonders derb komischen) 
Kfl'ectes, absichtlich Härten häuft, die dort, hei der 
soustigen Weicliheit der Sprache, uatärlicb um e« 
aiiilälliger herättstreten. Mehr aber, als altes "dies, 
masH das innerlich dic htt risehe Element de» thiginals] 
berieksiehtigt werden, alles dasjenige, was de« Pa- 
thos, der Lcidenaebaft, dem votksthftmllcb Nafveh, 

dem llnmiir, i^it Ironie Hn;;f'lioit: ilmn \i>r MIciti 
in die«eu Beziehuugen, bis auf das einzelne Wort 
blnnh^ Ist die M otert'ache Composltlon ^e nhvergletrii" 

lieh tneisterhnfr, nnd wie die Compositioii hierin mit 
voller Eutscbiedeuheit dem Worte folgt, so muss 
ftberall aoeb In dar Debersetznng das Characterlatf- 
»ehe anPs GenaueHte an der entsjiroclietitien Stelle 
stehen, indem ohne das die Bedeutung des Musika- 
lischen aefart vemlebtel wird. Bei ae atrengeo An- 
furderungen wird eine wortgetreue UeScrsefzung loan- 
rhesmal allerdings zu den Unmöglichkelten gehären: 
es wird «omlt darauf ankommen, dass Im einiger- 

maassen freien flic hf erisrhen Sinne überhaupt nur 
ein tliuulichst Kut.sprccliendes an die entsprechende 
Stelle gesetzt wird. Es kommen allgemeine Eigen- 
thümtichkeiten des Italienischen Cliaracter» hin/u. die 
ein ^;eis(iges Auffassen und eine dirhteri.scli freiere 
l t iii rtragung der Art ab nnd sa uiibedinjjt nölliig 
machen. Bei den Italienern, wo eine bei weitem 
gleichartigere Bildung alle Stände durchdringt, wo 
die ganze Sprache das hat, was sie ndhet mit einem 
fast unüberaetzl)areH Worte (ientilezza nennen, kann 
mancherlei Bedenkliches direct ausgesprochen werden, 
was in ihrem IMunde noch durchaua fein klingt, io 
wörtlich genauer Deberaetzung aber aefbrt rob und 
gemein wird. Wenn Leperello Im Don Jnau, im 
Scblaaae aeiner Reglater-Arl^ aagtt «Ptor dit porU 
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ht gmutta^y and wenn dies tfiie. unserer (tsagharen 

L'eber»i'lziirii;(-ii mit <leii Worieii wiederg;ibt: .^Jede 
Schürte. Mt ilua recbt", — so ist dies in dem lie- 
Mlebmnden llavplwort leidlieb fcna wiedercre^eben, 
•bgleicli piiplu'iiiistlscher Wfisf flns cii^ciiilFi !•-' Klci- 
4mgsstück doch nocli nicht geiiaout ist; und duch, 
— wie pShdltaft klingt hier das Deofsclie ge^en'den 
auch Iiier noch durclintis {jciililcn Kl.inj; des Ifalie- 
niftche»! Jt* inuss ebeu dicbcerisdt «■ine \Veiiduug 
gefenden werden, die eine« den Originale IhanUchst 
vei'wrtiidd'n Eiiidnifk RÜit. ' ) 

Die l'eherHCtzuiijr der iexte des Don Juan und 
fi^ai-o iat als» gewisa Mae leichte ' SmI» Aber 
Mozait'M Mucik verdient es ohne Zweifel, ila-<s die 
besten kr&tte dsrsn gesetzt werden, sie in luu^licliMt 
gediegener Weise berverxerafen nad fn's Leben zu 
flihren. 

Am Uebcl.tten ist in beiden 0|iern, durcli die man- 
gelhfiricM l'eberset/.iingeii, drr Humor weg^eiioiiimeu. 
Im r.ciilcnscliaitliclicn, im l^aliicll-tclien lierrscht da» 
Geffilil vor; hier liaun die Gewalt lie» umiilkalischen 
KltUg«'* da!> BMagelliafte Wort leicliter mit furtreia- 
sen. im ilunior spielt der Veratand aelne cstachei- 
deude Holle alt, dessen Träger eben das Wort iat. 
Clswüre überflüssig, nacbznwei'ten, welchen wenent- 
liclien Tbeil an den gaaxen Gehatt beider Opern 
der Rnmor bat; e« existlren eben gar keine andern 
Ji amatiscIi-muMiknliscIieu Werlte, in dnifii dii' '^Ill^lk 
mit so feinem Spiele, mit so kUogctider Jrunie die 
Worte baadhabt. Leporello im Don Juan iat eine 
Figur, uie die Biihnvmvelt keine ajiderc kennt; er 
ist die zweite Seile des Ueldes des Stückes, der- 
ohne ibn *«r ein Bracbslüek wflre; die in allen SM-' 
teln ifclite. in allen I^npjcn liewithrte FrniiiL' I^p|)<)- 
relios gibt dem excentri.ichea VV'eaeo seines Herrn 
nnd Meistera erst die notbwendtge Folie; ohne sie 
lüj;«* dlo.«» ^n<\y.i- n ri--to Treiben uiist'nn iiien.sclilii-licii 
Inleresse luat alUufern. I:li»er gehört unbedingt zum 
Andern. Und wiyi haben. unsere gsngbaren Cebcr- 
aetzungen wia dBese« Leporelln gcmusbt! £inen rebeo. 



Eiat 



■aiaftelleSelrwierf|li«il M tfsr UMerveitanjr 
UsliaaiM-kar aaaikunto bwiabi dariay das» 
dl« anbtaSDder r«l(«a, sacJi wcna *i« «-«iichieiirDiiD Wor. 
tan aaftkanw and iclbsl rlwa durch ein Kobiik ^dmint 
tiad, (Sf den Venrh^lhnu« nur t-irie ."^ilbc au»iiiiidicn. lur 
den Dinjikili»c)irn Rhyihmiiii, so wiil 'Iiisrlbe dem V.r>- 
rkflhffliit folgt, »Ifo »nrh nur ein* Tiutv iiatiin ; wälircnd 
der CoBlMinisI »ich dach, lamal tn-i >Vicdcrlioliiii;'rd. öftcts 
vercnUfti »ifhl, dic«e Worl« in ircnite«, itifh i>twH tiiir 
cinco Tlicil davon in licr \V irjcrliolang vorndlhtcn In 
dici«a Ftliro oitti« m h der W<:bltt^AH auC etii«(,«4«( die 
aaian Art lialfcn, te gat ar es gcrado 



diinimen, plumpen Tölpel, roardbrn aidil an ao- we<ii>i^ 
begieifen kann, nie ihn ein üon Juan nm aioh dul- 
det. «V> dwa,|l«MrL ihm «iiie aniabe^^'iiMe •«4lodl<' 
wiAvt- KiiMiiSM Iki Ani iMindlce • iege»> ewmSeble. • - 

Alle FöUe »einer glnuzeiid vcr<!;^nugllchen Laene 
entwickelt der Sch4U,.ia dcJC-Arie, mit welcber er 
der Slvlni nein berübmte« Register exponirf) Das 

wundervolle The na, mit dem er (im Amlantc) aein 
Arioso eiolejitet, bezeugt es, dsas eir ttiut, ata oii er 
bei dem Qeaehift gana emelbelt.aeL' ■ Aber bei je» 
dem Wort, mit welchem der Text nach links oder 
reciila hiudentet, klingt und sellwtegt fficb die Me- 
liMÜe mit, jeder Mcbtea We«deng INr« Wie Unter- 
h«ltl»;e Bedeut'Hio^ »ebend, nnd doch leitet sie aple- 
leiid immer wieder in die anachcioeiid ao ganz ehr- 
bare Bahn zurück. Es bt das MeWerwerk der 
Schalkhcit, die vor Allem sich 80. sich aelbst ver- 
gnQ;;t; ebenso ineisteihalt und so , selbatvergnügltch, 
wie es nur FalalafTa txpectorationen In einer aadav» 
Gattung dea llumor'a sind. Aber frelliih ist dabei 
eben auch jedes Wort, {ede Silbe de» iexies van 
j sdilagender Bedeutnag.- tnd nun mögt IblP denOrl- 
I ginaitext und unsere gwigbaren Üebersetzongen ver- 
j gleichen, — bleibe da In den leiztent nur noch ein 
acliwacher Hauch von all diesem ergfitzlichen Muth- 
willen zurück? atebeu diese deutacben VVorte nicht 
oh so ganz matt nnd bedeninngslos unter dea JN»- 
(011? sti;;en sie nicht oft so gani Fremdartiges, oA. 

au völlig Eiitgegeugeselzte« von den^ wji« aie sagen 
sollten? — Freilieh bat der Text dieser Arie eben 

auch .seine bi-sondt rn Stli a it i i^kuiten fiir den Ueher- 
setzer. kr utuas luii <♦ Genaueste wiesen» waa das 
Wert anlbat sagnn und wie es dem aeekeffdeo Spett 
der Musik i;e;;enübpr sich verhalten soll, und er 
muüs das in ateta ganz enger Grenze, im «öllig streng 
vnrgeeehriebenen Rbythtnes wiedergeben. Stellea- 
\vci!«e mich ist e» utimoglirli lici dem utiiuiUelbarcn 
iubalt der Worte zu bleiben. Von der, hier völlig 
unfibersetsbäreu Gonella bebe leb scbou geAproche«. 
Ebe^an können die ersten vier Zeilen dea Arinao, 
we |>ea Jumi's. Verhalten zur Uiends, zur Bruna 
und Kienee geaebildert wird, nlebt eis>e«tllcit bber^ 

•) t)a< Rrgfüler hnluufig lirmnkt, rin . S -mi ^. ': 

Bocli, wnlchM die ianfe \aaeiilifl«, i lmr /uri'< l it> .,hr 
licflicber ll«nd»< linii, rolliill. ila^ i titilit »ich i-mlntli «■< 
drr g»ntco <ai Ii;»--. A- I itir »l.j.M hmii..-kl«i md bOcIistM« 
|>rakli5(:hon lulün.jlrn 1 ..j/(ii!.Ui:iieri niil .iilliuui'llenp»itt«:l»|. 
die von uii-rtri Lfport llo'» bei jf lir AiiII jIii iing der 0|ier, 
lirr flillcnc la Liebe, iiu< dem Brjjiji«'! I« » kri iicmuspc- , 
«'hingen ood hin and wtrder e"chwenkl wrtdi-n, lioiiitl« 
ein .«a.f eaabaMlar Maaa «rte Lef «rttta der Tbai Ut, mal- 
■«flieh «wbllan. 



MUt worden, 4a miMrer AaMhnmug diese Untere 
■chlede voa Uoed, tnÜMM umi wataa — ^ ohne wei- 
tere Auseiiianderselzang dessen, was der Italiener 
damU aieijr^ — . nkbt eoBderUch klar eiad. Aa die- 
aan SMUm atoaa Am > J*r Ortiw elMi f am 'etgeweia 
^tahtarlMliM VaivigM iu Satalgv UntMh4a. 



Lfli|iitir Met 

Die tme Wift« aannr Gia trt Si ii ea ul mm «wibi^: m 
«•r 4ine1b» ta vldar Beitabnf hI» talcfemiM wM i«leb m 

»f:Iii5iii-it Gt'OfiKsfn, in nllrn (gebilligten Kreisen «eigte »ich rinr 
lebhafte 1 hciloslime tor die matikaliicbea l.ei9lon|;ea, uotci den 
Mniikwa «elbtt wsr ein lege* Treiben, wcictie» b««oiiden iuch 
BerliM' ADwtpM^il in l«ip»(g ofeM WMiif k*(»r4ftt wMla« 
IN« iwaita HiMto dar Saiieii wird bormtlick dar baraita sortelu- 
geleglen in keiner Wriie «»rluleheii : d»s Progt»rjm t|r'< drrselbe 
crAITucddeD AbuDOcmcnlscuiirrrli's wiid vorlauBgcm Ncraehmca 
nach ein lebr gllnxendcj geio , et wird u. A. die acunle Sin- 
foaia Md eiaa gtOaiwa CoBpoailloa von i'iicdrith Scboeidar 

Im ni-unten AhonnemenU-Conccrte fing fiAal, Kathinka 
Ever< «OB fcDiee-riicater in Venedig die Aue det Seilui aai 
»Tüai't y ai j la , eie ht, hm mi» und auuu einer aaf de« Prt>- 
«leaai anfittbeMa Atle sM ^raMi" vtni Ucdar vm »reilig- 
ralb, nmfmt vmCarl Evara— danBradardarSlBiwiB — 
und ein »paoiichei rCalioaallied. Frt. Everc, obwolil nichl 
mehr im vollen BetiUe ibrer »cböoen nalQrlichen Sliaiin-)lilb!l 
und an dieten Abende neiklich ioditpooirl, erwarb »ich dennoch 
dia lebbaflaal* AQailceaDUg bain PnlililuiBi. Sia iat aiae .«ehr 
ledtifdOMhieUldfllaStaigerie, watalM la dar Bodafa ÜeHceiichae 
Oper die ibr ■■ neitlen laiagendr $philre findet. Ihre Kerlig- 
keil i>t sehr bedeutend , ihre Tonbildung achAn, ihic Tcilaui- 
*pracbe ts»<er*l deatlich und rein, ihr Vortin|r voll ludUndturben 
Fafiara wd fkr *«ialiadaiMvoU und darckdacbl. Die Stafaria 
iu Mcb baiaila imiMl !■ TbaMar. alallanH aad Boriaa, aaC 
gdrataa aad foad baiaadait la talatarar Partie lebhadea Beifall. 
tHe obligate Clariaetlea- Partie la der Moitrt'tchrn Arie ward 
durclt Herrn Landgraf (Hil^linl <ict Orclicsicr«] erhr brav 
•wgefübft. — la deiatelbeo Coacort Ual der Carinallial Ueir 
C. Pef a eai Bailta Hit aiaaB Caaaart too L. Haanr aaf. Ba 
iit danalba aia MditSfar Virlae* aaf «daaia lottroMaata. Er 
Obarwladet die bedealeodstea tachaiicben Schwierigkeiten ohne 
»ioblbarc Aii>irr .'i;jiin;,- ; :<i'ia Tob Im aebr krÄfii;; imrl wnlilKlui. 
geoda aelbal im ieiacaUa t'iaae — «aa bei Herrn Pape waa- 

■laalich. Beaaadara karvanahabaa bl alof daa Getchaack- 
and VeiaUndaittTolle teinaa Vorbaga. Trais deeaeo, data maa 

liur k. IIB lietciodere VnilniUi^ fui Sulu- Vurtrii^s iiu( lila^ioalra- 
BcoteD luit, ward daa Publikua deck durch Ueno Pape'* Spiel 
n daa lakhafiMtea Applaaa fclagari an B. 8je io diONa <k>a- 
carl «n Gehör gebrachteo Orcbcaiarwarka (OnvertOre ta aGno- 
fcva" voa R. Schuaana und die groaae C diir-Siaraaie vo« 
Fr. Schubert) licitcn in der Ausführung bia auf die Uoreinhei- 
laa aad Fablgnila dar UOraor aicbu aa wikaackea Abrig. Dia 



MaiaiagiaatnuMala — mk Aaiaakaa der drai f a a a a aaa » atol 
dio labwfekfl« SaRa aaaeraa Oichailan, baaoadats feUt «t aa 

Rutro II ^rrcrn, nnd et wJre dringend m wünu hcn, if^iM wtnic;. 
aleoi md den eraken Horo eine baldige Aeodcmag gäUolIen 
«Oida. 

Daa aabala AboeatMabCaeoort, deaaaa Fregw Hkilfn 
atealieb baaiiebecfclg aaiaab, bracMaraai aiaaa Gart, dar «iah 

.lU \"r;lriiM ar.il als ('omponisl voriUlltc, Herrn Hofkapi'llmei<trr 
Au^uät I' o 1 1 aus Uldcnbuig Er »pieit« ia erilen Tlirilo daa 
.»Bndvliouhn'iiehe VioUn-CoBccil and bewährte lieh damit aU aia 
Mbi I4chliger Violiaiil der Üpobr'ackeo Sebala. ' Et aehaial aaa 
dIa Wahl diaaaa Taartieka» kaiaa gaaa gOatliga far Harra 7 alt 
ZfMtiea la «ein nnd gewin bille er an rinria Spn^r'fctico 
Coneert eine ibm enUprecbendrre Spliire geluodm. Ha« tNa- 
tarell dca lünatlera eignet aick voraugaweiae fOr MuiikalMrka 
oJvm'm" Chamotara aad .aa t*'"'V ibia dabar aacb der JliUat- 
■aia daa ■aadalatoba'acbaa Caooart» *m baotaa, «ribraad dia 
beiden anderen biiwcilen Kraft nnd Schwang veraiaien ltr'««ro, 
trotz der aebr coirecten und in Uebrigen lobeoiweilhca Aus- 
föhrnng. Halle Herr Polt aicb al« Virtnoi einea nagelheillea 
Beifallf aa arffeaoa gebabl, lo giag dooh aaiaa Siafsaie im 
awahaa TbaNo dai Coaeattt aebr fcafi vorüber. Ba iai diaaa aia 
Werk der illercn Richtung, dns aber keincswegi — wa« den 
lahall betiitTl — auf gleichem Niveau mit den bekannteren dra> 
matraehea SchApfnageo »tcht. Der Inhalt tat ehcn in unbedeu- 
lead, aa dia Baracbagaag aa babaa, ia aa ^»aMcr Patai aaf- 
aaliaiaa. Bia auakoa aad aalblla a daa Aahbaaa aa Xaaaat'a 
ainfonische Werke und den Bealbovcn'a der etilen Periode macht 
ficb allenthalben bemerkbar, Daa an »ich wenig aagende, mehr 
rh) tlimisi-b« llauptmuliv dea erttcn SaUe* i>t conlrdpunkliicli 
«ehr tacklig duicbgearbeilet , d««k begreift maa uichl, weaahaib 
ao nal iSaachrai aa aioa aa a a arqaialtliaiia Oaalatta. Aa IH- 
trheatea eraehlaa aat dar ■araHo fiaia ia Uagaamem Tempo, 
dock waten aacb kler die Gedanhea nickt neu. Niehl andera 
wie laktloa kOaaen wir daa Scberto und dunbaua veifehll dea 
vierten galt aaaaaa. Oer Comfoaiat aockt naacnllicii ia lali- 
taiaa dia aafgagaagoaa PkodaaHaaalinA daiab gaaacbia Or- 
ckettrirnog und allerbaod naerfaJekliahe Abaoedariicblialleo la 
nraelien. Da« formelle Geacbiok, dia htfcaeba — wenn »aeh 
nichl uiiginrlli; iDslrumenlirtiog der erilen beiden Siite i^t hier 
nickt mehr au finden und ea iat dakar «ehr erkltrlich, daa« dio 
Siafiaia ia ibiar TalaHitt aiaea oalaehiadaa «agtaaligoa Eio- 
drock aadwa aarai«, wenn ale aaob gawiaa aicbi liefer »tclii» 
alt M aaockei andere derartige Ifene, wat wir in dm leta- 
len Jahren in divfcm Sjiilc lii ;U-r. i. B. die In vinijjtr >al-.i>n 
aafgafakrla Sia(««ie voa Frana Lacbaar. — yrau Dreyacko« k'a 
Slrabaa, dia Aiio aaa Charabiai'a .ladaa* ia adfUelt. 
aier VollkomaMoheit wiadertagebea, fand allgoaaiaa aad gm- 
rechte Ancrkennong; die Siogerin warde von Herrn v. ialen, 
welcher die obligate Fagotlparlie >Dilrug, wniilii; unteraliUat. 
Der a*ltiie*'*«b« Scblacktgeaang" fAr Ckor aad Oiibcater vom 
Jal. HialB aad der Char der Derwiieba aaa daa .Baiaea voa 
Athen* woidaa voa daa l^aliaar Siagarvarein vortreiriich aua- 
gefübrt. GIdcbce Lab Terdieat daa Oreba«lar fdr die Autfüb- 
rang der Ou«criüre in „Earyanlhe'', dea ttikiadUM Jbrachaa 
•oa daa aBaiuea voa Albea* aad der Siafoaia. — 
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Pflj dnilf Concfit dir ,Entcrpe* brieble nn Orrtir slir» < r- 
km dl« Mnlun>e in II moU voa iloiarl, die Outcilur« au 
.Coiiutio'* von BeelhoTcD DDil die tu , Teil* vooBoxlol — 
dl» vMii« 4i« C mtU-Si^hiM tffohr Md.dte OamMica 
tu ,Jpbi(Mib* ▼wGUcli m4 m -.Viaig SlapiMd* «m Beat- 

hotrn. £> wir die Au«rAliruiif d.c^i'r s^iiicutlii^ljcn ^^'t;ke 
cIb« iclir geluo(CDe und bcwihit« von iNeucoi tiic iu<!iu^c und 
MigfUUje LellODg, utter welcher dieie Cooccrie ilchco. hc- 
■Mderc« Dnk iM wir 4c« Voniand 4m ^tmUtf* iv i» 
VoifolifMff der rafiMdM, Iddw witJakica von mm Otocerw 

Brpetloi;: RBüf Ter«"hwBndeneii Oiiverlüre (u ^Kunif Stl■p^Jn' 
(('huldi)( In Jrjllru Conrert mdi; Frl. Aoni Uictburg die 
Arie der Suaaan« »in „Kig4iu'* Hockieif und Beciletiv dbiI 
Bmanaa aui aTcll*. I*ic j«ag« |at«alvoll« Sia|«rla bat, waaa 
Mch katna grMaaa, 4a«h aebr ugcacbaa Stima-aHlal. Ihr 

fibrigtri^ ««hr «aeibrnnenawcilbcr Vor(r*g wird durch dflerei 
zu liu.ii SinjcD lierioliirliiiji, Eia roiij(eicitU;« flciitige« 
dium wild dielen Miugcl bilil lu br<eili;;ca vcraAgeo. — Uia 
Sala>V«rir*ga baue der Piaaiit, Herr Kadaipk Wakaar au 
Draadaa dbaraasBaa. Br »pMla dai Ctaaarl « y p taw ifa vaa 
Ch. .Miyer — eiae licailirb iDbilUloir, aiit viel l'itleDlioo und 
l'uap luftrcteDde Coaiposilioa — uod die G >»oM-Bitltde \oi 
C b 0 p i o, Herr W ebner iit ee tcrIiDiicli tuthlig ({ebilJctcr 
Piaaial, dem ia diaaea Waikca reicblick Geicf aaheU varda, iteh 
aU wMiar st aatgaa. hi Ciwpia'a Ballada haalrdkta ar aiak 
■H GlAck , aach leiae hAbere kAaalUriMbe Balihlgaaf darta- 
lafca. üurrh einen iaitert lebhiflea Apptia« reianlMil, gab 
er noch ein klt;ti!-, "-alcny'.m k i:i Wilirrforia l itriii i Comjio- 

•iUoB ta. Frl. £aaa Kock »aq; m viert«« Kaieipe-Caaceri 
dia Aria: ptrfUof «an Baalhavaa aad dia Aria der 
Baaioa aaa Baaaiai'a .Barbier «aa Savilla*. Wb kabaa bc- 
reila awbrfach Gclegeohail ychabt, den LeiMuofea dieter loa der 
^llluI iiM> litici^Mtlen und tlrebiimeo nu "i i nrnn <Si i 

Herrn Muvikdir. Htcciiu — >« gedenken und kttanen biei aal 
daa icboa Gctafle verwaiaaa. A* d i aaa« Akaada fftlaaf Vrl. 
Bach bcaaadcn die Ba«alai'«cha Arla. Man Walkar L — 
Milglicd daa Vaieini — traf etaa Paatafie (bar clo Sehwaiier- 
(hemi von I) M o h q m u vor und Imw .<'ii : >.<h cm -r.'ir 

tüeblifcr Violiai*!, dem onr noch etwai ncbr geiiti^er dcbwung 
Ma Tartraf la ««aachaa Ui. — 

Ma availa Qaiftftt.Mrda iai Saale d«a Gaaraadbaasea (an 
t7. Daeaaibar) mtarcaiitM dia bieiigco Mnaikar variOglicli w». 

gel) lit'i ctsU^n Aortrelcni dei Herrn J II h H n II r- B r H lj III f auf 
Haal>ui(r. I^t ipieila dcrtelbe — niil iibngena nirlit uberiil aaa- 
rcirhrn ler Tethalll ^ aiae SoMte in Vdur oad eia Sflherta IB 
EäwtM, baida SMcfca algaaar Ca«faal U aa. Dar Jaaga» iMaanl 
acbdcblarH iwd kaaabaldca aaftretaada Kam iaI ia dar That tin 

aa kar*arrB|endcJ TiK-nl, vmi- lim S . )r u u « n n fii'.M hililLri 
Saiae Mallve, «eiae latmilioaea liad der «dcltten Miiar und «an 
aiaar BaiCa, aria wm aa bai dar paaaaa Ja|aad da« Conpo- 
■ialca kaaa aoMitaa haaoia. Ba Ua|t atnw lafaaaalea, Ga> 
walUf«« ia diaier Baaik, walekar dta da« Ptaaafaite gaMeakla« 
(iirniea ti eng tu <tin -ihrrntn. Biihoat wird in deia Or- 
dtetler die leinrn kaLüUriitclicD Eigu^ica enUprecbeadiUn Mil- 
Icl flodcn. Mcbl UugDto ra iicb und ix am Eade nach 

bai Braüiagawaikea aeiir aaiAilich, daaa die Faaa «aiaar Ca*- 



po<itioaea boi:I> retnciri' trharfe Ecken darhirtit, r^ati mitn<-hr> 
III liei gcfebeacn k'iisaunf dem Höcrr noch nnklir blieb — 
dach kann aa leltlcrem UmMaod aueb die aa Mlefaea Siekwierig!» 
keile» «Kb« feakgaade laekal a e h e d^ertlgkai» da« Oeapeaiali« 
mtt daa FlaaalbiM aebaid aaia. IVHa dr ft ea hat aharlk tftttm- 

mann Rtcbt, wenn er in Ilribma ein frosTs n isrkalisrh*« 
Talent airhl und wenn er behiiplel, data dietrr einat Fpeclia 
maicbend werden wird. Wir wOnickaa ner, di« der rieUer- 
«fraebaada lUaailar aaf da« kaUaUMa Wafa «eitar aobraUea 
aMfa. «raa M ehw* «• li ai l laa i ■■g a pid g la H Chatakler, 

Jnhnnnrs Brahma vvoti' keinem Zweifel nr.ti-il c'r-ii vrird. 
Von llcracD freuen wir oni ibcr, diia R, Scbumann sirb Uai 
■iabt geirrt bei aad daa* dam Inacfaeidenen jnagen Maaaa* den 
■an aar alt HMa daUa kraehta. War affMlttck aaraanaiea, ea 
■manret wahhua l laade Aa i aaa l waa g w C a Uu a da* NMIfcaaa 
lu Thtil wuido. Pie Obiige^i »n dieae» Abende lu GrhOr ge- 
bmehlca Musikilückc waren: <^n«rletl tüt SUeii'liiattrnineale 
(D iur) von II en d e i > < o ii n , vorgalrigen tob den Hrrren Con* 
aartaaMcr Draytcbock, KAatgaa, Hartaaaa nod Wttt- 
aaaa, aod Oaiaialt (tfaMlf) fir Btal i l i laa a aae a la van Va. 
tarl, vatgelragea von den Herrea Canuerlmeiiler Divid, 
Bbnigen, llerrmana, Hongar aad Capellaei>ter Rleli. 
Die Aaafäbmag beider war maalerhad — beaondera apracb Mo- 
aarta ewig jaage aad bhukaareieba Maiik aa. Wir kabaa kel 
dea OaiaMtt 4u Bplal «aa Narm C a w a t WNil aan Bavld ah 
•iaa aacb aNna Sali«« Un TaMtaiNcka talataaf aeaaniBeh 
bervar. — 

Bei Gelegenheit der An<,vr<rnh<'rt Sr MrJ. dei Ki'iiiig« von 
Saekaaa aad Sc. Kgl. Hab. de« Friaiea Albcil veraaitalteie daa 
IMraaleeia a da* Caaaarvatariaa» «iaa aoalkaliaebe Abaadirater- 
kalMag im Salle da« Gawaadhauta« var aiaea «ehr gewibllen 
eingeladenen Poblikam, in welcher l.eirtangea von Srbfltera and 
S> brjlerinnt'D der kirt ii;''n >I n ■ i k «rliuli- vur r i hi t wDiilrn. Aaiaar 
de« >cb«a bei der letzten Haapiprdlung besprochenen Pfaeea 
(ein gMMaaata «an 0. Vaaaaff aaa Laipaig, der Onraillfa 
.Laralar* vaa Praaa v. HaUtaln aaa Bfnaaickaratg aad dea 
Viatia-Vortrig de« Harra Ball Wallaahaapi an* Ifew.Tork) 
l.»in-ii inr Ariir ,lir uiig : Hecitativ and Arie am „lliu.^ H.Mlirij", 
geanngra von hil. Anna (lotaaaa aa« Cbemniu — äontle fdr 
Pianafafia — d VieliacatI (P dar) vaa Headalaaaha.fargairagan 
«an fiLLnniea Haafa «aa DAbea und HanaGraiBaaafear, 
aad drei vtarathMife Lieder für gemitebaa Char (.Weldain. 
«amkeit* von M. Uiaplmaan, ,dit AbeedUaten* von B. B. 
Bicbler aiMi .Uerbtllied* von M c n d e I « a ohn). E» wara* 
dia«e almlllrken LeirlangeB «ehr aaeikcnnenawerth and «rardcn 
vaa dea kabaa llerracktilea aü aiekilickaa Baüall aargaaaaaen. 
Nach baasdaiar AaNhvaag haUca dia Lcbier aad *ia«Mlleba 

Si'hiiler, die Proben abgelegt hallen, die Ehri , Sr tny, dem 
K4ni(« voige«lelU aa wardea, «reicbar aa jeden Kinteinea einige 
fanMaalla, «nerkannenda aad aaBMaaiada Waüa ftobMe. 



Adchenu Briet 

(ForlaiUttog. üiehe >io. 304.) 
Uiaaa BMCkeiaaag i«> «her weder eia Triamph fdr die Be- 
g iiwawanl k nnek eine Riedaflaga Mr dae i H dHeeha Orabe«(er, 
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fOB^ctn Bar rio Brurin riarür, i*fi die «unrrotdeiillii-hfn Ar- 
fordernigra in die MilitUrilrr drtiieJbra Toia Urbcl (ind. Im 
•rsrnief Irr betlebl ihre küHlniktUche Arbail darin, data *ie 
dra ibMB «Mit f —daB Bali-, CoBeait-, FwlMllii- 
v«M 7 WtSOIra» SIbwbfnaOT tpWlM, dkM 

B hi« I l'robo inr Opi r h«hii n, feraer Kirhaiiltvga tili Pmr 
den karhautausik in l-rrirn und endlich Abend« voa 7 bis 
iO odrr n«ch (Inger Oper «pleleo. AVeaa «• eiaea «Irrrnen 
|l«r««n»yMaa «*rb«B4n ant kiMIgaB Aiam mai MarlMafiriHU 
kMlen Mm faliBfn Uaato, bai alMr aaMaa HMiHiCtkMrlMlt 
von i*|{lich tclin Staadea dauernd peennd lo bleiben, lo 1*1 ra 
doch eine fnaidüliclikeil. dnbri Abciall Bit detjinifen SerKfiill 
Wtd Hia|(ebaD|^ in •pialen, weicht- xo eatrn Orrbritrrleitlon^i-n 
■MMf itL Kei Mlchaa MAem wirA dar KAaallar laa Naad- 
mrkär; der yoMlttto pMAm otIImIiI, w Im hidar KoM «ad 
in sich selb»l keinen Etsali nebr fftr Min« «cblacble paknailr« 
Eiitleni, und — dat Orchetler, detarn Mitelied^r diesea bOa« 
Scbirk»al ttilTl, aiainil allaili); »Ii. Kein \\ iindrr alio , dia« 
tp rawailan.iiiclit »o.api«!!, wie nao c> ail Haclwichi aaf aaiae 
liehtlgaB IlMiUulll* «raU Mtlaav«« ktaato. 

Oer Schwerpunkt der ■uaikaliachen AafelafealMilaa AadlN»n 
la( eine Rcllic vaa Jahien bioduirb rintif aad nllrln in den 
linden Vhniiergeaanfvrrrinen l.ir li i> il< I und i'rinrotHia, die vnn 
dar aiidliacha« BobOrda MaMilniif »iBd, and ihre K«brar aelbat 
irtMiB. Wa litliavMiUtafltik ii»d dw fcaliahla ClMf, ««M« 
der rOeie daa aiMHaobea Coaiid'a and dar atidtiarhrn Maaik- 
dirrrtciri-n anterlraol waren, verachilRen lieh d«ec(en wrnlf 
ciiiir l.iirK' dflluia'. und der neu |;cbildcle «ttdliarlu- 

MDgvcreia balle logw da« ü«(ldek ciaen daoMl* betiehendeo 
yriaaWarate für f M Bli c h l» » Cfc«r. BtoKcli dan Cleiliaavarai«, 
«richer in aaia«| Laillwifen airbl turOekKebliakwi Wtr «ad 
kAofig an>pr«ehead« Cooeerlc gcgvlien halt«, ail <lcft tu oater- 
^rabea. her l'itt ili. nvcH-.n, «rlclitr i In tiii>l|s > un drt »iädii*chfn 
Bthüidv BBaliliinfig war, «pfeila woblgtncint aber unklng dem 
ocnea alidlifcbm GcMtBffv«r«i»n icint Bsatena, aad leiiteier 
befiehl am. wie Jader wtia, htot* aaeh ia der Tbearie «dar ia 
den hoatrakilichen Verpflnhiungün der tlUlIfeh«« Naeiktftrrki«. 

Tfn, iti ili i \\ 1 1 klii l'.ki ll »her pur nirhl. Kcr L'nl<'r{aiij drs 
Cäcilirovereiiu hatte abur nitch di« beaoadare Schaltenicite, daai 
die wciMiebca JUlgliadar «w dar aiUlcm BärgerklaMa. «rdcfa» 
in iba uhlraieli T a rt w Ma wataa aad dia bailea SUaaea llaSar- 
lea, «pSicr (a d«a «UldllMlkea Gcaaafrarciae aichi arhr aarfc- 

k(imtni-n «itnl iiiiii t-irii iitlmAlig ilaner Bl'lir von dr-r Stirf<(' itu«- 
gc^|||la-^Fn lialirn. Wählend >Uo in den reracbirdrni'n Vüniier- 
geactUcbaflen der Graang laaler aelbal gewihlten Ffibrein vnn 
ailcB KlBMcn dar BatAikeiaaf caMvirt wird and tigUcb MMiaal, 
aeigl »ich bei dra waiMiehe« Cbor oater der »lldliarhe« Ver- 

wallufij; dua (iCKirnllicii hu i^i -i In dn''.»T Almitiimr lii 

wciblicltea l bor» Ut^X daa liinndnbel and ti-bweilii h wird daa- 
aelb« be»eili£t weiden, wena eicb Bicbl eia« frivatgeaellechari 
■it Eibr «od AabiiiOB aad al l a a ibr oa Gabole itebcBdca Niu 
trin aa die Heraaiiehnnj; wetblirlier Xrllte eraallieb I>ca0ht. 

t : piipsslicli Prn V ' ■■ 'i»- wirht-n, wi'Irli«' •«■lli-l il re Diri- 
griileo jillitlicb adrr in »mlnn Inirrvallen wiihlrn uiul i:i-rade 
biaidaiob ia.Sobaeb batlea, da«oa liefert der hieaifri Initrumen- 
tntfßMM Bfi*f iel. Dar VatMi dee latua*. 



iiiint;«lirinik in Aarhrn unter den atidtiarhrn Muslkdirrcloirn 
%*Br »llsi-itii-in fo lilhlbar gfwoiden, daia »irb rur \\ ieitnat. 
ricbtDDg deraelbrn eine Prival^raellarliiirt nnlcr drcn Niimcn ,tn- 
•MiRBeBtalTereia" hlldele. Wib reiaacad die VorMcbrilla deaiel- 
b«B fMKMB ftad, xmi i*el«1iet Oewlcftl deraelbe jeltf td di« 
Wagachaale la Irsrn hat, bcdaff als nolnij^<<i krinrr Weilern 
Aaarabrnng Pen II crrn llilcttaott'n, welrhe rlii*?cn Verein ia'i 
■..eben gerufen und darrb eoergiarbe Verwnllnng in »einer |flil- 
gea BlAihe (enihit haben gebobri dafdr der Baak dci gaaaaa 
■atikatltiAeB PaMikaat. Wir •barfahea bierbei aicbt, daat 

der a'Sihifrhr Mmlkdiri-klor gende der lrrhnl«cho Fdbrer dra 
IbjIiuhii iiiali ( ifin« ifl . und \eikennrn t tn'n «cnig, dsi'-' der- 
x'ltr hii h in dirirr .Sirllong Verdienatc ' l.ii hat Alleia 
c( bloibl nicbadeatowenigcr wabti data der IntirnatratalvarelB 
idaa PrivetgCMUfchall lat, wetcba BBabbbagIf dailebt aad Ma* 
tnirnmtasig daa RecM bat, aich hentc d)e<rn und morgen jenen 
Führer an wiblen. Ob der Verein ra antcr alldliachrr VeiwaU 
Xnnf; ehe« «o «eil yebrarlil liabco wöide können wir nicht wi»- 
aen, wohl aber nach dco in Aaaehanf de« geaiKhlea Cbor* 
gwa eilw irlbbtaagea «rbr bcnrelMfe, abaa irgaad ciaer Per» 
«•alidkfceil ta aabe >t tntea. Aach dArfea wir Mar aieht ober- 
aeben, da«« keiaer der hfeatlgea XInnerverelne den atHdtiachen 
Ma»ikdireklor xnm li i linim lwn I Ci!iirr it c Klulhi- 'Irtsrllirn 

alao den Eifer ihrer Mitglieder, ao wie ihren «elbalgewihlleii 
Pbhrera md baMalm Ihrer galen Verwahmif tt rerdaakea iai. 
' (SeUaa* fotgl.) 



Dritte Soiree (Ii KaamenBiiiik. 

Ia Baal« 4«» IMlel Diach hatte aieh eiaa aahlreleha Vefaaaa- 
lung ali^«nnd«B, data« Bnmtasg dank dia vorirrfliichrn Lei. 
finngea der frtthem Abend« wo Büglieb aoeh geiiei^eit wai. 

Tri« Publiknn Cnln-i Ivrfiniirl »irh in i!rr liifüh-l !H':;iiirhiiii-'i 
I.KXc, unter drei Klaviei>pirlein, von denen bei Jcdea tu acllner 
Vollrndunf da* Tcckaik der weit aeltaere Rcie olgacr pocltacb^ 
kflaadcrieehar Begabaag kaaal, aieht wMlIca cb aama, aaaderB 
atrh la raMgea Bcallt deracllrra in wiMea; ein Torthell, der 

(l. i ('»ilrirn L'"rlrli gMl>> l'l. denn ».Milrnil 'lif Kun'ller 

diirrh die licgcnaeiligkeit tu aleler SrhArfung der eigenen Lri- 
alaag aagelrieben weiden, Uatert und rrweilcrl sich der Ge- 
aekaaek daicb die naeh irericbiedeaea Bicbiaagea Wa geboteoen 
henttrken Centlife, aad e« dSrfle daher fa ('«la auch für dt« 

:^ii-'i;<-ifM lini'Ulrn (lil-l.' auf dir<\'in In Mi-tf wilil «riiwi'ifü^S riu 
midrier hrfii'i! lu erringen aein , all der, den Einlieimiiichea 
wdrdig an dir Seile tsealellt in Werden. Et war dieamal die Reibo 
aa Herfa Baiaerke, dca laaa biet al« eiaea Veitreler der ramanlircboa 
Srbiila aataarb^a »irh ((vwAbni bat. Und wohl aiehl pat «ilt On. 

n-> Iii ; denn w'iin 'Iii*- Kün-n'Tt-r^ Iirfi-nJjtriiTi'lfnf . ^■^rn "t : n Irr-ii Ti 
iliiK ligebildrte ala maa-^Null Bbt£cwo;< nc Sp<t;l de* Hin. h^jii ll- 
mrialer lliller ihn in einria kla<«i«'lirn Aualecrr Bxli'a ücmarfi: 
hat, waaa ech^ae, aarktoiie roabildnng, «die Leidcnachaltlicb- 
k«il aad «horaa Kran Km. I'ranfk vortaftwetie für dea Votlnif 

Beelhoven'a peeignel oi liHm :i f i-l. fd ! irfli- l>ri s( ?iwnng- 
\iiUer KAhnbeit die liahv aninutliiijrn Voilraga und aaoft ret> 
achaieltendrr Klangwirkung llr. Keinicke baaOBdarii aO Gabola 

•labaai «iaa fiabr, ia dcrea BcaiU dia ViftBOaaa M gen 
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äio duftenden H'uih'-n .)r> r nnisn i'chi n ald- Ti uoktU iffcifcn; 
doch lubeo aiisie tlrai kuotllcf «choo oft mit (älkick die Kollea 
•McrdBMdcr veriBitMhl, 

RctMcke'« CoafaiMaica gaiAr« WM Thail 4« i«MMl- 
fcfce* lliehiung aa, «kwoM «r tomer In dar taWera PeHod« 

nil elficliln-hrni Eifolg ililiiü '.ti c Iii hir., Air ?.u\:-]f,i'r,;i \,.,hia 
der Neifxeil und der Fordi lungm der cltMiacheo foroi la bta- 
MUf M briageo, uad dia iibwankendM fle«l«llM «HtMifclier 
Maiiw iMtakgarMdalM mi iralilge|li*dwtoi Werken darck- 
•aUMea. WcIHim' VabeftiHfra« wolll* ateli ntcht frdehrii. da«« 

dir t\rni fi Iiif - (I 'ieii Ai lti'tii iiit !it Iikummiri, durh i'C iiu Ii 

antueik«nnen, <{»«< m clrai JJaaxc alt der Appant an harmoni- 
tcken Fifsiea, dn AufWMd auff fjurkter ModnUuoa«« teiek«r 
witdi lieb muk dar AaifnMb u dl« ArbaÜ dcf BamAm «M- 
ff an, der dltM Hme «af fmar mm WalM lieh lau nod •fdani 

foll, dxii irn il< >ta Si i^'c r lüi dj« rulülknm vviid, Dach ein- 

maiigt-m llöirn rincii li!rilirndrn £iadtuck «ad eine aichere Mei- 
nnng \oa cinrr C'umpo-tiiDn <u habca. Hu QaMlett Baiacdu'a 
0|>. 34 iClavier «od »utiebi»*ir.) aa wrjUfiMa INMMf Ma 
«riUMwl In Get> Magerobi«. ftdrilrt ta di«w OMtgoi««. Bt M 
ria reich«!, intfrroanirt Tonsvnildr, wrfrfiF« lua OOein llArrn 
aolTgrdeil. Der eole Salt, denen Scbdnlieit vielleulit «n der 
au hcftigm Brwrjjant d<-> llauplBOli«» nach reinem ihftbniarhrn 

Ben leid«!, bebt licb daich daa aalsdiacba iwaiic« Mwia durcb 
elae waila iiad fclaofeaa OarehfdhrMf aiaea MlUalaalMi, lar 

aia Srhlum d < ii^lrn TIkIIi-« rinlnlt \'>a-- Adigio i*l n-\it 
gidrklich aui drin C'hiiracter einer iioidiHhin Volkiwciie li-i- 
aaigrbildrl, et enthalt bei piner lielilirlieo und loa Herien 
«praebeaden Haoftarledie ichAae, haraaniacha Sicigerungea aud 
tIcT« reiienle Klaaf wirkani;aD dn laalniaaale. Daa Seherta. frlarh 

tili ) ^■t.ui 'M < ui|/fiiii<l< ri. fiii;d |jei drB i'iibiikua Irl'halli' Ann- 
kvvitUBg, nur der li»upi|edaiika de< leUlcn Salir« , wrirbrr 

Hl aiaaa IdcbUf daWa fleitaade«, oii|iMll«a Motiv beaubt, 
tum «ä» ciabchar Ga<aa| ala Gegaaaativ aatwoitct, war vicU 
leirbt nebt IbatKeb genm, aa dvrcbiQgrcifea. Hat Gauo aachic 

li.'i ganz voiirrfriicher AMtAbnMf alMB Nbr fritcbM «rf wabU 

Uiucnden Eindrurk. 

IIa» nntrr den Solot lüikrn für Piacofnrte (>'ii>miiim >. Cbo* 
pie, Eiade von llenacll, caltarello vao $l. Ilellerj ditt hcriMrbe 
Cbapio'icba RMtarM, hi deren Varlrag Brimcba Maialer iai, 
L'anz bciondeii ftü>\, iii nicht lu vcmunJein; doch faud auch 
dat SaUaieilo, ein auf MendRlttolin'ncbe (irdankrn reich aut^r. 
fühiU't feinet !>alonweik lebhafte Aneikciioung. Kr. I ond 3 
de« rrograaa« bildeten da* i>lfeichi|aa(ieU Hr. 4« £« dar vaa 
Maiarl, and da« E moU Of. 45 *ea Sfiahr, v«r|clrBfcn von 
den Herren ronccrlmeitler llarlnann, Derckun, Pelert und Breuer. 
Wenn da» Ueiarl'irhe Onnrlclt an jrnrr Iclrlrn Keinhi-il dr» 
/u*ainm. iMfikU und abjolulcr Reinheit der Intonation einiges 
III «uniefaen äbrig lirtf, m bcwihilea die Spieler indeaSpobi'- 
acbM OMrlatt Ilm Hdatenebafl, naaanilicb «cicbMto «Ich Mr. 
Hartmans durch leinen edlra klaren Ton. und rclifine und «otide 
Auiführunk; der aelodisrhen Fijor «eine* jHeiateii aua. — • Spobr 
«elbil ii{ uU: duc'i •Ii-- \\>iWk tL-mi-r hrf*arn Pcftoda MaikfO 

jaaf und bewibien tbre Aatiebaagikraft. — 



VftSM- wmä V«tarli*ll«acsftUitt. 

1' I 1 ! ti Ul m k IKirni lLrirr '>rndvon dem hi'f ari»i"<cn» 

din Hellt! Mitrhill «ui London A'iti*cc la Looi-men in Kn|;> 
laad gemacht woiden, doch Teiltnicl nuch nirhtt PlnlK-ret hier- 
über. — Her Hcioi der italienitchen Clarinett-ViiliMi.-rn, Herr 
Cavallini aut )lailand gibt hier Conceile. — lleir Hu- 
bert formei (ein jAngercr Bruder dei berühni'en üaiiiften), 
weicher vor einigen Tagen ia einea Conrrile der LiedaiMM 
aaaf, heailil eine herrliche Baiytontlimme, deiea Aafbildmg ad* 
Kf«a Caraei in Haatbiiie geteilel wiid — Kitalclll Jahaans 
Wai^ner itt >ur kAni|;licbra KamaertAngerin rraanat arordaa. 
— nalirend Morart'« i>oa Juaa binnen 63 Jahren drcibandrrU 
aal aar AaffabruR ba«, bat da« BaHat Salaaella. welckea 
kana 3 Jabrn alt IM. aehao SO AtUMbrangan aawalebl. « 

Laiptif. HaaiorBarUa« hl tPM Mar Mäh iarta ftralal wd 
wird ia Aptil aaeb OaaMeUMd aartaidlalma , im Mkaa Warke 
in Baithi aad iMwdea aafaaMhrM. 

Stuttgart. Der heiühalr Geiger Etnil i>t hier «ngekoai- 

aaa aa aebrera CMcaitn an varmtfallca. 

Kil. Jennj' Nrjr in Dietden hat voa tMtg vaa Haaaovar 

ein [iiai KliolIes Armband erhalten. 



II a r iD $ t B d t. Flotow'f Indra fand rrenndliclu' Aufr j'imt:. — 

I. legniii. In einen Concarle bi>itea wir die xneite Sia- 
fni) e un^. let Maaifcdtraklait Bllta, «la Wark ait fraatea Var- 

xOgeo. — 

SL Palaribarg. .Meyerbeer'. Prupbal hat M ««iaar dla^Uwi- 
gaa Vorführung einrn wo mdglicb noch gtttaiaeD BBbkl ab la 

der irorii;j;ihri|!eii uemuchl. Taniberlik* Lritlang alt Jobaan von 
l.cvden war liewundernswerth lu ik iiiicii und aach Md. de la drän- 
ge erntet« als Fidet eben «o grossen Beilall, wie ria ibn kuri 
V orber aU Botim in Barbiar erworbea batla. 



t? r i, - - (• I il ■!! llri r 1,1 rr. Am hieslKi'i) riii.-.cri i'.oriurii «urdc 
vcreaiigenrn ^untilaj; dai erste der Conierte gcKcln n, deren die 
An>ti)ll in jeder Snison drei oder vier auffuhrt. Zum ersten Male 
•chniuckte Beethuven'» Name nicht dus Prusramm, H uhrycheinlicb, 
weil Herr Felis den jährlich n iederkehrenden Eiclatnaliunen, dast 
man immer und nur Beethovcn'schc Sinfuulecii hürc, einea 
Itimpfer aufsetien vrollle. (Ob eine solche Beruch«ichtii;ung da« 
CoBcnrt gabalitolUr machtalT} PafOr btelea wir dean, und «war 
in «taer AasnUiraag, die aa VnliltanMianbetI and Abraadaag Niehl« 
au wlaaebea bbrig itaia, dia viarla Siafania vaa Mndel«aaha 
und ia der iweiiea Abtheilaag dia OivarUlre ni Cerialaa nad dH 
Kinnle aaa ngatoi Hnehieit. • As dar Oper hat aia, la Bnuaag« 
lung und in Erwartung einer baaierm 1T«tHII, dM fftM vaa 
llrsfurges, der T'ube, aus welcher AJiini eine komiiebe Oper 
lurecht i;fiii;ic!il Imtle, nir AuifOhrung gcbrnehl. Das Stbck ging 
spiirto- XTul i r; iiii du' ItuliiTcii Adum srlirn r,inini..iliiinen reicht 
<s nitlit im Kiil^TnIe..ti-ii her;iji. Auih eiiirti ntufii Tciioristea^ 
Herrn Dobbtt-. l ii n ui um ^t:llt der ln-iden Andern, die keine«- 
weg» Eenuccii kiMiiileii, vorjiiTuhrl, Ob Herr Hobbel» das Publi- 
kum iH-rnidigen kann, mii«>i'>> wir abwarten und einer wriirniero 
Traiperatur uberl<<>en. Bit jeltt sieht »eine Stimme unter dem 
GelHerpunkte, wie das (Jueekiilbcr in nnsern Thcrmomelera — 
Die musikalische (icaelltcbaft bat in ihrcni jüngsten Concerla die 
Oavcrtüre lum Tannhiaacr anfgeMbrl; man war allseits a«br aaf 
diene WagBar'««ba CaaipaiWaa fNpaaal« doch aehaia* aia aaicra 
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kDW KitMur, wie die ffMÜMV w» Vkck.aM» m hm. 

itvm m« «iehl ito, «enn dw Geiprteh mf Wagner kaaml, 
^HtoimuA d^ VMlpt mltmuila. 

Zweckt künTligtr i'unmtp tn i'»nit tili .^i urj*lc' [uspo tnui-n las- 
»rn, deiien Kodep aa( 30,000 Fr». vri»nii< hlii(El sirul, - - Vim 
Tbalbeig ist ein tiürliit inlerPHanlc.« \Vrik , i-.r Knn^i [',r- 
Mag«* in ihicr Ai-Mi-urlixig nuf An l'inno n*rh;cr](n Id rinrr 
vortrefflirh gcdechlcn \ orml«? vrrkümUil [luillirr^* ilic iii olt 
vti fciKiii'i; Wsbrbcit, dass üi*- iuinjl dr? G<><»net.*» Iir jill>' In- 
tltumciUf dreirlhr i>t , uoil tiue <li>' itjodi rncii t'iiiiiisU n. als «in 
(liorn rirundsali verlirisen, die td r;iiili>i in- Mr-r und .Ji n wahtm 
Ausdiuik narr faltchco ilicwiii' oder drm Schallt- un' drr Ik- 
.lifKlrii Si liwierigkrit geoprrri liabin. Voo Bach bia Ittndeli- 
«Olm und Cbopin babea alle RrOircn Piasitlen für da« Piano drr 
Wabrbeil Zcofniaa (cgebea, daaa der Merhioiiaua der dMüthige 
Dieaar de* GcdaqKetui uod dei ficfoblea aeia aoU. Thalbarg 
weit«! la eiaer Auawahl von MaailutacbeB dar gfititea fleialar, 
waMa er aiil gewiircoharier Traoe fSr dat Piano uroichrirhen 
kat, die Wahl heil de» ia «rinrr Voricde aofgealelllen tiiundtaltrs 
Mcb. — In der iUlicnircbrn Oper id Lucia nil Madaae Frri- 
nliai io Sceae gegaageo. Derselbe ErTalg wie bei dea Puti- 
taaere. Aach Cardoni ala Edgar übairafcbia dieiB|al daroh aeiaa 
Lelataagea uad eia aeuer Barytoa, CratiaRi» wkfla dercb aiaa 
achlaa kraftvoUa SümMi die vaa ciaer fatea llalkade aaler- 
alUil waida, daat aato Vorglaccr aabr daaa ■eraeiti aei. — la 
der groMra Oye* iM eia Barytoa, Herr BeaaBcb«, der, aacli> 
dcia c» mm Ceaaerfflaira dea aralea Frcii daveagelragea baUc, 
!■ dar FaToiitia afl aoMCfyewohaÜcheii Erfalge debolirte, ao> 
Ibrt aed aiil eiaer «ehr bedeateadca 6age aaf naf Jabre eaga. 
girl worden. 

Brig»ka% Biar ift aiae.Jaage riaaitUa, MIee Coletli, ia 
■abraraa Caatariao - aali<elrBm aad hat darcb ibr leekaiicli 
vatleadele« wie «Md«nkvailM ^tial ftoaiea BaiMi ariaagk — 
Dia na Xtaiglicheä Rafthaatar ia Slal^ CBgaglil« F(*a}ein 
Baar 'lat aiaa ffcbatae Bagttadcfia aad bat aa^ in dar «erigaa 
Loodaaer Saiaoa ia Maacbaa Caaceftaa viaics ErfalK 
gcirirk*. — lia Ca ir aa ya adeal der amiieai. «erU blll dcat 
Wifdaraaftiaiea der Fim <ial d ieb wi dt-i.Sad eiaea Paaegyrikua, 
der väa dea Bcrkbtcn dealtebcr BIMter weiealUcb abwcicbl. 

Kdtnburj:. Ihr iIi'iiUj li-itiiiii-niK Ii«- Cjirr i«l riKlIii Ii Iiirr 
antf koir.rorn uni! lal ihn- Vm-Iclliinff mit lici ^nr.ftiL liula cr- 
iMIiti l, welihrr fiiii;;i' lir^v .«(ij i r >'(itniii Kcuiif», Uei- 

ilärtiiU und dte lliim»*" r«iiiiiloii und /. ranu'i lu -^nn \>eidcn «ic 
pr^M'iinlirli niil l.ob uVi s.-i liuiu i : tun n <'i|:iiin K iidiiitk matlit 
CS indi.'>:<!n, wenn RiHa m iiu.'ii^vi Zvilung llc»!, da*« llcir 
Bekbaidl der kai^ draaiaii»rhc Tenor Dcalacbhada lai. 

M a II ch t- ^ t c r. D»i lUi'itc Conreil, u ilrhcs in der Toaballe 
Stall faed, biadilc cidi^sIrnlbriU nur kliixii-thc h»BimeiBi(i^lli, 

ei waida Mosai t'» V»^'^'*' '^"^ BceiijuTcii'x iir Kn-iu 

aar Sonaiai Baaibavea'a gmiee liia in 0, Mcndolssoba'» 
Varbdianca ia (Mr fiaaa aad Calla) lioliquc«: awei >(«- 
lodira aadCbaytna Etadca ia C aad Faad Piainde ia A tar 
AuffAhraag gebiacblj dieRfiastier dtaairh aadeteelben betbelHg- 
laa, *iad die llerrca II alle, Kalii|ae, BaaUaa aad Piatii 
aad bewlbrien ia dar mciale«1ieb«a lalarpreietiaa Ibra Ran»t. 
Bcr lebr tahlreteba Beancb de» Caneeriea beieagt, daaa der Eag- 
Madar beMli aar' dcaUrhca EamieiBraaik groate Varliebe aeigt, 
■ad daw er aia gatae pBe|;t. t>ie denlicb« Oper b^it Ihia Vor> 



Mdhinfrn all Beethoven'* .Fidclio,* welcher bercili inei- 
■al bei arhr gulcai Beiocbe and ^roi^eai BeiFalle tar AeVAbrneg 
kaa, bereiebcrc Pii' iitticn Vnfmvt und Hcichhari aad 

PrI. Corradori belbci.ii;tcD ^ir'i m dun HnupIpaitiBrii. 

Nrw-York, In Niblos tlindcn i-i Ihiti. f'rn|iliri iub 

ciii'nnial gejcbrn wpid^n Pi-r Kt,'i:]i,' iT.t<[i.-i, 1, drr Hraiiar- 
lijikfil dft Wrrkf» iinii (!<-m Hnlhii<isFinii.-i d iT Amr i i knripr, der, 
wenn rt c^nm^l kiirJ i;ibt, alles Andere iihfrlni'trt JiH- 
lien \N.tdei iiicj uiul «iid eine neue Serie voa Loncerleo 
i;i Iii n Auch ilic h»iiiratrniuf ik findet jrltt iiier iliie würdi- 
gen \ idrilcr ; Hfir RisMd, dti iitii- Ktilir Min Quoilell-Soirfcn 
angekundiel. gati jiliiytl die rr^lr <lci lirn. Noclisl ilim ipicl- 
len die Htrrrn Ptoll, Hryir und tuhhoiii, uniri Andern: iieel- 
liuvcn « Oiiartell in (' mrll. ein ^)naitrtl in G von Meiait und 
ti» Qaaiietl lAr Ciavicr «>d drei Streiehiaalraaeale vea Men« 
delaMha. 

Fr.,11 ji nii) 1. 1 n li. i; o I d f cbaidt «Ird BlcbetaH la Bar^ 

lin in finpm Conit-rlf milwicken. 



Das aweile «rr«ll>blÜi;rhe MoMkresl findet im nichalea Jabfa 
in Ilorlaiiiad atatt; aor Antrabrnng kanmcn: Panloa vaa Haa« 
dtlaaaha, da« AlaxaaderiM» «ta Htndai aad JaaUiovai'a'aaaMa 
Sialoala Sil CbArca. 



Die Miisik der Gegenwail und daa GetMaaitwcib der Zakanll 
iai der Titel riaea Werhci, trclcbea Frees Brendel in Lcipsig 
nfcliatcm vaifltalHakk 

Dia MaikaiiKiM Wdh «ii4 Um« «MrigeB Wache« wa ehi 
iateresiaaie« Taawark fsichec; LmH eoapaalrt fafiaaiMfg da« 
Jelilea Sali teiaar ShifaBla JhmU\ 

la Hepr.Tark erarkira elM Itbehdraek vaa Headeluaha*« 

(.ieder ohne Worte; jede* ilefl ho«lel dort ö ?f:r. 



Bei J. L Lotzbeck in Nhi i Im r:; erschien iinit 
ist in allen Biicli- und Musik HaiKiliiiigcn vnrriithig^: 

Iji'efler, Opemmotwe und Tänze ffir 
I und 2 Xtithem, mit u-illhürlicher 
Begleilung der Violine und Guilarre, 
(heäs eomncnirt, theUs mrnngirt und 
Sr. Kiinigl. Hoheit dem Herrn lier%Og 
Jla. rillt it tan in Bauern gewidmet von 

J, W. LVöSchnuinn, Muslklclirer und Cuntr«. 
hassist Bin .Sladtlieuter in Mirnberg. Heft I. Voll, 
atindlg ia Ii Uciirn. Subacriptiouvprci« iir jedM 
Heft fd Kr. oder 7 /, ügr, 

Freunilcii des Zillierspiels w ird p;''KP"'^-'''*'S*^* 'tA- 
llifi- Alliiiin um so luelir V'cignö^c:i hireiUii, als die 
WM der Ci(ni|iositionen und Arrani^iiiifiil» i'iiie 
ilurcligebends techoiach-leichte und l^ri- 
«che, dem Charaetcr des In«tr«me«ta «Ht- 
«preclieiidc Ut. 



V«nalwe««lieber KenaMgabar aad Vericgar: M. Selrfoi« in Cata. Dracb voa J. Jf. Bacbca la Cdla. 
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Meinisclie Mnsik-Zeitniig 

fSkt Mmtml^firmmOe und JKfiMMer. 



Nn». 9. GSlH, den 14. Jf^nnar 16S4. IV. Jahrg. 



Vo» 4iM«r Xalluf «ndictal j«d« Wach« «ioe Ifamr. — 0« ütmaoMlta^nte pro Jahr b«rt«t 4 TUr. Dardi di« ft» 
knof* 4 TMr. 10 Rfr. Um «MmIb» Humt S Sp. — iMrtbwMikM pw VMkMil* 9 fr- — 

Brifff iin'l r»Krle werden aoler irr Ailrme de» Vrrirj-.r! M SfhlMS in C51ll r'bripn 



»enaikwiicn über Um päd 
Flgtkro. 
T«B frt» IigUr. 

Eine unserer gewolinliclien Ueherfletznngen gibt 
die»« «rsMa vier Zeilen des ArioM ia folgemler 
Wehe wMer: 

Mit Blondinen holasirm, 
Mil Brtattica «talicntoliif«», 
Nil GrfahftM ibftHkw, 

Mit Belen'nen krltiiiren, — 

la der Tbat siod Iiier die Wilzmonente der Me- 
Mte fkot flMtikU^ wie m soMt Miteii dar Fall 
ist, berücliaicliti{^t ; aber — abgesehen von der dich- 
teriedien üoschänheit dieaer Varse, — wie blut> und 
aaftloa lat daa Bild Dan Jnaali la HraeN gasakbaat! 
wie ist, statt der Prrude nrr der Schönheit und des 
bewusslen tienusaes derselben, womit LepureUo im 
Orlglnalteit daa MM aeloea AteMera atafilhrt, la die- 
ser Bezeichnung seiner Lieblirtbercien nichts als eine 
acbwächlieh moderae Lüge zurückgebliebeol 

leb habe aa vataoeht, die Arie des Leporalla flirea 
dichterischen und mu»)knti^chen Anforderungen eiit- 
sprecheod za übersetzen. Mir slad dabei allardiags 
die SabialeiIgfceHen der Arbalt etat recht anaebaa* 

lieh ent<ipgen gptrrten , und Ich weiss sehr wohl, 
dass die Leberaetzuug hinter der Wirkung des Ori- 
gfoala isamer aech tarftckatehC. ladeaa mag ale dach 

näliet' niifff'iiten , nie icli e-! mit Arbelten der Art 
überliaiipt meine; auch mag »ic für einen dramati- 
schen Sänger, der deai Leparcllo ein wenig nebr, 
als es bisher geschehen, sein Recht anzuthun ^e 
neigt ist, vielleicht nicht nnbraucbbar seia. ich lasse 
•la hier,, dem Originaltexte gegenüber gestellt foi- 
fciii tadea icb freilich wüascb^, dass der genetgta 



Leser sieb bei jeder Zeile uad jedea Wert «nd je* 


der Silbe lagMck die » 


leiedle TcrgcgeawinlgeB 


aidge. ' 




ÄUe 


gro. 


MadaaiDal il csUlog« t qaeito. 


S«h&iMie( Frialeinl d<f Begi- 




il«r der D«mb, 


Dan* baOs^ dw ilpaisaa 


Dia siah boU ■einea Uwia 




getaifeV 


Ib eatatafs sfli i, die ho 


Dassaa Aalor vor ihoeo *ieh 


fsu« ia, — 


oeiget, — 


Oisenais^ IfB*» ^ 


BtMa^ saha IIa and lixea nfi 




■irl 


In ndls ssl nals e qaanwia, 


Ia tiaKeo ledhthandart aai 


ta Atoiigna dae cento o Irenl' am 


in Biitaoaien ivs ellianderl uad 




«in«, 


CwM« ia Vraaaia, ia Tanhia 


Zaka ia HsUaad aad aMnaig 




aa IMaoy 


Na in Ispsfas saa ci* ■illa 


Oaab in CfMsiaa tclioo uutcnd 


e Ml 


und »ler ! 


V'hka fr« queite ooaiadlsa^ 


DaacD finden Sic voa L,aDdc, 



Caanriere, citlailiaa, • SUdiwiaacn aad vaa Staad«, 

■Sialasaae, piladpea<e, ZoIm aad Zigwioeriaam, 

B vlaa dea a s d'agoi grado, Daaaasiad'f voa jeder Färb«, 
O'agia Ibiw, d'agal «Ui. J«4sr GaMaB« aa« GaalaitI 

Aadaote eaa aiele. 

iXrll« biaodi cfVt In l'u^ania lloFiß Stirm^n preist er gcraa 

l)i ladM la gesiilaaia, Stolica Sil* iur Aaoretlaa, 

Mls beaan h asa la a s a, I tl wiia ia a f Aa|aa F h— aa 

If«na Maaaa i« dotesasa; Blaadar Lodiea walcba KcHaa; 

Vttol d'ioYerae ta (raavUe, Wialer* d.mi'i Kalte liebt aa» 

Vuul d'etaia la aagretU; Soaaeri mclir auf Schlaak* 

fibi er; 

k la |iaada aaasioia, Grossa aiad iha Kaiaariaaea, 

U pMaa « «(aor vaaNW} Alto Baiaaa MigialaaMi 

MIa McUs eoafsiala ApAdisAllHaiibl vfi|isitar. 
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SiM pattion pr*4<HlfBMH* 
£ la giAvi« priBciruU. 
Hob iI pion, n rieaib. 

De riK krall«, m ita Mli^ 
9wr che f «ni h 



Voi Mpcle qoal, dw h! 



Mr afio 

rir: — 

Wa« vor Alle» ihn tauf l»l»er, 
Itt Kisd VOD jungen liaben. 
Oallt.JhB gi«icl> ob *ie 

»«ich iA. 
Ok rim Mlall, ob tie rafaii iil, 
WwMalMM arlMB«M»««Mi 

IM — 

Rm Wdl'ra|lbl •Ish bridl 



Dm wIMlge Sehenaiück des LeporclU tat P«r- 

hüll de» Flgan». Der Charakter de» leisleren wird 
bei der Auatührunv im Allgeiuetneii weniger verfehlt, 
«!• 4cr 4m Leporell», zunädut vielleicht Jes^ibalb, 
weil die ganze Oper des Figaro den Charakter der 
Comödie hat, weil hier Alles wehr von Lauue und 
MathwUlen dardihaucht Ist ood aomlt im ErfoNsen 
dieser Elemente unmittelbarer geboten war. Nichts- 
destuweniger hiingt sich da.i Bleigewicht unserer 
fUi{;bvM sdiwerfälligcn and wUlkirttdieii lieber- 
setzuugen auch dieser Oper und dem persönlichen 
Charaiiter des Figaro ao, der Art, das« auch hier 
die Bütfallung der originalen Schönheit (im Sinne 
Mosirt's) gehemmt bleibt «ad dea feiaea Wendaa- 
gen der Musik bitteren Unreeht geaebieht. Das 
Kcblagciidste Beispiel ist Figaro's grosse Arie im 
eraten Akt. Die gawöbalicbe Uebersetsung hat In 
ihr den eij^enthfimliehea Cfaaraeter der Composltlan 
zum guten Thell völlig vernichtet, so das» ull.^ereln 
PabUkan die algentUebe käastlerUcbe Absicht die- 
aer Arle in der That faat freaad gebllebea tat Vaa 
der gaukelnden Ironie, «tlclii- \\\cv ~ zu Cherubin 
gewandt — ihr buntea Spiel treibt, >!>t kaum eine 
Spar zarBckgcbllebea; «ad doch beruht gerade darin 
auch liit-r Mo/.art's wandervoile Meisterschaft Mi 
erlaube mir, auch von dleaer Arie eine Uebersei^uug 
TomlcKcaf di« aich der Abateht daa Of%;lBaka doch 
ebcablb atwaa nebr albera dilrfia. 



QmI verBt||ie dsoBMCo foUrl Vkkt 



Vldtt all 



Von pitaaditi, bifalloso aaio- 
Hotta • f iorao d'intorao gimado, 



Den« bailo lurbtnla H ripoio, Vtutn 



mhr scbneifal Do in 
■irtlicbe« Kaaiaiar, 

ir 



narcifetto, idonrinc.) (tamor! 

Hoa fii arrai faosli b«i 

naalilal, 
Qaal eifoHo fcneiao 



^aeit' 



an sMfoo dao 

ScMamnirr, 
Sa*««* Ftalcbeo, aach Mione- 

gebranrh '. 
Kckt aabr hast Do 4i«a aiar- 
llclw HatcbcOf 

WiBBtcbrn m^\ ti'id- 
oeo Lilien, 
I im Auga die* 
BHtaan, 



Tn gaertiefi polTar Imsso! 
Gran DiDlaccbj, lUeltotacco! 

Sebiofpo is afaUal aeiabU, al 
danaol 

Galla dfinol ania baoco! 



ua 



Aaiita den 

■at«?^ 

Mit SoUüien Rocker, lerhea ! 
Grotten SchnauUbvrl, nichli 
MB Blechen! 
H^^ tfil Taftidiat UM 4io 



an 0 an grao lar« 

! 



Ed inraee del fandaago 
Uoa «arria per il Tango, 
Prr monlagnc, per valldoi, 
Co« t« oevi •• aollioiri, 



Mackao! 
Anf daa lopfb' «in Ilm voa 
Eist«! 

Ihr« vlal« waaif an ayaiacn! 
Slalt sa« Taas mU boldcn 6l«ica 
Za aMrtchirea ia Hortilrn. 

ücbef Fels nnd Barh xu ipnngea, 
Riiha darcb Baaeb und Uara aa 



AI 



Oi 



di 



Wa dia Htnor *chaiii«rad 

klingen, 

f^pMaindjiah Gnwaiea ichwin- 
gos, 

Hellas P8ff* dia Kogaln singen, 
Oaai Olr'a ia das Olfen galU ? — 
Cbarabia, aan anf «na Kriaga, 
Aaf tuai Siege, janger Heidt 



Che le pall« ia laiil i laoni 
Air orcccfafa fas flichlsri — 
Cbenibiao, »IIa idMoria, 

Alla glorla militar! 

Neben dem Hnmor ist zunächst besonders, ob 
ancfa nnr In Einzelstellen beider Opern, das Naive, 
der klang dea volksthümllchen Liedes zu beobachten, 
den der Originaldfchter iikr den Einzelzwcck ao 
glücklich nnznschingen woaat«, den Mozart mit no 
hewusster künstlerischer Absicht durchgebildet hat, 
nnd von dem alcb in uasera Ueberaetxongea wio< 
denim kaam noeh ^ne Spur findet, leb will nar 
ein Beispiel anführen, — das Slnndrhen, tvelclies 
OonJaan im aweiten Akt der Zofe der £lrira »lagt. 
Bs Int da raaeh hfnge8uno;eneR Lied, bdehst eiafaeli 
und fast wie lm|irnvislit, ahn- i Ii uaklei isti^i Ii plien 
in der Art, wie diese Lieder überall auf den Gas«ea 
ZB den CtHiem der nndlldie» Uader arkllngen. Ich 
glRuiic ALK Ii noch die Ueberaclin«c dieaca UadelwD« 
folgen lassen zn dürfen, 

Ueb vteri alla Inealra, « aio 0 kos», • kona ana Fcnaier, 

tcsoTo, holde* l.rbrn, 

Och Ticni B conioUr il pianlo Komm, ichauch die Qaalro foit, 

atiol di« aich verderben! 

Sc acgbi a ■« di dar faalcfc« (lad «aifanl Mngar Ob's afar 

TrsM an. gaben, 



llt i der erjtcn Wiaderholong i*l ao «ingeo : 

,H*>I nirhl mehr — diei«* Hdtcben, — dietei WImIS» 
<-hrn, — diese Loeken, — i« Auge di«« Bütten !" 
Bei der iweitea Wiederholaag : 

,Ha*( nirbt mhr — dieae* HGIobea, — haal aScbt Mbr 
dieie* WiMacban, — ba»l nicht aiebr — dieae 
■abr — ta Aago dia* BIHsaal* 



I 



I 



OftnMl NN «HU tnoi BOrtr 



9c<dcI Au(i-n bitld firhst 
Da mich ilcrbcD! 



Ta chlaJ I* b««c« delce ^ti Dn, deren Lippen iQü •ind, 

M ■•h^ achr Honig. 

1k d« 9 aaMtaro p«fft to attt* Dcrra MafsdiM uftlli toa Z«k- 
n COK, kwt Sin«, 

Wf ylljl COD ■« 0 winn «prirhst Du lu mir: 

adet*i Dein Lieben lokn' ich? 

>t kdl* BmM dsch an'! featter, koan, 
•■ora! Da elniif SAimI 

Es mag an diesen AndratMogeH and Beiapielen 
gaoSfe«. Und es mtf itr YfmmA «Im g^nte StAtte 
finden: dass dieienigen nnsrer Biknen, die zur 
VVaUruDg der Icüastlerischen Intereaaea berofen sind, 
itah verantasat finden wollen, endlich würdige Ueber^ 
setznngen der Texte beider Opera bescfa«SeB so 
lassen und sie in der Bühnenpmxia elnsafuhrcD. 



Das Cnstrim. in welchem beide Opern l>ei ans 
aufgeführt werden, ist das sogenannte «pnnische, 
d. b. da.sjenlge, welches in der spätem Zeit des 
sechzehnten Jahrhunderts das vorherrschende war. 
Ich würde vorschlagen , das Costüm um hundert 
Jahre spiiitr zu nehmen, wie es in der Iteglerungs- 
zeit König Ludwig XII. von Frankreich üblich war, 
doeh mehr der früheren »I« der späterea Sitte die- 
•er Epoche entsprechend, — • epaolschea Coet&ai fn 
Bctnem bcatiiMt •«^••|ireclieBea Uebcrgangc fn 
das franzteladie. 

Der Fi^Hro ist, wie sclion erwiilint, dem beri'ihm- 
tea Lustspiel von Beaamarcbais, — der falle joume*, 
-— dnrcinin DachfeMMct. In dem franedslactieii 
Lu8t»picl sind die sittlichen Zu8iäii<l<-, wcMie dem 
Bau des Stückes za Grande liegen, natürlich ungleich 
anefibrllclier und i» eeliirfetrer Mollvlrnnf dargelegt, 
weil eben dazu der et foi drrliclie Kniim \iirlianden 
war. Die üper nueste sich, den Bedinguissen ihrer 
Gattung geniae, «clir eMceatriren and tonnte von 
dii;?feii Verliältiiiitsen nur das zur flsndtung unmittel- 
bar iNuthwendige aafnebmen. Aber auch In dieser 
mebr elngcachrinllt«» DaHepug bleibt die Cnilur« 
spliiirp, vvelclier dax Stnclc angehört, auf dns Bestimm- 
teste bezeichnet: — es sind die Zustände und V«r- 
bUlniaae der GeeeUacbaft, In deijenlgea AaMMBg 
Ihres Inneren sittlirlien Haltes, welche vorrugsweie* 
(und in gewissen Einzelbeziehungen völlig bestimmt) 
hur das mebtiehBte Jahrhundert characteristiaeb 
ist. Fin gewisses clicvalereskes Eltirent Indess, 
zugleich in Verbindung mit der idealeren Freiheit 
des MusikalisehMf g««l«tt«t W wiM nad läset es 
nnibit giaatiger cndnlBea, w«m nit dem Gostim 



um etil Wenf^ps ?:iiri)rk[;Pf^ati;;oii wird, vor die Zelt 
der Haarbeutel und der Perücken hioenf, also etwa 
In die Epoche cto ScMesae dei «lebfencdinten Jahr« 

hunderln, die eben auch im Crmtrim noch einen mehr 
chefaleresken Cbernkler hat. Der charakteristiscben 
Beselchnong wird fatemtt noch kein Abbrach gethan, 
!i)deni jene sittlichen Zustände hekanntllch In der 
£pocbe, in welcher daa frauzösirende Costüui anf- 
kim, dn« ehne Zweifel in Wechselbesui;' ntt 
dem andern, — ekh h«l«lto felleill M «MMheH 
begonnen. .... 

Im ngnn» wird «m, %«le »ben ange^atet, die 
Komfidfe dieser Vcrhültnisse vorgeführt; das Gewicht 
des Sittlichen kommt hier nherhsupt nicht In Frage, 
der Humor ergötzt sich unbefangen an dem bunten 
Gewirr dieser ,folle jminu'c," und das sclimelzende 
„Perdotto, perdono ." des Grafen ist vüllig hinreichend, 
um vor dem Fallen des Vorhangs Alles wieder Id 
Ordniinj^ zu bringen, "t Im I)<ni .liiati Ist es die 
Tragödie, wo Her Mann dt-r nngebandigten Lei- 
denschaft, statt in ein welches „Perdunu* hinzu- 
«chnielzen, «uf das ^J^eutiti" des Geilstes sein dä- 
monisches ,jV«* In den Sturm de» cultesselten Ele- 
mentes und des berelnbreehenden Gerichts ausruft. 
Aber trotz dieser verschiedenartigen kiinstli'ri.schen 
Fassung und Richtung ist die Grundlai^c beider 
Stücke, iüt Ihr cultiirgeschlchtliches Moment doch völ- 
lig dasaelbf. Es Ist zwar bekaaat, dass die Dtebtoog 
des Don Juan Sheren Verblldem, Ylfso de Meltna 
und Muiiere, folgt, doch ist CS ebeuso bestimmt 
wiederum das achtzehnte Jaltrbuadert, dessen steta 
wadieenda Auflockerung der nlttirdken Bande der 
Gcsellscbatt dieser Uichtung ihren eigentlichen In- 
halt gegeben hat. Es ist gewiss kein Zufall, dass 
!>1oznrt, am Scblaea dieser Rpecbe etehpnd, eben In 
diesen Dramen clie voll.vir (Jcululli.ii mii it künst- 
lerischen i'roduction bewähren musste. Et wird 



*} Prr Begilir det KonisiliüD iüt in der AiHluhrang 4tt Fi- 
garo mit völliger Brdininllieit fetizabaltrn. Pir brlrlin 
fntita Arien der Grifla , in welchen ein f<lli-9, Iciden- 
•cbaltlicbe* (i«(ubl mit ta grMier ikhtnheil (!rieicbni>t ist, 
liAiintcn Versnl*»un( geben, dieii-a Charakicr über die 
Sfbire dci Slilrkrt in ethebrn , «ie lur TrAgCfin eine» 
rnergiicben beirniilen (illlii-hrn (icdihU tn marhen. 
* Daaa wSrde aber nicltt blo«t ihr Sbrigei VcrballMi bm 
WMsnpmcb atchcn; da« gante Slücli würd« daduch fS> 
MM werden, indem ihre (ilitichc Wurde da« kodi« ge- 
wagte Spiel, welche» da« gaaie Stärk eifüllt, »ofoil tar 
OMaaiabail lMi«Mf«ckse ud dM darimdM Zatcbaner nar 
m WldanrfOM eiMHaa «Ms: fltoilitBslMsBba GtlUf 
kait «HS» Dfava's 



Spial ist; «ad ab wird «ach die Oma, ihraa 
lidiaa Adsls anksicbadst, ibds all splslin isli 
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dsber für den Don Juan wie für den Fif;aro ein 
franx{»*iren<l«s CMtiim dM vorzüglichst geeigsete, 
■ni ilnisribeB GrfiKdsa aber, wl« Jort, iMib liier 
(ier neglim desselben In seiner uoch mehr rhcvale- 
reskeo £leg&iiz vorsvsieben sein. Beide Stücke 
wsrJm htafdwdi. dne wMaitUdt gMldf «rte cha- 
rakterittlicbe Veraucbaulichuag fewlMwa. 

Ein «itMhiedMMr F«lil«r 4m Ooa Jna» in der 

Dichtung, wie zum Theil in der niiiKikaUschea Aus- 
lührung, ist der auf unaerii Buhueu In der Kegel 
wegfallende Sdiltua, ia areldiaai, aaelideni Don Juan 
von den RachedäinoiieD davon gefra^ea \nt, die übri- 
gen Personen des Stückes wieder auitretc», von Le- 
perello das Vorgefallene eriabrea, Ihre gegenseiti- 
gen Verhältnisse lifKlImmt ordiieu und mit einem 
Sextett betrachtciuleri Iniialls, das in einem etwas 
•trengea Stile gehsiten ist, die durch das Vorige 
tief erregten Gefühle beruhigend ausklingen lassen. 
^acll der höchst ergreifenden Handlung, welche Dun 
Juan » Ende licrbelfilbrte , nach dem tief tragischen 
EiTekte derselben , muss dies haudlungalose Thun 
nuthwendig einen abkälteuden Eiudrnck hervorbrin- 
gen. Es kommt hinzu, dass das in dieser Scene 
enthaltene Duett zwischen Octavle uad Denan An- 
na, wenn es auch In einer andern Stell« aad In einer 
aadera Oper aichl ohne Weiteren aa trerachten wnre, 
dedi mir von isettem Eiadruek lat| doppelt matt, 
weaa aian Donna Aana*8 charactervoHe Grosse , 
ihre an innerlichst sittliche wie geniale Bedeutung;, 
der GeaiaUtit Den Juan e gegenüber, erwigt, wenu 
arnn Ihrer letalen grosaen Arie gedenkt, die aehon 
wie das Vorgefühl ihrer sittlichen \ erklnruiij; in dem 
btücke dastebU Die Bühne bat aUo in der That 
eine innerllebe Nöthigun>;, diceen Scblnaa cn be- 
»Litif^eii. I rii ahrr den Zuschauer sclitif.s^licU d.n Ii 
mit einem möglichst wirksamen Effecte zu entlassen, 
hat nie die Sine eingeführt, den Don Jann nich mit 
grausliclien Männern in rolhpin Tricot. zwischen 
Feuerregen, Fiammeu und Uualeo, grüudiidi umher- 
balgen an lansen, bia er achliaealldi Ia dea Rleaen- 
rachen irgend eines verwunderlichen urweltlichen 
Uydrarchos, mit welchen sie das Thor der Hölle 
voratellt, hineingeworfea wird. 

Das sind freilich Vergnügungen für die Gallerie. 
und ein edleres Gemüth möchte sieb mit diesem kind- 
lieb haroeken Schleaee cfaiee hebea kikaetlerlachcn 
Meisterwerkes doch wnhl nicht ganz einverstanden 
erklären. Es kommt hinzu, dass während dieser 
gaasen Unaneeae v«a der aMklit|gM Maeik, darch 
die ate nnter Mocarla Uiadra cbi ao «fgr^feadaa 



Lehen ^fwonnen hat, di;rcliaus nicht \ernnmmen 
wird, und dasa vollends von einer sühoeudeo Be- 
rahigung dea GemSlbea, wie ate roraemllch jenen 
letzte Sextett geben sollte, gar keine Rede melir ist. 

Alan bat wohl di^ Bedürfaias empfunden, der Oper 
ctnea Sehhaa aa geben, der ailt ihrer ganea trft> 
gischen Bedeutung In würdigem RlnklBii;;e isiäude. 
Nur durfte daau freilich keiu anderer ais Mozart 
seibat berufen, .durfte kein Maebwarfc vea aadercr 
Hand angeflickt sein. Es wurde mir erzählt, Berllez 
habe den tiedanken gehabt, auf die gewaltig bewegte 
Scene, welche das Ende des Heide« 'daratellt, eta 
Stück aus Mozart's RiH/Hiem folgen zu lassen: die 
Soene habe sich in eine Kirclae verwandelt, in wel- 
cher man den Katafalk des Oaa'JBan stehen gese- 
hen, die hrsusenden Zorneswo-^en des Dies irep. 
seien erschallt und hatten so dun Stück aul eine 
wahrhaft majentltinoba Waise zu Ende geführt. Der 
Gedanke hat etwas überraschend imponirendes : die 
ergreitende musikalische Pracht, die er zum A.us- 
klingen der Oper Ia Anspruch genommen, muaeta 
in der That von grosser Wirkung sein. Bei nülierer 
Betrachtung will er mir indess doch nicht gan2 sticii- 
haltig erscheinen. Schon iu seinem Grundmutive nicht. 
Eine kirchliche Todenleier für Don Juan, für den 
der Hölle bereits Verfallenen, — die bier doch im- 
mer, tibge^ehen von dem nähern Inhalte des Gesanges, 
(las Gegebene Ist, scheint nkht aonderlich am Plate 
Dann ist daa Die» ira an eigentliefaem Inhalt aad 
an künstleriadier Aaafäbmng doch nur eine Wieder- 
holung deeeaa, waa die roraagegaageae Seeae im 
engeren drauMtlaeheB KalmeB enea nagedeetet batt^ 
giebt gerade dies Musikstück, für sich allein genom- 
men, auch nicht daa, waa wir hier vorxngaweise 
bedürfen, — den kinstleriaelien Ruhegesang. Es kommt 
hinzu, dass unser Gemüth sich, soll narli den) 
Hude dea Helden der Vorbang nicht aofort taU 
len , vor allen naeh detjenigen Peraoa den Steekea 
sehnt, die ihm allein in gcninler KraK, und /u-leich 
durch ihre sittliche Würde gehoben, gegeuubersteht, — 
nadi Doana Aaaa, — dann whr Ihr Verhalten nach 
dem Ende des Feindes, der ilir Feind ««i , weil er 
nicht ihr Freund sein konnte, angedeutet sehen, aua 
ihres Jlande jenen Ruhegesang eingelellet hdrea 
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rkw, 4aM ieli ei hier (aad SlMihaapi) nit 
M 8iao hall«, die aowt, wts bii je4«m 
t M dar Oper, aar Anwaodang Um, daas 
KU- dar laselanai» ntdN mkt ataw le fc as i 
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Pariser Briefe. 

Die beides letzten J age des alten Jahre« brach- 
ten de« Bcaneliern 4er groaMa Oper wie 4m SRUiJ- 
tre lyrique zwvX Nnviiiteii, als frelliclj etwas ver- 
frühte ]NeujalirageN('lienl(e. Verfrüht hat iudesaen 
■it MiMm Aniipodeo verspätet gieleli sehlimme 
Setteti und auch dieamal fand itelne Ansnahroe statt. 
Beide Kovitäten — denn obgleich längst geachrie- 
kM, wartB sia In Paria noch nicht zur Aufführung 
geltomoia« «rtataaiMii der Feder Üonizettl'a, der- 
selben Feder, welcher Lteta dl Lamnermoor, Anna 
Bolena und die Favoritin «alflaaaen, sind indeas nii- 
gerathen« üiader, dt« wd « r dtoi Vater noch den 
Geacbwistem Ehre auMkca; Die eine, Betly, eine 
zweiaktige Oper, bat, Dank den Gesetzen der grua- 
aea Oper, die «hii «liiaial keine Ucberüeizung lei- 
den, scbon lie Test elae Art Unar1»eiliiiig erlitten, 
die denselben mit der Musik io den keineswegs be- 
aten Einklang bringt. Denn da daa ■rsprüngliche 
Sejet fast dassdbe wie Adams Sennerhfttte war, 

und f^etzteres privilegirtes Eigenihum der komistlien 
Oper Ist, so maaate der l/eberaetzer von Antswegen 
eie eeeee tdbrelt eaCertlgen , ■ den elae andere Idee 
zu Grunde lag und nrhoii dAilurrh ging der noth« 
wendige Zuaamtuenbang xwiadien Wort und Musik 
verleren. Die Letstere tet aber «heebl* ao onbe- 
deutetid, i&m man dru Namen de:« Coinponiaten zwei- 
felnd betrachtet, bis man »ich erinnert, dass auch 
greaae lliaaer eehwache Steedee iNribee kOenen. 
So viel über Betly. — Das andere. Im Theätre tyri- 
^ue gegebene Werk beisst Elisabeth, oder die 
Tochter dee Veriweeleii mui faed eich eedi Im Nach- 
In<tB des verstorbenen Componiaten vnr. En ist un- 
gleich besser als Betly, ohne sich indesa an die ge- 
neantes, Übereil hellebten Opern Doaltcttfe ebrn- 
birtlg anzuschlles.icri. Kincn »\eit bessern Wurf, 
ela die beideo vuraufgeluhrten Tlieater, hat die ko- 
mische Oper mit einer neuen Compositlon von Reber, 
zu der die Herren Barbier und Ciirre ein atlerlleb- 
■tes Librelt geliefert haben, gemacht. Die Haar- 
wickeln des Harra Benolat, ae lat der Titel 
der elHaktigcn Operette, haben recht vielen Erfolg 
gehabt und werden Tür eiue Zeitlaug stehendes Ke- 
pertuirsiück bleiben. So viel &ber das Theater. 
V«a Ceacertea glebt es weaig an berichten; die 
fiMClladieft dMr jangcn Künstler bat ihr zweite. 



Stiftungsfest gefeiert und bei diaaer Gelegenheit 
Mfiibwendiger Weise auch ein Ceacert geg;cbea. Die 
Ouvertüre zu Oberon, Fragmente aos der Relno^e- 
rnng von Corinth, eine Sinfnnie von Lacomhe, 
und dl« CmoR-SInfonto VM Beethuven hildelen das 
Programm. Aaaacrdem aang eine Deinoiselle Balls 
die Scene und Arie der Agathe aua dem Freiacbütz 
und zeigte hierbei, dass »ie im Besitz« einer hüb» 
acbee Sopriwstimmei lat, die aber der Aosbildaaf 
noch gar »ehr bedarf. Leider maaa Ich melaea heatlgaa 
Brief mit einer Hiobspost schliessen: die Zahl ha* 
rehmter Mieaer, die daa vefioeaeee Jahr von aae 
seheldaa eah, hat aleh am einen Mimen von gatem 
Klang vermehrt. Amedee von ßeanplan i.it uicht 
mehr! Gleich ausgezeichnet als Mnaiker, Dichter 
und Maler, war es Ihm nicht vergSnnt, länger eine 
WirikSjiiukeit Hus/.ulilu'n , die das Pulilikum oft 
entzückte. Beauplau, dessen eigeutliclier >a«e Kons- 
aamt war, hat eine gtveae Aaaahl Gedlehie and 

Lieder gesclirlelicn und componirt, von denen die 
meisten ihren Werth dadurch bekundet haben, dass 
ona ale aecb heate Im Mvade dee VeHkea wieder- 
findet; auch manches seiner Gemälde hat die Be- 
wunderung der Kunatkenner erregt. Das Jahr 1851 
hat in den Reihen der hiesigen Khuetler and Oeldir* 

tctt nussergewühtillrli gelirl'fet; laxHcn Sie niicli da- 
tier mit dem Wunsche scbiieasen, daas in dem neuen 
Jahr der alte Wirgar aafaie Seaac minder aaarbltt- 
lii h Achtvin^ren, und uns laanehas aaaa Talaat er« 
kpriesseu und ersteben möge. 



so «alter 



.1 wside. Bei ■oasrt 



Fftnflei GeullichafU-Concert im Guino. 

In üieica funfirn CoBcerte, welclus« ua 10. Jan. unter Leilaof 
F. Hitler'* »laltiaad, b6rl«a wir SSM snIauMi ciac CoapoMlioa 
T«s Hsnri Mbar «s4 «war Osvarlars aar Oyar .llsMi*. Bw 
ItsB» diasct CsBpsntasn Ist ts DsstseblssA «nl vor gaoa har- 
ter Zeit dadarch brkinnt grnorden, diis iha die rtamöiische 
Akadeaie aill der datcb Uo>iow°« Tod Uei (ewordroe Stelle 
beehrt«. — Die Oavcrlure weaa ancb sieht roa abenatcbas» 
dar fahtsl n il, dach «is sshi sehUsasswwIfcss Warb. — IM 
is der Tkal sdhllosd, dass die disüsbas Vaitiffw, waMs 

Bia oichl ipartaB nrunrn kinn, wenn c> ifilt rmoifisiirhti Coo- 
posiliooen bei um cjntufuhrrn, laiier eiaigea lü«ia«B Roaneteo 
noch far oirlitt von Henri Ruber gebracht haben. S« viel dm 
bslmat, bst dsraalba «ins fasss M»ikm vaa giO*iera Watlian 
vwafMIlcbt, wstebs der fretaMe VarfcfsHaaf wsrdig tiad sad 

die jedcnfilli Anerkengaog Gadrn werdrr — >a«:li lunj^i-r Zril 
warde ana wieder die Fceod« tu Tbeil, Ftl. Wilbelaina 
Cl ■ aif ta bAren, «ad ob« roa daa froisaa FofItchriMss, walsbs 
disss jagandUcba Iflsülsris gsaacbt, ss •harasagss. Wasa 
Fri. dasH scbsa vsr 4 Jibrea daicb 
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M tMUUm VoMMf «• Kw ^ w i ig im MNUaf erres<», 

10 ist dii-^e^ jrlit in Dorlt hühera Gradt dw Fall. — Dir 7ri- 
Inogcn seanco Frl. CUu*t die bcrAkateite Pisniatin der UegecMiit, 
ihr sich dicaen Tilcl reigayeo BOticn, wenn naa 
•■• «bwle* TWMaltl, m Iiimb «ir d««och üucd 
fTMM Ttftigw T«llk*MtM OaraeMgfcait wtilcrfblim. frt. 
ClaBni ipielte ■eBdetiaaha'i Concert in G mutl , I^ui turiir Nun 
Ckopin, tniirnnpla von Hiller qnd It moll Etadr von Thalberi^ 
laVoft'»;: ih sConcerti hlllea wir in lelilen Satt inriir Kraft gr- 
t; ««ialMtaft «rar 4»» Sftol 4«r dni M4«ni Plceen und tU 

MlhOB* fM MhrMit Wiadlliolla, pog die 

(rmndlicke Kda«lleriii »ach ciamal an den karrlicbea f-Tnni - 
achco KlAgel und »pielte noolt eio laprosptu von ('h«|iia. — 
Der Chor lang hyne, Credo, Agniu Dti aoi der Ifüjd »{enMtü 
T«w ClMrabiM. wcUIm ur KrM«agiltl*r Carl* X. coaponirt 
ward». — Wetcbe hcnllch«, ■eialetbafte Coaipo^iiioB, welcher 

lU'ii'litEiuin an iDiisikiili-i licn hirvr,'. F.s hatlen »ich früher, na. 
mentlicli in l>(-utii-hlun(i gegen ilie Kin'henconpotitioaca Cbcra- 
binl'a viele mitfliilligt^nde Siiranen erhoben; man fand drn Slil 
atlsa fnhn tta4 daa laMraaaaial-Pniali prUaniairmd ««■ Nach- 
iImN 4er Hatadllat abarsaailtl Magtl 4a«Mi loHlekttikoHMB, man 

den i^rottea Er(indan)rt- na<l CoBih)nalioii<<vi ; m'i^i u dii M » 
Meitteri Geiediligkeil widerfahren. — \Stt die An*(ähruB4[ 
■ahaMfW M wMt Maaalb« etne in all» Tbcilcn f elangeae f«. 
■aaM ararrian atua^ maa aida aajwailaa aiaiga Uaiiciiariieii 
iai Biaaatiaa btrbar (awaagn. — Daa Schhii« fclldala Baalbo- 
ven'a Sdar-Sinfonir, in nrli lu-r s il, i:r~< r h.>liil(;aa Orcheatcr 
■il dflM ■•ialerhaflcD ilifij;<T,iLij sflaiuriid kewalirle. 



ßcflin. I<i'n ji'if-. t9<;rndrn prra*>i«chen KaomcrD ist ein 
rrganireilcr (ic3t'l2rnls«ui f tarn Srhulic litcrarii'chcii und ailt- 
»listhen Eigrothuni voigeli'm «oidf». Ilitnui l> w iiI ilie Dar- 
alellong rinva Kanilw<ykci, da« durch die Malerei oder ^inc 
der tt'i( hnrndcn Künite hervorgebracht iil, raitleltt der plaiti- 
aehen Kund, odi^r nai^rkchit, nicht al« eine veibolcne ffaclibil- 
daag eiklirl, ea wtre denn, dasa eine «oirhc Daiatellung aof 
rein airchaniiL-heai Wege geachehe. Vetiffenllichl d«r Aalor 
eines dramatifcben oder dfanaliacb>m«aikatlacbca Weikaa aein 
Werk darch den Druck, «o kann er (ich and aeioco Erben da« 
aaMCbUeMende Hecht, die Krlaubniai xur AOeniliclien AuCuhrun); 
an arlbailaa, daieb eiaa (eriehllirba adar aalamlla Eiklirang 
fenrabica, d(a jadeai atmalaaa Bsaavhm ailaae Warkea varge- 
drackl tain aoa«. Ito aaMw VarMaR bMbi wMMm aar 
daa Man aalbat- aad i« Oaaala« aaiaar Brbaa aach 
Jakn Mab nium Tadar, Wae «baa dia vprarwlhala Er- 
laaboiM draaatitcba Warf» dOaatlicli anUbH» vcrilllt ia eine 
Sifafa «aa 10 bia 90 Tbalar. GaeebiabI dia AallbraBg auf 
alaer «lebeadea BAbaa, w iat dia BttHa dar Blaailma von jrdrr 
AaHtthruBg ohaa AbiB|f der Tigai H aa t ai aii Sbafa sa ealrichieB, 
wftvaa twal KriUbaile des AaMr olar eahiea Erben nfallea. — 
üer Tcaorift Koraet Iat aaf fernere 10 Jahre mit einen (jc- 
halte von 3600 Thalem, 10 Tbalera Spielgeld, awaiaiaaBlIichea 
Urlnab rn(;agirt uod ihn eiaa PeBiiao vao lOfO Tbalaw Bacb 
AbUaf dieser Zeil bewiUi|t WOidaa. 



Diaaaldorf. latcflMmM M SRtalaar Gattia 

hier aBfelaB|t; sb wir dbi aocb Isafe der AaweicBbeU dicaN 
Ktaatler- Paare* aa eifceeea bakea werde*, iat aabaaitaiat. 

Delaoid. Ibi Rrsidmi-Scblofte, ia Zirkel des regiereoilea 
Formten lur l.ippc, wurdt.' »•jf^i-fülui : Sinforir mil So;n tiad Chor, 
„Romeo und Julie" von HfiUnr Bfrliot, nlioe Hin»*egla»»ung ir- 
f;rnd rinrr ^gB■er, alio gani volUitadi); — Der Filrat. die 
f rinic.^»jnDL^n Louite, Kriederice, Pau>ine »nn|{cik Chor mit. Pries 
Knt iJti- h IiÄltr* die Solopiirli t: drs I.prciif'i 1 1 ii^rnoinairn ; der 
Kiiprtlniri»'<T KtrI war fiir iln- 'rfi\M< i ii;c Ivnnliidirung ail 
iQhmlichrn Kifcr umi glüi-kliclisttoi Kifv'jr- lumiiht genetcn. — 
Dia geiatrdch'iebAae Cenpoiiliaa bat lehr gaiaUaa aad aMcbla 
tialia liadtaak aaf MitirirlMada aa ~ 



Prankforl a. M. Der franirl Adolph .^rhlAaaer, einer vaacrer 
MelMigaiaa Naiilübbrar gab aia aabf baeacbua C aa c ae « » ia wal» 



Gotha, tai Mira wird liar aiaa acaa '0^ 
raadaa Hana|t gccalMa. 

Harn barg. Wagaer'a Tanaklaaer geUIlt hier ao aehr, datB 

er »0 oft aurKcführt wird, all es die Kialla d<;r Miltvirkeadta 

tihiijurn. [hf K:jlik III dt-n Im-.-'im'n J ,^ ii nn't-n n,iit,[ ijjcfe Oper 
giint gebüiig beiuuter, itbrr ÜHi i'ublikuai niaat keine Hotit 



Pealh. Unreb einen bicr wubeeadeo KantlaAccn aoa der 
kauU rotte wurde dar Gesaoglehrer Hr. Job, Gcotilueau 
veraolaail, feinen Aufenlhall in noiercr Stadl tu nehaen, um 
nnf Koalrn jenea Mirena angehende Talente fOr daa Nsliooal- 
iheater aaatnbilden, — Eiae eifcnihäHliehe Eiaricblaef berracbi 
iat Kalionalihrater. El wird doil der Voihnag nirht nach jedeia 
Aktarlilu.<.ic lurabgclBaaea, eaadera nach jeder Sccne, nach wel- 
cber eiae Veiwaadleaf aiaaatialaii kai. Aack wird aacb Jader 
aai 



Xlfiab. Biaa mm Oifal vaa B. Walflbat aM Lodwiga- 
barf fabtel aa daa BcJlaa, wairbe jciaal* gebaat wardaa. GlAck. 
lieberweifa bat dietei prkkilge Oigelweih, db» RradlM dar 
AaaireaguBgeB cdeldenkendcf Mlaaar, aa ftfiMr K{awaibaa|| aMaM 
ib« aelbal völlig uotaprscbeadca Meiilar febadea ia dfeia Hn. 
Natikdircctar Seila aaa iaaUiegen, ein lür aeinc heilige Kanal 
beceialerler Organial. Reiaelbe gab cin.ronceil, in welchen er 
in arhr vrrachicdenen Foimen eine i;tns«r l^iehcrheit, Kraft und 
Anauth , aowie eine braonderi* Gr<i hii klirhknt Ia Rrtciattircn 
entfaltete. Srin grdirgcnes .'•pul in den Bielimn \ iii ^rlragencn 
Kugvn tiii.l »ii'irrn t'itiül-kircbl'i lien .SlMi ki ii. - i wic tvitir t'iu- 
duilioni n <!■ i Irn liii tn Art, welche, wenn auch krmi'üwrg« kut h- 
lirb lind oi ^i'li:('ni>», doch fAr dieaen Anlaaa ond für den erat 
noch I I riin/iibildenden l>caaern Goohaai-k vieileicht gar notli- 
wendig Willi 'I und in wi-Mico drr Kun»llrr tfi« einicli'fn Slim- 
mt^n und ilt ■ Mi- imhl' itul i 1> iiHc^-licii'lr \% riji- und uft in den 
iinni|;»trn \\>ndiinj,'eti \ i TMifuli vii \»r)f«t!", hst i!<'Wi«ii nitr lli'iier 
erfreut uod ooliurkl. Snnp nti ni'n I rmpcmiimun tcnglen von 
eifta<'«r<<eiMr aad faataaiereicbcr li>*(i aad die Aaewabl der 
SMcka vaa GaeebaMek. 

Klorraz. Her Pianiat A. Kran« gab aein twcite« ('011- 
oert, aad wird aaab ata gratiaa Caacart gak ca aad dabei 



A dlari 
P«r dIaMga 
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C t^e ti t sü fcb«ii, nnM Nr 

wilikt, mti iwar ■« der Bpodit van Saatlattl Ut n 
4m — F«aaf»lli •a*genhri werden tollM. 

!■ ftraa itt der frephit «um Erttcnaele ftgcbcn aad Mit 




Paris. Di« Getelleeheft Stt. Cmrtl« bat ihr tweMwÜOMlH oad in 
(taaNikM «MSiafMi« f«|ebea, die vea eiacM AMnyMia (etdiiie- 
iMsaaitilfWcIlickl war. Die CoapoiiljOD bat wrder Erlolf noch 
Kaie* (MMftI, UkaMiadeweo m»»cka$ «oa dar Zuknnn detCoa- 
•a Mba. — Herr Tcllcbe« bal aia aavier-Cnoceii ge|e- 
( ttak aaaiaaiUck dadarck aaueicto^, de» der Coe. 

Mhtf Buk (tbdfifta aad aaa in eeiaeai 
Glaviar, aabrafa Fagaa dei beiObalaa Ton- 
»pteha. — Die iraaea Oft* aalaifeballa ia 4ti tarfloi- 
Wfliba «M MbilKbaft; — Willnl« fall, «a Ntrariiin, 
I in r ttpbn bau« alaa 4biMaMaaff i« 
wia mm «k »alt Mafaa aldkl « 
Berliaa iai vaa Miaar Mw 4ar«b OaalacblBai 
f elaoirt. — Biae Priatda M M, Ü ^ i ali tla vaa Mail, Ibf wcU 
ehe fich dl« Kalaeria befaafaf« falatatitr^ M ala Mvlra ia Rr- 
naai aafgctreicB and bal allgcaeiae Bawaadeeaag aira|l. nicht 
»owobl wegen ihrer Slinae, alt wegea Ibrer aaieerardenttichcD 
SchAnbril. — So|ihle Ciüvclli hat aa 11. Januar ia den Hage, 
nolten aU Valentine dchütlrt. — larlo 1(1 Toa Drigtbon tarück- 
(;r Ii rillt iiiiil in I. Uliiii« Borgia and dea Biirbier voa Sevilla 
wictJer lafgclrelrn. in It'lilcrrr Oper ttog Rooi den Bartolo 
— Dte groMe Oper vinr, ilir dUm Siiic la ^enj•hfi- 

lage geicblotaen. Die eitle Vorttellung im ncnea Jabie war 
4ar f raphak 

Aatterdaa. Die Virlaoeen wiitea leckt wohl, dai« in 
dea SUdtea DealacbtaMl« kein« brillanleo Conceile aekr lu «r. 
laagireo «iod und glanbra aorh immer, dais llolUncI nnrn ithr 
rcidlUehca Braalt bietet. Oioes i>t der (tiunil für rlic AnwL'«rn- 
haH la Vielct Kftaaller, «on welchen jedoih nanclie in Ortug 
aat 41a gahalto talaba Brata m a ft— ba Mamicbt wcrdm. 
Ia dieaan Wiaier Ntaiica etwa dreifCig Tiriaaaea 4m klein« 
■aHaai, aai aeaiaa wir 41a VtalialMta A. BAcItnl, Baacini, 
ii« CaHiaNa Seligaaaa, HRiakaail.laBbarg^ 4aT Caambat- 
«amlaat, viala Ma|er aad Maieriaam, FMtiMaa, Her- 
jaialaa ala. aa data aalaba aa—aia ata aebr achtaai Orebwirr 
aaA aiaaa Ufeaebaa dar UMaa Maaaa. Harr Naebeii bat im 
das Coaeaila vaa faliz aMritia lebr fafaOca aad gleieb Biula. 
daaiaa dar am lirttirb gcbildeirn GaaaHKbafl Bnüti» muica, 
aa wie aai BaUardaa, Ctrecbi, Lrydea ale. «batlea. 

Lonilun. Wi-tm liir Wiuler, der die hieeige Aritlokrttie 
aa die hnaiiilcui-r il.irr j imliiU« vertaaaell und die au>Ua- 
di»rbrn Singvögel nach Indern Zonco ▼enrbeurbt, ann l ondonecn 
nach kaoiB einen Scbiaaer jeoe* Glaate« Uot , mit welchen 
dt« Skaiaea die WnlUladt ibrrilrablt, *o iit auch dicter Schia- 
Mer oft (lark geoag den Nebel la daicbbiecbea , ail dra wir 
aar Zeil «o reicblicb bedacht »lad. Der «erige Uoaacfttag baaa 
ia dieae« Uiaatcbl u dea galea Tagen gesihll werde«, dca« 
ar braebt« aat ait der Ktaweihuag def aua eadlieb Tollendetea 
Sc Nariiat Halle noch «ia gratica Ceacert aad diete Veieiai- 
|anf beklei d aa daa Gante aii eiaca teetlicbea Aaalrich, der 
in der greaiaa Balbeiligung det Pablibaaa aach aiaa ftaigeraag 
iwri. Ua aaa (ani cbioa«l«gi«cb aa Werke aa f abaa, laiea 
lab Mar aar&rdci«t eiaOiaMea, da«« aar Su Martiaa HaUa, aa 
laa( gabaal «n«4a» aa U. Jaai 1S49 4ar 
getagt «lala aad iiu, ««■■ aaA Tbaila 



im 4a 

•mim 



«aida«, lar Baa 4aa flaaaai «Ml la 4laaaa iabre alt beeadigl 
b lia cbl al l a ariaa i aaala. Sk iMiHMIa, ia X.«*; Acr§, naba 
bei Haaaear Sisaal g al agaa , badaabl alM nacbearaaa vm «arlt 
»000 e«|li«ebea Oeadealfa««, 4a «ta aaf 149 Kaa* l.tage, 41 
Fofi Breite bat. Zo ebeaar Brda batadea tick Lrt^kabiaette, 
Bibliolhekea und aehrara Sil«, die elt Scbaliiaaer (Ar die Ge- 
taagt-Klattea beaatit werden tollen , wihread die ertle Eiaifr. 
fati in ihrer ganiea Aetdehnnog, der eig«nlliehen Motik-Htlle 
reirrvirl i^l. Die Letalere ist ntmlich 131 Fan lang, JO Kant 
breit und 40 Knut koch, bat aa Adlichen Ende ein s;ro<»etOr« 
clMttcr ond an drei ntrrigen drei S«il<-n in hnllirr Höhe eine 
Galeiie, die Ii Kuii liefe hat. Man kann drniiai Ii Hnnelimen, 
d<'<, Orrhrnti-r und Chor In einer Zahl von 3UÜ V i vm r lu ndrn 
al !7i r^ rlini 1 , dir Halle noch ireraer ein Audiloriiin »na itMli» 
l'firinnrn fxsl. S fi ^itla Zulirircr mAgen denn nurh lit-a Kin- 
wcihiinf »feilt and drm lirjlc iirriir n f(>n^■cIll^ h<>i^ewobat haben, 
denn unten wie auf cIld (jalcncn »ar Imiim r- n l'lali nehr Irei, 

wakrcad dat ürcbctier aui 60, der Cbor aa« 20O Milwirbea- 



Raw-Tarb. JaUiaa btf aia aaaaa ■Mal (abada^ 4iaAaa- 
rikaner vaa ReasB la aaiaa Caaaarta aa alabn. Br «aiaaalaHal 
jeiti, je aa^ daa aar Aafdferaag baaawa4 » B Caapaailiaaaa 

tfoMii'trbe, flbabieapaat'aCba aal aagar Midia IMcbie. So bica- 
tcn weaigaiaBa 4ia drat Caaaailak «alaba ar la der juagttaa 
Wacba Mar aa hCraa gab. 4Ba aialaraa «ir aa taiaaba« 
lieb dia Japilar-Slalbaia, taalcba da* Aadüariaa aa aadlataa 

Beifall hinriu; da* (weite Coacart WBr eiaiig ait MallMW Locfce'a 
Münk lu Macbeth aotgefiaitet, aad da* dritte eedlicb eine Saaa- 
long theilt iritcber Melodien, theilt iritcber Ceapotitioeen. Krio* 
lein Zerr lani; in deatelbeo xwci Lieder, die indetten keiaeo 

tondcclii hin birlolg halten. — In Albany, Botton, B'lliorire nnd 
■ ndtitrii dti |;ii>~'cirn äl.'idle Nuid- Ainenka'a v>ii<i ebcafails 
n « hl »fnii.'iT Mii-iik »U liicr gctrit Lu n. In ilri Ii liU'ii Sliiü 
^ribt eine ilaiirniiiirhe Geaelluciiaft die .Mci.^tri i-c kr Ht.iiinK und 
Doniietli't laa Betlee; in Iln-'i'in »inuni-li n \ Cm. <>ii^'riirm, 
aui'h hat tick dort n»ch ein Iii mjclsiuiin ijn niiit l lul> :;r!iii(iel; 
in AMianjr rndln h !>< Mii Lirn- S'i:il,>^ «mn liin:;i, um im \ tjiein 
Bit den Herren i'aal Jullirn und Alirri) Jarjl und tixi hignora 
Kocrn den Matikfreanden Albtny't (ii:legeaheit tu ;ebrn, fdr 
l'A rr«|>. 1 Kollar ihr aiid iliirr BfRlnter Talent ta lirwiindera. 
Aber wir begniijcn uns nirbt damit, die Kanitheiucn Europa'« 
hier aniuttaoaen, Hiindern »ctiicken unirre Sendtin^r auch hin- 
dber in die alle Welt llean ,i<'lbtt in dra Lande de* Gelangen, 
in der Ueiaalk aUer jener goldeaea ^acht■gaiieB, ia dea »ch4- 
nrn Ncagala raptdaaa li iea ia dietea Aageoblicke iwei Getangea- 
krille unter ]nn;r« Aneiik« aaf eine wiinlige St rit«. MiftUets 
Enttcott ia Teolro nvurn und Henry Squirr« in Teatro ftertnlini 
haben darck ibie wanaecToU«« Sopran- «ad Taaontia 
gleicbaa Baag aab«a d«a betten der dortigea Mager er! 
«ad aaa akid aebaa, wia bald aicb dea taaaaaloa Kaaen neaa 
aaealbaa. Aaerika i*l ia vi>ilar Ealwickeiang begriDfeo; wer 
walila Iba aatb la 4ar laa** ^ «aaia Zahaaii ab 



le Albany bal rine Pri*at^e*cUid).iri Comaiiin Krcuicr't 
Racbdagcf la tiiaaada gegcbea. Wie, darAber tchwcigt die 



dieaar eiatigc 
iwarllUigbail 
Ml lalitlll. 



Bia Barliaer Kriiikar ««gl ta« 
i'a 4ai 
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Der Violinid Bauini ■<( voa Oiaeaatk, wo Mine Coocwte 
(Irn gUntendflen Erfolf luUlcn , nach Hollaad gcreiil and kat 
im llaa( bereit» eine SiWie von Coii««rlca aBfckOniliKt. Von 
den Käoig voo Üincmirk htt dertalbe ala Erwi«tfM«a( für di« 
Widaaof eiaer Ft .i i , Krinu«nigH Wt MttfA, Mkr 
WerUivoUen BiilliDlnng e.'hiilcn. 

Loaii I. tcombe i(t einer Einli<!<inK rai h l.ri|>ir^' m dro 
dortigco <ie»an(lb«ii<coaceilrn gefolgt, um dort •rin'' Sinfrinin 
Z41 diliglren, wird indetten bald wieder ihilIi Taris iiirüi kkrbreo. 



Die pkilliafiBoni>L'he (ionellickaft in I. a n <! □ n »ill in ciaem 

iliriT nirlMlen ("uniTlr ilnt verlorene Patadifs von Wyldc aod 
BeelhoTcn 8 gruitc H^'ssc in 1) lur AulTiibuing l!nn«.'rii. 



Die [Icnltcb-italicnisrhc Oper nmcbt in F. d i n i> ii r g , wo tie 
in der Irlili n Zeit angelaoKl i«t , viel Glilrk Noima, l.urrctia 
Borgia und der Barbier aacblao voll« Hiater, und die SckoH- 
Madar «rardea aichl nudc dia Stasetinaen Caradori und Zin- 
■Mant wi* dia Heim Fonaei and Raichacdl ail Btifali i« 



Da» Sinjerpunr Mario urni licrmlrn luli ülion «cU rlni- 

(•r Zail ia Brigbtoa, welche Stadt aie, der Gesnndheit ihrer 
B, da* AilMlMlie Id Parit 



Cap«llMi(ler Boll in Itaiel, ein ZAgling der Moiartatiftaag, 
«Miponirt «Im Ojpar, dam Trat das Heledcaa« .Dia Gsltarca- 

Dar kalMMM tariMaial 8l«iRalllat wtt aM te lloakn 



•Ia Gaaugickraf lialarlaaaM. 

frilcr il<n iTnuDnlrn Rillern Hi"^ Min i!rai Könige von Itaiern 
gani kürilicli ge«tirielen Maximiliaat- Oideas (ür Wiaicnscbaft 
nnd Kiin«t belada* aich Fiau Lackaar, ■ancfcNr» M«rariraaf 
ud Spobr. 

Aaarfkaalaela Sdtoagcn »agen: Waa dar grotaa ■arifcoroagb 
ud Rapoleon fdr d«a Krieg waiM, dM lat JuMien fflr die 
lik. — (Der Worte Sian tiatt mmhe Häutung luI) 

Bei I. ScU«S8 in CAU erschien: 

S«iale path^liqiie von L. v. ßoetkaveii 

Ton 

INtttitKr 8 €||Cr. — »t 4 «( to fl iw ai C|lr. 3. IS. 

Bekiadalaaiaaar baidareh taise OavarMi« aaUrial 
de« echOaalea Bmrai* feliaraft,' d«a aala MaM kl da^| 
baadloog dea Ofcbaete*« aia grata« Mt diaw tamm, «i 
gaa* im Geiata Baaikai w a iw f mh t. tinto kai II 

TaatanrarOialft Hanmaiakar aad Variagart ■ 



In Updba, PaMakarf, ff^, 

Bfvalaa. Haaibnrg, Gtatt, L*\piS^ Q|| 
a. M.. Wieai^ea. £lbaifeld, Sl4Kikkaia. B. A, 
MI aaHaaa—aa. Alla HailkkaBdlaagaa aak 



Cfba 



iBaMaUaMHi««. 



B«! & Schien in CSIb erschien: 

TASSO IN SORRENT. 

L|riBCle Seeneii Ar Soli. Chor ini Meflter. 

iBXt TOB H. likl«. . 
CaapMb« vaa 

lUurl JKulUr« 

MaaikdirahiBr in Mänater. 

PartiUr 6 TUt. M S|r- 

€kvtcr-AMMg . . . . S . M , 

Stngatimmen t „ — , 



Diese« Werk bat bei aeiner AafTdhraag in Cdln, DOaaeldort nod 
Mänitcr aaMeroidrollich gefallen and darf allen Cooretl- ub4 
Sil 
koa 



iagverainaa gaas baaaadcra aapfahiM wcwdaa. BiMaa Mi 
oaiBl daiaalka Ia Laipilr, Bnnaackwaig aad Bariia aar AalU 



UortOeifQafle SuOscription! 

Ia kanar Zeil enchatal tai air ata 

Porlnii-TaMeai <«r kerfttaitestei 

Componisleo» 



die remaHa raa 
I Bnrit, lIAnalel, MayM, C. M. T. WeWer, W^mmwti 
Bceil»*««n, duck, Winter« ncnilelaMha* 
■pontlnl, neyerkecr» gpalw 

Btcnlf Pcrlrntl? nnf nnrm 6lnttr. 
dtr Liner$chri{t J.elxa. tUmt die bUdeitde Kost, 6«ist 

vNlykjittlaau.'! 



C 



Haok daa Tortafilckatan Originalen l i l hag t apkirt vaa 

LaJeuyreia circ« ]</, Rblr. 
Sabserfptionaprela bis «Ir. Jaaur ««r 1 Thlr. 

/,u 'Ii r llcinuigabe dir>i'j nialte* von aiehrea bie^ii^'i-n 
Hnaikfreauden nnd KDaallern veiaalaaal, darf ich übenengl «ein, 
liiM daaielbe in der angeordneten tckOit$4eH Auulattumg ancii 
bei allen auswlrtigca Kanalfreonden den gewiinachten Anklang 
gawiM Anden wird; der Naac dea l.itbogfaphen der dnieh aeine 
aaaaerordcBilirhcn i.eittangen im Porttailfarhe nnr vorlheilhaf< 
bekaanl iai, bürgt hinlloKlick fitr die kOnatleriacbe Aeartibrnng 
de« UntemchaMna. Jed« Mnaiii-, KaaM- oder Backkaadlaag 
Beatcllangen xa den - - - ' - 

«rill dar erhoble Ladaapiaie da. - 
•arlia, tft. HMraakar 18S3. 



Haa« m SekUaa 



MIaas ia CMa. Ihnek ta« J. P. Baehw m CdtaT 
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Meiniselie Musik-ZeUnng 

för MunHffreunüe und MünHUetr. 



Nro. 3. CTSilll» den 21. Januar 1834. IV. Jahrg. 



Vm •aier Zaitanf «rtckdat Wedt* «Im II«MMr. — Der UlllMlrtlfiril ^ fahr k«Mgl 4 Tbir. Duak N« 

tMlflB 4 Tblr. 10 Sgr. Eini- rinirinc >'iiminir 2 Si;i, — InJCrtlcnS-Cebllhreil pro I'cUtjclle 2 Sgl. 
Briefa ud Pakalo werden uatar der AdrcM« d«i Verleger* H. ScUmS >a OUl cibotm. 



Benerkuiisen über Il«n Juan und 
?«B Inai Iigltr* 

(■^chlOM.) 

VoD einer solchen AufTassang nungelietid, habe ich 
geglaubt, der Berlioz Hchen Idee, — die mir an sich, 
in der Herbeiführung des SehlaMfH durch ein Stijck 
de« Mosart'achen Requiems, so durchaus glijcklich 
etschien,— eine «ödere Wendung geben zu dürfen- 
Die Darstellung einer Leichenfeier war die naturge- 
mässe VcraalaMMg snr Aufühmog eine* derarti- 
gen Musllutäekes; nw darf es keine Feier fir Don 
Juan »ein: — wohl aber scheint es mir völlig pas- 
send und im £inklaag mit dem ganse« InhaU des 
Stüekea, eloe kircbliebe Feier fSr den Comthnr yor- 
auszuselzen. Aber diese Sciiiuhs.sceiic (su vüiii^r liur?. 
Idi sie mir in der Ausfülirung denke) darf xugleich 
sieht ohne genügend vorliereitCBde Motivlning ein- 
treten. Aui'li (licü indess liisüt ^icli mit sehr miinsi. 
ger Abänderung in dem Vurangelieuden leiclit l>e- 
werketelligVD, — gan beeondera dndnreb, diM die 
Decoration dieser Sclilusssccne Jcm Zuschauer «chnn 
vorher gegeoübergefübrt und dabei zugleioti belegen- 
belt gemmmea wird, die wntgen W^rto, -die tmt 

vorberritniKlen Exposition nöthig sind, Miasuprerhcti. 
Uiezu wäliie ich die äcene, io weicher du Steiobiid 
dm Comthnr'a vmm GMtmaU ciageladen wird. Statt 
jene» I-okals im Freien, in irelchem das Reiterstnnd- 
bild sieht, nehme ich für diese Sceue das Innere 
idaer Kapelle an, ia wcleha der MaadeBicU«Ber 
haralattlll.*) Hiarber, wia Ia ato gawahalea Aayl, 

*) Dies t^mmX svch dsrcbaiit alt den überein, ynt die lltem 
VrtBea. deaea der Oiebicf de« Don Jota ^folct i>t, bei 

dfr cnUprrrhcnden Scene rorio J^ctirn, — «owolii mit Tir- 
io de Moliaa, deuea Oraaa an* daich Uobros voctreinicbe 



kann sich Dun .)u.in und kann sich hernach Lepo- 
rello eliensogut düchten, als in jenen offenen, von 
einer doch nicht gar bobea Maaer amgcbcaen Raum. 
Hier steht (1a>« Dcnknml tJps Corathurs, freilich nicht 
als Reitertigur, sondern als einfache Statue zu Fuss, 
waa der Galerie wiedeniai vidletdrt weeiger aaaa- 
gen, was aber schon an sich {fi-^cheidtpr sein wird, 
indem eine Reiterfigur aus Stein (»tatt etwa aus 
Bronze) Ia teehnbchem Belange ein bedeutend mlaa- 
liches Ding ist, was zugleicli kmi-tieriscti nocit rfiner 
wirken dürfte, und was eben in ciicNem kün$llertücheu 
Bezüge doppelt wünachenswerth ist, am die Gestalt 
schon hier völlig; in derselben llalfiiut;- /n zeigen, 
wie sie lieruadi in das Gastmahl des Dou Juan ein- 
tritt. In der Kapelle sind die Vorbereitaiigea zu der 
hevorstehendeo Feier bereits zu erkeanen, und Don 
Juan kündigt die letztere, dies bemerkend, mit ein 
paar apiitiilmien Worten an. Es wird gut sein, 
wenn auch Dunoa Anna ia der folgenden Scene, in 
den Worten des einleitenden Recitativs, als Grnnd 
für ihr ablehnendes Verhalten gegen das eilig drängen- 
de Werben Octavio'a, ganz kurz anfuhrt, dasa die 
kirchliehe Trauerfeler fSr den Vater ja noeh alcbt 
einmal abgehalten sei. Dann kommt das Finale mit 
seiner raancheadeo Lust, mit aeioem dämoniscbea 
Entaetaen. DleBäbae bat blerdarchaaa keine Tiefe; 
es darf, dem Inhalte ent^preclicnd, durchaus kein Saal, 
durcbaua aar ein massig grosse«, behagliche« Ge- 
maeb «ein. Mit den Verachwindee de* ateiaeraea 
Gastes brechen die Dämonen herein, — GestaUen, 
in denen da« £ntsetzenavolie, der grausen Schönheit 
antiker Farlea ibaliefa, geadelt aad kBaetleriaeb aa- 
schaubar erscheint. Es wird finster, Flammen zuk- 
ken hier and dort empor, WolkenAöre «eokeo sich 

ifeber.eitgof hsk«Ml gswsfdsa IM, lils mit VsIUms /Silin 

dt fitrrt. 
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über Alles, was die Lokalität bcrelclinet, nieder. 
Wenige acfametterode Accorde leiten am Schlnss der 
8mm nadi B Ar Maiber. Die Wolkenflöre thei- 
len iinti heben sich; wie io eine Viiiion siebt man 
in jene Kapelle biuein, in welcher das Bild deaCom- 
thura steht und durch deren gemalte Fenster, mehr 
und mehr emporleuchlend, der jnnge Hergea her- 
einbricht. Alles ist zu der heiligen Feier vetaanmelt, 
vor den Uebrigen Donna Anna und Octavio (dem 
ich hier seine Anwesenheit s» wenig erlassen kann, 
wie In der letzten grosaen Arie Anna's, bei wekher 
tlin unsere Bühne gewöhnlich, undramatischer Wei- 
ne, durch einen von ihn getcbriebenen Brief ersetzt.) 
Alles bleibt aberdarebnnetn Hintergründe 4er Böhne, 
vielleicht sogar durch einen durchsiclitlgen Flor von 
dem Vormuae geschieden. Ein eben dort hefind> 
lidiee Orchester Ibemlnnt die Degleitung, and An- 
na iotonirt, in kirclilicbcr Heiligung die Rulie nach 
den Untergang dea Feindes findend, das fromme 
,Lh» perpflm huaa «i, DomiM emm mmeth M» 
ineeternum, quiapius is" (;uls^r. ]i <!c.s Requiems.) 
Der ferne Chor fuhrt das lilein« Stüde weiter iort 
ond BcMfesst densctben, als elf^ntltefaen knnen 
Stblu».s;;esang, — iiirlit snwulil der \\ (irto nis der 
muaikaliachen Behandlung wegeu, welche zum ein- 
tsdien Abschtess de« Oiwsen sa Tonei^Bweisa ge- 
eignet ist, — das „Oaanm h rrcd.si.i" (ans >'r. 10 
des Requiems) an. Während des Osattna lallt, ganz 
langaaaif der Verheag. 

Ich denke mir dieae SchlusRscene nicht nowoIiI 
dramatisili gehalten, aU vielmehr nur wie ein Bild 
erscheinend, nur wie symbolisch wirkend. Daher 
diese beiden kurzen Musikslücke, deren Ausführung 
nur wenige Minuten erfordert, die aber völlig hin- 
reichen, den versöhnenden Gegensatz gegen das 
Ver^;a herelnzvfnhren, in der kurzen, durch Donna 
Anna gesungenen Intonation doch heatinmt die ge- 
weihte Sphäre zu bezeichnen, In welche Ihr 6emStb 
sich erhoben. Daher die kirciiiicli feierliche Aus- 
stattung, die sich darch das bereiobrechende Liebt 
glanzvoll entwickelt und bei der priehtigen Wieder- 
aufnahme des Et lux petyelua luceat ei, am Schluss 
des ersten Stückes, durch die volle Glut der Mor- 
gensanne, welche hier durch die farbigen Bilder der 
Fcnsier Iierelnstrahlt, zur erhabensten Wirkung stei- 
gert. Aber die einfache Andeutung ist Allea, was 
hier aedi gegcbeo werden darf; uad ae senkt sich 



der Vorhang schon bei dem kurzen SeUasigaiavfe 

des Osatma wieder aber das Bild herab. 

Ich musn es dahingestellt sein lassen, ob unsere 
Bühnen sieh geneigt finden werden, von dem Vor- 
schlage elaar derartigen Beeudignsf des groaaaa 
MdaCerwarkia fiabranch sa BachaB. 



*) HaMrllch «1(4 Usr, au 
fisIlM, «• Man Sit 



daa VHScbisdnfu «ouprMbaadcB 
, da SS aiah.nnr m oiae 



Der gegenw&rtige Ziistanil der Van- 
ikiiiuit In Rio de dmielro* 

7. >v e i ( <• r A r 1 1 k r I . 

Die Erscheinung der llusina S(ült£ auf der Büline 
des grossen Opernhauses in Brasiliens Hauptstadt 
war für die mu^tiknlische und dramafi.Hctie Kunst da- 
selbst das bedeuteiuiste Ereigniss während des ver- 
flüssenen Jabrea. Die grosse Künstlerfa war bera» 
Ten, Epoche zu mache», und die Zeitungen, sonst 
SU indifferent gegen Kunst und Wissenschaft, ermun- 
terten sieh aus der Schwüle der Tropenluft, fübriea 
eine ganz neue Itegeisterte Sprache und priesen die 
llusiria in exHllirlen Ausdrücken: man verglich sie 
einem Meteore, einem prachtigen Kometen, — und 
in der That, wie ein glänzendes Meteor stieg sie 
auf am musikalischen Horizonte Rio's, Alles um und 
neben sich blendend und ülier^trahlend, Alles liin- 
reissend und clektrisirend, selbst den tiegneru Bei- 
fallssturm abzwingend, und wie ein fallendes Meteor 
versinkend, verschwand sie von der Bühne, noch ehe 
man über solchen Veilust recht aar Besinnung ge- 
kommen war. Erst seitdem sie nun schon mehrere 

Monate fehlt, iibersielit man ihre Wirksamkeit deut- 
licher; erst jetzt ist es Vielen möglich, ihre Bedeu- 
tung für Murik und Oper unparteHseb zu würdigen 
und die Grosse unseres Verluste» zu ermcH.sen. 

Man hat sieb in Europa über das ungeheure Ge- 
balt der Stolts gewundert, etwa M.MOThlr, welche 
sie hier Ijcziig; uln I wenn auch ihre Stimme nicht 
mehr die jugendliche Frische hatte uad sieh für Schnör- 
kelsiea weniger eignete, so war doch deren Krafli, 
Reinheit und rmfang lu wundernswürdig: in der Sc- 
miraniis sang sie das e der kleinen Octav klar und 
voll, und mit ungeheurer Kraft das alles mit der 
gröaslen Sicherheit, mit einer Fälle, die ausser 
allem Vergleich mit der aeast aagenehmco Stim- 
me der Zecchlnl liegt, so sehr deren Liebhaber 
aich abmühten, sie neben die Stoltz, oder über sie 
zu erheben. Man bedenke ferner, das« die bedeu- 
tende Summe des Gehalts wegea des tbeuraa Lebena 
in Rio auf den 4. Tbeil des Werths zuriU kzufnlirrn 
I ist, dass die Stolu z. B. nur iur ibreo Wagen gc- 
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• gen 5000 Thir. jährllcli znhirn mnsstp, und <!nsi end- 
lich jeder Ankömmling bei dem jetzt lierrschenden 
Fieber Bein Leben auasetzt. 

In eigenilirh mu^tlknlisrlier Hinsicht im engern Sinne 
war die Erscheinung der 8tuilz von nirlit Helir be- 
devteodeaEinflaBBe: der Kreis ilirer KunstleiMtuugen 
war zn eng, und eigenllich mit Farorita und Semira- 
mis (Ar^are darin) gesclilossen; zur Läuterung oder 
( jiitjiliiijM^ Jea Geschmaclis iionnte sie schon bei der 
kurzen Dauer ihres Aufenthaits und den beschräuli- 
ten Reperlorinm nichts beitragen. Jede« junge Fräu- 
lein von einiger Stirn me suchte durch NachüfTung 
der Küuatleria eieijgea lotereaae für aich zu crwek- 
kea — die wer die heaptelelillche Wirkung ilner 
Eracbeinuns auf die Dilettantinnen : man hörte nichts 
als Favorita und Seiairenle, wobei die Pianoforte-Be- 
gleitnng noch gramener rerltiinzt werde, ale der 
Gesann;. Die Stoitz hatte z. B. das Andante des 3. 
Acta der Favorita nach H dur tranaponirt: das iat 
aber eine Tonart, die der mnalkalliicben Welt Rto'a, 
die nii die elenden Tinnspusitioneii Toiii ii;hi*s ge- 
wöhnt war, nichts als Dornen und Disteln darbot, 
nnd ale daa Andante mit den aekrecUichen Rreuxon 

im I)ni<-k ei'.scbienen war, da war die »pit lemle Da- 
mentveit %vie verralbeu und verkauft; da ging es 
an ein entaetcllebe« Klimpern, Ffunehen nnd Stol- 
pern, an ein grässlich kühnes Dissnniren, an ein 
ohrzerreiaseodea l'robiren und Wechseln mit b, wenn 
Kreni nicht klIngcR wolhe, oder an ein verawclflnnge- 
vnlles »iitrrillsiren aller \erhassten Vorzeichnung, 
und «veldieir iienuss ein uiusikalischea Ohr bei aol- 
eher babylonischen Tonverwlrrane anesnetekeo hatte, 

kann der F.eser wnlil einbilden. 

Siiii>st li.'iiien die liinreis^ienden Leistungen der Künst- 
lerin auch noeb Inaofern einen heilsanicn Eiofluss, 
alf» die Presse iniiHnflir sirli be(|nemfe, Artikel über 
drainati.srlie und niu^tikalisclie Kun.nt anfzuurbmen, 
die auf die Sache genaner eingingen und von Ein- 
sicht und Kenntnis« 7,eii;^teti Die Verfasser klarten 
dadurch den Entliusia-^iiius des l'ublikunis über sich 
. selbst auf, und bereiteten der Künstlerin für ihr Be- 
nefiz eluen Triiiinpb vor, wie er hier niemals ge- 
sehen worden, und wie er überhaupt wobt selten ist. 

üass Rio immer noch kein l'ialA ist, wo Concert- 
ffluaik gedeihen kann, haben wiederan die letzten 
Verenche darin gezeigt Der eine deraeiben wurde 
gemacht von dem Belgier van Mark, einem miltei- 
■äaalgen Sfieler anf Violine und Piano, der aber 
eben ao wenige eh eete begleitender KunatgenosBe 
den Namen einea Künstlers verdient, well ee beiden 
an Enthasiaanua nnd Knastreraland, sogar an 6e* 



hör, Tact und Gedächtniss fehlt. Das r<iMccr( f.ind 
in einem kleinen Tbe.iter Statt, war wenig besucht, 
und brachte auch nichts Wirdlges zu Gehör. Was 
noch am mehiien gefiel, wtrett nnbedeatende fraazA- 

ainche Romanzen. 

Eiu zweites Concert gab der Harfenspieler Tran- 
coni, ein geschickter Künstler auf seinem Instrumente. 
Der musikalische Gehalt seines Concertes war sdir 
unbedeutend: man hörte die bekannle Italienische 
Opernnnsik Im Concertsaale, wo sie mit Begleitung 
eines Plügels gesungen, aich noch vtel nüchterner aus- 
nahm, und zum Schluss halte Tronconi ein Paradeatück 
autbewahrt, von dem er aich eine schlagende Wir- 
kung veraproehen. Dieses gelang ihm eech toH» 
kommen; di-nn .seine wohiberechnete Wahl war »e- 
fallen auf — eine UuadrUle, eine von allen Mulatten 
nnd Negerbuben BufdenQnasen gebeulte und gepfif- 
fene Uuadrille i'il)er .^lotive aus Verdi's Opi i Lmn- 
bardi. Damit war iibrigens der Concertgeber auf 
der wahren Höhe des anisikallscben Bewusatseina aci- 
nes Publikums angelangt, welchen übrigetis durcliaus 
nicht aus lauter Brasilianern bestand: sogleich die 
ersten Taete erregten allgemeine Heiteikrit, — da 

"in" es au ein Wien;rn nml Nicken des Kutifes nru li 
dem Tacte, an eiu Zcicbcngebeu und Liebäugeln ohue 
Ende, bia denn snlettt ein donnerndes Brevo die g roa- 

sen Verdienste des (^niirertfjebers kri'iiite, d.'iri;f>rr. 
daas er Mu.<>ik aufgeti.scht hatte, die dem Publikum 
ao unverglelcbKcli luundcte. Was würde ein Knnet- 
Ireund in DcutschlantI dazu sagen, wenn man ihm 
zumulbete, er möge die Kleinigkeit von 4 Thalero 
zahlen, nm Quadrillen, die er bia zum Ueberdrass 
hat singen, pfeifen, durchpeitschen und ableiern hö- 
ren, nun auch ciomal — Im Concertsaale zu ge- 
nie.4aea! 

Bin drittes Concert >^:{h (m iifin ll<i2W'aJ(iw'skv, eine 
wackere Dilettantin, die aber den Brasilianern nichts zu 
Danke vortrug, weil sie sich in der Wahl der Stücke 
versehen halte. Man denke nur — eine Mnzurka 
von Chopin! Der Münch von Meyerbeer wurde von 
einem französischen Pfuscher ao schlecht begleitet, 
dass er nicht zu Ende gesungen werden konnte, 
worüber mehr als ein Brasilianer herzlich trob war. 

Seitdem ist das Mitleid dcs JftabUknww noch einige 
Mal in Anspruch genommen f2r verschiedene Con- 
certe, die bei dem hohen Preise der Eiotiitlsbillete 
durcliaua gar nichta von dem Uetta, was der Titel 
und die pompösen Ankündigungen verbeissen, näm- 
lldi — Musik, und namentlich Concert mosik. Ein 
eigentliches Concert für irgend ein Instrument mit 
ainfonlatlacber Begleitung des Orchesters Ist dem 
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BruUiftner ein ganz unbekanntes Ding : er hat gar 
keine Idee vee vefsehledenen aiwUMlfschee Knnst- 

formen, von nelbstständlger InstrumentatmuBik. Dies 
geht bei ihm ao weit, daas er keine Ouvertüre ver- 
»iast, wenn er die Oper bcsadit: die Ovebeater hat 
nicht Lii^t für taube Ohren zu spielen, und daher 
wurde 7.. U. die Üuveilure zur Königinn vcm Cypero 
von Pacini zuerst abgekfint, daoo, bei der letzten 
Aufführung der Oper, ganz anagelaasen. Die einzi- 
gen Kuastformen, welche iür den Brasilianer zu exi- 
atiren scheinen, sind Meii^ Tanzmuitik und Kalieui- 
Bche Oper,welclie letztere neoiCBtlich auch zu Tän- 
zen und Märacben ausgebeutet wird eed mit ihren 
Aua- und Abzügen das musikalische Betvusstsein 
dee PttbiikaoM verectalimoit. Das Verzweifeiste bei 
der Sache tat aeeh dies, dase es fast onndgllch Ist, 
dagegen mit Erfolg anzukämiifen, weil der Ilrasilia- 
eer sieb jedem Fortschritt hartnäckig widersetzt. 
Unzählige Erfahmngen beetitfgen dies, vnd zwar 
nicht nur im Gebiet r i!it ronkunst, siinderii im gan- 
zen Bereiche aller Künste und Wissenschaften. Kur 
In Lnns, besoDdera der Weiber, hiit Rio gleichen 
Schritt mit Paiis, wiibreml Jie ganze übrige Bildung 
seicht und oberflächlich bleibt: wer etwas Tüchtiges 
lernen end lelaten will, wozu ee dem Brasilianer 
durchaus nicht an Fähigkeiten ;::;el>rirlit, musN Wis- 
senschaft und BIldeRg in Kuropa suchen. Wollte 
oian s. B. das Erzlebuogswesee selbst In den Me- 
Ntergymnasieii, von welchen eines kaiNerliili f-tt, auf 
ähnliche Weise kritisch beleuchten, wie deu Zustand 
der Masik, ao w&rde da« Ergebnise gleichfiUla eine 
Jercmlade sv'w, um SO betrübender, nis es sich hier 
nicht um blosse tienüaae einer edlen Kunst, sondern 
am die hAehateo Intereaaen der Meaaehhelt haadeli. 

Keine Ansstcbt ist vorbanden, daaa die Nnalk in 

Rio ao bald einen höhern Schwung nimmt; allein 
aacb bei aller Ungunst der Verhältnisse soll man 
nicht emfiden, den Samen des Selifinen aoazastreoen, 
und usrerdrossen an der Bildung der >Ii ii>i hlu it 
durch eine idealiairende und versittlicbende Kunst, 
wie die Mesik in der That Ist, zu arbeiten; aneh 

der j;oiiTi^str> j^rsundr Krim, wflrlior /n einiger 
Hoffnung auf schone Frucht berechtigt, macht dann 
doppelt Freade: es ist dasa, ab ob ein Sieg errun- 
gen wärc^ und aMn atlnmt ela la dea Göthe'aehen 
Chor: 

flroM war Am M ifcsn, 

Herrlich der Lohn ! 

jedoch nicht der oiaterlelle, sondern jener ideaiiscbe, 
den der Diehtar Im Slnae bat, weaa er aagt: 



— GeaeiM fiatsrcs 

ZaUsa «k 4«a, was lia litbcn, cdir mw Am, 

WM lie und. 



Leipiiger Brief. 

Dbi 11. AboDDcinenla-Cunrcrt am Kenjihrtlage tiol ein treff- 
licbei Prograaga dar, daa nur Kmalwerhe der ernileitcn KirhUmg 
ao4 ikoilwoiM TOB bAckflM Basfa colUalt. Ui« EiBlsitung bil« 
d«««n twai BraHicNiclio au« eiMr Csntata tso J. S. Back, «in 

rtior Dill! fin Ohoral. nir^iin fiili;!'.- liit OuM'ilärB tu .Iphi- 
gcnia" »uo (iluck, den «istco Tlieil ljt'.<rhln<ii der 23. Ptala 
von Friedrich Si hnt-iik-r, ein WCfk, Htl desien AulTühtung mas 
da* Aodcnkan de» TeraWibeofls AltaMlMr* is wSrdifsr WsiM 
ehits; 4m awsllen Tholl fitlis BeettovM'f namla SInItenie am. 

Zu beklagen i;t e*, Hn;:« ili? An^SiUiuni; nur Ibrilwel^e dem 
Wertfae der gcnaiiDlcn IUui>iii«luclic enUprach. Wenn aach da« 
Oicbeilcr wieder nicbl allein »eine Schaidiglieit Ibal, ••adem 
ancb wirUicii VnraigUeliM laiaMe, ao licMca tfoek in 4«a 
Scbnaidat'aclkeo Pnte mtf in dar nraatoo Slofbaia Aa Geiaafs- 

stltnoirn im AllgemciiirTi ^ i< I ;u wünschen Qbiig. Dir wiib- 
lichen Chöre (beliebend su< den Damt'ii dci Singaküdcinie), und na- 
»entlieh der Sopran, iciglen to viel Uosicbciheit und Unieinhdt, 
daiB aar 4arcb dia Faaiighait der aUaohciica ChAr« and das 
Otebfltlera eis gtatMelat UnwarCta vaniMao ward«. Aadi 
die weiblichen Soloitimmeo (Fil. HotfiaanD und Kran Uiey- 
• chock) konntM in der Sinfonie nicht genügen, wikrend die 
Veitretcr der Tenor- and Baiipartien (die Herren Scbnoider 
aad Bakr} ibra acbwiaiiga Aaigab« iaotriadigasd löMw. Trots 
der «Bawaa gnitslea XaatliulHnla waoif aar Blit« («raichaa- 
dcn AulT iJiiiine von Si'lttn der wi lbllchen Solo- und Choitinger, 
trolt <lc< viel lu x'hDell gcnommeuFo Terapu s im ^eberio und 
im Trio deaaelben, trolx deinen, dat> 1' i > i -i< Ih iaisl dai Solo 
iB Adagio glaslicb ««rdarb, aaclile dennoch da* gifaatiidia 
Werk Beatbarflo'a eineo gresien rnid ilereo Btadrodi «od ward 

mll dem IchliJirU'sU'n Fnt!uHi;i«nitM aii(|rrni>mmi'n. 

Am 7. Januar ci'iS; „Uictjard \S a s n i- r H .. I. o Ii e n g i i n" 
aoai crtu-n Mnie ütier unierc KOhoe. Uem mArhicn wir über 
dieta Aairobraag dao Maatal der ehnaliiclMS Liab« brciias: aio 
*lao4 in a«a suveHao uad dtinoa Akte, wo aflgliak aodk nsiar 
dem Niveau der eben besprochenen Auiföhrasg dar neunleo 
Sinfonie im Gewandhaattaale. Auch hier war e* da* Ueffliche 
Orcheitar unter Jaliaa ■ials'S Laitamg, watefea* da« tiasM 
tntaBBaohielt. Waas aas w» SoMaa das OMgaatea anck ia 
Alifenaiaaa das IMgoag sa« B««dilaootf«a dar Teapi Tarn- 
walten tehien, wenn »urh d«* SaltenqninteU im Verbilini<s in 
den Blasinstromenten la gebwach beaetit war, und Dantatitch 
da» Mcaiing zuweilen ei««*« vorlaut warde, »o War doch im 
Orcbealar ein badtuUodar Vocttdirilt gagoa dis erttos AaffSb» 
rangen de* .Taaakfaaar" a« boMrkeo — Sorgfalt Mb BImIb» 
diten, Begei<leru i< ^' on<1 I.irlie zur <»che leifle sieh in dieMB 
Theile des Mutikdiama a alieDthalbea. Der ertle Akt giBg fSt 
eine erale Voratelliing recht gut nnd erragta das lekkaltetMa 
BoüuiMaMwit, aioo allgaBwa« Begeiaienafa dia aiab ia Harvor- 
rar laBB Üfak ar ItaiaMÜer. de* KafdlMitMs lista and dm 
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Bfnklort WlmiiiK Lnfl nachte. Die (ndcrrn brideo Akl« — 
•llwdilf« tehr bedrateade Scbwierigkeilen darbielcnd — enchie- 
■«n als eine frohe , der noch mehrere *rbr (orgfillige folgen 
■OMm, eh« au aine AEnbiang wtgra darf. Laidw aMUto aa 
•M hmm, im •taaiKeh« ÜMpldtnlallM- alrii llr«rliidt*Maa. 
litil aacb weaii; für diese* Genre eignen. Nur inrch iehr 
fleiieiget Slodinn, durch da« erii*le nnd logeslrcn^teite Heaiübco, 
io das Vcftttndniss de* herrlichen Knn*lweike« eiotadriageD, 
wird e» ibneo nAf lieh «rarda«, ihre AafialM ftr di« Fol|* est- 
■pnchnd n lOm. DI»' ctoilfa fmüt, ««lelM «trUidt gm 
MUfaBlhrt wwde« war die de« Hcerrarera, die in Am Vir.dta 
da* Ran« Belir war, eioe« iwir nicht ausscrurdenilich mit 
StimmaiiUetD begabica, aber dafdr «ehr fleldigeo nnd denkenden 
Mafera nad aneh im Sebawpiel t«hr lOcbiigra Oanl«ller*. 
iMM tkm Twdtam Frl. Mäft (BIm), R«rr Widawann 
(UhNgrto) «4 Man Braaaia (Friedrich von TelrstEun i; ge- 
MdNt »■ wardM, VOD «vcichrn Mil Sicherheit voraoiiuselien ist, 
dasi sie sich bald in dem ncum Klenenle heimiich fühlen ond 
dann auch das leiiiea werden, was aia giii noleagbarea FlaÜM 
Dod gatera Willen aBitrabaa. Ilair 8«liotl (Vltiiit Hdorlch 
dar Voglar) hat »rhene naiarliche Millel, leider aber to gut wie 
fir 1tslO0 Getan^.'bllduni! ; dais eine schAoe Stimme tur Wie- 
dergabe von \Vagni-i\rlicr Uiiiik noch weniger hinreicht, al* 
in Jeder andereo , davon lieferte der Köaif d«( Hamt Scbolt 
einen mehr ali ga«afeiidai B«w«U. UaWr mIm LaiaMafea 
ale Dartteller — oad aMh aacfc dkaat S«i(e bii wird in Wag. 
aer'a Opern iwar yM, aber aicbu VowBglic&e* verlangt — »ol- 
len wir mil .Stillschweigen hiOMeggchen. Die tussersl schwie- 
rige, eine durchaus feitige SSegerin nad vellcadela OarMcilerin 
erfordernde Partie der Urtrad war M. Back «agelhailt. Schon 
deabalb, wcU Frl. Back mkr AMitta iai aod die Partie der 
Orlrad «ick feil darebfebeäd ia der b»bera Sopianlage büli 
konnte die juni;p Dame, dir in liifn lii-crndni Partien recht 
Anerkennen.wcrihe* leistet, hier nicht genüge«. El thal ao» 
leid um a>c schADaa aatdrllcbafl Mlua PrI. Baek'a. daaa ai« 
ia aelchea rarliea ajralcMliacb fwridMN warriea atüsien. E. 
lal dB fftaaiar üebdalaad. daii ea ichoa seil Jahren an unse- 
rer Ruhne nur eine ersli- S.irr-. nn ü'ihi lui.l .|,ms <■« daher notb- 

wcndig wird, vorkomui Jen Kall» der Altislm äoptaaparticn 

anfinbürden. Man darf ferner nicht verlaagea, daic «iaa »o 
weaig bcaeblftifle Siageri«, wia Frl. Back, aocb als Daniel. 
|«iia ■nkücka ForuchriUe laacbea oder gar etwas wirklich 
TichligCfl leisten soll. Sic gab --i, L >. .>.„ nnendlitliB .Mufie. 
aack Ia dieser Beiiehung ihre Aufgab« rnlsprechcad sa t««eii, 
THBaobte es natürlich aber noch weaiga«, «la alt ttaffarin. 
— Ua Chftra dar bwdaa latolaa Abia dcc .Ubaagria* liesiea 
••kr al» Mllig ta wOaichea abrfg — vtelleicbi kaaa icb Ihnen 

Uch hierüber bei iigend fin« »i^^irrun Vor.lellung etwa* Er. 
freulichcies berichten. — Es ist krio Wunder,, weaa «aUr aol- 
eben t mtiandeo der Eindruck der Irlitaa bcMaa ^**» aaW fc- 
gMdMde» araieo aarAckblieb, obgMah bei dar ■eiilerkafien 
iMfaraar d«c Gaaaea aarh d«M gelTatie hia bei einer aar 
•isigermasifen enlsprerhendm DarMrllunj das Ucgentheil tn 
•rwanea i»t. Kann erst das Kunstwerk in wirklich wOrdigcr 
Gestalt auf unserer Bahne ertcheiaaa daaa wM taek Ba» 
«cielaraBf dcc AaditaiiBaa ia das 



ma'a sich iteigern, nidit uhr-r, wie diesmal crlahBca. Fir 

die «allere Aasiutiung war voa Seiiea der DiracliOB aahr fial 
gethan : sie ist eine für ein SladObaMar Mkr pfMMga Bai kaiU 
bare, aad wir wallaa aahaliehit wiaaebea und halfen, das* bald 
tmA Hm WU, wabhn in dte DaiMeller ia dicieoi pracbt. 
vollen HabM gcbca nUaa, Ii Sakaan dourikM »ncwaiiia 
leia BAge. 

iu Bona, 

Ol« Ab«aaflaaala.CoBC«tto Üiadaa im t. «rf Ip. Detember 
itatt, 4m Ictalar« aar Felar yea Beelboren'i Gebartitag; beide 

intereisirtcn auf das li-bhafte^te durcli i!i< \\ aM i!i r iiurfii fulirlen 
Werke, so wie durch deren überau* vnrtrefflicbe Aulfahruaf, M 
das* maa la Beiug auf die letitcre aMM BBlIa kaaa, daa Di. 
rigealaa »a wia allea MUwirltcBdca graaiaa lab ai 
!■ iwctM CoBCCfla kaw gebanaa*» Faradiea «md die Perf 
Aufführung, von welcher berrlichcn Tnn-i t,r,;ifurii; hl. r vor meh- 
reren Jahren bereit* der zweite Theil unicr lleitn Prof. tlreideuiteia 
lu Gehör gebracht worden wir, — ein MiHgrir, dar aiak IM» 
lieh dnrck aicbl« recbifcriigaa lftM^ aad dac abaa aa tedelai- 
warlk aad ilaala* lal, wia dia BokaaMafflbraat aiaaa aiaadam 
Arles aus i'incr neuen Oper, die noch Niemand im tnnamm 
hange gei«ben oder gch&rt hat. Die gegeowltligc, im Gmaa 
vortrefflleba Beproduction de* Werkes gereicht aaaenB OMgaa- 
lea Nana vaa WaiialawaU aa aa sabr aw Bkra, ab dandba 
Sabwiwrlgktllea anffewObalickar AH eaihtli. lai drittea Aboaae. 
ment*cooccrte wuril. i, nur Beelhoven'sctie rompo-iiitmcn eegebea, 
da es galt, den Ebicnlag de* Meitters alier N etiler sa begcbaa. 
Eine besondere Zierde erhielt dasselbe durch üa Mwirkaat 
Nerra Carl lUioecke'«, aaf d«a C«la alle Ursache hat, iioli m 
leia. Br iel «ta KtMlIer aach atlea Biehtuogen hin, wie man 
ihn hruljntsj^c »ahrtich mihi h.Tüfi..' InfTl. Ilics bat er aber- 
mals duicli den Vortrag de» BcfKuivenschen Ks dur Ceacertee 
bewiesen, das er mit grosser Vollendung and iBr wabraa Fiaad« 
aller AawuaadcB geipiall. Beieber Beifall lakala aeiae rühm, 
»dl« Leinaag. Dew Ctavfer-Coaeerle, welcbae den erile« Theil 

dieses für or? hi .Ir uttin(r.v(,MiTi MumK- Abends bc.rhloss, ginge« 
einige nnmmein au» den Huinen von Aihcn, ond die feiUicbe Onvar« 
Iure aoi C dmr vorher. Die crstgeninnlea MaaÜialSefca waren, 
■il Aaiaaba« «iaef Cbmaa, biet aocb nabitaaal and aaMlca 
deaabalb' •eboa iaiereeilrea. Naa kaan dlcie Vailk Abrigeaa 

mrlir nrijjirjfll a', bi-.lr-iicn.i imimli^li im fi.'f thos , Ii'., ;,i-n .Sinne) 
nennen. In «weilen Tdeile bfirirn wir die bcroiscbe Siofooie^ 
diei wunderbare Tongebilde, weichet der ItuMldoni Wcada* 
paakl ia der laelnaieaialBuaik bildet. Ma ward« in sehr «n- 
erkwaaaawarikar Wei*e gegeben, aad aaaU dar genu*srtiehe 
Abaad wtrdig kcicklossen 



Besprechung neu crachlenener 



Deichert, G , FA CAIbfa^ Bircarole pov Pim». Op. 
8. Hunbiirg, KmMjter. 20 Sgr. 

B ftBflkaliehen Genre; jedenfnlU tu lang, 
d« BMpHbBna aiei» obat VUm daickiaaibriMt iM. 
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C. E. Eachmatm. Sfrhs Tonst iicke fflr das Pitno- 
forte zu vier Hflndcn. Op. la Nr. 3 Elude. Nr. 
4Ctiprkdo. 1 17'/, Sgr. Cassel, bei aLnlAirdt. 

Bei dem ftthlbkren Man);«] an Uriginitliverkca vieibladiger Kla- 
«itnniik liad «oldi« tnfiUcbe Enokdiiugek «k die Toriiegeiidi.-n 
KiaTientBclM nm Etduntim doppelt wWkmniiicn and Rsnielit es 

nn< /I" ttjihri r FrfU'Io, «licscllHti um ihrer FiIm In-, Irf fdU'!»'« Fac- 
tur unJ wolilihueiiilcii AnKpriu halusigkcit willen recht ilrinjfrnil lu 
aipM>lcn. I>ic boitlcn tiefte cntlialicn eia Oapriocio unJ cmv Etudc, 
TOB welcbea bcidao Kaaunen wir die «ntwe gm bcaoodm m*- 
MietiMK. Aneli KwliBiwini «HDtAtea «(r gw telir (n grOMeran 

Kunstfipiim'u f'vh l/i-wnp'n m f hen. Ihm wflrde sicher ein s^-hniics 
Gelingen hev omtehcn, und möchte daher miser WuoKh uicht un- 
faMrt an laiMa Ohra mM gahca. 

Carl Reineche. Vier Klavierstück«. Op. 2. Zwcile 
Ausgabe. Pr. TUr. Hambnrg, bei Schuberth 
A Comp. 

Da von <tic>«m Werke, »i«' dcrTitvl Im.'«iib1, i'inr «weite Au»- 
Sibo aMMg pwMdcii, ao lut daa Pabliknm acu Uitheil ceiiiig- 
■am darSbcr ntgnprocIiaR and die Kifdk darf ilch licaebeldcB. 

f:ii tu MoiiiK-r aber fiiul.n wir Gmnd t\\ »er^chwcii^cn, diui diM 
W'crkclirtt iiutx deinen viohl die Munzel eines Upus 2 an steh 
trigl; tiaracntlich irt da« AaMun an frcmile Meiater »ehr fahl- 
tar. ScbOm Ktanprirkang, aiigMielun« SpielaR mtd naiArlieh 
arflmdciM nad ampAiiHlrae MclodI« ihtd dag«g«ti Tonai!«, die 
wir pcnie namhaft Miirtu n. Pn» irrft i-Mi!ii)1t ..StUri'li ln'«'^ 
,S(.'hitTci-'« Klage*, ,Lie<l ohne Worte', , rrlijuiitiiii un i Fii^-hi'tto", 
von denen wir dar letzten Nummer ilen Pr< i-. 711 rk^ iiii' ii. Di r 
8lieh htna eoriecier «ein bOhcd; ao IdiU c^cnbar S. Ii letzt >< 
Ztfle in 3. Tael« der BaanieliMaiwI vor der iwelteo Kote, und 

t>|i!iler dann »Icdcnim der Vinl ti--' !)lfl^»^■l S. 7 Sy^t. in 3 T. 1 
vaas» du« Tlo ä<fchzebntcl im Bau & heis«en u. dcr)jl. mehr. 

Kratuae, Th., Nodwrm lOr Pnnoforle. Nr. 2. Op. 

43. Miiulen, FUsmer A Gooip. 15 Sgr. 
— — .liT Varia. Aiiduiileund Vitrialioneo filr Piano- 

lurtc. Up. 55. Ebeud. i'Z'/^ Sgr. 

Zwei SaloniMdce, «an welchen das letttm denliclM Scbwicrig- 

kr^'i-n (V.riiit.r. spioi.'ni, welche dlces Genre Uebeo, «erden 

diese 1 >:ii| >' iiM III n nicht nunillkiiiiuneu »ein. 

SztUly, E., Mardu des CroMes imur Vkmo. Op. 

33. Hnmburg, Nieineyer. 12% ^gr. 
_ — Uagifar's Bridtd, Polka poar Piano. Op. 33. 

Ebeod. 10 Sgr. 

Wenn wir ancfa dieaa briden GeaipoiMoDen afcht ■!• tfef durdi« 
dacht beirVhnen hr>nnen, ta mfliaai wir danalbeB doch daa Fll» 
dikal cbaraktcriiliitch geben. 

IhqMNf, J. F., g w wB iir de Hnbowgh» Chral üi- 

giaque pour Piano. Op. 13, ItolterdlMi W. C. 

de VIeller. 17'/^ Sgr. 
Etoe tccht ■chSne Compotitloii, welche jedem Spieler empfcih- 



Cktealat, F., Ffeura printanih'e$. 3 Rondinos pour 
Piano. Op. 106. Hambnrg, Nicmcyer. 17'/, Sgr. 
Sehr hahsche SlOckchen fQr Auf&nger, welche auch, wo et 
nOlhig i»t, mit Fingersatz rerfi-hen ilad. — Ola Anillainag Ter- 

dient ebcofalls pelobt za werden. 

Czemg, Ch., Grande CoUectiun de nouvelles itndea 
de perfection dane Pordre progressif. Op. 60T, 

Llvr. 9 und 10. Cassel, C. Luckhardl. 25 Sgr. 

Der Cooponiit Ui al* einer der praktischsten Lehrer ixkana^ 
itek aeiner Weilia habaa di^jeniga Anefkcnanng geAnden t dl« 

ihnen gebnhrt. Anrh dies« Sanmlai^ biradert Kiflden iiinfa**end, 

verdient in weitesten Kreinen bekannt tu wenlen. BeKindera mö- 

grn dicjcni);i ;i ( 'Iiivit r -[.lii l'T, ^ Iii' ilor.i L'iitcrricht daa LahsaW 

i'KtwuLh'.i'n. r.-riit H'i^iijj ilicM' Ivtl'ideii lM-tmi>.en. 

üeichert, 6., Samaeucta. Op. 9. Hamburg, Nie- 
meyer. 15 9p. 

F.inc Nutioniil-Mclodie der B< w •'i:u r Chili's för Kln\lcr ftbcr- 
tragen; die Melodie i«t aiemlieb moDuton und deren Bearbeitung 
nicht tiet bcMor; die Amatattaag iH daa Bcala aa dnaalbta. 

Iter«rffee, La CkBem^ Gandoii popviar. Op. 13. 

Ebend. 12", Sgr. 

£in Vvlkulied mit Variationen, wenn atteh uichl in der gewOlin* 
liehcB Ah^ do^ dcht bcaogdera Imeicnanti 



TRses- iiiitl l'iitcrlialtuiigsblatt. 

Colli. Am l^. Jjnunr «ah der M»onrree»»ng. Verein Poljr- 
tiymni«, unter IMrrktir.r, 1 ^ lUm S M inn-, eio «ehr betuchles 
Cuiueil im Säule An iniitudeiiliofe«. — Wir haben tchoB ffU- 
h< r dem Stiehen die.r. junj;en Vereins on-i-re Anerkennung ge- 
iiilll, um) ki'innen jclfl mir vvirdriholt n, dui* dei»clbc »i'hon 
frlii .''(■lifini'i. leimrl. |lie ( «fülle ilr< 3.1. 1 nfiniri le- ReKiBenlCJ 
«[lielle eine Oliv irtürr viin Doppler, wclehe majryi'elie Melndien 
onlhull, und die diitlc Oaverliiie lur Leonore von I! il ioven, 
«elir brav. — Herr i'ellwci», welcher da» r«incerl»liick in ¥. mM 
von C. M. von Weber vorliu;, hc<jl»t eipe »ehr tüchtige Technik, 
dach weil* det«elhe nn<h nieht d.m ri< htij;c M>i>i in Betug 
aaf Teaipa feiUiihaUen. — Herr Mann< < i 'n nu unf mit einrin Solo 
Ton Vieatlavpa, ia welchem er lieh abernml« «l> liicbliger Ueiger 
erwies. SchilenNcb gedenken wir auch der Fanlaiie für Chor 
nad Orrhetlar aaa Taanhtnier. deren Zniininendellan); den 
Tahila de» Hcna Xaaaa aar Ehre gereicht. — An 17. Janur 
gab Frl. Ciaaaa tele daa Matal Diach,ciaa aicalidi ba- 
aaehto Sniida. Ia walchar hiafalba daa MaadatMaha'icha Ttio 
ia Caialf Bit de« Harra Caacaflaaialar RartaaBB aad Sana 
B. Braaat vanagMch apidla. Baeaadataa fiaaaa* gawMria 
aa» der Vamaf alaaa Liadaa ahaa Warle vaa Haadabtaha, 
TTaclaraa vaa Chapia aad dia Jagd vaa Hallar nad Bccthavaa^'a 
.Sonate in FaisO (Op. VI). Heft lach MMlf Miai 
Lieder .Zar Raebt* aad .Da lleblichae Riad* vaa C 1 
Bod tuB SehiaM ,G«t« Ifacbl* and der Aila« voa V. 
wie inner lehr achAa. — Wir kArlea am vri^angeaea f 
in ilrr BiiHik. (•eiellichafi tvvci neue inlereisintc Indrnsenlalwatkap 
einheiBitcher Kaailler, eio DutUo apa$iioHala Itt Ficao nad 

VInliaa im PardlBaad Hillar aad «iaa SfalMe vaa Carl 



Digitized by Google 



03 



Raiaeckc; »nt Mi* Werke alliar eiaMfahei, iit hier nicht 
4er Ort, iiyeh fohl«« wir ddi gediungea laiitalheitea, daii *o- 
wohl die Siofonie wie euch dii lluell lich einci aancwOhnlichea 
nod wohWerdienlrn BeiralU *a erfreacB ballea. Beide Weike 
(iod reich in »thöncr KtOndung, und in drr Rchandlonf; (Irr 
Fora ee licITlich, wie aiaa es tob dieico HAutlem in «war« 
Im ^mmIiII^ IiIb 

Berlin. In cinea kfirilich ia CbarloUenherK atatlfefundenen 
Mofcenccrte wurden twei neue CoapoMlionen von H. Dorn ge- 
Migm aMUiogiMUMte jnA MiMmv mmi Wakikate. 

ArJ^ l' a • i e I ifhtcüit man: Der AutTiiIiriing ii.n B Sr'iii- 
mann« vierter Sinfi-iiu ^iud wir »rhoo darum mil im hr eis gc- 
wfiluiiiolicin lnlc>r»«r ^'^ lulut, weil wir bi» jcUl n<ii h ki m Or- 
tlie*li''ftii« U ditjr« in lu-iicfrr Zeil *icl l'c-piothcni n l\)ni[iürii»lro 
in höri'B Gelegeobeit hallvn. Die Eij^eoiclKiltt ti iKr .S<huBaBB'- 
»rhrn ("taTier-Conpo'iiMicim linden wir aurh mm Thnl in die- 
ir r SirJ uriie. Hier, Iml, »Ifhl die Auffuhrun); la den (irand- 

grdankrn nirht trllrn in ei»cm Mii>verlitltni>t, jeae i>t von >«ri( 
mehr Ialt'ri-s<r, »\t dusi-, ahtr ni- \rrmag, rbeB weil «le >u 
breit (ehaliea ist, aiclit daaciod lu fosrin. Drr Kolgerungen 
aat den meist iinbedeateadeo llotiten »ind tu \ir)f; »le find 
uater «ich, ait Ausnahme vor weoigcB, so ihnlich, uad wo Ei- 
genlbüalirhkeilen henroitreleB, tiad aie aeisi an aekr eeiucbt ; 
SB kaiapiclsweiie ia ernten und vierten Sinfouieaatf, bei deieo 
AlkAm wir nawillkiiriich aa Inptorisationen Aber gegebene 
Tbmea erinnert wurden; SchaDann'* llusik flberhaopt ist 
aebr cia Ertcnfaiat •agcsirengteo Nachdenken», eigiebiger 
FsataM} iia bcscbifiigt aebr den V«ralaa4i ala da* Gefühl; »ie 
wird diber pieaBU pepallf mr4«B. Wir mirdao bai dca erai- 
MlifMi Aaktrca der Siafaai« tob fcohcr iUkiaaf fdr dea Aator 
daiaathaM «fMU^ «Iwr kaimamga lalbBaiaaain, aagaachlal die 
Alffabrnf voe Sdleo dar ■MfUcdar der Rollwpalle ciae aebr 
«aidiaMilicha war. 



tA. Mari« Wlack ta Orvid«« tet Kirbi etleia eiae vor- 
Irafllicko PiaDiitia, wadara aadl chie gnlc SAngenn; ia rinra 
Coneeria ia Fraibarg, wricbaa wKm Ihr an Ehteo gab, aberraicbie 
aia durah Ibra acliAaa llatto«S«praa« H— a . 

Frankfurt a M. An 15. Januar fand die crfte AulTüh- 
iiiii<; drr Opi-f „Tom" v Sr. k. H. drm Hriiuge von ^ln■||^en- 
Coburp »t»ii , ohne einen br i n lru, Kindrnrk to aarhen. — 
Silitnilir ^on Mstirniiee, wililno irlei!ia|i)ii<' br iVailtficlilio 
in .Irr ^iliWifii todi gfs.it!! lullen, i:m 11i m."-i iM < Blall 

Bit ciaca 5t-iiuahrsgros*e , ia wcichea er feine glückliche Aul- 
«nlahaaf *«■ daa Tadla« iialdat. 

Zu der in Gera ia Raaeo eines Knnstheaadaa aaigeackiir- 
benen PieiihrwctbuDg für dBa bcalca Operaleil, itad aichl 
weniger als 114 Concorrenlaa aa^ptratta! Dia dftl Sciüad*> 

rirbler werden MObe haben! — 

ilaanover« Heyaibnat'a Fiapbat warda Uar ah paMarar- 
daadickar ftacbl gcfabna. 

laipslf. Da« Brifpiel dca hier j*ag«t vanlarkaaca Coa- 
»nls Schleuer, welcher der Sladt l.eipiig seiae piichlige, 
issserst werihvolla GaaMde- Galerie hinlerliess, hat eiaea Pen- 
daal «rhalu«, indea ein hiesiger Iheater- nad KuBstfieoad, der 
MaaiBHB Hr. G r B * B i, ein Kapital von 100,000 Thlrn. inr Krbao- 
■a§ aiaaa aaaea Ikealaia beryegeben bai. Vaa diaaaa KayMal 
hat ar iiah daa Kiatabiaack der Ziaaaa aar Lebaaaaail «aiba. 
lähaa; aach laliaa Tada «ardaa lafMid nad XbMa Bifaa- 



ihna dar Itadl Leiptig. Wie es heiast, wird nan das biiheri- 
ce ThMlaffabiadB fdr dia GcaUtdo-Gateria dea ilia. Schleuer 
herricblaa. 

Uta aha*, »aa jaiffB PJaaiitki, FiiaL Tkaraaia Stdhr, 
Scküaria daa flana fraT. Oaaiar bai dmfc daa «Mraf awaiar 
Piteaa ato aebr aabdaaa TalaM babaadal; aiaa aaUa Sebtlaila 
garaickt daai Lakrar aar fceMadani Bkra. 

In Statt gart hat sich Herr Waldbauier als tAchtiger Geiger und 

i'isniii jrc ii'ii;!- derselbe »pielie in rinrm Canrrtte. wrlchi's Herr 
Lindpaiotocr vcraDStallele. ein CoBceit von Bcriot auf der Violine 

vjnd aiaa Caapaeiilaa vaa Tbalbarg aaf daa Piaaaraitai 



\\ e i in r Am i(i. Jiiiiu.ir wntde Hciariab Dara'a 

Oper „Uic Kibrluiigen'* hier »«fi;e(ührt. 



In Maaakaia wird dia Oper , Marco Spada* voa Aabar 
eialMdirl. 

Wien. Se. kAnigl. Hoheit der Prini von Praaiaaa beekrt« 
kiirxlich die Coapoaiatin Kiaa Edle voa Kaalhara gab. fltalla- 
werk all der Aaaakae der Dedkaiioa sweiar delarraicbiiabar 
DetUrakfaEka fkr vallaUadiga Hililairaaiik. 

Ia Paat mU Wagaar'« aTaaablaaar« gegabaa aad darTaaarlat 
Tiaebalabak aae Draadaa dam alagahdea werdea. 

ItaW'Yarfc. Di« Oaveitdra lo KAalg Lear vaa ■arliai^ 
welche vor einigen Tagen in eiaaii Caaaarta aafgenikrt werde 

hat lehr grossen Beifall gefanden. 



In B r o 0 k I y B (New-Yofk) warda nnlingtl ein Concert gege- 
ben, dessen ErliaK Inr den Boa einer kalbnlisclieii Kirche für 
die dort lebenden Deutschen besliaal war. Es ksB nur geiit- 
licbe Muaik tur AulTuhruog. Herr Oebricia (in Cotn noch wohl, 
bckaeai) eaag eia I>aadate Ihmmmm ait viele» Beifall. Vi« 
Eieaakae baUef aicb aaf 1500 Dallara. 

Der Bassist Form es wird, aus England koaaend, ia April 
«a Frit'dnrb-VViihriintiadicr Tkaal«r ia Bariia aiaaa graaiaa 

Gsslrolicn-C) rlus geben. 

Der Bildhaaer Tiger in Hannover hei v«a Heiniirh Narich- 
ncr eine »ekf gdaagMM Bdil« aagaferügt: diaielk« itt 1*/, 

Kuts bocb. 



Flaiaw'e aaaeaia Or«r .KabeaabI« hat ia Bariia aiaa aahr 

Barr da Barbiari wird •aiaa SlaUa la 9»mm «ebaa «ria. 
dar Mriaaaea «ad ab Kapallaalalar aa daa Mlbaalar i« Ita 

Jaaetro gehen. 

In Wien cricbciot eine Theater-Geschichte des 17. and 18. 

j.iiirhiui.Urts; daa ila«f«a«iarial lat dar Wiaaar MaCbiblialbak 

enlnoBBco. 

Dm Beathwr Boftkentof wird Uaaaalaraaa aiaa awall« Paler, 
die aDa.iU«lhraa( vaa W^'a Praiackila aa begebe« babaa. 

In Manchen toll Wagaai^a Taaabtaaar aalar pa n drtt d bar 
Leitaag von Fraat Liaal «MliadaBt 
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FiJuIcin Ann» Babnijg in II « l» b u i i; hui filf ilin.' dorn tirt- | 
voa Cobuf ( - Gotiui gcwidacica Liedern voa dria*«lbeD ein 



Die l.oadoner Madkieitqngrn fangvn • 
WagMf'a Co«p«(iiioaea so bMchKtigeo. 

Fran Sooiaf irird Aaerika iB Aptil 

•Wohntiti in Farit aafichlsgen. 



Bidiard 
ll ikren 



RoMioi'f Oper .Oihcllo' ill io Madrid vcrbolec, weil bbd sir 
IIMMralifch findet, indeo es ibichcolieb fCDtont wrrdi-n nua», die 
TlfNd n iwlcrdiOckan «ad da« Laalcr aiegreich xa tobco. 



Die illoilriile Zeilan^ e nibHII eine fehr iatemaaale Biographie 
TO« Hecior Becliox ond den Abdruck des Chon dor HirUM au« 



etM HM Oftr, 



Aabcr kompoDirt 
Scrib« doB Tmi ftUttift. 



fttheni WIM mmim die 
II lOhif llaiwMi III. w BoflMA gab 
far 40 SiAilUH* ^ «Im flpe Waio 
Mch da* Pipe Wala. 



tcblecbt bo- 
HarfcDtpia- 
FiMt 



Diickfvktor ittitra. t*lli L<ifal|af 
SaiM 4, lail« S4 »nd 3:. von Oben atohli 

..ilfiininlKclien". 



9. 



2 von üben: ,0 moW aasUU moW 
IJt von ObcBt aMolMig* anaiatt aBieaburg". 



I« iMtaMi SalbiMrOTtog« M «ndiiMM: 

Das foxUaii 

Ii. van SeetliOTeii. 

CeslochcB ifl (iiossfolio-Formal. » 1 ö Sgr. 

Loivtif, in Jmmt 1854. 

A» JirAelMMtr. 



n 3 e i fl f. 

/5ifi tcohhint errichteter, in allen Zweige» der Ton- 
hstiät Uinliiuqlich mugerüatt ter deutscher Kiituitler und 
Campo»i»t, der einige Jahre lang bei eimr hiesigen 
ConcertqeseUHvhaß ah Vorgeiger gestanden, und im 
Dirujlr'.n io„ Onhester- und Sinyuer«!«« erforder- 
liche ( i huHy iiiit, icünscht eine Anstdlvng (de muA- 
dbrektor in einer deutachen Stadt. * 
Mhere Auakta^ gUtt 

Paus, Januar 1854. AH^mi €ta8hp9 

iS, Tut Laimjirt. 



In iiiiMrai Variig« «mIiIm ■« eben: 

IM Ibvtor-SiMMlii 

für die Jugend, ' 
Vm mOSERT SCHOKAmi • 

frinrn €öd|tern grniliinrt. 
Ir. 1. KiDder Sonate io G dnr, Julien ztu Eriiouus. 
„ 2. SooAte ia 0 dar, EUmb znni indeaien. 
„ 3. loMto ta 6 to, liita inriM. 

Dp. u& PMS oompr. fti 1 ab. 2% sQfr. 

OiCM SttRittii Omd «!■ Pcadut tm setncai Op. «B. 

Album mr tto Jogoili 

preis compC 3 W^. 
mnOA L mcdniQ fVr XfEiiiere l CQfr 10 Sgr. 
2. „ / » CnM^rene 2 CQTr. 

Neue Ball-SceneiL 

FÄf rfd»» PimnoforU %u 4 Händen. 
TM BOBERT SGBDlUinr. 

jOpk m 2. Aiiraie: pccfe 3 C|fr. 
Ultt: Pi««rtule, — Poloialw, — Valier. — m- 

gttiiche Fraa^aiM, — laxueck, — Ecomitt, 

— W&lur, — FtUHBtli. 
DteM B«ll-SceReii blMen glelduelttK den S. Bood 
seine« Op. 85. 

Zwilf vterUnüfio KUvlMr8tfl«te 

ITrets 3 COfir. 

Aus denüellien tvurden S Stücke von 

Carl neinecke 
för da» PütHO^itrte t» 2 Händen nrmn^äri, 

preis 1 W' 10 8flr. 

Indem wir die Verehrer üchumann s auf diese wich- 
tigen neuen Ereeheiumiffem eiiifimei*»am machen u^oOen^ 

bemcrkeu trir tmcli. dass ilie.ie Werke sich vorztifjUch 
zu Festgeschetden für die mueikalieche Jugend eignen, 

Baaborg A ItV'TMk. 

Scblbert 4* Coup. 

AlU !• dar Maalk-Xeilong anfekundigte nad beaprocbeor Musika- 
lien atad In der Mniikalien-Handlaag von M. Schloaa Mhabu. 



Md Vwlagar: Sa^laaa ia C«ia. Uinck von J. t. Baekea in Ula. 



Digitized by Google 



RheMscIie Mosik-Zeitong 

.11 



.7 



C9la9 den SS. Januar I8SM. 



IV. Jahrf. 



Vm 



Z«la«f «ndiatel Jtd« WodM «ia« H«MMr. ^ Dm A li i M W M i l l tl ä i ?(• Jahr haMgl 4 TDr.; 
4 TUr. 10 ffr. liw ^Maiw Raa»«r 3 Sgt. — Iu«rttou4«Mliret pro Pci^tteila 2 f|r. 

dar Adiwaa da» VarUgara 1. MiMI ia 0|la erba^a. . .. . 



gBerlloz Ist von seinem Triumphzage durch Deutach- 
lasd wieder hier •■gelangt*' — so bericbteten jüngat 
4a ffauStbeiiM Btitlar — «ai clii . Trinmpluug 
war es zu Dennen, wenn man das vornehmthDerUche 
Ignoriren dagegen hält, io welches die Kritik und 
4ls tonangebenden Blätter alch lange Zeit hüllten, 
wenn die Rede aul Berliwz kan. Daa Genie aber 
läaat sieb keine Scbrankeo setzen, alle Uindernisse 
beaiegend, bricht ea sich Bahn; es tlUk 4ita 

Weg frei, trotz aitberkönaUcber Obaeranzen und 
Vorurtheile nnd gewinnt alch zuletzt die Theilnahme, 
die dte Welt jedeai aufgehenden Stern, sei es aus 
Mengierde, Sympathie oder, wie die Motive helMen 
nBgen, aehenkt. S« aedi Berlloit Lange Zeit, fast 
ein Vierteljabrhundert bat ea gedauert, bis er, iia- 
■«•lllch in Deutachland» da anfangt^ wo er beute 
■tdit, und aecb Inner aelireltct er rfittig fort aaf 
dein betreleneti Wege. Von \'iL'leii vergdilert, vuii 
Maachea belächelt, tos den Linea der franzöaisobe 
Beetboren, von dee Aederrn eta Pbaataet genannt, 
tat er tun Jir Meisten das gchilebeti, was er war - 
ein Problem, Jessen ioaeratea Weaea sich noch im- 
■•r bsrtaäckig gegen dl« acharfiriBnIgete Ponehung 

ateoinit. 

Man aiuaa ea Sebunaaa beaeo, daaa er der Erste 
naTf dar fir Befllea Ia OealMhlaad Propagaoda 

nacbte, utid diese gcwlcbiiKe Stiniae Hess ihr „Murt" 
Bichl anaeaat eracMUen- Küoatler und Kaaatireunde 
flagea von da aa, 4m geriugsebätzig Uabaraabeaea 
einige Aufmerksamkeit zu schenken, und diese stei- 
gerte aicb bei Vielao baii zur Bewundemof , bei 
CmI Alle« aber aa der Pebaraaefaag, daaa naa 
es mit einem Genie, ab .«fch bciaiBad, ab 
voUeadet, zu tbea babCb 



Die Sinfonie fatUastiqm war es, die ilirem Com- 
poaieten zuerat in Ueata«hlwi4 /eia«n fiaam« machte) 
afa habato den folgtadea Oavaftftrca s« dea Vcban 
richtern und König Lear den We<j. \on da ab 
bea alle acine Werke, deren wir bis jetst dreissig 
keaaniv die griaete Baaohtung gefuaden aad elad 

von mehr ain Kiner dcutschcti (^apelle gegeben wor- 
dea. LtBipzig, Weimar, Uaunover und Hraunsebweig 
gtagM veran, aad aaf achMr jangalea Raadralaa. 
brachten Baden, Frankfart and alle Städte, die er 
berührte, den geaialen Componialen deu Zoll Ihrer 
Bewunderaaf dar. Sein Faust, sein Benevenuto 
Cellini, Rnmeo und Julie, seine Lieder und endlich 
sein neuestes Werk, die Flucht nach Arijypten, le- 
gen beredtes Zengnl»s für die Kun^thnhe ab, auf 
welcher ßerlinz dermiüen ateht. Selbst ein Virtuos, 
hat er viel dazu beigetragen, die technischen 31i(tel 
meisterhaft za venaehrea, und wenn «eine Compo- 
aitienen zuweilen aua den Grenzen des Uarmuuiach- 
Schdnen herauszutreten aehelnen, so Ist es Irgend 
eine origlaalle Idee, der Erguss eines bedeutsamea 
Lebenamomenta, die aaa ia Intensiver Toafüite cat- 
gegenklingt. Mit altea dteaca Vorzügen veiMadet 
Berlioz noch ein eminentes Directiünstalent und nicht 
minder gut aia dea Taetatab führt er die Feder, aei 
eaan den Leaer aelii Kanatortbeil vorzulegen, oder 
um demselben seine Reiseerlebnisse iui eli <;autesteii 
Stile aluatbeiJen.. Daa Jourml de» üibaU zählt 
Iba «a dea nedactearea •elaee weltbekaaaten Faallla» 
toos. 

lind durch welch ein vou llnal, Kunaier 

aad Balbahraagea naaet« Berlio« acbiliea, cha er 

in den ruhigen Hafen einlaufen konnte. Wir reden 
weniger von der Auiipathie der Musiker, die er zn 
batta» ab voa den Sebwlcrlglteltea, die dar 

le Vater seinem Snhnp entgegenstellte, als dle- 
iar die Leier Apolla dem Stabe Aeakula|>s vorzog. 
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Von Jugend an MMikenthntiast, batt* Berliot doch 
den Weg elngescbUgea, itm sein Vater, der selbst 
«in berühmter Arzt war« Um vorgezelchnet hatte, 
and aefaoo awet Jabr« war er «!■ ZögUnf der Pa- 
riser Cniveraität, als eadlieli die MtiMa dar Maalk 
welchen mosste. Seiu Vater, ein harter Charakter 
•«iMg Ihn jad« UaUratütsoag, und der janga Hao- 
tar aiossta, an ntebt n varh ungern, für 15 TMr. 
monatlich als Choristin den Vaudevilles siii<;en. Doch 
aala starker Oalat, a^a glüheade Begeisterung hiel- 
ten Iha aafraabt; ar fiiad Gatagaabalt, Gesangatno- 
deii zu geben, verllcR.s iWc Huhne und trat in das 
Conservatoire, wo er bald für seiae Caatale, Sarda- 
■apal, dea Pnla aad mit Um «faw bakaiiBta Ralaa- 
stipendium davontrug. Der Erfolg des Sohnea ver- 
aöbnte nua auch dea Vater, uad van da ab gestaltete 
aich ada Oaadrtdt fraaadllcliar. Liaba^ P t a a ad aa liaft 
und Verehrung vereinten sich, um ihm das Leben 
auch TOB dar Llchtaaila xa seigen, and beute wird 
aala NaaM la gaas Ean>|Ni aatar daa aiatca Ca»- 
pooisten der Jetztzeit genannL 

Berlioz Ist kaun 50 Jabra alt; tbn winkt noch 
alaa laaga Ralba wirkaagavallar Jahre, und daaa er 
sto nicht unbenutzt vorüber gehen lässt, dafür haben 
wir den besten Bürgen — seine Vergangenheit! 



IMe Vlrilne iler Vherese nuian«!!*. 

Am Tage vor dem heiligen Chri^ta'irnd Irtn^r 
Therese Milanollu, von Frankfurt kommend, 
bei aaa zur Concertprobe an. Oaa Coaeert, wel- 
ches am Abi-rid desselben Tages stattfinden sollte, 
enthielt, ausser den von der jungen Künstlerin vor- 
zutragenden Plaeea, aach einige Gesnngsnummern. 
Eine derselben war mir zur Ausführung übertragen, 
und so fand Ich mich zur bestimmten Stunde bei der 
Probe ein. Obscbon ich mit Entzücken dem vollen- 
deten Spiel des n;enialen Mädchens Jausehta and noch 
gerne ferner gelauscht hätte, war doch die Kälte 
In Hanse derart empfindlich, daaa ich mich nach 
einiger Zelt genöthigt sah, daa «rwiroite Foyer asf- 
zusuchen. Hier traf Ich eine ältere Dame, deren 
frische und noch immer hübsche Züge die frühere 
Schönheit bekundeten. Ea war Frau HilanoUo, die 
Mutter der gefeierten Gancertgeberhi. leb lleaa mich 
In ein Gespräch mit Ihr ein, nnd mit der ihren 
Landiiieuten eigenen Lebhaftigkeit erzählte sie mir 
Manches ans dem Leben ihrer Rinder , wobei Ihr 
dieAngen fetuiit wurden, als sie der leider zu früh 
gaatarbenaa Maria gedachte. Ich aucbte das be- 



sprach auf einen andern Gegenwand za lenken. Vor 
uns stand das nSene Etoi des Inatramentes, weleliea 
Ihre Tochter eben sptehe und daneben stand Hm 
sweiter reich veraierter Kasten, in dem eine aiem- 
Uoh nnaaaabnlieba Geige lag. BAf frag, ran wel- 
chem Meister diese' sei. ' - - - s> 

aEla achter Stndivarlaa vaa graaaam Warthe aad 
anf elaa a^anthamlidia Weiaa in den Bealtz meiner 
Therese gekommen", entgegnete Frau MilnnoUo. 

Ich bat aie, mir das Kihere doch mitzatbeHea, 
and ala anäMta mtv aagaBbt -ta Mgaadar Walaa 
die nicht uninteressante Gascbtahta daa var ana 11^ 
genden laatmmentes. 

yAla wir ver ungefähr* vlaraeba * Jahrea Eiaadan 
zum ersten Haie lie-^uchten , trafen wir dort einen 
berühmten LandamMoa, .daa bakaantea Coatrabaaala- 
taa Oragaaattl, walebar Im BaaliB mehrerer aal« 
tenen Instrumente war. Der Stradlvnrlus , den Sie 
hier sehen, war auch daraater. Dragonetti hielt ihn 
baeb ia Ehraa aad bfliraehMta Iba ab aeteaa gNMk 
ten Schatz. Meine Töchter spielten oft auf dem In- 
strnmente und versetzten den würdigen Künstler 
dadareb Ia dappaltaa Bntsiltekea. Dragaaettl war It**' 
liener mit Leib und Seele und äussiTtp oft, das» 
dieses Instrument nach seinem Tode nur nach Ita- 
lien kmaawn dürfte. Er habe die Gefge von Pagai- 
nlni erstanden, dieser hingep^en sie wieder vaa 
einem reichen englischen Lord zum Geschenk er- 
halten. Die Geige war ein Erbstück in der Familie 
jenes Lords. Einer seiner Vorfahren hatte sie in 
den letzten Jahren des XVII. Jahrhunderts zu Cre- 
mona von dem berühmten Meister Stradiriiriaa' 
selbst gekauft und mit nach London gebracht. Dann' 
habe der damals nicht minder berBhmte Corelll in 
seinen Concerten darauf gespielt und so ihre Vor- 
treiflichkelt und Ihren hohen Werth gleichsam be- 
urkundet. Die Geige wurde In jener Familie' wie 
eine Reliquie gehalten und ging aus der Hand des 
Vatera in die Baad dea Sohnes über. Als Psgani« 
ni nach Landen kam vnd daa Inatmment kennte 
lernte, ward er entzückt davon, und der daniüli;;!- 
Besltzer, ebenso entzückt von der bohan Kunstfer- 
tigkeit PaganlnPs, ala dieser ta« dem laatlfnmentev 
verehrte ea dem lieriilimten Meistur, docH mit der 
Bediagnng, das Paganini daa Instrumeat aar in 
England apteten dftrfe. -Dlea thal'-aacb l*aga- 
nini, and die Gt'i<;f' erklsnrr \nii ntin an nur in den 
Coneertaa» die der Meiater in l^nglaad gab. Später 
trat er die Geige Dtagonattl ab. Aaa wdcban Grin- 
den ist anbekannt, doch wohl zu errathen. Dragn- 
neiti, wahracfaeinlir.b am sich aa jener Klauael dea 



Digitized by Google 



frühern eoc^titchen BeKiizers zn rächen, hntti nun 
getobt, d«M «Im laatrunent wiedar Mwli lUlico ntiue, 
md ar HeHWMt. Ah Ml*eTCtlMrteJ«liM IBM 
kl* Lyon concertirten, erirlelten wir eilten Brief ans 
hmiom, worin an« oMtgellieHt wwde, dann der vor 
Mhrarea Mamtaa 'tantoiten* Dlra^nettl la«t Tm- 
tament aeine Cremoneser Gel;^e der Therese und 
cia andere« werthvoUes Instrumeat der Marie ver- 
Bseht hake. So gin^ dM iMlnuMUt ia 4tm Bcsits 
unserer Familie über." 
. AUu erzaiilte Frau Milanollo. 
- WaadwhwM^Mft von dem Schickaal derGeifre, 
betrnclitete ich diese und fragte, weshalb dMB The- 
rese das kontfinre Inatrument nicht npiele. 

„Sie fipielt die Geiger MMh zu Zeiten, doch wird 
ate gewöhnlich als Keaerve nriickbehalteo and dann 
hat es eine eigene Hewandtnisa mit dem Instrumen- 
te. Denken Sie nur", fuhr Frau Milauollo gesprä- 
chig fort, ywaa eich Soaderbaree damit ereignete. 
.Wihrend der Krankheit neiner nnvergesslicben 
Slarie spielte Therese, auf den Wunsch der sieb mo- 
aieetaa beaaer befiudeadeo boiiweatcr, cieige Me- 
lodien aef jnegi Inetrea i ea t e. Kaaai halle ele be- 
endet, als |il(jtzlich zwei Visiten sjiranj^ett. I?es(>r{;t 
legten wir das laatraaieat weg und am andern Tage 
wir melBe Marie aldiC atohr.* 

Efne Pnu'iP trat ein. die piStzlich durrh oliirn 
achriliernden Ton unterbrochen wurde. Die ti- Saite 
der Geige war geepraagea. 

Erschrocken erhob sich Frau .MilanoUo vad aacb 
mir wurde ganz uoheiralicb zu Alutbe. . 

„Uoa ateht etwaa CaM gea e ha iee herar*, aagte 
die Muter heaorgt. leb suchte sie zu beruhigen 
•od gab ilir zu veratehen, dass daa LnaagenchnM 
Wehl daria heeiehea wMa, daae TlMraaa «af Ver- 
langen des PubUitunfia nnrh eine Piece, anSSCr daa 
drei angekündigten, vortragen iniiSHC. 

Das Concert begann und daa Haus war trnt7. des 
ungünstigen Tage» selir {gefüllt. Die junge Kunsi 
lerin spielte entzückend schün, und das Publikum be- 
zeigte seine Freude und Dankbarkeit ia raanchender 
Weise und öfterem llervorruf. Die letzte angekün- 
digte Piece: »Variationen über das iUieioweinlled-' 
war >B Eude, nochmals rief daa ganze Uana die 
lUaatleria hervar aad hegehrte eiastlmmig noch einen 
Vortrag. IMe üeaaeara dee Raaec« zu machen, war 
ailr übertragen worden, ich fBhrte dennach die Ge- 
feierte vor and als ele anacblüaalg war, ob sie dem 
Verlangen naehkeanaen aollte, redete Ich Ihr zn, es 
ducli ja zu thun und wandte mich, um das Instru- 
neut, welches die Mutter hiatw deaCeaUaeea hkJt, 



zn holen. In demselben Augenblicke sab irh den 
Vorbaug fallen ~ der damit Beanitragte hatte daa 
ä eleh e a daaa aa frhli gegehea ThMiae etead 

grade auf der Linie. Entsetzen erfasate mich und 
kaum noch hatte ich Zeit Ihr zuzoflnatern: ^avameet 
&m pa*f* waa ale aaek BiaBehlaeaaiiie% that, ala 

der Vorhang das Podium erreicht und dreimal glück- 
licherweise im Miederfallen nur den Küclien und daa 
Kleid der Kaneticria genlrelft hatte. Ein Schrei dea 
Schrecliens erhob sich im ganzen llause. Hatte The- 
rese einen Fuss breit weiter zurückgestanden, ae 
wäre es vielleicht um ihr Leben geschehen gewesen. 

Der Vorhang hob sich wieder und mit jugendlicher 
Uobefangenbeit wiederholte die Küostlerin die Varia- 
tionen ; sie hatte die Gefahr dkht geehat, Ia wd- 
eher ihr Leben geschwebt 

Die Mutter hatte recht. Es lag etwas Sonderbares, 
Unheimliches in dem Instrumente dea alten Cremo- 
neser Mebstera, doch war glücklicherweise die Gei- 
ge diesmal nur eine Waroerln gewesen. 

D a wae t adt. Krmt FMfn». 



InDlMte. 

(SoMilsA dsn 19. Jannw. Smm mttm Halm IdaBennns, 
KOalf TOB Krsls. firmsa herabeha Offs in M Aklsn vsn 
Vnrasaa, Itaiib «ae W. A. ■osart) 

Msiarl tnmpMiltm diass Oftm ttria mnt latdrAcklichea Aaf- 
Itii; lii i Kuifuriten C«rl TlitKiior von Rjjrrn für die Caine- 
«•Immos in MüscbsB 1781. Der groMa ü«»!«« i9$ daasl» 
iisian d iasn s l g| l k ii|^ Maeart IsgledMin die voHa liaftfagsu«. 
Schar Bstainsraaf , IIa aiala fMla aiats abcisirAMsdea 6*. 
dssktarelekliiam siedtr; uflaM M e« »aek dH cr*i« grotM 

Werk, »i'li iio Iii einr t-rjibtlicidrnüe Eiilwickelaa(>)>ciiodB des 
Neiitert nod der draaatitdien ToodicIttaiBg äbciksapi wac« Its- 
fw Blick ihoB llisi. Wir Indaa darin ausssr ■aaact'sahar Hn- 
■ik ia dats Ctsiak l s r , wie aaiaa lyllar« Wstlu asifM, die 
Aafsakaie de* Glaek'teben herolichen 8111*, sltcr tm getieigerter 

um! l>ricii_lif rler S'i !u'i nlicil , and d»B<'b<jn ndi h ili.' corvcrjlin- 
ncllen und manienrlea Ge*aa|iforaea der tlurs italiiaiacksa 
Oper. Dia leuiSN Wsiie wurde Mwslii tob dsai aaeb fcorr« 
■rfc salss MlfNihaBsha als such von des Ubreil« da* Al>l>«tr 
Varases fesAaft aad feiifakahm. INe TauorbraTeoraager Jcr 

MOocbner Oper, Münintcr <It:i liciuhntc fitt iiebii|jahrige Raff 
(tdoaieneiu}, fordeitea itire licrliöamUcbea ilsUisMcb«« Bisvoar» 
aiieo , Bsd dar Catlnt dsl Pnla (Hhhhim) aahaial MaaaiCs 
Faalsai« wsalylint aiebl Bit 4it Wlnsa aDgeregt tu bsbsn, 
Sil dai SehweslSfpasr Weadliaf (Klehtra aad Ilia). Dar Test 

»biT, »rnn aULh für <lic iiain«1li;r Znl ofiac Vonüfe, lOilc 

ein an Haadlaag, draawtiacbes la^t und Ciiar*kl«r leeret 8«- 
j«i iB Atisa nad gacllali«« nal} dw Wnnisitais Jadssh, die 
■slsNi dsr Wn* dw Wiaiali, dw ala** 4aadmfc m iIiI 
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ftctier f^mpIlndiinK nni die ill^tmelae Aehatiehkelt dei StoffM 
■il der (Ipliigcnio in Aulii' gtsofigUin , an des joogsa Moiirt*! 
Fantsaie la «ntfiamnirn, de« ebei von P*rU nil itm fewallti^o 
ItodmdUl im ,(ilwrfc>ij n « Ofira wriwfcfcf wd n ilaidMua 
kM(«iMb<i .A«i»efc«ug« aoA lu fc i— lu rimtMi BaMr«fcwig«a die 
Krmfl ig lich filhllc and bei«». Die beiden doclimilintch- 
|UitheU*cbea Wutharien der Elekira — (7cgen9luL-ke tur Klyleni- 
Mtlra-Parlie — erinnero lanichtt »n Gluik, aber Iba über> 
ktelcod doRli ÜB Imtgif dm Laideaachafl, durch dia FAll« 4m 
Vatite, dirdi Ifllnlkait wd Relekikaoi im WadilMtw oid 
(trumeatalion : daiti einige Cbfrr und im All^riBcinea die darch 
edlen Aasdrock, hohen Palhoi und glämenUe ladranentalbe- 
haadlaag aaiteicbnelen obtigateD Becltaiive. HIarall verbindea 
i—liililt jtM8l«ck«» wtloto daroh ikre MfiMte Eihabn- 
h«U dw CoimptlOB, ihM pQtliMto WtiMWt «ad Mtalail d«r 
EaffiadunK, itvr Ideen ond der Fora to bewandeniagtwttrdig 
■I« uübetliuircii sind: telbiil Mutarl veraoclit« ia «piterer Zeil 
niekU Vollendelerea in achiffen. Ea sind diaa betooderf die 
Cmlioe £leliini't aii dm Chora aad daa fBDta fercUbaia 
gtam.Fiaala to airthaB Akte; lai drIlleB Akto dat waodatkm« 
Qaarlelt , dem «n Sch-Infirit der Gcditnkün, I^clodi5c^[■ra Rcii, 
kamltu linier aml rhaiakui jiiischer DurcharbetluDg kein andere« 
Werk der Ari fileub sieliii die Sceoc dct Oberprieater« vor 
daa KOoifa aeb«! den (iiabaiUtogBa de* fol|e>daa Choraa. aad 
daa Gahel des iMigi aas ReiMM arit daai alek aMekHaawadaa 

Fina!.»ntir: wie deOD fltfrhnupt der drille Akt der dramatisch 
vollkoRnnrnMe ttl. Hieran litiuea aich in xweiter Heibe la- 
rtkfcil der erale Sturnchor; die twel entea Ariea der Ilia, 
MMOlUeii di« iniBdanoll aaaiaibigas »Itaa Valar vailar iek" 
■It oUlfMar FMm, Okoe, Hani «ad Va|olt; die amie Alle 
des IdoBcneaa, die niulrte der Elekira. Zu dirten mri<ik«- 
liseheo SchOnhetica , die eine Jagendfriache , einen pociiscbco 
Schwang mclodiacher und hamoalscher MaaeichraUigkeil , ^wte 
ite ickOplariaehw Kraft «toU aur aiaaal im Labaa aa ealauA- 
äna pla|t, arft dar kaaaltallaa Fana aad FAfaaf alaae M- 
itera vereinen, prrsell! sirh ein Ri-icMhnm und eine fein em- 
pfundene Ausurbcilnn^ der Intlrumentalion , wie ale Moiarl in 
keiner »einer »pttero Opern mit ao viel Aufwand und Flein 
datckMhrta. Sie auM» fkr die daanligea Orakeder, AeroaMaa- 
ckea fadai* daa baila kaMM, elBa aakr aekwierif« aad wae)g 
^n^'L nrhinc Anf;:>be geweaen sein. Wicht iomer virlli-ir-ht kntnnt 
dartutrb dci (irdanke anr dramaliach elTcktvolUlcn Bühnenwir- 
huDg , wie in Motarl'a BpUam Opern , aber ea bWbl denai 
aicht aiadar bewaadanMfnrartka berrlicke Maaik. 

Oaaa dteaa Oper Iratodaai — aiaiga anbedaalaade ▼ertacke 

■atgeBOBBien — ungrnaltl von den Ri;!inrn liegen blieb nnd, 
deai PablikoD enuogco, der MrhtbeachluD); aoheimfiel , dafOr 
ladet iiek leicht eine Erkllropf; in den sagenhaft ai|th«logi9cheD 
«ad ia Mfaiaai Zaachaiite den ZattgetckMck aalaekwvadcaea 
Talle, dar aas alt Haplaa'a Laaaaa aatarktll, ia dar Vek«w 
rolle der Arien, dem Mangel an Knaeuiblctilzen, den auggedeho- 
icn Uiilog-Becitalivcn 'Rtciiiiiitv ttccv und endlieh in dtm 
Unilaiide, dass drei Sopiane und diri lenürr daa Peironal der 
Oper bildea, obae Baas, Mgar obae Allalimma (deiiD die lia- 
fan BaehaltvpkraaeB dca IdaaaMei eiad panklifl > wadweh id- 
lerdlaga aiaa Haaataaie daa Itaagae ariaaft wird. Die Ver- 



ekrang Vourt'a vennorMr' binher nicht eleaal to dem P.aU 
iohlaase etaw B«arb«it«ag der Oper aa»a«poraen, om dieie 
Matik ia Ihfa*. Mfedial« TkaOaa de* Gcnasae am erhaltaa. 
Oka Ia» aaa NalMkM t w h rt w, «ad «e ii» daUr 

aaaaalliak das Harra KapallMiilar Baiaaiff r ai« 
üaak aaaMisprecbaD aad ebeotowoh! der GaamliBlMiMa- Mr 
die Wahl uad KArderang der AotTübriiBf. 

Herr Kapellaeiater Reiaiiger hat £e Maa d«a Arbaces aat» 
farat, ebaaae twei Ariea daa IdaMaaaea walaba aick flbar- 
wiagaad 1a Miata tolMaUckaa, caaraalteaailaa FataatweaaB 
bewegen, die Dialog-Kccitatire sehr bedeutend lutaamengeto- 
gCD, Baache lu dehnende Wiederholungen eiascIiMr Pbraaaa ia 
daa Arie« geatiicbea and die tiefe Teeo r yaHla daa Oberprieelati 
d«B Baryiaa aagaikailk IMaM Aaademgaa alad alt akaaea 
fiaaiar hkaalieriwhar naMl oia fMM |a«M daa Heialer ge- 
scbebco und die dadurch nfithig gawordeoea Verbindungen und 
Uebeigänge mit eiodcingliclistem VeraUadnis« des Cumpouislea 
BBsgeluhrt. So wurde da« Werk aergfillig eiastadirt aad all 
treilUcbar Leittaag daa 0««kaalafa aad daa beUea Ceaaepkrtl. 
tea, rHahla Hey (Deklia), PMoleia Baaka (Ilia), Fraa 

K r r b » - M i c h « 1 r i i (Idnm«nlf »), Herrn Tirbaijcheck (Ide- 
aeneu»), Herrn M Itter wurier (Oberpiiester) aurgeführl. Ia 
der BichBlea Oaritellnag wird aich der Werth der eiatdaeB 
LaialaafaB f eiadg« der gf laaara Siekarkeil aad freier akk ga> 
aaiiaadaa AaBiaiaig aaaa laaMri aaek aalgefa« 

Vorioprlichca leistet« Frlntein Key, wi-lrhf: i'ig scbwlerige, 
pathetische Partie der Eiektra ansierordtGUicb tutsgt; b«Bsod«rs 
schAo war dia Aaffdbrang der Canliieae uad der Arie im swaip 
lea Akte, rea eekr galiageadaa SIekla die dw diüiaa. Wa 
gewiaa IM. aia waiUieker Wathawbfaah aaaftaliaBh aii aelokee 
Sicigernag convulsivisciter Leidenscbafi uad Venweifelun^ ge. 
achildeit. Noch eiaigo Takte, sagt OulibichelT sehr treflcol, 
and es wlre Erstickuag ciogeiietea. Herr Tickatacbecfc 
Beicbaala aick keBoudafB ia daa harrilcbea CabaU daa diillaa 
Aklaa aad dach iaa hiallvalläat «dal gahalieaea Tatlrag dar 

gfOüBrtigen RecitatiTe ans; Gleiches crslrebtp Hi'rr M i II e r\v u r- 
ter aalt lobeoiwertbeu Erfolg im Hcolaliir dea Üherprieaters. 
Frau Krebs. Uiobalasi saag de« Idaaante« Arie in cnlee 
Akte ickr brav aad ait a<fflkkalaa Aafwaada ikrar lliital« 
PrtaleiB Baaka laiaiirla latoar alt gawdkalitb, aaadia abar 

zu hiofig gaaie Phrasen hindurch ein lU toninntics Fiaao ao, 
und wilida ihrem Vorirsge mit Voribcii mehr Waime »uftgea. 
Ueheihaupl «erlangt diese Musik die volle Hingebung eines aol 
lieTea VeriUadiiiaa baralmidaa iaaetliekit fefükllca Aaadfackti 
gapaaH artl Peaa aad LaMeaichaJI, aa all ikraa Heia aad Ikre 
gante GedaokeDgewah lu entfallea. Die tonst geohit n Chöre 
worden bei der Blehsten AullähniDg wahrscheinlich noch krtf> 
tigcr aad reiaer gehen. 

Dea aicklbBraa Betirebea, diaee Opar kaaflglitka aataa 
rUuea, aag dia KiWk aar alalga BiiiaaBiaga« aaMgaa. Ba 
würde mir für den EITckt des OrchealWl ilt bedenteader Vor- 
Iheil erscheinen, wenn die Uasse tllrka besclxl wtrcjii die 
Kapelle cnthllt die Mittel daiu und ei wird got «eia , «ie ua- 
geniadert aninweiuiea. Die Paake würde eiaigcaai, ait aek« 
Kfaftlnailil, ihaaSwaek aakraaypnchaa. DaOrafcalaFradi— 
des tckaa laiait n laag aaiato— iMida daich aack aürkan 



nmnf «■bfidSililleh iiIVlrikMir fmrtnM, ob! toTookUnfe 

dumpfer und achwlcber to hitlcn tcio , dd nicht ta bald die 
Cboritteo oder Priciler b«r«MiilllAreD , woduicb dat b»b>ich- 
Up Hytliidio dM Bfltto MihArt. Wenn oichi ille kriliuhea 
MHMthiM InMt M tat INMit n 4m PiMla 4m » w U ta 

beo las der Pitrlitor vertcbwgidM mIp kfionle; *ie würde 
wibricheiolicb nur vom zweiten TakI de« t-moU Einlrill« bi* 
na fi$-m«U nebrfacb verwandt lein. Ira twciiLn Tbail der 
•tMaa Arto «idwta MsMb Mai di« ainhdi dedaMloriaelwa 
■H 4m mim Thdl aorwiya»< t f < »» Mate« ««r ,«la wafli 
Mia« Riebe etc." dorch eiaeo elTektrollen Spmnj; vom hnFim 
m in die OcUre herab nit aafdelgendcr Kigur miLfi /, <> »jid 
tkaadadarch deai and /"in drm unmillclbiir folgenden SchluD 
WHgafriVaa u4 Mail diti« giaadiOM Aaadreck dai £Bakl*i 
dir, «ta ta «alaa Tkail, int 4m Wacfcnl 4»* aa, m4 m, a« 
Mar aaf )t< und f b«rahl, dorchaut beeintricliti^i Ebeo m 
darcb die Academng dei Schloaiea det eratcD Tbeili in das 
koke at nnd a statt de> mit droi Basi gehandaa l and e, wie 
ea flaiahwlif Mi Scklata .dar Aria .a«l $ » mkWM ail dca 
Bau wMaffcahit. Aach la dar Arie daa Idaaaalaa iai Maaart 

durch t-'inc Ai-ndrrnnp am Srhla»? , i'.rr cmlerbrnd «fin »nll, 
datch eiDc hiuchl-. :.'uiis de, c. b, ai, g («obo lödtcl mii b der 
Graa*) in die Setir a>. <;, r, nicbl varbatserl; es gebt b«i 
dar Wiailarkolaag dar Fkni« wiedanui dar aaadiMkaTvUa ta 
dar MaMto aaiUita WmImI va« f.aM« «ad f. Air «attaraa 

und du» MlnonlfrfpriBgfn von f Int ppsrhmnrkln» Hir Spcci- 
aliUl dieser Bcaetkuagca nag durch den ^anlrn .Mutait" eal- 
•chnldlgt «rerdea, denn der beaiere Toneffekl der Singerin kana 
Idar die SMowg ia Sadaakaapag daa CeapoaistcD akbt ar> 



Dati Idomenroi keine ,Bcpertolrop«r* werden kann, obwohl 
sie Hnsik frnag calb*U. na ein halbe« Dntaend dertelben da- 
mit in Doncwulinica »cbmuck anasoilatleti , ist antweifelhafl: 
diaat vetbioderi iiots der UaMicbaa Eiaikblaiif da* S<^al, wal- 



baraiU Efwlkale. Aber der gato aaiikallicke Geschmack noseres 
fablikaa« wird «ehwetlick anslebea, sieb in der gewonoeneo 
Fora den Genu» einer k hintngebea, die im Aligi-meinoa 
aakr t«Ma, ataiga dar votiaadeittaa Kehapfaafaa aasikalladtar 
nilttm MH iiw l t A«M fwlfM, Ht daa fabak fai- 

aar Ofara aa MarhirtM; jadaalill» Ii« aack daa Sljet noch weai- 
gar laagwcilig als da* Libretto dea Titas, ia dca der grossere 
Tbeil der Musik nicht einmal von Noiart ist. 

Die O^r w«rd bM Aektaag aad staigeader WIrao aal 
■M. akar daak, da di« IMii IbaliMiiak 
4mk daa Herkommen noch nicht aoerkaaal ial| alt alalger 
KarCelkaltnng . ungeMhr als wenn Motart Jettl lebte; e* wurde 
ihm ^ijr ljii.' Kt >iiir-!. Di'buiantcn nicht geschenkt, lind e* 
erging dabei ibcilwcise, wie es »ha viaileichl aack l7tll ia 

IM. Ia fcate aakia«* 
ader ketaen Beifall 
aad wardoa wabi «nt bal da» Wledarholaaceo in innigera Ver- 
aldndniss durchdringen, i ß da« Qaartett, das onbestrillene 
Heiaterwark der Upcr, die Caatileae Elekua'*, da* Gebel ia 
Taaipal «io^ wAbraal clalga dar icbwIcbarB, d«a 



TM trat alter liataada, «h tewagtora.'Mcbl 

Effekt atisgcjtattFtf rCammcrn, i. B. da« T)tjrl( and Tertelt, sekr 
lebhaften Beifall landen. HofTeatlich aber wird es Moiart auch 
alt dieser Oper ta eiaea sehr Mcbhaltigeo Succet d'utinu 
kriagaa, aad aa alkga aiah dia Holiiaaf daiaa kaiflia, d«M 
■aA db Obrigaa groasaa BUbaea VaalaeklaBda dar Draadaar 

nfirTifibne ia der InHCcnininf; (tlcie« Wmtn, um! xwnr ntn h der 
Brarbeitnng Reistigers, nachfolgen, besonder« da sie nichts An- 
deres, nur anntherod gute« Iteue >u bringen haben. Moiart 
acbriab raa B l a c bea aaa aa aaisM Valart ^la aelaar Opar lal 
■ailli Ar alle OallMgaa vaa Laataa — aaig aaaaaaa fir lia« 
Ohrrn nicht " llcffcnllich werden die Beilrebaagen der deot- 
schen liulinen, das FabllkBa Bit diesem vergessenen Werke be- 
kannt lu Bachen, nicbt dank die Erfahrung abgeschreckt wer- 
dea. daia die Cafaawart aiaaa aa alaite Caatlagaat jeaar laM- 

C Baack. 



!□ meinem h.utlL'fn Briefe stelle ich mir dir AufiLtaljc , Sie 
mit unsero musiKaiiM'Jien Krtften bekannt so machen und die 
letxivergangene Concertsaison mit all' ihren VertOgea ond Mia- 
gala aa aabUdem. Heck Ter alias Aadera a^at kb banakia^ 
daai aaaar Hef- aad Ratiaaal-Tkaalar daa 3<t. t. H. wiadar 
er&ITiKl wurde, nachdem ea twei Honalr' ^csihlntten war, um 
ia seinem Innern vollkoBBen verjüngt lu werden. Dasselbe, im 
Jlaaar 1825 feierlich erAffoel, anlerlag wihrend der Dauer voe 
28 Jabraa fcaiaarlai laalaaiatiea, Ma aadlick jatit dar Maaea- 
laBpel anbr ainaa Aafiassiall gllcb aad wlrkKck HerkalaNTbait 

erforJrfte es, du vprwahrloili n R:^»mli Skeilen in acht Wecbaa 
•0 gltnieod umxnwandrin, ai» sii' >irh jelil seigen. Unser Thea- 
ler, als Gebtadc eines der schAnslen und groseailjgalaa Eare|ia'a| 
aaiapricbt aaa, aaeb ia laaara wArdig aaigattalM, daa jalaigea 
Aafardera a gea. IHa atale II «Titll Ia naeca Jabre war Beaadlkt'a 

Oper „Oer Alte vi ni He ;;r>, oder di« Kreutfahrer", welche, ob- 
wohl sie auf ünginnhllii , geistige Tiefe, überhaupt höheren 
Knnslwertb keinen Anspruch machen kann, doch durch liebliche 
aad aaagbare Meladiaa, aewie dwrcb krMliga, oA aa kriftiga 
aber ratlrt effakivelle laatoaaairtlraBg eiaer bafflUKgaa Aahabaa 

gewiss ist. Per ConipPTisl, wtleher selbst dirigirtc, wurde mit 
den Stngeru, welche lum Gelin;{cn des Ganieo nicht wenig 
bestragen, gergfea. Die mis* en icene, Dekorationen, Koslüra», 
Ballal, Galadita, Eiaadp« war gllaiaad, eadlich ainaa UeC>, 



Run XU untern mutikallsrheB Krlllen und wollen wir gleich 
bei der Oper beginnen. Pat Personal ist, obwohl et manch 
bekannten nnd geschililen KAnstlemnnen in sieb fasst, dock 
•aasarai Mckaabaft. Wir aalbcbraa aail Abgaag dar Fraa Pala 
(Aagaal 1853) aha draaatiaaka erata Slagafla; waaro «Me 
Koloratur. Sini;crin, Frl. Heilig, weit dber ihre Blülhenieit bia- 
su9, soll tur beiläufig 15 — 'JO Jahren auigcxcichnet geweaaa 
sein und das itl schon lange her. Frl. Hafaar, lyriseke Sia- 
geria, in Au*«n« aWebaaa aad Aeiiaigt aar arkadi, daM ikni 
PMh* bMU Baad Ia Bwl gabaa, Fm 
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Mm« * BMbr«tie, ifi Mhr knv oad abenilt verweidbir, hMie 
Htiiit Im ,Veti>precheD btBler'a Berd*, norfcn Adalgisi, heate 

iii ,Slubcnnii<ilchiTi in riiifr \VicfiL>r Posie, BorgeD dio Kigi- 
■«oUtocblw. Eine KliMa, ta wie Stii|eriMcn fät tweii« nad 

MI» ruum rilrf kiliM 

A« Htm HMlDftr (HeldralMM) fc w Il M ii wir eioen durch 
md dirdi g«Utdet<n, im Spial lai Yortrag «utfeteirbnel«« 
KäiMller, deitea, von jeher elwi* ipröde Ti-nnr^timmr. durrh 
«loa garaaaeZail voo Jahren bereili gelitten hat; der aber dei- 
aaMigMohlal teilt ia jeder Oper ilogen bosi, iädaa Sr. BiMdra 
(Ijrriaehar Tmw) Mkt «ft kaiiat wd aar *eine idilMa HiUal 
Itaine MOba TarwMdasi, loiaarit aattaa genCigt. Uniar Bariion, 
Hr. Kindeinan, iit in Betilic einer •elteocn, ^ijiUrn antl klun;;- 
volleo Stimne, weldta Iba verleiiat, lich danit tu begoügeo, 
a«, daaa er aicbt daraa daakt» lala» harHicha Naiarpbe darch 
liaMlaiiaclMaStadiiiH m aaMiilMaaak aaah iai aaiaSpial gro»- 
taalWila karriklrt aad fralaeabaft vartattt. Dia aritaa Bi«i« 
aiad Hr. Pi-lirgrini uiiij llr. Krcni-tii, vnn denen der eraterc <'in<- 
abrwOrdige Ruine aua dea goldrnen Zeltaller der Nunchner 
Oper, der tweite ein itiaiaibegabler aber nui li nncnitivirler Kamt- 
Jiagar iai. Herr AlUcM, twailar Bau, ia Sümm» mi jader 
■•rparbawtgaof bAlaera, aalat «alaaa ftala daraia, jada vaa tUm 

geatingene Parlii', f;rnf3 oder klein, in verderben. Herr Sifßf 
BaMbolTo, leidet ulit-ral! Vorxäglu-hes ; Hr. Hoppe, 5pieIl<fnor, 
verdirbt nie etwas. Die Chöre, quaniiiiliv itnik, leiden grA»- 
taalbaila aa dar Scblaiaadti, data« Araien lia aaliaa aatrieaea 
Wardan UtMaa. Daa Ordkealer. ainea der ptaalea DaaUchlaad«, 

isl, \sai ilie Sliiiifi- um! Ilc'/Hat -Ir. .tr qmrnir hctrilTl, lehr got 
besetil, dach bildet die Biecliliarnionic die fiartie hunleutt dei- 
(elbcD, dena CJ rergvht kein Opcro-Abcnd, an urlclitfin dleirltir 
aich ■icfal waaigitaaa aituaal bOehal aiiaaliaHg bvaarkbar gcaacht 
Ulla. Harr G«aafml-M«antdR«elar Piaat Laobner lal ala lOrk- 
tici r und naitichliger Dirigent tu anerkannt, «N itn wir unt 
tu briBcrken wagten, etwas aiebr feaer nad Energie, etwas 
■ehr geiatig erniraaadäa Laban irtra daaa and waas leiir 
wümabaatwarlh. 

8ta henaaa am ■•adbaaa ■aalkalli^a Xitlla, daraa Laialan- 
gen in m .1 n r Ii I- II VTrl|;rlcaeneo Bittlern mit on in weit gehendem 
freand«chntilu Im la Fnüiusiaanns , als eintig, urirrrciclibar, ja 
geradem in milhn h nh iTier Vollendung un l .Miruadnng auage- 
fObrl, Un|eitclll aiod, aad wo jedaai andern OperaiatlitBla, ^- 
daa War. aod Stadlorebcalar kOba dar Haadsehab Bit daai Be- 
deuten hing;e\voircn wird: aua Bfige ca lieber gar nicht veiau- 
clien , die«co groaaartigen Leiatosgen glrichkomBirn, oder im 
aldaa Olakal Tlallatchl gar glauben an wollen, fie noch öber- 
Iraffaa aa hdaaa«. EiUac Waha, aidaa Horaa! ««m cel« N'«ai- 
fMt» pm Im «a a l hiaa l». S->e. 
OTanaaliaat JUgL) 



Cöln. Am JO. Januar kam Nicolai'» Oper ,.l)ie lustigen 
Wt.'itii-r \iin Windaor" hier lam crtlrn Maie iiir .\atrilhrunf; an:! 
laitd nur tehr laue AufBabae. — Die S>iog-Ak»deiaie, nnlcr Lci- 



taag daa lAaigl. Maaibdiraklara r. Wabar, »aiaaUrtlal» m 
33. Jaanar aina OlyadidN ▼waaaateag ia Caila a - Ü arti» ia 
walabar a^Malraa fiMät mmf «aa Hidaal «Da Iblf 

laiaab* raa BatlaiiaikTa BaH aad Obdia aaa ^ha* vm 
NaatataMba, , a i a f a M aa l> «aa B. IWa ,^ ,0 wakft mt aja»" 

Mba» aar Aaninag kiaaa. Dar aabr awilialBlilw UbNaafn 
Itataa aabr aabhai^a» T ara i aaa waria aabo« aabmala ia dla- 

cbung lar^MaStai/MlMk ^mT^tfiBa^rTlrlaa^ 
anaüi, wakba aa 26. Jaanar atatirind, brachte Straiellfnartalla 
TO» J. Hayda (OimrJ and vaa V. Sebabert (DmoU) voa daa 
Barraa Plsia« ftarekna, Pelera and Breeer meitterhafl 
getpiell. Daa ■oaait'ache QaiateU ror Pianolorle, Hoboe, Cla. 
tinelte, Fagott und Horn, vorgetragen von Herrn C'aprilmeiiter 
Hiller und den Orcbeater-llltgliedero Heiteo II e i • r, M 0 s I e r, > 
Schröder und Stampf, wüidn rintr \v<i!ilthucndern Ein- 
Hrurk »uf die lahlreirhen Znhflrer Rrmacbl Imbun, wenn die 
Slimmuns; cinteluri Hlisini Irnmeril« übereinalioicnrnil^T grwrsen. 
H<^rr Ciipcllnt^uicr Ii i 1 1 e r bewiea aberraala aeine wahre llea- 
Et>-r.<i h^li iiuf dem Piaaefoitc, xnm lichluMe apielte Ueraelb« 
vier Solosidckc eigener Compoailioa, von welchen Marcia fia-^ 
C»«a and Manut rliyima und /nij.riiDijiln Iii dem reiirndalaa 
gebArt, wa* die Lilcralur in dieaem Genre anbiiweUen hat. 

Aaaba«. Fitr du atalala Madarthaiaiiaba «arlkfiit, waU 
«aa riaialaii klar nalilidal, M Lia^Haiaar all IMrIgaDl bap 
ralM «ardaa. Bai allar «dilaaf, «raieba wir daa balaa ffi- 
laala diaana Maadara sallaa, aabaa wir aiabi ai% woth aaa 
der Fama kaiafca wird, «aa wir bi. dar Rlba habaal 

Boen. Fitalein Wilheloine Claaaa, die von Paria oed 
London nach Deetacbland tarückgekehrt iat, nm eine Haoatreiae 
muh K'i-'huiil anialicleo, hat auch unare Stadl mit ihrem Be- 
suche brt'liickt, und unaer muaikaliachea rabliknm dorcb ibre 
onvergleicklichea Leittungea in eine nicht geringe Auf^egling 
veriettt. Wahrlich, Bi iat ein Wunder, waa «ich hier iina zeigt, 
oed nicht achwierig kann e* tit jeawaden, der Frl. Clausa auch 
nni einmal gehArt bat. aeitt, dies anuerkenaea. Dia Kfinatlerin, 
cl i n ef«t im joagfrinlicben Aller, einigt alla Voradge echt«-, 
wahrer virluoaiUi in Mi. Haa ist bei Belraabtaag derseibwi 
nicht wie gcw»hal<ck aaf jaaa Bgaaadiaft raisaadar BlaMlar 
beacbrlahi, die ihren gsniaa Bc kwar p aa bt Ia daa Aaadrack: 
.tecbniseha Fertigkeit" flndd. Praiiiek hat aaa alk Onacba 
•ocb hiervon bei Fri. Claasf tu ifraahaai da ihr» taakalaeha 
Feriigkeii auf dem Piaaoferia geradaia da» Bdd hWkalar Tal» 
Icndnag gibi. Allaia aaah aadata, kdkaraMaaiaia iralaa kiaaa, 
die aar dea «abaraagaBia Xabaaar aiaaa aawMamahllebaa laa 
her aasAbaa, aad jaaa wUaadaia Tachaik aar ala ciwa* Sakaa- 
dim arschaiaaa laaaaa. Ea gahaa liek diaaa V^aeata In dar 
vwgaisMglaa Biayaadakllaa dar laaitwarka, walcba WA. Oaaw 
daa Obra varMr^ baad. Haa glaahl katoa sarta laagltaa 
mehr aa bdiaa. Uaaa gailalgana Biaft, diaaa Ilakeil and Fit- 
gnaaa dar OaralaUaag lal aaaat aar daa Haasa eigen. (Jod wie 
>^irkl dagegen naa wieder jeike wanderbar dnnige Zartheil ge- 
paart ait der hAchslea Graaie, de« aasachlietalichea Erhiheil de« 
Weibes! So eniwickell die junge Känatienn in ihren Prodek- 
tioaea die achAnatrn Contraate jeder Art, die sie "rhliraalich au 
einem wahrhaften Zanherjpitl lu «•ini^-Ln vci.'ietii. 

Ueber die in dem hii«i^'cn (.'oncfrlr inn Kri. Clanaa taa 
V»rlr8£e gcwäblico ruiislui k«: Uniir gii Ii go >k'I aagen, daaa 
mein Zill uiid Itüiim in Antprucii ^'cnDDimi:ii werden muatte, ala 
un> :.'<'l (iii'n 151. Wm b('),'iiugL'tj iiim ilroliaib uii der ciafacben 
AaCutirueg deraeiben: Trio ia C-moU von Jtcndelsaoha-Barlbatdy, 
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SM«t« von BaalkovM (D-mttü), IfoUano voa Chopia, Lm chtut» 
Too Sl. Hellar, Lied ▼an Meodeluobo aitd ErlkOiif voa Sekabert. 

Die KOnttUria wnrd« \m M«nAaiiMliB'*cbea Trio dntcb <lie 
Hra. V Wiiielewiki aod Rriocr« würdig anlerflOltt. Auch in 

die Mttwirknnff fincr pr?rhdlitrn OileUantin nr.d dff Hern 
&ch(Al«r, dae« bietigea, >ebr Uchligea Mu»lker» daakbar ao- 



Berlin. Praa Back (Schrddar- DeTrieat) iat aU Coocert- 
■lafeHe iai Saale der Sianakadame MftUiff wMot Mi|«lM- 
toa. — Vieusteapi wird erwartet. Dl« tlnMa Pri. 



■■a Wt«B «M hier e taaa rt ii«». 



C8'>cl Dil- Oper »Aloi««" von L. Mtnn r, rin weaif be- 
kannlet, aber «ehr •cbltu;a>M'erthei Werk, wuidc mit Baifall fe- 

— CUhiilw Camra vm F. UehMr Int 



Ih faUribnrf bat der rropkal «iMa Erfolf pMn, wie 
nI* Mn«r; taabüllb ak M«w wa layto «4 4e 



■•ycrlicer'« Prophrl »Ii Ballet. la Floreni, \m 
Tbeatre Lcopoldo, wird .Moyerbecr* Prophet*, da dir Thcater- 
Censur die worlreiche WiederUafer-BegeUleniag drs ScuLi''- 
■chea Teile« nlrht piliiren Usst, all Ballet ■ufgerührt Uil 
den Brim-n darf aian in Klnrr-ri trbea ein xenig kctirri^ch 
lein. Mrycrbeer'a Musik lu diorai Ballet iil nstärlich mir so 
wt'it besuui, al* »le tUM inm Tanie uu[I l'atjiDiBine eignet, 
wlbread aatierdeia die allcrgewöbniichtle Balleisiutik eiDgetegl 
ilt, te Uebrigeo folgea lieb die Scenea gani lo wie io der 
Öper, aar mit itm Uatencblede, da»! der Krönoogiaatich aad 
die Scene i\vi«rheo dem Propbetes Md lelaer Koller olcJil iai 
Doaio XB Hüoilcf — da« Innere einer Kirche darf in llalieo 
begniflichefweiM nicht Mf du Theater koBBicn — loadein in 
•Isar pitcbligaa groiien Halle •tallfiodel. Ab aotiekend«icn 
Hx da* Pablikaa >ind natarlicb der ScblilUchoblauf , der !>oa. 
WM-(Mtf»a% und der ZiuaaMenilara dei Palailai aa ScbloM 
diM Slüoliea. Beiondera der darcb alekiriicbej Licbl veralirkle 
$MMB»Aol||H| — cb l Midwa Imtnt diM Au Bali«! Abaad 
tto Abaad triedctMl WHdm mm. 



In Madrid wwde Meyerbaai'» Bebeit der Teafai aaa aratea 
Mal gegcbCfl} dt* fMt« fMUikn MT !■ 



Pari*. Berlin' ktt sn Vridcrkfug icr «M«d GwOcMci «tl- 
«h* Aar Miaa aafca baw w al a lwad» Abraiia aacA aiaar dtnUebmi 

flladlCBIberreld?) der Gaitttt mmtiealt folgenden Brief ge«cbrieb«a: 
aMrtrara PariierZeituagen leigcn meine Abreite nach Denticb- 
Und, um io cinrr dortigen St^idt die Stelle cinei Muiikdireclori 
ta libernchinen , aU nahe bcrurdebend an. leb begrcifo recht 
gut, wie iclmiertlirh meine deRnilive Abreite manchen dieacr 
Herren beruhrca wurde, und welche Ueberwlndung et dcnialben 
gckiittrt liBl, eine «o traurige IS'acbricbl in ihren Journalen auf- 
tunehnicn, und wilrde ei mir unter dieten Umilandrn aar aoge- 
nebm leiD, lur Beruhigung der aurgeregtea Gemüther, gleich je- 
aem Helden aagea au koancn: „Kur ruhig, iheure« Frankreich, ich 
bkibe dcia!" — Meine Achtung fiir die Wahrheit geilaltel mir ia- 
deii aar, jenei Gertlcbt in etwa la berichtigen. Ea iat alfO wabr, 
daaa ich ciaea Tagea, ia cioigca Jahren vielleicht, Fraaktcicb Tcr- 
wacda, abit dia Stadl, wa kh ah 



liegt aicbt ia DanlacUaad, und da ia dieiar TaafafaMtadt P^rto laoh 

Alle« turher an den Tag konrat, «o will lehlbaaa acbon JeUt dea 

Namrii lutinei lukiinTtigcn Aufeothaltiorlc« nitlbeilen. Ich i;ctie 
namlich nach M a iI a g a a c a r, wn mich' die Köaigin der i)\ as lum 
Ceiii'r:il'Vu>ik-Ijirt'oiiir ilirer I'rivat-CoBCerte eroanat bat. Oai 
betrcircnde Ürchcilcr besieht «ut malailicken Talenten eriten Han- 
ge» und irh würde, da mao dia We«>sen dort nicht gerne «ichl, 
in der ersten Zeit einen tchweren Stand haben, wenn gute Freuoda 
in Europa ticb nicht gehen die grOiite Mähe tgegeben hüllen, mich 
anuitcbwänen , und ich >o aiemlich broniirt dort hiakommea 
werde. Bi« dabin miigen Sie aber Ihren Leiern nitihrilen, daai 
ich «o lange alt möglich ia Paria blaibaa, dia Theater ao waaig 
all möglich beaachcn, indaai Haina PScbt ala Eritikar to fat ak 
mftglleh «fMkawOTda, latMataa nt MMhr, ab aa Mdar kiMl* 
dagaaear kalu JtaiMla gM>* 



Aaek ia Rew-Yark wardea j«Ut liader.Coacerte varaa- 
lUltat. So »anffM tm vatfaafaaaa Maaal 200 Zßglinge de* 
Fir« Foinii Hotat vor eiaaai Aaditaria« van aiabr al* 1200 
Peraooeo unter Leitaag eiaa« Hemi Carlia und erataiea raicb» 
BaUaU. Da« 



Jens}- Lind-Goldtchaiidt geht niclute Saiaoa aacb Loa- 
lifn, am dort Lieder-Cooeert« ta gebaa. Ihr 
jetii rar »ie Liedar aa« Aaaranlh. 



Dia 

K ia W< 



ZaMiahiUI Mr Matik 
■ar ahia BaUUI 



: Tbaraaa Milaitallo 
der Graad dato Jhft la 



Döhler («1 von »einer Krankheil geaeaea and betaabert die 
Ftaraatiaar darcb d«a Vactrag Uaiaitcbar aad aigaaar Caa- 



Pepila de Olira i*t am 18. Jaaaar lom 55. Mal in BeiHa 
aaljptralaa aad bat aiaa Eiaaahaa afiialt, wia «ia aa gioia 



Aaguit gdiiSti io Berlia i«t 
Oper hrsi:hHl(igt; CMBhaiti JM 
ebt-n vollendet. 



iil dar Compofilion cioer 
•0» 



Aueh Alexander Daoiai icfareibt nanmebr komische Opera-Texla 
und hat dieten aeaen Zweig «einer l.ileiator mit einem einakli- 



gaa Libialk Mr Harra da tiraala^ Maaibdiiaatar an 
IL 



dar Paria 



AaarikaaiMba BtMar reebnea Jenny Liad aacb, da*« «ia aldi 
ia dea Taraiaiglen Staaten Aber 250,000 rtollari erinngea ha- 
be. Ton dieirr enoiiaen Somaie hat die (rotimdlbige Sfngeria 

den fifTentlirhen >rhiilen in S huciien KMI.llOO Dollar) und aa« 
drrn Wulilllitligkeilsanslallcu .')II."UU ßollart tu^cwendet. Voa 
il'rr Reälc beiielit »ie iOOO Moll jährliche Zioien die nach der 
Aulttellung der erwlhnten Bliticr in I)pDt<rhl«nd vol1i>tjtndi|; 
blareirhrn, um ein grooci Ilun« iii ni<rhrn. Eqniptfe ta hallen 
Q. 1. w. Srhiiettlirli heldt c« duou norb . da«» Jenny Lind 
BlösUchcf weii« bald nach Amerika lurür Ii ki h i rn wnrJ«', um 

ihren feraerea Wobaait« io Staaioa bland ta aebmea. — Wa« 



lila 
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ifM itm fBtoBdäatoa MmImA ftafsMaa w«rdM Mi, die 
arti* VoritelluDf lata« TMiMuMr laf dia HfMkMr Hof- 
thMlar n dirifirM. 



Jim Ite /rtHM^e 

f ■ 

d«s vcritorbeneo 

IkaifdiMirtm llr. ViMrich Sch^ 

Der iizi 23. NoTBmber v. J. veritorbcno Uorioclich-Anhsit- 
DeiHoUcllB Ho(luipelln(!uter Ur. Kriedrich Schneider, der 
Scliöphr de« W el t g c r I r h 1 ü , ilii^nr unvcrwclklicheo Blulbe 
lebt doaUcber Suoil, dci CompoDist der Sundfluth, de> ver- 
lorenen PirBdieiei, de« Ab*»l<>n nnd vieler linderer be- 
rflfeater Oratorien «ad KiicheaBoaike«, der eifrige KArdorer der 
HuBikfeite ood Liedertafsin, der edle Meiiter dealicbeD Geling«, 
htl eine Mhlrcicbe Faailie la wenig ge«icherier Lage hinter- 
iMae«. — GeUia, Kiader nad Eokel, deriMi alleinige Statte er 
ta Leben war, wetaea aa aeioeai tirabe nad «ehea aichl oha« 
Sorge der ZakaDit eatgegea. 

Der Schvers aber den Verlnit eine« «o reich begablaa Mawa 
kana «ich aar aleigern, wena m «ich lieranattelli, imm fr PMh 
eiaeia Lebea roll naeriaiidlichea Sdwfeat aad MUtOM 
•Coden Wirk«M aicht ohne drüdMada Miacba 8ai|m aaa im 
Kfaiaa 4m Mm te 4aa Jaaaaiia liiaMar film htm^ 

f rtcdriafc SabMidar hu aaiaar FMlie Übt bawaa Vaiw 
tfwi, «Nhlalar ala lüaiaaa ftmdaMck Umuiuma, tU fca o i td. 
«ekaa lla«t *af aiMa IM|ali m tt»m Saita» itiiaa, m 
««Maaaiah (awaadUabaBrhneraiifaBksdylta. tai diaaaa Rawa 
ka« ar vlala Jahn Uadoiek galabl aad gawiikt; ia diaaa« Oar- 
laa had at viala Jaln biadaieh Bihoha« va« laMloaar Hl- 

Okaaa Uaiaa BaaHaUaa, aa lidi aidii vao freaiaa, fOr die 
MlWarWallaaaa abar va« aaaehMsWeB Werihr, koaaie jedoch 
aiebl »clinidaafril hjalariawea woiden; e« ist belatiet und Ge- 
fahr vorbaadea, data aa aaa d«a Hindea der Seinen in fremde 
Hinde Abergebn. Die« sa veihindern, dieie« GrandilAclk, 
«reichet Schneider to lieble, denScinenxii erhalten, 
and didurch die Sorgrn seiner Kiimilit^^ lu rcrrin- 
fera, rafen wir die HiHFa nnd den Beiitend «Her Verehrer de« 
gTo««en Conponiitrn, «Her Rraaada daa Vaiaw^Mi Im faaaee 
deut«chen VtterUnd» »a. 

Wir ihun dies um io vertraDeDivollfr und luvertichtliebeti 
all der Verlasl Schneider» in «Uro droUchcn Gtaen mit 
gleicher TluMlfuihnif und Iiiuht empluii.JiT] «uuUn ist, wie sich 
diei in lo maru bea liebevollco aod ebteodca, deai Eattcblafcoes 
gct^i'irai'irii Worte band gegebeo hat, waiaiMa tm daa taaatea 

Gr^rniltn tu aas gedrungen i»L 

Wie Ither kiioDte lieb diete Theilnahme w&tdiger belblligea, 
al« todea tie r>cnt«, die ika iai Laban aa aiduleo alaadea, 
die ihn die Thracrttea «ataa, aiaaa aacgaa l Waw Mick ta die 
Zakunft vciSL'rafl: 

Wenn »Iii- KnurOe unl Vin-hrer Schneider'« um Iren tut 
Seile alehcB, glaabeo wir der nahen Erfallimg uoicrer Wan«che 
gawiaa aeia aa dItliB, aad wir »ind ubcrzcuKt, d««> tunücKit 
die Knntigenetren und per«6nlicheo Preoade de* Verewigten 
Aberall in ihren Krciaen diete Aagelegaabcil ta die Hand aehaieB 
aad daicb Aolehrangea aad aaf «aoitiia gaei|nai« Weiae tir 
fciari diaaalba wirkaa werdea. 

Üa riofegangeaen ünaiacn billea wir »einer Zeil den onlrr- 



■eiohaalaa OMaltd, aa Bfadaa <aa Haw» ü y aHiliä r lalekmaa 
tvgehea aa laiafa. 

DMMS, am Gebartflii;i Sch ncidcr'i, 3. Janiiir 1854» 

B1.BUMI. A.I«lclMn. A.in«rtkikr. J. BenaN. 

Anl. A|Mtb«Ue. MlitelOTtiüratti t. 0. Puiltulter. 

Die Mutikalieabaadlaag von M. Schlott in Cola i*l gerne 
bereit, ttcitri^;«! in RapfiiB^ in n«haen und ntrh Dettaa in be- 
fördern 

Jleue Sltufigarien 

In Veriage 

O JFe PET£RIS^ BvMl U UfN 

in Leipzig, 

Thir. 8g. 

MmgWt tt., PraiadioB aad Page fdr Orgel. Op. 6 — tO 
■»ali> Smmm Cooeerto aa U najear (Ddar) 

poor Clavecia atrec Aceeafagoeaeat de 2 Violeai, 

Tiola et Ba««e, pabliö paar la premiire foi« d'aprda 

le ■anuMrii original par 8. W. Dtkm F. 

Raütseh. Oeavre« oemplaUa« Liv. 19. ftMk» 

(1 TUr.). Partie« (1 TUr. Ift «fr) * IS 

BMMtof 'Cli.» 3 Oaaa brillaala paar S VialaBa. Op. 

41 bdfia U,Uf. i 1 10' 

■■iMl WL, INartiaiiaaa lar dai «oiife da M. W. tUß 
al r. iMlaar f»m timo. 0^ 7. Mm. 1 (17Vs 
9gr.} Rro. % (13*/« 8|r.) 1 • 

«HhMMrher, W», i tUm paar Tialaaaalla al 

PiaBo. Op. 2. Iho. 1. Baaaaaa — IC 

, i. KebariM — 11 

fta TUbv • a • • HO 

Smmlh AUM, U Vda. Mba paar rtoao. Op. 26 — Ift 

— La Pille da IdglaMal. Paatalaia paar Piaao. Op. 27 1 -> 
KalilfVOlla, S, W., Intiodnctioa et grande Polka 

CO forme de Bondeau poiir 2 Violoa« avec Aecon- 
püjiiLment d'Oichcilre. Op. 196 1 2S 

— Lu rB< loi: »yei: AcconpagoeBent de Piano. Üp, 196 1 5 

— .1 Gc.MlnKc fdr 2 SopranXimmeo mit ilegleilung de« 



PiHnoforic. Op. 197 — 25 

Hid« F., Trin p<iur Fiiino, V lolii n el V lol on Celle. Op. S % 
IloJo, P., Concertui )>ouc Viulun «rttngvt avec Ac> 
oonpagnenent de Fitno. 

>r(> 7. Op 9. rn L» loincur (A aioll) . . 1 — 
^ H dp n, cn Mi nineur (F. oioll) . . 1 — 
Sprldcl, 3 y<ah\iiifiV,ejier vun E. Geiktl, fdr 

eint' Singitimmc wn Pi^nufurlr. Op. (i . . — tt 



Spobr« Itof Potpourri Sur det Thomim irlaodaii pour 

Viulon avec Accorapagnemeat de Piano. Op. 59. — SO 
— Fantt. Romantilcbe Oper in 3 Aufxi'igen von J C. 
Btrnard. VoIUllndiger Klavicr-Auitug mit deattcbea 
und italieniirhem Texte. Neue, mit den vom Com- . 
ponitlen für die italicoitche Oper in London ge- 
frhriebenen Recilativea aad Zaalliea rermehrta 



Aull'i.'e. Op 60 9 SO 

Toaa, Cli«B4e«t Air iulieo, anaag« poor Piaao * 

4 Main« par IT All«. Op. 1S4 — 15 

La llMi«N. »•■aa cc paarnaaa. Op. 100 Rro. 3 — 10 

— Tai SaalaI Chaal diaanilfaa paarPiaaa. Op. tOf — M 

— Ptaliaalaria. topraaptu-Etade pour Piano. Op. 170« ~ tS 



Veraamartliebar Uaraaigeliar aad V«rle|»r: M. iifblwM ia Cgia. Otaab vaa J. P. BaakoM ia G«la. 



Rheinisclie Mosik-Zeitpg 



Nro. 5. CÖln, den 4. Februar 1854. IV. .lahrj^. 



IiisertlODs-6«1itthm pro PctiiMile 2 Sgr. — 

liriefo uod Tskele weiden onlcr der Adreue de< Verlegers 1. SchloU in OBU erbcMB. 



Die fliegeadaa Blitter für Musik paff. 286 osd ff. 

enthalten Aeiissernngeo Felix Metidelaaolins über 
den Begriir „Neue Balineo", tvelclie »vir dea Lesern 
der Rheinischen Musik-Zeitung um so weniger nicht 
vorenthalten zu diiifeii ;:laiil)pti. ain dieses 'riii>iiia 
durch Kobert .Scliumaini in liezog auf JuliarincH 
Brahinn neuerdirig» an Bedeutung gewonnen hat. 

„Was sagt denn diese Phrase eigentlich? Einen 
Weg betreten, den vorher noch Keiner betreten? 
Zuent nilMte dieser neue Weg doch in unbedingt 
ichdMra, ralzendere Kunstgegenden führen? Denn 
nnr eine eeue Bahn öSnen kann Jeder, der eine 
Schaufel zu führen und die Beine zu bewegen vui 
«teht? In jenem boliern Sinn aber leugne ich ge- 
raden, deea ee neue Bahnen gt-^e, v.eil es 
keine neuen Kunstgebiete mehr gilit. Da sind alle 
läaget entdeckt. Keue Bebneo! vertrakter Dämon 
inr jeden Kftnefler, der afch Ihm . ergibt! Tnemala 
hat irgend ein KiinHtlrr in der That eine neue Bahn 
betreten. Im besten Falle machte er's ein unmerk- 
Udies beaaer als seine niehsten Vorgänger. Wer 
Sollte cÜc neuen n.iliiicii eiiisi lil.igeii können? Doch 
wobl nur die böcbsteu Genies? .Nun, bat Beetbo- 
ven etwa eine iiene, t»« der Moxart'sehen dnreli« 
aus verschiedene Bahn eiülTnet? N\'ande!n ßeethoven\ 
Siofooieu auf ganz neuen Pfaden? Nein, sage ich. 
Ich finde Ewbehen der eretei» SinfSraie Beetboven'k 

niul fliT IctiCten Mozart'n durcliaus keinen üliero;e- 
wühnUdien Kunstwerth und keine übergewuhnliche 
WirfciMf. Die eise gefallt mir und die andere ge> 
fallt mir. Wenn ich heute die in D dar von ßeet- 
boveo here, so bin ich gtöckllcb, und wenn icb mor- 
gea die to C-dut aSi der Seblasefeg« von Mesart 
höre, 80 bin ieh'.i auch. An einen neuen Wc^ he\ 
fieetboveo dcuke icb nicht uad werde nicht daran 



erinnert. Was Ist der ,FlJe!in« für eine Oper! Ich 
aage siebt, dass mich jeder (ledanke darin voUkom- 
sMii ampriclie, aber fch möchte doch dlaOper mb- 

iipii lnireii, dlf eine tiefere Wirkiiiij:^, einen ent- 
zückenderu kunatgenuss zu bereiten vermöchte. Fin- 
de« Sie ein cinsiges SlBck darin, mit welchem Beet- 
hoven eine neue RmIiii {jebrocheit!' niilit. Ich 
sehe in der Partitur und höre hei der Autl'iitirung 
überall Cberubini's draraa(i:>che Musikweise. Freilldl 
iillie Beethoven sie nicht nach, aber als liebatae 
Illuster hat sie ihm vorgeschwebt.* 

Und Beethoven's letzte Periode? — fragte icb. 
Seine letzten Quartette, seine neunte Sinfonie? — 
Seine Messe? — Hier ist doch von einer Gleichheit 
mit Mii/iiri, noch mit einem aadero KSastler vor 
uiiii neben ihm die Rede? 

,i>]ag sein, in gewissem Sinne, fahr M. lebhafit 
fort. Seine Formen sind weiter nnd breiter, 
der Styl Ist polyphoner, künstleriscber, die Gedan- 
ken sind vorherrsdieiid düstrer, melaneholbieher,e^Mt 
wo sie heiter .sein wollen, die Instrumentation Ist 
voller, er iat auf der vwrhaudenen Bahn et- 
was weiter gegangen, aber er bat keine 
neue gegraben. Lnd, »den wir oflen, unliin hat 
er ans geführt? — ■ la wehrhaft achöaere Uegio- 
nea? Empfinden wir als KAnstler, in' der That 
einen nl)-iolut ho Ii c r ii ruimss [jei der neunten, als 
bei den meisten seiner andern Siotonien? Was mich 
betrink, ao sa|fe leh nffen: neini Hdre ieh sie, tob 

f('ieri> eine jiliickliclie Stil nrle ; aher ein elien SoIcImB 
Fest bereitet mir die C-uwU Sinfonie, und lici 
ner vielleicht doch nicht gaas ein so nngetrübtee, 
reines, als bei dieser - 

Bei einer spätem Gelegenheit brachte ich das Ge- 
spiieh wieder anf die aaenen Bahnen.* Ich hebe, 
he^'nini ich, Ihre Ouvertüre zum Sommernachtstranm 
' vur Kurzem zum ersten ilai gebort. Sie scheint 
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mir alle ihre frühem Arheiten an Originalität tn 
ObertrefTen, auch kann irh nie mit keiner «adeni 
vergleichen, Kie hat keine St lnveiter, keine Familien- 
ähnlichk«lt. Mao dürfte also wohl aagen, dasa Sie 
4»mH ela« Bahn «IngvacMageD bab««? 

.KehMwcfa — erwMvrta M. — Sie habea ver- 

o^essen, w!is Ich unter neiien Bahnen verstehe: 
!>chöpiungen nach neu entdeckten und zugleich hö- 
bern KaiMtgnietMn. Ich habe la ■ClnM* Ouvertüre 
keine einzige neue Maxime ausgeprügt. Sie finden 
z. B. dieselben Maximen, denen ich geiuigt , in der 
grossen Ouvertüre itt Beethuven's Fldelio. Meine 
Gedanken s\iu\ anders, sind Mcndtl.ssohir.irlie, iiiclit 
Beetbuv en »ciie. aber die Maximen, nach denen ich 
cenponirt , sind auch die Haxinen Beethoven's ge- 
iveeeu. £s wäre schlimm, wenn man auf demseliien 
Wege wandelnd, nacii denselben (iruud»al/.cn itchaf- 
fend, nicht neue Gedanken und Bilder bringen könn- 
te. Waa hat Beethoven in aeiuer Ouvertüre gethan? 
Er bat den Inhalt seinea Stücke« in Toubildern ge- 
malt. Dasselbe habe ich verseucht. Lr hat e.H in 
einer breiteren Oavertüreform gethan, breilere Peri- 
oden gebaut, ich auch. Aber unsere Perioden sind 
im Wesentlichen ganz nach den Gesetzen geformt, 
aater welcheo der Begriff ^Perlod«* »ich dem Men- 
achetifrelate Sberhaapt darstellt. Und ao prüfen Sie 
alle routiikalischc Elemente durch, Sic werden nirgends 
in meiner Ouvertüre irgend ctwaa finden, das nicht 
Beethoven aucb gehabt «ad aaageSbt bitte, Sie 
müsNlen mir denn — er lächelte schnllih^ifl — nls 
ueue Bahn anrechnen, daa ich die Opbtkleide ange- 
wendet.* 

Sie schreiben also die Originalität der Erfindung 
dem beMliiiiinlen (lejjcnstande zu, den Sie bei der Com- 
poaitiun Ihrer Ouvertüre sich vorgestellt ? Iragte ich. 

«GearlM* — antwertele er. 

Dann, fuhr U'li fort, müsste e« jetzt von originel- 
len Werken wimmeln^ denn an Titeln, welche eineo 
gegeaatiadliebea labelt angeben, fehlt ca alebt, die 
MuHik aber, die dnhinler steckt, ist oft recht grund- 
gewttholich! Ihrer Theorie nach hätten lierr A. und 
Herr B. aad ao «IIa Harrea Jaidi dae gaaaa Alpha- 
bet hindurch, Ihre Sommernncbtstraum-Onvcrtt'ire ge- 
aehrieben, wenn Sie alcfa nur vorgenommen, den In- 
halt daa Btieka fai Tteea aaobsaBalaB? 

„Wenn Sie es mit demselben Ernste nnf^p^rifTen — 
fuhr er fort — aicb mit demselben £lfer in dasütück 
vanalBt hitten, würdaa ala alla Mihera, hadeataa- 
dara Werke hervorgebracht haben, als ohne dieses 
Veffabraa zu bringen aind. Wenn einer Taleat bat. 



nnd dennoch Gewöhnliches fabri/irt, «n ist es alle- 
mal seine Schuld. Er verwendet sein Zeug nicht 
so, wie er es könnte, wenn er wollte. Die gewöha- 
lichate üraacbe dea Gewöhnllclien ist Mangel an 
Scibatkritik nnd an Verbeaserungstrieb. Hätte ich 
alles drucken lassen, ohaa la ändern,' es würde 
waaig Kiganibiimlichea aa mit sa bemerkea aela, 
Wean man oilr KlgenthBnllehkelt cngeatehen will, 
so hin ich mir hew iii>t. das« ich sie zmiieist meiner 
strengen Selbstkritik und meinem Aeoderungs- und 
Varbesaerungsirieb ca verdanken habe. Ich habe die 
Gedanken gedreht und gewendet -. — wie uft ihhI wie 
vielmal denselben! — um ihre urnprüglich gewöhn- 
lleha PhyNingnomla In ursprünglichere, bedeot- und 
wirksamen' nm/.ii^p.stalien. Wie rs wohl kommen 
kann, dass eine oder einige tonisch oder rhylhmiach 
anders gelBhrte Notea elHen alnaelnen Oedftnken ala 
ganz anderes Ansehen und einen ganz, andern Aus- 
druck geben können, ao kann in grösseren Dimen- 
atoaea bald eiaa gaaia afageaehobaae, baM eine 

ganze weggestrirheiie Periode nns dem G^■^^öIlnlI- 
chen nnd Wirkungslosen ein l ngewölinliciies und 
WirkaagSTolles machen. Mein Goit, eahea Sie Beet- 
hoven's Skizzenbncher an, sehen Sie nur seine Skizze 
zur Adelaide an. Warum denn hätte er die Aen- 
deraag gleich lai Anfang vorgenommen!* Weil die 
erste Lesart matt und gewöhnlich, die zweite leben- 
dig, ausdrucksvoller nnd melodisch angenehmer ist. 
Geben Sie mir einen Gedanken der allergewohnlich- 
sffo Art. was gilt die Wette, Ich drehe und wende 
ihn nach Zeiclinung, Akkumpagnement, Harmonie, 
Inatrumentation so lange, bis er in einen tüchtigen 
verwandelt ist. Und wie einen einzelnen Gedaokea, 
getraue ich mir ein ganzes gewöhnlichea Slück dardi 
Aendernagen nnd Verbesaerangen xa aineai lalerea- 
aantaa uaniaarbeiten.* * 



VcltruB Kur ¥erbc8scrans die» 

Fortc-PIanos. 

An allen bis jetzt bekannten Clavlcrinstrumenteii 
ateht der klelae Steg nur la arlttelbarer VarMndaag 
mit dem Resonanzhoden, und bildet mit dem Holz- 
stück, Stimmatock genannt, einen vereinbarten Kör- 
per, daa die Saltaa lai ftbrlraadea Zaatand, ta aineaa 
Mitzittern nölbigen. Dieses Mitzittern eines ntrht 
reaonireodcn Körpera, wirkt aber in dem Maasse 
acbidlldi aaf daa «aaikaliachaa Sangklaag dar JMa- 
kanttöne, als der Zufall es in Bezug auf Zeitrünme 
und Ansabi der Stöaae, aiebr oder minder mit 
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4ea SehwfaigDBfcs der Sali«« la Uabwiartiwwag 
brachte. 

la dieBera uosicheren ZuMmnentreflen - der physi- 
Bchea Harmoaie dieacr Sehwlaffli^a, U«ft aber der 
QroaJ, dasa aafir da vnil derselbe Meister, bezug- 
lich des Klangs, Instrumeute von diflerirender Klang- 
clgeDBcbaft liefert Die wahre GeaUltuog eines poe- 
tlacb ;iaiigvullen Toaes, tat denaach weder ganz 

Sache der Kunst, noch der |j ractischrii Mt'i^liT.M'liak, 
amdcra blaibi dem zufälligen Zuaamaieotrefleo von 
Unaliadan aad Wlrkaafea Bbcriaaa««, die biabar 

dnreh Kiclipre« Verfnliren, weder hescliränkt, imcli er- 
weitert werden konnten. Die Erzeugung «aagvoUer 
DMiaattAne führte bekalanMeb neben su vaslhligeii 
Versuchen, ^\ nht»! man sie!) «;rH i'ihnllch in LaliM in 
the von mecbauiscben Einrichtungen verwirrte. Mao 
aochte dia Qaalltit des Teaea la einer kfimllfelMn 

Praxis /II crreirlifn. und entfernte »ich dabei aihal^ 
lig von der naliirlicben Urundiage de« Kiang^^taOM. 
Die practiaebe Richtung des Clavlerspleia -der jüng- 
sten i^t-it war alierdiiiu;» zu solchen Verirruiigen sehr 
hchüUlich, iodeiu dast hageldichte Dreiiwchlagen der 
Virtaoaaa gawUs maasogebend sein innsste, daa Ei- 
sensystem auf die iiücbste Stufe zu bringen. 

Die Beobachtung schwingender Viuliusaiteu, bei 
deaaD Ich darch t^nteraeltea schwererer und leich- 
terer Stege, dem Instrument verschiedene Kian<;ar- 
ten abgewann — gaben mir iudess %or einiger Zeit 
VeranlaHsuiig , die (inalUät der Tonerzeugung am 
riase iu anderer Wsise so saeheti. Dos AoscUau- 
llche, wie bei dar Vlollae die Saitenschwingungen 
sich durch den Steg der Decke, und weiter dem 
Körper mittbcllen, gab mir nämlich Aaleituagj dea 
kleinen Steg an Plaao, glaalieh vomi Stlainiato^ tn 
trennen, und direkt mit dem Resonanzboden in Ver- 
bindung zu bringen. Die Sinlten spannte ich dabei 
gewölbt, etwa wie bei der Violine, well dndareh al- 
lein !<ciiun, wie icli amli in ineiiieni \\ <'tk über den 
Flügel (^erschienen bei Ii. L. Jüröouer zu JTrankfurt 
a. H., 1853) bemerkt habe, aianchnsl stampfe T6ae 
gebessert \'icr(!t'ii küimen. Der RcsiuianzhiulLMi t i- 
bält dabei einen leichten Druck, der durch com- 
pensirendcn Cegendradt vanlebcrt, deaselban aa- 
achndlich macht. Die Scliwingen der SüHen thcilcn 
sich durch diesen Steg dem Resonanzboden kräftig 
■tt, and nfithlgea denselben sa harmonischer Mit- 
wirkung, die Luft in rcgelniässigen ^*e^l\vingungen 
ZU erschüttern, und iür das üchör den Ton zu über- 
tragen. Da aaa auf diese Weise ren Selten des 

Korpers kein •störendes Eiinvirltcii möglich wird, «n 
muss sich aus diesen Schwingungen stets ein voll- ; 



tönender Klang bildea, matt alia Thalia natüriieh 
darauf hinwirken. 

Das äberans günstige Resultat meines Versuchet 
scbeiat mir aar elaea Schlüssel abgebca sn wollen, 
dnreh den eine flberBeugeode Theorie begr&ndet wer- 
den kann, die der Praxis des Meisters, die Qualität 
der Toaarseagaaf stat» am Plaao aioher stellt. Ich 
glaube daher dea Pertschrlttea dea ClaTlerbaaes ei- 
nen Beitrag zu leisten, wenn ich meinen Versuch 
hiermit veröffentliche, snmal da Körpcrleidea mir 
Mittel vnd Gelegenheit eatdeben, aaf elgae Haal 
diese« nein' Sysiem weiter zu verfolgen. Da die 
Sache höchst einfach ist, und in keiner Weis« das • 
Instrameut vanbeaert, dl* Wlrkaaf abar abia an- 
.leri.nloniliche Ist, ao kfioaaa dararligpe Vanaach« aar 
lohnend sein. 

R«delhahD bei Faankfnrt, IS. Jas. 1854. 

/f. IVehker v. Gontershauttilf 

mssik^ InsIrBBMatSOBaciMr. 



Hannover, 26. Jaioar- 

Da« BBcilialitdie Pablikum ist io Auflegung; Rob, SchuD«oo 
iil hier! Dai niclit allein; io dem 3. AbosneamlS-Cesccrt« M 
die SiDfoDi« i» smII Ufr*. 4) aot Antrolinuf gsfcn—sn. User 
Joachin «pialte «ise Fsnlasls Ar Ao VloUns vsn SelMmms. 

l'nl>r'lin|{tr* Lob vi-rdiriH dir Dircciion drr ("oncrlr, <Iasi sir 
■arh dirsro ncaern Sachen, wie beitpieUivcifc auch der Dt- 
lliwambc für MAnncrdimacii voB Jot. BieU, Rssa VafSlaHsti 
»elb»i auf die Gefahr bin, 'von Einigen eben dcswofsn asgn- 
frUten in werten, weil — dies Keiiaro dea Aeltarsa an Werili« 
nicht gleich konml Daj tutrir^iantrste dei Keaieit in Oper 
und Concert au>ii den PutilikuoD ioiiner gelrgenlli'h Toigctührt 
wsidea, wenn sich nicht eine unheimliche l!aa|;igkt'lt, ein hisi- 
liclea KsiMnsksl Ob«r dis aoiikaliichM ZwUod« lagern aoll. 
das aar dto Dans* anaftrigiiek witd. Wir beirrOtMa fa dieaer 

Beiiebnng frcndii; iSr-n KurUclnilt iura Hcc-fn. (l;it-r itl 

Bocil i« dec allen Stegaati«n. Von Hichard Wagner hM 

Itcbra mIcW l^eodigea BegrSaraag aag m »ick daaa atter- 
diaga fAr Maadkee etwa« •oadMbar antaebaicn, wenn Befercnl 
i!rn beiden »m^rfuhricn >< hiima»B'»ehen WnUi n keineswegs 
groaaaa Lob lolleo kann. In dar Paolaaia aangell haaplaiehlieb 
yaasuln. 8s ist ein adaa^ isdiMi ans nlleitcl klafnan Atahaa^ 
kaa amaaMaagoMlataa ü a th wa ii i aban fleia «ad Leben, in d«a 
die balbwFgi qdodlAta Slana aieh wia eine ni^str eiqnickende 
0 i-r aijjnimtni liit't* l iiliril basirl keiftrsw^t.'* ii'if einer abso- 
luten Vorliebe für Melodie; wir «iMan bicr, wie ao aadam Or- 
t«B, s. t. die fShaenao v«s Baab, «nah nbgasahsn von daa 
Tlaaieo dSf lialtlsi% WoM sa wdrdlgan, wir VUbim and mehren 
si«, troll de» tteagat» an denjenfgea, waa wir jetti aeltklla 

ni'niitii ; .illein <la eBl»< luiih^'i lin- Krialreichr, Uli'-ni?';.' [lak- 
liaade iiar»oai*dM b'olge, die iaiereaaaat abwrcfatelndc rhjiüBi» 
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mIm Btvtgaif a. ■. w. ia volbta« Nimm, nd m itt d«cfc 
■Müh Madie varhaadaa, abar anardiofa aiaa« lAban, ab 

den Volktlicdcfsinne. Abrr alles dag fehlt hier. Ib ewifea 
kleinen FigOrchcn, in lico lang»(-ilit*(«a Eineilci «ine« und des- 
(clben Slotivi gehl die Sache von oben aach unten, von unten 
aadi obae aid 10 ianMr foit. Uad wlia da» 84Ack aacb be- 
•aadafi daaktar lir dia VMiiial Aber amih daa aiabl; aalbal 
antcr lAchtifcr, allgemein belii^htp Joachio konnte nichts damit 
aaariBhlca. Du PabliknM lollte in Groade aar der auropfeindea 

Wai (oll Biiin rn ifcr Sinfonin sR^;!'«'' Dir iiin lute Beaier- 
kunK, die lich aufdtiin^l, lal: <lais Si luim.iriu liie Siittel, Ent- 
wkkelanf der Melive, InitrancBtalion u. s. w. in fcioen llindcn 
hat. Aach Fenmataw IM da. obwohl *. B. dar leUi« Sau, 
Aagoilehia der OabcdMMaadhail daa Hatfvt dbartrlebf« laaf ar- 
^'chrint. Einicln-g nachte auch Eindrnck, lo nnminilirh daa 
warme inni^^e liio dr« Schi-rio. Aber übrigen« Y lih «rei» 
nie den grAtften Theil anücre* Publikum nickt, worin die neue 
Schale bcitabt, die SchaaiaaB ia Miaam Werka vorieichaaa, aad 
die die Sache ialareafanl aaebaa iM, Woria lie beflabea kSaale 
und viellriiht »oltlc, du« wiorn wir aiia der Lelptiger Zeiluni: 
Aber wa« in der wiiklicben Erscheinnog (ich als neu pri«t'nirrl, 
nna» weniKden* >ehr »chwer einiaaehen «ein. llie llolivp *lnd ver- 
«aacbea aod flau, and ao aoU aach machaal die fonBelle 
biwicfcalaat daiaa l beö tat, Ia tfkelv ellnbart alch «il der 
grOoeien Entfaltung nur noi h innscr mrlir, wie im nrumtf iih fji«- 
•ageod Dod «Dbedeutcnd die Motive «ulbst sioi, Soll Jut t:l»a 
kOoitlcritche Einfackhett tcin, 10 danken wir. Eine Einfurhhcil 
oboe datta tcbeadigaraa ifirU wird Eialilligkeit. Wer •bcrbaapt 
gegeawlrtif aiehl ria wa Würdiger ta die Fanalaplta der apd* 

terrn Beethoven (wie Bcrlini in »rincr Aill in licirn v<rn;iL-, 
der kann nicht» Wrllgrsrhichtliche* in jiui'n hcfgcbiai hlcn cros- 
•en Fernen «chalTen. Schunaan'« biiherign Sinfonien wi-rden 
varkliagea , wihread ■aacbc« aadare Werk dcMclbeo beiiehca 
wird. Aber daMiaab Daali daai Canf^iriitBO, dar daa GrdMie 
anatrebi, nnd Dank der CoaearidiiacilaB, die oa« Werke alaaa 
lolcben SlaaDei voifthrl. 

Weil al* Scbaaaaa eelaaekle aoe aalaa verokne Frav 

licnahlin in dcaaelbrn roiiretlo darfh din Votli-iL' ''■ - '"i dnr- 
Cunccrti von Beethotcn, «ine» ^uclu^ne von Chofun und Sal- 
larello von 5l. Heller. Uad gie enliucklc uoi durch lolehe 
Sachaa aach weil aehr, ale ia swaiiea Coa carte Hr. Haaa reo 
• fliew doreh die Aaifabraar jeaa» AHaalale» aaf Weber'iche 

PohmaioTi. litis nur in einem I.i<2l»'sehen Kopfe anigebeckt »im - 
den konnte. Kann der Hann denn ij.ir uuf irinen Clavier-Lorbccrrn 
■iahtaim ailaeal Ut g tt er deaa arr» r n ■- n , il. h. Clavieraniiage za 
awal, vier, «eaa ar will, aa acbl Htadea Mcbae, aar tatie er 
aicht» hiaaa aad Tariadara alehla. Aoek etae JU«|Madie kmigniu 
von I.iiit apielte Hr. von Biilow, die von der aweiteo ll.iirii' an 
wenig«ten( cinigernaaa«en gcoic>>bar wurde. Itebrigrn« »lui-ii«,' 
Hr. V. B. nil growcr Energie, Kraft und Annatb, doch nii hl 
ao abgaraadai, wie Fiaa Claia Sahaauaa. Beide bediaalaa akk 
eiaa* aagüiahcB Fllgala vaa daw kaaaerei'aebaa PlaBelbbrikaal 

\V_ R i tt m Ii 1 1 r r, eine« Flügel«, dfi in ilcr Tliit «cireä herrlichen, 
tullcn und weil auiwerfeaden Joa», lo wie dar Sicherheit und 



Latoha|ieil dar Sfiaiart aad dar l^thigkail sa jader Kdaaciraag 
wegea, dew VerfwIigBr aHe Ehra Mehl. 

l>f)ri;en<i tiArlen wir in dew ,1. Cooeerle neoh die OureilAf« 
lur /aukerilute und den Featgeaang an die Künatler von Maa« 
deltaohn. In «weiten Concerte die Sinfoma eroica, unter nicht 
lehr aa lobaadar Directiea Joacbia'* — wthraad er die Scha- 
■aaa'Mba SlafMe aabr gal dirigirte — dia OavarMro toa Wae. 
«erlriger nnd einige Geaangirarhrn der Fr. lanaeraingerin fiel« 
lea, worunter lich die SexlM« -Arie nicht durch Correklheit aai- 
■eichnele. 

Ao Ceaeartea war auiacrdcn diese Zeil hier nicht Nangal. 
Uaiar Ihaaa kabaa wl» hammahabea ela Caaean dar «Naaea 

Liedertalel" oatcr Oirediaa daa Kanmer-Moxikaa Vaat. Tack, 
tiger Chor nil eiaeai ebea «o lächligeo Dirigcaleu nnd golea 
Solostimmi-o. Die alte (eigentliche; llannovei'tcbe ijüiI <lir U>,i<>n<- 
iiederiafei acbrcilca aicht BMhr rüriig fort. lieben den übrigca 
Mtaaeifaaaafvareiaaa hat aich aacb aaah da aaaar anlar Lal» 
long TOB Matiklekrer »olck jua. — IVciTa dei, wafM iotaw 
Choralbärher u. a. w,, bekannlea r«nreelora llolek aa Fetae 
-- iiir lirtiuii,' des piolr«l«nti«c:hen Hin lirnge!.»l)gii 

Die aeoe Hann. Siogakadania fährte unter Leitnng ihr«« 
"iraataia B. Hille an 17. 4. I. daa iada« Maccabiat Uar 
aun eralea Mala aaf. Daa FakKkaa, walchaa liali d bwb aiF t 
ringefnnden hatte, — e« iai «o bedaaero, dnM nldia Ceacerta !■ 
KiMiii;!. ( riiyiiiilr und niilit in rioer pasilicben Kirche aufgc- 
liibrl werden, — oahn lebbaflc« loleretae an >lcn wuudervollon 
( horea, wihread die Ihaiiwaiee aehr naogrlhaft ge»ungrnaa So« 
ioaaabea gfdaileidiaiJa darehaa» kalt liaaiaa. Fr. II «der voa 
B oaaol halla dte S«pr*n.Farlie an Stnlle der crkraakin Fr. 
NoUoa ia 3 Tagen M-d.i u,.,Iut . i,.-:i:iliii, fur Frl. Kiilk lag 
die tiefe Fartie niiht gut. Hcit üerDurd und Uütlicher liv»acB 
.^nnrhe« tu wüntchen übrig. 

ia dar Oper i«t ball aicbu Ifeaea peaairt. HageaaMaa, 
Bobett, Leeret Bergia, PropM. alle lad aoaa Orgdai aad 
ilölleni>pe<;takrl. Ela Waebtel aber int oat lugeBogen, der eine 
gal« hohe Tenoiitinna, h&bicbe» Aeuttere, rüstiges Streben, 
kars Tieles Oute nilbriagt, aber auch viel Scblechtes, Faltcb- 
liagaa aad dargl. ablegea «m. Er wird aaier Vartraoca aicht 
Uaaiibea, aanal ar jlhriich nil 3000 Thir. gelttlMit wird. 8e 
killten wir ilinn ti.üi li i.iiiiial vsit'lcr einen sog. Heldeiilnuir, 
und brauchen Herrn ^iowade nii ht mehr als Masaniello, Kohcrt 
n. s. w. aninhAren, — Ausserdem ist Krl. Schnidl von llres- 
dea fdr Üoabrallca.fartiaa eagafirt. Fr. Bftdar vaa BeaaBi 
gaHDl vaa Tafa aa Tage nabr. Aaf Wtadenehaal 



Daa 91. Jaaaar 1854. 

I'if hiesigen rtlu■l)^^l1i^' !m n Zu«(inde boten während der leti- 
ti n Zeit airhis so Bedeutendes, da» des Eiwihnens hednrn hätte, 
und kreisetrn forlgcaeUt an das Lingslgewobnte und oft Bc- 
«precheae, weldte* aber an 12. d. darch aiae Aolfahraaf 
«aa Fiolow'a aad aa FailHla'B Idbetakl aaiarbroebaa woHe. 

Wir aagea nur nntrrhrnehen , da die iweite Vorstellung der 
Oper beraU« an der üblen Nacbrede der ertten kiinkelie, und 
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ein Irtrra H>UB a*<'hli>, »as, l eiliarig gTti|t, unter drr jetti^en 
l.eilang •!> ein riiinoracn beteielmet werde« kann. Bübciahl, 
4*T Meli uDflilrklichr Geilt, i«l alfO MMI VOM hier fori, und in 
■atae Berfa und Fclaea tBridt|MriaaaK. — Balnchlea wir rb« 
die laaltode dar llerMhM im MlftmOmun, Mh«* ivfr die 

StOflinie, den Pern»ee, Arn Prophrlcn itnrl virle nndeic Wrrkc 
die«er Gillonfr , wrirhr mit fcrDbaflt-m GlBiite iiasgesckmu kt 
»ind, die Srhiubrgirr dr» Erof^en HaD^rn^ iriirn, andererxcitt 
aber darch Werke GInck'a, Metart'«, Beeikovea'«, Weber'a ele. 
da* Volkafaial varadah Md dae GaMtlh daa Kaanera crfreiM 
and ei beben. 

Da« Ballet hat neben Tnclinm'« Stitanell«. (weleke« io Verlauf 
iMcirr Jable 'lO Mal |;rgebrn! diinh Al.idin'( Zaoberlanpe VOM 
BallalBeiater HeftMt eelwerlco, seuea Zawack« erballaa. De« 
8a|al aMlMlM Jedeeh der ChmUafMHt to dar DaicMhraBe, 

and rerrinnt ohne Sehwerpankto aad CaehaMe. Pafr(eD >ind 
die neuen [lekoralioncn von Groplua, M wie die Koiluaie van 

einer »ilirn gmchaiilin I'ri><.lir llie zum Ilallit grlifitlfe Mu>lk 

ii4 treaa Baltei-Oiiigealea Gakiicb, (dea Coi8|>eai«ica dar Jlaaik 
H itm Bellet der Saeitober) aid ftwiaat iaiek ffedia«aaea 
501, daiek Irall, Feaar aad laiakeit da« Sattei, »owie durch 
leiekte ■etedik ead setehickte laalraaentiiung einen Ii6hrren 

Standpnnlil. «1« wir il>ii m ilii^ii ^|ili4ie ra rrwailtn ge^fihiit 
«iad. CAhiicb't Oper, die kreolln, welche vor videa Jahren 
kia 1« dw <h«ewlrivk« fadiekea war, aoll jedecb darek wkler- 
»Irekaade BIcaeMc, wekhe akk der CaapaalM darek eia gera- 
de« and offeeea Uaakea aad MeadaiBi itra vaa Jeder Kriacberei, 
(carhutr. i. 1:11., wieder sarflckfidriagt «eia. Wir kaSttajcdech 
Dickt für iDBier. — 

Diatea ta AII|«aiciDea, and kcbrca wir nanaMbr ail «aatgea 
Wetlea ra dar Oper Mbeatkl aarOck. Da« Sajei i*i wie da« 
der Oper ladra «efiltrkeli, arrriaie«, and vea Xo(«lligkeiirn 
und llnwahio'hi'inlii 1>K< Ilm zusaninrn crli dlt-ii Ohi;lrirh der 
pociticbc Werth der Miateliihrilrn h*iili|; nicht ohne Bedrulung 
Ui, ao «lad ei doch nur immer Einielnhcitcn, die nur Vcriie- 

laagaa i« «leJiea Bea der Haadkug «eia, aar aU Blllbea aa 
dea kithi|«a Zweifea der Crnedldee «ebiraern lelleB. — fl«. 

low't Mu'ik i^l dii'son di< lilcriM'hrn Erirugni»irn Putllilt't, weaa 
aack in andeion Sinne, rbcnliürlig Sie ist wi'der erdacht, aeck 
aBphaden, dagegen aber crkanatelt uad erlogen. Ihr i«t die 
laatofa filiaiae de« Hersea« (rend, deaa «ie i«t keia Erfa«« der 
Seele. Partffe«eut kaidil der C'et«p»ei«t eadi kleiaea tybellea- 

artigra Gedanken, drnin jrdoch bri Art Icl-rsten Benihrnng der 
trügcritcbe Staub von den bunten Flu^rln lillt, und unt bei 
niherer Bciracillanf ibre ephrnire Natur ei kennen, und ud< dem 
CefAM aiacr aaeageacbBen Tta«ekaag erlieiea liul. — Fa«t 
eia Jeder Sela der Oper ealkMt AaUlaga aa frewde Werke eder 

nn Icühorc ifo= Componislrn. und biaif »im! ' ■ ni. ht mehr An- 
klänge, »oadern ganie Cerioden, weirbe der letileie in »eine 
aifeaea Gadenkca Milcbt. Die Oper nifüliel, wie rchon erwibnt, 
ABafaaawaa, der peiriollceke Seldalaacher de« 2. Acic«, Wel- 
da« die eayte Tarteaft werde. Ofetelbe würde wekl aie la 

lidfi Darstellung «of drr Hn(l>nhD( gflangl icin, wenn man nuf 
dea Componitten der Martha und de« äliadella, ni«kt billige 
BMMt geaMHCi b«M. — 



Am Aidn. 

Wenn da» geaieinderllhliche Comit^ für Maiik and Tbealfr 
aieb bei den deaolatea Zaalaad da« geaicehtea Cben reiaala««! ge> 
Ibedea bät, d|ie VerweHaaf dee « U dl l a e kea Gcaaageareiaea aaHnl 

in die Hand tu nehaea, «a war die« aaek aa«errr MeiBung nor 
ein excrptioneller Act einer vemeinlllchen Nolhwendigkeit, der 
weder darauf au.igini;. «irh fur alle Zukunft eine Adminiatralion 
aafcaladea, DO«h deai iiedlitcbcn Gcaangmeia aaa«cMie(«licbe 
Aaipfflcba aaf alle Krtlka ie« weIfcttdMa Cbara ra erakara. 
Cankarreea <<t in derKnnil eben fo wAnichcnawerth al« in der 
Indaftrie, nnd e« wire in der Thal da« «icherate Zeichen einer 
herannahenden Blulhe, wenn fuh nilircre crniinrhte Vereine 
aebea eieaader bildeten. Wir bOren «choe, wie na« biar die 
#Nffe «BigafeBiaatt «abw na deaa die DaaMa a« MkiarB 
▼erciaaa nabMa eatt, da Mr dia alldiiaeheB Wiateteeaeette kauai 
fdaf aed awaaiif Daaea ini kakea aeiea. Sachte nur aeina 
geehrten Pra(;er! Hie Zahl 'Ii: sin;;< mini lininrn lat in Aachea 
nicbl «o klein, da«« ea nAibig wire, aie alle lataaacn in eiaM 
aad daaialbea Veteia kiaeiaiaiwtogea, aa aiaea kiaiatebaadm 
Chor aa idtetiB. Die TaitbleiMf 4er Matlkreaie, weleka n. 
;.'leich efD Vert^ekal«« dar HIlwIrkendeB enihalten, wef«en !■ 

tpi'Crnllit'l] ri;r nlf.:rirtinrii Bciuhigun^ ]a ilirr^fm Vnnlilr nsch, 
data Aachen tu jedem i'iingttfeal, welche* in leinen Maneia ge- 
Mart wardaa icl, eia Ceatingeat vea etwa kaadMt ta p iaa. aad 
adklalf Altotkaaiea (eliehn bei. Siad diaaa ^tflfta tragikh ikr 
die Hmlbfeite, «e werdea «Ie dech aach webl lar Konattlairaef 

jwii liilrr iliri Vrri'inrti lu verwenden leia' K« i«t leicht 
and nuttlicli, mehreie Vereine, wAgen >ie auch vcrtcbicdenen 
Rlaaien der bargerHcbw Gecallaefcefl «agehArce, blewailm ra 
graaaartigen l.ristangca M TCnaMMto; dagegw libft flf na 
•iebera Unicigang, weaa «na en* eiaer «o groeeca AaeabI vaa 

Perfonen, dir »ii Slatid und Bildung vielleicht »ehr verfchieden 
von einander aiod, einen einiigen ftabileo Verein aliflea will. 
Eia 6e«Mfvareia Iii kaiaa Geiangichnle. Haltea dad aaaara 
M laaer g aiaafvaralae aar gcwlaia Gleichbeil ikrer Hilfliadar la 
«oefaler Bettrbaaff Nlr nfttblg, daall Maaa die Wine der ge- 

».•llii.-rn I'il.ili.ill'iriL; hirlt t-ik'imaait werde! l'm wie viel 
Bitdr wird »l'u bei grmifclilcn Vereinen diese Kurkticht eintre- 
ten mättta Der didlifche Musikdirector Aachen* i>l nach »ei- 
aea Kaalrakle «atf ilicktei eia« Geeangacha)« aa bailca, wekfca 
aaler eadera aaek dea Zweck hei, IrMla lir dea Ckar keraa- 

lubilden. Dum eine xnlclu- S aber Bicbl besteht, und die 

Stadl dcmna' Ii für ihre Cnnceitc krieea genitchtea Chor ter 
DiKjin'^itiiin hat, iit für alle diejenigen OBbcgreiflich, welche ava 
öea «Udtisdiea Badgcl ereeliea kabea, de«« der Haaikdirectar 
ele Gekati rea 000 Tbalera beiiehl, weflr er aaeaar der Oa- 

«iinpjrhii'i' Mir \\iriii;i' ("Mnri ir j/ihrlirh lü dirigiren hat. Zu 
keiner Zeil war ilt i \ erlall Her dem »lAdlitcben llirectorioa «0- 
vertranlea ■nsikangvlri^enheilen »o gro» all jettl. Da» Coaitd 
bat, «aMatl aack dea 1»r«tekeadca Fieaacplaa aeek« Coacetta 
ta gebca, derea Mr dea taafeadea WItiter aar awei aagekfiadfgt, 

üt:f! i«jr mit drr Intrntinn und dem Versprechen, den Abon- 
nealen darin giutie Sachen inrturüluen. Ein» dcmrlben iat 
GattM VarAber. Dai Prograaa war kliglich nnd die Eiekuti- 
nnf, «a w^ a« dea geaiacbiea Cbor belrill, erfe*ralichi da« 
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swail« i«l Mcli bevoritthMiA. Hm w«Ui« alwat Gnutt 
4aria (kn ttttn IMt im Onttriwra Pkala« von MnMfwIi* 

Mfführrr. Iniw ischcii !.lr.'I die Ptobfn rfaiu so ichlccbt betarht 
irordeo, dsi* b>o daroo bit ■bgebvo aa»ieo, und non nichti 
>□ llidM wdM, WM tciehl fMOf IM, Ualer tolchtn UatUtn. 
im k*Mla mm m der Utbin w g n fala^Mi dMt dt> CMiiM 
■vi dar laillMiha MMihdlradw ta AMbw fahr IlMraaHif 

iitiil'' Ciii] (Irnnoch fjibl rs lutr eioe F»ction, welche tur Con- 
«er\*Uuu ciuci (olctieo Luxus «ogar die Cunkarieiit in FeMrin 
■cUagM BAchle, iadem «ie ■avaiholcn den UntiDg ■nifpticht, 
du» tim gaaiackUr Cbar Mr ml«r dar Oitasiion de» f UdüMben 
NMikdiraeMn aanialaa dAria. Ea lit lekwar tB batMbaM, w(a 
Inngr t» norh iliurrn wird, rhc wir ids dieiea \t uil hciaos- 
koioDieo I)>s rinilgc Mitlcl dum i»l aber die Gründung gp- 
■Urbliir Vereiae, die aatcr lelbtl gcwililteo Kuhrcro ohne Härk- 
liclti aal getprecbaaa oder gedrackl« KlaUcberei, dai Gate be- 
bwriidi fMam «ad aUarilic Wmal liuaaM. 

Einrn Rr-wn« di<rür, das (7ulc in Aacliin allrr tntrigucn 

Bageachlcl dcnnurh durihiltingen kaoD, liefert d«> >\ eiu^maon'- 
(cha lD*lcuncnlalquaitclt, wrickcg acboa ^oiigi-o Jahr viel 
AMrbcMiiaf gefaodea bat, aad «icb «or aiaigca Tafts aioe* 
nblreiebcB Aodil« cilraato. IN« Seal* daandboa l«t OMcr 

Conccrlmeister Krili Wenigmann, deiien enlichicdenci Diieclioot- 
Uknt auch bivr auf ü«> t.ntemb\e einen bcdcuirndcn £infla>« 
Abt. Seine AnffufBog der ToB5lärko zeugt durchweg von rich- 
Ugen Uribail aod galaa GeacbMck, aad in bei deo Qaailettea 
va« lloBdcbtolka ood Bealkovos durch algeolktalirlM llarvar- 
hcbuDg unicheinbarer Slellea hiokg tbcrraichend. Mit vcrnand- 
tem (iefuble folgeo •ein« BrAder Wilbelia und Jobana ihm in 
den feiu>li-n ^üiiocirongeo ; nnd Herr Nüllrn, ein lilrbligea Or- 
cbeeionaiiglied, walcher vor Korieaa arct die Bretacbo Abeiaoai- 
■•■ bai, wall« aiak ihac« aeboo alt grwaar OeMkickltelkkelt 
isnidiBiagco. Wir ftoae» mu tat die rweiie Quarletuoiii«, 
rtlhcB abar, daen aodera Sial lu at-heien, der kleiner nnd go- 
mülhlirhcr ist als drr groxc lUdualrnsaiil. Um l'iino ist iluit 
oicbl tmaer v«rBdinili«b gesug and kliagt in Sicitcn, die kiar- 
bell ladBiriM arfbidera, all ao^ ala «ea« dar Tu «ioe» BIlNle* 

kalkor abrichliicb tSrOekgehallen wurde. 



Sechstes GesellschafU-Goieert im Gasino-Saale. 

Dieaee Coneail, weJchea 31. Jaaoar mlcr Ferdiaaad lliller't 
LoiliMf eHMUbad, braebla oia iwai Orchaner-Warlm, atao 

Sinfonie .Im Freien* von F. Hiller, und eine Fett-Ouveililre 
van Franz üerckum. Man betrachtet di« Sinfonie aU da« hdi h>le 
der IntliuaienlaUMatik, ala die Oper der Instrasirnle, in weL 
cbar (Botcbit ein Haapicbaiakler ia Bianaicbfacfara Sitaalioaen 
aicb betiregead aad tu elaaa fteallmlaa Zwcaka gardbrt wird; 
wir Börhtrn llillei'« liinfoaiB lieber eine dramaii^uu^ Ccruhli. 
Novelle ninnen, dean der Componiit hat ein *II|;eiD<:jn vcisi,in4- 
lii lii s (iniriiiDoiiv gewühlt, welche« durchaul fibig i»t, dai (ie- 
lübl michtig anzarrgeo; er bat ait grwier Klarheil und Kraft 
•atwM Naopitwecfc oavcrrflekl vor Aogni und im Herfea bebaU 

ten und rut hober Mri»tcisi (i,ifl fliin I fi.l rl p:nr miuitcali- 
•che Analjie wotlea wir nicht vcrtULbco, auch rmbt ait gc< 



lehn UiivaBdc« Tpdel oaaara Boifcbi aaTpalseo (daait dMh 
irfekto oa clocr gehtrigra IrMk Mio) foodam aar aock Mno- 

fntjrn, 'hilf die Sidfonic, lioli des Shnliilitn VöiVMjifi, den lio 
Bill der faBloral-.Sinronie hal, nichl im Knlfuinteilirn an dieselbe 
eriaaerL Uic Aehnlichkrit de« VoiwBife« iat übrigena lo grois 
■icbl, wia tia ia araieo Aagaablicko oiacbainea aftcbM^ da Boai» 
kvra« — waM aacfc all umadorbater foaiia aid üaCMor fl«. 
nialiltt — lieh aiehr daranf betcbrinkle Concrele» dsriasteU 
len „da> lustige Beiiaaraeoaeio der l^ndilenle', .5ceoe au Harb", 
„Bauerniani", .Gewitter'', u. dergl., wHtirrnd Miliar eich, wie 
gaiBgt, die Aafgabo iiaUle, die Sapliadaaf«« BMlkaliieb 
«iodmagoliaa, die Allea dlea tm der Naoarkoakrtnl weckt. 

— I)ii; Kr^t-Oijvrrlftrr \ nn Dt-rckiim t^sldc! cm frhr erhon ;jc- 
uidnclL-9 (ianie«, unil gibt ans abrrniali einen reckt oifieulicben 
Itctveii det tcht kitoitleritcbco Stiebea* dee reagMiilM i dMh 
i*l eis Anlehnen an Spontioi oicbt za verkennea. 

Die Onvertdre znn Preiichütz, welche da« Coocert erfilTnelr, 
macbli^ jrnrn gro>»rtigen Effert, welcher dlcnera Meiaterwerk 
niesala (ehlca kaaa, waaa die Aatfthmng eiaa ia jeder Be> 
ziekait e« «ofadgücha Iii, wlo an dieaaa Akcada. Wir att- 
«eo aeehlrlgliek noch bra>erkeB, da«« die HitlerVhe Sinfonie 
mtd die Oavertüre ve« Ucrckea ebeafali» gaas *or«aglich exc- 
kalin wwiaa, — 

Dae Vtaliaapial uMaftt waekero Coaceriaeiiier« HtrtBunn 
erfreole ma ao wehr, all aa* leTl langer Zeit nicht aielir dt« 

VeigBÖgen wurde, von i1i i:im1< ii i in _'t ,,««ercf Soloflui k «h ho- 
reo. \t ir nOMcn die Wahl des 8. Coocerlea von Rode cioo 
giackliche aeaaeo, indea dMMifce ateM jeto Ueadeade Fertigkeit, 
«oBdera Kraft aad Soda das Bogaai, laalgkcM aad WArdo dca 
Spieler« ciflndeH. Mr. HartaiaBa bcrdtele aa* durch acta kerr- 
lirhrs Spiel einen wahren Grnu«», für welchen wir ihm zo Dank 
verpflichtet «ind. — Der Chor «eng drei Lieder: .Saontag* von 
F. Ililler, .Auf deai See* aad «AhKUcd* von 9. Mcadalisokfl 
und tum Scblata .T« Dcaa*, «aapaaitt tor 9elcr de« Sieges 
btl li< iiingea ia Jahre 1743 vea Htndel. Da» Dettinger T« 

Deum von Händel gehört in |iiii;.M' i;<illii'<rfiif Ihillm ; Weih- 
rsBchwolkea Bd«««B CBporsIcigcn, ein glänzender Foiap au*« 
b«ia Goiietdiaatl aalMiot wtrdca, dte SüBaiaag Ia Volke aass 
die begristerUla Mta. ttia laek «iBaa Siege, daoa wird aach dia 
Wirkung der Ia ihreailSleni etwa« «fniOnigea Marth vollkoBBea 

grof-arlid *cin — aber zu ein»T t'rinc »'rlmmiraci wtililc »ie un« 
oicbt ao gaui wohl geeignet und richtig gewählt eracheioca. 
OehrigaM Hots dia Aarakraag sa wdaaehea Akrif ; aar Horra 
Ddaaat aad aaaera waehara TiM^eteio, aaaendich Nia. 
Schreiber dArtaa wir aasar Lab aiahl rcr«sgca. 



Bespreotmiii; Mu ersoUenener Werke. 

IkidMtrt, G., La Onwjgoa, Vaise llfillante pour Piam. 
Op. 11. Haaibiirg, Nleneyer. SO Sgr. 

DicM- C'Mt <> -'ri' II wird iicli Knuiidc cmrlwD, da 4o loeht 
brillant nnd bäb.'^vli gcnitaot werden tatus. 
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PalestritM 8 .IlcMe flir dia Verslorbencn (Miss« rc- 
quiem) ncbsl dem Bp«p"Ti'(iirium: Libern niiv In 
der heutigen Schreibwe ise liLrausgegeben uikI iiiit 
einer erläutemden Einleitung versehen von Joli. 
Gottfr. Ferrenberg, Pfiesler. CBia A Bonn, 
bei Heberle. 

Die Heimugabe Hcmt Mc*ir, Im Art rcrflaehicn Zeitrirhinng 
fCftnAbcr, tta lieh Mtbtt der UrehlichCB Mm& n bcmlclitiKeii 
•trabt, etn ««rdleiwlfleliM Werk, ilae auf Aoeriteimiiiii; um to melir 

An']'rii*'h ii)ii< Ikrn 4;iirf. iiU «Ijtinit thftt^iioUivh t lu S' Ttrin r:im 
lJ. !.-.rm angebahnt ist, der Cibcrall gewagt wcnlrn tinrf, uo nur 
<'iiiik'<-mwMWO 0«e*ng«kriAe fOr Urcfalichc Zwecke Torhantira »iiMl. 
Die Einleiniig a denribea bewvltt hinicteheBd, mit mleliAr GtOml- 
Bdikek 4er Vediuier B<^onelit, mtä vM weMiar Liette er lieh 

ilrr n<'urliiilunj: i-in' r Ci Li)»Oiiiiii>n »ojcoMaiiflt. ilio. «!•■ alle fitiri- 
gcn ^V^Tkl• I'alruriijwi'f, •<> Imipp nl» Ma>trr guita, alten Kirchen- 
feeange.t (Ustehen winl. uI.h Ul>eilianpt noeb Urciklklie MotJk esi- 
Mbtt. Su mtftrUcb wir die iiegei«tcnnf de* Verfiuecn Ar die 
vorliegciide CompMiti«« fliideD, '«o kfiimen wir nn» doeh nüt deti 

iu *ler Kitilcitmv.' Ii- uru I*ilriMl'-niii;:i:ii ru i1»-n cin/oliirii Sä?- 
xct) uirht gaiii i'iuvcr>latiilni crklirai, iuiliini i)«r Vcrfatsor cinei- 
«eit« in R'-trviT ile« Vortrug» Gvtetze «nfitcüi, ili-n-n Geltung rar 
Zeil, eU dicic Compoeitiaa coMteiideii, bistoiiMh nicht wohl er- 
weilbar iit, wikiend er anderer Seile des veracti Jeden en Themen, 

Ju Mc^iir *U-ü C'rin;;i'U lin/r Iu^t Siiuihjt u rinr P<'iittiiig l>eih';;t, tlii* 
«uhl cbcu so neuig vuui C«nij<uiii»!(.:ii Unib>ii bti[,T ist. al» sie fttr 
einen .Icücii aaf der Uofik »illist nulhHeudig liet^'orijchen miu». 
Sur dM Im wekr und wird Jeden, der sielt wie der VetiaiMr 
nit feneer Liebe dieaerMoiik liineibt, je Bekr and neiir nr in- 

nrrslen l\l»trxeuj;un^ nertlt--u, tUi^s »lic K<nin <U*r *ln-ni;«ti einilrJi- 
jiunftia' h* n Arluil uuhr, al» Bi-nehiiiiti;; in ; >la>» rir i 'mr rci< he 
1 All. ili » CiiiiQlli.lclicn» SH unwlilicsi-n Hiiil «in i i^nu trr An*- 
tlnick daftr m werden «cmeg. MOrltle dies Mck bei diucr 
Ueeie von SlDsem und HArem erkamtt md gviUlih wctdcn, «od 

ili'r Virf.i--!r nfinlc rrirbliclii») flir !-ciur Mi.liv '•ri ibiit sein, in- 
ili't« er liiiiii: lun i wiiliu Vei lireitUMi; >i np ' im lutcix'inc Ues 

Die MckM: ticttcbt ans den 4 Slticn : A'yri«, Ogtrlvrimm, Smmt- 
(M mtd Aftui» M, die mit Arnnwlirae dee etfeeibt d prcre«* 

;. II OrJVrr, riMiN, ein«-» S-I- -lu.iri. f« f(\r Siipran, Alt un-l 'JTin-.ri-, 
laiil-luniiii^ für Sipr.. All. '2 Xtu. und Bn-.* gesetzt »inil. je<lut Ii 
iiurh eben rowttbl vun 2 Alt, 3 Tm. nnil Bau» aiingefOhrl werden 
IkOnncii, dn der Sopran da« mrei geetrichcne d nie Aberaebreiiei. 
Dm littem m» Im TlerMiinndg für 3 Ah, Ten. od Ba*« frtem 
«nd bringt niMli eiuielnc Siixc für Tenor in ilrr aluu N -'-n- 
aebrift. Die Mutivc bei iler Messe, wie beim Reipontortum be- 
ruhen t-äninitlieli auf ilt-ii beirrlTenib-n Melodien dci CanfM« grt- 
9»ria*«(, wi« die« eine Vcigleicliuiv der Kelen da« 1. Ab im 
IMvm ndt der ahan Hotewelirift |nf. 93 aefort «rg^bl. D» 

dem Werke beipcfOc^e Dnirkfeblenem irhni»» i»t vor der Ein- 
abung Wühl IU beaehten. Druik iin.l rniiior »iii-I Biit, 



Vases« uod UiiterhAltunssblfat. 

C«la. !• f*wahil WM «Im mhrhaft« Rr^irfa, ■■aon U> 
itBUtMa^^MdialanwIcliinnka mi Beil. 



ihaler am t'j. d. H. ein groiies l'orireit in liieiigen ('atlD4>« 
,».,\>- {eben werden, welrhm airh durch ein inlerctaanlr« uod 
l>i vt <l>liea Piogranai sdiieiebnet, und detaen Erlraf die Coneerl- 
Kebcr alt licbeDawüidiger Uneigeanäliigkeil den htntifro Don- 
ban beeliaail haben, Wtr werden in dicfem Csnrrrlc onlar 
Anrfrreai die trrlfliehe Sinfonin ron Carl Roincrkc, wriehe wir 
in einer det lelxleo VerHumlungen der nuiikaliichrn (irtelltcltall 
liüiten, wie aocb vrricbirdcDe CbAre und Seli aa* dea Oralo- 
risia Jcpbta ron Carl Rbeielbiler, welche* dereelbe nrihrend leiaea 
Anfenlbaliat in Ilalies fe*chriebea bat, bAren. Ate Soloninan 
hat Nr. Hdaacke in dm fl nMU-Cnneert «na Chapin wmi 4m 
Faulaite mU Chor m4 Oichaelar ann Baatlinvn« ^«Im «(m 
ualliclM WaM iMraffaa, aad «lid alw 4m CmomI, dM aooh 
■Ü ■aheea aadata lateiaeaaataa Raaadea aaa|Min<lal lal, na 
den acboailaa der SMaaa aa alUaa aala. iNe Cm««* «laaieala 
in f wi* baricblct, da«* Mcclar Bcrliot Hr alo« Hciha van C*a- 
ccftca la Slberfeld, CarleraiM aad Dtwidea gmManaa ni aad 
baralM dar An abgeacblmitea hihai dM* tr all Aaiaaf Pabraar 
in Btharield, gegea den 1». Vcbtaar ia Owlwaba, aad' eodtich 
ca Uelcra la Uratden aaAialaa «ardn. Ah fat»r Qaella bOa- 
nea wir inde«* veffiehein, dee* die Uaterbaadlungen nit der 
eilten der genannten Sliille bi( jeUt a«ch in keinen Abtehlaii 
gi-fiiliit haben Bnd awar ebeniowohl we^en der Höbe der An- 
r I- funt;rn Brrlioi'a, aU M'egen der Hi liwii-ri|;kril, ein ■•> ran»- 
»enkaltet Uichralar, wi« Barlioi es verlanft, lalleio 4ä ertia 
Vloüaa^) laMMMaBabiiaKea. 

la Haidalbnrg fab dsaoch airkt zelmjthriger Vlolinapieler, 
Cbfieliaa Ifftand, ein arhr betniblc* Coneert und bcbnadela «in 
aebr «cbAne» laleni. — Der .''iii^- nad Mnsiheareia wird niah- 
aiaaa üaydn'» ficbdpfang snr AaOabnim btiafM. 



In Haabnrf wwda die Opar 

•il Beifall gegeben. 



Sinttgarl. Beneiliki'» ()|>er: .Di« Krenafahrer' wuiiie hier 
vorlreffligb aafgadhit.' 



Seh wer in. \V«snir>„ 
and fand reicbco Beifall. 



Idar aar Aafttetag ' 



Parii. Mcyerbeei'a neae Opar «Der Slam dca Nordens* 
komai aa 13 Februar xaa «rilaa Nal aar AatAbrnag. Der 
Itaaipl dar Billete bat baraila bafoaaaa, »a daM Ma SM -MO 
rraaUa Mr «laaa Spaentla aad ItOO— 1500 Pnabaa Mr «iBa 
l,«ge labli. — Aa dar f ia»i«a Opar (all aia aaaar TaaatMa Br%. 
noli. eagafirt watdaa, dar eav aia^|aa Jabiw aalar dar INrMlIaa 
laBBira Wigliad dar ltall«ai*ah«a Opar war. (lat aaeb Mar 
ia Clla bakaaal.) — Maiia CtitaUl, dar gaRtiarta« Sopbia Sebin> 
aiar, tatadal Ml in taipaif, mm äak aata* dar liiilimf aiaM 
bea^lMlaa ieb»aw voa 9mm fir dta Ibial ii l i wba to alb riia 
vnriabanHMi. Scboa {■ Jabr 1851, ab ala toUadaa debaUria, 
war aM bber dea Wabikhaf fbnr «IdbllgaB Ittaaiab wi* «bar 
ihre scbOne l-'igar einig; aber eine Belaageabail, gegen die Marie 
vergebeoi anktapfle, liea« keinen Erfolg aafboauiea. Eiaaal 
ileirin driKrlbrn, ninkl ihr vielleicht eine eben >o glanivolte 
Zukaaft, »le ihrer Setiw riiter. — Die l.eislang .Sophie Crüvelira 
all Valentine in dea llne<-ii(>tii-D \,m die llenurber der gro(«en 
Oper (o hin^eiin.rn, i!-i>5 »le eitt aa« einri mir ntcnlangen ße- 
tiubung er«v-<il<ii mufMen, aa io einen Ftiifali ubcriuKebea. 
wie er teilen grhöit wordea i«t. Aach (iueyaard ela Eeoal 
war antberlreinich ead Ibailla tieft Bil SopUe CMwIli ia dia 
Laibeetea de* Abend*. 
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Dia bekMBt« nkUcif« ■■Wm vu CkUf, ftifitiB 

herrlicher Euryaalhe. Icbel jcttl wMMM !■ im tM«pm Vrr- 
htiioiiseo in der Schweii. 



Der Pianiit A. I> b p o n t , acit vorigrm Jahre Profroor in deai 

Con^rrrnlarMim in Brü«!«! . Iijt in Antwerpen mit giotsem 
Enlliu<iB8i]iu9 gespiell. Ua!' iiieaco KAoiller betooder* »Mceicb- 
Ect, ist ilt-r i,'t'ijlvolle Vortrag v« 
wie bnüi und Beethoven. 



Ton Sinoo Sechler et«ch)en gant kflnlicU Op. 7(i unter 

äem Tili-l fVinm ur.U Miitik" tnr du» l'iiiniilurlc iVrrlii; \un 
Breitkopf iL llärd l in I.L-ipiis' , \\tlclics si-inf ' rhm-jklcrisljMkto 
Inhalle* wegen I'rarhiutii; virdirni. Wir K<'brn hin iiur einige 
Ueberichriflen, %M-lrlii- der rnnipomtt mm V cisliodoi»» »einer klei- 
nen Pn'iirn angi'{;i.'licn : ^ScrbAdcf, lum ilnnigebraucbe für Jene, 
„welcbe nicbt <i«ict;t'nli<'ii Inbeo, die oalüilicheo Seebtiler tu 
sgebrBBchen etc. cir. — ünhopüdiiclie Heilan«lalt *'lc. — Komm 
„liLTHüf und ]a*4 iin^ f-in-" '■[judcfn * — Ami-rikani^chf <Iijmmi- 



B«l K Sellott tu CIta endilcw: 

TASSO IN SORRENT. 

Ljrlscie Smim Ar Soli. Our iid Onlusler. 



ftzt von 1. 

CoBiponirl von 

]7artttut 

Singjlimmcn . . , 
i)tc^c)Uc|lünmcn . . 



^^t. 8.IÖ.— 

9 _ 



tKna» Wtii, wMm M 



• » 4 • 

mhI Süi^MTHMit fM» l«aiMiari «Hy/UUm wwim. 

lu der Ca H* Be€fc.^acli«a BucfahaBtHuag in 

N ö r d I i II n ist so cheii ersciuenen: 

LagwUZf Dr. Fr., Keru de» dciitMclien kircheuge- 
aanfei. S. uni||;e«rbeifete und vermehrte Auf- 
Imc. Als Venuch xor Henitelluag «ine« Too, 
Rhythmus und Hsnnoaie rectificlrtes Choralbii- 

dies zum Gelirnucli evaiixelisf't-lt'lherisclier 
Üeiiieliidcii deutscher Zun<>;e lierau.sgegeben. Ge- 
heftet 4 '. 

Irrste AbtlieiluDo; Sgr. 
Zweite , , I Thlr. 
Dritte , „ I Tlilr. 8 Sgr. 
Uirtc rhoraUammlung kann ibrca gediegenen Inhaltat «egan 
mpfoliim werdeol Jede Atabeileif wird 

auch apart grgrbrn. 

!■ Varias* ^ Mwtmmr ie Leipiig enchieom lo 

eben: Thlr« igt. 

Eftn, C-, CniMlt SuuM paar Pfaao I qealra waiw», 

Op. ftl 2 — 



Tür. ap. 

A. f q D««i grand«* Bifcbcf pow ftnie k ^eabe 

lia*. Op. 2t — 12'/, 

BktS, J., Luütfiü-Ouv*rtäTt rar Orcbetler, Op. t8. 

Paitiier l 15 

Orchriter-SliaiaieB . 2 tft 

CIsviiT- Au«i.n(; III viiT llünilrn , . ^ J|5 
Steber, F., l'n-r A.inirr für SofitJin mll Bi-u'! ilr« Pflc, ; 
Dm HtnfllngeBest. — llrrnnrndL'' Liehr. — Nun 
die ScbaUea duakeln. — Uer Liebe .SehB*Mbt. 
Op. »6 — SO 

init|ilutltfd)-tl)eatrali|d)e ttutdif^tu 

für dn« Plunororte, 

letaus^egeOeii uoii d. lU. Slart^, 

■itltafMfMi ven daa Harra KapellMiitetn C. B i nd at, H. Pf eeb, 
P. Sepp« and A. S. Tiü. 

3. JabrgtBf fe Si LieJteeafae. SetacripHasiywti & Fi. 

Moi<^Alliui fir FlMlstai, 

$erausgege6cn oon 0. (£. mefjgcr. 

4. Jahrgang in Ii l.n'rciunc'n. Sabacriptioniprei* 3 IH. 

Wiener Liederkranz. 

Sanolung ^<>□ 1- uuü iwcislimisiKi-n Lit-iU-rn und UaJIidea elc. 
ml ReitlerMtng dr« Pianoforlo, comp ; i < ii den lleiren P. Abt, 

6. Birtb, C. Bind^, B. Esser, F. v. iiadpaiitner, W. Reeling, 
F. V. Suppe, A. H. Storch und A. E. TitL 
1. Jahrgang in '.'4 l iifFrunscn. !<ubMriptieoiprei« 6 FL 

Albmn für Militair-llliislk. 

Saanilaag der belirbieaien Ouvertürae, OpcnMAcAe,' TtiM, üir- 
mIm alo. m Partilar Mr die k. k. «alarr. Aiaae, diii Bailii- 
gen von dan ttrn. Ii. Ii. Rrctaieati*l(a|mtlBniateni. 



2. Ii.'v 



'4 Ofr 



Archiv fflr Klrchenmaslk. 

EiiM Saaalang Jeder Gailling nrnvr und leicht auifuhrlnrer Rtr. 

chcnnasik. AnsfEabe in Stimmra. 
1. Jahrg. in Vi Lieleiungen, .<>ub»criplionspreli t2 Fl. 

Gleite Wiener 91tufi(i=3ei(img. 

3. Jahrf. 4 PI., darah die Pert 9 Fl. 

Snb«cripljon anf diese Werke wird in jeder Buch* und Mniik- 
hanriinng de« ln> «ad Aaalaade» «agcnuromeo, woeelbu ancii 
Lieferungen und Pieapaiua dar oboa eafefftbrlaa WatiM nr 

Antirhl vorliegen. 

tmu «iiiiii- \npiertur>g die»er Weiko dilrfle «ofil 

«ig i-.in. I LinS:! von jedem nchrc Julrtifünco, und juiki in 
einer Aiifi,ii;i- \i>u I50f - 2'iii'i i f;. 'iirni-ti ist. üiibscribonlcn 
des ni'tt'Ti Jnhi-Mnitc» rilialten drn Irriberen noch inra ^ubicrip- 

tiOH^filpisi.'. 



Hurharhlnngavoll 



die Vrrlti|»»li Jii'tliin!.' ci'* 

Fritnx (ilffcKl m ltl«ii, 

■ohliii.ir kl , W .illiit'i -l[.>'^>' , ^ro. 242, 
llmim » KalTrehHu« grgenräliar. 



All« ia dar Ihllik-ZelUuig aDgekirodigtu und bopr« 
lien sind in drr Mu«ika1icn-llandluDg von M. Svhlotfl 



Vetailwoiilidief Haraeffebar aod Verlefer: H. Scbloss in cotn. btntk voo J. f. Hecke« ia C«ia. 
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Nro. #. ' - CSbi, den II. Fdimar 1884. ' IV. Jabig. 



fra diMcr ZeiUiDf e»cli«io» jede Wachs eine HaMW. — 0«e ttMUMBCntt-Preu pro Jihr beirfgt 4 Thlr. Uunh aie Poit 
IcMfM 4 nir. 10 8|r. BJm «imlM Hmhmt » S(r- — luartitu 6«bfiliren pro t'ciiUeile 3 Sgr. — 
Briefe Nd Fakei« werd» uler der AdiM*« dM Vwlt|«M lallBH is OHa «k«!». 



Die lIInsIlL der diinesen. 

Eine uralte Tradition sclireibt die Erfindung der 
ToiikuiiHt denF&ittCn Fo Iii zu, den Andere indess 
Cbing-Boof BMinea; d»cb wbeiaen beide Namen 
dleeelbe Person, den erstea Finten China*« and 

Zeitgenoflsen den bililisclien Niiab, (wenn nicht den 
aweiten Stanmvater der Menacben aelbat) an be- 
aclehnen. Fo-Hi noll eine wunderbare Leyer nnd 

Guitarrr, tiii( Iieirliclieii EitelHteineii verziert, ange- 
fertigt babeo, von deren Wirliung auf die daoaaligea 
Menaeben ea bei den cbtneniecben Sebrlftateilera 
heisst : d.iss .sif die wilden Leideii>'f liiiftcri z itiinl«' 
und den Meoscliea zu Tugend und üottesturcbt er- 
beb. Erat aiemlieh weiter begegnen wir den Nnnen 
CbaO'Uau und Conrur-Iiis, die sich Beide um die Ver- 
beanerang der Musik sehr verdient macbten; Letz- 
terer, der berihmle Religienaatiftcr, adtrfeb aagar 
ein zieuillcli iinif;in;;riitlies Werk über Tonkunst, 
welches jeducU, nacli den Angaben englischer IVlls- 
aionire, anf Befehl dea Kaisers Scbl-h«ang«ti, wel- 
cher 200 Jahre vnr Cliri'itiiH !( l>te, verbrannt worden 
sein Noll ; wcnin;.tleti^ ist kein txeaiplar dieses Werks 
aaf unsere /citc-ii n^ekomnien. Die Musik selbst 
«tniv! Iipi Heil allen Cliinesen iu liolier Achtung, da- 
fiii /.iii^t jtclenlall-'i ihr Titel, der nach der hUiinen- 
reichen Sprache Chinas bald ,,dlc WisNcnNtliaft al- 
ler Wissenschaften'' bald „die Uuelle aller Wissen- 
schaften" lautete. Auch die chinesische Musik hat 
Ihren Orpheus, den berühiuteu Liiiglien- Kouei, der 
acbun tauaend Jahre früher als sein griecbiacber Rl- 
Tal die Wirliung der Musik an Tliier nnd Stein be- 
tbäligte, und nach ihm den gefeierten Pin- niou- kai, 
^ deaaen Rin der Leier Amphlons nichta aacbgab. 
Obs 'Daaeln dieaer nylbtaeben Personen wird' von 
dem Missionär Amiut bestätigt, der ein eigenes ßudi 
.iiber die Musili der alten Cbiue'aen geacbriebe« bat. 



in welchem er uns gleichzeitig von dem Kaiaer 
Tchovong, dem sechszehnten Herrscher der nennten 
Periode, berichtet, daaa derselbe eines Tags, durch 
den Gesang der Vögel angeregt, elu Instrument er- 
fand, dessen BaroiaBi« AUaa übertraf aad anf Scd«, 
Hera, Gemütb mmi Oalat ao ibarfuebMJ abmbrk* 
te, dassdie MenschM jeBM Zcttaltm alltlaag« mmi 
gläekUcb lebten. 

Mdgen nnn dieee Mytben wabr «da oder nater 
dem SecirinesNer der furschenticn Kritik tuis dem 
verböUenden Sagenmantel nackt und bloss au das 
Liebt treten, ao viel atebt feat, daaa der baaligo 

Zu-ilaiul ilrr ( liine<4isrlif>ii Musik auf niclils vveni;;cr, 
als auf eine glanzvolle, riibmliche Vergangenheit 
aeblieaaea. liaat. Wae heatsatag« In Cbiaa Huaik 
heisst, ist nichts inelir als ein eintöniger Singsang 
von eben so nonotonen Akkorden begleitet, die den 
Obren einen Bnrepiara kann ertriglieb sind« Conptf« 
siiion und ihre iLehre ist deu Chinesen beinahe un- 
bekauut, Ihre ganze Musik überhaupt mehr diatoni- 
scher Art, in der ersten Kindheit liegend und eines 
neuen Lin^hen Kouei oder (^infucius wartetid. Die 
Vernichtung des »bengcnautiten Werks und noch 
vieler Anderer^ übrigens ein historiacbea FaetUB 
und von dem ilaniali<;en liersrher 8chi-liuang-tl an- 
geordnet, weil er des steten Erinuerus an die Ge- 
setze uud Thaten seiner Vorgänger müde war, mag, 
wenn die chinesische Musik je auf einer hoben Sta* 
fe stand, gewisa viel zu dem allmäligea Verfall nlt 
beigetrageu habe«; ima fiMcbichUforatber iat jedai- 
falls jede Quelle geaanem Kaaataiaa jeaer Zeiten 
damit abgeschnitten worden. 

In iiiiuliclier Weise sprechen sieb die meisten 
Uisioriograpbea über Cblaa aaa. Dar apniialia Pa- 
ter Semedo erwihat anch in aelner Gescbicbte €bi> 
naa der Sagen über die herrliche Musik der Vur/,elt, 
wie er die der fieazeit kaam aocb nit diesen Ma- 
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belegen so dSrfM gtavbt. Hm Twrdankm wto 

auch einige Krontnist über die ersten laAtrunente 
der allM CbinMeai da« crote derselben »oll vod Me- 
tall «ad <lM Art Cyabcl «|t QUekche* fswesM 

eelo, das zweHe toh Jaspis und der italteuischen 
Sfoädra iiinlicb. t'eroer kkanteo sie Trommeln und 
PtakM Mrf «Im Am ^MIm orft mUmicb Selten 

die In der Zahl zwischen drei und sieben wechsel- 
ten nod mit einem Bogen gespielt wurden. Die £i- 
geKthfinllchkelt dar aes gezwirnter Seide l)estehen- 
den Saiten finden wir auch bei der cinneaischen Har- 
fe wieder, uur gilt beim Spiel wie bi'lm Gesang das- 
Mibe, d«ss nämllck jeder Mitwirkende uur densel- 
ben Tun produzirt, ein mUsano, das nach wenigen 
Alinuten für den Europäer unerträglich wird. 

Der zähe Glaube der Chinesen an den Vorzug 
dieser einfachen Musik, wie an ihr hohM Alter be- 
darf ksuia tkre« bakaaBtea Widerwillena jede 
NaaarvMg, nm eine Verbeaserung ihrer moslkaliscben 
SüBtinde fast unmöglich zu machen. Eines ist in- 
desa la ihren Melodien aufiallend, aod zwar ihre 
{grosse ÄehnHchkeit mit acbottieeben Weisen, die 
von Autoritäten wie Abb^ Roassier, Dr. Llod und 
Barney beelitigt wird. Da es nun kaa« aasaaeh- 
mtm tet, dass tn dfeaar Beslebung die «Ine Hatfen 
vou der Anderen etwas entlehnt habe, so wird man 
unwillkürlicb darauf hin|rcwiesea, dea Stamm beider 
Zweig« fa der Maelk der alten Örleehen s« sacken, 

die sielp ( Ilm altlcristisilio AflniHclikciicii sti mit der 
schottischen als cbinesiscbeo Musik bat. Die Kich- 
tlgkelt den Veretekendea gewinnt aen« Nahmag 
durrd die AiifjaTien des Dr, Bdttner, der im Gefol- 
ge dea englischen Geaandten Nackartney deasen be- 
kannte Amkataade naek Cklna ailtnmckte. Von Ihm 
erfshren wir ferner dass , so wie das englische ()hr 
sich vor der chinesischen Musik, die auch beim re- 
cMreaden Oraaw ala Milea darfte, mit Abeekcn ver- 
Bchlosa, die Chinesen Ihrerseits den Vorträgen der 
englischen Muslkbande gar keinen Geschmack ab- 
gewinnen koante^ Wir aehlieaaea dlea« karsaSktne 
mit den Worten des Dr. Bnrney, welche die hentige 
Musiii der Chineeoi gleich eharakteriatisch und er- 
schöpfend bakalehaan: , Nichts kann dem Europier 
die Leistungen cIdps Orchesfcr des hininilischeu 
Reichs bea.ser ver.sitiiiliclieii, als das betäubende Knar- 
rta von lausend Kinderschnurren, welches der un- 
vermeidlieha Begleiter aller aagUackaa Jahraärk- 
te ist«. — 



VäkaeuHin «tat FMana, wie er oieh iclbat am 

nennen pflegte, za Psris Im Jahre 1770 geboren, 
war einer der merkwürdigsten Violinspirler und 
baroek-geniaUtea Maaaehea lai Lakaa wie in der 

Kunst. — In seinem H. Jalire miinste er «uf Tanz- 
boden Npielen, um seine Eltein zu ernähren, darauf 
w urde er Bedienter, und erwarb sich zuerst Berijhmt» 
heit auf dem Theater iu der Posse: Six et atout, 
in der Rolle eines Fiedlers, die Niemand hatte über- 
nehmen wollen , und in welcher er durch seine toi» 
len Streicke alle Abende gaas Pacta sam Lachen 
zwang. la der EevolatkNi seiehaete er Bich ala 
Militair aus, ging später nach Spanlea, and wurde 
vou König Karl IV. znm ersten Sulospieler seiner 
Kapelle ernannt Ala er 1814 aaehEnglaud ging, w oll- 
ten die Doiuim n in Dover seine Geige lionfiseiren, aber 
schnell ergriff er dieselbe, apielte daa ^üod tave fhe 
King* mit Variatioaen, aad durfte mit aelnem Instre- 
mente unjingefochten weiter ziehen. Später bereiste 
er Deutschlaud und erregte, namentlich in Berlin groa- 
sea Aabehea. Voa ihm bat man gesa^, er köaate 
der erste Violinspieler der Welt rein, wi nu er nicht 
vorzöge der Bizarrste genannt zu werden. Merk- 
würdig war nelne aaflkllende Aehaliebkelt mit Na^ 
|Milcoii. In Blick, Gang, Haltung bis zur kleinsten 
]Nuauce, konnte er Mapuleuu kupiren. Ais Uoucher 
troB Peteraharg, wo er drei stark beaaebte Goncerte 
Im philharmonischen Saale gegeben hatte, mit be- 
deutenden EmpfebluDgen nach Musimu ging, und 
daselbst sein eratee Caneert gab, war daaselbe trotz 
der Empfehlungen nur wenig und grösstentheils 
nur von Personen aus dem Mittelstände besucht; 
ärgerlich darüber wollte er gleich wieder abreinen, 
als er von dem Fürsten Galitzin, der selbst ein guter 
Violinspieler war, besucht uud von seinem Vvrliaben 
zurückgehalten wurde. Fürst Galitzin eraechte Iba, 
acht Tage hei Ihm in seinem Palaate la wohnen, 
und während dieser Zelt bei ihm In einer Soiree 
gegen ein Honorar vou 1000 Rub. Banc. ein Mal 
zu spielen. Boucher aabai daa Aaerbleteo des Für- 
sten an, spielte schoa am dritten Tage vor einem 
Publikum, das nur aus Fürsten und Grafen bestand, 
und erregte angeheurea Aufeehen, sowohl durch sein 
Spiel als aaeh darch aetne Aehallchkelt mit Napo. 
leon. Nun machte ihm der Fürst den Vorschlsg, 
noch ein iffeatlichea Concert zu gebea, und awar 
«rit verderpallOB Eatrte — (statt 5, 19 finbb Base, 
die Peraea). Beaeber luttt« kelae List, weOt« 
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nichts riskiren; als ibm jedoch der Fint die Eiu- 
oabae mit i9M RubeU garaatlrte, willigte er enter 
der BedlRgong ein, das« ea ihm, da er eich Dicht 
wohl befinde, gestattet werde, in einen Oberroeke 
Der Fint war damit zufrieden, nnd 
II, Olli idea ni «■IschvUigen. — Aa Abende 
war tier Saal grSasteothcfb mr mit 
Nebleaae gefOllt ; nach der vorangehenden OevMÜire, 
W« Boncher gleich die erale Pieee s^clea Milte, 
eetttud eine PasM. — Man wartet geraane Zelt. 
— — Niemand zeigte sich. — Die Musilier selbst 
Mbea aicb verlcgca an — kein Boucher lasst sich 
aehen. — Ea entalelit enJUeb cIm Bewegung, ein 
Gemurmel im Puhliliatii, da — plötzlich tritt nicht 
Boacber — nein JNapoleon, wie er gelebt nnd jedem 
kenatHch , tat graaea Oherreak nndl kleiaeia drei' 
eckigen Hute mit iifjriPiaiutiT r^eNrlil.iijcnrn Armen 
auf nnd — ein Donner ähnliches Bravo erschallt. — 
Boacher-KafwlMB aplelte aad geiel. Er gab noch 
zwei Concerte, zu denen sogar För-Jteii und Grafen 
von ihren 100 bis 200 Werste entternten Besiuun- 
gaa saai Goaeerte dn aweiteB NapaiMM aadiMos- 

kM kaaien, und reiste nach 3 CaMartM mUt SlytOO 
Rab. Baac. von Muskau ab. 



Leipiign Briet 

Die letttM AkoMMuattcancsrls !■ SnT« 4c« GewssdiMiMM 

(ilai 12. 13. lind 14.) biacblM an> niLijrL-ri: iiili'rr^<»rjle fiüle ; 
iai 12. Concert trat Joieph J o ■ c Ii i n auf; dieicr UcHlichc 
Siaitler, dciiea Naae jeltt Mit dea grMMsa Icshte nebea de- 
SM der berükstutea Mc^r d«r Violine gsns— t «lfd. Barr 
Joseliia »^la •{• Coaewtoiacii aifmarCsapoiiara' «ad ctee, 

für DDi noch nrao, Paotaiic von R. Srhamann. Das foDCPit- 
•lacll Joacbin'a brwciti, weichen groueo Beruf dieter selleoe 
KOatUBr •ocli aar CoBp«»itiun hat. tsl ancli 4u Wcrii lieinea- 
wags «ia aeban fariigM aad allaa kAaitlariMhsn AnfatdaraafM 
saMptadMadM «■ ■«■!»■, ao niblll ss doch vlal« uSa MMne 
Gedanken unl wini von 'Irr ehreokarietleo Kanilfeiinnani; ge. 
tragen. Die haoplsichtirhsirn Mlafoi de* Werke« tcbeinen Dna 
daa Fehlen eioei Hohepunkles dir Ceneentralion dca Gaoten, 
•in kfarfl|ca Znvial dai SchAasa — laaealUak ia dw aMgoa 
gaaMea, waan aaak alebl teatf toIIImmob iabwusliliia Oi>- 

C^|*^triru^l; tu yr-iii. Difsr Pehirr {weao BtB (ie *o Deaaea 
darf) «ind die Kulgi-n dri aa* (einer kuDiÜeriachcD ladividaalitlt 
rMaltireoden StreboBa dea Künallera, aicb Tür aeine Virtaoiittt 
aiaa dgMe AatdraaluwaiM sa ssMto. Ir wird daca fadtaag^ 
•Iwaa vaa dar btakarigsa Fem iamtirsr Wwfca Abwlebaa- 
d«f, etwa« Soilwiatkndig«« aad Eigenibünlu hr« m ireben, und 
gewi«« bat Joachtai da« Ing la einem soUhca VollbriDieD. 
Oas ia Red« «teheade ConcerUtück iil der ertle Schritt, den er 
aar dca Wega aacb Mioaa Zkla (Miiaa bat; aa «sfdaa 

Zwa-M iear 



«bia't aeltSoe« Tal«i( aar Fradadioa aocb geliolerter, di« Fora 
•ber klarer uml priciurr lur ADfcbaaaDg lionaeo wird. Eia 
borrlicb«* Werk ut Scbaaaoa's Faolaaia. E« Mbliaitl siab 

a aad MHt iM Bawab, iai dar ÜeMbiiack« SebafltM 
Sekaaaaa's darcftaos noch oicht arlihat iit, «i« «aiM 6««- 

nrr, i^rati^til auf eioif« weaigf-r iiAtehaDde Werke aa« de« 
CoBpoeiftca letiter Zeil, «• |«rD aed aicbl oIhm SahadaafMada 
kakaaptea. — M tat gwa w a Ma Jeaeblairt aia Vlrtaea» 
daifta sa ttsriliilg mibilaia» waMlaa afr vWe Warte Aber 
sala ia jadar BaiialMag wihtiflaltai 9fM aaeiiea: e« genügt 
ta «agea, da*« er alle Htrer dnreb seine KudiI *u Arm mthu- 
iiai((«cb«ien Beitalt bioiarelMca vertlaad. Aauar ia dieaea 
CoBcert, bortaa wir Iba naoh ia dar Misa AbaadaalsrhalaBiff 
(ar Maaaeraasik. Er apiella klar di» TtaWsilfMD ia tm^ 
hovaa't Trio (Op. 9, G dur) Mr VMtaa. IMa aad TIaiaa. 
call, aod die erate Violine In äi-m Quinidt (Qp. 39, C dur) nod 
ia dea QaarteU.(Op. 133, A mtU) deaielben Neialatf. Die 
ibrigaa Sllaaea waren in dieaea Werken durch dia llaniia 
Gaaswtaaisiar David, Kapell"*'*!*' Biata, Rftalgaa «ad 
RarraiBB vartfaRItÄ vwlralea; %«ioadert vatdlcal Narm 
P a r I <r« voltrndcicr Vortrag (tt^r ürelscheDiliBoiaea berver|ebo- 
bcu la werden, wahrend da« Vielanrell de« Herrn Hielt bil- 
weilea an Reinbeil and eDUpreehcadar Zartbeil an wAMcbao 
«Mg UaM. — nkslU 
daa 13. aad l4. Absaa— aalwisBairt. Ia 
Louis I.arombi* an* Pari« tl« Pianist, in IriilFrcin die ITar- 
(cBitlio Frau Joaoelle Pohl, geb. Kylh und der beriibjile 
Coniraba»si«i Herr Coaeeitaeider Angoii Müller aa« Dara^ 
«tait aar. Herr Laasaha ia jsdaafaUa eia Piaaial erslaaBaa- 
gat; Ia saiaea Taltfliade gOt ar ala der aacb Berüoi aa bSoh- 

tlrn siebende ftBnidji.i' he lD<Irument[i!-roaiponi'il der (iegenwatl. 
Kr (piellu im 13. Conecrt dai Weber'iehc Cuncecl«luck aad 
awei «ehr antprecheade Kleinigkeiten eigener Ceapoiitioa : Eutt» 
aad ie lerraal. Waaa Harra Laeaaba's VirtaeaiiU aa disisa 
Abaada aieht aar vaNaa flalioar gataagaa kaaala-, sa lag 4ia 
Schuld davon lediglirh an dem iFjm nneewohnlrn »uii^eTsI <ibtn 
eogliscbcD MccbanitiBU« des, ubcrdea «ehr wenig lonergiebigea 
Ia«(raa«ate«. Wa« er ia der Tbal ala Fianial leiitel, bawiea 
ar am ia aiaa 
Gawaadbaaaca, ia wshhar ar 

Aosahl «einer roiiipi>'<iluinrn füt Kammer- tinii Sjlönintisili vor- 
führte. Hier halle er ein besseres Inslrnnenl, Wonatc sich (jcm- 
nach ala VirlBO« freier bewegea und errang in der Thal ala 
•aidier aiaea giiaaaadea Erfaig. Das Trio Uro. 2 (Ä m»UJ 
baiiich ancgWabrt vaa CP ayBa lH a a Nana 0. N. David 

nnd Hrrrn (■ i ii 1 1 m a c h e r ging leider fAr einen grotien Thri! 
de« PublikuBii tbcilwe«*« Tetloren, da Mlbrcad seiner Aulfubruog 
eiae bcalindige Uarabe, neiaeiillieb an den Eiogingeo daa Saa- 
le» iierccabls. Leider ward aocb ilw ftafecaat (o »ehr dadaiak 
goeiartb data as Iba sar Paalg W eh b a» «mdo, daa Warba aM 
nnselheillcr Aarnerkaaiakeil lolgea aa kAnnco. Das Trio er- 
schien uns als ein tuuerst BeJodiftie«, in der Kurm sehr «bge- 
rsadclc« Werk, da« ein cbrenTollc« Zcngnits für die Ricblaog 
aeiaes SciiAfiei» gibt. Die Abrigea Coafosilioasa Laeaabe'», 
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*inc F.tuU rn or-lori-f, f« reintir du yuerrter (dramititche KiB- 
Uiic), t'ondtnt (Dallide) ond eine PolooaiM — »Imatlich fflr 
Piino*olo. Alt »u hiehtlen «tehrnd, g>*«b«D wir «Ii« OcUven- 
EtHi», di* diMMÜMk« VHlui« nd dia •■llad* btMicluim la 
Utaam. Ammt i h w •IfMM WatttM traf Barr Lacaab« 
noch die fV« MofZ-Sonilc von Beethoven mit wahtlian vol- 
le«del«r M«itt«r*chift vor. Rioe Wtleotvolle Schülerin den Cuo- 
Mtmloriun», Krl. Anguolc Koch, Mo^ in die*er Malinet Fr. 
Sakakart's «Amhoikalt* aad , Cf al B ha w aa Sfiaarai"! aowie 
■ ••dalaavka'a «VrtbllDgilM*. Dia Joafa StafarAi kal eine 

kriflife and »rhSne Sliratnc. drrrn An«hili1aiip jr.Jorh noch nichl 
fMX Tollendct zo cria schien Leider ward iic nul dem voll- 
tAa«idea Coneerlilügel nicht lehr diicrel begltiiti, uod dtdnrch 
M dbafBlatigar Aaatoafifaag geoOlbigt. — Frau Jeaaatta 
r«kl, «alakt tai 14. AbaaBwH Caaeatt di» ■oiaa.Pntaato 
Mr Rarfe von Pa rish-AI vari vorirop, ist ohne Zwcifi-I rine 
der bedeutendsteo Vlrtooiianen ihr«* Intlruiaeole». Schade, dasg 
die CoBpOdtion P« r ia h-A I v i r • troti bedeoleadar Kartunfea 
imar docIi aakr langwailif god ta laag, ala ialamaaat aad 
galakalck war. — ta daaaalkaa Caaaatia kMaa wir aaak daa 
Meliter det Coatrabaifr«, Herrn Aagnat Malier ans t'arm- 
■ladt. Die Virtaoiitll dieses KOnttlers ist jedeoralls eine roi- 
nenle. Kr eotlockl diesem Instruaente eisen ebenso liradvullea 
aJ« wtiebta aad aaitaDToa; dia ichiviarigateD Pamfea, Triltar, 
■«ppalgriffi kcMaaa aalar Nana ■«llat'a Raad wH tHmu 
llafkalt aad Oaalliakkall t« 6ahOr, dia aan »vt einem so lie. 
foa aad tchwerftlligen InttraaealB kioai für ngflglich hallen 
•allla. Sein Vortrag iit iuxctat f eschnackvoll ond clei^aot. 
Dia ■aMkaiacka, dia Herr NO Her vorftbrta, waraa aia i4d«5ti> 
wta e. k. Haagald Jitiml^ caaloMa, lalradaaiiaa aad 
Sakaraa algaaar CSasfailtiaa. Wena wir Harra Müller'« pros- 
lar VlrtaoiMl aach die gerackleaie AnorkcBaoag lolleo, >o müt. 
■en wir dorli t:(''(1>cn, daia selhil »eine Solovoitilge auf dem 
CoatiabaMa uo« acbr ialarcaiaat, ala daa Ablicbaa Bagriffen 
TMi Sakflakatt aayj w a a kaad. ancUaaaa. Vir ftaaaa aaa dataaf, 
dw Ikaadcr ia alaar der aiehaica Soirdaa Ar Xataaienauaik 
ta btraa, da ar den Vcraekiae« aach aelne Milwirkaog lo einer 
dkser AolTnhraogcn tugesagl hat. 

Waaiger glOcklicb, ai* Bit den lB»imMBtai-!ieUa(aa war aan 
fa daa laialaa Aknaaaaaal i C aaaarlaa alt daa St a ga t laaaa. la 
12. Coarert tang M. Bailia VOB Borke aas Berlin die Arie 
der GrtGo au* „Plgara'a HocbaeK* ond eine Arie aas C. Ek- 
kerlt Oper , Wilhelm von Oranicn". Die Singeiin hat eine 
waUkliBgaada, la Gaatan glaiebaiaaig aufgebildeM Sliaaa «ad 
ataaiaaU aaUdaCakaK UaM akar baia Voriiaga kritaad kaaala 
deisbalb aacb aichl einen wirkliehen bedeatenderen Rrfolg er- 
ringen. Frl. Anna Klaaaig, eine frühere Srbi'ilerin des bie- 
■igea Conservaloriom«, trat ia 13. C'^ncert mii der Aiie der 
Aaaa ana aHans Heiiiag-' and awai Liedern aa Pianoforl«: ,Aa 
■aaia-TMirr. Sekabarl awl .ftalialiad- na «aadalaaaka 
Büfi Uakar dieie Leialangaa walica wir atilUckwaigeod bin- 
waggehea, da aie ia Wahibeit eiae nihere Besprechung nicht 
vetdicDco und in diesem Saale nicht hiltcn voikonmen «l iKn 
Za daa 14. Cgncast baue bbb gar keine Skagaria fiadeo kOn. 
na, md fikila dibir aaai» •brigaw aakr n k M iaBiiw i lka Wa» 



gar raa SladUkaaUr — ilami Sekaatder aad llana Bakr 

— ver. Herr Schneider aaag die Bop^nte <)<< Adclar ane 
nEnrjraathe*, Herr Behr die Arie dea Telasc« aus .Cortei*, 
aad aai Schlosse dea Concerta tragaa beide ia Vereia mii 
PaaliaafB dat aiata Fiaala aaa ,B a iyaa»ka' var. Dia fiiagar 
halaa daa a rab l vatdiaalaalaa BaUkH aad aar dai Fbala Üü» 

knll, da dergleichen iloi h zu >>cni(; in dt n Coacartaaal pBiB^ 
das Brachstäck übrigens auch oicbt sondutlich glag, 

Swal aaaa OrekaMarwafka lAaea la 13. and 14. Caaeeit 

tu CebOr: ,Aa Meeie", Orchestcrstäck von H einrieb von 
Sabr and eine Siafonic in C dar von Gouvy, Ettlcre« nähert 
■ leb der ti'orm nach der Ouvertüre und spricht in seinem 

kalte fAr dat Taient dea jangea Cnapnaialea (eiaet ScbAlert 
daa Uarffaa CaaiwaHiilaaa). Ka aakr alarkaa Aalakaaa aa 
VarirfMar (Maa^liacka aad Gada) kaoa etae« Erstlingswerke 
iti^t tekr laa Verwerfe geatcbl werdea. Bei weiterem Schaf- 
fe □ wild der begabte junge Künttlcr diesen Mangel, sowie die 
btufigea Ueberiadaagea ia der Inttraacaiirang m «eraaidaa 
wiiaaa. flaavy^a Sialkaia IM ala laeht klbaefc ^feaaiaa Oa« 
lerkallnngtsläck, ia dea wir vielea titeren aad aaacraa liabea 
Bekaonifn hegegoen. Fiaoa Schubert, Haadalaioha, Beetkoveii, 
Boieldu'ii , B'. rlioi und .Mryeihrtr l..:l'< ii das lhri<,'e xu diesem 
ainfoniscbea Bagont baitragca ■ütsea, dat abrigcat ia leioer 
BaaiaekaeWgkaR gais aa 4im F tegtaa ae daa 14. AkaoBaaaali. 
Caaeertae paiaia. Ma d b il | Mi lo dao diai laialaa Ga waadkaa- 
Ceneerten gehArtea Orekealarwarke warea: Die Slnroalea Ia 

A m<iH r n i3 t l.s ij fi n , l'm3 iti f, ri\<-U \<>r .\1 o i i i t , djc 

Uuvcrlütea ,Im ilociilaad" voa tiade, gLeoeure' fiio. 3 von 
Baetkoven aad ,liadaa* raa Gkarabiai, gSa waidea 

sammtlirh vorsOglick au«^t!fi>liil. 

Das Prograam de* 14. Aliuiiai'meQls-CoDccrtcd kann als ein 
Naalar vaa Plaalaiigbeil ia der Zusammenstellung gellen. Sie 
erlauben es webl, data wir dataelbe all CaiiotlUl ia aaiaar 
Beibenfolge noch elnaal wiederbolea: Ertter TbeH: Siareaia 
von Gouvy, Buir.niK: ..Ei ) .inlbe", Adagio lüi Contrabata» 
aol« vaa C. A. Man^oldi i>veit«r Iheil: Uuvcilüie au gModea*, 
Arie aaa ,Ca«lea*, Faniaaia für Harfe van Nriak-Alvara, Aa- 
daala caalabila und Sebataa fftr CaaUabaM Yaa A. Hailar, 
l'iaaia aaa .Eurytetbe*. 

Weaa kier geieigt ist, nie mao Concerl-riogramma atekt 
iBWBBnilalliB ilirf, i« kaaa daa Pragiaaa daa Mafien Salar. 
pea-Caacarlee ala ala Maalar diaaea, wie aaa aie aaiwaiw 

len müss. V.i kamrn in diesem Conrcrle sur AuflTübruag: Oa- 
verlüre xn OlHsiuoi Arie aus UeraelbcD Upei (Uccao, du Uoge- 
kanr)i geiangea raa Fi L Baaa Koch; Couoeii far die Viohoe, 
caapaaitt aad tatgalngaa vaa Dana Kaaaarauikaa Ueiaiieb 
Bleelaa aaa Diaadaa; LIadar aa Plaaatorta («Are Baiia' TB« 

Fr. Schubert, .Er der HcnNcbsle >"n Allen" von B. Scka* 
aaaa, und „Er iai gekonmeo' von Ii. Kraus, geiaagea raa 
Fd. Xech); Taraatalla fflr die Violine von Schuberl, varga. 

iragaa «aa Hsna Blcaiaa — ia awailaa Tbaila Fr. Bakakarla 

C imrJSaXt»H». — FVI. Beek, darea krtaa Lalataagen aaaaaiw 

keiiiiiti. wir bereit* mein rueh GcU"t;enhril lit»Urn, war «jn die5cra 

Abende gaat Torxäglicb gut diapoairt und ubetraaciue ia Wahr- 
kall daiak im aakmaffalha ▼«(««« WabaMai Afia, 
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M «to ■■— ll h h aocb Aircb Ibra venMadaitmlk AaffiMMSf 

mni Aatnbnrtf i*t Sebabart'fclieB Av« ■•rit. E» frrat ob«, 
die tdrhMfTcn Bc^lrebtini^cn dieser rricfibri^abltrn un>i ulenlvoUrn 
Stafeiin mil «> MbtoeM CrfaJ^ gekrOol la *ehca. — Oer voa 
MfeMB W l a w blwlfwi AvUniw kir Mck !■ pMw ADitukn 
«Mtaadlftolhil^ Hmt ■•lMl«k B]0«i«l!i tccfalhrtirle durch 
•da wtlindBiMirallei niil tnMnI MmelM and rlecinlci Spiet 

• UCh dietBil ffinrn vv iiLI lif'gt 1. Uli L' U'Jl Ruf. Smu r>)Mr-<:rt mL a}* 

Coapoiilion eia icbr retpccuble» uod für den Spirlec >cbr 
tobbatw Wwk. IMa an alaigaa Stellea etwa« tu raicba aad 
«•■fiMMa Beglfituiig lt**l Uamilaa dia Solostima« nicht lur 
vallaa GelhiDK grliingen, dadi fcaaa die« er Mangel darch einigir 
Abinderungcn Iruhl bfscilijjt werden. Find Herr II. K 1 1 i i u 
in «einent ('onceil (ielcgeobeil, sich aacb lU deakendea .Musiker 
aa «rigM, M g«b er in Schoben« Tiranlelli Bewei*« •einer be- 
i a HM iw laebaiMb« Fariigbatt tmi Biavaar. — Dia baidaa 
Owkaalawrarka kiwa to «adalaiar AHllknat n fiaklv. 



fuinr Bliet 

Dia Saifoa bat ibraa HAhepaaki crraickl; Tbailar, Gaaoartt, 

MUe aad öffentliche VergndgaDgen nller Art reihe« rieh 4«« 
gliaieadea llurri'Alcn «n und <I.ii titispiel von Oben macht licb 
in falgaraehler Wirkaog aavh Uoleo bin geltend. Schon im vo. 
ilfM Jakte bat die SaMaw dar BlaaakM bei Tbcalara, Cancer. 
Im n. •. vr. eine lUba «iraidil» wi» ita dta gUaiaadslalpacha 
des BArgcrkAni^g Lanfi nHIppe alclit anhrlea «ad da* a«aa 

Jahr will), ri.ii Ii i!4'm, x^;!;- wir bii jetzt ifcjL'hen tiiilu-tt, liinU-r 
•einea Vergloger nicht luruckbleiben, wenn oiibt ihn ubrrho- 
hn. Faat Jadaa ThaaMr bat aaia Cafieaaiaekt de*»en Wnkung 
aick te da« awiglanfaa Qaaaaa abifiagalt, wricbe na die Zail 
dar BrAlbnag dia «oracbiedeacn Maaealcaipel belnfern; t« IM 
fcjl ili-n» Aaltreten von Sophie rrüwcUi da« canif RL-pii der 
grotaen Oper nnf «die llu^cnntien*' bem biänkt Kr'^^'r<rn un<l der 
EnlbariaaMa* fAr die gioste Süni^rrin Dod ihrer Lciatnng all Va- i 

laaiiiM aoek imar ia 2aaabaaa. Dt» üaliaaiMba Opar labt 
«aa das Babaa ihrar ftObarea Ordiaaa, daaaa rie van Zeit au 

Zeit neae Sterne lu^'i^i lM, nni! firiiict <)ii)ici ilirr üi-chnnng, waa 
bei dea hoben GegeneUt dieiea Tbeaier» lebr viel hrit)«a will. 
Aa der (IjpvrM aa aü f a a aiWMlat aaa den >ord>ieia von !Uefer- 
kaa* aB abaa m graaiar ffpawiaaf, wia seit aiaigar Znii Allaf. 
wai den Bnrdca barfibri. aad dia Agialaffa na dia BiBala'tar 
erMeii Vortlellan^ In! in vollen Gange. Die Unna«*e der klei- 
neren Dahnen bleibt rndlicb nnch nicht inrAck und to kommt 
ra, data, waa die Hanpl«Bche iat, Direktoren und Publikam 
girieh anIHadcn aiad. Abar ancb aaiaarbaib da* BAbaa aUabl 
«ad waMat iaa anfikaRacba Bleaent rtbr^ Im* aad aaebt rieb 

in Concerleo, SoirA« um) Viilin^c« niti<irii!fi bcmcrVtisr, dpren 
Zahl in der vorigen Woche allein die ^Vochentage uia <ia> l>up- 
pella aberlrar. ho hörten wir ein Concert der Gcaellscbari, weU 
aka aicb aar Aafftbraag dar lalslaa Warba Baa(ba«ea'a gabUdal 
bat, aad ia walnbe* aakan PMal. Lasiia MaHaMaB, dia flaffaa 
Maurin, Cbevillard, Mn« und Sat>allier ■ilwirklen. Iliese Con- 
ccfte, deren icil dem dre|)ibrtgea Beateheo der GcaellachaU 



rchan techa gegeben worden aind, tiehra ateli e!n eben in ^e- 
wAhltci ala tahtreirbei Pnblikuia an und aie aind et, die in Ha- 
rit drtn (x-M hitlirk f^r Ksaaeraaaik bedentenden Vorachnb ge- 
leiatot babca. la dea barAhrtaa Conecrle fcaaea daa aeaata 
«ad diehabala ({wtitatt wia dia Saaala llr Piaaa, Op. 97 an 
ReeUtOTca. aad 44b Qaarlalt von Weber tat Piano, Violine, Vio> 
loncell und All ina Vortrag. Aoaaer dieaea Concerte wohnten 
wir nnrh cinim Anilern bei, welche« ron der GraellacbafI Cl- 
dlla TefaB«i«liet werde; aiaa Ablbeiinnf dar Jabraaaaiiea vaa 
Bajrda aad dia OataMAra aa Earraalka *a« Wefcar,- kaida aakr 
gel aaifH iag ai, kiidabn dia Gianapankla de* Abenda. Auch 
der Taiala flr Baataeraarib bat «ein «weite» dlenjibrigra Con- 
' ' r' ^i^gebcn, in welchem M*n;lc!»«tif(n dnnh smi Ina m C moll 
für Piano, Violine aad Violoneell, Mourt nnd Beelbovca dorcb ihm 
Qaarfalla ia « aad « aad aadliab Baaaaa daicbdniUdaaWa 
lür Piano, Violioo aad Baal vafimaa waren. Der Verein dar 
jnngeo Kdnatler, die lehwadiaeha Ungerio, i^rna Niaten-Salo- 
■an, M»l Aüirdif Tiinlirn (Charlolle de Maleville) nnd eine 
Uatahl mehr oder minder berahmter Naaaea nacheo die obea 
angegebene Zahl voll; «le Alle »a bArca, gebOrl ia da* Bnick 
der UaalgUcbkail. ScUieuUcb aaab «iaa kiaiaa Baaaikia^; 
Ptlal. rMrawi«b, dia Bahatta dea barSbataa SarbaaltralaB Bara 
Georg, deren Sie in llntr Zeitung «chon frOher erwihnt haben, 
iat in der iulieniacbca Üper ala Lncretia Borgia anfgelieten, 
aber daa allgliiaa Schweigen aller bieaigaa Blltler iat eia i>a- 
dcataagavaiiaa; aaa witl, na ata Urlbail aa Üliaa, daa antaMa 
Dabdl darBl^ifiB akwarlaa: — weaa aaa aar akkk aa hM^a 



Coneert des I&BneffMaBg-Tcr^ n CfilB. 

Da* sweila Caacart da» Vareiaa Hiad an 3. Febraar Statt. 
Vater dea drelteha Baaaata, «eick« da* Prograna nataaite, 

«ui'Ji n neun lon dem .Männer^esanc-Vercin mit jt-ntr Vollkom- 
tnii.tint voigelrageo, die to olt, hier und auss>»rls, beaprochen 
Uli 1 anerkannt worden i*t, data eine weitere Anteinanderietxang 
in dea OebarilAaeigaa gaiAblt aardaa kana. Vea dea U«der> 
Coaponliten war Ott a aa »llrkalen rertralen, da eriaeBlage, 

acin Lelirwn);! und «rin J i( ^ rl I i r 'J iura Vortrag kamen; von 
nndern Conpouisten liAiicn Mir iimo Chor von Bernhard 
Klein, Hüte Dich von Girschncr, Abeodattndchea 
nad Liaba aad Waia vaa Beadal**ahni LAttaw'« wilda 
Jttgd Toa Waber aad drei Totbeliadar vaa Sllcber. Da* 

Coniert war «ehr braatht, ja Oberfülll in nennen, ein Brwr-i» 
gr(ren daa Spiucbwort, daaa der Prophet nicht in seincra Lande 
verehrt werde; doch magder anijergewähnlich atarke Zudrang noch 
darcb dia Bitwirkaag iwaiar fraadaa BAattlariaaea varaalaait 
waidaa »eia, dia ia dea P ariaa aa dar W a l at a f araaale, el> 
ner ia Conaervatoire in Uniüet SHsccbildcten StoRriin uod der 
iwAII|*hrigen i T > Violimiiia, ViiuL .Singe! ee, gleirhfalla au* 
Brft«*«l, vertreten waren. Von der ertirn Itame hörten wir dl« 
greata Atfa an* Noraa aad dia Arie aa* der BegiaeaMoebiar, 
aad iMMaa Uar QalagaakaVi, aiaa aclMMM, asiiagiaieiha iMd aiw* 
gebildete Slimac lu baren, die iodeiaen nicht gmat frei von Ma- 
nieren i«li auch werde der tweite Tbcil der Raiaa-Aria aegleteb 
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k«fHC 4«H tnf» geMOfca. Friul. Singe 16a itaf eis Coo- 
«fit TM d« B«rlol.n4 cte* AmlaMW MIImiI« tm Vicnx- 
Mar« MM km MflOTjM^Ma laberi bMwkl 
ctobeinliche Rtatllir HwMmb m4 Plxli beillti, m i«t 

Dil) clwM vetwAlmt und kian d»on der l'^Jülirf^'m Dimc, dsM 
BPtsr BsrAcluicbtifttOg k«ii«r AlUitiit« nur eia aeceuit lufctlakaa. 
B«Mt Bmmb «wiaa iMgM«, «io wir kam, Mck te oImb 
•((tMa Cm«»'?« «ocb mT 4w 1k«i#w mAhM«. Sur 
Pr«*B Akt. 4«r aiaig« Tage Uk Mnnlh% killt du CmmH 



B«spre€liaDg neu erschtoneaer Werke. 

- ÜKH^ttttdtt Gumlf9täiiff9 in dm voinclilodoiMWi 

FeslreHen des christlichen Kirchcnjflhros fdr vier- 
sliminigea Mftnnerchor bearbeitet und zum Gebrau- 
dw flir Sendm^n, Gynouieii, GesmgrorfliM nnd 
kirchliche Chöre herausgegeben von X IMnr. 
Lützel. Eisleben, bei Ferd. Kuhnt. 

Die harmonischo B«haD(llaii|C ilvr Choräle Terrldi dnrchKiaKig 
Ata Flei»! de« Vcrf«*«*«, dor seinem Wcrkr riij^Icirli dmlurtli 
ain kiiioiriichaa lBt«i«*aa Tcrlialicn bat, daas ar iit emaohia Me- 
iodta die Bakamoidairaag aiaaa SrMriM, 8cfe<i% Ckwd» Go»- 
«Baal «. Mi^nomiiMii, and bat kkefall den DickMr MiOHk- 
poialtteii. 10 wia die Zeit dar EuMahang angegalM kal. Die 

llunnonun Kind (Ibernll vixfueh und nutOrlich, uddaktr lü> AM* 

fllhniug uncli »chwUrhcm Krälicii mOglirh. 

Schauer, Aug., HeUere und enuU Lieder Su vier- 
' stimnigeii Ittmiergesang, Op. 38, 4. Folge, Nro. 5 
„Der Angeigalopp«. Berlin bei SdilHiiigBr. Part. 

und Stimmen 17'/, Sgr. 

Die vurlicgendc Cou>[K>>itiui> tcliUcä&c sich de» Arbeiten der 
frGhrm Folge aul"« tugntc an niui i>l nur »i> imlglivli iiwli fader, 
ob ao manchca frftbere aogcnaoiiM baitei« Liad daa VadaiMn. 
UabagnilBah iat ai, iria dar CiMipaiiirt ainas ao Innligkaa Md 
bclnulie trivialea Text «lUta kwnte; mit »nktirr Koti dkiftn 
nur sehr «Tni(;c MloncrgcmigTerFinc lufricden »uin. 

Otto, Jul., Sechs Qiuntittf für Maniierstinimcii, Hcfl 
I und 2. Leipzig^ bei lurl ÜMVdMrfMr. Plrf. 
nnd Slimmcn 22 '/i ^gr. 

WaM ackm die Wahl dar Texte da« eifabrcDaii klaiiler Ter- 
fttht ao tekandca «a die Oompoiideaen aiebt weniger, wie aelir 

der Vcrfiissfr »uf diesem Gebiete heimisch \*t. Da« er««« ITeft 
enilillt: 1. SBiigiT'» Lust, ged. vun Jul. Otto jun. : 2. ^Ich mfichtc 
»ciu" Ton VA. Knuffer: 3. Ijoh de* Biere» yi>m Bisrlioff Julm 
StiU (IUI): daa 2. Heft: 4. Dia Lawino von £d. KMiffer} 5. 
HtwhkaiMar aw Cari TUaaM, and 6. SpiMh. ynknai ta Vn. 
1 und 4 Krnft nnd Annratfa meiiterliaA gepaart liDd, dSTChwebt 
Nro. 3 und 5 der UelM friicheo Uvaat$, Dia Kiamn k ud 



6 lind sait«, liebUche Lieder, ma dcoaa h aaondart dM tm», ein 
Soloqaartatt, aakü Wiitaig ato mUbSm «fad. Kakm Mak 
ainaaliia geMniilMla aad UabdiaMndaBgan ana Mhera Arbdten 
daa Componiiten liier vieder, so kana ihm doch dann* g«r«de 
kein VoriNurf ^'i'iniiclic v.'iiji'ii, >lii (hi'M- \Vii''|i'rhulurij^cn ijLtion 

dem vielen Qntea, wa* luer gelwtea wird, kaom in Batractt kaoa- 

Emmr, A., «Am Itol* von Tk. H. Welckar ittr 

Hfinnerchor. Meiningen bei Brückner nndRoWMr. 
Partilnr 9 Sgr. (Stimmea 10 Sgr.) 

Die Diektiuig, der an Tielen Stetlra der liflhere poedaetie Sctiraag 

nli^i.-lit, li'^-'e di-m CnmpiinlMen iimnche iRiitige Ki-fvl »n, wn« 
wohl auch der Gnind icin mag, wcrtihnlli niiiii tK'i der Cumpuii- 
Ihm nicht erwermen knnn. Trotz de« iirfi . heii WechicU der 
TsmiUn behAlt das I^ied den Amtrick da« Monotonen, der ihm 
aannt dwek Mkan Tmpa- Md Ttafr-Weekaal irfek* g ai wiaiaa 

wird. Der Draek der Partitur (Lilhoj^ipbic) in sehr nianfflbaft; 
die Stimtoen Heben sehr oft nicht richtig unter einander, auch iiit 
^ Aaanak* tiAX fiM fiel vm Dn te k te klen. 

CrbidUy D. F., Die Kuntt de* Oeaangea, dargestellt 
als ein grammatikalisches System, die philosophischen 
GrOnde enthaltend, nach wclciicn die Entwicklung 
de.s Organismus und die Cultivirung der Stimme 
zu leiten sei, vermittelst der Uebungen in fort- 
schreitenden Scalen, Uebungen In den Verzierun- 
gen und Soireggien. Hannover bei BacIinMna. 
Preis 2 Thir. 16 Sgr. 

Der Titel der Torliejtcudcn Qesangschnlo verspricht sehr viel, 
und macht ud< deii»hall> eine uUMN BdtMdMang ^»r nncrl&aali- 

oben Pflicht. Ein jede« S/aMta aatat aino ana dar beaOgUeha 
Wieaentvhaft oder Knaat aettiat eaHrWreh» Stoftafolga vamna, die 

sich nm no InnsiHak BOIliU'-nil^^M t' d^ir^l llni mii>':, jp mehr das 
Sj Stern auf den Kamm <iin> ihliiiM>.«»jihiM h<Ti An»|inu-h mnrbcii 
will. Ein ■olchcs System fOr die Oesaugskunst Iftsst sich aber, 
wenn nodi pcactiselie Uel>iuiigaii Itinangefagt werden, die daiaelbe 
erlimem Md Ar den KnM^(Sag«r Mwandliar maaban aolleB, nnf 

32 hiilben Bot'i-n'< l;rii ni. Iit ft^lieh dm ?.toIli"n. uii- Oict in dfir 
Torlicpcnden Gcsa!i,;!ohij|e lerKuU iüt. tiohcn wir nun in welcher 
%Veiiie iler Verfanser «ein Sjulem anfbanC. Der eigentlichen Gra»- 
nintilt »chiekt derselbe eine Einlciinn( vann», dia aieli Itbar naak- 
Mchenda PnnkM Taitaitet. Zankekn beaaiekaet dar Aalor atln 
Werk als ihi» Ilewuliiit lansiahri<:er Pni\i», nnd Terspricht solche 
klare und woblbegrünilete Unindniktze darin uifdentnleKcn . ilaaa 
sownhl Lehrer als l^enicndc bei Km«ieklattK der Stimme mit Sii lic r- 
lieit auf Erfolg rechnen ktanco. Kr beatreicct daraof die Ansichi, 
daa« Tbaoria Md Praxia dar Mnalk -bbmiaha, mi in dar Knaat 
des Gesanges in tnitcrrichtrn, nnd fiuiat dann eini^ allganwine 
Renierkurigcn dahin tiii>auirnen, dnss die deutliche. Marke nnd ieieht 
bewcgliebe Vibratiim der Töne vim di r Kumt uWiiknge, leicht an 
athmcn and in der Eixengnng de« Tones dm Atliem nie an loi^ 

aen dem Lelirer oder Lernenden nun wirklich (giltst? WahrimMg 
nidit; denn daaa dos richtige AtbemiMilen und die OkoMMiatlM 
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Verthfilung der i.inf:ru..j;rni'ii r.ufi die (■mtc unfrUnilii-hc Htbong 
Ar j«itea Gcaugichblcr ui, w«i>« j«ut Jcikmuuui. Voa der 
ScMto ator dmf IM» flwdm, «tat» ilt M«tar «UUdi in 
«■ Vom «inftkn^ nd ita «• HMd mk Wap wii— ^ aar 
wtlchm er lirli in d« Be«tti »Um dcMM aNm kana, was Ihm 

aar Aunfil im^r »'lürr Kun^i nntlli^; ist. 

Dar VtHtutet vtrbrcitet (ich hierauf weMtaflg Ober die Qnalit&t 
nad 4^ mp. XTatCuig aad ■ehUmt btaiaa eine 
McAm^k ariSalarta BaaduaUmil ^ 

daich fsrlodAfto Sl^lnit^ Htt Umtmu^uuSn nad 

Mutkvln bcrv' :.-.n K';iii^;. n',Vii', T".r r.'ili'. >!j»r«n iricHer 

«ioige aUgiMiicioe Bcinerkangen, ipricb^ ab«r Matiition der Stimmen 

aaf'äu HehUge A.themhnlen 
e die cij^tliche Grammatik nad die üebaa- 
gVO. So WCa% aber die Elnlcilung >]i »iili-he gflten kann, da lie 
•o manches Wit^htJ^** vtir^n ^;iiitniiil, waji dir i'im rit'm hc Gnutunutik 
IplMr aicUt weiter berührt, so wenig enthtlt mm die Grnmmniik 
ata vaÜMtatfg oad klar awumiilgicia. aaah «rentier aber ein »i»- 
anteliaikHdt caMftehdM* fljatä«. INa aaai TbeU tnAgadea Ik> 
ncttanRca TerüereD lekr dardi aAwMflllllgelXdloa, aad die den 

AnwciMiiifii litif;ifQt;Icil IVtiunj,'«;« bieten, Mb(;Irich Vortrcfnirhrpi. 
doch im Gjiu.in xu »euig uui! zu unvullbtJinilijjcis Material, Ein 
grosser N'^ryng di r Si hul« ist d< i. dass der Verfasser mhr auf 

BatwicUaiig dci Tcmm«, aaf KeUiwtigMt dringt. la dkaan 8lane 
«ad awh «a lOi «a 3. 

f^cn roiapODilt» 4ia 

vrerdea. 



Ir drill Bi rii hle au> Hulljnd ^<,\\ l'liilomusot naterschrit l'm und 
in Ihrem Ui^Hr ^^^ 1 vom T. Jiinuar 1^Ä4 Riifgrnomnu'ii. wiril 
niitcelbrili, iln^i Kriiu llir C Scliuniniin aui ihn r llui krr;.^i' :u;<. )i Inet 
in Arabeim gespielt hat. Der Uerr l'hilomuin» iiuiss wuld die 
Tone (etrtamt haben, denn die Krau C. üihumsnn hat «uh in 
Arnheim nicht aufgehalten und sich durt daher gar nicht burea 
lassen kunnen. 

Wohl war die Red« vaa eiacf aMtikallaebca Soirie, lie M aber 
«■laifcUabca. aiobl aa« Maatal ai Itaaalriaa vaa Mmb 4ia Am- 
feaiaitrPaUilMaM, wakbaa «icii aohna aahr atf «aAaarfah* frarta. 



Htm SaMaa dar fnm C Sekaann. h im 
«M aia CoatrakaMii* Canhaal aaa faria geaaaati ta «icl aiir 
frlkaa al ist, bat sich bis jrUl diesen Wiolcr ia Holland nur ein 
GaatrahaMisi aus Mailand hören lassen, mil Raaien Uilardoai Alfen, 



Auch<;i) Die thatnächlicben VerhälMisee bieten eine vollkon- 
mi'ni- Hi'^rundunK dafür, das« Uerr KapeUneislcr Lisdpiintner 
abfriiinli tum Dirijcnua des hiesigen Miuikfeslca berufen wurden 
isi. Jeder Eiogcweihlc weiss wie peinlich der Mangel an geeig- 
Mtaa Vokalslätken fiir den tweiten Tag des Feste* ist, Herr Liad- 
paintaer bat aber vor drd Jahr«*, als er aeiaen Direktioas- 
talcnt die gabakraade Hoekachtaag fciawdkil varschaflic, aiae loi- 
aka lldaa Mr daa dia^lkrifa ffart 



Feorr in die noch mitten CbSre hrnchtc lum iwrilen Mal dia 
l>irektion anxetielen. Wollte man in Atnehonc dpr Diri^entan- 
wahl eine Regel anfftellen, so kennte rt nur dir ti-in, dass dorch 
bestindi|;e Abwechslung den VercioMtadtea GcJeitrnSrii fr«f;ebeB 
werde, »lle niuiikalisi hen Spilsen Deutschlands perm nln h kennen 
zu IcrocD. Wie weit der Dirigent von dem Orte di-i Fettes ent- 
fernt wohnt, ist jedenralls eine sehr unlirgrordnclr Kraue, die nor 
denjenigen inicreasirt, der fdr den ttwsigrn, pekuniären Ausfall 
verantwortlich isU Welchen Würdigen bitte Aachen aber eadl !■ 
der Wihe haben krtnnen? Wir wüiaten in der Thal ohne die al»- 
derrheioi<chrn Musikfeste berunteriuielieo Niemanden antugebaa 
ab Br. Biliar ia Cola. Oaffaniliek wird aack bald ai iki dIa 
li 



Vannif 
. Nayda, 



Batli», 
FaariHa «tat 
vaa Khlftait 

B. MiaMal. Uadpaialaar «ad Um, aaa|ali» rt ««i Jakat 
ni Wagaar, Laaraldtaa T««a«ak« Lala« l«at«r, daa 
Herraa Faraaa, rflataf» lla»llc% Itaaa«» BlaklantlaU 
loaaaad, Grtavald aad Dr. Braaa, daktaaalariaak aatar 
aMM daidi Pna Priab-Bla«aaar, dia Hanaa Dftriag aad 
Maadrlcba. UMar war dar Maadada dia aageateberta Mit. 
wirkHi dar Piaa t. Baak darek alaa piduliche Unphslicb- 
keM da i aal k aa aalaogaa ward««. Dia dadareh cntsUadeoen LA- 
ckaa «rardea durch l.iedervorlrlge des Frl. Wagner und de« 
Hra. Parwe« a«sgefüllt. Pen l.indpaiBlnerschen .MIrireikhen* 
scbaiegte sieh das »amaielttrirlir , I', 'nrnariigr Urcan der Frau 
Tucieck, ihre Iteblicbe Vorlragawcise fihr s lum an, KrI. 
Job. Wagner rrrrcte durrh ihren ffi,i h-tLlit'ni!i|;rn uml miv- 
aoanlbigen Vortrag Tauberl*<^her Kinderlirder die l>-lifii>firite Sen- 
satioa. Die Intioduktion und dai darauf folgende I'uell aas 
»Bclnonte und Konataaio", von den Herren Formel undKraa- 
ä L- ^i-«iin;;rri . iii.i liiti nur iMCi'n iBatlen Eindrm k F.« felilt der 
»II »nh sehr udiHim siioiaic de» Hrn. Kraoac an dci liier er- 
lordcrlichcu (ietMrhiiKkeit des Tods in dür Tiefe lle^'rcen lang 
der huuallir in drra eralen l'inale aus dem „WaoertiiiKur' (Krau 
K Ol Irr, Krau Tucseck, die Herren Pfiitrr, M n n 1 1 ii j, 
hraiiic und .Vlickli'r) nebr •rhi'ifi Da« trhAne ^)uartetl ans 
pdem befreiten Jr-ru«Hlrm" von hiiiffini (Tucseck, Wag- 
ner, Fdslar, Krause) und d«s Yakalijuarlett voa Heyda 
„U, wandelbare HacBOnie" (KAster, Wagner, Maatina, 
Hraase) fagden als Coaipositina und in der echt kiinstlrriscba« 
Ausfubrnng |;trechle Wuidignng. .Erlkönig", in der CeapasU 
tiun ton LAwe, vorgetragea voa Frl. Wagner, dann der rei- 
tende, so fem al« cbaiaktrriitifcb gaCIrbla deklaaalorische Vor. 
iisg der Frau K ri e b-B I nnaaer «rateten stArnischeo Applaa*. 
Hr. Hendricbs sprach eia Gedieht von Roaan von Budberg 
(das verlorne (;ebei). Hr. Udriag Heia«'* .Wallfabil nach K». 
valar* ait vieler Bapftadaag. Daa Bateklae« wachte ein Ter- 
aett aaa daa .KiaaariUara* voa Meyerbeer (Kdater, Taoaeak* 
Wagaar}« dia EtalaHaat der ania Sai« aaa aiaaa Trio vaa 
Fiaaa Scbakart, vaa daa Hanaa Staifaaaaad, ftrdawald 
«ad Dr. Braa« vargaiiaga«; Aafcaff aad Bad« i« 
wai ifc a H i tk aa MI 
EiaiMBiiaaato.wr Ia dar 



beidar CaafoaWi 



Brawaa. 

hierhwkewawn 



Capeliwria l ar Sakal em ki aaa K6algabaif 

■ad Oper «ad Caaeeric dirigirea. — 



Haabarg. Thrrer« HIlBaollo gibt wit groMcw BaNatI 
eerl«. — Die aoagetoiebaat« Saagerin Jenny Ray 
kaiaar Zeit la aiaaa Gaf4iaU««>Cyela« erwartet. 
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■ HaivkaiM. Ifwt lU Mar ei« Mkf Mßitk hrnmlm Cm- 

4m VifiMH» b«gl«tM, .virkle 4aMh itUwuiintoB Voilnf 
■it. Sw «inttt MHli m Pww-Mlb ImM. 

Copaaliag»«. D«r TartNOlich» Via]laa|M«r OMtt ««■ 1^ 
■lgil«W| «ddiar dao WiMcr hkr mMl, Mlitol» torah 4aB 
wllaalMM VMMf tnhtlMll alaaiiMkac riteai^ — IH* lltliafli- 
idw Op«r lad«! giMM» BaihM. 

' P«t«tabarc. SaiM MljaaliI 4«r laiaar VM laadidi kabcn 
dm rtbälichal hakamla« CoBpotitoor Alailt LTtfl^ micber 
MMwbir dl* inilatTdiMiiI« TarlMin U», dca Inf rtica fc 
halmSaAawtdaaTMB: ,i*fB«tat«v «ad 9{r««««r der 
kii*f rlteba« lafailaa » vwIcdMa fHilM. 

h f *«ea Itt aar Aalkhiaaf ta« Waiaai'la Taaabtaiar ein« 
MaiHt arhadlah« Vaiarhail«Bf dar Mavb baUab» 'wardaa; »<h- 
taad daa dtogarikaaffit» la awailaa Aala ataHak, aiaht im der 
«bnvöfdi|CB Mailar *aia ■■ SaaltomhaMaa «la« gnai« atch' 
4g« Haifib «a diata Maa da« JadnMilg« MagafMaplir kenin. 
MNaa lad lUk dl« aatklgaa Aikbard« paraOalieli kawaraiwen. 

la Iftaitakarg kaaM aiae Opar tob Harparg »dar Ka. 
alg dar BaiitB'f T««! ««« Harlaaaa, aar Aanktaag. TaaBbla. 
aar kn d«rt aahr aagaapcocban, Utfcaagija «rwarM «mb «ob 
al.ahil«a Wialer. Herr Gervtia, raeia« «ad G«a««flakr«r, bii 
•ta« ran Abi ronponirle Oper, , Fritjof, im Cttatartiaal« tar 
AuOTiliiueg gcbrachl. 

Dorn» aMibalBBgaa' tiad ia Weiaiar «aler Liut'a Laitnni; 
■Bit froftMi F«Bip ia gaana gegaagaa; di« Aalaalia« war eine 

l.nfMIif.-. 

>Vii-n. Am J»ti fdlirle die <i r 5 r 1 1 g c h a ( t der Slu- 

■ ikfrrundr M c y c r h r c r's „SlrinriM i- " im twriirn ('011.1:1 
•piriiael »uf. Oer »rti»lijche IMrr lor, Herr J. Hrltmi'sbrrjirr, 
leitete die««* liörhfl interrftinte, .illkiiimiiic I heilnBlitnp eruek- 
kead« Tonwerk nit grosser Unticht and dem feinen Eingehen 
Ib alle ElntelbciteD, die die laliircicben !>rbAaheitrn dieser ceitl- 
reirhen Srhöpliinj ru klnrrr An»ih»uung biaeblen. I'»t duslcro 
Coloiit des Iciiii r -1 h:ilil h i (r' inÄldr» niBchte liefen Eindruck, 
der dureh die Uallpalooain- oad die Scene in der Biucrnbültc 
in islhctist'her Abwri hoelan;; die Spannung dri ZahArers bis inr 
letilen ^ole wach erhiell. Ein Torlrefflicbc« Gedicht vun J. ('•. 
Seid! leitrie und roiwHtallB daa Veralindaift and wurde vom 
HofKbaaspielei Järgaa aal aoigeieiehnete Weis« gatprocben. 

- M Brasil I«, IM dar iMgMe« Aanbning de« Prapbeien hei 
klar «hl 8«kr tra^ackaa IraigBiia «tatlgafaadea. !■ ronflen Akt, 
«« dar tatMliBBl I« flaoaM« aalli^ kehad «eh Ftlnlein 
' Harra, di«fckw«itar dar cftm Tlaiarto d<« UarigaaTkaaiers, 
aar der See««, alt «i« raahe Ihr lalcftlas Gaaa^bid iMBla and 
a« alifcald ia Braad Mitl«. Di« cndmeki« P«b« avsahiio 
darck ikr lila- «ad HarraaBca die Cewalt de* Feaen aar nm 
eo Biakr, a« daai, ala et aadlick gelaa^sen war, daa Paaar lu 
entickcn, der hcrbeieileDde Atll «a apM fcaa. frl al a l« Harra 
war neter den Eindr«rke daa Mtaekaaa a«d dar Bnadwaadcn 
gartarkaa« 

Farla. Oer aariarvirlaai« Cb. WakI« a«a Plag iai in 
aiaaa Caaearla, «nleka« aa den gltaieaddaa darSatma gabAiic, 
«Rl)plMlaa. Ir lr«g aar aigaa« Cafl>p«iltl««e« wr, v«a ireU 
•kaa «r 1« Jfarcfta roiofwe, der aiah dorek daa Orlgiaeil« der 

Maladia baiaader^ »tHrrrf-hnrl. wieder !tiit(*ri mu4>|e. 



Laadaa. Kraal «M la diaier Sali«« klar «nnrlal Ba4 
kaakalekUgt Mbiai« C«ae«ii« a« gakaa. Ia B««lbaffaa'« Baaii 
gak M. E. Sl. Märe ab Ca a aaH, la waiekaa li« a(ck «la ai«« 
aahr lOakilga Piaaialia kakaadelB. Uta CaaaaMgakarfa «pWH« !««•' 
dafaaakR'aJbadt Offdreioto, die t 8i)«aia laai fc ataali Ate Ti«>' 
Nto aad Itaflart a«d Leop. Nryer » .Uimiti r«B<B«l«". HH. 
wirkaada wbmb die DaaeB Maiaaat, Faaaf Tsrraa. de Lara, 
«OB ll«HiBgaB aad Ranpaaa, dl» lanaa B«rdlai, B. Drayi«a, 
Pair««, VIII«!, der Harfeatpicler Obettkar and di« GabrAdar Hall, 
■e«. Dar erale Coaoert der ^Saered llarmanic gacidp'* braebl« 
Mendeln^ohn'« nElias" in sehr geloagener Weile. Ilie Aoffäli- 
fung Mird am 9. Febr. wiederholt. — Herr Deleltl ist feit esai- 
ger Zeil 111 I iirnliin, ivo et die S*i»on >e'rli btfn wird. — Die 
erste Soiree Afjuilau halle nebst einem srlir KedieKcnCD Pro- 
gramme, da« auci) beden» auigeftihrl wurde, glänienden Erlolg 
»inrt Bcüurli. — Slerndiite Kennrl wird in diesci Suiiuii in Han- 
nover-Si]iiare-Rooiiu »eine Conrcrie für rlatvmlie Mn»il. ^jr-lun. 
Ilic philliarmooitche (Jisellichafl gibt ihr erstes l'oncert Anfarje» 
Mir». Der «llgemeincn Auiroiderung tufolüi' «inl Hayiln i 
^Schitpfung" von der <7e«rM?rhall in der St Murlinv-Ilallr w n-- 
ilrttiult Hetr liuiki? [jdl sicli 11m iJio i:';<li Ci,'i' ti r A ii llh Ii ( u ng li i c- 
les Neislerwerke* gr(u*e* Verdienst erworben, das auch bei der 
erilea Pr«d«kli«a darok BalMI a«»g«drl«lit «farda. 



Jokaaaaa Bnhms, der joDge Conponiat, dem von R. Scbainann 
eind a« greai« Zakaaft propkeialt «rarde, bat »leb lOr aiaig« ' 
Zeit la Haaotmr aladar f rta i i a a. 

FtaMw'a ,Blka«akl« Mekl taMt gfBaiaraa Kaac« ia BarSa; 
man aaiaiW nWir gMaa haraNek gara dia gladia* dran, «aaa 
wir BObaaakl taa «Ana*. 

LoDii Eklerl «negl ta Berlin «lel« grtMere« AabekeB; taiBB 
Oarenar« «« Haiia «od «i«« a««« ÜBlaala gakaa dia aektanaa 

Beweise seines Talente*. 

In Wien isl }eltl ein Blasinulrument erfunden worden, weU 
cbea MB daa üanaa B-BaM.CIariaeil« gegakaa. 

Bei G Wigand i« Laipaig «l aik MiaB Babart gckaMaa'a gk 

saraaielie Scbriften. 



Bei M. SCilLOSH in CaIb «rtcki««: 

Sonate filh^qie yoi L* v. BeelkfT«i 

flr'8 Drc^eflflr mtangfrt 

vaa 

Ein SeklBdclBBeiaser« 

poilitv 3 — 9n^(|l(r|Kmiai S«/, 

.S e A in d e / n» e i » J f r hnl iliinh «rmr Ourrrliirr ;'i ^('rirj 
Aeotia' dtn lehvnilen Ueieett gettrferl , dam tein iiili nl in ilrr 
Rthanilung Jet Orehetlert ein grotttt itl; diese SunuU. rcrlclie 
gan% im Geiste Bretkorrn't intirtimenlirt, wurdt bei «Arer A*if~ 
fükrung in L</iirItm, Pelertlurg, Prag, Beriin, CJtIh, CaHiruh«, 
Rr«f<m, Hamburg, Orati, Leifuig, CpUen», MiHisler. h'rjmkfurt 
a. M , IKi>|>aWeii, F.ll>ßrftld, StiteklriitM u. A. n». mit grautm 
BtifttU aufgenommtm. Im Aans, JlraNnuatwcip tiad B«nM«N «iefci 
die Amfüknmg d e ai a d ak a l teeer. AU» H mtfk t liinkaiuKm$m 

ntkmtH BesIclliinqcH nn. 



\craolw örtlicher Herausgeber und Verleger: H. bcbloai ia Cöin. Utiick roa i. F. Bak-hem in Cüin. 
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Cdla» den 18. Februar 1854. 



IV. Jahrg. 



Voa di«*«- 



ZeiUiac ertcbeinl jeds Woche ein« riuaa«r. — Der ibOBaeilMlU Preis pro Jalir balrift 4 Thlr, Darch die Port 
4 Tbir. 10 Sgr. Eine eiatelne Nanmer 3 Sgr. — tu<rU0U-6«MUireil pro FeUlteile 2 S§t, — 
BfMo tmi fuUt» wardca aatw der AdrMi« dw Vcrlafm IcUOM i« OOJb «ibalM. . 



lieber deuUehe Gcsangfiber- 



Wätirend mancher der hedculendsteii Dirliter ptneii 
Stolz darin fand, ausgezeichnete, oft unnacbahmlicbe 
Uebersetznagen vom P*eslM tnmitie NatleM» ta 
schaffen, warum kamen da»ejjen f^ic n;ros8en Geaang- 
compnnitionen so selten in die ll;inde genialer, mu- 
sikalisch bedeutender llebersetzer? — ! — 

Sondern wir vor Allem die Sprachen des Gesan- 
ges einmal in gernip.nische und romanische, so liegt 
uns bei einiger Bekanntitcbaft mit den Geist» bdier 
die Bemerkung sehr nahe, dass L^cbersetzungen ger- 
nanlseheo Ursprungs, aus dem Eugliacben, Däni- 
schen, Sehwedischen etc. sich mit viel grösserer 
Trete gebca IsMcn, ab an« ronaniscbeD, z. B. 
il«* FraaxSstseliea nnd Italienischen, aus dem sehr 
einfachen Grunde, weit die ersteren mit der deutschen 
Sprache einen und denselben, alt-geraiaaiaehca, Ur- 
sprung haben, dessbalb viel Terwandter sind. 

Worin bestellt aber die Treue einer Gesaiig- 
äbersetzuog? Hier müsseo wir darchans erst die 
Oeainge selbst aäber betracbten. Eine nieht unims 
sende Redensart sagt: lUi Cesau^ i>t eine erbiihie 
Sprache, d. b. die Stimme, zugleich durch die Affecte 
getragen, wird Wa ta de« Grade erlraben, daaa das 

Olir Tiine unterscheidet — Recitativt-, n eiche sich 
in einer dasselbe noch mehr fesselnden Verbiudang ab 
aeibstatlndlfere« Eleaaeot aar 'Cantdeae — Melodie 
- - ^pstnltfii. Cibt man mir diesen' Lispruri;; des 
Gesäuges zu, au tritt hervor als erste Anforderung 
an deaaelban, fteteb der dsrdi dea Redner lebendig 

gewordenen Sprache : Wahrheit di-s Aiisdrurks, 
d. b. Componist sowohl als Sänger haben gleich dem 
Radaar dia «raagiaflidia PMeht, ae in betoaeo, 
wte Bian In der zu schildernden Situation sprechen 
w&rde^ die Stimme getreu so zu heben und za sen- j 



ken, wie die Afiecte des wirklichen Lebens, wie uo- 
aere Univaraaliehraria Jlalar aa« diasdbca b steter 
GoaeeqaeBi bbtaf, so daaa keia Käaatlar ae böge 

irgend einen Grund, irgend eine gerechte Eutscbul- 
digang für Umgeheo dieser Treue finden wird, ab 
ibarhaapt dfo Meaachea derdi die frdlsclieB VerMUt- 

nis«c grade so individualisirt Meihrn \vrrden. 

Dies führt uns aber wieder oothwendig zu der 
Schioaafolge, aar voa dcai Uabersetsea von Werken 

derjenigen Componisteu zu sprechen, «elclie dre 
obigen Anforderungen stets oder doch in ihren Haupt- 
zügea mit aller Wahrhaftigkeit erfüllt haben. 

Hier luitt mnss uns Deutsdie eine von Sfnlz und 
Scliaiii i^iin ischte Eroptiuduug erfüllen, wenn mich 
der sor^fiil!i<^sten Prüfung zu der Erkeiinlniss kom- 
men, dass in allen fremden Sprachen, höchst wenige 
künstlerische Züge von Ausländern ausgenommen, 
es nur drei Männer, und alle drei Deutsche waren, 
in deren Gesängen die Spraclie mit aller Kraft und 
Wabrhett der Affecte in jedem Worte, ja In jedem 
Laute lebt. 

£a alad Uäodei, Gluck und Aloaart. 

Ein bis diesen Angenblick noch dnreh Fllebta ge- 
NÜlinter Fluch für Deutschland bleibt es. dass von 
den vier deutschen Heroen der Gesangscomposition : 
Glaek, Bach, Händel, Mozart, drei dureb dtelTnmög- 
liilikeit, in ihrem Voleriande Buden zu ■;e\siriMfn, 
oder durch äussere Eiuflüase bestimmt wurden, ihre 
berrÜdiateB Toadlditaagea la fremden, den'deat- 
«rhni Gemüthe vcrschlossenrn Acrrnten nus/.UHlrü- 
men. Nur Bach Hess sich, nachdem er ein geringes 
Obdach gefnaden, aeloe Mattei«praeba darefa Nbbta 
^ crlcidi n. Ilrindcl dagegen roiisate durch England, 
Gluck in Frankreich, Mozart iu Italien sich empnr- 
aehirlagea. Hindel ead 6lack bebe«, ebe ab in 
London — Paris auftraten, viele, virlc Oprrti in ita- 
tieuiscber Sprache componirt, aber Gluck iand erst 
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in I'iuis \sirksjunr (Itle^Piilifit mit den Rcsulfaleii 
seines, erst la späteren Jabreo erkampftep, künstle- 
rlBcbeB Beirantiriiic htrvsrxatrctea, aii4 auch bei 
Ilrimlpl tritt in allen, der pressen Zeit seiner Orato- 
rien vorsngegajigeneo, itaUenischen Opern nur We- 
Dlges (dM Beste tiidet ttdi In «laer tdion Uoge 

ersrlilciiencn, (lorh ntich \Ir! zn seilen gewürdigten 
Sammlung von A. B- Marx) aus dem Modezuschnitt 
der danailgeii Zelt heriiui. Mesart feierte aciae 
ersten ptoincren Triumphe als Cittnininist in Italien; 
dies niaclite iliw die olioeliin besonders gegen dos 
daaiallg« Deatscb viel weichere, geeaagrricbere ita. 
üpKiscIie Sprache so nerlb, dass er ausser der, ihm 
aulgencithigten, Zauherttute und Wenigem Andern, 
Biet« italienische Operntexte wählte. Dia Zaaber^ 
flöte aber bot, Ihrer vielen «Ihcrnen Verse wetzen, 
nur seilen Gelegenheit zu ernsterem, tieferem musi- 
kalischen Erfassen. 

Aus allem Bisherigen folgt, wie gesagt, dass, was 
(iesangübersetzungeii aus der engliacben Sprache 
betrifft, wir nur Händel, aus der französischen, nur 
Gluck, aus der italienischen, nur Mosart hauptsäch- 
lich mit dankbarem Erfolge betrachten können. 

Uebcrsetzungen sind fast, wie Texte, welche nach- 
triglieh zu einer gegebenen Melodie gemacht wer- 
den, nuranttdem Cnterachtede, daaa der Ortext fort- 
dauernd die besliinmtestea Grenzen nnd Anhalts- 
punkte gewährt. Uie oUgen Melater babco meist 
aehr genau gewusst, tti welcher Abaleht ale diese 
•der jene Worte oder Sillien, ja sogar den einzeln»-!! 
Laut grade durch diese oder jene Hebungen, Sen- 
kungen, Intervalle aufgelegt, mnalkallsch verdolraet- 
Kchet haben. Ja, sie haben den Gei»t der S|iia(lio 
in der sie, den üciat der Natiun, für welche sie 
gaachrlebea, au In aieh auigenummen, daaa »le z.B. 

Worte, wpirlic im DenlschtMi ^an/, ::1[-irl)l.'uitciid 
oder doch gleichbedeutend sind, wie triomphe^ nature, 
padrt, «or, oder Namen wie ilmwfe, IftMgeiäe, CoU 
cfiti9 mit ganz anderem Affecte wiedei jr^'p:''^''" 
haben, al.N sie ea mit denselben Begrifien und .Na- 
men in der deotacben Spradie, alao für daa dent- 
»che Gemüth gethan hätten 

Hier liegen un:« psycholngisclie \ergleiciie zwisilien 
dem nationellen Geiate der veracblcdcnen Sprachen 
sehr ualii-. Ich deute nur kurz an, tvelche höchst 
verschiedeiiarlige Abstufungen des Hauptbegriffs sich 
Z. B. in den Worten: Liebe — Lofv — amour — 
nmore, oder Gemülh — svnlimait — »entimento, oder 
Triumph — triumph — tHoHlpfte — trionfo, oder 
echda — fine — beau — bMtj oft sehea darcb den 
ävaacre» Klang finden. 



Das .Mit s muss aber wi<.^d<'rum immer mehr zu 
dem traurigen Resultate fübreo, wie s^blccbtardioga 
• awöglleh ein Ideatlaches Wiedergebe« der Tiefe 
solcher Meister Gesänge im Dciinrlien sei. 

So faat wie diene Unmöglichkeit ateht, ao uover- 
aatwortlich tat anderersetta der Lelchtalaa taat aNer, 
wenn auch sonst noch so gewandter und gelehrter 
Uel)eraetzcr zu allen Zeiten gewesen, oft ohne Wil- 
len and Kraft, in^'dea Geniua dea Melatera au dria- 

gen, um so eine, ^^ cnn nncli M-dr •icln\ niikcttde ürüciie 
zwischen den Lntfremdeteu und ilirer Nation zu bil- 
den and deraelben auch nur ei n ige rmaaaaea die 
Sclionbcit und Tieie ihrer muaikalisehen Sprache 
autzuschliesaen. 
Oavoa einige Prebea. 

(ßMm ütlgg 



(Blao Aatlkrftik.) 

Die Siiddentscbe Mu'.ilizcininj liraclilc vor elnij;er 
Zeit, unter obigem Titel, einen AufMtz, bei dessen 
Darehlaaang afeh dem Schreiber dieaer Zeilen die 
Vermuthimi; ruif(lrrinr;tc, uti er nicht auch grade die- 
ser Vorslellung mit bcigewoitnt habe. Er durchlas ihn 
Boehmal«, sog thn die Rariekfanjaeke der Uebar* 
t r <• i S n n ^, dir I, n <; p n ititrl dumm dreisten Phra- 
sen aus, und siehe da! die \crmulliung wurde zur 
Gewiaabelt Noch mehr. Nadi einigem Nochainee« 

j;1uuhte er die weitpre (iewissheit erlangt zu haben, 
dass der Ziitull ilin grade, während jener Vorslel- 
Imig', neben den Schreiber des oben berührten Auf- 
•ini/('«t 2^pführt habe. — Es war in einer I.oj^p. Np- 
i)C!i mir sass ein .Mann, nicht jung niclit alt, mit 
etwas rothllcber Kopfbedcckang and grüner Brille, 
welche Farbe jenem Instrumente wahrscheinlich nicht 
ei<;eu war, sondern, wie mir jetzt scheint, durcli den 
galllchten Ausdruck der Aii;;en verliehen wurde. 
Dieser Umstand ist nicht unwichtig, er liefert den 
Schlijssel zu jenem Artikel, dessen Inhalt, Atisdrücke 
mich jetzt, nach Constatirung dieser Thatsache, nicht 
mehr so sehr befremden. Sab der Schreiber doch 
.\lles durch eine grüne Brille! und ea aoltte mich 
»lindern, wenn er nicht auch „Abrahams" in deu 
Ohren trug, die seia choleriachea TeaiperaaMflt eboa* 
falls grün färbte, wedurch er denn aacb ganz allela 
aolehe absonderliche Sachen hörte, vim denen daa 
ihrige Publikum gewiiw keine Ahnung halte. Wäh- 



rend der VorAteUang dreht« er »Ich bin «nd her, 
Uchte, grinzto, scknltt Qettcfitvr auf etn« Nttlvld 

errescnde Art, und setzte dadurch seine iraiize N icli- 
barBchaft in Alarm. Dass ihn das Bass-Terzett .la- 
eben niadile* fi>t «eine Sache, und zeugt vnn wen1|^ 
Achtung für !M(i7.arls Mcislerweck und noch weni- 
gerem künatleriftcbem Naturell, well er oicbt einmal 
vermoehte, wenn die Anffubrnng Ihn nldit befriedigte, 

dii'se MHi dem Weike selli^t m trennen. Das Alle- 
gro der Ouvertüre, die Arie Leporelio'a, daa Gbaai> 
pagnerlied, im «nte Ffnale and nseli ein« Menf^e 
anderer Stellen schienen ihm „ per Eisenbnhn befor- 
dert zu werden". — Oho! Herr Schreiber mit der 
grOneli Brille, Ihre grfinen AbrahwiM npteken Ihnen 
da einen säubern Streich. In eben dcniscllien Tlie.i 
ter hörte ich zu einer andern Zeit und von einem 
Andern geleitet 4ie«eibe Oper, und wemichere Sie, 
dass grade die vun Ihnen angenilirlen Stelleu da- 
omIs iu lorcirtereu rem^ti {(enoninien wurden, als 
in der vea Urnen -beafrochenen Voratelfamf. Wen. 
den Sie sich nur an die Herren, die da gei;^ten, die 
werden es Ihnen auf's Haar bezeugen koiuten, und 
fbnen dabei wohl ebi aRübchen achaben". Die Tempi 
wnren grade langsamer, dabei doch energisch, wäh- 
rend sie friilier rascher geuoiniuen wurden, und — 
Bonderbarer Weise, dennoch aehlifrlg klangen. Das 
fühlte wohl das ganze llaus, ausgeunmmeu diejeni- 
gen^ deren Sinne in Vorurtbeilen befangen waren, 
oder wie Sie dufcb grijae Brillen und Abraliains 
Mlwa und hörten. Unter andern Ungereimtheiten 
werfe« Sie dem armen Den Juan gleicbeem vnr, dass 
er „sauber angezog^' war. Sie halten ihn wohl 
lieber, ans Sympathie, als «inen «Zerriaaenen* ge- 
sehn! Sie sprechen Ihm jedes VerslSndnlsa denMel- 
ster.s, sogar l'ieliit gegen deuselhcn ab. Diese» .scheint 
mir eine doppelte Luwahrheit zu seio, denn manche 
Züge, die Ich bereit wäre anzuführen und zn erör- 
tern, /en;^ti ii \nii Slu<liuiu itus Wciko u wob- 
das beste Zeugnis» der I'ielüt Tür den Meister lie- 
fert. Sie finde» es gegen den Anatnnd, dann Den 
Jiinii Zerliuen „vor aller Au^eii" in das Seilenzim- 
mer gzcrrte*. — Da müssen Sie wobl vor allen 
Dingen mit den Herren da Ponte und Mozart rechten, 
ücbrigens InUt mir da ein, dn>s Ich einstens auf 
eben demselbeu Theater eine Oper sah, deren Käme 
mir entfiel, — wer kann auch alle Namen aelcher Ein- 
tagsfliegen helialtcn! — in dcrem ersteti .\rte ein 
liebebruu&tijjer Mann eiu junges .>iadchen bei Seite 
„nrrte*. Im zweiten Acte szerrte* er sie wieder 
in demsellien Sinne, und da Holche.-! , Zerren^ dem 
Verfas-ser ungemein gefallen haben muss, wiederholt 



er ea noch einmal im dritten Acte. So werde die 
Arme tn jedem Acte, und noch dasn irer den Augen 
des Publikums von der Bühne weg gezerrt. Wenn 
Sie, Verebrtester, ober dieae Oper zn referireo ge- 
bnM bitten, wire wahrbchdelleb die gfSne Farbe 

der liiilli' in i ii:e rostenfarbene verwandelt, und die- 
ses unnatürliche ,|Zerreu*gewiaa natürlich und bdchat 
anntind^ hefonden werde«. Wenn Sie daher die 
olirii l erührte Scene !■ Oen Juan nmlimnls sehen, 
bitte ich an jene Oper M denken, die ibneo gewiss 
beknnnt nein wird, und Hir Anetahdegcfühl wird eteh 
nicht verletzt fühlen. — Sie „hassen" den Toa^t 
auf den Meister Mozart im letzten Finale. Dieses 
sengt elienfelU weder von groeeen Veretindnlsn dea 
^leisferwerks, wie der Ton Ihnen gewühlte Atiridruek 
von nicht allzugrosser Pieiät gegen den Meister seibet. 
Mozart hat den ernten Thell dieaea Finale'n, die Ta- 
felseene n\n einen Scherz betraehtet und desshalb auch 
die bekannten Melodien ana ^V$M Com fttra" und 
, Figaro* hlociogeilochten. iNach seiner Angabe wollte 
er diese Scene so heiter als möglieh gehalten wia- 
seu, und warnm sullte man lieuie dieser Scene, von 
der der Meister selbst keine .<.lren;;e Charakteristik 
bean.spruchle, nicht durth einen solchen Toast, der 
durch die reizende .'Melinlic uu» „Figam- so nahe 
gelegt wird, beleben;' Tausend l nbefangenc, die 
sich den Genüs.sen Mourt'scher Musik frei und ohne 
Rückhalt hingeben, wie es der Meister gewiss am 
sehnlichsten W&nsehte, werden jubelnd io dss „linch'* 
mUeinetlmaiea, während nur etliche (iricagrämter und 
vielletebt Meider einen aolehen Toast ahaasen* 
werden. — llue Betrachtung schliesst mit einem ge 
wiss wohlgemeinten Aufruf an die Tbeatcrdircc- 
tlonen, oder wie ea vielmehr hehaen soll, an eine 
solclie. welflier .so lautet: „(Mi'indet Gesangschulen 
— uud besitzt ihr einen echten Künstler, au sucht 
ihn zu fesaeln* — er wurde aieb gewiss berablaa- 
sen, füge ich, sicliur nach den geheinmlen (iedauken 
dea Schreibers hinzu, gegen eiu bescheidenes iluna- 
rar, x« nelnen vielen Stelleben, noch die Steile eines 
Dirigenten einer .solchen fö-sangschule zu überneli- 
men, und Künstler heranbilden, die — mit der Zeit 
elwnfalla dnrch grüne Brillen sehen wurden. Die 
Directionen. oder vielmehr die eine, denkt aber ganz 
sicher, grade wie Sie Verehrter, den Harlekin 
können wir entbehrent — SchUessllch noehet* 
nen Aufruf an liu kriti^dies l^owusstseln. Wollen 
Sie in Zukunft Kritiken scbreibeu, so thun Sie ea 
in unpartheiiscber, leidenschaftaloaer Welae, In wür- 
diircui. gemessenem Tone. Führen Sie mit Gründe« 
die Mangel der Kunstieistungen an, geben Sie Fin- 



gerzeige wie Nie /.m verbessern wären und heben 
Sto Rgleich daa etwaige Gute, und wenn kein »ul- 
ches vorhanden aein aoll, daa kÜDatlerlMbe Wollen 
iiervor. Benutzen Sie aber das Theater nlclit dazu, 
Ihrer Galle Luft zu machen und ein Ihnen befreun- 
detes Blatt al« SpncknApf far eben diesen Ueber- 
fluss an Galle. Narmf entere Wefse Tennögen 
Sie einem Kunstinstilute und seinen Mit<;|[eden> w h\i\-- 
haii zu Bätzen. Können Sie dieses aber nicht, ba< 
ben Sie weder die Fihlgketteii «oeb den Willen 
dazu, dann lassen Sie liebri ilii- Feder ruhen; es 
wäre dieses weit vernünftiger und beaoodera weit 
ebraivoJlar, als da» 81« ato f«ra«r fpStnmdAtm wita 
.die Pritsche de» PelUeblnell«. 



Leipziger Briefe. 

(ScbluM »lau ForUtftcnpg.) 
Der raaliatr. (VnivwiMto.) Sio|er- Verein fftk ■■ 31. Its. 

«'Id <Iii'5.jühiigcs Concerl im Sailo dc> Gewandhauiea. Dir künd- 
leriichen LemtungeD iietet tieinicheo Mionerchorei biibca Dach 
Md nach ioaer mehr an Bedenluof gewooneo, »o da>> nirh die 
voibMadif« Treaaoig dar alütlirliclMD auilialiaehra Aafftbrna- 
fea in VwaiiM tsm &tm «leM lehr fUnteadn nad «irb elaar 
gro»eD Tlieilnahme der Damen »ui den (;nblIJcicD Ständen cr- 
lren«nden liallfeal« der Paulioer iintner laebr als iSolbucodigWcit 
bCtaatltollU — abcetehcD von allen bftherca K«a<liück<iclilen, 
sMb a^ea w^m 4«r UasaliafUcbbail amant biMigan Bill- 
•Ma IS frtaiefaa Bmlkanafllea Prodaktioaaa. Berafia la vori- 
gen Jahre wurde eine fril. (,<■ Tn nr.uriK iliniiiirh un^'riubnl, d«>« 
dar Vareio im tiewaodbaut-^aile cm Cuoccrl lum UctleD der 
Gttilav.Adoipb-SlUlinf vaiaailallele, dem Balle jcdocb our eine 
Ueioe AalTabraag In Mgaim Kcmm vanafftbaa üom. — 
dietjibrige Coaeart der fanlimr reibt cieh dn iatarMiaateiMn 

A«fruhiunj;rn der gegen« iirtit;i ri S»i<ün f)»» Pro^rnnim war 

ein giiiit MHiugiali«», und mit vieler Lmiicbt und mit wirkli. 
rhcm KnnülvcrtttDdnifii eotwotreii. Der erti«, aur oeueite und 
ralifiAaa Maaib •olbalMade Tball wttd Mit MoiarCa «tbabaatr 
OavertOre sar aSasberlMa" ereffaat; d«r iweile, dar weltllcbco 

and bcitcrcn Kun&l gCAidrert**, talle- die ^ Lii iM jMt 1 - Om r-ilu r r " 
VOO J. Hielt «0 der 6pitic, Dem cDlsjiiccbeBd, naien auoli 
dia Veker(8Dgc von einem Genre ta de« aadarea alleolbalbea 
•e vamillali, daaa dar J16rar airgaada gawallaaa aad plAuUcJi 
voa eiaer Stbaaraaf in tiaa Miig*g«B|«Mtila Tenalit wardo. 
Zwei neue jci-.-. ii. CcuiimMt iuii;n vvuiden in diesem Coocerle 
voigcfllhit: „Das I. i c b c s m b b I d er A p o > t c i", eine bibliiche 
Seena lar Mtonei stimmen und Urcbcticr voo Riebard Wagner 
and aPrihliafaaaban", Faalaai« (Ar Char, SoloaliaiM und 
Orcbealer voa Jaeob Axel Jotepbeoba. Hafner'* Compo. 
aitloa bildete ohne Zweifel <li-n IlMhf-puiil.t -li.'-. i AulT ,!iMing 
aad balle bei dar VOiadglicbco Ausfuhr ang emen giossen Erlolg, 

«la da* bat Wagaer'* Haaib Meu der Fall acio wird, weaa aia 
aar In ealiprecheDder WcIm sa lalmidigar Geaiallaag howai. 
Das Werk aelbit gchorl aiaor Mhaiee KaaMpaiioda dca feaia- 



Ica ffalalar« an. la «rarde ftr dat fraata, I« Jabr« t849 v« 

Dresden •bgehaltcne (ietaogfcit tfe.'cbiicbcn und bei dieicr 
legeobeil auch tun erateo Mal« in der datligea Fraueokirdte 
aofgefAbrt. Weaa aieh aaeb an diaeaai Warb« auacbwiei Aaa> 
siellaaiwB macbea leaaea, ao Migtaidi la Iba dock sahen daal- 
lieh die Bfebluog, welche Wagner in aclBaa IsWen ■asilidra» 

■ea aul to eolichiedeDcm E[r<;!^ zur Geltung brarhie. Einen 
hoben gelitigea Schwung, ein grotiarligci Erfaiteo dei gcgeba- 
aen Stofea findet maa hier, wie flberall bei Wagner. Ala 
einae slartaa H iaifrtff lataaa wir an Jadaeb baaaisbaaa. data 
dar Chor bl« nA de* Geaaaf der .SÜaaaa aas dar Hsba" — 
■ Itu cttv» 7(')in .ViiiulriL 'lAttg — ohne Uegleiloag in »in^ea hal 
aad da*« etat dann da« ttrcbeilcr binautritt. E* darfie wenig 
CbAre gaben, dia bei Wagasr'ecben Modolaiioaea so lange 8iiB> 
wniff a« hakaa Mmaablaa» aai beta Biauitt daa Oraboatara ailt 
dleaeai aöah aaf g leiebar Toablba lieh balndea an henaee. Oer 

irrfTlii hc Paulioer- Verein lüilc diese »cbwierigc Aufgabe in uo- 
ciwaitet gelungener Weise. Ein »cbüner EO'ekt, der des tie- 
■aoges der , Stimme ans der Höbe", wird im Coarertsaal Mala 
verloren gobea. Bai dar Aafebraag In dar Draadaaor Fianan- 
hirche, ftr deroa laaM dal Woik bwnahaal IM, baftadao sich 
die Singt-i diiirr „Siiomu aus der HAhe" in der Kappel des 
berrlicbco Gulietbaiisei und ihr Gelang erhielt dadurch in der 
Thal etwas Ueberiidischea. Hier tAnte der Geaaof aua ainaa 
Rabaageaaaba da» Saales, der Abiigaaa aaeb sarAaMbiaag voa 
Vfrebenmiaik aiebl wohl geeignet IM. — la Jaeob Axel Jo- 

M' [I Ii >i o b n':! CcioiponitioQ Issst iich Talent und il <l ai IjIuii):!i- 
v(e(thei>(c Kundgesinoonji; nicht veikennen, und wenn da« Merll 
tiott desaen kalt und tbeiloahmlos vornbeiging, ao lialle die« eci» 
neu Ginad oiaBal dacin, dai« der Coaponiil aaeb alebt gaea 
anf eigeoea rieeen Mabl, daaa aber aaeb baopMcUicb I» da« 

lani;wcilii;eii , faitt durehgclit u J «iiählendco und reflrclirendea 
und de.t^hiilb der munikaliscben l'orapositioa ungüoiligen Trat. 

Zwei Gislc von wirklicher Bcdeulung trugen nicht wenig da- 
aa baia daa Caoeort sa beboas di^Siagacia Viaa Sapbia 
FSritar aai Berlla aad der fiaalai Harr Laeoaiba. Biilara 

bctittt, wenn auch knne uNnw nt'.i^i Dde, äut U »rbr schöne und 
wubltkuendc, jugendlieli fiisibr, natürliche Uittcl. Ihre Geaaog ■ 
bildung — die sie von Tcscbner in BsrilS, Ib Icliter Zeit von 
Bdbaia ia Dreadoa oaipliag — irt aiae gana voiUcllidM. Fiaa 
Panier Irin ati berelu vollMladif darcbgeblldela nngeria vor 
Ml- l1i(Tciill:. li keil, und .In-; viTiÜL-iit um -0 mehr Anerkennung, 
all die .Mchiiahl unserer bdiuger schon aultretoa, Wenn aie die 
Schule noch nicht gani volleodel haben. Im glAehlichllen Fnlla 
bildeo aia aicb daaa .vor daa Angna dea PoblüwM Weilar. Das 
Einaige, «a» Fraa FArsler aaeb fehlt, i*% Boatiaa. Diaia kaan 
sie noch niiM liRlin, da sie in dietrin r.inii rle erat aom dril- 
len Male Offeutlicb gcsongen bat. Bei dem unlengbaien Talent 
und Streben der KAaillerin wird dieser Mangel bald beseitigt 
sein. Sin aang im ersten Thnite des Caacertea die Ali« am der 
Schöpfung ; „Und Gott sprach, ea bringe da« Wueer ale.*, ia 
INNC^L-Q Theilc jm.i [jritci ; WTi»8 uiiil rritli e< ilui Ii hi-i- 

ner' von UendeUsohn und ein Volkalirtl von U. 11. Ilou- 
aer. Oieaa alinmtlichen Leistungen müssen wir ala ^tnt vor- 
sflglieh basaiebnae. abwabi daa Baaaar'Miha ValbilMd ala Con. 
paiitio« dta Craaian daaSckdoaa aft and stark •barMbriit. Dar 
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■iMk ItBillafta war Mkr ipmmt. b in eihwli^ 
•tanl iH«<«r aia «MilM »•«wlraiM m< kAiMllOTlHilk -*ircW 

gcbililrlei Ce^ir.^iUlenl 10 treffen und wir wollen nirlit vrrfrh- 
leo, CancrrU und The«tcr-Uirektloaea anf Frao F6riter lofncrk- 
!•■ 10 midien. — Herr Licoabe fpielle autier den adion 



Mr i^lf Irrfnirhen I,«i>lun|cen den |terechle«len Bciflll. 

AaM«r den Choren in Wagner « nnd jotephiohn'i Werken bAr- 
len wir vom pAuliner-Stoferverein noch folfende MaiikalQcke : 
«rfOMiofilied* «ad «VtgMa im Walda* «aa J. Dartaar, 
.naaliiceMDg« Taa Maadalfaalla, «Wa ftalaalaa- «aa Oada 
(Mcb itftraiichM Decipo-Ruf wiederholt) und «De« Weine« 
Hobt**!* von J. Rieta. Diese eanamüicben LeUlungcn k'^'^'*'- 
chan den lasKeieichaclen Mlanerchore aad falBeii wackeieo Di- 
ligaataa, Ura. NaillulKiaiilar Laagar, aar giAMlaa Ebre. Oat 
aalar Pardinaai DaTi4a laMaaf KaM ataMi aa 
•kri|. — 

Dia M* jtttt •tattfchabicn <lrei Wicderttolungea von R. W«(- 
aer't „LobeDirjo" im Theater leigten im tiaaien iwar eioeo 
Parlaelkritt ia 4ar Prtaitiaa nad Akraadaaf , daak alcUla «a iidi 



die crato bic*i(e Aafilhroag dieaei Maaikdrama'a aagten: daat 
IMn atmlich beaaar daran ((ethaa haben wfirde, dieaea Werk bei 
dca Mder einmal boatehenden OprmverhAllnisaen unacrer Bahne 
gar aieht aa l>rint**> wirUicbca VartUadaiM Itt 

wadar bal dMi Magara aad bai das Orelwalaa.Oiiigaalaa I. 
Biett die Rede. Mit eiaaa biMMa Abaiagaa aad Abapiaica 
der Not«fl iai e-a bei Wanner'a dramatiidien Werken aiMaal al- 
lein nicht (clban. Diu vcifaällDic<Ditai^ besten Leiflangen iia 
Lobaagria bimbaa, aaaaer dcBen de« bravaa Orcbeatera, die der 
Hn. Babr (Haamfar) aad Braaala (Tahaaaad). — Biaa 
warlhvoUa Bereichemag onaerea nlirigaa» dIfBigaa Ofara-Re. 
iwrtair* iai die UiederanlTühruni; von Mibnit beifttrher Oper 
, Jacob uDil ji'inc Süluii;" lu ucnneo. Ein juogi r, \ itlverapre- 
cbaader Singar, Hr. Clauaa, machte in dicaer Oper ala Jeaeph 
aaiaaa arMaa, fiUL liillar ab Ba^jaaia {braa aweitaa ibea. 
tmtlarbeD Varaacb. Hr. CUnaa, Schaler dargaicbMalaH Gaaaif- 
lehrerin Frau Dr. Sehtfer hier, hat groaae aatSrIicba ■HM aad 
eine dir einen Anfloger arhr bcai hleniwerlhe mu9ikali»cha Bil- 
daag. Dar jnnga (tiagcri der ubrigena auch Uaratellungataient 
«airltb, lud laioba Aaarbaaaaag, wd aa Habt la erwarten, 
daaa ar aaf dem bal rel a a aa Waga wrflar gabaad, ia karaarZeit 
fleh einen bedealaadea Bat arriagaa wtrd. Far dte alebalen 

Jahie i»l er Ii i unst-re Bahne cngagiil nii'l wir künnrn c nur 
ala awco Gewina «aaabaa, diu aaeb ciaoni eine jugendliche, 
a l al taia f i a ab aida BiaJI ia aaiaiaB Opara.Baf a aaa l a Anhahme 
ladal. Ilfllar, 4ia Mbaa «ar »imeen Heaataa ab Ual- 
gia der Kaebt btar d^tirta, bat in gennge naUIrlSeba Wnal, 

jL'm:i1^ in rrni-m ctn^Len Fache genügen zu können, Wrria 
auch Flein und ütieben der jnogen Uame Dicht abtoaprecltea 
biw — Vtl. Ziaacha aa* Reral, waleba ab KHlgto la daa 
«Hngeaaiua" aaBaal» kaaala aalbil daa Blai i ialw ito>pi«rbia 

Bichl genägea, aad dia Rafflnaf, aadlleb di« seit labrea var- 

waiate Fach ilir Srinti-rin für huhc: lulntinc l'itiieen besilii lu 
a, iaI darcb daa verunglückte Experiment «bermala veracbwan. 



den. Ba dea gagaavlrügta 
«• aneb m 

ffi-nannten 
Winnen. 



Uarigaa Opam- 



VerhMlabaaa dirlto 



ZatI ta ffB. 



Aachen. 

(jealern fand unter der Leitung nnierea Conreriaeialera und 
Liederlareldirigenteo, Herrn Friit Wenigmann, tan Beaten der 
Anaan aiaa bOebal iataraeaaata Abeadaaiarbaliaag der kieiigaa 
UadarlaM 8lan, waicbe la dar arataa Ablbaiiaag ala baraaa 
aber glintrnde« Cnnrcrt, nnd in der (weiten Ablheilnng, gleieh- 
ram xur Andeetaag dea befanniheuden Faachinga, eine thealra- 
liache Voralellung brachte. Daa Concert bealaad aaa dem Fi- 
aaie der aavaUoBdaian Oper «LaiaM' rOD Meadelaaohn , weU 
«ba« dia gtabia' LaraM^aarMfa iaa Mdar aa Mb aar- 
blicbenen Herl Wenigmann, einea lairnivollcn SchAlera der rhel- 
niachea Mnaikachule, ala würdige Einleitung vorherging. Die 
Anafflhrong erfreBle aich einer beaondern Wirme und Energie 
aller Nilwirkeadea, aad erbidt dadaick, data daa Zwiageafricb 
anlMbca dar Laralai «ad daa Chat aiilalM daaiibbar Aaiapia- 
che und iDtelligenler Acccntnirnng dea Textea klar hervortrat, 
den eigenihämlichen Reil der dramitiachen Klarheit. Uimeiatend 
war dabei der Geaang einer Dilettantin, welche die achwieriga 
Pankia der Laralai roitrag. Voa dar Hatar mit alaar prackv 
vaBaa BihBBa begabt, «akba graaaa Irafl aal aaltaaaa WabU 
klang miielaander verbiedet, gelang ea ihr die larteaten Em- 
pfindungen nnd die Glulh der Rache mit gleicher Wahrheit ana- 
zudrackeo. Her Kiaueaihor war entachiedener im Einaili ala 
die bicaigea FraaeacbOre tich ia dea lelsica Jakren gesaigt ha- 
ben. Bit aBfawdballcbaf BraJI aawaU to Alt ab la Saptan 



die Macht aetaei Tanea ealfalUtle and mit gehöriger Worht der 
Lorelei die Rath« (.'''K*"" <len aogelreaen Vrrfiihrer iu<irherte. 
Oer itirmiiche Applaaa walcbar dieaar Leiainng in Theil wur- 
dai inr ala abbiaaiar Bairab daHtr, daw dai faUHnB kha. 
aiMba Bmik a« «ItAgaa «aiia nad ab rarbagli 

Bar Gegeaatand dar twdlea' Ahtbeilang «rar dia kaalaeha 
Oper „Moidgianiltii ui scdifhti t von Juliua Otto, Sohn, und 
coapeairt von Juiiua Otto, Vater. Dieaar Stück, BtaprABgUck 
rar ab SiNkw^bat dar PiaalaBar UadartaM baat l a l , bi apl- 
ter vaa aebram GaaaHiahalln bal püiaadaa GalagaabaHaa aar 
AolTAbnnig gebracht werden. B* tat ein lind der beileratea 
I !iun<- licr li. iJrn fllioiiiTi, welches mit Wil« iiml uiit- mllahea 
Hnmor libcr alberne HiUerthäalichkeit aad Baracbikoaitit , aa 



wenig BinaleB war da« Orebe*lerf«diam ta einea allarllebtlea 

Thealer um;;tM IhiITlü , «o:«!)! in ik-r Tlnl \on den llL-rnu t)i- 
bUaaten mehr grieitlet wurde, ala maa voa Diletlasteo im All- 
ftaainan arwartan kaaa. Da* tabirdeka Pablikaa aaaairta rieh 
fcaatbar aa den WItaaa, "nman aad kaalfabao Oeilagaa dar 
drei RlHcr and dea BargMahla* all M Bafitliaae, aad aebba 

froh lidi-iLicr m t^rin , cJ.m ^cw-Üillr- ErlicilcrungjoiiHei OB— 

gleich eine ^aclle lär die Ciotblcidenden geworden wnr. 
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Von iBD>ik»ii>< hcn Gr>lchl«pBnkte aos bal'en wir c» fAr rinc 
freft4t( n bagraiiende Ertrhriming , dt»t die hieiige Liederla- 
M «i«4*r wie frthar »mm DMeMhor ««riMUMll bat, nai io 
VtAMmtf aü dMMlbca frtnen ■wHhMcIw raffilirt. Wir 
boirrn, da» daraaa ein ttabiler Vetcio cnM<ll«B wird, der aof 
dir (oliden Graadlage der Liederkafal wchllM ,■ (edeiben and 
Bläihea treibeo, and dcB gMitciMa CbvT » AMfcm Wieder 
■u Ebrca briofea aOg«. 



Brüsseler Brief. 

Sie etianarn »ich wohl oocb «u« einem neiacr duhcrco Briele 
eteer HillMIeeg Ober da» Pcejabi de* MiDiiirriuBi«, der liio»i- 
fm lOeigitffceB üiedMile Hereiebeodere Miliet «er fimetbif ong 
4ar tcbMea nncle ler VerfOfeef la »teDee aed ilcb ta die- 

«eai Ende >on iltr Akadcnie selb»! £<<'ii;niic Vnr-i iilä;;.- ma- 
chM lu laMe». Die Al^adcmie (iog danaU mit Kieudt-ii auf die 
Ilico daalliaiiMriaai oln; umfaofteicbe Vortchlige wntden aua- 
faaikalM* Ae Jowaale begiiaalaii aiit aietlisBrifer AneikeaD- 
■Dg dea Boitchleaa der Waitterien, «ad fiwi warva die Roff- 
nanKen, die alle Schichlea dea Kiiaallvben!« dtiirlidiaiicfti. Hruu- 
ttl VOB Alle dem wcaig awbi (kbrig gebliebco ; ein Brief dra Mi- 
■lalere fei{i der Abadcaie ae, da«* die von ibr ia Vortcblag 
febredfleB liorichliiafM ab aa aafuacad an andilea eeiea, 
daM sie, MOiealiicb ia Beteg eaf die PrirogaliTe dar Cenltel- 

verw»!'i>'i^. in weil ciiiKrn un l il;i»> d«» Miii(>l<'rinni daher tod 
•einem Vorbabt-n Abfland nehmen muiaa. Die Aiiademie i«t dea- 
a«fal|a «eader adt ■« gtoHaa latkaaiaiawaaffBiyilaB Jdaa— 
aar Ta|aNrdoaag QbergegaagaB. 

IReieai Bflckiag gegeadfcer ertciielal cia CalaelilBM mm ae 
lobroiwerthcr. den die Abiheilaag Für Moaik grrasat hat, Däia- 
ticfc daa« bei dem Minislerium am eine gtöntere ^»ubvealion für 
des vee Übt vartreleaee Zweig an aoltiiiliree. Jedenhll« be- 
darl die Toalwait eiaar lelchea BertcliaicbiigBaf »abr, wie difl 
fcildeniea Rta«ic, da «le dieaea ffefeaQber elwat Mletaailerlirb 
bt'lixi delt isl. !)<'< Kiin>!i', dn rini n obri (lArhlirhcn fitrck hat 
uiMcie Mnailuiuläade wirll, >vir<l du-ü- Iii hauptung mit V«r- 
wuadaranf laieBt deaa die hicM^'r» ln>iilui<- lur maaikalitchen 
VatorricU ktaaea ikh allcB Abalicbea dea Ceatiaeali wSrdig 
aar Seile ildlea, die Pioviniial-Sebalea deaielbea Genre wer- 
ilrii yun der Re|;iernt<fr itui Miiisidiii t und j^litliclie Cdiirursi' tnc- 
teo dea äiiegera ftholich« Voitiieiit^, wie die Akndcmie aie den 
Prctagekrtalea girtl. Oics Alles kann indc9>i.-n oar data die- 
nen, Naailier hamwaUldeat aaf die Krage ibrar MBAigc« 
Exi'irni aben dieie Blnrlehlaafca weaig oder gar kaiaea tia- 

flmj. Du IhrnltT iiki iiiit ihnen krini- Aukir. Rfc hlc lu , für 
da* Aadere »orgt der ^arlld^uck, and der eiaxigo Wc«, der 
ilMea «fba bteibl, Ut daa Prefeaieral. Se keaat e«, .J i>s du 
bier aatfebildeieo Takele aar deai Aaalaade aa Gale koiamcn, 
ead wenn Stngcr ned laitroweauUNAnilter diaa aaeb freiwillig 
thon, »o isl dir Compon ft (nsl riMi-iifi n , aatiunandriD, 
Maler and Bddfaaacr hahvn ihre AttMtrllnni;ra, die Bcijirrung 
baail ibaea tfljibrtieb Geailde aod Slalaea a^ aad »imnihi^t 
to die«« Kanäle Ia der Aaaftbaaf, wihread aia fbr die Meaikcr 
Bichia dcrgloicbaa blaMl; ae wir« daaaaeh Bar MUif , woae 



tie aof ilfB Aalrag der Ablbeika; für JInsik einging« aad feraer- 
hin auili Pailitarrn aaf Staalakoalrn in Auflrai^ gegeben würden. 
Di« GerBcblifkeil maia fAr Alle glaicb teio aad aa iat aar aaai 
VerwaadaiB, daaa der balralbada Aalnf ciat Iwala -geataMt 
werden lal. 

Eia anderca Projekt, welebea vorliegt vnd ia dea belreffea- 
dee Kreiacn leblian betprochea wird, iai daa der Erriehteng 
eiaei Halieaaltbeetare , aaf welebea aar Werke aad Compoei- 
tioaea eatafUadiaeher WclMer asd Nsilkef lagelBatea wai4aa 

aellea, deren llonorara aaf die dem neaeo Thealer tob der 
Regierang an bewilligenden Snbaidian angewieaen oad ao aielKir 
getlelil würden. Die Aaaaicblen aof Erfolg aind indeaaen nieiit 
grata; dar MaBgel eiaea geeigaelea Plalira, die Ceecarreaa der 
aaderea thealar, da» ia eialar Seil bbIw fceacbrlafcta llepertalra 
und endlich die UninllogUehkeit telbtt hoher Zaurbdiae wardea 
di« Uindciniiae lein, an denen das Projekt acheilert, neck eba 
e> lebenaflliig geworden iaI. (ieeigneler and dem Urtwecke 
cetaprccbender wAie ei, wcna die Direktiea der greiaea Oper 
earpIKeMet teitda, Jadaa Mr alaa beillMM AaaabI ealarila. 
diaeher Werke an gebea aad die Aelerea defir sa benorirea. 
Alle« diea gehört aber aa den fioaHMB Waaache«, fftr detea 
trfiillDng noch wrni;; ItolTnang iaI 

leb fceea verateheade Jeteatade baute nickt eieaal ail cieer 
fiaffbfe eaa HaalgMlaB aaaiabaiekeB, deaa aaaaa dtaglMga 
Saiaea eerriant aabr aialliBif IMli wird der Torigjihfigra «a 
Viele« nacbftrhen. Die ellgraeine Thearrong Uigl insofern 
hierin Ii:, als die (icbuil«- uii ilif Iicld-Aristokiativ , welche 
•ick alleiding* darck brdeaicndrs Aimoaeeapeadca eaneictmct, 
die der AfMtb b ewi l Ugle a * SaaaeB Hma Targadgaafea 
aattiebl. Vea Cenrrrlen haben wir nur iwei, and iwar di« 
de« Cnntervalnires erhfirt: in dpin jringsten kamen die Onverldre 
tu 1,1'oiiüir iini! K'li'i' M Hui!- mm Vortrag. Lelileirs 

lonslück lum ertlcnraalc hi<-r «ufgefubrl, hat eioea relUliedigea 
Brlelg amMfea. Vieade Viriao«ea a alia iB aB ia diaaea Jak«« 
dfear den Kacbbaralaal Holland bb*^ Belgien la «ergenea; die 
rintisr Kiinntlrtin , die bi> )el*l Irfer angekommen iai , Frllnlein 
Kasliu-r, Imt •- ■ I: i 'H Ii nirhl ullrrlliili Imirn lassen, dooh ist 
ein Concert «an ihr lur den nirbslva llooat in Aa**icbl ge*tellt. 

Uater Tkcaler vegaan aabr, al« «• lebt. iHe aebr aMlal- 
DKSHgen Kilfte, aber die ca. aaaaaUieh bei der Oper lo rer_ 
füfrc-n bat , tragen die aeiale Sobtrid. INe AolTahiang nener 
>.ii'li>-ti iit kaum nii>:i II Ii \i[id man nnfi r« hoch anlnrhnt-n, 
data unter iolvheo Uostaaden nenlicb eine KovilU, UHjouperdtif 
in Soaaa giag aad aiae aadete, le jm^ vnmt, aae Mr dla 
Bicbale Zakaall verapreebea ia. Ma letale Oper aell ait eiaea 
wahren Feeo-Aerwaad anagetlailel werden, doeb das Pablikni, 
nach lifin iiilhi'iltnd, wa* >■* Iiis ji'lil hnt, bilindct ^<ii 1. m olfi- 
nrm Krieg gcgea die Uiicklion, und so vergeht keine AttlTuhroag, 
i<> der Riahl aia Ccaeeit rea PMfera alle aadere Maaik «bar- 

U>nl. SieiMleBe Vielleirhl h--^- 'i- Nnchrtclitea. 



T«ces- uod Unter lialtiiusskllitie 

ICf la. Ballt'a Oper, «Dia Zigeoaeria*, die aa IS. Mar f»> 
gebe« warde, faid a« «eaig Aaklaag, data aiaa Wiadafholäikt 
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■ühl in Aniilchl »Icht. Llt r l iuphcl, <lrr U>. inSrcnc 
f(\»g, fible daci'KL'o »rine »'.'c Am-itliunesktaft wiidiM' »us und 
lillUr, liiT .tIii .'lU o Prd'i- uni'r:i. ilü» H»US. I>a< iriin 

deo Herren Hcioi-rkr und ithrinihalcr lua Betten Am Dombtacf 
gefebeoe Coorrcl {ührr welchp« ein lUifAhrlirbci Beferal lu 
jic/«ro, wir der B*ch*lcii Nnnaer vorbehall«*) war la wenif 
uhlreich beiachl, da*f Bin lieh in doppclUn Hinbiirk tat den 
kiwifea Wirkangilii-eiii der Herren Coacerlgebaf, wie aaf dm 
Xwcck de« CooccrU, einer gererhlca Verwundarung aicht erwek> 
re« konnlel Herr Roinecke veiltMl ohMkia bald CAla, e« 
■il Barwen i« verlauM-hea, eia« RmMcIiI» iit Wit «il 



Barmen. Nachdem durch die Uebeniedelang dri llerra 
llg»ikitiieklor Heraaao SrhorDateia nach Elberfeld die 
hicaige MujiikdirrklorateU« «rl<!di(t worden, iat voa verachiedenrn 
BUikaliacb«* Corporalioneo hiejelb«!, nli da sind ; Coacrrt-Ge- 
aallicliall, atidlischer Getaafrcreia nnd Liedertafel, di« ein- 
•kiaaife Wahl aaf Merrn Carl Rcinerke in Cöln gefalkti, 
wir Graad tu liolfrn , das> dieser Irrlfliche Kdnrikr 
iha CTfehcadcn ehrenvollen Kufe Folge leiilea wird. 



Barlia. la Saala der Luga ta den drei WehkuKcIn gab 
di* Gaiellacbart daa Opcra-Chora «alav Lciiaog ihres 
Biilliiim BwiaSApri mmBmm «iM waMkHifaa ZiaNckaa 
um wafaagaaaB Sanataga <!■ HhU f i- C woail, walabüflcb aiaa« 
■ahr aahlrafekOT TUtmOm md ttm» |fOMM MMto tttttatt. 
Bt kmas dwte all Sntiab-Orchagtor Chdra and SaK'a au M- 
rln«d WagMf'a Of€t „Rieial'. ain GaMÜMiialla.SawM tV 
VioHm aad Plw» mm Zop ff, dar BitawClMf aat Blatord 
Wagner'a Opar: «lahcairin", Rief)« aaf Ziaa vaa M. Maadala- 
aahn (coBiponirt voa So p ff), l.ied ahaa Worte aad Ctlap bnl- 
laat (coMpoairl aad rorgainffcn von t. uti), to wk Clilfa aad 
Soli an« ^.Tanabiaaar oder der Singci krieg auf dar Wartborf* 
von Richard Wagaor mit gioi»rr Prlijaioo aar Aolfflhraog. IM« 
Leifiungcn aller dieaer Jansen friachea Nrtftc aa« gebildelen 
SlioduD sprachen allfEcncia aa aod faodaa vaidiaatc ADerkea- 
nnne. IIa« Piiblikan nahm c« beaondera dankbar anf, da«« es 
in dieser Matim r mil ilin SchAaheiteo der Wagner'tcheo Mu- 
sik, welihe licfODdrr« in ilriien Chören herrschen, hier »um 
rrslen Mal bekannt gciSJii'l't »mde. Knt.ihiilr (irji ll-i li<il: ih ^ 
Zopft'tchcn Upero-Clior* nmlel immer gifl>«eie Iheiluahiae, 
WH ihr oia« arwiaadria Zakoalk varkaiaH. 



Dresden. Frl.Zenogral \i.in k ünlihr r., r lial »1« Ai-nn- 
rhrn im „!• icinhiit«'* und rmi >i 'n klicium ImIuIu'' 

dtbüim, — W u- laan Korl, liat dir liu--i^t II' liulnir «iin' l.lii^-- 
tich der Kapelle ia vetgangenen Jahre einen Zuachuss von 
»0,000 Tkalata aoa kdaigUchea Miiieia orterdarliek ga«aekl. 

K r » n k f II rl. Zu Moiaii'« (irbu'ijf'Mr uin^lr f 1 1 u - if\;r- 
bcn. — Die Quarteil- Soil^eo der Herieo Welff, Waldbaiiscr, 
Vosck und Siedeotopf tahna ftfl» oIb ohlraMiatf f ad i agaaa a 

Auditorium aniiiiirhen. 

F r e i b » r IT Mars riwniip! hirr mit ISäcIiilcm die AnlTuhrung 
cMiei nrucn \ du llircjilur >1obr, deren muiikalisrbei 

Thcit. rriii volktiliiiiniH l> iiiid siit allcBannischen Momenlen ije- 
iiomnii'n , mii (iriri und likinntnits duichKelübrt sein soll. 
Mohr ist in Bodo, der Vater*ta<tl Beellioveos, K<:l*i>rca. 



Grata. Der Taanbloaer ist hier unter alüraiKhca Bcifalle 
dai Ua in dia Icittea Moae gefOllleB Baaaaa gagaliaa vardoa. 



Manaa. [Mc hietier (ii.>rll(i hi'i'i 1. 1 r J r i k r a D a hat m 
Br>iea der Armen die ganz» Oper Zanpa aafgelOkrt. 

Wiao. !■ fti|>Maalw < .lwl« M m 14. tio KlDMlatMl 
statt, aa welakMi dck dar ftflaMa Tlail dar ia Knaa 
Künallar bclhciiigta. Siraaaa katta fAr diaioB Akaad aigca» 
Künttier- Polka conponirt, welcb« er aelbtt dirigiita. 



Caaaa. Hier ist j&n<;st in Gegenwart des .^ladisyndikus und 
dar Vielonislen Sivori und Muriani der Kasten gc^lTnrt wor> 
den, welcher Paganioi's Violine, die er bekaonilich seiner Va- 
terstadt Teraarht hat, enthielt. Ea war ein Stradoaiius del GeM 
voa aolebaa Tfa. daM der bardkala Virtaoa Ika aar ■aiea Na» 
SIwri apMia eiaigo Fleeea aar da« wodareali 




Lissabon. Dia Hugenotten werd 
faslellan «oil die Veleoliae aiogea. 



■ airid. tmiue» Othall« IM Mar 
aa Ukfwn 



waa 



.Vlar»cille. BeethovcB's Leoaore (?) iat hier auCgeliihrl, 
aber nulit wiederholt worden, da da* FuMllnS aicil vM 

Siusik nicht befreonden wollle. 



Pari». Die SchwierlEkeilen, welche bi» jelit die Aufführung 
dtt Vestalin veibiodrit buhen, sind gehoben und aan dail die- 
se Oper ia der kürtesten Zeil crwaiten. Hoger hat sicii end- 
lich eoleeklonaa, den Lideiua aa aingcii. Ein Brief der Witwe 
SpooUai'« aa den Stnger aoll die leisten Bedenken üheiwuo- 
dea kabea. — Keidipaod Hiller bcflndet sich hier und wird, 
wie ea beissl, den ganten Winter hier rnbfingen. — Der Pia- 
niit Blaaentbal ist von London hier eingetroffen, wird iodeasea 
nnr karte Zeit ie Paria bleiben, doch vor seiner Abreise ein 
C eaeert geboa. Aaek Tkeodor Ritter und .Seligaann, weldicr 
Lelalara vaa iniaeai Triaapkaage durch Hollaad anrackgekehit 
i*i. kanüaa ihra CtMafia m. — Uie Einoabaea der Theater» 
Oonearla, Bllla •. w. ketragea iai Heaat Jaaaar die tioaBa 
«on iMiMi hwa. Dia Kaiaarlickca Tkeaier aiad hieria 
■kl 400,m, dia aMara Btfcaca bH 8Sl,997 Fiaaea begriOe«. 

Tfipenhagen. Thciese Milarmll.j «(LI..- in Kiel Cnn- 

iiiir i;ibl, wOrde aehr gerne hierher koameo, wenn die gan- 

le Kamille nickl daa M calMltlicba AagK «or dar «eekiaak- 

heit bitte. 




Laadaa. HIa* iM 
rWacleriitfe aalieaal wnii", 
ackreiiiaagea der iaiareMealeelea 

Erde gielM. 



Waik ertcbiencn : ,/leaif « 
AkMIdungca und Be- 
üatiaaalMaia aller VAlker der 



K d 1 n Ii n r IV 



tili 



, lliiSt-nolten", dieses treffliche Weik 
,|(- (;Miii ,'1111 ( IT. |"in I • 1 1 n M j 1 1! hift vor cinriB iiemlich 
ulilitiirh trrmimn.llLn i'ul.lil^un» luil >irlem Klruse und giossei« 
Eifiilg ■nlgrfiilirl. llrtrHeii bard fsng den K»i>ul und einli-lo 
Ifioisen Urifsli S»eme Komanie im etslco Akte gefirl «i liao 
»u--'rrrirdrnilu h ; seinen gfii<>lt n Triun)[ih Inrilc tr ein i i ■ i r 
{«rotten Sceoe i»i»rhen Rmnil und Valenline. Hier »pu lir und 
sang er ait grAsstcr Vifiuo«iirn. Ki:i« Coradori als Valcniiae 
übcilraf *icb »clbsl und war auigeicichnct deich daa wahre 
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Feutr und die lehte Geiialilil, mil welcher lie, eioe voileodel« 
Künmlcrio, Alles tustutlcc, wa> «ie Ihm. Dar ■arecl de* llerm 
Kornea ist rir.c Miitlirlrtsturi); , bU in die kleiofteo Details 
wihrhari uod sargfatlig iiKijoiliriltl, Er f»ng »ein Srhluchl- 
licd mit cr»l«iinep»werlh«r Krnfl unl ^^'irl>H^;^. und cnUvii kr Ii«, in 
dem ((rosten Daell twitchen SJ«i. ei und N'a.eulino ticTi i und Icnn 
(iieiahl. Dil frone Terirlt «In lelilrn Akte? k»ra liu i In \ur- 
trefHIrhe Dirtlellang von Seilen de» Herrn Formit, der Krau 
Coridori unJ dii Herrn Reichard lur \ull.-tca Gelluog. 
Friul. Huddart war esn vortrefflicher Urbam in ^pirl und Ge- 
iaB(, oad trug ihr „Eidl' rdl'-, ^lLuhc Dame" au.-Kr!cithni-t 
vor. Krinl. Crenpi ellrkliiirle ali SIarB»tetha nanunlli li in 
ihren UoetI nit Baoul, and Herr BetUni Nüi'ir m-iiu n ilu^t:- 
DOllenaoldaten tehr brav. Die CfaOre gingcD gat nnd der Leiter 
des Ganieo, Herr AatcbUli, ermea «ich al« ein trelfliclier 
Capellmeitler. Herr Kreutier apielle die obligate Violine io 
Rtoiil'a Ronanta ebeoio vortrefflich, als Herr Owea die Clari- 
■aUMlMglaitng ia dcfl Taraalt. Dia gaata Of ar war aiaa Iraff- 
lldta Mrf afrafto vialaa BdhII. H. Th. Af. 



tIew-York. Bei dar Prciatreriheiluaf fOr dio lu der Inda. 
alrie - AatttellttDg eiogeacbicktea auaikaliaclien InalroneBlo er- 
Jlicllea: — Silberae Medaille (Itter Preia) Üebaio aus l'aria fOr 
aia tlarmoniam — deraelbe, fiir ein piano mecnnifuc. — BrOD- 
aaae Medaille (2lar Prai*} Bray John ans DobliD, für eioe Harfe 
— Vf. F. Ctwwiaf wn Böhmen, rur ein Pbonicon — Erard 
ma fvi*t fOr graam riano und ein Piaaa diait — Gia- 
Mppo Mlaff MM ttaitad fär <wei VlAgal. _ l>. Slala mm 
HacUifaa, fOf «iw Urehawngat — Hnai w 
Mr an inMaaa Ran* — H. KlaMi DdaMMMf« 
Hdracr — Kanils, OaUataich, Mr Accordtoa — Plaiyial, Pa- 
lia, flr «Ia f laae dtoil (als das ■aale amrkaaai) Call PabtoaBa, 
Badalatadl^ lür Bladaaimmenie, P. Trayaar Ia 8iaH|aif, flr S»- 
6. Ziegler aua Qoabaa lllr ala Cdmapton, 
fakr Mooroich coMiraiilM 



Anber ond Trimon. KU Aaber'a Vater alarb, der alt 
Regierung*. Lieferant viel Geld erworben nnd viel vt-rtlian halle, 
hinlerliesj er ihn 12,000 Fra. jährliche Renic ; davon konnte 
der jaoge MasB niehi laben; aber er hau« «aia Talent aadteiaea 
Fraand, d«i Baraa t. Trtooo. Anber war daMla 95 Jabr alt. 
Er giUI aaia miihaliaebas Taleal ala Bradarwarb da — dar 




ata tui$t/' 



ia aala tMlaai aid laigia 



Irfalfa ma Aabai^a Oper 

ia Jahra 1823 aad 

vaa riaitiei« ia Jahra iMXi war itlaä Kakaaft aiaa 
Da ilar aiaaa Tagaa dar Baiaa Irdaiaa «aiaaa Franad 
iba «aia var eiabcaiaba Jabraa var- 
TmtBMBt, warla er iha ta «efatea VelTeraal-Brbea eia- 
gaielll halle, „^o, liebci Aatier«, aagle er lo ihm daaai «bat- 
te kb ror dein« Zokonli gi -nni:!, aU Du arm waral — jeltt 
aber bedarfst Da meiner nicht mehr, and Du wirst e» mir nicht 
Übel nehneo , wenn ich jettl der Anwendung meiner EinkAnfte 
(aagafilbr 30jm Fn.) ataa aadaca Bkhtaaf feba". 



Aaeb eia Maaikanlkaaiaa«. Ia Fkria bat kdnliob aia 
palniarhcr Graf Miaea Balkuliiaai für C. VOM Wnbar tOiaU 
Heb kund gi'ihan. Ia GraiabtiMaalaa bllt ikb jatat aia HpHIb- 
dar auf, der ea aicb inr Lebeeaanfgabe geaaaht balp fatülnren 
aad Claviernaaiiige grandlieh u «tadirea, and la anüllcln, 
Bigeae« aad Aagaeigoeiet bat. Er 



will ein Dacb darüber «abreiben, und die C«mponialen claaaiO- 
tiren in Urt oa d ichle r,{3t o la r t ■ a n e r, H A nd elia n e r, Wc- 
berianer u. a. f. Kdrilich befand er lirh in Edrnbaig <n 
einer Soiree, no viel Uuaik gcmucht worden war. Der Herr 
lii-H llunirii fing an von Mendolaaobn-Barthol ly ^jirei hen; da 
flR-g der Muaikenibuaiaal plAUlieti «sf einen Stuhl und hielt ein« 
io Itikfttge Philippika gegen diesen Componi!>'.en , daa die 7.U- 
huicr gana erstaunt da sasscn. Kr naunir ihn einen manierirten 
Nachhall von lllndel uml Ttiit !i, st iiK- Sommeroachlilrauumuiik 
eine Zusammeoarliimi; von S'itli.r, Uccthoveo und Andern, und 
tirn' lilc Ii au Will, d«ä5 der Hur des llaate* ihn beim Arme 
crcr.ll und ir^uilitt-, «rinr krilnrhen Abbandlnngen drucken tD 
la^i.rii . -.thrr ni-hi ht'i ihm mündlich Toriolragen. Jeltt bat er 
sich Aber Berliea gemichl, dea er grOadlieb aBalyiirea will. 



Leute, die Niehls weiter tu Ibun haben, haben «aagerechnel, 
da** Frinieia Crtvelll ia Paria bei ihrer bohaa Gag«, iOr jcda 
iar Fta. «rhill. 



Bei Ca. M. Meyer jan. 
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Cramer, H., Op. 90. 3 Murceaux caimcteristi^aes 
pour le Piano. 

^ro. 1. Masurka fillageolM 14 

Nra. % Noetiirne ' 14 

— Manche friomphali- 14 

— Op. 103. Truis Amusemcnlii brillants pour 
le Piano. 

Nro. 1. Indra 16 

Nio. 2. TannhäuBer ..16 

Kro. 4 . Giralda IC 

— Op. lOS. S PantatBteidrainatlqnM wrltsTrio 

celehres de Liirrezt« Borgte «1 6«II1«IIMM T«ll 

pour le Plann. . * 

Nro 1. Liicre/ii nnri^ia JO 

Nro. 2. Guillaumc Teil . 20 

KShlety L., Volkstiase aller Nationen der Brd« alo 
bildende Uebuncs- nnd (Jnterhaltungsatäcke 
in 7 Heften f. il, Pfic. Heft 1, 2, 3 ä . . I» 

— Volkstänze aller Nniionrn der Erde als bil- 
dende Uebunga- und (JnterhaUaogsstücke in 

5 Hefte* f. d. Pfkc. au 4 Hindmi. lirfk I, I 4 18 
Krilger, II'., Op. 39. Nro. 1. Agathe de Fr. Abt. 
I'antaisic elej^cinte pour le Piano . . . .14 
Nrn. 2. l.i'H Aiiii-iix doaMoatofnea; Moc- 

turue pour le Piano 14 

Unter der Preaae: 
Cramer, IL, Lea beantc« de Topera allemaBd, francaia 

et Italien. Mosalques pour le Piano. 
Liszt, Fr,, Beiieilirli'iii et ftcniienf de Uenveniito Ce!- 
lini de Berliuz pour le Piano ä 2 et 4 maina. 

— Graad Scberso et Marebe. 
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IV. Jalirg. 



Von dieier Zeitung ericheiol jede Vt'ocb« «ioe NuBver. — Oer AbomwiSMltS-Prsis pro Jihr betrigl 4 Thlr. Durch die Pott 
beiogeB 4 Thlr. 10 Sgr. Eine eiaieloe rCoucr 2 Sgr. — luertioiu-^ebllhm pro Petitieila 2 Sgr. — 
Briefe und Pakete werden unter der Adrcne de> Verleger« M. ScblOM in CQln erbeten. 



Vcber deutsche OeBangüber- 
. . Betzangeii. 

Den Anfang der Giuck'schen Iphigenie en Aulide 
bildet das benilimte Recitativ des Againeinnon : 



i aLbL r_ r: 



IUI c«f affrui laeri - ß-ee, 
Iii dem, Berlin bei ClialUer erschienenen, Ciavier- 
Auszuge finden sich im Deutsclien liierzu folgende 
Worte : 

,0 Artemis, Erzürnte! umsonst gebeutst Du mir 
dies Sil scbrecklirlie Opfer." Diese Lebersetzung 
würde nebst vielem Aehnlicheo daselbst für eineu 
Mode-Roinan nicht ganz übel sein; die Gluck'scbe 
Declamatiun aber wird dadurch gradezu verhöhnt 
und verzerrt. Niemand, auch der Uebersetzcr nicht, 
wird die Willkür ent.schuldigen können, mit der er 
z. B. nicht nur hier, nein, durch die ganze Oper mit 
origineller Cnnsequenz unter „Diana", su gut es eben 
ging, „Artemis" gesetzt bat — ! — Er kann sicher 
aein, dass Gluck, der bis auf den Laut die grö.ss- 
ten Feinheiten des AflTcctes wiedergab, das Wort 
Artenla ganz anders componirt haben würde als: 
Diana. 

Ferner Ist impitoyaUe mit „Erzürnte" übersetzt; 
wie schief nnd matt; warum nicht ,Cnbarmherz'ge" 
oder „IMItleidalose", welches Silbe für Silbe sich 
anschliesat. 

Weiter steht unter toM Vordoimez „gebeutst Du 
nlr*. Schon hier wird anch einer der feinsten mu- 
sikaliscbeu Cbarakterzüge vernichtet. 



Agameoinon, vom ersten Aufseufzen auf die in 
trostlose Ungewissheit hiueiustarrende ^lo/t- Quinte 
an sich mit fortwährender Senkung der Stimme vor 
dieser Diana beugend, kann aich doch nicht enthal- 
ten, sobald der Begriff ordonnez vor neine Seele tritt, 
seinen Unwillen gegen die Tyrannei der Göttin durch 
den AufrtcliMung auf ajt Luft zu machen, anstatt aber 
denshalb: ro«« mit „du" und; rordomutz mit „es be- 
fiehlst" wiederzugeben, bekommen wir auf as ein 
„du mir" ohne die geringste Rechtfertigung zu 
. . .|)^en. 

Dann steht, ziemlich kalt, unter affretur; „so schreck- 
lich". Warum nicht „abacheulich" oder ,entselz- 
lich" etc. 

üeberhaupt wimmeln alle Uebersetzongen von 0 e- 
meinplützen, welche die Leute für l'oesie ausge- 
ben: stets halten sie dieselben abgedroschenen Re- 
densarten bereit: Liebe — Triebe — o Gotter — 
ha — o — ach — Amor mit dem Pfeil — etc. 

Was bleibt z. B. von (»iuck'scher Feinheit der De- 
ciamalion übrig, wenn in dem Solu der Sidonie (Ar- 
midc pag. 25): 

Que la douceur (Tun triomphe ent extreme, quand 
on n'i-n doit tout Ihonneur qu ä sui-invme 
übersetzt wird mit: 

„Seltner Ruhm, wenn an Trophäen nur die eig- 
nen Kränze wehen;* 

oder weiter pag. SS: 

La helle Armide a au mincre aisement de per» 
guerriera, pln« craints que la toimere, et ses regards 
ont en Kit moment dorme des lois au.r mitiqueura de la 
terre 
mit : 

,Der Schönheit singenden, zaahervollen Macht er- 
llegt die Robhett dieser Halbbarbareo, sie opfert, 



Gc 



wenn 4a* Gefübl erwacht, und tamn» die himm- 
liaclieii Lel4aB «rfaliren.**) 

Und durch solche h\» zum Equlvoqueo getriebene 
Geachmackloaigkeiten sollen unsere Sanger und Hö- 
m rieb bcfetotm, daen Begriff bekoosmen voo 
Gluck's herrHeherllMlit «ad Tiefe der aMikaliacbeo 

Sprache ! 

Am gefahrlichsten sind, wie gesagt, die sog. schö- 
nen Redensarten, die Alles gut machen aollen. Sie 
Imponlren, und verachliessen für den Augenblick nUeo 
Denen den Mund, deren Bildung elbtt ebuflicllliehe, 
Charakteiiiilisihc Ist, z. B. im IdomeBCO; 

, Erbarmen, grosse Götter, seid dleanal unaVe 
Retter* — de ceffi il scompiglio ohne Weitere« 
mit , barmherzige Götter* oder: plaea h HefM Um, 
ü tm rigor mit .lasa ana ein Merkmal idia ven 
Deiner Huld« — and Unsählige« Andere, dessen 
SekleclitiKkelt ecbea •prfi«JiwArtllch f ewordeo ist — 

Zum -ScHlaae nna will leb, wie berelli begiraaaB, 
versacken, dem Felde der Oebamtanag«« «laan 
beanerea vorzuzeichnen. 

Ala Grandprlnclplen stehen, wie bei AUe«, waa 
Kanal betrifft, obenan: Wahrheit u. Schönheit. 

Waa Wahrheit betrifft, ist hier eine doppelte 
Tkvae an befolgen, und awar 1) Im KlaselneB In 
Bezug auf (lif einzelnen Worte und Silben. 

Der Uebersetzer verlangt woU nicht Zuviel, wenn 
ar alebl nur bei den Slngera, aondern anch bei den 

ZahAreni als bekannt vorausaetzt, in welcher Spra- 
ch«, alao in dem Geiste welcher Sprache, welcher 
NaMon dae betreffende Werk eooipenlrt lat, naMO» 

mehr, als dies fast durchgängig durch die Programme 
der Theater oder Concerte mitgetbeilt wird. Der 



*) POr Lii bbiber Docli folgiwto fiSiUaslirte 

\at IpliigCDie: 
qtie de heaule — bcIk'I, " »rlil ilr 
üouffat 4u tomfirt — dring da nullii|[ etc. 
9III m'oie accKicr — wer bal mich verichwtrst Stei 
Iraä 4t tamomr — wird telbit der Lea 0lc, 

m Idonaneo von Motarl: 
MM* 0 fmror — krioile die LOfle; 
■w «Ac mt fUta o Citl — doch wm aaUt dietcj mir dm, 
ramütsa, « mia ritalt — r«nbl »io Bir, fie ia«M Bir Alias, 
Pie(«(i iVirmi — Euch lind wir SOhnlÄig^ 
Im lUtrti — hairKdM» Uclit, 
«NM mMmm U r aj awn » «iae fkryfddie Dirne, 
pM^ JM, paM — a wähl ka! walchar Staml 
|«< mam rimmi ImU II — »a oh pUdiaa, 
Hff<MM aaiarais — dU traadas Land, 
pIMJa • j| «MT. «ndfaaw > KbI% sind Nasr and ITtnde 
par Mto «Bsr — Woilnii and Schars, 
«ddbv ndito — Min Kanin» aidto Uait 
wum ijiriaMa «- •dteaaklMsr Uabcld,, 
' In Bit jfmulm nät am — sag« dhMB IfetilaBpur. 



eines geistigen Unterschiedes der verscliiedenen 
Sprachen überhaupt aich bewnaste Zubdrer, nod MV 
für diesen kann eine gehaltvolle Cehersetzung be> 
dacht sein, kommt alao mit der Voraussetzung bin, 
etwa* dam deutschen Qdal« Frendartigea zu h&- 
rea; er will diene atets iuteresaante Originalität der 
betreffenden Nation so asnäherod als möglich ge^ 
niessen. Der Uebersetzer aber erreicht dies eben 
dadurch, dasa in aelner Arbeit Wort auf Wort dea 
Crtextea flillt, noUten auch lür den Lee er dadurch 
steife Construetienen entatehen. Er versuche nur, 
das Ihm bei dem Leaaa «nhehollen Erscheinende 
zu aIngen, and es wird dnreh den Gesang 
flüssig. 

Diese fintdecknag überhebt ana vieler Uetalicher 
Bedenken der oft nit tieferer muslkallBcbef Deels- 

malion selir uiiheliRnnten Uebersetzer, welche ihre 
Sätze nur lesen und zu wenig singen. Wer 
mit einem soleben geistigen Verstindniss der Spra- 

clicn überhaupt übersetzt, wird auch die reclUe 
Mitte au finden wiaaen zwischen ateif und undentsnh 
d. b. nnverstlndlleh, atnneraebwerend oder 
verwirrend. Jcilonfjiiis aher wirti er, wenn er 
überhaupt tieferes musikaliscbea Verat&adniss beaits^ 
dea CoiBponiaten bclauaehen , welche Werte eder 
Laute er einerseits durch Wendungen nicht nur nach 
der Höbe sondern auch nach der Tiefe, sndereraeitn 
dnreh ehaiyaertstiaehen Rbythmna nbslehülcb beeon- 
ders hervorfjeliuben hat, um wenigstens diese Brenn- 
punkte in denjenigen Fällen mit wörtlicher Treue zu 
behaadeln, wo trotz aller gelstreichen Gewaadtheit das 
genaue Unterlegen aotcr jedee Wert anaiiglldh 
bleibt. *) 

*) Hier einige Vertuch« litiroii\(clion »as ArmUt : (mm icKlafe 
dco Gaiaog dusclb^i uhcIi.) 

Dan$ vn jnur de Iriampke au «ni - liev dtf plai - tirg 
An drm Itf de» Triumplici in dem Gl«n-ic voll Lo>l, 
qm ftut tout tHtfi - rtr une tomkrt Irit-iti-gt? Ut jloire 
wie lUBO Üicb überaanncD eine dO-Me-ra Trauer T die (ir6*- 
la griM-äeur la itm - U, la jtu - s«««i^ |«m Iw bitHt 
ie, der Huhoi und' die SsliABhait nad Jagand, aÜ die (>ui«r 
ctmhlamt «M iimrin^ — FoM bupi-rtt u • iie/ia>Mla 
fol- l«i daa TartasfiB. — INi fadMit an die genhfMdn 
/bnaaa pu tcm* tu ret - am - <ca ia-mmi§i f«-n n nr 
FtamBi die Dich bii jettl durch^lilht noch ni»| dia Ualks 
n'c - M tnuUmr Im pmim fw rif- m iImm «etr« • - aN^ 
WB|t ra asMUKaiie Kahs» diebsrrsakal la DaiMa Haraan. 
fMsl «art m pin» t a ffm t tt fni pawt Are kmH 
■ Waieli Leas baol awlt GaMstt and «aa kaan Mak'n dae 
rmm, li eaw m Müs pna. 8i la gutmmt- 
Oled^ wwB Du akbl iMddlek Mut Wsnndar liiaff jam 
Jmu ft M falt anuMM m m am y et, ^'art «k letdi 
s rt kinsn t ««B flafemban nad Tarwaaiaat, doit aw Snanio 
da jH Mr i a i m ^ik daittui i'ar-ri - lar. Ja n* ttiam-fk» 
das laffdaaw gebaa-net atala li« «iad. Blieb nabwwaiigaa 
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Zweitens Ist natii rlic !i näilitg Treue im Ganzen 
A, b. io Betug auf den Sinn, «ot die 6ed«oliea de« 
OflestM. IHergegfn kdanBM •bcafalb Tlele Vn<> 
stfiaee vor, wie Proben de», durch falsches Ver- 
■tiadiiiM des InkaUes eeUtebendeo, Unainna in den 
•UfM BaliiitilM hfnnlcliead gcEcigt babn. 

Durch Befolgung dieser doppelten Treue werden 
zngleleh vermiedea dl« elets zum Ueberdruaa ge- 
bnraehtea, den Rtrer so erachlaflenden , ebenfalls 



f<u du plut raillrtnl de laut, Renamd, ponr qui ma kmnt 
doch der Mlctiligiie von All«-n, Biocld, fOr d«a Bein Hau 

m Umt M - ».lm-€t, f i ad»a y> a»Mt Kmm4 •- 

^•ht ■« w halfgar FlaMS, wgeiltal aar BiaaM «M- 
«luf-f d aiM Mur^raii«. 
aaujl ha Mi-saB Wmm. 

^CNr PIr. 9 ae» MiaMaaPi (aae l ii hf a las Ciaaay 

!\'fl-U4 - rii> j e«i:-ri, tjUfl nome ri-suoni, qufl Su - me 
iNrptan auf tcichrct, sein Aatac erxhtlle, seio Lob tiul 
l'adnri tc - tra-no dtl mar ; run dame e coii iiinm 
erlSnr, dem Hrrrschcr drs IKeifir»: rail X»nt und Gr<rini;cn 
ConTirnffi-teg-qiar. Da lunq Kr tt mini c/i (j\üta 
vetitiiniiil liiis Kr»t. VoB frrn nur noch iliohtt uot iovit 

it - r,i, > (M ifii 'i';-i'/:ri ■, [ unu' f.'jAe in jrno da Rfßal 
Zorn, fShrt in f inun lilil/r iii .Xr^ciia Basen, vom (iflllcr- 
trdt (of - (i! pr.irrr;. /'ni i,c-M«-ri> ii rfr<(rirr «yunm- 
•ittc iogleich gcicnkct durch Uoüm cdl<n BloU ait tiar - kern 

mo >• ral - to aceo - fi-ar. Sii etn-ca d'u- 
Schu|ipeakl<rid, «chnell tan Srhotx btrell. Au{ i;oldnrr Ma- 
ro Rrg-gio it-coro tpira AVKw-n«, tcktr-:.n I'orlu-no, 
»chel nit GAUerwörde IhroncI neptanua, ichcrKt Poriunnt, 
aa-car kam-binu col two Delfi-no, con An-fi-lriif »r 
e« tpielt der Knth« nit dem llelphioe, mil Amphilrilea hcnt 
noi di Di tl fr Iri un-far. Ifereide a - maiili, Am- 
aa* bwchOiiead, hi>t Da gesiegt. Nereidw reitend , !!<■• 
ff m^-rmhili, ch* a-Ua grm Dia cM ffaiatM MfMy- 
pbes verloclicnd, die ihr dw GAUia ait Gahaeaa Hablleli 
ffe/at« M rimsra-tim-l» ftrmaiptti Kimif dMmmri 
MtU» Mal« oaMr Dmidtei iih dicaab GSHen. die aam 

Thitaaa fa>Uocknnt hrul 

jl/ei«irti II II en d 1 1. 
Et'rt) fiillttj ihull Le ixallcd, and et'rij muuH(aiH a/td 
Alle Th»lt.' sM-r ilri) crlu'ihft, nr.4 alle Her - go und 
hill mndr Ifir, Ihr ci nuktd slrai'jhl und Ihe Totigh pla - rrt 
•tiljf ' verlieft, da« Kionaiv glricli, aad wa» ranh war, wird 
plain. And tkc glo - ij llie glo-ry tf Ike Lord thall 
Kl»t. Unil der Kuhn und die Herrlidikcit des Ua«a Wird 
icretealrd. A„d all firsh thull tee il tP-gMtr, 
oifenbarct. Und all' Fleisch «oll uchau'n fie xDsaDBea, 
fvr tkt moulk of ike Lor4 hatk $po~ktnU for ikt mout kof 
deaa Gotlea Maad kal e* varbaiaMB fai^ ee iM fiott, 
Ifta Urikatktfoktn it. Tke Aiiifte afllw «m« ü ta- 
dar e« verSeiMca liat. Die ItaicMieb dar Well tat ga. 
ceme (Ar kingdomaf «mr Uri sad «f Ut OrM, W 
«Orden daa Reick an • ane Bein «ad aeioM Cbrial, aad 
a»thaU TtigH fw «nr^tßi muftf king of kirnt» <^ 
at Mil hermbea ffir iwMr aad ianar, Rair dar Haera, dar 
W tf £af*. 
fiM.lar Oa«. 



oben beleuchteten Gemeinplätze nnd Tlradea. An 
Stelle dctrselbea werden äbersll ■eharf«, bwdch- 
neode Avadrtteke tretea. 

Gebraucht übrigeas der «ulladische Dichter da 
bei na« halb eiagebäifertes Wort, dessen feinere 
Badeotasf anfibcncttbar, waram ein schwächeres 
an seine Steile «otzen, da doch jeder Zuhörer, wla 
gesagt, weiss, das« er sich ia dea Geist deijenlgen 
freaMea Nattoa blaelarerseteea aiaas, Ia welchen 
der Compnnht sefne Tt.nsprnche gedichtet bat, war-' 
um z. B. Worte wie jmfide, Hgmait .ia*te«, pHm- 
«nw a. 8. w. verdeatsfehca wtfHea, oder wara« Ä« 
Betooung von Eigennamen wie Iphigenie, CaJehat 
AgtunamoH iadern, sobald nicht Gefahr der Oa< 
verstäadlichkell vaihaadaa? 

Hiermit haben wir ans zugleich der ni leuchtutig 
des anderen Grundpriodpes, näailicb der Schön» 
heit dier Uabetaetsaaf gealbarf. Da an« dasxHbe 
in Bezug auf Fluss derSprarlie durch die oft nüMii-*- 
äteiflieit der Constraction leider zum Tbeil verdrängt 
wird, wotlea wir es dafür aar ao aiebr, aoehaiala 
gesagt, aufrecht zu erhalten suchen durch dteWabl 
der einzelnen Worte, und, sobald oicht Nebaa* 
absicliten SQ aapaasender Eile Terteitaa, die Milb« 
■lichtscheuen, manche Stelle, die uns bei dem ersten 
Versuche nicht gelingt, melirere läge laug liegeo 
zu lassen und in Gedanken mit naa baniBisatragen, 
bis wir für Alles die I reffen d >«( e n . edelslaa 
Auadrücke gefunden haben. Aui die oft unvermefd» 
liehe Freiheit des Verbindens oder Einschaltena voa 
Nf>ten endlich w&rde ich nicht erst Rnfinerksan ma- 
chen, weaa dieselbe nicht ebenfalls bereits gemlss- 
braucht und oft sIs bequemste Aushülfe da ange- 
wandt worde, wo naa sehr gnt Silbe unter Silbe 
bei nur einiger Gewaadtbeit und nicht zu geringem 
Nachdenken unterlegen kaan. Wer allerdings z. B. 
Diam stcu mit Aritmit llbaraetaea will, wird über* 
all flickea aiBasea. 

Leider ^efillt mon siih heut in einer Genang- 
(leciamatioo, weiche oft aa das Haaraträabeade 
grenzt, oder vaa wfrdh, was «oeb gefabritcbar, dea 

fext satzweise znsf\iiinieii uiul ijiesst darüber tl^gpead 
eine fliessende Melodie. Damit ist die Haat fertlgp, 
durch welch« aaa aar spirifcb die, das Lehen eal< 
haltenden, Adern und Mu^ke!ll iler Diclifimg hin- 
darcbscbianaera sieht. Sie haben dazu leider Vor- 
bllder aa bedaateadea Gdstera, welebe aber Ia die* 

Rem Punkte doch zu ohn R-icliiii Ii , zu sehr fure h 
den htron ihrer aiasiliaiiscben Ideen fortgeriasen, 
aiah-dlnrti bairiadlgteD, waaa aar ia Allteaiataca 
dar Aaadrack ihrtt Maalk «hi tniaadar war; weldM 
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de n Flius ihrer Alelodie, den sie zu zerrfksen flirch- 
teteu, höher schätEten, kurz der ächüobeii d«f 
wichtigsten Theil der Wahrheit, iiäinlieb 4lr Wakf^ 
helt des unterrichtenden Wortes, opferten. 

Obige Aasicbt ist, trotzdem wir in den grusscu 
J^teifiera der Gesi^og^rache treffliche IVluster vor 
uns haben, noch 'immer selbst bei den dss Beste 
ifTiiUenden Küastiern eine sehr verbreitete, wie etwa 
die. Dichter bet tieferen Poesfen noch immer nicht 
WBi Reime laseen wolle«. Was Wunder, daea 4i« 
UebereeUer es nicbt besser paeli^,.^i;^ii.i}a .^iini« 
wenn nur ihr Text i« AUf ««^«lnea.jlaia Urtcott« 
«atsprioht. 

So lange wir danna alebt nach beiden Seitaa hia 

uns von der herrschenden Oberfläciilichkeit losge- 
rissen haben, 4at an kaiu tieferes Erfassen and Wie- 
diergebea sa denken, erst daoo werdea die Sänger, 
wenn sie (fleh nicbt fimcr mit, oft so laclierlicli 
falschen, Dedamationeu oder Lebersftaungeo, die 
Ibra Aaffineaaf aar enaatta» aad libmen, beram* 
zuquälen haben, mit ebenfalls tieferem Erfassen 
jedes einaelnen wichtigen Wortes und mit grösserer 
Schlrfa nad RIarhatt vortragen, erst dann kann Tor 
Hern Horor der Schleier schwinden, welrlicr l>is jetzt 
den Kern innigen Verständnisses unvermeidlich ver- 
UUea nnaate. Hermum Zvpf. 



Wenn ich Ihnen erst heute, drei Tage nach der 
Aufführung des „£(oile du Xord'^, schreibe, so 
wallca Sla diaae Veratgaraaf daai gcwakigea Bla» 

druck anrechnen, den das upue Werk des grossen 
Tondichters, wie suf Alle, so auch auf mich ge- 
Biaebt bat, ein GefBhl, daa nai anm Wort zu wer- 
den, erst der Zeit, sich zu sammeln, bedarf. Ein 
neues W erk von Meyerbeer darf zu den gru.sseu 
Ereignissen zählen, die nicbt aar aa dem Orte, wo 
sie stnttfuiclcn, sonticrn weit hlitnus in alle civilisirte 
Well Aufregung tragen und nicht zu verwischende 
Sparen hinterlassen. Wu Meyerheer's Name ge- 
nannt wird, das heisat überall, erweckt die Nach- 
richt eines neuen Weikes des Meisters Erinuerun- 
fea sn die tiefen Eindrücke, die aaln in allen frö- 
heren Schöpfungen gleich grosses Talent in uns zu- 
rückgelassen, und bereitet so dem Ankömmling schon 
im Voraus einen Triumph vor. Man fragt nicht lauge 
nach dem gehabten Erfolg; der Käme des Compo- 
nisten genügt, er ist der Talisman, der sichern, der 
f;luiizenJ<Mi Elfolg verbürgt. Und ein glänzender Er- 
folg ist dem ffEUfU» du üferd* g awerdaa, eia firiolg, 



der selbst in den Aniinlen der itr dieser Beziehung 
so reicbeu Wett^taiit seines Gieicbca nicht findet. 
Nicht 'Wle<eiBea hellfunkelnden Stern, nein, wie jei 
Des so seltene l'liänomen, wie das Nnrdlicitt, 
staunte man das Geboteue an, bis sicli dieses Stau- 
nen über ,die nie geahnte Entiaituitg eiues niickligeil 
Talents, welches dem entzückten Ohr ganz naae* 
Schätze von Melodien und Harmonien spendete, üi 
einen Belfaii||i4erei -Tcrwandelle, der dieWo^tn des 
Enthusiasmus an einer Ofibe trieb, wie sie sie nie 
zuvor erreicht haben. Man nfiaste^ neue Worte er- 
finden, um diesen Erfolg erschöpfend zu bexeicbnen, 
e« aniige daher genügen, wenn ich Ihnen nage, daaa 
er miebtlg genug war, wibrend der nncbfbigendea 
Tage, Angesichts der so bedeutungsvollen Welter- 
clgainse, das ansschllessUcbe lotereesa von gaaa Paria 
für steh allein In Ansprneh an nebnea, an erhalten. 

Und iiini /.u dem W^erke selbst. Srriln-. lier stete 
Mitarbeiter Mejrerbeer's, hat einen tbeilweise der 
rasstaeben Gesdiichte angehörigen Stell beontzt, am 
drirauf liiii, mit frelester Beanspruchung der poetischen 
Licenz, sin dreisktiges iiibretto aofsubanen, das den 
eben erwihaten Namea trlgt. Peter der Graaae 

will, naclulein er des ScIi wedenkönigs Karl's XII. 
Macht gebrochen, seine Staaten durchreisen, nm zu 
sehen, wie weit die Ten ihn gewahaaai etoge» 

führte Cl\ilisation sich Bahn gebroclien liatie. Er 
reist unter dem JSamen l'eters und gelaugt so 
nach Wiberf, elaem Dorfe Im llnalaad. Hart Mar« 

fiillt Ihn ein Blnt^turi: und tmr der Pflege einer 
jungen Bäuerin, Cathatina .'>ka\run«ka, verdankt er 
«a Wiederkehr aam Lehen. Pelara M daahbar, 

und wirbt um die 'Frenndsi halt seiner srlifiiien Pfle- 
gerin. Diese wird Uim, doch von der Freundschaft 
aar Uehe Int aar eia Sehriit and bald aelgt ea sMi, 

dass Cntlturtna dies (jefühl theilt. Letztere, die au» 
dem Geschäft einer Marketenderin iliren Lebensun- 
terhalt sieht, hat aber andi einen Brnder, Georg, 
der als Zimmeriiiarin auf den Schiffswerften zu Wl- 
borg arbeitet, und bei ihm tritt Peters als Leinting 
ein, am den Gegenstande seiner Liehe nahe bicibaa 
zu können. So schwach indes« der Chnrakier (i<'nr<js 
ist, so stark und männlicli zeigt sicii (Jalhurinu, ein 
weiterer Anziehungspunkt für Peters, der einem ver- 
wandten Geiste immer mehr anhängt. So weit ge- 
staltet sich diese stille Liebe ganz id)llisch, wenn 
wir einige derbe Predigten aiL-inchmen, die die zun- 
genfertige Catharina ihrem Verehrer über seine Zaak- 
und Trunksucht gelegentlich hält, und die TOB die- 
sem unterwürfig und reuig hingenoiameB werden. 
Aber daa aeldiaehe Sohicfcaal hat ichea tfaea Steia 
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bereit, um Ihn den Liebeadcfit In den Weg zu legen, 
und Herrn Scribe weiteren Stoff za geben. Bd einer 
Art von Gelage, welchea die Arbeiter hallen, lernen 
wir einen russiscben Pattaliobäcker, Danilowitz, ken- 
utBf der mit anerkenntn«werther GefiÜlIgkeit seine 
Wwra verborgt, oder anch nncb Umntlnden gegen 
Branntwein aniitauscht; denn Braootwein darf bei 
eioeia nmiidien 6aJ«fn nicht Cehlws wcw nuch 
PM«rs, Cntkarioea m Ltebe, da« PcMrwuMr mel- 
det. Bei einem Gelage müaaen aber auch ferner 
TnMte «nagebracbt werden, nad ao sehen wir 
Jm« «idi dl« SeMflvarbeMvr dlnner Regel folgen, 
nur gilt Ihr Tonst dem Schweden -König Karl! 
Danilowitz, als guter Rasse, weist indes« diea 
liocbvarrltherlsclw Anatnnen xnrBck nad i« wfirde 
sieb eine Ilauferei entspinnen, wenn nicht, ein dcus 
ex macbhm^ plötzUcii die Arbeitsglocke .ertönte und 
dto Arbeiter m Übrer Baidiiftlgang Marlefe. Peters 

und Danllowttz bleibet! allein zurück utid hier hören 
wir, wie Letzterer, seines Standes überdrüssig, Sul- 
dat werden wlU. Br gebt wc|^ aad atalt eetner er- 
scheint Georg, In voller Erwartung, wie eine Wer- 
bung um die Hand der Wirthatochter, die seine 
Sehweitcr Ifir Ihn anteraenmen, ausfallen wird. Die 

Zelt wird ihm Indens etwas lanf!^ und er schlägt Pe- 
ters vor, ein Glas Branntwein auf die Gesundheit 
der Geliebten sa trlaken, zwei zu mächtige Reiz- 
wittel für dienen, um eine abschlägige Antwort zu 
geben. Abtr k»uin Ist das verhängnissvolle Glas an 
seinen Lippen, aU Calharina erscheint, für den Brn* 
der die gehoffte Einwillignng, für Peter* aber eine 
furchtbare Strafrede anstheilend. Peters ereifert sich, 
will eine «einer Lieblingsmaassregeln anbringen und 
den Gegenstand «einer Uebe acblnge»} nie aber ent- 
waffnet ihn mtt den ■tofcea Worten: Nach bist 
du nicht mein Herr und Mei.stcr! — 

Ich muM hier einschalten, dass Catbariaen von ih- 
rer Matter, die in derDkratne die Kalle einer Wahr- 
sageria getrieben hatte, prophezeit worden war, da.ss 
Ihrer ehist ein hohes. Glück warte. Ihr Stern werde 
darriaat leachtea «ad etab wR den elnea grossen 
Mannes zu einer rulimvdlico Zukunft vereinigen. Ca- 
tharin« gedenkt iu ihrem jetzigen Verhältniaee zu- 
wellea dieaer PraplMseihaag, indel aber fn Petera 
nicht die nöthlgen G;irantieen für deren Erfüllung. 
Sie lasst dies Peters durchblicken, der darüber auf- 
gebracht, nie anf Nimmerwtederseliea Verlanen will. 
. Die drohende ScIiicksaUwoIke rückt indess näher; 
die Verliut der russischen Armee, Tsrtaren und 
Wjarhfcfrrn. rücken in Wiborg da, aai du Dorf zu 
fUMmm, Pcten wiU Wldentaad IdelM^ deok Gft- 



tharina untersagt es Ihia, weil sie den Charakter der 
Rnuberhorden besser kennt. Sie entternt den Ge- 
liebten und kehrt darauf in dem Gewände einer Ma- 
gierin zurück, geht den Eindringlingen kühn entge- 
gen und schreckt sie unter Androhung ihrer Zauber- 
kräfte zurück. Dann singt sie ihnen eine Weise 
ihrer Beimath, prophezeiht dem Führer elae .(ile* 
leade Znkaaft and bringt so die Barbaren gaes dl* 
plewatiRcli mm enfortlgen Rüekznge. 

Eine Gefahr iAt ao beseitigt, doch eine andere 
rückt heran. Wiborg mnss zn dem ruasischen Heere 
zwSlf Retmtett Hmn and Georg let unter Ibaea. 
rirn.s.srr .Ifimivicr von Selten dcHselhcn, begleitet VOtt 
dem Webklagen seiner Braut. Da tritt Calharina 
wieder In'e Mittel. Sie legt, damit kein zweiten •■• 
ti^rbrochenes Hocbzeitsfcst entstehe, Münnerkleidung 
an, und schifft sich statt des Bruders mit den Baa- 
sen Om, wibread dieaer h die Kirohe mtt Tnmwg 
geht fle wall der ernte .\kt 



Da jetzt PHdi Carncval in holden Vereine mit Tenpicboreo 
Md Etsio sUan Oriss Mis Lssil«c«r asifstclilagM, wo 
wibnaA dar hnrsen Osnsr isls w lagtamsr |ar tsU «sd iasN|g 
iDfeht, M data l>ci dt* PMferi rom Huieln (CeDcralnoiika 
direhtor Maar Darchlanchl dai Prinian Carnevat) wilden, Ida- 
rcittcndeo «ad aogleieli alt tt*tt Lmtt •Mtriokeodea Wedan 
die Paars baU •afvaneUBagas dakia adiwahas, ksld Ussd in 
Hand dsr biMsUgwdw Man» M«tWi Msfbt ans bChas, slns 
mit dem ZoIlMalM der Kritik (enan beaeiMS wotlMdes Ver« 
nunnnienacben nicbl« Abrig, aU einen Rückblick in die Be(Ie- 
raagt-Periode der edlen FOrttinneD iai Kreite der Töoe, Kuteipe 
and folyhyaiaia , sa warlaa, im n wlaiim, wie die «oa bek- 
ren Znabsr dst'barritohan TswoiBb'h ail k s rt s n ihsuthanlrinJar 
dieser Hold würdig Mchen ond ob tin Kftaaliar in ihr«a 
Sch»lTen, in ibrca Wirken geBannl lo werden verdienen, oder 
la den hernb^iDlteB , wii min verschiunp^i o;l Musiliini nrniil. 
Wia Mliiikanit. wi« k«f«al«rsd wir« ••, wstsraa aar baga(- 

lt>-Hes$ut tt nmm«mf*nt, 

Di« alljibrlich von dea floltlMalsr-Oreheater (Mitflieder der 
DOiikalitcbcn Akademie) nnter Leitung des Gmeril-Masilidircli- 
tora Uta. Vraai Lacbaer veraaatalleUa Ceacerle fAhica den 

nwent (efebea werdea; daaa das Absssiwa keidirlski aieli 
bloif anf vier Conoerte, aad Stall faade* bereit« ticbea in der 
erticn Hlin« der Conoerlaaitan li.K.'ii. Aliu drei autier Ahon- 
naaeol, aaf walaha wir jatat gkieh «aeer Aa|«aMrk neble« 
nad ifiMt «n» sa dsa ondsia rtmiis 

la J» ww «B» 
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Sfraeto ffliMM, wM dMi Ih«« PaMgiUM* m wkra |la«. 

bco; bald Ih Dt «ich ihm rfrr aiiDrm(9>tiche Hiaael mit all' fcioas 
Sonaea, leiaca Sternen auf und er wandelt in cinva daflandea 
Za«b«rfart«o, wo alle Blaaeo lich trinaieriadi in tllfMa Ttaea 
«iagMi, w« all* BMUOT dar Btaaa bwoUfl BOiiara, w* dia 
9fnAm Im WaMfainr* «ritllagl, m lawa h w J a E«f«lf«alalleB 
»ufüirgen lam Throne ^r--. mit gleicher Liebe Alluinri<iii>aden, 
and wie du eiaea ZaabciKblaife die ganze Welt, arnttrahU 
•nm leaditendea Saaaef Uaaa ra» M* lieft, aad allo Weaaa t« 
■ i a Mtw JiiawM aiah nntum, IM aakk «te aM. 
lifarlfmai, M 4m «narltan rtm illw.AMa 4ar Ubruf, 
der Freuile , Aea Schaenc« , dra EntaAekeaf ond dar W<:limnth 
crbcbl, bei im eine naneoloie SehMOcbt an) erfa*»!, eio >ulch 
■idilifBr Hraaa« iit Be<-thoTCa't i>-Mc*ie. 

Dm MiiihBliMkaa PAbai 4rtckl swar Baathovwi'a GaniM, 
«am «r wiialit aata« 8p«mb« aUkl, IIa VMhn 41a rforMi 
des innjirjte-n Hrilifflhnmj rrrsrhlfissrn , er rrfant die froiaen 
Naiieo von Tödco , die wundetbafcn hitri>rn nirht, Bit welchen 
der Maliter dai Growe, da« Erhibene and (iiMlIiche >a aalen 
Taralabt. Miaa wir jatat dia Sehtobaiiaa daa MaMarvatkaa 
barvMlMbaa,'aMiB wMMtim, a*la wm dia OttHa, Maaar Mbail. 
rh(ir alliT Writi-n , mit sich fortris», wie uns dat tt ruurrtjrit 
ribub, das äona nubit pacrm ml WeliiDUlb, mit Sehoincht er- 
nilte? Neia, wir wo||m ma begndgea kiaiatoragen, data daa 
•oiaant itUraiali fWMMalia Pablikaa Bit wahm Aitdacbl 
laoMlito wd daa harrllaha, graaaartii« Warfe ■!« BafaialnrMf 
■■Inahn. 

Wir DAaseD naa eineo liealich groiieo SpruDj^ macbeo ua 
IttS «ecbden Coaccrte la gelanfea, ia welebaH HaodaliaohB'a 
AthM m , abealalla «ia Bactbaraa'a A-Maiaa Uar to MtaahaB 
an amao >ala fabftrt, aar AallUnHif kaai. Oiaaa ffaMptanr 

kaan ail vollaa Radkle tn dm wrrlhrnlliitpn Arbeiten Set irro-- 
aen Toadichl«ra geithlt werden. Mit Kraft uairaast er die 
Erhabenheil relif^i&aer Gaachichle and beherrtchl rn Kleicher 
Zait ail baiaabarader Aaaalb daa Gebiet dar EaapBadaag. Wia 
■■cirtif nd laqMaaal in dar Clor ,0 'Siaal,' wia tan lad 
lieblich daa Licrl ^0 tel'iie Kiadericil*. Welch' herrliche 
CharakleriairDBg der beiden ao eootraatirenden Chöre „Wehe 
Zion" and „Heil Zion*. Da« Konalweik fand eine ao begci- 
ilatla Aaarkaanaaf, daaa dia Milgliaiar der muilialiicbaa Aka- 
daaila »iek kewofea Iküdea, aoek all elakavica Camart n fa- 

bcD, in weli'heia Alhrifm mit ihrer nirlit nar tti-n SitiniT sriimri- 
chelndeu, «ondera aocb aeeieneraehaitormlen, Ijerier bebenden Nuaik 
wiederball mida. Wa i.eitaof de« Orebeatera !■ dliaaa drei 
CaDcartcn «ir m im «mi Mittarkafl. Hlckla Ukk mm n 
wAatefcen flbrif ; valNtoBM« ittaa Bit— f , PrIcMm, IWaa 

Vffihrlluni; von l.lrhl unil Srliattcn, Kiafl uni Ktuer, so wsc 
daa tarteale, «eeleovollate äüajteln im Piano, ja aelbat vorwurfa- 
loae, fehlerfreie Bleckheiaonle, allea, allen war varkaadea; wd 
vallkaaaan eia w ai i l a iidaa aridirao wir aaa bH daa Laka aad 
dar Aaerkeaamf, die des Orefcealer ntd aataaa Lialar ITrant 

Larlitirr yom ruMiV^im im ri-ii?ipn M>B>«e ge*pend«t wurifr. 
Leider Luodcd wir niciit ebenso lobend von den Si>lo*ängern 
bcfkktea. Ia der D-Mease waren , nit Anaoahae det Herr« 
■Irtiagar, dar aaiaa Piaitia aH aUaa Aafamada leiaer Ittuu 



leriaekaa «iiial wU Waika p«l V^alaiinag ««Ingk dIeBaaa« 
Bellig, DIaa «ad tmtw, w wi« Harr Allfald grUilaMkairi 

anf^enflgead und Ihrer Aafgabe , deren Grfiaae lie nicht erfaii- 
ten , nicht gewachMa. In Aliiaha hla^egen aaagea die Danen 
Bettig, Refner aad Pnti recht wacker. Der Cber, obwohl 
darck Zniakaaf dar UadartaM kadäatend wraliikt, Mitola 
aw« MtoHlfltakilai^ tMT aMr jltdadaal'n tdlwaek-mdwaiit 
fAraUak TOB 4m OrakailaraaMeii erdr irt - 

ü«d B«a «a Hm «far wirklich ia Abonncaenl gegebeM« 
C aa m aa. Mak kah, vaa dieaea nAchaieaa. SckliaatlMk nt 
«Hh» daaa ha ToHgaa aBa« aawarlaMAkl'a ^AHavaaBanta*, 
dar Tfeiad and jedeeaMi an Saaataiea al* Zaf. aad SpakalaU 

Ojier )>r|irben »uiilr, nnih DIarIha , Prophel, Entfflhrnng aad 

ScfawnitetfaaUia aekr oder weniger gnt exchalift aar Aaflk» 
rnaf kaaM. 

(Fortaalinaf folst.) 



Oncert der lenen 0. Rnneckfl nnd C- Reinthalu 
im gross« Stall Im 6iilii* nun iMtSB 

Der Abend dea 1 *> Februar veraamiaell« ia den RtaMB daa 
Caiioo'a die Kieunde and Ijöonfr der Kanal, um Zeaga ta Mia 
von den rubaivollea Lciatangen aweier, in nasercr Hill« weilaB» 
daa KOaMlar. Ea liad 4i« Harraa IMaacka aad Baialkalar. dia 
ala lebia KaaetfiaoiaeB gaaelasckalttiek aia Ceaeerl laatekat 

I r-hiiff rmiluf lir!!! "rlhüljfeschaffrncr Werke vcrari>talleleii , and 
dnicb die VorlrciDichkcil ihrer mannigfachen (iabeo ungemcinea 
lalereaae erregte«. Herrn Reinecke'a »cfaOpleriache Tbitigkeil 
ia kacaia ia weilarao IraSica kckaaal, aad Kh«a «eit Jakraa 
fatrieaa deradllia raleka AaarkeaRaaf . Wdile deitewaafiar war 
rnkn nll(;i'ini'in grupannt auf die Bi'Knnniii hnft der ia Prograaa 
BDgefuhrteD Sinfonie dat wackeio KuDfiliis, »eiche eben erat 
vor Kurtea v»lleadal Ward. Wei da» M rien ilieter aebwi af lgw 
Inaatfaltaag aialgaiaai ai ia riehti| arkannt bal, wird rtak vaiw 
alaHaa klaaaa, waida Babarrtekaaf daa ■atetiata data gaftsri, 

hier etwa» Ttjdttige« tu leitti-n, I»n ^ I . t7i< ri' isllleirn K..:;ictl,n 
gelungen, und die gcaicigerteo tiwiidungen, weli he man von sei. 
nea nenen Werke hatte, wardaa vallkomacii befriedigt. Wir haben 
luar eiaa ToaackAyfaaf vor aaa, dia aowahl aaeb Fora ah auck 
iMck lakalt rbbatlekaa Zeagnlwi ablegt von einer aagowdlalieliaB' 
l'eKabnng, aowir vnn 'U-r eellcnen kün'llrn'rhcn, dem Compo- 
nialea inoewohneudcn lieainnung. Ohne dem Tone der Znl, in 
welcher sie eoUlind, fiemd in aeh«, roht ihr Weaen di r Haupt» 
eaaha aaak aal daa <laidfrand dar daarljchea Periode. Dia 
■otira «lad atkraatbeila orifhiell, edol, klar aaageaprocben, aad 

die EotwickluDg derselben bei HÜer ksn^lwilUn Aihiit fl.riM'nd 
uud aatArlich, — iwei üanente auf die nun iieal lu läge nicht 
genofWerlk legen kann. Die Inalrueentatioo iat fein und neitt 
iekr wirkaagatraU, ail aiaaa Worte, gltdüiah, ta daaa daaa, ab- 
fcaekaa vaa dea Ia Allgeaaiaaa kMbat aageaekaaa Coiorii, 
rinicloc gani rtlii nit'.- EITrktr, wie t. B. in der Vcnucll erreicht 
werden. Alle« luaaaaengeoOBncn aber macht die ganie Sinfonio 
den wohllhamden BtedrBck aiaei ichOnen, Ton Pritche ond Le- 
kaadigkrit daa eaiMa SBagwAaB Ihaalwarkai. fiailUB arir aia. 
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■elften SlQcken de« Vortnf einrlDBca, to bcirilfl dm er- 

fleo Bod drillen Silt, wihrend ■aa^nüich der iweite (AndanleJ 
Mch den Mangel gewitaer Coaeitio« der Gedanken eapfiodea 
IlML C. BaiBMU Ut i> 4w fmwrirtlff Wiak aii 
mIMmm* eUdk *m G«Ua* 4» «immi iMriimMi 
«r fertrahreo, hier rüalig weiter acbaffen. 
Iliclil Minder al« du lo eben bcnfl« Werk haben ui Bmch- 
atdclie au dem Oratarimi JcpUd «H C. ReinUialer intereafirt. 
El b«MMdM dicMlbn ia «iMt nif iphl^imli« Jbih* von 
Chiiwi mi floli'i, te wakfcaa SlickM itr C<f Oiiit «in f aas 



eidcuti^ea Talent fiU den oraloriicheo, noch mehr aber wie 
Man dünken will, für den driin«li»chen Slil offenbart. In dieaer 
MiMielil ■Achten die Cb6re obcnu itehen. Dieielben aleigern 
■Ich M vormflicbar Erlmaag 4ct TexiM u jcMr VtUe dat 
ElmfM, wtiche dit ehwctarittkth« MaMrt dtf ChargMUfH 

bilden Dslu'l cr^-chciat allei in denaelbcn ohae. Prilenlion, na- 
türlich, «iafacb, — und iwar im betten Siooe de« Mortea. Die 
Haltung der Orcbeaterpaitie i>l bei aller SelbttaMndigkeit den 
StagsliMM« ia dMB 6nda Mtwgwrda«!, alt diM dioHalur dar 
Saeha «Hbaliabt, osd fwada te diaiaa Paakta, dar «fl ga a a f 
flberaehen oder vcrkrhn behandelt wird, icigt Herr Beinlhalcr 
riela Gewandtheil. In Bexng aaf die twiachen den Chören be- 
fiadlicbeo SologaaaagaMcke haben wir aickl recht inj Klare 
kammm k l m w; awar §innkt*m wir aatk to dteM« Salitaai« 
WiffciMgfTaUaa, nd dia Bcbisdhaf dar Wmm, «ia M daa 
bei rinL-m Gcaangsmeiitcr nicht ander* erwarten Il>at, itt durch- 
weg glücklich, allein allea dai gibt den richtigen Haasaatab der 
Banlbeilaaf aoeb aickl^ weil einem die Entwickclug der ein- 
«üMB Figaraa, aad dawl daa ailiara TarMladiriai fir diaaalken 
Mit. Daa waa Harr laiatbalar laa M dlaiar Oalagaaheit 
ton »tinem Otaiorium vorgerulirt hat, macht den Wnnach, der 
auch wohl ein tllgeaieioer i>l, rege, da« gaste Werk kennen 
aa lamea. 

Baidaa laotüara w«da der laalaala, wiOMla AaifeU dar Aa- 
waiaadaa aa IMI, ia daa wir (am aiaillBMa, da ar wobl- 

vetdifnl vrtr 

^Ol.h liHlirn wir der ander weitigeo Vorlrige tu gedenken, 
durch welche der bflchat nnaiehende Muaikabend gaaebrnSckl 
ward. ExOffaet waida da« Caeoari aii aiaar 
HliiaaK vaa Maadaltaahn'a 



«picitc Tarl Reinecke, mit brkaDoler, achon hiußf gmlhmlrr 
Vollendang Lirgbella nnd Rondo an« einem Chopin'achen Con- 
ceite, welcher allgemein bewunderten LcUtnog swei aomnthige 
m abaa gaaanailaa Spialara folglaa, im daaaa aaah Harr 
aala gadlagaaaa Bpial bfliaa liaia. Daa laMaaa du 
ConcerU bildete BeethoTcn'i reitende Ftnta>ie far Piinororte, Chor 
iutd Orcbuter, glcicblall« vo« fiainacke in volUler Gellong «a 
Gehör gebracht. Dlrigirt wurde von Herrn Reinlhaler mit An«- 
aabaM dar Baiaaaha'achaa dialaaii 
Mfllch lalbat Wuia. Saida Siaatfar 
«■d Aa^ta JVa DiritaaUafach. 



Soirtoi ftr KAamemuik. 

i iUUmm, % Üd*'» nd Vlalaa- 



ccWn von Eduard Frank, vargetr«;:;«!'» von Coapooiaten und 
von den Herren Harlaann, Dereknm, M.-O. Weber, Peleri nnd 
Breuer. Datielbe beliebt nur aoa 3 SllaBai ial Abcrhanpl *i>a 



aiaaa talr waUtboaaAaa nadraek, «Ia aa 

dfnn auch den lebhafteaten Beifall fanf?. Dif O"»'!'"« 
Onalow und Beethovea worden, wie miin ra von dem treff- 
lichen QnarteU gewokal itl, Iniaeral lauber and fein ▼orgelra> 
gaa, dadi liaaa diaMwaag Cut dafobfabcada aiwta a« wda> 



lieh ihalicbe Firbung an »ifli •-Tir-n , niochle dem Eiadnirke 
einet jeden einielneo etwaigen Eintrag Ihn«. Alach die KaalatJ« 
von HeDdelwoha, welche Herr Frank IVIIiafi Irrlt nicht tondef^ 
Itter Toib«nipt»aw Sachea 
«aU rfabltter 

dea Programm'! :lwag mehr RQcksicht »at gltickliche Contratia 
tu nehmen. Ucbrigen« war die Antfübcung der MendelMoba'- 
acheo Fantaaie , to wie der herrlicbea Fage von Bacb 
Harm Fraak, wia wir aa aa 



T»ses- and UnterbaltiiBsablttlta 
C«la. Ai 



■aa MaradiBik wtt 

berg nnd der Frinlaid 

nommen, obae jadaah dia Ofm Uafdarak aa 
Concertcn bMaa «ir M dkaar Woeha dia drilta Soiida Ar I 
■armatik aad aia Citaeerl d«a Harr« Gaecara, ia wale ka « dar 
Conc«rtgeber aattrr aini|aB aifeaaa Coa^aeilianaa aoeh die 
Teafala-Soaete ren Tartiai vor aiaaa aiiialf keaaMea Haoae 



"'' ° I! a r ■ an. Unter lelitu Abonnemeat-Coacert am Sonn- 
abend di-n IS. Febr. erhielt ein gani beaonderea lolereta« durch 
die fiUfe MiLwirküDj; naaarei k&nlligen Muikdtmklait, du 
Herrn Carl H c i n e <: It e an* Cölo, welcher den gtiotrnden Ruf, 
der ihm liereMf v ursni^i r.ff, nicht allein rcchlfertigte, aondern N iclmehr 
die El Wartungen, welche man von ihn hegte, noch übertraf. 
Sein begeiaterter Vortrag de« Mendelttohn'arhen C moff-Conrrrte« 
«awia eiau Nectamo vnn Chopin und einer Ballade eigner 
Caayoiitioa riuen daa Aberaua lahlreich rerannmelte Pablikna 
tu wiederholtem «lAnaitchem Beifall hin. Wir tind mit Reckt 
slolt darauf, diesen Kdniller bald den Unsrigen nennen in dOr- 
lea. Bcaaett'* achdne Oiivrrtür^ ,die Kajaden" eröffnete dea 
aiBMa Tkafl daa Cancertr.», doch Tcrwirttco wir leider bei no- 
eaiaa « oae l aa wackeren Orchetier die nftlkige Deliciteiie nad 
Saokarkcit ia Vonrage dea allerdtaga «cbwiarigea Toogamtldat. 
Uabaikaapi aiUaa aia üaalan «bat daa Lalala^aa dea 
eiere aa acbarekaa, daaa awh fa darOavattdra aad daa 
acte« aaSgaaal vaaBaalkavta Haw alcb 
«ambaiHa aa Scha ld aa ka«aaa, dia aiaa araaiaBdg» wdiaaaa. 
Daakaade Erwikaaaf äbar fardtoal maA dia MbaMwIrdiga 
DilaUaaliB, Frtaiaia ■. aai %^ «alda aich daick im TaaMf 
der Uadar IMRhairi laigMal, Ma ia »0 vairt 

em aM" aa' ~ ' 

erraaf. 



Barlia. Dar 
Aaflbraag dar ladra dto 

4»ffH aa imk 




«-.ly u^uü Ly Google 



Zatrhaaerrtn« ! — K«pellBt<!tter Ttnberl will der N*cbfol|er 
eine« Friedrich SchDei<lrr »efdcD! Sebent deM te Coa- 
fOliit dM Jo^elli Dicht da* >V e I ig c r icht! 

: Leipiif. Bekeeatlicii bette der htetigp Ktarrama Graiii 
4m hieelgei» Magwiret ein Xepiial von 100,000 Thilvrn iubi 
JMIm» eioei Tlieeten aoter der Bediogung aogcboica, da«* iim 
Htt Kipilal «ef Lebeniieil veriii:i!.t wt-rde. Da< SuvailiapiUl 
•oUle neb trimm Tode Ei|e»lliiia der Stadl werden. Aae aa- 



*. All*»«. VtM. NilBDOll« fmk bei anaTerkaafleo laaf. 
nmim «to CteMft te Sudtiheaiar aU tmi «oitaaidetiethc 



Weiner. Am 5. Februar Und die iwcil« Vor-tollsoj VC« 
J)tia'« .RilMlooge«'' »lalt. Der Cumpoolit liirisKte AllcriiAeh- 
Itof AnfferdeioBg an Fol$>: leiD Werk piTnCiDlitli uad dasselbe 
MlMC ■■■"^ voll»Undi( fäoiiigeo Ktfolg. Da» l'ublikum rief 
AnAator tcboo Dach den eralen Akt aei die Bahec, ubccschüt- 
Me das darttelleede PcmoRtl mit Beifallabaieigiiagea , and un- 
'nr kuniuinniger Hof ihrtc den Gert AnwMMhiiI iafba^ 
Mtr «ad A«di«Bt aar den Schleeie. — 



||BasoT«r. Pia tn» de« lepelimialCM HancbMr, ejae gc 
WaUbritak, fMm ah Stafiria btk«nl,.iit 



Falvrabarf. 



Dar Gro«*rä(»t Ceailaniin bat dem Kapell- 
Mllar, Kaechiaakr, für eie« dem Gr<M>- 
i«4MStdcke: .Eie Fest la Sebetlopal* 
icne Hjmm Nf 4B» iMiiacha ni«ga «iaea «witivatiM 
'MlUittriac vetliahea. 



ll««.Yatk. Biar Mtt fiaa dealaelia Opem-GetcIlMbaft aa- 
«•«■ae» ««IchaknbiMtffl. «Im Biadieiaa danb die vereiaJ«- 
lea 8<aa4ea sa ■■abaa. mm im 4m frtHaerea BiMlaa AatAbeaagai 
aa veraatlaltee, die gegea I h l Wrta Va ri Hi P "! "« Va»- 

tbeil billiger Einuitiapcciaa babaa lollca. 

Aa 41a Coaposietaa aller Ltader? 
PrelMUMdUNFlbm zur C onipuMltlan 

HAraebe mmm MenatUcItcn 



Ob gegcDwtftig dort h allci höchsten Erlaii S. M. des Köeig* 
diu Mutik der lofaulcne ituili deai W i epreebl'eeben Syaleai 

nacb und oaili in der K. prtu»». Afini-'e orgaoitirt werdeo »oll, 
fu diiillc an der /.cit .•■ein, diuMin KuaüliMicige grAasere Auf- 
mciks^tnkt il .'•uilL-n!. der )ircidu(:ittQ<lcn Coapoaiilca intuwcndcn, 
L)iL-i>c ln<liuis«.'al4iJbt.«iUiine Hand in Hand mit der der k. k. 

fcslcrrru-hiichcn, ruiuM ln ü und k. lianDdver'icheo Armec-Muiik. 
Dia Merfcbcompotitiunrn, Ddub ili«tem ü^item ioatraioeuliit , be- 
diagen eicht wu- rruhtrr eioe Uraarbeiteag lür dif KxccuIIod, um 
■0 Mehr durfte iiirc ull^i mpine Verbreitung ge^K^liert «ein. 
Wir aetzeo drei Piciae !ur: 

1) aioCB De f i I n - >l a rs c h für I n f a u li: r i eia us i k — 
faaUeba Uukatee. 

2) eiaco Parade-Maracb ftir K a v a Ii c r i e m a s i k im 
langsaaeo Schrill — lebn Dokalca. 

^ einen Defiliraacaob ftr diaMaaikckOre der Fätiür- 
(Jiger.) Batailloaa tori AiII M b A U baHaagiB aa Fw» 



Pia IntnMaatal- 



t) Far lefaBterie-Mofik: 2 Pjccolo-PlMea, 2 Oboea (o4w 
2 Curuels a piilon^, 2 Sopran-Cnr neu (oder 2 FIflgelhOroer), 
2 AU-forneS» («der 2 Alt-Fiügclbüroer) 2 TetiorhSroer (eder 
(2 Uats ' FlOgelböroer) 1 Berytod-Taba (odi-r 1 Eupbonion) 

1 Bas5-TtibB, 1 ^»eeoio . Xlarinell« , 2 Mittel - KUrinettea, 

2 groaM» Klsrinellt-a (vierfach betelit), 2 Kaeollii, 4 CoDtra- 
fiiasc ^haraiDnic - Bisse , liaas-Tuba* oder BenbardBas), 
4 WaldhArncr ad üb., 4 Trompeten (jede tweifacb beeeUl), 
2 Tenur Poiaanen, 2 Ba««-PoMuoen uad 4^« ttb^icbaa Schia|^ 
iottrsaeate: kleia anA gvDMa TtMad, BackaOt TriMfd 
oder Glockeespiel. 

HB. Die oiBgeklamerte« latlraaiCDle führ«!! dieiea IftMOM 
im der »etlerreicbiacheB aad raiiiaehea Milileimusik. 
i) Für K»Tallerie-Nuaik: 1 Ptccolo-Corael, 2 So|i 

nei*. 2A!uCora*la Ha^-Htmt, t Baryioa-Taba. 4 Ti«»- 

pclen UeJe 4ap|dl l«Mlll), » BlM-TlbM (1 IB, » Dl) 

nod Paakee. 

3} FOr Hora-Hnsik: 1 Ptecalo-Cbmal, 9 Sapna-Coraato» 
i AlwCacBoM, 2 ToMfuHUMr, 1 laryiai.TBba, 2 ftaa. 
paiMs 4 ••w.nbm <2 b «■< » TU}. 

I, «laaa «• mnck» ia «n B 



Dia Bialiafaraof der Prela.CloapuMaaaa ^ tiMm, 
Mhm odA OlaviaraBMug) gescbiehl varaiaialt mA Mnm 
Malla VaiiafeMt Ubtt Teraiegeller AdieM«^ Wario HUMQ, Siuft 
W«lw«rt mM M«tto aegegeben i*t, 

kJa.Ba4a Soptaabar 1854. 
Dm Ffih i h ^l w.At mf4 ?«■ fai|an4fla AMafilMaa aa«fo> 
Abi, Taa 4«a HatfeD: 

Barliot in Peri*. 

fiarold, Dir. der gesammtoa llilitlmaifc dar k. Kaa- 

aover'schen Armee. 
HaleTyi ^ilulied des Instituts von Friinkreiih. 
Leoabardl, Uenerai - Uin klor der k. k. oeslerrt^ieh. 

ArmecBiusik. 

Ur. Liati, );ru9flicrzu^l. Weimat'Mbec HofkapeUmeieier. 
Dr. Uc) erber i p i<:.a|.Maalk4ir., Wlgl. 4. 

lüstiluts voti triiuUrcicil. 

Wicp recht, Direktor der fBMaMMD Hoilkahlra dar 

k. preaaa, Iiarde-Rr|;. 

Die drei rreiacoapoailiOncD werde» gedmrkt l'ul'likQ« 
»OQ uns uljei(;eben, aoeh wiid lu üerlin eine ftUeiitlalic Auf- 
(«ihiuiig dci.'ielben »tatlfindcn. 

Die bin^andang der Mtcpte erbitten per Potl 
friiiieo; »iicli kaan sie geschehen aui Deutschland und durch 
Bachbiiadkr-Uelegenbeit per Adr. der Scble s i nge r'achea Bacb- 
and Matikbaadlting in Bertta, ant Frankreich durch die Mniik- 
handlang de« UerinBraada» t Co in Paria, aas Ilalien durch 
die JüasikhaodluogeD der Um. Lncca und Hicordi in Mailand, 
ausRusaland durch die Masikhandlaaf des Hra. Btaa4Ba 4Ca. 
ia Petersburg. 

Barlia, ia JaaMtr IBM. 



Voujitwuiaicber Ue<autg«bair ud Tariagart Mi Beblaw 



Im Verlngi; von J. (i u ttentag (T, Tr « n r iv ei ti'- 
•cber Buch-VerlagJ in Uerlin ist ao eben eracliieuen : 

W«lt«»ann, C. F., 6«rc1iieht« dea SeptU 

lii < II Akkordes. 4°. brorh. 15 Sgr. 
Frulicr erschien traa daaiaalbeo Verfasser: 
Der übernBaBif« OrelBUBg. 4«. hrech. BB 

UCOla. Diaak «Mi J, ^aa Ii Mik 
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Meinisclie Musik-Zeitung 



Nro. 9. CÖln, den 4. I>Iärz 1854. IV. Jalirn;. 



Vm «MW ZrtMf wadMM M» Wocto «Im — Dw UmmmmMnIi pro J»hr beirigt 4 TUr. Owch 4te Fioil 

WllgW 4 Thir. 10 S|r. Eise einielne RaB«er 2 S^. — iBMTtiftU-GeMbm pro P«tita«<l« t Sgt. — 
Briefe und Pikete wsrden mu>r der AdrcMe dei Verlegeri M. ScUwS ia Ml «(fcllM. 



I,—». 

Bi« Icda dM ImtcdltBi. 

Die Mosik ist dlit christlich - germaniache Kunst. 
GemaaM and vonagawBiae die Deutschen haben 
■lebbi zurfrotHHU'tlgsteiiSellMtotäu(li»keit (;eiürdert. 
— Die IVlusik ist die jiiiignte Kuimi. 8ie ist die Kanst 
der Gegenwart. Seit den letzten Decenniea ver- 
braftet sie steh — Dameatllch In Deutacblaad — rets- 
aaad — wie ein lilii r seine l Ter i^etietener, weit liin 
■Ich ergiessender Strom. £• giebt iMt kein deut- 
schen Dotf, wo nie nicht In fr|^nd einer Form 
ülit und {geliebt würde. Es ßiin mdIiI iieinen Deiit 
sehen, der über Alu6il( nicht Lrtheile, Gedanken odm- 
ExdanaHeaea vnn sich ^i^egeben bitte. Unter 19,009 
zusammenwolinenilrn Mcnstiieii wird es «gewiss iiber- 
all Einen oder kinigc geben, welche »ich mit der 
Heralallang Baslkallscber laatraaieMl» baaehiftlgen. 

Oad Aa Oesammt/ahl aller Leute, die in Dentsdi 
laad aicb nit dem Unterricht in musikalischen Din- 
gen abfebea, wird nbae Frage gan3g«a, «ai irgend 

ein deutsches Fiirstentlium (es tirnucht nicht einmal 
einen der Keuaeischcn zu »einj dicht zu bevulkern. 

Die Grbnde dieaer Cracheinun«: aollen hier nicht 
•ntaraacht werden. — Die , Neue Zeitschrift für !\lu- 
äSk* aefawHrnite in den Jahren der „Volksljeglücken- 
4aa* Anfregnng für die humane Idee, die 1 onkunst 
fliiBBa «demukratiftcti" werden: Sic müsse herabstei- 
gen von ilirem Tlirone arihtokraUMcher Aligeschlus- 
scnheit umi wie ein Omnibus — aller Welt sich 
zugänglich machen. In der I hat ist ea der Musik 
gelungen, sich fast wie die Sprache 7u verallgemei- 
nern. f)b dies aber uberull im Sinne der .musika- 
lischen Zeitschrift* geachab? Diese Frage wird sich 
beantworten io einer Uateranchung der verschiedenen I 



Furmen und Abstufungen, in weleban dar KanatcaU 

tuB sich zur Erscheinung bringt. 

Von dem Höhepunkte des himmelstürraenden Künst- 
lers, der roitainueodem Gelstaand energischer Scbö|»- 
(ungskraft bemüht iat, die tiefsten Mysterien den 
Geniiiilies zu ergründen und ihnen einen künat- 
leriHcIteu Ausdruck zu verleiben, bis hinab su dea 
Laul<:rühen der Festung, wo dar emsige Taiaboar 
sich befleissigt, möglirbst einsam und niibelauschl, 
dia nölbige Vertraulichkeit zwiacben seinen r&iirigen 
Armen and dem aasgespanntaa Kalbfirile aeinea In- 
strumentes zu vermitteln, ist ein f.'c\\ iltijrer .Sprunfj. 
Die Kluft, welche dieaer bersbafte üegenaats aiuai- 
kallneher Tbätigkeit bildet, bedingt eine Stufenleiter 
MPii Kntwiikeluniifn , »\ eiche in ih r l li tl «iili aurli 
darstellt in einer Kette scharf gesonderter Glieder, 
wie nie aar hi dar Natar oder in anderaa Gebtatan 
des Werdens zu finden ist Diese Ab.stufungen in 
der mnsikalische« ii^rsiheinung begrenzen sieb durch 
Tielfacba inaaara and laaara fiiawirkangca, waldia 
/. Ii. individurller, natiuneller, locolar, gewerblicher 
Art u. s. I. aciu könneo. 

An anaaaiifBtcacmchaiaen die mnsikalladiaaKaad- 
•;['l)ungeii , \m' sie sich aiisschliesslicb darauf be- 
bchrankeu, rli} lliiniüch gtgliederiCK Geräusch zu sein, 
wie bei allen schallenden Scbiaglnstrumenten, 
als Trianijel. IJerken, Trommel u. dgl Kln nirlil «ehr 
gesteigerter Ausdruck findet sicii, wu der liliMtimu.s 
mit Hülfe einer zwar gleichförmigen, aber unarticu- 
lirten Singweise zur Erscheinung gebracht wird. .Sol- 
che untergeordneten naiurwüchaigen, gesungenen Ex- 
clamaiinnen yiegea bai machaaiaahen, körpi rlichen 
itescliäfligungen angewendet zu werden. In jedem 
Seehafen z. B. kann laaa den monotonen Gesaug 
des Schiüsvolkes veraehaien, wenn etwa schwere 
Lasten vermittelst sogenannter Flaachenzüga aaa 
I dem »Räume« das Schiffsa .anporgehisst* ««fiaa. 
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Bei dieser aastreagenden Thätigkeit wird ein (ekt- 
fMter YmiIi^ aogwlallt, itr MlMt ra«li«B 
KeU« BBg^efilir lelgead« 

0 - - ht-i, O- 

vMnAükit wiederbelle Weise mit breiteiii Perta- 

inent nnstimmt, wodurch er der Mannschaft das 
gieichmiissige Aneiehrn der Seile erltrichtert. Zu 
Ähnlichen Zwecken bedient sich das Schiflnvolk noch 
andrer Weisen, welche schon mehr f:^e;;;liedert und 
arliculirt sind. Ihr« kurzen, oft nicht m poetischen 
und feinen Textworte sind gewöhnlich EOS dein brei- 
ten Schillerjnrpcin pntlchnt, der ein Gemisch bildet 
aus platten englischen, holländischen, iiiedersächsi- 
■ehen und vielen aadeta Eleoaenten. 

Ohne Zweifel kann man derartige I^ieder zu den 
Hiustkalixchen Kundgebungen zählen. Ebenso zwei- 
fellos ist es, dasH dieselben älter sind, als der from- 
me Wunach der , Neuen Zeitschrift", die Musik müs- 
se , demokratisch" werden. Gesetzt nun, die Kri- 
tik kCoata Ihren iilnflaia Ue in die schwankenden 
Wohnungen des Seemanns ausdehnen: Ob es ihr 
je gelingen wiirde, diesen trotzigen, Ternchlossenen 
G«ailllMini.aiMh nur eine geringe Klarheit d< r Knust- 
aaschannng an verecbaffeaf — So lange das W eli- 
aieer nicht ausgetrodtnet tot — wobt kaaait — Eher 
würde die Kritik ihren Zweck erreichen können bei 
dem alicrdlnga in aineikaliaeben' Dingen noch aehr 
wenig cuitivirten Volkaataainie der Prlesea, obwohl 
diesem in dem Sprichworte QFrisia tum cantat) die 
Gabe dea Geeaagea abgeaprocbcn wird. Es ist 
wahr, der ^(eee von Charakter nnd Eraiehung 
ist di u Kchiincn Künsten abgeneigt und hat ge- 
wöbulich keinen grösseren SttmniHiDfaNg, als er 
aar Intonation seiner singenden Redewelse bedarf. 
Aber das Gefühl für tlmius fehlt ihm nicht. 
Hnbig nnd phlegmatisch im gewöhnlichen Leben, 
vermag eine dfirftige Tansmelodle, gespielt von swel 
Volgtländlsclieii Gfigen, einer grlxir.slein ii Klaiiiirtte 
und einem mit behandacbuheter Faust traktirten 
Contrabaaa, den jungen Priesen bis an einem beäng- 
Mliii^i iKfpn Grade der Leidenschaftlichkeit zu erhitzen ; 
und er verschleudert viel Geld für die blosse iUu- 
alon des Bnwnostseins, der Tans ward« ihm Ar 
.sein Geld allein aufgespielt, obwohl sich von der 
Gesellachalt darnach dreht wer Lust hat. — In der 
Thal aind die Friesen nnaoalkalisehe Natnrea und 
man könnte den fJeslrebungen der Kritik nicht anders 
Uoffnvng auf eine erfolgreiche Wirksamkeit in die- 



sem Volksstamme eröffnen, als wenn die ganze 
biodlche Bralehungs» «ad Lebeaswaba deaaalhea 

eine andere würde oder k^l^^e^ — waiM Jls Frieaaa 
aulhören würden, Friesen za sein. 
Waades wir «na ««• dlaaaa «nwMhbaren K&ateo* 

lindern des Nordens weiter südwärts, so bezesncn 
wir bald einem leicbterea Sinne uod eioem thätige- 
rea Aaadnieke aHMttaliscIier Lehanarcgangea. Dn 
natürlich entsprungene, traditionell fortgepflanzte 
Volkslied tritt auf und ist schon mehr geeignet, 
die Anfmarkaamkelt dea Beobachtenden zu feasdn. 
Oft spricht sich in diesen musikalischen Blüthen des 
Thaies, Feldes, der Wälder und Berge eioeGemülbs- 
tiefe ans, oft dna siegende Kraft, oft «Ina ZartbeH 
und ein Schmelz, wie die Kunst in den Grenzen 
der .Schute und des Bevvu»»(i>eins »ie nicht zu häufig 
aufweisen kann. Deshalb aber wird auch der Ein- 
flnss der Kritik nienials fördernd auf solche unmit- 
telbarsten Aeusseruugen des begeisterten Natursän- 
gers einzuwirken rermtgan. ^Das Volkslied hasst 
jede Berührung mit der sogenannten Cullur. Und 
was an volksUedarligen Erzeugnissen in den untern 
Schichten der Stidtsbawobner f^bÜdet wird nnd 
sich io Circulation an aetzen vermag, vertauscht 
gewöhnlich den Charakter des Volksliedes mit dem 
dea „Gassenhauers*. Und dieselbe >\>ise, weiche 
aaa der Brust ainaa waldfrischen Jigerburachen 
wohllhnend berührt und einige Theilnahme erweckt, 
wird albern und lächerlich in dem Munde z. Ii. eines 
liebenden Barbiers, der sie mit acbmacbteudem Aus- 
drucke vor sich btnsingt, um die langen Stunden 
des Tages zu täuschen , und dazu mit graziöser 
tiülllosigkeit auf dem geheimnIssvoUen GriSbrelte 
der Gnitarra die paasenden Rannnnlen aafzuanche« 
sich abmüht. Und gar ärgerlich komlscli ulikt die 
schöne Volksweise, wenn sich ihrer der deutsche 
Sehnsterknabe bemichtfgt, sich singend «der pM- 
lenil Stunden lang mit ihr beschäftigt oder ^ie ans 
seiner seufzenden Ziehharmonika hervorlocki, wobei 
er mit uafiberwtndllcher Beharrlichkeit die Septime 
des Hnniinantenakkordes anfwirta In die Qalate den 
Ureiklanges zwingt, 

fHesen unmittelbaren aRnnstleistangen* reiben aieh 
dann in manchmal schon gesteigerten Formen die 
Gesänge und musikalischen Produktionen an, welche 
naa an» Letetkaatea «ad aar Barle a. dgl. aaf 
Markten und Volksfesten hören muss, und zieht man 
nur das rein Muaikaiiacbe in Betracht, so könnte 
auch dar O a i aag der GemeUidaa la den melateB 
Kirchen und der in Oerf» and «Klippschulen* hier 
angeführt werden. (Scbluss folgt.) 
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(ScUati.) 

Der swette /kkt vwiMtat ■■• !■ dn raniidM Lip 

ger. Etn Corpnral, jener Tarlarroliäiiptlin^, exercirt 
die Rekrntea ein, anter iboeo Cntbarine-tieorg. Oer 
Cbrporal 4Beat «ha« es Mm» n wtoia», de Agval 

einer Verschwörung gr^en i^ns Leben des Cztaren, 
kaan aber nicht leaen. Lr übergiebt daher alle be- 
trcffiBsden Papiere Gathertnea , die darana daa Be- 
viirstehfiidc kennen lernt, indcsH kein weiteres In- 
tcreüse daran niiumt, weil ihr der (.'/.aar gleichgül- 
tig ist und sie seine Identilät mit l'elers nirlit ahnt. 
Da erscheint der General TclierrnntelT, li.ilt eine 
Heerschau ab und läast ein Zelt iür eiueu nachkora- 
menden Offizier aafrichten. Dieser erscheint alsbald 
und wir sehen uaaera alten üekannteo Peters wie- 
der, dem Dauilowttz aia aein Adjutant folgt. Beide 
aetsen aich in dem Zelte zu einem Zechgelage nie- 
der, laaaea aicb aach der Karsweil halber swel häb- 
aehe Marketeaderlaaen dazakoaimen nad damit Ihre 
Kiilic nicht gestürt werde, |l0^lil't der l'oi'|iornl zwei 
Scbiidwachen vor das Zelt, deren eine Cathariua ist. 
In den Zelte gebt mttflemretle das Gelaga vor alcli, 
mau wird drinnen etwas lunt. uml die weibliche Neu- 
gierde bewegt Cathariua eiueu Blick in da« Aller- 
heiligste za tban. Sie erfceant flure flBaliadlaebra 
Bekannten — grusse 8cene des Er»taunena, der Ei- 
fersucht u. «. w. — «reiche von dem Corporal, der 
sa angelegener Zdt nit der AbMaang koaiait, aater- 
brochen wird. Catlinrina will, nllcr SuImm dinalion 
entgegen, nicht vom Flatze weichen; der Corjiural 
fasst nie aa, da erblit er tiaa Obrfe^t. Der Lirai 
lockt die Insassen des Zc1ii"> tii rijci uml Peters, nach- 
dem er die Libache erlahnn, giibl, an kurzen Pro- 
scaa gewöhnt, Befehl den Scbnidigea aofort zu fü- 
üilliren. Vergehens wirft sich Cathariua ihm zu rii>- 
sen, vt^rgcbeuH rult sie: Peters, erkennst «iu 
mich nicht Bchrl Der Csaar ist betraaken nad 
die Liigiücklicbe wird weggeschleppt. 

Der letzte ScJirei aus der Ferne macht ihn indess 
aufmerksaai; die ^ebel der Trunkenheit zerstreuen 
sich und er schickt DaBÜmvitE mit dem Aufiragc ab, 
den jungen Soldatm /uruckzuliolen. Dieser eilt ab 
Uli koaumt km/f Zi it nachher, doch ohne Calha- 
rinen zurück. Dh-m- i»t nämlich auf dem Hückwege 
in einen Strom gesprungen, nachdem sie zuvor Da- 
nilovvitz einen liriet für Prters gegeben hat Der 
Csaar «0Aet deaaelben und liadei darin »eioea Kiug, 
de« «r dm CalhariBMi gagahea. Auaserde» bat 
OaaUowlU tob Ibr alle Papian dar VerachwareoCB 



•rbalCaa, «■ ato «leai Ciaar zv gaben. Kr erAllt aei- 

nen Auftrag; doch der Cznnr, in Schmerz xrrsunkeiit 
achtet der drohenden Gefahr nicht, bla sie ihm In 
Oaatalt dar Varaehwerenea, die Iba ateht kaaaea 
und sich aalnar Mitwirkung versichern wollen, dicht 
auf den Leib r&ckt. Da giebt er sich zu erkennen 
nad aela bloaaer AaUlek acbaie*tert dia VeraebwArar 
nieder. Mit diesem Tablenu schliesst der zwri^e Akt. 

Im dritten Akte sehen wir endlicli den Czanren 
in seinem Palaste, ganz der Trostlosigkeit und Ver- 
zweiflung hfn;i('t;f lien, da er Catharina's Verlust nicht 
verschmerzen kann. Er hat sich in die Einsamkeit 
.seines i'rivat-Cabinets zurückgezognen, zu welrheai 
nur Danilowilz Zutritt erhält. Wir erfahren bei die- 
ser Gelegenheit, dass der Czaar, um wenigstens in 
seinen Erinnerungen schwellen zu können, an einer 
geeigneten Stelle seines Parks die ganze Scenferie 
von Wieburg und Umgegend hat herateilen lassen 
und nur noch die betreffenden Finnländer erwartet, 
um dem künstlichen Machwerk eine lebendige Staf- 
fage zu geben. Dl« Ankunft deraelben wird gemel- 
det, Georg nnd seine Gattin befinden sich unter ihnen, 
ersterer um aeioe Schwester aaazuwechseln. Uaa 
gellt Indes« ober den Horizont de« aehreibenn- 
U.nkun(iifjen Corpornis , der sicli in ilicser \ i'rle^cii- 
heit beim Cxaaren Raths erholen will und bei dieser 
Gelegenheit vermeldet, wie er kaam glaube, dass 
jener Flürliliini; noch am Leben sei, da er dem 
Schwimmeudeo damals eine Kugel nacligeschickt, die 
ganz gewiaa Ibr Ziel aleht verfehlt habe. Hieraaf 
gewaltiger Wuthausbruch des Czaaren, der unsern 
unglücklichen Corpnral mit einem Zimmermannsbeil 
niederbaaea will, voa Danllowits aber daran verbladerl 
wirti .So geh denn", herrscht er nun dem l'n- 
gliicklichen zu, gichgehe dir vierundzwanzig 
Standen, am daa jange MIdebcn wlederza- 
bringen oder fi'isilirf zo werden". 

Da nun aber iu einer komischen Oper Niemand 
ersebnaae n werden darf, a« folgert daraus, dass Ca- 
thariua wicdergefnnrien werden mnss. Lnd sie fin- 
det sich denn auch: der Czaar liat, als er seinen i'a- 
last rast- und rulielos durchstreifte, Jemand singen 
hören und die .Stimme seiner (ieliebten erkannt. Er 
eilt zu Danllowitz, und dieser muss dem Ungestü- 
men denn auiti eiagCBlehen, dass ('atharina da sei, 
aber als Irrsinnige. Die Ereignfaise jener ^acht im 
Lager haben stSrend auf ihren Veratand eingewirkt, 
and la dleaem Zustande hat eine alte Frau sie anf- 
genonunen und gepfi^, bis der unermSdliebe Danl- 
lowitz hit anSaad aad mit la dca Palaat adwa. 
DieaM Dnaliadea gegctlber kaaat der Caaar nar 
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«Ir Mlltel — den Eindruck der heimalhlichen L'm- 
gebao{r. So wird den» CatbtrI«« ia dM kiaitUebe 

Wiborg des kaiserllcheB Pu-k« ^bracht, !■ die TXUm 
Üat» Bruders und ihrer alten Gefilirtinnen. Dies 
wirkt; noch mehr aber der Ton einer Flöte, die eine 
■Ite Lteblfngs-Melodie Cathirina*« hören Ksat. Der 

Csaar selbst ist der Flötenspieler. Ciitliariii« f.illt in 
die Melodie ein, der Ciuuu alürzt hervor, Catharin* 
erkennt ihn und flUlt in Ohnmaeht. Wie efe wieder 
/II sich koinnil, siiiJ die Nebel des Irrsinns ^(Mviclien ; 
ihr Blick fällt auf die kaiaerlicheo Gewänder, und 
als der Caaar Ihr die Krone aufeetxt, raft »ie ana: 
,0 Mutter, Deine \\ cissa;; u n Ii .i t sich er« 
l&llt!" und die Oper ist zu Ende. — Diea iat die 
sleaillch lange Analyae dea Scribe'achea Textee, in 
welcher, wie Sie sehen, die Fantasie keine kleine 
Holle apielt; doch e« galt dem Compooialen effekt- 
volle Seenen sn liefern und Scrfbe, der alte Mttar* 
heiter ^leyerbeer's hat es %'erstandea, hier allen niSg- 
liehen Anaprüchen zu genügen. 

Die Hnelk an dleeen Libratt, anaaer der Ouver- 
türe n"c!i iieuMzelm Nummern fiiiifassend, ist durch- 
weg neu und von dem ao utt Ijerührlen ^l' eldlager 
in Schlesien" nur ein Kendo im ersten Akt, ein 
Tlieil des Finale «icsselUen, und die Flütenarie und 
das Trio im letzten Akte lieibehniten. Leber den 
Eindruck habe ich mich schon zu AnfanganegeNpru- 
chen; Meytrlu'tr -H Uebergang in das neue (Jcnre 
hat gezeigt, dii»» er hier den llerrscherstab otit.glei- 
cher Gewalt rührt, wie In den bisher tob Ibni cniti- 
virten ernsten Gebiete. 

L'uter den Nummern, welche allen andern voraus, 
last zauberhaft auf das Publikum wirkten, nenne ich 
Ihnen im eralea Akte, die lutruducliwu, ein Lied: 
«IhrKinderderUkraine*, das böhmische Rondo, 
ein DnCtt zwischen Peters und Danilowitz, der Chor 
der janf^B Mädchen und da« Finnle, deaaea Glanz- 
punkt einige Coupleta von Geurgs Kraut aind; im 
zweiten die Introduction mit dem Soldatenlied des 
Corporal«, wo der Beifall kein finde nehmen wollte^ 
die Scene im Zelt und das Pinsle; in dritten Akt 
endlicli eine Romanze de» Ciliaren und das Finale, 
in dcmselbeu uaiaentlidi daa Flüren-Terzetl. Mehrere 
dieser Nnnnera wurden atäroiiseh da mpo begehrt. 

Die Besetzung, Herr Batallle — Peter«, >llle. üu- 
prez — Catharina, Herr Hocker — Danilowitz, Leon 
ale Gorporal, Mlle. Leftvre — die Brant Georgs, 
und Kiquier Delaunav — ein Soldat, war vor- 
trefflich, eben aa auagezeichuet das Orchester, des- 
aen Chef, Herr TUiaaat sich den Dank das Coape* 
alalen besonders verdlantA 



Beide Majestäten, uod alles was Paris an Aristo- 
kratie der Geburt, das Geistee aad des Geldes aaf- 
snweisen hatte, wahnlen der Voratellang hei. — 



IHo leUles drei AbsaaiMals>CoBeerte !■ GatnodhauMal« 
knctea wiliian tiaiiiiaBU, tmm TkaU «ahr badseiand« md 
berAhwl« Ciito. Das «nia dsisstlMB, im ftafcalola, tuU tm 

2. Februar , dem Vorabend roo M e i> il el » ti o b GtbiirUlag. 
Statt nod man halt«; oiclil verfrblt, dc> llaitieia Aadenkca b«i 
di<«er (^Blegeaheil durch Vorf&hrang raclirarar Miner Wctita an 
Man. Frl. Jeany *<>* I>re«deo lang snnsr ■iaw Sasse 
■a4 Arie aa» Hatart'« .Idotaaneo* dl« Pädia der Lcoaare in 

einer liocti tiii til üfTenllich aufeeruhilcn Sniin um! in (l<'m Ih-- 
kaonlrn Kin»lc «ii» M « n d c 1 « » o h n'< uo vollendeter Oper ,l,oicley". 
KrI. Ney erfreut Eicb einr* >o i^roMcn and to gereehlfertiglea 
Bafaa als fiSageria. wir adbil hsSaa ««Inn GalafaoMi galiabi» 
u< aber ihra MailfaB LelaMafM IttMarti ana dia aaand arnan- 
sprcchei), dBss hier rio aihcrcs EiBg< lii:~n auf Einxelnheilvn uber- 
Hiioig «rtcbeiaen dOrfla. E* tci um nur gealaltcl au Mgea, 
daa* aach diaaaal die KüB*tleria da* Publiknai hoch erfrcatc, daSB 
ilira Asfktsasg dar Paitis ia da« MaadalM«ho'«cbao Operslraff» 
BMBlaa efaa wahibafk groiaartifa war. Wir haltaa Frl. Hey 
für dir allseitig bcfabtesic udH inlclliKcnleite dealaclie draoia- 
tiicbe Slngerln der JeUlicil, Uai für una nocb neae Brueb- 
stOcIi aas „Lorcley* i<t ein NatilialOck, . dai >rine< genialrn 
ScitSpfaia durchaat wSidif. Dia SitaMloa ia dar Opar lal fol- 
gands: Lsoflar« bleibt aliain aa Dfer daa Rliaiaaa niecii, «ach- 

(|( in ihr fir-li^ Iiirr t''''''^'"*'!''". \\'mn;nnnrn fiihn n in ^'ttchen 
oacii IldUic und »iDgcn cm Ave Haha, da* lomei ichwücher 
erkliogt, je weiter «icb die KAbae ealletoeD. Angeiefl dereli 
dea Gciaag alinl Laaaor« ia ffeaua« Celiel ia diaaaa «ia. 
Dia Mufik diaaar Seaaa iit angabinft ran dar atgmihaaliclMn 

tlortigcD Riiittiintik Mt^adclssolin'- , i!ir Mctiivr «iod wondi-r»! hön 
uod *arl, gctrageo von einer nii-iiii i liitfiin llaraooik uud einer 
*u»*cr(l cbStsblStilti«« lirn Oiclieitiation. — Her xwelle Gatt in 
diaeaa Coacarlo war Ffl. WillielaiBa Claas*, dia alMslaiia 
varaSga ihrea groMao Anrei ali 'Piaaiatla da* lalere*«* 'Icbiwft 

in Ansprach nahm. Si* limil rine ^Ulnrir.!.- AufmiiiRir, i-Lnrn 
grotsen und enthneiaslitclicn Applau*, mit dem narh uoteren 
Darorhallon da* Publikua iiaiWBl jedoch jedearall* e«\va< aa 
fiaigaMg war, baaandar* waaa waa badaa k i, «ia sarSekhaliand 
■aa Olk ail Balbilibsaeafangca, aelbal daa badaateadrtaa Ksatt- 

Ii: II gegenüber nt, Frl. Claots ist eine bclir liiLbliji," Y\n- 
ni!.|in; »ic imi gllatcnde Kerügke it, einen »thönco, wenn aurh 
keineawcg* originellen Anichlag, oad ein *ehr beachleosttertbea 
Talcol fOr daa Saloa'Gaara. Aacb wir athiaa Fr). Ciaaa* da« 
badanleadaraa Virlnoaen Ibra* lastmaealet *«, ohaa ila de*»? 
halb unter die Slrrni' ii^l. i ■ < /u \Li<rlrLii, \%,( amn dirs 
hier von Seiten de* grci><eH fablikuia*, wie eiDcn Ilicile* die 
Tageakritik gern Ihaa wollla. Die jnnge iiebeB*wArdige Kuaak' 

TCS lieadalaioha,ataHscHiao wen Cbopio, dia l^iaatTaake 
Traaiaariplisn dsa .BrlkSaifi' snd nach siaaaitAiwiashfla Nsf. 
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Torrar Mdb «to Cha^'ukm OntonMdu — te t6. Afcone.' 

■inlt-CoBcert h&rUD wir von ihr da« CmaU-CoDcert vod Beel- 
boven, tvrei Lieder ohne Worle von Mendclisoliii aod di« 
gJagd' von St. U oller. In Uchai»ch«r Betichang licM >uli 
(•gw 4m ▼orlrag Aw b«id«a CoMcrt* aickto miwcBdM, aat- 
Mr TtelMeIrt, im» au dit raobto Mmi «H%ar !»!«( Khin, 
aU die tialie — cio UatUiad, dar im SclwW«t>LiMt'«cben .Erl- 
kuaiK" Dorh aebr hervortrat. Wt» dl« AolTMinai; der Conrerlr 
wie de» .Erlkdoigi" betriOt, so -iIinMiL-n urj- dic-r- mclit niv.i 
itm hiar m flallMdca Aafatdataagea in geoagea; e« leblt« bi*- 
wailea u hAbarHi yia tfa tbi« Scbwaaf, m iteAma BMoigN 
ia dea Ceirt der Wr,W. Gaas vortr«IU<b mt JadMh dlaA«*- 
fAhranr der Obni^rn ntnanalea Haalhtlflcka ; Mar bewe^ lidi 
ITrl, r I II u ? 9 in der ilin m Uutis;tL-ri;rln-n ISylucilI riiL-fifL-Llii Nil- 
•M Spbire aod konale denaacb aucli Miikluh tivlangenc» lei- 
MM. !■ dar viarlm QaaridUOBletbaltDag Iral di« lanstleria 
Dach «i0Ml hT. Wa aptelte Uar ait dca Hana» David aad 
GrAtiateker d«i twalta fC m»tt) Trio van HeBdetfcoba 

•ad allein di'" S".'n,i!,j yiiixt rüjr/ *un Ber.lliovrn l.rliliTe 
Laitlanf beaooder* verdienie ihm VoriOglirbkcit wegen die gc- 
raektaHa Aaarkaaaaaf. — Eine Jaage, gat gebitdela «ad von 
derlfMar bagabia Sdagaria, Vil. Clara Braekbaaa latLcip- 
■if, laratea wir ha 16. AboaaMaMU •Coaccrl kcnaea. IN« ackBaa 

SlimflDc, Am u ntr n [ II in ii m k iit i Ii r I.ilnit uriil i!h iili'lit f^riiti^r 
Stafe kunilleriicber Bildung der bingcno «cttchaffleo dieter eine 
fttaacadaAataabM bata PaWkas. Obgleich Prt. Brackhaat 
aaitui W ha aia aaa anlaa lala Affaatlidi MBf^ la talgla ala 
doch Bichl' Jene BefeBgeahcll, dia aar ta oft dia «rstea ftfeal- 

I I :ii;n I.i:rn|tiii;;t 11 jungfi KuDJllrr bceinlrjcliligt ; «;<• trat bei aller 
AnfpruibiluKitikcit ilufli mit ilriu !»;ili<lbcwu!>slscio auf, uclihrt 
nur ein »itkluhrs Talent zo grlirn vcraiag. Dai Eiotigei M*> 
wir frl. Broekhaa* vor AUcia aack wAnaclaa Biöcblea, wtro 
^aa raiaara Aaiapncbe de* Teite* aad ••mcaMick der Virale 
a aod e, die (««( nie ii'ia nod ungrtn.hl lu r^ifuii kann» Dir 
Muiikliacke, die Kfl. nrockbiu» vuitiug, waren; Ate Aue 
,HAre laracl !* an» ,Elii»* nnd twrei Lieder aai Pianofoile: „Fruh- 
liBfriiad« vaa Hoadalaaoha aad .Widaaag« vaa Sehn- 
aaaa, daaaa lie aack allgcaalaca Nervarraf nach cia driiit-s 
«Bt un^f k»iiDli'ii l.ifd, lugab. — A^-'i i ili u Snli.N ui iiagiii dfs 
Ftl. Cl^ns* honen wir in diesem (.'jnr<ii n.iili cm Adagio an'l 
Maada für da* Ventilhorn, cOD|>onirl von Ti g Ii ehabeek, vcir- 
fal i a g aa «aa daa fliall. hahaBiaUan'arkaa Kaaaeraaiiko», 
■arra Itlati. Mit wdebea Reebia dleaer Vortraf la an«er 

groate« Concert kam, iM'niiu'n wir nii Iii rm-.. Iicn. llnr K I I i 
iai ala lloraial nichla weniger «U tt-dcuteod, »via Ton iil t\r- 
dcf irliön norb kritUg, aaagelhafk »iod die HAhe und die Tiefe, 
aaiaa FarligkaU ilaht akkt fckr back. Uabet dia CaaifMition 
Ttgllehtbeek'a wallaa wir daa Baalal chrlfUlcbar Lieb« brei- 
ten, ^^ii' iiritrr'i liird • i Ii iu keiner Weine von den frirhlesteD 
Pradukteo diesei (ienn-'n. — Ui« ia den 15. und It). Conccn 
aal)pWbrlen Werke reiner Inatraaaalalausik waren: die Cover- 
Mrai« aMBaaBeo" VOB Maaari, aia aUbrcbca vaa der KkAaea 
Naiaiiaa" vaa Naadalaiaha aad che aeac Caaceft.OaTertdTe 

«aa ftabarl ftadcck«, fiowii> dt« Sinfonirn in B dur von 

■aalbavaa aad ia C moU von Spebr. Iii« OavcrtOie von 
Radaalta — daa Urlbaraa Cbarüraelon aaaerar Bdhaa, dar 



K a g aaw li l l g ealaar NHH^ivfl^ !■ ^ ynaM. lAar Abnaadar. 
lirginenl aU Freiwilliger aaehbeaat — M da« Werk eiaaa 

Idcbtig gebildeten und begablDn Mnalber«, di* — we«n aneh 
nii-hl gnni frei von Aakllagen an Voibiidrr — dorh dem jon- 
gea and «ehr «IrebeaaeB KAaeiler tnr Ehre gereicht. Die Oaver- 
Wia awd dia wablvatiiaala fraaalUaha Aahnbaa baia faUt- 
bas. — 

Kl« hohen IntercMe erblellea da« aa 14. Febraar Im Oewaad- 
liautiinatc «laliKt'liable Conrerl ton Braten r]rs Orrheatrr-Penaion- 
(ood« und daa 17. AhoaneaeaU-Coaceildnrcb die Milwirkung der 
naa iaaar Galdeebaidt gabi. Uad «ad tum 6aMaa 4e» 
Nra. Otta Oaldaehaldl. Mo beitbala nagcifa lni Boch 
Inaier die in ihrer Art grttn Vlaellefia, alt wdebo ele' «leb bei 
iliri m iT^ii ii Kl •<! 'iriiii II vor der OcITcBtlichkeit lo :i 'mrll einen 
WeltrnI gründete. Ua« Urlheil, welcbee wir aa* über Jeoay 
LIad'a laart Wldetaai. ala wir ala var etwa 10 bia 12 Jakiea 
taa -aralai Hala hMaa^ Ibadca «k aaab dicMBal beeiitigi. Ihia 
VirtaeelMt dSrfte «a leiebl airtit erreicht oder gar AbertrotttB 

werilrn - sie lic.'iit einen achlagcoden Beweii^, was crn<lr» 
und bcgciiterle« känatlcriacbc* Wollea and ein eiaeiner Kleiaa, 
aalaft Um darab wirMicka« Taleat «elbat bei voa Katar aar 
aiMi|m MaaaUHhi vaiaag. 'Oaterar Aaiiehi aadi oigaat 
rieh Fraa Llad-GBldeekaf dt venagtweite ttr da« eleglaeha 

und feine. ri)nver»alion»-(Ienfe, wi i. ci i -njl ihrei i ;_'rnlhüinti- 
cheo K&ottlcrnatnr jedoch da» ernale, Leidenschaft ond Keorr 
varlaagaada so. Uaubertralllieb «ebda waraa dcaaock ihre Lied> 
aarMga ia daa Ba a e to .Caace i tai .IMa giaiBa acbaa'a la atil. 
lar naehl" voa Maadaletoha, .Lied der Nigaoa' eoa Fr. 

.Sehubert und Jai &t li»rdi>i he lliilrnlicd von Berg, >o wie 
die Wirdergabu der PaKie der Vielka in dem Tito fär eine 
Singatiiiae aad iwei Flöten an« Meyorbear'a Oper .Ein 
Feldlager ia Schkaiea*, bei wcickea leltlaiaa «ie «ehr brav 
dnrch die Uta. C. flraacer aad W. Haaho (■ilflieder dee 

Oielir<lcr») unlri»liit«t norde. Weniger in iliier '■i h n.- «ihien 
DBS die Sängerin beim Vortrage der Arie: .Auf Kiaikem Fitlige" 
aa« der .Seb^pltaaf w acia. Ba valleadci ihr (;e»ang Mar 
auch ia Tccbateabaa war, «a veraiaMea wir doch in dieeea 
twar ia edabtea Staaa heiteren, aber der htefteiaa lellgHtaea 

Weite enlsjirunseufn Tün;;i iul l - ji nr liife Ir.i erlirhkril, jenen 
liuliricn »ihwong, die bei »uliher .Vumk uiiei liiwlicb aiad. Kraa 
Uuldarhmidt faaate diean Arie an leicht, to elegant «a(; eine» 
EigealhlaUcbkait ia ibrca««iaag, daick dia «ia bei Haaikfldk. 
ken leichlerer Gettnag aad ia ibrea Hatiaaainedera •o'rM wirkt, 
il.i-. '^i .:r Aii.fi.<!;i Ii I inielner T6ne im zarlealcn Piano, brinft 
lie aurli bei Gelingen in giftaaereai Stile in Form von willkür- 
lichen Formalea an. Sowohl bei der genannten Haydn'achen, 
al« aaab bei der Ali« dee Saaaaaa aa« aRfu*'* Maebsait«, di« 
«ie ia IT. AboBaeaeate-Ceacene eaag, beelalrfchligla diatao 

am ir'/Jileii Olte \siik.ame Mittel den Tnluleindi urk, wie wir 
auch io lettleren )lu»ik>luek iu dci geistigen Aun«»«ang mekr 
ainnllrhe Liebe>|{lulh gewunaeht bitten, N«ie sie Moaarl hier 
•o ach«« cbarabtarieiit hak Die giiaacndai« Leiataag der Fraa 
Galdeakaldt la 17. Caaeerl war oaelraillg ihr Vattrag dar 
, Lieder der Brani" mi« Ruekert'' „ I h bi-nFrehling* von Bob. 
ScbaaaoB. iMcliat dieter mAchico wir die bereite genaant« 
Aria üatart'a aaaan, wlhraad dia Arla aat ,Baalika dl la. 
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Deda" voa Ballipi, ihres \Ve«en naeh itm rigrntlichen 
HMar«ll 4er KOMllario fuMr laf. Aaaiar «mt voUkoa- 
mmn ••hamchiwt dw ledaiiabM OmifMilld iM bei 
ilalicDiicher Masik aach iAdtkndUche Leidenicbaft und Feaer, 
iowie gio«»e, lur llarttellaof iet iinolichen Wohlklaogci gr- 
•igacte StiBaiaittcl erforderlich. Hier nun in itarken und ki'jli- 
M« Strich es fewül ward«», wcdb dis (■•( aar akisicabaft« 
Uli m Mk «Migw hafeMi iMaHMith «alMliada IMk de« 
heiteren Südcni eiae wirkliehe BHauhios erhalten soll. Von ei- 
nea «o enttchicden f&r das lartera elefifche Genre i^riiehar- 
feaaa Talent, wie da» der Kiau C o I d t c b oi i <t l, öbcihinpl von 
«iaar Kardliadaria, iai darfleicfce« allcrdiaf» aichi lo Tarlaafen, da 
ah«4aa dtemniBlMal rnm G*Na«kaldl'i w —lg Hi jaUi 
■iebl aehr (mi »r aaldia Aorgabaa aatralciMa. Ma SMaae 
iaI In der That nicht gaas Maek «ehr aad aaaeainek M di« 
Tiefe UBSchlricrt, die iOKcrtte Höbe etwa* «cIumT und spiti. 
Die bcidaa aocJt ia di«Ma Caacati TorgetrageacD Lieder j .Wid- 
■MgaHad* tm ^hmumHk* vm 0. v. BadwUa, caMpaairt 
TCD Coldaehatdl wmd «Ick aan einmal 

Taabert «lad ali Coapoaliioaea aar wrni<: hi 
kiiniiii I) nur itiirrli h'rsu G o I d » c b B i d t'i (k - lh^; {{eltallen wer- 
den. In dem letxtcreo aeifla die SAageiia C4ac eaiaenle Vir- 
iMrilH. Ob «bar Bit diaiaa Mwmd m viitaaa«i IIMeta «i- 
«raa «irklich SrhAne« afülihl w<a> ■Itilw «ir t i iwi ia la; 
anferer Meinung nach tkcnehriti die naferia Uer bitwailan 
die Grenzen di-s Scbönen — denn uiimüglich kann e> in da« 
Bcicicb der töoeadea Kuaat fcbören, ooch darflc c« eine einer 
■AaMlariB wtrdiga AMljpil« aato, Laala barvoiaabrio- 
m aar in fitaahas grtm» WaM tom daiaaa baMatlan 
Bawobaera gehört, aa tkrca Piaita tlad. — Herr Olia Gold- 
achmidl ?pi{'tlc im Conn-rt («m Beelen da On lu-ti r- Pcn- 
(iaafoodi ein Conccit eigener Compoüitioa und die Varialiont 
■trinM* VM Meadelttoha, im 17. AboMiieAenta-CaBeert den 
2. aad S. Sau an Chapia'a £.aMtf-Coiifwl aad drei ttUm- 
dlea TttB Headelf loba, Chopia «ad S. Bach. Da* C«a> 

curt Hrn. C o s c Ii m i il i - h^l m-: ebenso \vcn:t;. wif da» hi- 
rella genannte Lied au« ,Aai«ranth'*, einen hohen Begriff vo» 
aalie r BafalMaf ab Ceapoaial geb«i ktaaaa. Abganaken von 
der aiekl reckt geicUckiaa f»m and dar waalg badeuaBdaa 
OrebaileibeglrijBBg, ertcfaiea ua« aach der Inhalt aar dflrfUg 
und nicht frei von >ii.irallt'ij>lrn Iii riiirii'. i-iii n, m r^ il'-i 
Priaaipalalimaa aadaakbar nnd wirkangslo», lo dun wir narh 
dieiasVaftfafa um lUiaaataei» Uar MMrHm. GaUaehaidt 
alt Piaeitl wardaa koaolea. In dea Obrigea NaaikMOckaa aelgle 
er aiek aar ali eis recht Iflcbliger aad lerhnisrh eebildeler Cla- 
V ifir^iMr-lcr, ^ . jr i(,H ii namrfitiich in den li< i;I'. ii ("dijci i n 
VOD, Chopin eiae höhere aad gaialifaie AaUaaiung verrauicn. 

nurca dia diai P(klldial^ nach deren 
altfaiMiMMi lad MgaHaibanii BaMill er- 
hiah. — Dia Slaroai« in B.iTar van Gada aad die Wlttiraia- 

foni« von M ■><!», Miwic die Oaveitureo „ Mci rt .'^>tille und 
gtOcklicha Fahrt" u^d an ^Oharea", «olcba ia dioea beidtn 
w Cabdt kiMü» wuim wia gmrthalieb aahr biav 



Vit MB tmitliiB 

El mag elalge Jahre her iein, data ein jnngw Caapoal«!, wo 

gilt gleich, eine Oper gnchrieben hatte. Alle« war glöckliob 
vollendet, bla aar die Ouvertüre, die für juscrn Jun^rn Aolln- 

ger ciaea fawaltigen Siala dea Aaato*««* bildete, «o gewalüg, 
da« ar iMl Iber daatalbaB w af fc oaai» hanlai. Salae Vbk- 
legaahall inNba mi% jedem Taga, der die tehan angetetaten Pra- 
bcn der Oper aiher brachte, and ein alter Onkel, in deiaen 

Haus der IVciTr >Mihntr. hiitle keine riihii,"' .^lHn^r■ mrSr. Kioe 

Sttraag aeinea Comforti war dm wflrdigea Alter aber da» biU 
tattla Laida» nd ao Ikaala er aaall teafcai Badeaken aiaaa 
graiaea BnlacUaat, Kr iiHH tM bkl aa daa teil langen Jah- 
ren aiebl sehr baaauiaa ■ lehrdbtMi aad aatwarf felgcndcn 



„Throefer Signor!* 

,I}er Ruf bt'teicbnet Sie aU einen gewandten t'ompuoislen, 
gefälligen Menichcn und groorn Epiknrüer. Ao den Letiterea 
weade iek nick mit aiaer Billa, ta deren UalarttOitaitg ick aiaa 
Torlralllcha Glaaelcbar-Ptalela bailcfe. leb appalliia aa aaiaa 
Gdlc nnd holTe, das» dirie den Componiticn bewegen wild, aei- 
nrr Bitte in enttprei^ben ood einem «einer kOnftigeo Riralen au 
Hülfe lu kommen. Mein NcETe, der ichon Ungeic Zeit eine 
Oper voUaadat hat, kaan aii dar Oaveridre aicbl fcriig wer- 
daa lad kk aOekla 9h, dar dach aebaa aa aaBdia OifarMta 
gatckflabea hal, eatackea, air xa tagen, wie man mit dergloi- 
cbcn Dingen fertig wird. Wenn Sie «clbsl noch coapooiilen, 
könnte mrin<- B>U<' imbex lin>I<rn Illingen, da Si" Sii h abir, wie 
ich höre, dea aätaen Kichiaiban crgciran nnd alien weiterea 
AmprOchaa aif Baha cataagi babaat ta wardaa 8ia aaf daa 
■AgÜchea Baha aiaat Aaderea aicht eifertücMig »aia. 

Ikr ergobentlar Oiaaar." 

Boitlil aaMag den Brief aad bealila eiah daatattai fn||aa- 
der atu t ea ta beaalwarlea: 

Signi»r! — Teh bin ■naaeret geacbaalebelt Ober daa Yaraif, 

ijtMj ^11 niii :il!iri aniiriri Componiflrn vi t,ii:: ^'i-ben, bcfitc mitli 
inilc'ti n, liinrn xii ,\lIcoi la tagen, tlai« ich nie (.Ivva? gctcbite- 
bcn habe, wenn mich nicht die klilealc Nothwcndigkeit data 
dringia. Ick habe nie bagreilea kAaaaa, welcher Ceoatt darin 
liegt, tieh die Finger wand la aehreiben aad den lopf bit.aar 
KiLliciliilze aiizuitgL'u, Alles k'di;;lir*i, um ein ruliMium lu umu- 
~irin, \iiU:hi'« bei öfterer Wirdeikrhr dn« l«ir luBgwrilig »us- 
>i lirril, was a vor kaem cinrm Jahre bijiibelte. Scbaa dieaer- 
halb bin ich kein aiMgar Aaktager dce ArbeiMaa, aach aabr 
aber, weil wir alt eiat der Ibeaertten a«d werthvallttaa Badda 
Ii ! »rii^ lii.'i das gilt, ^ll■'Iti ;u tliuit. I.elxtcie« iil nimlich 
IUI IUI lii'>t;l<«Uigang, «eildcm icli, weniger durch mi'inv Werke 
ali in Kolgo aiaigar guten Spcknlationen, mir dn lUicln auf »ü*- 

aea Batiiggiag armiben habe. Wean ich dalie« Ibraa Neffeo 
ahian Balh geben aall, ta itt et der, atr hierin to gat ak aOgu 

Iii Ii nHcbriiilhiiico. •mi'IU: n inni .-; \\;ilii FuN.iit«'« auf seiner 
phunla'lijclicn und unbrgreiilir iicn idir, aibeilea lu Wullen, be- 
barrrn, tu will ich ihm für dit'«en Kall die llanptregeln mitthai- 
ian, nach daaen ich in jener liartan Zeil aeinea Lebcnt haadelta» 
«« leb «tau aa tbia gaaMUfi aar. Ir aag aicb di^caigaa^ 



Digitizcd by Google 



71 



Ente aad Htiiptre|el. In ■Uco Pitleo wirle er nit der 
OurertAre lo einer Oper bif in der Nacht, welche der vrttea 
Anfführoag vorbetfehl. Niehls ist j^eeigoeter, Idero berrerta- 
rafn, iia HoihweDdifkcit aiul Nickli im Stnäm, m u k«- 
friMwB, «to dto ««MdUhi CwiMtigtoit «Ibm CtpiMMi, 
IfMa m Hcle asf die CMpwiliM mtiel, oder wie di< ver- 
iweiSaBgsvelle Cetidit einet DIrekion, der die Umra eia- 
leln ■Odanh. Die eriteo UciMrrwcrkc sind aar auf die»e Weite 
ealeiaadea. Aacli hallao to »einer Zeit alle Dtrekloran ia gaaa 



Zveitnn Ratepl. leb aehrieb dl« Oaverlii» an Othello 
in elncM lileinea Zianer den Pklaalaa Barbaja'i, welelier bei- 
l iufl.- tfc'»;^!, einer der wiidctlea KafalköpFc! \\»r. Rarbaja balle 
mich bei einigim Maccaraai «iagcaehlOBaen und geMJiwMea, dni « 
Iii dM SiBMr aiebi aber variHaait iMt, U* die hMa Mole 
dar kenflao Onartlro geMferiobw 

Driiicf Retef t. Ich eeiapanirla die OaverMra inr Gmttm 



Ii il r n EM 



Iii illr Nlflll »Ol , 



.IIS Tage der AulTuhiung <elb>t 



Btti dem Dachboden dei Thealerit la Scala ia Mailand. Oer daMli|e 
DIraklor, eioGeganMack na Barb^Ja, halle ■icboaMr dte 
Ton vier MaaaUoiilea geaialtv dwN MgA» m mr» 
Compoiiiion, Blatl MB Wall, n den Cepltlcn oad tos da ma 

Capclliacislcr lu trafen, weJcber dann «ofoil probiren lieia. !■ 
Falle ich nicht arbeiten Milte, halten diaie Barbaren dea gn- 
IMtn§, MM mOuH floloB» aidi Nlbal w dra,Co- 



Da ne tweilaliolMd 

*o kSnole dieses WUel bol Iktoa 
brecht WM den. 

Viortoa Beaept. Neeb beiaer ■nchie teb ca all der Oo- 
Torldn taai Borklor tob SotIIU, die «iioolHch fir oiebt 
a«r Anllhnnf kna. Denn Matt der Onvertam, die Ich fOr die 

komische Oper grschiiebi-n halle, nahm man mir eine andeie, 
die zu F.liobeih, nuer »ehr einstra Oper gehörte, und da« 
Pablikam war mit der Vcrweebalonf hAehlichat tnfricden. 

Ibr Hcffe kaoa ja cbcoM Toa akh lelbel eine aadei« Oairer< 
lire berfe«. 

I' iirifii j Ri t«'pl. Hie Ouwitilic <u flraf Ory lic:ii(ir.!iirie 
ich »führend de» Fiichlanc», die Ku«e im Waifei M f ctilbourg, 
wo ich mit meinem Prcond Aguado verweilto, der wUk to all 
diceer Zait aril eiaea Gceprtcb ober fpoaiacbo naaaaan aas 
Tode lan^eille. 

Ii h lii>rr< , Signor, äaa bei einer ähDÜihrn Ueifgenbeil Ihr 
tieaprdi'h dieselbe >\iikttag auf Ihteo Itebea NeOeo kenrorbrin- 
gea wird. 

Seebalea Reaepk Ich Mbrieb die Oavartlra lo WiU 
bolM Teil an Fart«, In einoB Zianer aaf dea Boalaverd 

Monlmirtfi', wo Jag und ^'Blhl Alle» nai Paris an Slin-ijjg in- 
);ern a(irr.ih1l hvreingetlürtt kam, am ta achieien, la tunken, 
m rauchen, wthraad iah aJt eiaar wakraa Walk aihailala, oa 
tio aicbl aa hAiaa. 

Dleaea ■Ittel wiid Ihaea nicht aehwer «erden, aacb bei 
Ihrem Krtfen in Aawrndong in bringen. 

Siebentel Rciepl. Zu Hoaci in Egypten habe ich 
gar keine Üuvcitüie getcbrieben. Diea iai eigentlich daa bcsle 
Mittel aad Ihr Hella wird daait aa obetleo fertig «eidoa. £« 



i»l das.'flbi', \vplrli<'< mi-ln verehrter Frruni! Mcyrrhcrr bei Ro- 
heit und dco Ilogonotlcn in Anwendung brachte, und er 

ioii , wie ich ktro, bei dea frof bol wlador «tialbo Wetao 
beMiaa. * 
PebaaB Bio aebliaaiUah aeiao haalMi Wdaicko Mr Ibrea 

Reife« dereioaligen Rat» «to Beinen beralichaten Hank fnr Ihr« 
vortrcfflicbe Pnitetn. Roaaini, Ez^Componiat. 



Taces- «id VatertHUtiiBSMMMte 

CAln. In närhoter Woche wird anf dem hiesigen Tbealir 
da* Vloato dar leider aw ia dtoMOi Bfacbataeka «MitiHadaa 
l^ralaf tm 

Berti». Dia Gekrflder HeiMiab and Jetnph Wieaiamky, 
Virtaoaaa aaf dea Cto«tor «od dar Vtoltao, habaa Mar bonila 
ia deaea Iftr Talao^ flaiak «to ta 

Wie*, ibMtt daa laiko voa 



Lotpatr. 
Oraiai, 100,000 Tbder 
habe, entbehrt, «il 
Begrtndunf. 




Schaaknaff- Ato daa Tbaalor 
«ir aaa iIckenMr Qoeito 



larlarako. Sar Feier vaa Baadel M a k ae iSokortaug wor. 
den twai Moaikvacho dieaea Meialara aatgaMbit: daa Liadatapiai, 
die Heiakebr aaa dar Vraade, aad daa naala aa» Lemley. 

Zflrleb. Wagner will tun Betten der dareh die plAttliche 
AnlAanng der bieaigen Bühne brodloa gewordcDen Mitglieder 
drei MonatM.Coaeerto vernaalnlleo. In einem derlei ben aoll 
aoaio Sf apboato aar 



Frankfurt. Hier itl Weben Freiacfaült tarn 150len Male 
grgel»cn w'irrien. Der Üper ging dea Compnniitea bekannte 
Jabel-Duii Ii irr uthI ein Festspiel, lu aelaOB AndcukaO TOB 

Harold vuii lliatk«! gedirhlel, vorher. 

Floren I. Im hieiifea Theater S 1 a n d iac h matbl «ine Eng. 
linderin, Dilta Eniai Gandolli, die als Singenn »chon aweimil 
aafgelcelen ist, im eigeallichen Sinne de« Wort* Caiorc. Mament> 
lick ««daa iiita Uodorrorliife (erOhmt. 



Paria. Frinlein Werlhnimbker iat ala Pidcn ia Prophet aof- 
getieien und bat cnlachiedeoeo Erfolg gehabt. Geanng nad 8piei 
der jengcn Stngerin aiianerten in vielen Stellen an Mndnao 
Yiardol, die beste Daralrllerin der Kides, weiche die groeae 
Oper je gesehen hat. — In der ilalieaiachen Uper ist Moaca 
von bellini mit MadaaM Baaio ala Annis und Herrn Bri(noli alt 
Amenophis in Scenn gegangen. Beiden wurde reichlicher Beilail 
ta Tbeil. - Ferdiaead Hiller, dea aeta Barel 
Unnau wieder aaak Daalaeblond drlagt, «Ird 
bol Biard eioo adaioB «aital» fikea, ta 
«etoar aaa e i t aa C aBp w I M iaaa Toaltafaa «iid. Qalar 
wird dto B er aae de fIr Fieao, Vialiao aa 

bei dar tetilea W i l lada dar larNa Alatd 
hat. Aa 



Piaacbaaaa la fi a w aa Bf toto fßM 
wnd Itotr Hülar aaak ata Oaaaait 



W( 



dea 
SarceUaa 



• Vorcha waaitnliee , na welehaa 
lli fif iin B laal h ia. Pma Biiaan>Snlnana 
Rretaea angobdrige IHme, die Praa 
Ciaitoliika Ikra mwirkaag aogningt bnbaa. 



das 
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Pari*. Meyerbecr« Stein des Nardin« miif.^lL- bei ict 
ilrillen VoritellooK wecen llnMuhlifut« der Dille. I>ii|>rct «oige- 
»eljit wprdfn. Die iwilf AulfiilirniKT öbertntf id iluem Krfolg 
wuafigli>)i no<li du- it>1l- — Im TlH'i'iUc lyriijui-' isl i'inL- neue 
dipi*kiig;c komisrlic Oper von KnifMirii, die u n n ■ <' Ii l b a r e 
Toclitef BPgcbtii «ordtn. Ein ilwa? veriwickter Teil, d»« 
Sülvt hiilli in l)«4iUct>liiB<i, halb in Iialiirn tptelend, die Moiik 
nur thL-iIwriie (Ol, der Erfolg t-jn kU-irirr, da« itt in weatg Wor- 
Icn die SchirksaUgeichichle der nssicblbirea torhicr. — In der 
groHcn Oprr wird Frttl. Wertlielnber tli drille« Pebilt die 
Kavoritlo «ingen. — Zn den vieleo CoDcerten, die um die Sai- 
fun noch vor ihrea Ablanf briogen wird, koaat noch eiD» der 
JJ<I. Pleycl, welche d^mtiriclHt von Brfi««el hier cintiilTcn soll. 

I'rtrmbnrg. Pic iHlirrisrlii.- Oprr enlwirkrlt rinr »nga- 
Bt-int' Huhrigkt'it lind dfts Kppcrtoir is ein «ehr iibwerhselndet. 
Lucrr.xia Butgig, Lucia, Dos Patqoale, der Liebetlrauk, Linda, 
Anna Bolena, Emani, BIgoIrtto, Noima, die NachlwaDdIcrin, Don 
Ja»ti. der Barbier, Zora, der Prophet bilden rinc Au<inabl wie 
cic dea bie>igen Publikum »eilen geboten »mdiv Auch von 
den Maiikdirektor Bossi baben wir eine Oper, fiheaano ood 
Liebhaber, gebAil- Die beste Vordelloag war onslreilig Zora 
vonRotiiBi, aiM Ofer die dfcntlich nar ciaa iwcil^ abtr Mbr 



Saval. 

worden. 



Dar Tniahlitter iit bicr alt *i«lcii BalMI gafeben 



China, in CaatoB c&tsttrt eine iliealetieitong unter d«B 
Titel: Ma» kau lak-yeka-gaiel, was übenclit bedealel: Zeitung, 
welche warme itachcichten bringt. Diese Zeitung ist eine Art 
von jouroaliitifcheia CodcI. Sie «rsrbeint ntialicb alle drei Jahre 
•inwl and entspricht dennoch ihreia Tilel gant and gar. Dean 
olfankar liegt in diesen Titri eine hunori^tiiche, acht chinesische 
Buhe. Da* Eigealbumirrcbt di«*i-r Zeitschrift besilit der Im- 
pressarlo des Stadlthcaters in Caolun <ind die Beifaclion der Pe- 
4a)l da* Orcbctler*. Man sieht, da** dia ChiB«a«a «s doch noch 
wailar gabfachi habon, als di« EBMpler* da at bei uns wohl 
vorkaBBt, Arn Ca«fab«aii«laa»Tni«patara«d FiannfarlB-FabrikMi- 
■Main Jaaraal radifirto (dicKatii iMaMKcaprl). DleleuiaNaiaaer 
dianr leitichrillt haaiklta vm atacr ÜBr im Cantaaer Tbcalcr Mbr 
wichUgc« Aagalagaahalls Rteliah tmn dar Baaeianaf dar Stall« «iaa» 
Scbabait-CbarirlMi {«oriil» ü ipM»)^ waiahar FaMaa b«i den T hea. 
tar aia «cbr chraavatler lat, wen er aach afeht Gawiaa bringt. Da« 
Aal dieta* cerisla tU tyaü» baMahl darin, dn PrimadaaM, wana 
ihr der Aibrn raagebt, deaaclbra Mi vrrlingrrn, das Taaar, 
wenn er einen hohen Ton oiit der Brust singen (oll , aaf die 
Fussspitzen zu beben und den bano profunda, wenn «r die lief, 
tlen Töne aus dem Bauche heraufholt, denselben nit cineia ljuit 
lusaaineatuiiehen. Die Chintrsco bilden in der Tliat die fielen 
Tdne mit den Bauche, wie die sogen.<nntrn lUncliiedner. Stirbt 
der coritta di fpalltt, s(» mtis» dieii»r ro ti-n schoell wie mög- 
lich br-.!'!'! vM-iditi. i^t lUiu Clin' riiiliHie nolhweadig, und 
in dem vnrlii'L'<'ndi'n |-'aH'' hiil ■■in L'^wi-icr .S. »'r-(fn-<ff.pi<u«<nij- 
Hiitil.ii lii-h ' II ' l'clicr dif Hr'iillal wridcn du- Mitsliriirr 
de» Itaealei.« m Kcnnlnisi geictil l'ii- scnunnlr 7.,;\i,ng inlhJilt 
auch einige Theatergcsetxe für di« l lmn^lcn. aul du r> Iicsd»- 
der» abgesehen tu «ein ucheint. < U. kiin Tliun^t daif ail 
scbnuliigen Htnden auf der Scene cim Iu inrn. d^irl jVu m.md 
alaCbefial «agayirt werden, der niiiit nacliweistin kann. das> er 
daa 60ilaJabr sar«ek««l«gi h^t, vur den der Appetit der l.ente 
aus der Prorioi, die sniii aralan Male iaa fbuiar febaa, au- 
ruckschrrki a. a. (Das tiaaa* ilt waU mr alM Iroata aaf Ma- 
MaolKlia Tiieai«»«»t»iida.) 



3leue aKufi&aden. 

eraebiewii so eben: 

ThI. Sgr. 

Berltoz, lt.. Die Flucht nach Eo^ypten 
(La fuite en Ggypte) Biblische Legende. 

0|i. u. 

Clevier-^aciay 1, 6 

Slni^ttiaiiBee ....... — ^10 

OrcheMter-StiiDinen '»M 

Kücken, Fr., «Daa Sternlein' von Roquette. 

„Du kleines I) 1 i t z e n il e s S t (' r II I e i II " . , , 
fiir Sopran mit Begletliiti<; iIcm IMaim- 

ferte. Ob. 61. >r. l — »lä 

Oaaeelbe für Alt Op. «1. Sit. 1 . — ,1» 
K$dbtk, Th^ Pelraroe an Leer«. Drei 

Cl.tvter-ätücke. Op. 84 —»15 

~a — Bolero di Bravura pour Piano. 

Op. 86 . . . — ,H 

Lturnnbe^ Ueux Nocturnea pour Piaoo. 

Op. 50. Nr. 1 — ,t$ 

Nr. a . . . . . . , . —,10 

Fflr Wioittr-flesaiigvereine. 

Bei r. J. Frlea in MMala IK anaUaiae «id kaeii 

Qtgrn haar belogen werden: 

A.l>t^ H^ranX; Ein rldgenössiaches Sängerfest. 
CycliM von 12 Gesineen und eioeia Quodlibet, 
mit verblHdender DelUmetlon von J. Le u t h y , 

(ür vierstifiiinin;en l^lännergeKang. Part. 1 Kllil. 
I 5 Njjr. Jede Stimme 5 Ngr. Textbuch V/^ ?igr. 

Die«es Werk 'hat in der Schweis binnen kann 2 Monaten 
eine so allgemeine Veibnilong gefunden, dass es bereits roa 
allen (lesangvereinen angexhalTi wurde. I'ie Ausführung des- 
selben bietet gar keine {•«hwieiiijkcilen und wird sulches auch 
la l^culsehland klvinvrn wie giOüScrn Vereinen eine willkoa» 

aaoe Gabe de» gafeicitae Coaponiaica »ein. — Bc*l«llaB|aa 
IttoBaa jcdar ttotik- «ad Bachhandlaaf tnttefAtu 



Se/ir hearhtensfccrth. 

In obigem \<;rUt(, {Lr^nm.j ( . h Lettie. Ugenbaeh Joh. 
Anärr) ei.orheinrn nwchslcns: 

HjreutBcrf Cenradin, Sechs Lieder für vier- 
stiromliren Mäntieri^fti.tMg. Pertltur 17'/, Ng^r. 
Sthnine 4V, 

PtT Hl Hreulter kompoifiiif iIicm- l-irdi i' wähfend seincis 
i-i:i>ii|;rn Asfenihiiltc« inZ iMili, «mnn limlu r (iinf l.iiii< i uiipe- 
drockt und gänrlieh nnbckaunt gcbiieben sind, — Dieselben 
bediirfen keiner weitern Anpreisung, aU dasf tie ein kAslIicher 
Fund sind, wofür der Naoe des berühmten Aotors bürgt, und 
eine raacha wie HU>i;edehnle Verbreitung verdienen. — Bestel- 
lanfen werden srbnellslen« eibelen, damit die Auflage darn.irh 
beslinnt werden kann. 

Alle in der 3lu>ik-ZeituDg angekündigte und lie'proihene Mnaika- 
lien »iod in det Muaikatieo^ttandlaiif von M. ücbloa» u hab««. 



'Vefaaliivorlli«liar lle»iufeb«r aad Vcficgar: M. Saltlaat ia Cela, thutk vaa J. t. 



I» CMa. 
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(Schlo».) 

Wie gering ancb «Ue bis jelst aufgeführten Arten 
der Kundgebung maikaUtcher Lebeosregung sein 
mögen, wenn inmi fsic an ilciii .Maassstabe der iiöhc- 
ren kuustliriliii messen wollte, so ist docii Aicbt zu 
verkenneu, ilaaa vrai ceaiMÜiiitsclica »Ohol!" Ubmub 
ktrrhlichen ChoralgeMng ein merklicher stäligcr Furt- 
schritt gemacht weidea tot Gleicbw.olil. liegt ianer- 
haib dieser EatwtckeliiBgweihe kelae Fom, welche 
bedeutend genug uäre, um die Aufmerksamkeit der 
Kritiii für sich in Anspruch nehmen zu kunnen. VV'euo 
die Kritik mit jenen Formen in Bexiehang treten 
wollte, so würde oie sicli vertiünftiger Weise nur 
rein rclerircuil verhalteu können, wie der Chruuiken- 
schrciber historischen Thatsachen gegenüber. Die 
Kritik aber soll mehr sein, als eine prittukollirende 
Chronik. Sie soll referireml urtii eilen, und ver- 
möge ihres Urtlieils wirken nach der Kichtung so* 
Wohl der Negation, als der Posiliun, alao bald ver- 
iverfend, bald anerkennend, bald zurechtweisend. 
IbrUrtheÜ soll bestimmt sein durdi diejenigen Grund - 
■it»e, welche sie sieb aus dem historisch- bedingten, 
■otliwendigen Entwicklungsgänge, den die Kunst zu 
gehen hat, nach logischen Gesetzen ahstialiirt. Dom 
■acbkaaa iM Geecbiftder Kritik »icht früher begin- 
nen, als bto aieh die Kdnac am den Peaneln luage- 
ningen hat, welche ihrem freien Entwickelungsgange 
hinderlich sind. Htt der SelbaUtändigkett der Kunst 
Ngfnnt die der Kritik, and wttrMid din Kennt erst 
selbststäodig dastelit, wf im sie keinem andern Zwecke 
dient, als dem ihrer eignen Katwiokelang, ae beselirinkt 
nUi din FniMt der Kritik dnanf , dar Kaant als 
tmon OInneria ndcr Wiriprfa aicb aBtannnrdnwk 



Wo nbcr fingt die SeibntatSndigkfllt der Haa*, 

als freien Kunst an !' In den kriegerischen IM lrsrlieii 
etwa, die mit ihrem feurigen Ausdrucke die Füase 
und die Genitiier der pnradtrenden Rnfl^nientar be- 
geisternd und iirdnend lpnke?n Oder in den fjlän- 
zend inatrumentirteu Tänzen, welche mit ihrem sinn- 
lleh erregenden, IddenaehafUidMn Ckarakler — wie 

die Windsbraut — in den Knaue! der Tanzendrtl 
faliren und diese wie bunte Kreisel umherwirbeln '{ — 
Wenn dnn mclodiiehe Priailp um rk3rthBlMban akli 
wie Geist zum Körper verhält, so erscheint In jenen 
angewandten Liedformen des Marsclies und Tanzes 
der Geist (das Mdodische) als Sciave des Kdrpera 
(des Rhythmus) und dieser wieder als Diener der 
mecbanischen Bewegungen des Marscbirens und i an- 
cena. Hier kann also von einer Freiheit der KnnaC 
nicht die Rede sein, da sie in den Fcs.'icIm des äus- 
serlichen Zweckes schmachtet. — Gleichwohl ist die 
Tanzform geeignet, das Wesen der Knn.-st in ihrer 
feinsten Selh^itständifckrit zur Geltung zu bringen. 
Im vuiigen Jahrhunderte bildete sich der Tanz zu 
der vielgestaltigen Form der sogenannten gSaile* 
aus; und als diese Form erweitert worden war zu 
der uiulHsseodcreu Gestalt der Sonate in mehren 
Süt/.en (der Kachweia kann hier nicht gegeben wer- 
den), bemächtigten sich später Scfanbert, W'eber, 
Chopin, Schumann u. A. wieder der Tanzfarm und 
erhoben diesellie zum Ausdrucke tiefinnerlichen, kfinst- 
leriachen Lebens. Ancb Baathoven veraehmäbte nie 
nicht and seine xnhlraichea Mennettn and Märaeiie 
in Sonaten und Sinfonien (Eroiea) dienen keinem 
Zwecke, als dem Anaeprecbeu . eines künstlerisch 
V orgesteliten, einer Ide*. ~ 

So tritt also in dem vom Dienste äosserlicher irml 
mechaniacber Zwecke entbundenen Tanne, Manche 
u.dgl. al« daraqfrtaafanBaa dar ralnen Inntra- 
I nantalaiRaik, dia TaakaafM aaenft la Mr Salb««- 
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stüiidigkeit auf. Denn die reine Instromentalmusik 

— in welcher Fora sie skb iomer zur Erteheinuag 
bringe — ist du ef^entllchate Elenciit der TonkniiBt 
In (liexem EleiticnU- iillimet die künstlerische Idee, 
al» menftcbUcbe £m|itioduiig, Ihre eigwutc Lebeu- 
luft; In der rcfneii lastniinentalaiiisik richtet sie sieh 
ilir eigentlichstes Gewand zu; in Ihr S|)rirht sie die 
gebeimsten Wunder ibre« elosUtcben Wesens aus. 

— Wenn eich da« Wort mit den Tone ▼crmihlt zu 
einer Form miisikalisch-künstierlschcr Kandgebun"^. 
so gibt der Ton, als das flüssigere Element jener 
VerUndon^ sn Gonsten des naterielleren, etarren 

Wortes seine ScIlist^itänJigkeit auf, und wie Innig 
auch der Ton das Wurt, als Träger eines Vorge- 
steUteo oder Bnplowleoen, darehdrlnge, er lat, ala 

vura Worte bedingt, nicht mehr ti'n sirh d«. — In 
der instrumentalmnsik scbaiit sieb der Künstler den 
Inhalt und saglekh die dnreh dleaen bedingte Porai 
selbst. In der Vocalmusik dagegen setzt der vom 
Worte getragene Inhalt den Künstler gleichsam her- 
ab zu der FanktioB eines BaanolMeni, der einen 
gegebenen Riss nach den Gesetzen der Nothwen- 
digkeit ausKutiilirtMi hat, wobei ibm allerdings die 
WabI des Matirialn in der Form der mnalkallMhen 
Aiiadruck^iiiitlil überlassen bleibt. 

Gleichwohl iiatte die Vocalmusik das l.ehergew icht 
ul>er die Instrumentalmusik, so lange die kunst aus- 
schliesslich dem Dienste der Kirche unterthan war. 
Uie Inatrumeiitaliiiusik, welche uu sich eine sehr 
untergeordnete Kalle spielte, konnte sich unter dem 
drückenden Einflüsse der absoluten Kirchenherrschaft 
nicht regen und ihre Ausbildung niusste — wo sie 
nicht völlig stagnirte — einen sehr langsamen Ver- 
lauf haben. Als später die Singslimme im steten 
Verkehr mit ihres Gleichen, ihrer Einsamkeit müde 
gewurden, nahm sie die Instrumente, welche ge- 
schickt waren, ihr Schritt Ivr Schritt tm tulgen^ in 
fliren Dienet. Sie ahnte nicht, wie gelihrli<£ düese 
Dienerin ihrer Herrschaft werden sollte. Denn in 
ihre« Dienste genoss die InatrancntaliTuisik jene Er- 
xlehnng und Sehnte, welche die Möglichkeit Ihrer 
späteren Emancipation bedingte. .Schon im Orato- 
rium dea vorigen Jabrbnaderts «rreidite sie eine ao 
grosse Bedentung, das« nie der Slngeltoime herelta 
unentbehrlich lti-u «irrltn war, wiewohl sie zu dieser 
noch im dienenden Verbültniaae stand. Endlich sagte 
nie alch gans von der Herrin los «od prodanlrte 
ihre Freiheit. Sie verschanzte sieb hinter starren, 
festen, tyrannischen Fornen und Geaetseo und indem 
sie dlesdbsB aseh der Voctiaaalk ssfawiogte, nn- 
teijechte sIs dtassi. fis «ataiaad die segeMniit« «h» 



sointe Blosik, welche sich nicht bloss aaf alle in- 
atrneientalen vnd vocalen Konstforown aiudelinte, 
sondern aach die aeaSbende Kunst und sogar die 

musikalische Erziehung in gewisse Grenzen baaale. 
Alien diese Greoaen inissachtenden Erschebiangea 
stellte sie sieh fefndlicb gegenüber und somit schien 
jede weitere Entwickcluii<; einstweilen ausgeschlos- 
sen. Selbst Geisler wie liaydn und Moiiart konnten 
sich nnr selten und in geringen Sdirltten von die» 
Sern vorgezeichneten l'tnde entfernen und die Kritik 
ihrer Zeit verfehlte niemals, solche «Uebergriffe" au 
atralBa. Es bedarfte einer Urkraft wie der Beetbo- 
ven'schen, um den starren Absolutismiis zi.i >iiii/.en, 
die ehernen Schranken der Satzung zo durchbrechen 
und der snr Herrsehaft gelangten lastranientaloiiesik 
neue Bahnen /ii criifTncn, 

Die humane Gegenwart, welche mit Vorliebe sich 
der Unterdrfiekten annlmnit, hat die Voealnaatk wie- 
der gehoben, so rinss sie jetzt mit der Instrumental- 
musik ein cuordinirtes Verhültniss bildet. Aber über 
beide erhob sie das herrschende Postulat des dleh- 
terischen Inhaltes. Ist damit ein w e.scntlicbes 
Neues erreicht? — Ja und Nein! Denn so lange 
künstlerische Individualitäten ihre sublimeren Empfta» 
düngen in dem Gewände niusikniiselier Formen aus 
sicli heraus setzten — gleichviel ub bewusst oder 
unbewusst — : so Isnge gab es Masik mit dichteri- 
schem Inhalte. Neu ist nur, dass man furilcrl, 
was sich von «iclbst versteht, und da.ss man dem 
diclilerischen Inhalte eine neue Form und nc'je Rich- 
tung geben will. Bei manchen Compooistea der Ge- 
genwart (t. B. Berlfa») nimmt der dichterische In- 
halt so cuncrete Geblaltuogen an und wendet sich, 
statt an die Empfindung, so dircct an das verständige 
Vorsteilungsvermögen, dass er eines ProgramaM be- 
darf, welches die Explicalion des musikalischen Ge- 
webes geben soll, vcraiitteUt dessen er sich lu streb- 
saaner Thätigkeit ansehanllch ca maebea sudit Die 
bellsehende Kritik des athemlosen Fortschrittes be- 
hauptet auch, daas der verheiaseoe dichterische In- 
halt Bich in jener Maalk klar und nett aar Erschei- 
nung bringe. Und wann sie sich darin nicht täuscht, 
so werden wohl ihre fiegoer sich irren, weiche ihr 
Befangenheit des Urtbeihi vorwerfen and Ibra Hell- 
seiieisuriit für einen knakhaftaa, gastrIaeh-nervSscu 
Zustand erklären. 

So steht nun die Toakaasc vor aas da wie sie all- 

loiililirh (;ewürdeii. Tnil es bleibt noch zu crdrtera, 
üb in ihrer bisherigen Eutwickelnng die Voraassat- 
zung gcgebea lati data ala In waMani Stoaa diaa 
Wertas Elgaalhaai in Valkas, data ala «deaiokra- 



Digitized by Google 



75 



tisch" werden künne. Die >loderneii wollen von llirrm 
erhöhten Obaervatoriain buk am dunkeln Himmel der 
Zukunft eine neae, nie geahnte Zeit heraufdämmern 
•eben, von welcher sie für ihre künstlerlAchen Re- 
Strebnng^en »ich grosse Erfeig« versprechen : um] es 
ist sehr wahrsclicinlich, das« es einer fundaweatalen 
Umgestaltung aller bestebeBdeo VerhiltaUse bedürfe, 
ttin die ganze NatioB ftr dl« mite Betheiligiiog 
am KunstcultuB Tähig KU mBcben. — Die OrgMie, 
welche heute die Verallgemeinerung dermätlluiltocheB 
Productloii vermitteln und furdcrn, beschränken »Ich 
auf verbältniMiiiiuJg wenige LebraaatBlteu, Concert- 
institate «od Opera. Aber dfeie atnd, •chon am lo- 
calen Gründen, einem nur »elir grririn^en Tlie ilc der 
Nation zngäDglich und auaserdem ist selbst diese be- 
•cbriDlcte Wirfceankeit nocb dareh Vomrtliene and 

viele andere oft kleinliche liiiuleniisse in ihren Fort- 
acbritten gebennt. £ndlich bleiben «ocb xablreicbe 
ander« Verbreitanftaittel fibrig, dl« Mer nr flftek- 

tig und zum Schlüsse crwälint werden sollrn. 

Man kann sie unter vier allgemeine Kategorien 
Mbevmlre«, als Mnik im Freien, In der Blemlabe, 
Im Hause und Snion. Wullte ninn die [x-pulärc An- 
schauungsweise des christlichen Himmels verglei- 
chend Mf «in v»rge»tcllten, mit belebte« Wesen be- 
völkertes llcich der Musik tibertragen, so würden 
sich die tienieen der .Morgen-Abend- (u. auch der Ta- 
fel-) Mitalk, der geselligen MfainerliedertafelD und 
Hosangvereine , im banalen Sinne wie die »;e fal- 
le neu En gel verhalten, wenigstens überall, w o die 
genannten Formen der musikalischen Kundgebung 
durch Zwecke bedingt sind, welclie ausserhalb der 
Aufgabe und Forderang des reinen Kun.stcullus lie- 
ge«. Ehrenbezeugungen, ge.tellschafilichcs Amüse- 
ment hei (le^ang, Iiier und Tabak, Gewinnsucht, co- 
ijuette Ehrsüchtelei, Sclbstgefallli^keit und dgl. ha- 
ben mit der keuschen Idee der Kunst nicht mehr ge- 
mein alx die Schmnrozerpflanse, welche aidi am Mar- 
ke des Eichbaumes mästet. Die Wahrheit liebende 
Kritik müsste diesen Auswüchsen gegenüber sich 
rein destruktiv verhalten, sobald dleaelbe« gefihr- 
licb werden, d. b. mit der Prlt««t1on ««ftreteo, 
Kunstlelstnngen zu sein, wodurch der gesunde Sinn 
«ad der Begriff dea Wahren nethweadig verflacht 
mmi verwirrt wird. AilenHag« fat «neh hier die Fon« 

nicht, Roiiilcrii nur ilir Missbrauch verwerflkli. Wie 
könnte z. B. die Kunst würdiger und wirksamer ge- 
pflegt werde«, ain In der Familie, weteh» ni« bSber 
achtet, als eine leidige Disc![ilin der Dressur, als 
eine unvermeidUcbp Forderung dea agsten Tona?* 
Dad daw uak GarteacMiaHta Ar d« Wahn wir- 



ken können, beweisen unter andern einige kleinere 
Concertanatalten In grösseren Städten, die durdl 
strebsame Dirin;enfen sich aus dem Dienste des l*u- 
blikunis lusgerungen und mit Energie und Auf- 
opferungsfähigkeit der Pflege der besten Tonschö- 
pfungen sich hingegeben haben. Dahin gehören die 
Concerte des Herrn LiebIg im Locale der Gebrüder 
Hennig in Berlin. Das von Jahr zu Jahr wachsen- 
de Pnblikiini aua allen Ständen der Kesideos, weU 
ehes aleh fir diese Coneerte Interessirt, hat dai ntH 
Decenuicn unermüdlich und consetiuent \ < rfolgte Stre- 
ben des Uerro Liebig unterstützt und da« kleine Or- 
cheater (eine Reglments-Capelle) lebtet bei den be- 
schränkten Mitteln sehr Ancrkennenswerthes. Dieser 
firacheinung und ähnlicher könnte aich die Kritik 
mit Erfolg aauebaica, Ins Welt« wirkend «ad cur 
Naclieiferung aufTordernd. Aljcr iliti Herliner Herren 
vom Fache ciehen es vor, jene Concerte zu besu- 
dtea o«d der Oeffeatllcbkdt gegea&ber sie vornehm 
zu Ignoriren. 

Welcher von allen erwähnten Zweigen des Kunst- 
cnit«« «Mite ««n wohl der geelgaetate sei«, die 
edleren Erzeugnisse der Tonkunst zum Eigenthuni 
der Nation zu machen? Vielleicht sind es gerade 
dies« ktehicr«« beasere« Garteeconcerte ««d äbalieb« 

vnlksthiiuilichc IMusikanstnIten. Sic siitd Jedermann 
zugiiugUch und können bei conse<jucutem Streben 
fast alle Krzeugniaae der Kunst in grösseren Für 
men zur Anschanung bringen. Eine würdiy;e Rcriick- 
sichligung der Kritik würde ohne Zweifel solchen 
Bestrabaagcn eine raschere Anerkennung des Pub- 
likums verschaffen können und den Credit der be- 
treffenden Concertinstitute steiften uiaelien. — Wie 
sf'iliiilt .sich aller die ,Neuc Zeitschrift* mit ihren 
Anlipatliicn gegen die aristokratische Abgeschlossen- 
heit der Kunst iu Bezug auf jene volksthümlicben 
Anstalten, welche vielleicht die brelteate Baals fnr 
die VeiaUgcoMlocning der edleren KBaa(«rs««g«li«e 
bilden? 

Die „Neue Zeltschrüt" ignorirt sie und wickelt 
aleh ia die Toga varnebmer Exdnalvltät, indem sie 
aleh «am Organe etaer ,al^aai%BBdiaBd««* — 
Partei herabaetat. 



Zwfi Errifnis^r sin i hier eiogetrcten , die fflr UBMre Msifk 
von gto»ser ISedcuioDg »ein kSnnea. Zunichet eia treorifets 
der Mrrr lloropellneiiter Mutchoer, wie er Oberhaupt darch 
TsdMAIto «atew liadsr hm kaiaicwiscbl war4a. hat jAsf»! 
ssinnaenst Msbswlis, hlasdiit i dl hecHsiiMsls U i wnusW tot li 
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■ arianac, geb. Woklbrack varlom. 8i« war M, dia iha 
tteU tuf» krüfligBtc und uub waimcBi ülericugungjlreuen Her- 
MD BBlentaute und aufmuDUiU , liin Alles, wat ms ihrei tC«- 
UaMas Haue* Feder floss, mit Eniliuii««tBu> he^ie und pflegte. 
Ja' Miaa Warka alt itrdan half. Sia war aina gula, aia« 
kartensgale Frau, etaeVraa, wie «ia fieb ain iBhaffmAar Mwl* 
1er nur « Onicticn luinn. Ilir Andenken bleilie in Khren ! — 

An die Stelle des ab^t'i^sngeorn HonhoBter-Iiitendiiiilen Ki»- 
Maihtiiii V. Nalortia, den bei «llem guleo Willen docb wobl 
4i» fAr aiaaa aalohaa Fo»ico nolbweadifa dai«iigfailMi4a B«ar. 
gla aad dia volla Laal and Ueba aar Sacka anagalta. Itl dar 

Clicf def Onlirslf J. v. P I :i ! f n , \oa den in (l.cfrn liritfco 
iciloa öfter die Kede gewu^cu, gi:liclt:a. Da »ich bei iiia mit 
gUilaB Willen aucli die hcrvoigahobenaD BequMta varaiaigea, 
■0 iai VCD diaMr Verioderaag viel fOt UBHTa BAhM^ aoMaaieb 
dIa Oper, la kolTea. Allen AefprOchaii In ciaar iolebea Stel- 
lOBf tu genügen, isl giwi-< nclir f<<ln\cr, jcdcrth bei den Mit- 
teln, welche un<cr llnlüioater br<ittl, nie unmüitlicli. Uus 
eigcBilich Veiletiendr (dr den wahren Kunstfreund lirlil. ir- liislier 
dia Blaaalligkail daa Bcyettaii». Einiailigkail, aacb welehar 
Biobtang aia aacb Deigaa niAga, iai bat LcHmg dar Kaaai. 
xustinde im Giosten HeU das Stüiendstc Um itSnditren Kern 
dei Bepeiloir* »oll iraner eine gewisse l'une des Allorbeslen 
aas alter aad oeocrcr Zeit, >'>n deutscher und «naierdaaUehar 
Kaüra, aM allen Oearca bildca, aber aai dicaao Kan lagara 
fkb dni biitaritch Inlcretnata an» Vorgaagaahatt nnd Gagaa- 

\Mut in mriglii hsl reii lu r Manr.l^jfultigUi il, und tiamenilich srMiesse 
man nichts Intiiiiäsaiitts iki ^l-uzLll, vor Allem nicht vun deut- 
schen Componistrn ilnvon aus. 

Wir habaa in der Zwiicbeaieit «wai feraara AbaiMBeati- 
Coa<afi% da« 4. nad S. gehabt. Id enteraa allaeraialllla oad 

;:irn IJii-hr KabiC von Uendels^ohn und SinfoDie pa$t')rah von 
Heelhovcn, in IctiUrrm Ouvtulure xu Hans Heiliiig uod SiafODi« 
(Nr. 4) von Mendcbfohn. Hill fliaa irgend eine gräsicra Ob- 
variAra MeadelMDho'« aiit seinea Siafvaiaa in«— aa, m aaia 
ataa bald iana werdea, wie »ehr letslar« bialer daa anlara 
surückslrhcn. >nr .I;> .iP"il:>» hstc musikalisibe (icnic kann 
bei ffcicr iciu iIl^;laInl'llIll!< i Kv|Krl<>r«ti(in die »n <'in solches 
ausgedehnteics Musikstück <u ftclUnilm tiüch^lcn Anluidciungen 
befriedigen, kenn die ^roMe elwat unbubulQtcb« f(nm mil eiaen 
labah arnilen, der bei aller inaera ElBraehheM daek gfa i i M l I g 
<h1rr geistreich genug ist , uns den Zuhr>rcr von Anfang bia ta 
tndc nicht lur Kinüiluii;; K<'ninii-n lu lassen. Oic Mass« der 
Malive, — nenn »i» auch aiu einander abgaleitel erscheinen, — 
dia Manniglaliigkcit kann jeaca Fehler aichl auaUea. Mllllece 
and aach »elbit greife Talente, deren ainat Maadaiatohn 

ohne Zweifel i;l . tliun iitiinci litsici , sich etwas Gegeasliad- 
lichcres , einen au^-rrli.illi i!i t fii'ii'ii .Muliik liegenden AnhallS' 
einen SiriUpnnkl fO' ihio musiliiili ' In' Dnrstelinng zd suchen, 
oiOgea »ie ihn in einen durtbgeluhticn Texte oder einer bettiaiBl 
anigeeprocbeaen dnrchlenfeadea Idee, In faataaiinen oder dergl. 
finden. In rlieser Mcix' «vr.uleu sie dann bei Fleias unri F.niT- 
gie Uiosses leisten kunncn , uitd gewiss gchAit au diesem cvvi^ 
OfMaao, was >lcn<lel>>u1iri auf jenem h'elde (Ouvertüre tun 
BamamadiUlrawa, Uebiiden, f'ingaiaii6Ue a. s. w.) geachagte 
hat, wto aaeb aalaa Lieder ao bäht akkt TathHagaa wmdmt. 



Salaa StaloaleB aber rMeken ahan an urcalg wie dia Bebaaaaai'a 

uni! fi3uc-'5 an ilii- itTisrnr hi'ji-liigcn AltneiiXer bioan. liea» 
dritsohn soll die „neuen Uabneo" tiüflig deoegirl haben, aber 
aiil jenen OuTcftArea, wniia Slimiaung und Bild (ich aal iB 
waadarbere Wci»e varatnigan, varden in der Keautt gaaa ga* 
«tn aeae Bahnaa beaebriUea. — Ma Oarartlra la Haat Hai- 
l-ng ril» »u i-nlliu^iaslischem R( if;.!! l in An Gcxangssachen 
hAiten wir im 4. Concert: iJuctl aus Teil von Fr. Nette» 
and den Teoorlit Hinaier «m Brannichweig und Scbnbcrt'scbe 
Uader voa daa lalatam. Herr Mianaar hat voa Katar eiaa 
■ebto wobikllaganda nad btefaana hob« TaaorMima, aber abnl^ 

wie bei den imifri n ■ti iiitrhi n TcnnrisIeD jclit fo hiufiff lu 
bemerken, die vicilsltigcn unschönen Sanieren Aodei» nach. 
Wir habea in der That noch keinen Tenuisingcr gehört, der 
lieb waitar von der ■obiloea laiaca Halor aaUarat bUta, ala 
dieaar gaMerte Wiener Stagar. MAglaa aioh die jaagaa Taao- 
listen doch lieber Manlius-Tichatschek um M-isIi r tji iiaiL-n. Da 
ist noch wahre Kunst, nie sie auf dem Buücd der ^uten .Mutter 
ISatur erwachsen ist. In 5. Coocerte hOitcn wir das Teriett 
eaa Jeeeph aad leiae BrAder vaa Fr. Kettet, Herr Bemaid aod 
Raa« nad die VrAhUagafuilaiia Ar Orehaetar aad Plana all 
Begteilong von einer Sing!^tiiiimc von Gade, ein Werk BciIiox'> 
»cber Att, das lebhaften Anklang fand. — AU leslfameatal- 
virtDoaen traten aa( im 4. Cunicil ein jnnges Mitglied onierer 
Capelle, Harr Walter ae« Mtocbea ala VieUaiit. Kr alaktri- 
airte da» rabläaa dank daa Vortrag dea atalan Tbaili den 

Vieuttemps'sclii n Concctts aas E Jur. Was Sii hfrlicit der Tech- 
nik, Elegant, Weichheit und Scbünbcil des Iudc^ atibctnlTl, ao 
kann sich dieser junge Küoatler dcoiat neben Joarhim stellen. 
Jadeck ragt dic»er darch grAiaera Eaergie und beiliaualM aaiga- 
prigle Leldeeachafl barvar. Bann Waliar, «ana ar In letaaa 

hohf-n S!ri-!irn nii'lit tmchllsst , bliiht sicher als Vlrtuii?rn r-ino 
grosse Zukunft. Im 5. Concerte harten und sahen wir den 
Violoncelliaten Harra Servaia, efaea Virtao» eowme ü faul. 
Her Scheda, daie er laater StAcka voa aieb aalber-spieila: 
FatlaMa adttairi nad FmlMm Aber Hallva aaa L'Batoeii. 
FcbllB in dem vortrcfillchen Spiele dickes KOostlcts an »irh der 
Humor, so würden ihn doch die PuntumimeD, die man nucb 
datn giatis cihAll, sicher erwecken. 

Inder Oper haben wir aen einitadirl gehabt: Othello nitUerra 
Sdwada all flelande /iirÜMB, Fr. Katte» Deadanana n. i. w. 
Ferner den FreisrhiHi mit Ilrn Bernard als Sur , Herr Haas 
als Caspar, Frl. Schmidt, die mit einer herrlichen, ticlcii Mimmc l>c- 
gabl ist, all Aennchcn, Fr. Nolte» all Agathe u. s. vs. Sic sehen, 
Fr. Notlea darfalcbt feblaa, »la i»l aaa aiaael abiolaler Uebllag 
daa Bofea «ad da» fabNknH a. a. w. Wir bdea Abitgeaa 
Herrn Graf Tysckiewiti ein, bei ons den Freischüti lu hßic«, 
der — Dank sei es dem Herrn llofcapollmeister Marschner, 
— auch im letalen Finale ohne jegliebea Strich und »war lur 
vollkeaaeoea Beiiiedignag dei Pnblikaa» gcgahoa wird. Ia 
▼arbareHaag üt: „Bio laitigea Walber «aa Wiadaar" «on BU 
colal und „Bl.iiiia Capetio* von Hitler. 

Die GebrAdcr Millli-i haben alt einen Cyclus vun .1 (luartctl- 
■oir^en in den Irtttcn Tagen v. N. den Anfang genachl. ü Jur 
von Heyda, B dar von Baatbovea aad D awU von Schobert. 
«mm baMaa QaaiMia aaeldaa dai Eiadiaak, ab ob «• 
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Xdnitler dlescllicn ^ifllfielil schon lu cft ppjpiell l.itlfn; die 
KflanreD nod das ganic Spiel war, min möchte f*»t »gen, tu 
pricite aad wohWorbedichl. Aber de* Torxüfliche Schabert'- 
■cli« Quartett ward« wie aii des MtMt jogeoABchM« Eoikuia«- 
«Mt N gawallif aad «ifraiind M dar dhrftnoMlMi IMwr- 
ttmÜmauf in der NüBDcimDg rorgetragen, dcM allgmcin der 
VMwb lebhifl wurde, d*i»rlbe nach eiomil id hörto. Aa> 
der geatrigcD Soiree heben wir aeben eioe« Haydn'echcB 
imd Motwt'MfccD QwrMtt kMondm da* gtMfHli|o BMlhev««'- 
Kh« aw C Alf (Oy. 89) ■!« dm tagfiton Vhiafo WtfMiato. 
kM. — Ob tich ein folrhei Splüler-Quarlell wohl je wicder- 
Aadel, anler to gläcklicbeo Sternen geboren t Vier Brüder gibt 
mmehe, aber lO glafck antikaliich, nit gleicher iaacrer und 
iMMtar B«IUiigiiag M Ifens la«tnnnlea, ia diMer fearmoiaehaa 
UrimriMHnnr a h apdar. rieht «Hrik MUf, to daa iMtMca 
uchwierifr^tcTi Intentionen jede« romponislcn, fondern auch jeden 
Aagcoblii-It bereit ood geschickt, »ol die klciotle, wenn aach 
hia aad wieder inbjeclive Regnng dei andera MiUpielenden (o- 
fort aisaagabaol Eioiga t»d faaeim dm toalliclMa Brtdeni aa 
aoa Vanrarf an aadbaa, daa» ikr Tartraf 1101« tlkitDir 9ti. 
AVjs isi (!onn nhjpcli»er Vortrag ? Gaaa *o ipielea, wie der Coa- 
ponjst g s c !i 1 1 L b e n hat, alio nor da ein rilard. und accef. 
oder ji u L, wo es steht? Oder <o »pieleo, wie di-r C'm- 
poaiil c« tich gedacht bat? Doch wohl daa letitcte «ad c* 
1(1 |a Maaa«, «la a. B. BeaAafaa Mtaa algeaea fladaa darcb» 
aaj nicht mit jenem (fllschlich »o genaaalca) objeclivea Vortrag 
■|>ielle. Der wahre Hästtter fohlt bald herana, dati e$ total 
aaaAglich ist, aoch nur dea klciatten Theil der gewollten Nüan- 
ciraagaa gaaaa ta befcbreibce^ der Catapealel betetchoel aie 
danhalb aar tai feahca^ wai dharMaai c» daa acblca aaaniina. 
den Rflnsilera, «ata aatera wachen Miliar aidiar aihlea» dai 
Uebrige bioaa aa Ikaa. 



Berliner Brief. 

Eine (jeberfülle von Cuocertco loigl hier lür die mu'ikaliicbe 
Vaterhaltung, ohite jedoch ia gleicher Weite Boiikaliicbe Kuntt- 
gcadua sa baeailaa. Daa Temtia iit tiriicbea AbaaaeBcat- aad 
WahHhdaffhaltaeaacerta galhdll. Sa Jeam geharaa Ia anlar 
Reiht' die f^i:^'^" frOfiere Zeit 10 tarQckileheoden oralorlaehea 
AuSühiungcn der Singakademie, die Siafooie-Concerle der Ca- 
pelle, die Domchorconcerle. Das liomihur Icislci in lier \\si- 
(Ohiaag ilterar italiaaiachae Kircheacompoaitiooaa aaaUettig de* 
VantgSdiato. Dia lalaaatiaa, dt« Tfagea, Sdntallaa tpai far- 
hallea dar Tonaa^'^en. Prficisioo, Ktaihelt qnd feiaa NaaaciraBg 
de* Vortrags sind üidcllus; für die Tollkommen icfcOne Klaog- 
IiiIIr fehlt liloüH (!ic kciDigc Kcafl der Bt«te, die aar tllern minn- 
IkhcB Kehlea innewohnt. Jedoch ial'« eiaa Tiaicbaag, «eoa 
■aa dia Haagwifkaag dar CborrtlM «aa McNtoa adar AUa. 
gri jeaer gleichaelst, welche da* piptttiche Siagerchor in Rata, 
obwohl aar einige drebaig Mitglieder ithlend, bei gdungtnen 
Viirtrlgrn lirrvnrbriDgt. Die Catlrateoitimaen hab<'n nucn eigen- 
IhAadichea, beUea, etahbcharfea Timbra de« Tob««, der Idr die 



grteheo von einirlncn liiinslfi-tlii; ilarf l'.bÜddcn .SritirriTn i)Ii->c< 
Chor», die ihre Soll» nnd kleinen Fioritorio mic fnnlntii^tho 
Arabesken ans dem wallenden Tonmeere la erheben \m m n 

In dea WoUMiigfcaiie- aad Viriaaaea-CoBoerlea hemcbt ia 
Prograna ela feaaloa laiaaaaagii w Bifehat Daiaheiaaader, jado 

Bcisleorr 'v.t:! nngenoBliDen, um iIbü Concrrt iii f i"i ri i.-m! ilai 
PoblikiiiB lu «mOairea: ein beaaerc» and bewa>»les hun<islrebcn 
hat maa dabei allerdiag» aiebt mehr im Aoge, im Gegenihcfl 
eia aeie ht aa AccoOTodiraa aach dea Tagatbcdarfoiitca eiaaa 
hCcfcat gealaclma flaichaaelM, daana MtjatMl die gerechleilea 

An5;>rörhr aol ein ArmuthlieacTii;!^ lu TsEr lejl Dennoch Ina- 
chen in die»eu Potpoarri-Conrerteu aiicli höchst inicrettante Er- 
fcbeiauDgea für die kün*tlcritche Beacbtong aof, aad es fHII 
waaigaleaa jeaa Noaoloaio dar ■aeikaliacbaa ProdaciiaBaa hla- 
wagi dia a. B. Ia Dratdaa dieaee Wialar la voIIob Hacaa ge. 
herrtcht hat ia einer Malinre am vorigen Sonni.ig für r-r.cn 
Terarmtea Künstler sang Frau von Bock (Schrudcr-Ucviicnl), die 
mit »tel( bewahrter Bereitwilligkeit mehrere derartige Coocerte 
aaientlUla, hier laa leulea Mala Tar ihrer Abietja aach Lia^ 
laad. DIeaa g iaiae geaiala RMar witkl ia ttrea Vartrigaa aaeh 
immer mit den hohen Eigenschaften jrnpr rnmitlelbarkeil liefi»e- 
fühllcr Wahrheit, jener vollendeten Erheboog kflnjllcrisch piii- 
dactivea and dramatiicben Ceitte*, die jeden Vorgleich solcher 
Begabaag ait daa Taleaiea der gageawdrtigea Geeaagtreprliaa- 
laallBaea «arMeiaa. ffia aaag dea .lilkMig« aad .die Pael* 

von Fr. Schubert, und ^liächlein lass dein RaUKchcn sein" von 
CorEchmion. Ihre Mimmc ist oocb sehr angenehm; genügend 
für den Coocertsaal ond fAr die Gestaltang der feinsten ^aaDC4:D 
ihtae taelaavallaa tielbewagtea Aoedracke geboreaa: die«or i«i 
obaa HiadataBg aciaar lalaaiifea LeMeaaefeall aa aiaar edato ar- 
«prfloglicheo Eiafacbheit tnrilckgckuhrt, wihreod in der letztes 
Zeit ihrer Bähneawirksamkeit öfter* ein Hinneigen ta forcirtt-o Af- 
fecien bemerkbar wurde. Machen ihre Vorträge infolge der gc- 
tcbwichtera Sitmmailial eiaa Aaforderang aaf die Ergtasaag 
aaaerar PbaiBala, aa Ma1»ea ala dkaa data la aebaanar Weite 
dnrch die dimoaitch gei*tige Gewalt de* Ausdruck», wihreod 
andere Stogerionen mit ihren Stimmmiltela ihr gante* künstleri- 
sche* Hab und Gut eiabatten. Eine weitere clai'ischc Leislaag 
ia diaeer Naliate war die Beetaanlioa dar «Gloche* darch daa 
CraKagaft ia Barlla itt aiaa aatcba VtM Ihaallehar ala aadere. 
wo, denn in dem grusnen gemischten Poblikum findet sich immer 
eine nicht kleiee Antahl naiver BildangterttÜage, wvlchcn damit 
el»as >cues entgegentritt und eiae aocfa untfrahnte (ilocko der 
Pacaie erUiagt. Die Liedarvacttige der Harreo Vonae«, Pfiaicf 
aad dar Piaa ilaftaaharg.Taciafc ta fcm iala » «alHIig la ihrar 
Wahl aad Behaadlnog der Aatfibraag dia hde, tflaM BicMaag» 
welche in Berlin verherrtehend Fau gefasil; in eioca aaleri- 
el!' n, vriitBodcsnöcblerDeo Leben *ucht man im Kanstgenusso 
die 2eke*i achwlraeriach obefAtchlicber EapSadaaakeit ide- 
ale labiaeHa. Enrdhaaagawiaih ilad aach die Gaferlder Wta- 
aiawtki; dar Piaaial apialla die varwarreae aagariaehe „Ibapto- 
die* fertig wie alle jaiiigaa Piaaiatea, aber ohne ihr ein be- 
soadcrcs Lasire, sei es aach eia bitarrea, gcLn n i>j k nr.on. 
Ucr Violiatal boailii eiaea weichaa, tiealich krftUigea, angcoch- 
aea TaSi tMan VaiNghall «ad BaiiMi aad aiaea elagaaiaa. 
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tieferer Food tich eril bei bedeutendem Compoiltioaei Ufweiwn 
kAnite. Er ipielte die Olhello-FaDtuie tod Erail, 

Dmrlig» W«lillhMgi(eitMOM«rtt wtiit» Mar Heb •!• «Im 



bMQial, an tleh — all TaidebtCB mf ela tlgmtt CooMrt — 

wenigitros in Berlin voriufühierj ui.J \oii da Kritik ein eolc« 
ZeifOtM (Ar di« Ftovias M$«(cUen za ItMca. UimI die B«rlii»er 



— «te Mhat !■ Pteb <!• iMm 
emditt fflr die Bartilla — In Btnilteiiifl oad brttcbl «Mif 

mehr (U ürti y.tir.en l.iiiriiiruMcliceiben. So «piel;e aocli in die- 
(«r MiUbc« cia Fläiitt, Herr T«r«dick im Wien, •ai»cliB«ad 
oln« Tm lad 



(MIdm Mfl.) 



BesprediaBg neu ersciüenener Werke. 



Johamea Brahms, Üomte (!C-dur^ lur diis riaiiu- 
forte. Op. 1. Leipzig, hd BnUkopf A Hirlfll. 
Preis: i Thir. 10 Sgr. 

Saltea «ntU mag einem Jungen Tondichter der Eintritt in die 
öeücnllieUcait ao Iclebt lanadit worden aeüi, wieHm. Brahni. 

Williroivl nicli! »i-llcii <lic H5cli!ig--tcii Talinle iimh julinliin^eni 
cmttcni Stnl'i ii iiiiil llfii!»ij;i:tn ScIuitTi-ii »ich mtj;i lilii li VkshüIk'ii 
einen VcrlcpiT fOr ein lilcini's Liiiicrhcft iti liuiicn, sehen wir 
jetxt in den nuuikaliachco BUlttcm grosfe Clavler-Sonaieo, 
mebrcrs Liederiielto and Heinere ClntienlOclM tun Wta. Brnfani, 

von dem Mu< h vor wcni;»'i^n Monilcn kein SJcnscIi jieliT.rt liuMi', n\ 
^Iciclur Zt it unicv/ci;^. En ist tx'kantit, ilu~- ilicM s Wnn lor ilnreli 
Bf>l>erl Si huinunn vollbrncht «ronlcn, <lcr vur oiiiiKii- Zeit In 
ao bcsciwteiter W«iM auf dicien jangen Mann bingvwieMn, üah 
rieh naiSrlieb die aUKcmebiMe AnAnerkcaaheit anf ibn ricbMtCL 

Die Roriclilo ans Lcipat', woscih«! Hr. ISraliui« lucr^t clnitrt' 
ncr Cijin|i"»iliiitii'ii filTeiillii-h vnrlrn;;, lautetrn »i-lir vfr»i;hic'lcn untl 
uu^er Wunsch uns liaM nu•^ ciucner Aatchauun^; ein Unheil (Ihi'r 
Um bilden tu Uinnen, ward dadurch nur gevicigerL Jetzt liegt 
ua nnn aiine BonailoOi». 1 iaC-Atr, ^eaelbe welche Br.Brahnu 
in einer Ahandnnterhaltnnj; im GewiinJliauic s|iioIi<', vor, und «!r 
mft*^cn ntTeri ^:ejiio!ien, sie nnscrfii, allrrilin^s elwus hochi^c- 

«pannicn Knrartnngcn, linkst nicht entsprochen hat. Viir nlleni 
bemerken wir mit Bedauern, djtw dem jna^n Campuniiten xnr 
Zatt die nOtUie« Bebemdtong der Form tut pau abgebt: e« ht 
xumelst noch ein gilhrcniJcs Dorehciii&nilcr, wclche> «ii ^:rr v. r 
uns h»1>cn. ein Chmi«, mis dem wllcn gcna^; ein wohlthuciider 
Kameni Ii; ricncbtel. Dazu treOcn wir hinBichlUcb der K.rfln- 
dnng auf nicbu wahrhaft Otigineilce; Hirten, die jader An- 
den eben «dit wbnibt, weil er an viel Aebtmg vor Knuf t 
und vur dem tneti>.ehliehcii Olirc hat, — sind nicht originell, son- 
dern blos« bAs&Iich, und dceibitlb vaAge Hr. Brabiu« «irh vor 
SltaMB «in d«r Mgcade, bi aUknnft bbtens 
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£b<nio wpnig find die liAu% Torkomuienclen Sequenxen nnd 
SabnnerfMM «tn ft. 3, Zelle 4 n. S, 8. 9, Zriie 3 n. 4 «der 
im flclucw an Anfange dea n. Tbeilw originell. Dagefm üb» 
den wir nnneb« üngeaehidiliehbdten, wie «ie Einer, der «icb gerne 
^. inor Kunst n laMm bttUM^ bcgahl^ «id wovon wir bicr 
mir eine eitircn: 
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DagdnUgiktit in riiyduDiKlicr 
flMMiulkh wirkt lo der tweiten T«riai!<m d«f An- 
dante die laneriurib 15 Takmii Bclilaal «iednkelucadc Figur: 



nof dtm 



{»t 



kn MMUrttMib Di» 
kordCB Im Cod« drsscnicn Saunt ist von sfhr onangcndnirr Wir- 
knng und rerknlaüt an« nn dem ccsnndrn Gvschnuiclc dei jiin;:eu 
{\nupuiiiston Btaik lu ivrciftln. Dixli bcjjegnen wir auch hül>- 
Kboi G«d*Dl(«ii, die ttn* ItoiTca 1m*«ii, data der Cumpooitti wem 
er läitk «r« aeltt akteUkit, «em «r mt tnalir fOum m 4m 
Werken pmster Meistt r uml wenn er «nt lUlIg l»t mehr Sclhsr- 
kritilc zn Qhcn, Werke schaffen werde, die der Kmut nQtzcn niul 
fronrniia. Talent iit offenbar vorhanden, und ehcn/alU da» Stre- 
ben, GetrOhnlicliei in meiden, doch iit der ivatga Mann durclt 
dittM Streben In di* Soelit TcrfUliii, OttgaMet i im prt» m 
Kliaffcn and »okh« Snrhl ^•cMert ttet« nur Barockes und Dizar- 
re«. Am gclun;,"enftcn ist der Anfang des ersten Satücs. <ln* 
AnJantr uii.i •{,:■: Anfang üc» Trio, weUhes aber nur r.n huM in 
die Icerttea Pbnuen autUnft and oni wieder den Beweis gibt, 
dan Et. Bmlum noeh nicbla nne aelnen onwaOeH niebt Vhtlv 
Gedanken zu inaehctt wnieht. Dal Finale lit iler «ehwlchttc 
Bali, in eltiger Haat dabin eilend, ans mebren nngeschtckt neben 
cinamier Kcstellten Themen he*lchcnd, die anstatt vcrarbeiiot lu 
werden, nur ottefeiaandier gewflrfelt «ind. Daa Cuda bringt die 
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Die BehamUnag des lastnunentc« bewein, daia der Ceenpoiüst 
acbr gut anf deawelben an Baue in, docb «M «in Jeder die 

Sonate »ehr nnpraktlwb gcnchrieben nennen, da sie eben so schwie- 
ri;; nie unnirkF.im int; eine F-nwU-Sunatc von ISeelhuvcn iit Kin- 
iler«iMel diii;i>:eii ; nir nifwlilLu ^u hinsichtlich der technischen 
ScbwierigiMit eher lail der grinacn fi-dar-Sonate fDir daa Hamnor- 
cUrier vergleichen, weleha Obrigeaa, nebenbei gcaogt, flmn tehr 
BbjMianw f&r d«n ersten Satt der Brahms'srben S<> 
beriaiben mflinen. — Mfise der jun^e Cornfmiiist aus 
dieser KlilUC «neben, ilm* nir seinem Werke tnic Aufinerksumkeit 
gefolgt lind, ind das* wir nur aoa Intercsae Ar Um und die wahre 
eebM Knut dl« groaien 8eb«ldMB lehM« Weito TtlckiiehlalM 
aofdeckten; mfipc er »ich vor SclbstDbcnschfttzuni; hfiten und uiil 
dem PubUciren »einer Werke einstweilen inoc holten, bi« er tu 
Hi<"isserer Reife gediehen. Der Weihrauch, den {hm Bobert Schu- 
mann in so nngiavbUchem Moasae genrent, nOg« Sfan nicht beir- 
tcb; gtoaiB 1lci«t«r ind ntebt fanner ■nlcblfaM' In thron üiAeilc 
ttber Aadere; dmou kSnute man umihlige Beneinc t'el>cn! V'ifse 
Kritik geben nicht ru dm Domen, «clrbc Schumann ihm pro- 
Itbeicit hat, w enn er »ic in uüt/c i w c i s .s ; i:i dem Falle 
winl sie ihn, wenn auch rcrwnndea, so docb ricUeicht genesen 

In der er bi« )•« bc- 
0. 



Tmgmam und VateriMltmisalilatta 

Berlin. Meyeibeer's neue Oper da JlTtri*« WMbatal 

■it Eigenih««are«bl in Parlitnr, voll«Uhidig«B Ctevlaraaanf mtt 
in Arraageacau !■ Toriaf d«r ScMMincer'teltn Bncb-. «od 

Muiikhsndlun^. 

Berlin. Fr«al. Wilh. Clantt hat bis jeMt drei Concerte g»- 
geben, in deren jedem sich der Beir*ll, d«B 4ia ViftmiitM der 
jungen Küosilarin «i« «in ctoclriicli«ffFaiilw «mgte, intwihrend 
•tcigerie. Di« fnic llaaig« IMiii hut, «M n d«B aakr ««IteMn 
Amnhnea galMHrl, anr eiie flilam Au Aunkmmu§ md 4«« 
Lal«« Ar fktal. Omm, 



SlockbolB. la der Mcs^ra IMgHehw BObOollMll UA 
Kiinem dne nnr in Maniucrlpt vorbaodeae Meise ronlayda 
gefunden worden. Man bereitet deren AndTührnng vor. 



Brnaofcbwolg. VcidT« Oper „Rigoleuo', ging in 
aiscber Sprache ia Seena nnd geflillt ail jeder Aoffühmof 
loi tweiten Aboanemenis-Cooceii des Hofcap«ilnals4«r« Abt 
Cade s Ofsian-Onrcrlüre, Cböre «Ds ll«n4«l««obM «CllrilM«* 
dessen Loreley-Fioalo anrgefdbrt. 



Ha n bürg. Der risni*! ilaot von Bulow macht uiX seinen 
Conccrtcn viel (!Iih k Vun liier au« er Hrauu'cli» cig i» 

Hewrguni; •ct(«o! So schreiben die Signale, ■('cbt air Hbub 
lum Mt Im n und ich btb« dl» Wolt M» thtw Angain*, «aglo 

cinii Arrjitinede». 

K r s n ii l u 1 1. Liic Piannlin Hosa huslner. die hier vor »wei 
Jahren mit so K'o^'^ein lleirall anfgenomaiea wnrde, hat eeitdcra 
England, Frankiricli, llalliind und Rrl(i«n bereist und uhciall 
eine ihrer au!*pcji*i' finrten l.fi-lnriL' enlspreclieoilc Afifrkcniiuog 
grfandeo. Panzer Blatter haben sich neuerlich ia dca*elben 
SiwM «aigaapfocb«*. 

1. ciptig. Call Slüller'» „T«<.mj in .Sorienl" ist Iiier tut 
Auirohrung gekommen nod hat verls(^^e ncinrn trrlTlicbeo noai- 
kaiiicbcD tieballs. der durch d>c »orcrjlli^' cinsludirts AtHfilHWIg 
noch gehoben wurde, «llneitigcn Beilall geluoden. 



Kdraberg. Per Vetsiaad des gciiaaaitcheo Unseum hat 
an «Imallkh« Hnsikalieohladler in Uenlschland ein Circnhir «r- 
lassan, am dieselben snr Eiasendong ihrer Caialoge und naaeni- 
heb Allerar Busikalischeo Wrike an veraalasscn. Es sieht in 
crwartaa, daat das lAUich« Siraina de« Varaios aach von dieser 
Seil« 4ia UMMfa UaMulUNag ladaa «M» die allein es ihs 
arMgÜchaa haaa, ««Ib« gr«««« AaTiaba darahaaMbrea. Zar 




P«(«llar.Cnalaff toBMNara taa 
lieh«« Ucdara dar 
lindischeo SdMl«b «Ia 
Mitwirkung «Nor BIbMbcil«* 

BAlhig sola wird. 

fianaofar. Zo B. GrioHa'« DraMB »Dematrt««*, wakhai 
dcanichal aar dar RMgtiehaB 
bowam «M, lat Joacbia «iae Oamtttr« gMcbrieb«^, ^ 
ner ab «ia «liaa «v gi«««artic eidacbios, wie ausgerohrtc« Toa- 



«aa M»U«t'f .TaB«o in 8or- 
I habm di« fMbaa btrrilt bo- 



Nla«b«*. Ma JMMbraac 
raal*» «M biar tarfeafaiM u 
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Wi«tba4«B. BniRt bit hier notcr Mitwirknag dar Dakla. 
aulfle« Prt. SlOM Ltvy elaige Mbr bMucbte Con- 

oerto rrgebeo. Der Beifall de« PaMitami Mnd ■» teM 
Tbeilaabae in |leich bsbea Grade, 

W«rBf. HnlMbiMor Cdnartf law Mar tat UnRdI Nlne 
MM« tt^ttwim WlllMldal. 'iCeitaer, welche GelefenheH balleo, 
BbMidlit in die PaitNu n nehmen, eprccbeo rieb Ober dieiea 
neoB Werk mil ADerkeoDuog an», and rühmen naaeallich den 

clatsitch-rcioeo Sali, die berrlickeo Meladiea and deren Oorch- 

fwhrunL;. >aiS der E;i;nilif;cri Aufiiahnii*, welrliB die »wc-ilc Sin- 
foDie von Muni bei ibrrr AuiTührung ia NaoBhein gefanden hat. 



Prag. Hier gab jdngil ein Muiiklehrer cid Concerl, io vrri- 
chen vier »eiaer Schäler, von wcUhrn Keiner Ober iwöK Jabre 
alt war, ein Qüarlett von It.iv n -ipicltci). Di* SchMi* tuue 
frarblbaren Boden fflr Treilihiuipiliiutcn liatiea. 

P«ter»bnr);. Der »Is Coniponut und Viiilirviiioo*e rOhm- 
brl(»nnti.- Grnrral Alrii3 L\nir h'. m !: nilein inm Direktor 
der kaifcriicfaen Majikiiulilule, •ondcrn mucU luia wirklichen Ge- 
taiam ■atb all d« Tilcl liisBriickBr HalMiflcr cnniMit wtrdco. 



Paria. Die verglDgcM Woche hat eine Maate von Coacer- 
teo an dea Tag gcfArAcrt. Der Verein tor AnlTiIhfang der Icti- 
Icn Werke Beelhoveo'». Friolein Matu- Durtr't, Simgi rm, Hrrr 
Caceri'f, ein «panitrher Guitairiit, Fiauictn Uosalic üjjuhr, die 
Herren Lic nnd Charles Dancia, Violinist und Pianiil, Frtaleln 
Emilie Norblin, eine *ebr anerkcnnensweribe Violoncellislin, Kria- 
lein Ida Boullv nnd Fran Abel, bridu .S.irigeiiiini:n, und indlirb 
Ferdinand Hiller, haben ji >1i n J-.ia Act Wocbt? iiii«i:i'fii Ii, Uat 
Concert lliller'* fand l>i'i Ei.n.l Malt und kamen in rlcntelben 
«ntsrhliesdlich CoiBposilioncn <If.'i Cflnceftiycbprs lur Aull ufirnng, 
HO rill«! Sfinato für rianu. Siritiilflicn fiir Pinno, Viulinc iiiul Vi»« 
loncell, SkiKi n. rh) ltimis< lic Studien und Varialioneo lur das 
Piaoo und lin i;i r<;.sL'i l.-. Djo fQi Piano nnd Violinn. Den Schlot* 
de* Coorcrl« biiilrte eine Improvisation auf dem Piano, die der 
Concerlgeber mit der ihm eigenen kOotlleriichcB Kontlne ant' 
fAbrta <iod 10 sein dreltachei Taleat, als Componist, Virimis i)it>l 
iBpNvitalor im hellsten Lichte ersliahlen liest. II.«- Cuurrrt 
war von der Elite der schAnen Welt besu<'ht; ebenso d»», wel- 
ehv« ililler einige Tage vorher lom Betten des deutschen Wohl- 
Ibiligkeils- Vereins gegeben halte. HadOM) Pleycl ist hier 
•Bgckonmen und hat schon «aiTage McUbav io etncm Coaccrle, 
MT Grandaag cioer Mireha in MaMlefeMi aiiyewiffct. — Die 
Sieteriii Ma Berlrud kai «hwB CoMnkl ndr Hie Jeacira» der 
Mr iheie Datarbkiti eiae Villa, Bqalraie «ad 190,000 Plnacs 
JikfKili aneiebaitei awceeehlagea. 



rrateM* fe(ca Gfe aü 
a! 



Lee dea, Laariejr ift ail adi 
leiaerEBticbidigaagaMage ia 

Pariecr BMoar feerielitea «ob «iaerHdae. UagolMedi-Fcfea (1), 
die oaeh Paria gekonaao aei, «ai, keVM ale wieder aMO Ttaa- 
ler Obergehe, die Ratfeadrflga iea llairo Bordogoi «e leoouee. 
Joag, ackAo, von gaior Maikalifchcr Bildung nnd bM eloer 
SliaiBe veo aelteDcm Umhog begabt, branebe die Siagerin nur 
eil wealf PteiM aniaweBdea, am bald dea erMee Stcraco der 
Gaeaagslinitt hoigcaihil to tacrdao. 

Von I. i ^ 1 1 rrschririt demnäcli^t ein Werk ijhci die Masik der 
Ungarn nnd Zigeuner, wcidio in Ucut»€hcr, luaiötux-hec aad 
■Bgatiwtar Spiacbe gedruckt wird. 



lieber Heraaan ZepV ao» Berlin ichreibt das eogliacho Blatt 
Tht Rttutntr, ia daer aeiaer jüngsten Kammern : „E* wird fdr 
untere Leser nicht oninteretaanl «ein, ctwx >alirit.-« uber unfein 
drnlufaen Freoad and Corretpondcnlen m Berlin zu ht^rcn, deon 
drr >ainn llerniinn ZnpIT« itl sn li in ('tifflaDd nicht unbekannt. 
In der y) ttlmtHitur Iletuic vom April IS5J fisüea wir aciner, 
all einer der besten Schiller de* Dr. A. B. Marx erwthat nnd 
die dt>nltchen Muiikieilungcn spreeliea sieb äber einige grdrsero 
roDipo<ilioneii ZopITs, die in Berlia aar AulTühiuni; kamen, in 
cinilimmigcr Ari<>rkennnng an*. Hermann Zoiiff ephcit m jenen 
KünsliiTn, dir ihie gnntc scbfiprerische Kr ' I ui ! TI . -iL Lcil dem 
Fortschritt nnd der philolngkcbm Seite im Leben widmen and 
sDcht alle aadorao loofta Mr dwaalbao Itmtik an 
n. i. w. 



Briefkasten. 

• 

L. M. in G. Ihre Beitrigo ain 
E. r, i« D. Ich habe Rotla gaoaaiM 
BeMf aof FlMlaicllaag aehe ieb RIberea 



— F. B. io W. !• 
m Ihoeo ealgcgao. 



Bei d. JH. illejrer Jan. (fiaurjr Litolfl) in 
Braanschwelg crachleMB so «Iobs 

Brütmer, C. T., Op. 17. L'op^s Itallea an 

bnudoir. Six moirt-nux elt&gMtS et MN 

difficiles pour le Piano 

Nr. I. Rigoletto . ..... — 8 

Nr. S. Normn — g 

Nr. S. Guillaiime Teil . . . . ^ 8 
Nr. 4. La iiile du r^nent. . — 8 

Nr. S. I Puritaui — 8 

r'tr. ß. LV-Iiüire d'amnre . . . ~ 8 
Geisshr, C, 0|>. 91. 16 Tunstücke für die 

Urgel. lieft l.i a 10 Ggr — SO 

— Op. OB. Die jungeti Sänger au Piano- 
forte. Heft 1.2 » 8 Ggr — 18 

beätroekt J* Transcriptionen clasnischer 

Lieder and Gefiüng:e für Violonceile oder 

Vinlinem. ß|^l. d Ptt Ni lO.Il.lSülOGg. 1 8 
LiUdfifU., Op. 65. Aialittiken. Sedia Clia- 

raktcratficke für das Pianoforte 

Nr. 1.1J& k 6 Ggr. — 18 

Nr. 8.4.6 k 8 Ggr 1 

Sattler, H.y Op. 10. 11 mehrstimmige Lieder 

mit l*fle.- Begleit. Partitur und Stimmen. 

Heft l.i ii Tl U'rr 1 18 

Spindier, J ., Op. 43. Tonbiuthen für daa Pia- 

noforte. ^^. 1—6 k 6 Ggr. 1 Ii 

IFcMtt, /r., Op. 2». Der Glockeiigdaa »i Br«»- 

lau f. Banton od. ßaaa n. Begl. d. Ptt9. — 14 

— Oji. 30. I< Ii ilfiik' an dich fiir Mpzzoso- 
piaii, Alt (uler üaiituii m. Begl. d. I'fle. ~ 10 

Winkler, L., ()|) 24. Lea dclices de l'Op^ 

ponr le Piano. Nr. SO. Stradella. . . . — II 
Nr* SS. LucreKla Borgla . — IS 



AHe Io der »uik-Satloaf aoiekOadiglo aod 

lieg sind in der Mnsikalien-H-nrllnni: von M. Sebloaa aa 



Vaiaolwerllicbar Hemaageber aad Verleger: M. üchlOM io Ula. Draek tos J. f. fiacbca io Clla. 
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Rheinisclie Mosik-ZeUnng 

fBr MOmstf neunte uma JBttMfler« . 

Nra. U. CINta, den IB. H&n 1854. lY. Jahrg. 



Vw 4itMr Ztitmf andiaial Jede Woeha eis« IfsMier. — 0«r 

4 TUr. 10 Sft. EtM aistelM XuMi«r 2 Sfr. — 



yi» Jahr teliift 4 TUr. Donk FMt 
p» MMb 2 tgr. ~ 
!■ Mi 



Derjctaise StandpiudU 

imd du Syitem des Dr. Pytlemaaii in BerlÜL 

Wenn Ich bei Bclenditnag das jetslgea OeMoc- 
weteiu bnondera etaea dordi aata« Rmoltat« bi>- 

wälirlen ^lann speziell in Relr»clit ^iehe, so kniin 
.dies keiaetwegB etwa deaabalb geacbebco, uai eine 
bereUa hlDlänglich geacbtate PanSalkbkalt variiarr- 
Ilclien zu helfen, aoudero leili^^Iirh, um zur L'eber- 
tragsDg dea vielen, bier vvrgefuodcDeo, OuCeo In 
4en Uatarricht fibevfianpt aai nrafea mmi balMtf agen. 

Ich spreche von vorn licrf<in uln hartes Wort aus, 
wenn ich behaupte, der Ueaang unaerer Zeit aei 
tm Allgenelaea krnik ; bto aber leider tm Staade, diaae 
auf das Einleuchtendste zu beweisen. 

Uoser Zeitalter charaliierlHirt sich aU das der 
KepfatlaiBie, ala daa Zeltaller der Reglater «ad ead- 
llch als das der Methudeii. Mnn Irnt es darin weit 
gebracht; man frä^t gaaz naiv die dcliulerin oder 
die £ltern, ob sie den Unterricht in italienischer, 
französischer oi]i>r ilentscber etc. Mfihode wünschen 
and — inipotiirt dmiiil ungemein. Mau halt Vortrag 
über ein halbes Diit/end Register, die man alle ver- 
binden inü<sse! — damit die Geschicklichkeit des 
Lehrers anj^eataunt werde. Hatte man 6us iiülier 
nöthig? Man lese die alten Schulen der grossen 
ÜAeiaiar der Stinmbildung : eines Tosi Mancini etc. 
dort fiadet man wohl die Auseinandersetzung dea 
Organa, wie weit es die Natur hingestellt, aber 
■Mbt Ciaa ao verderbliche Anwendung der natür- 
Udiea Bliagel der aacisten Stiatmea aal den Unter- 
richt. Jene Meister wurden ohne all diaacn Schwall 
fertig, und waa lelatetea ala I — Ja, werdea die Lehrer 
entgegnen: lia iImI Brräegeaacbaftea dea jetzigen 
FartaebfM«. Mu kuoto als dawala Mch sleh^ 



I sonst würde nan dieaelbea gewiaa ebaaae dlgeoMla 

als heate angewendet haben. — Schöne Errunj^en- 
aebaitea, wo die Orgaae ao dahinsiechen, dass man- 
ebee lelelat kaaai laat sprechen, geschweige naeii 
singen kann! — — 

Kala, geatabea wir ea uaa aar eadlicb: fast alle 
dieae Erraagemcliaftca alad acliwllehlielie BfilAasK' 

tel «im! Auswüchse einer kleinen Zeit, einer Zelt 
voll künstlerischer Nachlässigkeit und Ueberhebang. 

So babea Mt Lehrer f«rt ead fort daa harrliehe 
Erblhtil dir f;ri)»8en Meister untergehen lassen. Es 
ist — vergeaaea worden, die Hauptsachen vergea- 
ae« «ad die Neheaaacheo behalten oad — verdreht. 
Ist ein Gesani^lchrer übermüthig geworden, so fühlt 
er sich beruleu, eine Gesangschule zu schreiben 
oder wohl aadi s« grioden , er bat weaa er wirit- 
lieb gewissenhnft ir*(, vielleicht Einiges aus den alten 
Meistern nochgeiesen, oder ist er weniger gewissea* 
halt, ao hat er vielleicht van ciaea Schiler, elnea Caa- 
traten oder aus der Discussion mit einem niten Meister 
Etwas behalten, und das wird wühl uder übel die 
Baaia eiaer Hethnde. Die Methode der Radlldiaten 
unter ihnen mll8^te Häher, wenige ausgenommen, die 
des Schonens der Stimmen werden, welches Prin- 
zip denn auch bei jedem Haagel aa tleferea Halt 
weidlich Mode geworden Ist. 

So ist es denn immer gründlicher hergab gegao- 
gen, bis die besseren Lehrer, immer verlangender 
nach einem Aufschwung des Gesanges, den jetzigen 
vielfachen Unfug und seine traurigen Folgen steta 
bitterer etnpfuoden haben. Unter den das Beate 
wollenden aber Ut ea aieiaea Wiaaeaa hesondera 
Pyliemann in Berlin, der van der Vorsehang aiil ei- 
ner tiefen Begaboag far Stimmbildung ausgestattet, 
bia jetzt durch aelo« nerkw&rdigcn Laiataafca die 
bedeotendale AafaieflMUDkeit> aialiC. aar to Bertta 
hertito Ua la weite tm», em«! 
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bat. Von der frühesten Jagend an durch die Nator 
auf die techotocbe AaabiMang des menschlichen Or- 
gans immer atirkcr hhigetricfcen , drängte es ihn, 
nach and nach mit Hunderlen von lebenden Orgmiis 
■MO föralidi so esptrinieiitfrea «aii 4unh ao prae- 
llaehe Stvdln Hb, doreb Mhieii ii»t6rllcbea physlo- - 
loglsclieu Scharfblick bald erfasKten Grund^.iige der 
Technik zu einem System zu stühlea, weiches fest 
ofld abgerandet Bber allen Vemiclieii iclbetsGcbtl- 
ger, tieidisclier ßeistrehinig;rn rtastflit , welrhes von 
ihm bei jedem Organe, das er hinreichende Zeit 
obue Sttrangw beband«!« kanii, ioa Mevra mit 
im BberrMchendslen Sicherheit angewendet wird. 

Worin aber besondera findet eich das Segeosrei- 
eba aalaca SjiateBM? 

Obgleich zur fasniichen Mittbeilung einer (^iter- 
riehtaweiae, die sieb mit Behandlung des, durch 
aalaaa sarlaa, ■arWIo«« Baa coai yll e i rtaat— amal- 
kalischeii Instrumentes, der menschlichen Stimme, 
bescliiltigt , mindestens ein bedeutendes Work ge- 
Mtt, v«Tl dar vlalaelt^gatcB Bribbningen an den 
verschiedenartigsten Organen, obgleich es den gros- 
sen italienischen Meistern nicht gelungen, der Nach- 
welt einen festen Anhaltapaakt sa erhalten, und ob- 
gleich endlich wir es immer frfdiri^f r erfahren rouss- 
ten, da»s das Verständlichste aus iltreu Sciinfien miaa- 
venlaadrii, lelclitsiunig aagepaaat und endlich höch- 
stens Docli zu Redensarteil. <ljis Publikum zu blen- 
den und fesseln, verbraucht worden i.Ht, so will ich 
danaoch durch einige Andeutungen versuchen, den 
gewiaaenhntten Theil der Lehrer endlich wiederum 
aa sicherem Resultaten hinzuleiten. 

Ich baba daa jataiga Zellalter daa dar Kopfstim- 
BM genaaat aad bemerkt, dase nan nieht wenig 
Werth anf diese Errungenschaft lege. Stellen wir 
voran den alten Erfahrungssatz: Die Natur bedarf 
der Nachh&lfe dareh die Kaaat, ao fiadea wir« bler- 
anf angewendet, bei faat alle« Stlnaiaa mit adteaen 
Aaanahmen die Bruststimme von der Natur nur bis 
sa aiaer anieaigea Udha verllebaa, aiaiUch bei 
Sopran and TenevatlaHitn aeltan Aber « «der /'hin- 
aus, bei Alt, Baryten und Bassstimnie 2-3 Tüne 
tiefer. Da naa die Seele dea Gesaagea, als einer 
eiMbten Sprache dl« daa Geaiath «rregcn nad 
dnrcbdringen soll. IiHii|i(sürhlich in der Brüstst! m 
n« liegt, ao lat der nacbatliegeadala Wuaaeb, dasa 
«a wr Allem Anfgab« darKnaat bMbeaaiiaae, hier 
nachzulieiren und die t^ruststlinnie sowohl nach der 
Höbe, als auch nach der Tiefe, an Stelle der an- 
■•blaa, aMlaobte« vaai Zwergfell eatsprangenen 
Laal«, lalgllcbac m «rwtltara. Moah wlcht%«r 



aber wlfd dcraclbe darch die obige medizinische 
Erfahranf, daaa voa (rlcbtlger) Anwendung der Brnst- 
stlAne die Oesandbett den Kahtkopf«* abbiegt. 

So schwer es auch ohne Abbildm|p lat^ hior 
kleine Belevdituijg deaeelbcn. 

Die TSne der Sprhche aowebl ala des Gesanges 
werden pizpugf, Indem vermittelst der Langen durch 
Luftröhre und Kehlkopt ein Luftatrom in dea Maad 
a. a. w. strSrat, die Braatatinni« dadarcb, daaa 

durch feste Anzieh a ng dcrStim m bä n d er, linupt- 
aächlieb zweier kleiaer, la Kehlkopf parallel ue- 
banetaaader aaagcapaaater, Sabnea fener Lnftatrom 

darcli die so grhildete enge Spalte hlodurchgetrie- 
ben wird. Strömt hingegen zwischen dieam Stimm- 
bindera, a« bald dieselben niebl angeapannl, 

ihre Rfindrr ppwlssermasscn umge^idilnj^en sind, Luft 
hindurch, so entsteht die Kopfstimme. Jede Ab- 
apaaaaaf aber Ist nicht etwa nach der heattgen 
fälarblichen Aiialcht eine Schonung sondern eine 
Schwäche, eine Schwäche, die bei tortgeaetzten Ver- 
-driagaa aar Aaadilagen -darStlaimbiader aoorl« dar 
zHrten Sehnen, Nerven und Gefnsse Ihrer nächsten 
Umgebung endlich verderblich und empfindlieh wird, 
ein t^rmatten und Schwinden dieser Theile und dar 
den Kehlkopf bildenden Knorpeln nach sich zieht, 
kurz, wovon wir heute trsurige Beiapiele in Fülle 
haben, den Grund zur Kehlkopfaschwindsueht^ 
zu Anschwellungen, Drüsen, EntzünHunq;eii , Ver- 
flchleiraungen , Heiserkeit und frühzeitigem Verlust 
der Stimme legt. Oiaa« Warnung ist vielfaak 
aus dem Leben gegriffen, sie Ut keineswegs 
übertrieben. Ks versteht sich, daaa hierzu nicht al- 
lein übei iiiiissiger (iebrauch der Knpfatimme, 8on> 
dem aach andere Miaabrinehe, ala Drängen der Luit 
an die Halawftad«, In die hintere Mundbfthle ete. 
beitragen; doeh aber hnuptaächlich ersterer. Kurz, 
das Beatreben naos lediglich darauf gerichtet aaln, 
diejenigea Maakeln and Sabnea, weteh« vomMaada 
ans mit dea Slimnbiadera in Verbindung stehend, 
beim Geaanga dIaaelbcB angaspaant erhalten können, 
gleieh wie laan die Gliedemaakela durch gymna- 
stische llebungen stärkt und sehniger macht, ao 
lauge darch Aaspaaaaag zu iiben und zu stählen, bis 
ele aaeli die atirkate Spannung und dadareb e«l- 
slehende bedenteudate Veren^uni; der Siinnni it/.v, sn- 
wi« den stärkstaa and anhalteodalen, gegen diea« 
stosseadc«, LnftalMB WNSeballeii la Siaad« ilad. 

(PMWatMBf IlligiO 
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Berliner Brief. 

(ScbloM.) 

Mh kb di« mua I mt am k U Ofn Uc^Mr*» .lalhiriM 
Cmmm'. 9km Oftt nptlMaliM nf wticatoti« Wtin 

«in Moderoet Genre von aaiikdiichca TtlenU n. Weio eiae 
Preiiiafgibe <lir«uf «atgeMbriebea wire, nil roulioirler «ad «i- 
cberer Verweadaag der ■a»ikali»ckea Tecbnik aod aller Mittel 
dar Sooao aabaalni mit vanitadigar, garagvlier AaffMMag 
fliM ftnn Opar m idmlbM, die ilali iw tid — m «laar viar. 
•läDdigeB Prairie der Laogeweile ■atdehote, die iul iuer dt* 
Richtige, «ber aia dif Rechte bri<H>lc, iteia du MAglicbe g<be, 
aber aie die BBtiktlitcba GettaltuDg io des »aluru ItnnnpMriki 
biMiasiakt, — dann gabAbn« Lacimfr «rar AUea dar PreU. Wie 
«te Mkbaa Warb m» MiMt- ynwfMbMi UMncUpliebhdl daa 
l^panbiai bU aof den IcitlMi PlaU fflllaa kaa«, wire aabegTeif' 
Heb) weoa nicht der Aufwind der luceniraag, die ptichUgen 
Paa^ialianeD und eia gro>««r Hocliieiltiufiug, wota der Com- 
paalM Bwar kcinco fatao Marack, aber aiM*tr6ia Wacktubeo k 
to Max to Pkria KabHa^ aiam Aabcbfaua «aflir fftbaa. Abg*< 
•ehen ibrr rtm dar TOrUetnichcB und gncbMekwItw aiw* tn 
gerne >ind die Berliner Oprrnleitlungen böchlt ■lUatolHig aad 
treten dffa >lii"ikf^<'undL' mit Lnriträghchca EigcrvL hafli*n i tit- 

gagan. Frtulaia Jobana« Wagaer, wcicba im dieaer Opar die 

IbMr fMNc« M ■Mierai d a w lliebe Pattachrttie gcMckt, ala ahMS 
Mchtigaa «irf laiMigea Talaata Oberhaupt aOgUcb iai: febli 
Irottdea die poctitrb prodoctivc, anEiiUrlb»rc liisiuluinijtktiifl, 
»a tiegl di(a ia dar Bagiaasaag daa TaicaU. Laidar abar i«t 
dto aamm» fmM ta dar tMira Uga «Ia ii» da« IWw mU. 
illafit >abi><ba«ii aad *aB »wilgutil Bb aiaB 9 m taglwl aia 
hat tlabitei Detaalrea, daa latcfa dia GaaaafaBaaicr garein her> 

fltiiMiii ^.l•Il^l^•r Ti>rn II Ii I ri lungco noch erhöht winl. Ii i'<r jjr- 
acbmacksloso (ieiaogiweiac hat aocb ia kereit« licmlirh oicrk- 
baaar Wdie dia aabr arBfldal« Orgaa dar Fraa Kfi>ier eioge- 

Kichaa Vartrag mit aiaar fcitehit raraUadigca aad Inaigaa dra- 

laaliichen Anffitiung verbintlct, 5« '-»n^f ihr Siinuxmiiir! 
nach ein friichcret lebendige« Culoiit geben koentcB, ging die 
IKirltMg über die cigeatlich« gcitliga Polana hiaaaa, jctat wo 
dtaa aoitdcte Orgno lieh »lala xaai ^afaalensbvabaa aaigi a^d 
IkH aar Bit aDgeiUcogier ialaaaiTilir litft im htoMHoa 
festitrhi, vrrmi-s^ drr Hcner den kflnrtla ii Mb aa Taawla, micbar 
da« BaaOkco dea Taieati verdeckt. 

fnm teaiar gA aa adahaiMgaadaa Taga fflaob'a «Ipbigaoia 

in Taaii»*, welche den Aodraag dea Publlkam* tuai Opernhaote 
kadaalend Binderte. SlArle die Berliner der Gedanke aa die 
Aoillbniag, K> find «ie vollaor cDttcholdigt. Herrn Pe«ler (Oreitea) 
giaaia ba t at wb a aollaa aaalabraa la hAraa, Wala» «naif riaada; 
■aira Nniiiaa jalal aaeb daa tyladaa tlagaa «a beiaa, tat «laa 
Barliaer Nerkwaidiirkeil, fOr die Bau wcnif^ttcm k<>in Entri^« 
aahaen aollta. Weleka Pein fdr dietcn veidienitvollea Singer, 
■aiaea aiaat Tatlraflicbaa, traaes Pylade« aaa »ach twaaiig 
Jabraa aaab aia la aa i iH—laa laaBwada aanbiagaal Wakba 
OmI Mr «■ Urar, «Im l«l>b<M«BH HiaaklUge aataMbwl 



Dea» leider ja nateratfltil die Capelle die Singer darin in to aaflkl- 
liger alt nnefkllrlicher \V citr. ^ll lu blo-^ m die Ülimmang der 
BlaaiaatnMMala bflckat Magclba/l aad aater dco BlacbiaairuMntca 
BawaiNM dia Paiaaaaa vaa laabaa, aaadlaak aad aaMiaaai 
Klaage, iondern aneh dai OaaftaV war aa baidea Ofatalaga« 
ia lieh oorcin, die Blfte oft la hack latonlread. Solche Toa« 
wiikun|!;eii genaoreich tn flodrn, dam cehArl ohDeZwcifrl cina 
ataika Gawahabait. Blphigaaia* waida Okrigaaa aebr gut diri- 
gM at4 «av alaaMa TMtra(li«b iaaeeaiif, abgaaebas va« dar 
albarsea fieaebaaeUaalgbait, daaa la dar «ildaa taariackea 
TaaaMitk aekaiachlaada Ttater Ihre gewöhnlieke« lartbeicbwiag. 
ten Beindrrhangen TcranilaUrten and ihr „U-h" al^ taurimhe« 
Kraiaal pradncirtaa. Eia beateraa Varatkadnia* dieaer charak- 

liafaraag aoeli ahaa eigaaea Varataad fMUNblB. Aa diaaa 
■oderacn Taorler ichlof* (ich aof eine waadartieba Walaa aThoaa* 
(Herr Kranie) «O, der sfinc Kfmr mit eunT tiinrclmlrri ITiui- 
cbarltait aelil, dia *a der Beprkieotalioo dei Köaifa ia einen 

aad aag ai abwlcbtaa OanafMlMl ba«iw die Barlla«* BMaa 

aa Harra Faima, der' aia aarfbagralebaa , Muiaa aad bSebil 

atH'nfhiBf« Tenor-Organ, wenn auch iiirhl mit bc^ondetLr (le- 
•aagikanit, dach aaaikaliaek aabr befriedigend ood correkt Tcr- 
waadal. Wrt danalh« Jadaeb, «laacbaa gaaababaa, na greiaaB 
kanlaebaa PaiM bMBlM^ §» wM, irta bal Ira. Ander in Wica» 
der Sebaielt »aiaer Stiasa bald Mbwfadaa. Uebrigrn» baaHal 

er nitht w'w drt t.ilitere la «olchen Aufgaben eint: limmali^ch 
bevorxagte Bcgabaog, «ein Vertrag gehl nicht Aber eine geuisia 
BaaMiataala daa Aaadracka blnaaa, der vna Reiae de« Organa 

te elaea angeneha befrtedi|;eRden ftlndrnok rrrhnbrn wird. 

Nickt nur Befriedigaag, aoadem hA«b*te Erfiillang der in Bar- 

Wicdcrfrscheinen der Krau J. CuMThtnn!! gebracht. 

1b der lla«ik i«t Uer ein aodcra Itraakhafter SaloDgcMbaack 
lekr aiagabürgeit, dar mH aiaar gagaaarirtigan Uieraiorrichiung 
Baad ia NMd gabt. Baa aoafal Jaaa acUebMeb aalealibifBa, 
laaerliebal aicbl iaceaBaedireadea aad aa« dar ToilaMaaalbBMaf 

i-iitrufiroiidcn Eindn.i kr. Hrlrlioniil fanliifti'rh i«rt>ti}«(er Scbwir- 

aerei and naiv-lupelader üeatiaeataiiiAt die Eapfiadnagea ba- 
r«bta« aiai aaf aiaa aagaaabaw Walia poctifircad der lealaa 
Well ■«■aalaa aairickaai «bar mm aabaai jaaa Vab(bail» 
Gadaabealiafe «ad paalleebe Cawall dar Inaal, die in'a laaar«!« 

der llcrii-n ifiiiJrini;! , der wir un.rr ganiei Selbd obse Ih'u- 
chclci gelangca geben muifea, die aa» die Realittt dce Lebeaa 
«elbai alt dea Webea aad llapfea aaiaraa O aaM b aa la 
ichAater geiatigaler GMtallang «erfahrt. 

Jenen Baloagenre der Kasit, daa xngleich mit gewi»ieo Zeit- 
richtanfM apacalativ buhlt and nicht durch eine ergreifende 
Aafregaaf aaeerar CefiMeaeH den pbraeaaballaa Eaibaiiaaaaa 
d«i BeNUlf aaiaiMcbt, tat la dmr aaaaalaa LlMralar dartfb Aa 
ihautrunkrocD , «chMillrcInden , ro»«Bll<irtB(len Trluacreien von 
IlMi, „waa sich der Watd entbU", wa« dai VAglein dem Bauae 
veriraat and da« Sternlein dar Quelle anblinkt , eifrig anf^rbaal 
aad dardi jaaa btadar riebe Caldaabailialyrib beaeichaa«, ia deaaa 
Mk «iae Bi fpi lwlwgl l fo« G imiea aad 1M«Bhia la glMM 
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BiImb md «•MnMlitfgiilfa IMekMchm *■( KbAaitea fsfier 
•MbnMM. VU «M tlimb M MilM Kiiftn, «Mb alt aam- 
Ultmm TalMiM Ifl 4Hm Mm htMtH wt4 CmmO wtUdweh- 

Iiildel: >o «Bch ia der Maiik. , Rtaf , tot im Kreit« der ttpio- 
dactivcB TaiMt« nater den SiD|«riaBm Prao J. Goldicboiidt ils 
Um todiMIftMdito ood UleolTolUl« BeprlseDlanlia dieter Hich- 
IMC H MUM. Iba GMngMMteik ial ««ItaadaL WaU te- 
bea viala 8lii|wiaa«i vor ihr Uaria Claidiat aa< lagar vial 
mehr geleUlet itad nur Albernheit und UnkeDiitoin« kann vom 
Gagaalbail fiselo; aber ihre GcMa^ ttcchoik bat eiee bctondere 
■ad daiBB >ehr bcrTorragende lodividualiUl; der draMti*che 
GrHni, raUiaa dar Laidaaickail aad Tiab dar ln§fk li«g» fi»l 
f*m aaiaar dwaalbaa, dar OiaM dt Inwura a«N<r dartteichaf- 

ft'Dlieil ihrer Stimme, über io der Au^MIirung der giaiioKcn 
Coloralor- oad dei lyriicbeo Geian|ei io gewifter UichluBg 
Wim ala BawaaderBogswArdiget uod Lieblicbate«, dnrcbaM 
anlaa Baagea. Ihr TalaM ftUt kai« kaMiatfiaaKaaalgawa das 
Gataage« au* , ea hat alch ««Bkanaa aabjactfr gaUM«« aad 
nur aus vcr" hii-<lriii!n aod aicbt inaier hAbera Sphlrco der Ma- 
«ik gewählt, wu ibn xuaagt«. Oai ift eia« Scbvrtche de« Ta- 
lenlet nach Sellaa dar Muail, aiae SUrhe Hr laiaa »abjectiv 
•hgaMUaiaaBa Wirkaag. Oiaaa ka— I 4alwr w itm ilaliaai. 
adiaa Gaaaafa^ dcaaaa LaarkaH aar daicb arfHlkkrlfsb rakicctive 
EatfaUuBg aoBalhig trnd fetneliui aur^'i-füllt werden kion , im 
Coloralorgetaaga la bOcbdea Effekt. Der Charakler ibre« lebr 
geittvoll «ad wul feiaiiar Abwtgaag der Fan daichbildetcD 
AaSh^fu aiaigl aaaaalHck aack tm liadenroringe ala Haapu 
atgCMchalkaa ! rahlga UafMbkait, wai » e laaigkeit, Erbebaog, 

eiae gr»i>»f jungfrlulithe Ri-inhrll tlcr EropGniiuDK und lirMuli 
aarUsblige SeoliaienUliUt , mii einer Matvelil gepaart, die io 
■■■Bihig elTaetatraiide KokeHaria dlarfahl; Jbr Oataag, dar mU 
aaiaaa kataada» aaki gntUta aaifalkkrtM Sfialafaiaa daa «ar- 
waadanBfaTattilea, allaaltigilaa Bathtit isaar ilekar ial, kar itai 
vii llric Fii einen Hiuptreit gerade dtrio , das» oin nicht mehr 
untertcheideo kann, wo die aalbrliche Wahrheit dei AutdiBcki 
aafbArt aad dai aebr kAnitlicb coailruirie Abbild deraelbea be. 
giaaU Haat kal aiaaa aa esdaaivaa Halaiall dia Kaait ketaea 
kadaalaadara 6a«iaa daToaMgt aad ataUDianila ta eapraagea 
aurh *e\bil dii^nrn nu*«, im natürlich: das Geiaagdalent der 
Fraa Jeany Goldichmidl und ibre küDitleriache Laefbaba bewei- 
a«a daa aar Gaattga, aad et iti eia gertlligei Traoabild der 
Bailtear ViMk, «am ala ia dar Aria dar «HafM* odar ,Bea- 
biea di Taada« dia fcMbalaa Zaakar dar Haitt ilek cnekttaaaen 
U*>t; aber Fraa GoldichaiduLiad itt ohne ZHcifcl rinc vollen- 
dete Goanggvirtaoiin aod in ihrer eigealh&alichea tticbtoDg alt 
eine Ernrheinnag unterer Zeil voa kMhiMS liUHiaa. 

üal aaeb ibia Stimmm, dia alala aiaaH algia awaUaiaflaa Ton 
keaaea aad ia dar llafera Laga lakr lehwack war, aa«k irer- 

Inren, »o wci»» doch i!n- ^'lIlu(>^in dj.- noch licmlich Hu-rcichend 
SB verdecken. Sie wird Ton neuem nach EngLaad geben und 
deai Cerikhtc nach, wat ich nicht vAllig vcrh4rg«a will, hat 
Ikf Bann ftr aehi Montte Conccittiagaa ia I^iiaad iwaa 
«Igtaaaaad nbad SierliuK »ugetragea. 8a wira dii ala Ina- 
rige* Merkmal uoiicrer Zeit. NaUirlicb machte ea i'nh bei aia«« 
Bcaea 6|i«caiatieMreiie ■«Ihigi ia DaalacUaad mit eiaar wA§- 



Raaaa wieder mit oeoer Betoaaaaa aaeh Albioa hiaAbertchallas 
tu laiaaa. Hair 0. Gaidaekaidl kal jattt ia Barlia aiahl fa- 
tpieli, ar alailel Ia aorigaB WiMar MlMhMaa, aad ick aaaa 
getteben, da» teio aBaallgaa G» a a »i l li a» !■ Draadia ia Vaiw 
waadaiaag aaUla. 



ItttfifMtr WMk ' ' 

ia daa bannt arwUMlaa viaria« Abaadaalarkallaaf ttt 
Rammarmeaik Ia Saala dea OiwaadbaMBi (>■ '«bni^ 

worden aaater dea ■uiikataekaa , kat daaaa Pfl. W. Claaaa 

milvviikle, eio Qaerlctt in B dur von Hnydn von den Herren 

CoaoaftaeiMar Oraxaohock, BAatgen, Harrmann aod 
WUlaaa« aad lia anta/il BMiU)-Onartatt tmB. Scbamaa» 
Taa dea HanaaBdatf aa, Raakald, BarraaBBaadOrlt^ 
aaehar aabr Mehlif aaagalihrt. B aa aadaraa BalM* aHkaala 

tieb ScbBBann'i Qaarlelt. — Die rAafte Abendanicihallong am 23. 
Febnnr brackla daa B d«r-Qaarlan *oa Boaarl aad daa Qaar- 
lalt kl Bli dhir TC« Ckaribial, baMa TaifatoafM va«' daa 
Herren Caacailaiiilat Datid. 'BftBl|ai|„ Rarraaaa aad 
Gratiaaelar — Ia tweilaa Tkdla BeathoveB'a groiaaa 
Si'pifit voificiragen von den Herrea David (Violine), Herr- 
maDB (Brauche), Willmaaa (Vialaaeall), Brockhaut (Coa- 
tiakaaa)^ Laadffffaf (CMaalla), Waltaaakara (Pagau) aad 
Balka (Waldbara). Dia iabhallaala YhaÜaabaa ftnd CharaU. 
B<'t herrtleb«* Werk, detaea dritter Sali imeafu fawllaiek« aad 
von di n Spielern »iif h in »einer iweilen Itilfte wiederholt wurde. 
Uie Wiedergabe der beidea Qoartetia war aiae laeUtcrban«. 
WaalgiT baaala dia AaiMkfaag daa Baalkavaa'idiaa Scpictu 
geaAgaa, da WaMlWta aidtt «a gat kaaalai aar, «ria dia 
andern initiaaaala. - Bia Beiilaglai tta aiala. alt Aaaaakaa dar 

Potionen , smJ f iiimal rüc tchwichflc Seile uniete» Orrhetter«. 
Beaoodera leit die leidigen TeatilbArner eingeführt liad uod die 
BMaar, aa lieb die Mahe det UMleckeat der Bogen m ertpa- 
ren, ABaa Haaapaajrra, kaitaaat aaa kalaaa MMkaa aad MU 
ligen Horalaa aebr la kArea. 

V\r bfiJrn Cnnrcrtr. wxl<Ii'- ili-r Muiikverein „P.ulcrpe" 
im Monal Februar gab , boten nicht wenig loleretiaatet dar. 
Ia aaehMaa Coaeert hArteo wir auiier dar IrafMab aaagefdhr. 
irn A dar Blahata vaa Baatbavaa aia grMüiaa aaaca Warbt 
„Taiaa Ia Sarraal*. lyriacha Seaaaa, gadhbMvaa B. Biala, 
Itir S<ili, Chor unt! Orcbetter romponirl von Carl HQller. 
Et itt dat Werk bereit* aaadibrlicb in dietea Blitlera betpra- 

chea anndaa aad air btoaea aat daher daraaf I bilabaa» 

auf jene Kritik tu «anniaaB. Bia Malga Aaeffthrnog teagla 
von erotter Sorgfall kela Btaaladlraa aad war im Allgeatciaaa 

, ur •■'■Iii f{elan)!enc Pie^ gi^ssrren Soliipiirlirn !«acnren Frial* 
Emma korb nnd eio junger vielTertprecbeoder Tcoonit, Hair 
Brickaar, dia Cbfta waren tob Nitgliadera de< PtnUaar 
Slagarverabn, daa Vaaaka Qiaiaa aad alaar Aankl P l l iiiaalw 
keeaut. Dw Warb M nMmb «ad wahlreidlaalaa BaiM. — 
P«i 7. F.uterpe-CoBcerl brachte roa Orchc ti rtv crl^ro Mendel»» 
toba't reiaaade A da r Sta l aaia, die LatttpieUÜavartAra vaa J. 
Biaia aad diB Onnddia aa .VMiMhiia«. M. Aaaa Blaa- 
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berf nng die Anc der Grifio »o« .Fifiro'i Hocbielt" and 
8«Me nai Arie au .Freitcbüli'* , Herr S. JadattellB «pirlie 

Baratiorr mui ih Lnfa.FaHlni» VM Uh*. M. BI«m 

bcrg hui üeit ihrea ertlen Aaflrcleo in dipscr S«iiinn onver- 
kennbarc ForUchritle (rfflacbt, Sie lni( ihre bridro Arirn »ehr 
brav vor nad fand den wohlverdiealacteD Beifall bei« Publikan. 
Bot Ja4assoh»,dM Pablikas karaila ab lOchUfw KtaaUac 
bakaurt, Wirthda Mk «laMftal 4a* a y aM wBi lM BaT, 4ao.ar 

aich ia der Kasillerwelt bcreiti erworben. 

Am 10. Febrair (ab eia hier lebender junger ('omponiat, Herr 
Richard MAller, in (roiiea Stala der Buchbindicrbörse ein 
laitraaiaaiaU «ad Vecal Caacart, m weicbc« ar aacb aiaifa 
a^wM Ca f oi m aiw varMkilt. Ii «w«« 4laaat «wal'Uadar 
for geaiifcbtaa Cbar .AWadiai* irao Claodhif aad ,FrObliii|*. 
vronDe* , eia Tr!ak!ied von Oeltfager fdr Minaercbor and ia 
gweitea Tbeil«* em»* (;r/^flSfTC romposilioD fiir So'i, Chor iird 

OrahatttTt varUadeadea Woriea «die LootMO". Weaa Herr 
Biahar« ■•Hat te «aa« WaitM.mk ala* Maliilga bmU 
kaliacbe BilduDf. «a« da» Taebaiaalw NMf^ dailagla, M C**"- 

ben wir docb, dMi dieaet Hervartralaa vor dia Ocffaallichhail 
rin verfrübte* war. El frhli Herrn Nilller aoch an bAherer 
kbaaliarilcher laleUigaa*, an eiaer klarea Eioaickt ia dea Zweck 
«Kl daa Waaaa dar Imwi. Biaaa faiviwaM find «oa Taleai 
wällaa wir iha airht abtprachai^ «kdanaka ifcaraii Mwrial, 
könaen wir jeiii wcDi};»ten> Dach alcM arkaaaaa, d«ia dta varw 

gefährten Werke alebi n hk hl viel hßbcr als l'cbongsirbeiten. 
Von dea viaialiMaifea Liedern war da* B&bendlied* da* aa* 
ifMakaadale, «bwoM dar CtmpnU^ aaeh Uaa mA alebt auf 
aigasan Fdaiaa aMkl, Rkhl aadait ala rarfchll köncBwir 
LoetiMi* baaaickaca. Abf etehca T»a der weaif kaatilerlidieB 

ForiB, »OH der hier oii lit lu i>-rliifi'Tiigrniicn Deklanalioo , cnl- 
bcbrt die Maaik B. Müller'* jede) bedeolcndcren lohalta*. Da* 
Btfer BlMalHiaiiga fl adle h t kaaale dea CoapoaUlen auch weoif 
AaMiaag fawlhfaB. Tachaiichaa Gaacbick ia Bekaadiaag dar 
naftllMa, wia det Ordieatera laiaaD alek aicM 'vorkaBaa«; 
doch wird iwrh häih ilirttr Sei\e bin nicht* hervorragende* 
gcbelea, wa* aaf ein bAhere* känalleriaches Streben la (chlie*. 
aaa baraakligte. — Da» Caarert ward durch eine Coocert- 
OofarMM ttbar dia haaaorac'aebo Valkihyuo vaa C. 6. fl tt- 
lar, dea Vatar daa Caeeangcbar**, etagcMtal. C. G. Mailar, 
Maaikdiieklor ia Altenbur^, crFfeul S ' Ii eines ehrrnvollen Rufe« 
al* Intlmaental- Coapoiiiat and mrhrere (ruher lorb hier la 
GakAr («bracbl« Siafonien haben ihm die»ca Bof begrladet, 
Wia tUk armrlia Uata, iit dia ia Bado »lahoada OavaeMia 
■II froaaar Baahkaaalaiaa «Md Maaiaadaa AmMlIaa Gaa^lck 

gefatat. Einen höheren kilnttJeriacbcn Werth kann »ie nliün 
dcahalb nicht heanapruchen, weil da* (read* HaapUheaa an aich 
aidil bedaaleod genag i>i aad iiJi wai l lafc Jaaala aiaa wirkliche 
r^alaiMl aihaiiaa wird. Vaa fianf lllaaaiia —r la diaw 
eaaaart diatatihmg de» Ckarca der Gahafaaaa aaa «FIdaik»« 
and laNadadiaa , Seeae, Lit il d^r Spinnerin und Ballade aaa 
dar Opart aim fliegende Hoiltoder* von Bichard Wagner. 
Maaa koMaa Opomfragaeal« hndea die laUaftoilO aad aaga- 
HaiBaila Ikaüaahaa, da ihr* Aailahraag {■ Baliacfct dar aa 
Mala ilAiiiMWMI aiaa aakr fnlaaiaa» mr ad voa gtoa. 



ler Sargfah bei« Elaitadirea leigle — wm aaa Abrigeo* von 
allen Naaaern de* Profsraiiiax;« ntgtv konnte. W a g n e r'a 
Maiik iai aadi Mar aiachauarad uad. vaa jener bokaa Poaaia 

teichaet. Auf dea etwa* dSatera Hiaiergraad ' erachalaeo die 
•e*precbeod*l«a aad eiadriaglicbalea Motive; «ach hier i*t ENck-'i 
lang and Mn*ik ae* eiaeB Ga*«. Die Ballade, in der daa 
Bokiektai da» ,».it§»mtm Bolfladora« arUhli wird. i*t ein wak- 
foa MMaMnMek * a f aad« i C tii at lail i llfc <aad fraaMrilgor CHa« 
ccptieo: llaa Bflalimd ah aalaar voikaiktaücbaa aad ariginal. 
Ica Melodie bildet data ciacn aebtaea Coatraat. Wie »lata bei 
Wagner iat auch in dioer Hu*ik da* Onlinier rnch aa ieu 

giiaacadilea Farben and ait groaear Meiaieracbalt ia iha üala 

de rgeg ekea. — ihaaiar daa giiia lea ImikHlefcaa fcöifaa wir 

ia dieeea Ceaeerteaoeb twei Lieder fftr Mlaaerebor: ,nakebr*, 

romponirt von C. Züllnpr und da» ^Vöglern ia Walde*, com- 

ponirt reo i. üarraer. Beide, oharobl ia ihiar Art »ekr 

ailtelbar aack dar Wagaai'aekaa CaapaaMaa iradilaBaa. ~-INa, 
Seloatiaaea worden veo fKlettaatea aaegefltkrt, 'dia Obtro vaa 
dea Geeanfiv'-rrinrn Arnie, 0*»i»a, dea Philbanaoniachen und 
Z«lioar«eroiB aad dea Thoaaaaacbor. Diaaa towokl, wie da« 
aaa BMiliedan dar aoeka aoaaaHlaaMaa Hailkliarf a gakOdala 
Oitkaalar iMaa Ibra aaaThril aicM Mchlaa Aafgaboa »ekr brav/ 
Aia Gabrilder Bra(*ia (Sdhaa de» geeekltctea Barile«i*lca 
aa hieaigen Siaditheain 1: l rti io einer Soirie ia Saale dea 
aaoea Lageageb4ada» aa 6. Febraar Piofcaa ikior fir ikr Akor 
oagawdk^Hik iMkia MitkallaalMa UMiay ak« Baf dMaila dat 
BrMav, Laala Braaaia, aatgla akk al» tochtiger Piaoiii ia 
eioeaTria eigener CoapoelliOB, in derFaataiie »Nagyarenklinga* 
von Moacbeles uad in df't Hugenolten- Kaiitasie von T hal- 
ber g. Aa**er dea Trio, bei dea der Coapontet dorck die 
Herren B. Draytakoek aad GrAtiaaekotaalaMlMal uMdib 

.dar Soldat*, wetckea der Tater dar draiBrflder vorlrag. Saal 
andere Lieder Loni* Brioia'* aa**tea ausiallen , da Fraa 
Goolher-Bochaann, welche ua *ingen aollle , an dieeea 
Abende ia Theater betrhiriigt war. Statt de**ea «eng Heiv 
Claaa die Arie daa Taaiao aaa dar .ZanberflMo*. .Nana L.- 
Bracala's Coapoa W oaoa vanadwa Begebang, wako aodi aaek> 

keinrawega dax daait erreicht iat, wai der Campuaisl »natrcbt. 
Uer twetto Binder, L eo po I d Brai *i n, iat cbealBlla Piaoiat, der 
jflng*te, Gerbard Bra**ia, Vielinirt. Er*terer *pielte Tkal- 
fcarga Faalaaio AkarTkaaw aaa faHMaiara vaa Balltal aad 
la «aafietaira vaa k. Drayackaek, LaMarar ata Caoaart voa 

de Brriot nad Variationen von Verd. David, üridv alrlien 
noch in larlan Kiadrialter, leiden jedoch *cban recht Aner. 
kcnaentwerlkae aad a* i*t aar la wAnachea, da*a diete frAbiei» 
ligaa BMikaa apMar-aaek Friokla kriagaa aad aiakt aar dar 
ZaH varwalkan aAgaa. — Bhta daifcaaawaitk» Zagaba «ar la 
dicHrr AatfühTung der Vorlrag der Faotaaie von P a r i i b- 
Alvar* durch die *ehr *chilaea*wertbe Harienitlin heia Thee- 
ler, Fran kodoipb. 

la ai^at aa iX Fakcaar ia Uokaa Baala dar Biikkladhiiw 
kina mrtiaia «ilMa Mküa Han Bai! Bkakaar «ktig» 
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weiutT Werk« fir KsBaerraoiIk etofia eiBgeUdearn Pablikua 
»or. H«rr Büchner, fm rmlifri-r Scbäler de> hirsigrn Con- 
MnmCariaM, hat Hcfa barciU darcii mthtm gituan Oicbeitor- 
wAm «ri imb im Dnek «MbtaMM Clntar. OtMif^ 
CoBpofitioiCD eioen ekreavolle« Rof erworbcD. Aach die io 
dieter Umiioi» lo Gehftr gelmchtcB Pii«ion tpreebea fOr dct 
TalCBl, dut küBiÜeritche Streben and die tüchtige Bildug ibrc* 
SckApfara. Dar arala Sato ataa« Qaartatla fAr VialiM, TMa, 
VlolMoall wfi ffliMfcrfa fmiiMfm 4w üams Bs»« 
bold, Jaeobi, Willtaana nod BAchaer) bildete den Aafiaf, 
eia Trio (Ar Violine, Violoeeell oid Pteaoforte (die Herren 
bold, Witlnaoo nnd Bachner) den Sehln«! der Meiin^i^. 
Sa i da anclHeoaa «na ala tieli l aaetrartba WariM, «raan lia aacb 
■Mb ikbl |Mi M w» 4aa Mme 4m fmUUm 4n Gaa- 
pa«i*lca warea. Da» Trio wOrda voa raflaich bc«««««f Wif- 
keaf icia, weaa m die leilliebca Graaceo, die derfleiehea 
Werlteo (aelaekl «ind, nicfcl Ibarscbritl: e« »gnelt fsii drei 
Viartabtaadaa. Ad 4SaaMga>CaapaatliOMB daa Hia. BOcbaar 
bMaa wirr m atbai— to » S«Mria*, BdhMh vaa ImII; 
gaianfeo rao Herrn Babr (Bata) mti Utdar Mv topcMt 
,die erwachte Rsaa* reo P. Saflat oad «walla Kelaar aleit 
fragen " von (leibel, fc«un(;cn ton Prio Gdalhar-B a r h n a n n 

— aad drei iiadar firTaaar: .leb «taad to dmklaa Irtaaian« 
WH Jm IttHabaa faHact W ■oMobül« A4. 

Bdtigar aad ,d(a Mille WaMarreae* vaa fiel bei, gaiaagaa 
roa Rerm fiebnaidar. Vaa diaiea 6e«iegea ertchierten noi 
als die bedentendMcD die Lieder: ^welle Keiner muh fragiu' 
iMd da« voB Ad. BAUfer; die Ballade iM ba*a|licb de* lesiee 
wie dar Hnik wm RaalMbMiaf da»aMto.9ababert'asb«a »IH- 
hdalga*. Die *oai Conpoaistea gcipioliaa awai Paataaiastacka 
fir Piaaoforte and die zwei loproaipto« flr Viallae nnd Piaoo- 
brte, geapiell tob IltiTn II ii lo b u I d und drm CciiBp(>ni<lrn, ^f- 
btraa dar bcaMcaa UnlathallaagNaatik aa aad eiad («br aa- 
Unabaad* aad alt lid «Mabkk giteil. — Bia AaifUiaac 



im Theater >vard Lorlrm^i ^l^ruiinr" >U ni'Urinsludif t i^e^eitt-n. 
ftia Vor»4ellaa( war aioe «calicb BiUcJaiiiige aicbl alleia 
Ib laMblat aaa d aia aacb beid|licb d« 
Narr Braiiia (Keblaborn) fehlte »eioe Pirlie »ehr 
dareb, wie dieier wohlbegabte i^iager üherhanpl ia aaaeiler 
Zeil r\n lijditiKC« Sufbin rngt - f-riiq (ianil) ({».iliil gc'i.'i:ii- 
Wirlif Mit Tielca KrIoLf an aaeerar Bubae. Üie M bii jeU( 
ab laaballa Ia •Müt dar TaaM" aad ala AfMie Ia .FM. 
aabMa" aafgetreien. Obfaieb dieaa Farliaa dcai Ralarall der 
Siagerio niolit gaat enUprecbca, wirkte lie dock dortk ihre 
ungewAbalieb (chAeeo SlimrainiUrl lloiri-r-il r Ij »mUii wir Kiau 
Gaady aaa aaeb ia ibraa UlaaaparUea (t'idalio, Homo, fidaa 
ala.) hirea. DU M^aria aladbl jMit dia Oftoad tm «Lalaa. 
gria" aio{ wir gtaabca, daea tla ia Maaer icbAaenaad fdr aina 
firtiga KAavtlerin lehr daakbarca Tartia Tortrefflicb »ein wird, 
da ihre Slimoir, ihr Spiel und ihri: PersABlichkcii lirh f*ni rar 

Daratellaag diaaaa wlldaa and latdaeaabalkUebaa Cbaniktera 
«tgaea. — Pia barflhMM Laeila tfraba gab Mar drai 
voratelluagea. Bia bat, aaiaer ia 8e l a < la i a a t ta 
■iacbao Farliea dar Valfa, dar Ftaala (dla— i na rmlid) 



der Donna Bianca in ,de» Haler« Trmanbild' aof. Alf ibra 
hAcbal alebeade Leiatang aeanea wir dia faaaia, wo ihr ailar- 
diag» daa aakdae laaMwarb Seribe'a aad Aaber'i 
ttaar Baaal diibal» 



HM, Mnft, Ued Ar dne lielb Stimm nU 

Pianoforlo. Op. 84. Wien, Mechetti. 10 Sgr. 

Oer Conponift iat, wie der Titel keaagl, K. K. 
die 



;,'flniicn -r.r ihm. Wie seine Verllger Ihia 
bea finden, bcgrcileu wir aicht. 

EktbUt A. F., Ihr FutllSl^ IM lllr Baryton mit 
nnobrt«. CNd, IL ScUoig. 10 Sgr. 

Kino Tortrcfflicbc CorapoaitioD, Hdche MbW Bn^MüaiC. bfr 
<laW, um ADcrkeauung ca fiodea. 

SUgM, 0., VmtkmiHinOmiiäHei, jireftieSing- 
slimmemitPAe. Op.8. Offeabach, Andrö. fOSgr. 

Uaa darf aieb eigeatUch beak an T«ga flbar niebia awbr i 
ilean die Kadthait gabt Tielea MeniebaB Wi anm Kmeta; 

Gedicht, welcheü McuJclssobn Nd »utulrrvnll ct-nifKUiin, ift 
Um. SligeUi ao wruaatelMt, daa» c» fAr eine LDicrluMlcnneliedia 
aidit BNbr gat giBig itt. 

Dertefbe, Ob nie trohl kommen teird, Lied für Te- 
nor oder Sopran mit Ffte. üp. 9. Ebrnd. 10 Sgr. 

Jolenfall« licnter nl< Op. 8, doch fcfaU demaelben jener Grad 
run Inniglicit, welchen der Te.xt Taiiaiagt anl dia aadttw Opapa* 

nisten mit mehr Ollltk gcfunficn. 

IlUhelm, 6'., Schon üf« am Rhein, i&r eine Sing- 

gtinmo mii FAe. 0|>. IS. Bbcoi. 7*/, Sgr. 
Ein tackt hllba^ Uid» derib aieb* gaaa IM vaa F"—"*- 

Cumbeity f., Erümatuig, Lied mit Fianoforte. üp. 
49. Bbtnd. 1*/« Sgr. 

Ein w'.c es deren srlinn IniHrmlc» '^\ht; es «elr'^it II"rTn 

Qnmbert auch eben nicht darttof anzakommcn, »eine irOliereu Me- 

Sater, J., 6 deutsche fAtdi r Air L-ine SuigltiinB0 
mit FAe. Op. 5. Zürich, Fries. 25 Sgr. 

Von einem Op. 5 dörftc nu»n unbvdinjrt Ticl mehr erwarten, 
ala una hier geboten wird. Kr. 1 iat \iel zu f^edehnt und nicht 
ao aolgal'aait, ala a» dar reia alegiacba Charakter erforden, la 

Wehamth* iat gelnngener ; daaaolbe Kilt von Vr. 5 »AbeadlM* 
Nr. 6 aDefa» Bild* iat ntcbt Irei Toa fremden AnkUngan. 
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t, Jul, Krieger» 
f&r Baryten mit Pfte. dp. M. HuDlnrf , Nifr- 

meyer 10 Sgr. 

DiMes Lied, wenn m mkIi aicbt originell ist, wicd, wenn 

BBchetL, — 

Dtrm'lbe . Fi» Blumenatrauts , 5 Lieder für eine 
Singslimme mit Pfle. Op. 30. Ebend. 15 Sgr. 

IMMi M 

Mater, R., drei fJedfr für eine Singslimme mit 
Pfte. Op. 2. Leipzig, Bomnitz. 15 Sgr. 

Dm ante ,Ich koinc Jeinra Kames nu-hi" bri^nm gleich mit 
rfMV MtBOnten Melodie Ton Frsni Schobert, i«t Jedoch lang« 
lUM M |BitToU dorchgvAhrt, wie bei l«etiteretB. Daa iwehe 
.BehddM rad Idto« lau aaeb iridtt ab gOwagm henUba^ 

worden: ein junRi-r Componitt to'.ltc r.r Al]-rn kein Li.il vrr- 
Oflentiicben , weichet »ob cincm Andern b«r«iu mit bceoodcrcn) 
Olfleke oonpooM wmda. Daa MM .Bill»* MUmt üU die 
Torhergvhcndea. 

Abt, Fram, 10 Üuettinen für zwei SinglÜmmen 
mit Pfte. Op. 9t. OffenbMh, Andr«. tS Sgr. 

Zahl TBB 



AorA^r, G , Der Austcandercr, Lied mit ileiiischcni 
und englischem Texte mit Pfie. Hamburg, Nie- 

Bs Mb «to des Auiwaoderen Sinn, ttt neb der det Com- 
ponktngeivetett, «Ii er dieaea Ued iaMoiüc mm«; ndemicheini 
4*r daHi^ VetanUMT |ar aidtt nilMHaftli aa. Mh, «ma der 
tA driMa y«n iit im Diatadm Mal 



Mt, Fr., /ein/ Lieder fttr eine Singslimm« mit Pfie 
Op. 92. OlTenbnch, Andre 15 Sin". 

Herr Abt i»t cm stlir flci»»ii;i-r Componiet uiul Imt cU« Vcr- 
gnOgcn manchea srinrr Liciicr im Munde dei VotllM ra wiatcn, 
dock araaa er lieh hüten mit Lctehttinii aa eoaaponina} leächt- 
iiadf mtiam trfr •■ iifuiia. Im» m «tidtn, mMe effmbar 

to f«de aind wie Nr 1 .Wir ich ein VCglein.' Wj^ ilie Com- 
poeition dieeer Li«aer aabetiiA, «o Mt giuMC Gcwuidheit nicht 



Jmumi Gustav, steh» GeMitge für eine Sing- 
stimme Op. 4. Cassel, Luckhardt. <?■/, Sgr. 

Dar jaage Conpool« Migt eta «ehr MkOaat, aankeuMiwwtr. 
tfMa Okibiii, Mlchaa «Ir iril n<ada iMfrttagat dia« Lieder 

rind lief enpfonden aai Urit «Mau Talmte mmprinirt. M'rhtrn 
dieeelben die Baaehtaag fladta, welche lic in jeder Beiicbaog 



V. J., 



oder Tenor mit 
ling 7V, Sgr. 

Pie reisende Bciaikacbe Diehtong itt recht effectroU eomponü^ 

Deichert, G., Fantaisie dp fonrrrt snr des Ihimet 
natioaaux de Chile pour Piano, Op. 10. Hamburg^ 
MiMDeyw. l%TUr. 

Dicw aogroAnatc ^roeae Fantwie mag den ChJloten beim HA. 
rea ihm Volkaliedar «in wahna TaqpilgBn bentiaa, bei im 
EaropMm «M diee ■« Meie viOtt dir IUI aita. 

JtarMlIe, TanuttUm ftm PliM. Ilnbwf , in»> 

meyer. 20 Sgr. 
Becbt fertigen Spiclcm wird dieae malodiache and effectralla 



pov VImm. Ofk itk 



Derselbe, Diu.i Ma 
Ebend. 15 Sgr. 

In dieaen beiden Munrken itt da« Vorbild, welcbea aicb der 
Componist Kcnommcn, nicht lu verkennen. Die (riiij|i'iiVhc Miuiier 
ilt jedoch recht glAchUch nachgeahail, nad dttr/en wir bceoaden 
die «lalB als alaa ndl fdaafiaa Omperite Iiiiili1m«n 

Derselbe, Deux InsfinHtM pov Ptano. Op. IS^ 

El)cnd. 20 Sgr. 
Die erat« dieier Inapiraiioneo, nnter dem Titel ,CK<m$on itamnm 
ekiiitmm*'. In recht lart gehalten, di« iweite »X>« CmmJ«', 
weaa aack akht aea in dar Bidadaas doch iamMV aia htheelMf 



la dietea Coaccrte, welch» a» 14. Hlfs eater Verdiaaa4 
Hillei'a Lailaaf elaufiad, hietaa «fr aam afilaa Me aad ia 
fdaagaaer AaiMkiBaff Gade^a «iarto « ailoa l e ia B Jkr, aia 

Toowok drorn Anla^t^ ond DiiTrhfrihrnti; abermils bekondel, 
daa* Gtdo la den eraU'o InitiumenlBi-Coapaniitra unaeier Zeil 
). — Wenn man aurb in jdofiler Zeil dia- 
dee VenretI geMClrt, data daa frihar aa 
ihn aa fcrlhala aerdliclw Bleaeal ia dte Jtagan Kadani sei. 
Oer Mute weniger lu rrkrnrrn te! nad atall deaten ein Anleb' 
sen ao VcDdcIstoltn vottterracbead geworden, ao Ibel bmb dieaeai 
ttrebaaiaen aod fleiaalgea Toodichlar Uarecht. Abgeaebee da» 
vea, daia laal ia allaa Ceapeeitieaea dar aaaera Zeit daa Ma^ 
da li aa b a'ecka Caata aefcr «dar «aaif er aa arbaaaaa iit aai 
drahitb kein Vorwarf aehr geaachl werden ktao aod twir aa aller- 
wcsigatro voa Denjesigeo, welche allen Grund haben dieaer CoB- 
peeilionaweiae Geieehligkeil widerfahren au laaaen, hil (lade aicb la 
iaiaaa Warfcaa aiaaa balaa ünd eaa MbstfUadtg kaM aa bewabrea 
(ewaai^ la kalaa« defvelbea iek Iffeadwa BedeaSaa^stetlgbiilf 
ßberin Bodea aicb die \vnhli;riippirtF<ieii nnd wohlklingeadtlea 
Toafigarea; Gede weiaa nicbi allem etwa* fdr des Kepf, aaadan 

•B« ar W ata MMr Taa. 
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kHrttor. ima Kitar mti AwMljviii «hi'TMtaf* mMmt flok 

Boch IlDge Dich» »uf Alle »nwrnilen Ujk), die heatiuUtge c«»- 

^ij^a, In einea At« verum, Hymne /ür Tenor-Solo, Cbor 

■bI Orcbeslar vom 0. Cooaod , (Mtnuiciipl), mäueo wir die 
■•lilait der Far* md TorUwIflielM Sliaafakrng ■Beikwaen. 
tut CompoDitl, «ta VtraatM«, bM äahMNagt ■«hr mMMmm- 
werlhc! Taleol, dcB tt auch an VieltFiiifkcit nicht >a fehlen 
Kkeiot, da derielbe wie bcrelta (rilbcr in den Zeilange» genel- 
warde, mit der CoapoMlioa ciaer groaian Oper (die blu- 
Uft Haut) b«MhlM|t iit. Wm dia Amf6brMg dat Hyaoa 
^oWlrfli M TarAiMM M Toriiic *^ Hamlvoli. n «to daa 
pr*ciie KinselifO de« lahlreichen Chor» gelobt xa werden. — 
Uetr Edaard Fraack «pielle ein Ctncert Bit Orcbetter-Be- 
(laihiag (D mtlQ «IfM* Conpositioo nil bober Meitlarachafl 
wi «kdwlwliaa gmaaa Bai^all. Oeai daicbaaa «aagaiMcli* 
Miaii Spial Aaaaa (•«•iler'a wirda to der bBM^hIwb NhIIi- 
Zeiinog' icbon oft die gchohrende AoerkeoDong geiolll, so data 
' wir BIS benta nit der BcraerkoDg begnageo ,CAln darf ttolx 
4uw^ aoia, atBao so aufgeieicboetao Heiitar den reinigen aen- 
■M H ktaMB'. Daa Ceaceit telbal Mia drei S4Ueo (Allafra, 
AaiNia «ad toMla) bailehaad, gibt cfcaaMto 4m Bawale tw 
dei Comiiotiisifn Krnj^t'm Talente. — Den ScUuts de« erilea 
Tbeili bildi-le die Ouvertüre la ,DuD Carlot" Toa F. Rie*, in wel- 
cher dar Erait der Beelhoreo'icbea Scbolo nicht tu verkennen iit, 
^•r an Tiala di«Mlb« bei Wailaa. aicbt «rraichi. — Waan «an 
bedaaki. daai llct dbar SO» w w a cb la d eae Woita aller Oallan- 
gen coBiponiit, aml vnr rtwa ISJahrea <a den beliebtealeo Ton- 
ttlamn gehörte, «o dringt lieb unwillkOrlich die Frage in nn« 
Mf, wie aa wOfHcä waida, lolclie »chon m> bald der Ver- 
ymeabeii nhatafafebM §• aake«. — Viele der jeut kbeaden 
Coapoaiitea, «cidM aacb laaga aiebt «a Aanlb aal IbBBig- 
hlligkeil der Behandlong der Inattomcnle besilicn, wie e« bei 
des Lieblingxrhaler Bcelhoveo't der Fall gewesen , können 
hiervon gehörig« Noti« nckaea. — 

ta awcilea Tbeil hdrle« wir OavertAre aad GesaegsiAcke ans 
iiir Opar «IdaMaaa' vaa ■ttaait. 1« kaiaaB aaiaar apltan> 
yaifeB kal Hourt so hohen Ernst and Srhwuag geieigl, als ia 
l^per, welche sicli bekanntlirh aaf dea Theater nicht gc- 
lls Gfflaia dafär bexeichoet aan deren Anlage, die 
*€■ Arlaa aad leciUtirea, die dea dr«Mti(chea Effecte 
aagtailir eiad. — ta Dieadaa kl mam aral kanHeh dea Ma- 
Weneo wiedi-iholt um) mit ealschiedenem Beifall des PnbHkaM 
gegeben, so du»* dtn-ietäe aoch von andcro Bdbaea aa erwarlaa 
bt. — Wie erhaben diese Chünr und walcber lefehlheai an 
■Mik. walcbe Rebeil and VAU« der Idee» ia deaeeOea c 
laa, warde aae ia diaiaa CaaearM äbaraib lacbl klar, 
dte Ao'^fr-iaiing, sowohl der Seil, da* Chata aad 
acbr gelungeae. 



TdUfW «nd |}iitcrbaltuns«bl(btt. 

Via«. Hayarkaar'f Raidalara wird aliea daalecbea 
«alara klar laanl aar Aaltthraat.kawaaa aad >«av oaiar 



Leilaog des Cewponletea f^bst, cor Feier der Verwihlang dea 
Kaisers. Frideiu Wildaoer wird die Bolle der Vielke sla- 
gea. — Oes il«f>KoMt- aad Maslkalieahindler Haslinger ist 
von dea lalMT lir dia DadibaUaa eiaar AMreicbiiobea Jabel- 
Oavertlre ela eeb 



Hai 
tarl's 



iborg. 
.Titus 




Zni 

in See»« gegangen. 



Betterdaai. Das 3^brtge Slirtangsrtit des Vereins «or 
BefttrderiMif der Teakoaai wird an 13.. 14. eed t> Jnli d. J. 
bier gefatort wcrdaa; dia Leitaag deiselbeo hat Herr Verhalat 
AberaaMna. Paa Fragram tat ftIgenderaiaaBaen feaigesielllt 
Bralar Tagt lanwIla.Emla* vaa BAadeU Zwailar Tag: 
dia Jaktaaaailaa taa Wayda. DrI Hat Tag: die laaUa Bialia- 



AaMfe aarllakai^ 
Jamf Itaf to Orae- 
te Biaiart, dia MamM 
■irf CM rarMA ia Im. 
daa «■MBahaa laaM. 
larngagaaMOV ak «la 



Parle. Aa 9. Mm Mda dia «aiaaa Oaaa «ea BaM. 

dien toB 764aiea Mala gafabea. Die erste Anffahraeg dieear 
Oper fand aa 10. Deeeabet tSSS üall. — Der gcaeugebeada 
Körper bat den Entwurf deeOeeeUa«, walchae daa «Uwa« aai 
Waiteo der Aoiorcn nnd Coapooiilea dee foraere Bigia rta aa 

recht der Werke ili-r Krhiaiier sichert, ohne Aaendeaeola aa- 
genoanen. — Fräulvin Werlheiober hat ancb in der FaveritiB 
als l.runore einrn voll ^ifiadigei Erfolg gehabt. — Die fiieaabaea 
der blesigeo Theater u. •. w. in veifloeseeen Februer 

•ick aif dia Baaaa taa 1,377,671 tn. M Cu. 



USall dl 

aahae der Gesaag-Sall aapiagaat 
dea, Fraa SapWa fiaraa, gab, 
Sieger Im Wim, fWMIi la 
den. Da Fraa 

leben aorückgetegea holi aa irt aa 
hier eine Ausaahaa 




Co r f u, Per 1' r o p h e l hat, 
seroideotlicbe, r.lm l» )(i macht. 



wto glarall, aa Baak Uar, 



Der iwrAliBtc Tenorist Hubini ist in eii>ea Alter voa 60 Jab- 
raa aa Baaaaa, ki dar Provint Bergaaa, g ailar i iau 

Von II Panofka ist, ia Verlage von Braodns dt Coap. ria 
Werk liber Ge3iin(;«kun.<t emr hicncn, welches voa den Kotebili- 
lilen de« dortigon C ir -.■r\ hI mit» iben »o wara tafMdaa, bIb 

von der gcs«inroirn Kiilik gunstig hcaitheill Wied. 

Bei I. SchlOSS in CöId ersicliieii: 

TASSO IN SORRENT. 

Ljrbicbe Sceoeo ßr S«li, Chor uod Ordcslir. 
Tot vn 1. litto. 

Conpenirt von 

Joriiluc Wr. 8.15.— 

tfim{cv4hutii| ... „ Ö.IO.— 

Singflimmm . .•. . „ 2.—.— 

Dtc^cper|limineil ... „ 4. — 

£>trie« Werk, leelck« i« feMisu Aiif<il<run<;in m rr.f«, DJs- 
laUer/ «ad JliiM<er «luererdeiMMcA p«/a^«H d<ir/ atltn Conceri- 
tmt mi|nieia«a faaa immmdm tmff»U*m ittriU». 
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md du SjttMi des Dr. FjUentu in Berlin. 

(SeUna.) 

Es tot Zctt, die Lungni, itm nielitfire« Hebd 

des I.uftstroms, liierhei in lietracht zu ziehen. Wie 
bei den meisten Orgnuismen, fait ameh hier Nacb- 
Mlfe, Rc|rii11niii|( nöthig. Entweder wird nur der 
oberr Theil der Lungen in Thäligkett erlifdlt-n, oder 
die Luft am Kücken bineufgedriw^t, oder die Lun- 
fe» gcfen d«n 0«terlt«rper felrleb«», «In» dreael. 
bei) meist pinscfti;^ nnn;ewendet. Gerej^clte Thä- 
tigkeit aber erhalt aliein deo Körper gesund, durch 
IJnthäligkelt dagegen oder durch fiberaieelgca Ge- 
brauch mir einzelner Theile wird jedes Organ matt 
und krank. Daher sind die Lungen für ein ruhiges 
volles Alhemholen vom Zwerchfell bis »IM Kehl- 
kopfe Im vurdcrm Tbeile des ßrustkastens durch stets 
und langsam gesteigerte L'cbung tauglich zu machen. 
Oft aber ist der abnormale Baa der Brust dieser Re- 
gVltrnng binderlich, oft zu eng oder schfef Da aber 
der Brustkasten, well die Rippen mit Rückgrat 
and Brustbein darcb elastische Sehnen und Knorpel 
verbunden, biegsam und einer gewissen Ausdeh- 
nung fähig ist, so läast er sich durch fortgesetz- 
tes All treiben der Lun|j;eii (gegen den oberen 
TbeÜ desselben) nach und nach erweitern oder za 
■•raialerer Perai aan&blich gestalten. Dabei ist zn 
beachten, dass durch ZurückxlelMa der Schultern 
(jedoch nicht der oft damit venrecliseltca Aebsdn) 
der Broetkanten eine BSglleiiat erhobene gewMbte 
Form erhalte und zugleich durch Einziehen des üo- 
terkörpera jede fehlerhafte MUwirkung seiner Win- 
i» •bgebthe» wtnd«. EbcMv wichtig ist eto 
nUg» gCMit Haltung im Kofte ia nigllehet 



VerUndnng mit der Bntst, damit der beim AnsdÜA- 

gen in rechten Winkeln weiter gefiibrte Ton nur 
einmal abgelenkt, nicht zu oft gebrochen, ans dem 
Munde komme. Jedes Ueberbiegen des Kopfes bef 
liiihcn Tönen nach hiiileii spannt die Muskeln so ab, 
daas nie die Stimmbänder nicht angespannt an er- 
hallcB veratgen. 

Es bedftrf wohl kaam der Erwühnnnf; und geht 
bereits aus dieser kurzen Betrachtung einiger Haupt- 
Bilge des Pyllemann^sehen Systems hinreleheMl her- 
vor, wie onerläNslirli dem Stimmbilder Kenntniss 
des laaern, lebenden Organs ist, aber wohl ver- 
staaden des lebeaden. Oaaaf atrcbeame Lehrer ha* 
lM?n anatomlftrhe Studien gemaclit, viele kennen ziem- 
lich genau die innere Einrichtung aller l'heile; aber 
kaam eiaer hat dIeThitIgkeit denelbea geangead 

belauscht und davon richtig;e Folgerungen und Nutz- 
anwendungen iur seineu Lliitcrricbt gemacht. Ist es 
daher wohl zu verwundern, dasa ein so grdaetan- 
Iheils todtes Studium des leblosen Organismus 
selbst bedeutende kritische Geister der Gegenwart 
zu einseitigen Aeusseningea verleitet hat, dass wie- 
derholt durch dieselben vor allem und jedem Ein- 
mengen und Anwenden medizinischer Studien auf 
den Gasaagantarricht, mit wahrem Abscheu vor dea- 
seiben, gewarnt und auf ein „rein natürliches" Ver- 
fahren verwiesen worden ist? Wie kann aber ein 
Instrnmeal^ elH« Maschine richtig bebandelt werdeaii 
ohne nie genan zu kennen« geschweige denn eine 
durch die geistigsten Triebfedern tbätige Maschine! 
Es ut wahr, dass sich durch jene todten Stndlea 
nnsiglicber ünfnf In den üaterricht aiageacfaUcbea 
hat; vergleicht maa aber liailt die erwihatea vl^ 
jährigen Ezperimenle Pyllemanna an den verachie- 
daaa rtl |sts a Orfaaea, die Ühu alee atata 
SidiMMt ia BMag iar HalUag ier aea^ 
iLaUaa aadiaahwichaa alhr 
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TImII« TsraetMlIke; hat lett lang« Geleg«iili«lt 

gehsbt zu beobachten, mit wie r?rli»i;;pm Blicke er 
dltM Leiden and Hindernisse stets erkannt, wie 
gllddkh «r 4l» mMli^altigttm, g«w6bnlieh ohne 
alle MeJicamente, nur dadurcki dnsa er die Mus- 
ImIb durch gehörigen Gebraneh atirkte und so den- 
adbao iaimer mehr- dl« Disposition zu Krankheiten 
benahm, ferner durch KeguKrung der Schleimhaut, 
der Lungen, Erweiterung des Brustkastens etc. ge- 
hoben hat, — zu heobaditen, wie einerseits man- 
che, durrli stets falsclieii (Je brauch vernichtete, Sttin- 
me von ilim wie neugeschatteii, anderseits halb ver- 
rostete Ol », ine noch im Alter von 30-85 Jahren Me- 
tall und Character wieder bekommen haben ; hört 
man den überraschenden Umfang seiner Bruststlm- 
nen, wirklicher Bruststimmen, wohl zu unter- 
acheide« f«a den beut oft fälschlich dafür gehal- 
(eaea Bala. aad KehltSaen , Bruststimmen , die bei 
Sopran- und Tenoratimaiea noch bis zum hohen r, 
bei Barytaa- aad AltatiaiaMa aoch bis selbst M, 
■och deaaelbea Sehiaets, dieaelbe, aalt langer Zelt 
fast ungekannte, für fabelhaft gehaltene Fülle 
entbalten wie die bequeawlen Mitteltöue, und dabei 
elaa Biegsamkeit aar AatfBhrung der schwersten 
Vlülinfiguii'ii, einen Iiis in die cntfenitcslen Winkel 
der pösatcn Räume tra|;enden iStrahl, verbuudeu mit 
dar kbrste« Aussprache: aokaanaia» nur aar Nach- 
eiferuiij; difses Systems auffordern, immer Idili tfter 
von dem Wunsche beseelt werden, dass endlich Je- 
der, dea ttvrStffliaiea aavertrant wenfen, nilea hier 
sich vcrelnlijeiide Segensreiche sich baldic^st zu ei»;en 
mache uud wiederum ebenso segensreicii a n w e n d e. 
Nar ao fehlldete «and geallhlte Stiamea aind Im 

Stande, unHerc jetzlj^pn , «clinn in der IMitte der 
30ger Jahre, oft viel früher, fast sammtlich versie- 
genden SllaaiRn an überdauern und elüca fealea 
Grand zu legen für volle Erhaltaag daa Orgaaa aacb 
Im späteren Lebensalter. 

AHardiaga aber am das Schätaharc ebiaa Aadaren 
sich zn eigen zu niarlien und es unverkürzt wie 
derzugeben und anzuwenden, dazu gehört mehr Ue- 
aignatlun und Liebe für die Sache, deren Diener 
man ist, als man leider bei den meisten Leiirern 
findet, die «ich wohl zu Herren derselben gemacht 
haben; aber aar, am Ihren oberäachlichen Glanz für 
sich selbst auszunutzen ohne wirklich Herr dessel- 
ben zn sein, ohne wirklich dies umfaaitende Gebiet 
geistig, lebendig dtirrhdrnngeo zu haben. Ja, es 
ist vor Allem ein aufrichtigeres, wahrhaftigeres In- 
tereaae vaa Seilen derer, die eise so höchst veraat- 
wartttdM StallMf ahtraoMiaa, sa wlaaahea} oad 



wo bereNa alaa Ansahi aan Thali adir f eadilater 

Aerzte sich nicht gescheut haben, Pyllimnnns Sy- 
stem bei ihm selbst an ihrem eignen Körper zu sta- 
dlran, wo bedeutende Männer sieh amatHeb aad wte> 
derholt bemüht haben, diesen Mintn für ihr Institut 
zn gewinnen, ist wohl zu hutltn, dass auch der 
falsche Stolz der Lehrer hberhaupt scbwiuda, aatar 
denen allein diejenigen Miel?« wahrhaft geachtet da- 
stehen werden, die sicli nfl'en für alles anerkanut 
(>ute aussprechen, es ohne falsche Scham anwendea 
und auf dasselbe, wo sie irgend können, aufmerksam 
zu machen, bemüht sind, — ist zu wünschen, duss 
Alle die sich diesem Felde widmen , es auch soweit 
die Verhältnisse irgend gestatten, mit aller Energie 
und Aufopferung thun, und es nicht leichtsinnig als 
eine geistreiche Nebenbeschäftigung oder wohl gar 
als ein gutes Mittel, etwaige matariaUe Lückea aoa- 
zufülleu, ferner betrachten migen. In diacam Snae 
endlich fordere ich alle Freunde eines „gesunden 
walirhaft snm Gemüth dringenden Tunea* aaf, wo 
ale ihnllche, aber dnreh eine genügende Anaahl vor- 
trefflicher Resultate bewährte Leistungen kennen 
oder tindeo, auf das Segaiwreiche deraeiben in älin« 
lieber Welae anfmarksam su machen, damit dareh 
Annäherung und Vereinigung der iiocli zi i ^ti i ul \valir- 
baft Gediegenes wirkenden Männer cudlicb eine bes- 
aare Zeit dea Geaangea berbeigefikhrt wardak — 



ins Wiesbaden. 

Aach im MuiikiclR^o gibt ci eine Ebbe und Flalb; dai i^öa> 
DM Opersbin* and CoocerlMsl beiloa bsseates; beide Imm 
baa Um Epochen nad twar sslche^ in dcern lUä sesa bsisa- 
leade Cr(vheinan(e« bsM Mlir stlleii bsltea, bald ■BKAwelslkh 

hAuf«!) , utiirr Reritlit cclujft beiulLD in, er insr^isl ilii Kode 
der crstcrro und den AnUnf (Irr iweitcD. U»i'h bevor wir 
Ibseo Itihetri darüber raiubctlcii , empringcn cic noch siBea 
kleiaes foSBMwieclMs Beiicbt Aber die Openilsi*tiiD|ea das ym- 
ganeeaen Jabret; In dentclbea waran t09 Oper« (reep. Operavor- 

rlilliin;,'i-rjl uml ,1 s'irii;-;.i'. lr riir AiifTi-K ung gckonmen, daruotcr 
„lülti, JcMonda, S<-iivtt.'itcrr»niili<', Romro, Marie, Robert, Mauken ball, 
Jüdin, StradelU, Tmpler, Zanpa* ei anal, „Johann ron Paria, 2aa- 
beiB»te. WafaoMhBiad, Vaaat, Heilisg, WiklMkat«, roatiilon, Sun. 
Bc, tadra, welMO Daaia* awaiaal, .Ptopbel, Fidelio, Beliiar, Ho» 
gcDollen, Nsi l.'.ivni llt'ria, l^arbicr' driininl, u :cciia, Eioani, 
Figaro, Lucin, (■rrtiihuti' viermal, ,Mariim, Uea Juan, !form«, 
Lordey* Iflnfmnl aber „Lohengrin' neuBmal und .Tan n- 
hlsaer* sebaaial. Pia Oper ist hier du doniniiende 
■eat, ob(lelch das Sehaoiplcl ' oben aasgeteichael beseisl M. 
Obeoerwihnle F.bbc ist indess bei ibr schon »cit Minier < n- 
gelretea oad eril jcut begioDt die Flalli allmtlig ibrea Anfang 
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tcnher vcnaiwicn, itl voiilicH la 11. Fel>rtiar wicdcrgekonorn 
BDd bat wrinaa BtMuh iclioa im IS. wiedeiboli. In deiieo 
BMettng «MM Mai Lspdgnf — Uarr Theica, Wallbcr — 
Rr. BMr, Traia — Frl. Idblar; Aafahrang Iura gal |«- 

oannt »trdfrn, obgleich »ie, nanrnltich in Chore, itt Glaitei 
itt TOiigen Hommeft rntbchtte. Aiter Lohcngiin, Lofacngiio will 
aocfc »ichl wicderkoBBcn, die den Winter augeriorcDe Scheide 
ilt «■■ wM«r •■rgcUia«!, aoi a«cb Uiat lieh Iwia Seiiwaa 
aaban. Wan weh dia Krifta 4aa Ckafca alokl Bahr dia ate- 
inaligen «ind, to bleibt i»* langete VorcBlballen dieter Uar to 
ausacrordcDtlich i^eichiitteo Oper dutchau* oogercchtfartigt. Ha- 
b«n wir ja docli unser IfcfTliclic' Orchester BOtb, unser« F.l»a 

(Frl. SiMk), i*ü Irefflicbca Pafftcller Aa Loheagfin (lito. Pa- 
ratli) md ktaaaa Hr. ndai m< Hloata, wia Vrl. iBhlar dia 

Cbrigen HaupIpaitieD wohl aatfalien. Betoadara ItaviUteD baltca 
wir noch in dic»en Jahre keine, auiicr Bepriaeo det „Teaipler, 
der wcisicn Dane, Rrgimcntiitochter, drr Slunmen, dea Poiliiloo 
aad lobcft« wardea atn aiaatadirt, „Oibello aad der Waa««r> 
Mgar,* 1d «alcbNi Harr faraid wta Hr. TMaa viakR IMblt 
gewannen. Frl. RAhter, die lieh hier oe«ll aicbt aa recbler 
Geltung bringen konnte, hat In den Propbetra alt FIde« darcb 
Enirallung ihier kuBülgerechlen Schale, wie durch ihr lir»r><'> 
Spial vollkoMC« btfriedigl. Uaaer acver lyiiacker Teaor, Hr., 
■Mr, amgt aich ttglidi aahr fBr aaaara BikM al« «MuaWlwd. 
Frl. Moleado von Hala^ die tai Poaiillon aiit vielaa Beifall M«r 
ga^tirte und aich atneallirh darrh I.richligkeil vad Scbtoheit 
de« Geaangr«, wie dnrch Belebtheit des Spiele» aunieichnet, i*t 
fit nnaer« Bähne gawoaaaa. Wir dArfea aiit dictcr Arqaiailioo 
aahr laftfedea ad». M* OpcfDMflUI ttr dt» SaHaar aoll 
Wagner-K ..FUegcadat BalMadar« Mbi; wir te«n sIlBMig die 
ganie Wagner. Llleralar aaf natcrca B«p«rlolre m aekea. — 

So weit die Oprr ! 

Der Conccrtsaloo sieht eben in seiner vAlligea Flntb. Hallen 
wir Ja doch in eioer Woche 3 bedeutende Coacefta: da« dea 
gro«sea TiolioviriaMen Enal, daa daa Clciliaii>Var«iBa md dat- 
jenige det Vfotlattln Reaidnyl. Beror irlr tob diMfea tpreelhea, 

habcD wir r n Ii I n '.; Or. lirMcr-Conrcii nntliiuho'cn. Die 
Orcbeiter-Conccilc und hier gcschttit und iosnier »ehr benurhl-, 
iaiacr bei «chi'inrra Prograamr «ach jadctaitl eine 
I Heaigkeit. Ab Orcbatlarpiecaa btctaa Mtk dia hart- 
Heb« Ä 4hir>Sinfonle von BeelbOTea , t« «ie die Jlaf Bf«a.OB« 
Tartlre von Mcniii U<Mlin, ilic unter der Leitung dat Hrn. Ila- 
gen Bit der, nnsrrca Orrhclcr eigcnihCiBilirhea Meialerschaft 
und Vollendung voigrirngro wurden; nanentlich Irat der oiigi- 
■clla Haaor dar A dar>SiaroBle aar* Abatmicbcadila hcr*or, 
md trat die OovarMr« vil all ihrem F«a«r aaf. Dta ■•aallcr- 
novilSI, welche un* die Dinction der Concerte vcisdialTl, war 
Hr. Aloys Schnitt jun. von Fraiiklnit. Dieter spielte das Men- 
de!*soha'>cbc ü dur-Concert, la Cascadt von Pnner und eine 
5laec«le-Pidea eigcaar CoBpotiliaa. Hr. Scbaiitt teigie den in 
klaaaiidwr Sebale r«bfldaiaD Pianitla» tob alcbarca gediegenem 
Vortrage, frei \nn nll n durch Schwierigkeiten gcbildctea Bia- 
deroiasen, ohne i'i uicnsnincn, aber (einet Effektes gewia«. Lie- 
ierfortoige, woronler Frl. Stork't ,Gl6cklein in Thale* ans 
Imyutbe and Frl. loUcra Aria au» de« .ZwaihaBpC ■!! Vio- 

M VarMfa wib. ~ Dar 



] obenerwibntea Coneert-Trio't gingen auch nucb die Concerte 
noaeres beliebten Barytonicten Uinclli wie der aagehcaden Pia- 
BoviriaoaiB Adr. PeMbal Ta«aaa. Daa «ntare Caaaart bal ia 
bMaan VarMhalfMa teebl tM Gaiittbiick««, Aafaaafaaaa «ad 
leichaeten aich besonders die Gesanj^^pieeca dea Coneerlgebert 
(die giossc Arie aus „lleiling" C dur, .Des Singers Floch, elc.) 
derch AnBBth de« Vorlragri, sowie die Claviersachen des Pia- 
aialaa Th. MaBta dnrch Goaraadtbaii, Schwang aad briHaakB 
i^lal MB. BrwihMa A. F aatfc ali alaa 1 3jdhriga Flaalalhip InM 
b(«r law rrtten Mtle ver die Oeffentlichkeit nnd zwar ait dew 
lle«Mrae (Det dur) von Ofthler, einer Fantasie aas l.oeie von 
A*chcr, ilrin Carneral dt Venisc von SrhuIhnlT und dem Rond» 
Cofrteeie «oa Headclatoba. Sia eatwicbelto in ihrem Spiela 
hadaalaada Kraft aad «iaa gaas MMkfca Taahaili: dia Mr daa 
CoacertaaloB oMbiga Sickarbeil and Rabe fekli iadass a««k; ü 
tteht aber tn erwariee, data tie einit elae gani lOehtiga na- 
nislin abgeben wird. Tu ilrir-ollicn Cnncrrte hOilro wir noch 
aaaaer eialgen Liedern det Um. Jliaetti ein Trio (C m«ü) von 
BarthBTBD (fiBDO, VMhNk VMawsH) vaa dsa Hatvaa BaBaa^ 
Flacher und Binder, ,aBd aia Violtnconeert, voa Rra. Fiteber 
(CoBccrtmeiiier) mil Maiatanchafl vorgetragen. Fiaa Idhalo 
»aiig ferner nochl pdia ThldM* TW flWihim Mid — ,d 
Ugapolba" i 

Dam Caacarta Erail!^ haMa''maa mil äUgaastaai 
eaigegea g a a a fcaa; «r |Bb «a fa den Riomrn nnteret Theater« 
•od tpiella da CoacertlBa illl« patArtif He (fit moll), ongariirlia 
Weisen, beides Orchesterbeg'nluni;, 2 klfinrrr Vivvfn- Fruilltt 
d'Aiimm und KaUmrft», aad aalelit dea Camnat d* Keniie. In 
Erati't Ttaaa liegt aia aabaaehnWMMr ZBobBr, Bcwacfci darcb 
daa adle, wOrda- aad «edMTaaa Spht; Braal Taralcfcl daa Ab« 
belmBlae, ein todit« laelrameal aa alaam vollkammeB beaeetlea 

Organe tu tn;\i \,:-\t, da> »eiae Wirksn^rn tief ins Herz (greifend 
aaaübl. Was dieser Virtooae aach alt Compoaitl ist, aeigle er 
aamentlick im Conccriino, dat aack alt aia tchr gadiegeaet, 
lalahbaliigaa ÜBaihwark, aad bMM allai« all Ualorlaga fAr dIa 
Balwirkeloag etner aagewBhaltchea Virtaettlll ertehelal. 



serlich brillanter indr»« wmcn die „nngarischi n i i dBB 
Ftuilttt d' Album nnd ^loUurno geaathlich, der C'arneval wie 
inraer voll haHafCB, aber wdrdigea Hamor«. Fri. Sfana Levy 
vom Odaaa-TbBBler tn Pario tpraeh eiaige dfamalitcfa.e|iiaehe 
Dicbtaafen (JmnMe JtArt immtl res Jugtt, Ut {mprfealtMM de 

Clropatni) itiid cini' l'.nählung in Velsen ,/o 4o!in' forlunr" . 
Ubnc eine Hachcl tu sein, leistet sie doch aaf deren Gebiete 
Aosgeicichoeics aad (tebl Ernst in teiacn Concertea wArdig aat 
Seil«. Uatat Tbaalarorshaalct apielie auch uaier Uta. Hagent LeiUnf 
dIa OBfCftArea aa Tita« aad Earyambe, lir. MiaeUi taag aiaa 
Arie aus Jcssonda und Ki ! Siuil. t im A>ii aut Obctoo. Ge- 
ttaontc gesiaamtea Vottrigc tlanden zu dcnco Emsts io Ubeat- 
wcrihcr, ptoporliaairlar Harmoole. 

lücbl weBigcr graaiailig^ aia dat hetprochene Coaaart war 
daa daa hletigaa CIcilieavereiat, daa 3 Tage ipHer !■ Adlar 
bei uberfulltcffl .Saale (dieser nch»\ Gallciiea konnte die lusliö- 
meade MenichenBitse nicht ganz aafochateo) gegeben wurde. 
Hdrea Sie aankrbat deatea Prograaua. Beetboven'a h. Sinfa- 
ala aad fiBd«rs ssboMiicb« Oafaitfa« Jim Hochlaad*, rtm 
llfB.lHtHi dlHgltl, dar B. Jte BCMc« «i 



voa ipMddtMto, ier 9i. Ft«l« vm Jw ml bM » M4« all 

Owhwlar nnlrr Itrn. lioglcri, des VeraiDidirector*, LcilanK, 2 
€h4r* von !llcDdvl>»olin und llauplstoD, it» enlcreo .3 Volk<- 
liedar', Vocal-Qoirteti'» von Gide aad SehMMM, Lieder 
VM MwdabMhi, vm Frau Df. L. Frcgi^ getasg«!, «nd du 
B«hmI'wIw Jf awll-CMMart IN» AMflknmf der (rAaMrm 
ChSre w»r von mdclloii r Ilfiiihrit der StinmrflhningeB, lelbsl 
da, wo (im 2. Fsilm) die herbatra [iisonttiteo vorkomBCo, der 
grOiileo PriciiioD und — w» dai meitle ist — voll Auidrack 
wd litfar Hfiucifmg 4m VorUafi. Wm dar Verain mMm Hra. 
Bagltf^t DirwUiw Mitot. bat ■■■aadteh diaaea Cavaarl 

»en. Ebeilio Uf<V.\c\\ wurden die klc:mTcn C^N^l• a'issfführ!, 
bei deoen noch darch dio Lcirbligkrit drr Bciiandluiig emt! au»- 
Mrat liablicke AoMlb biaiulrat. Eine aeae Eracheinung in uo- 
Mnr llaiikwalt lafriiaalirla Fim Dt. Fra(a (am GaOlliskeit 
iritaririiaad), dam Balm ala Siafaito Mk aclna aiw dar Blä- 

tbcteit der I.i?ififij;er (lt\VBn(th;viiH-Coriri.ita dalifl, und die SJen- 
dclttobn gaax besandrr» tur VermilUerin »einer EingchDagen 
arwihll batle. Dieae leicht aDipfeckeade Slimne, Zartheit, Rein- 
kail nd GlaicbalMigkail dai T&ne«, dabei dar aaalanvolla Aat- 
dnMk ibraa Gcaaa^, diaaa darchKeiitiRie foMtamag daa Cas- 

poniÄlcn i>t Ulli, Heil KrI Jäh Wa^ni>r ihre Taoberl'uchrn Kin- 
derlieder hier sang, nicht wieder v«rgckoi««en. Der Bcirall, 
welcher dicaer Siagerin gespeadcl ward, war ein un^wAhnlicher, 
INa Siafaaia Md OavaitAra acogiao akaoMwaU roa dar TAcb- 
Mgiail «aaiaa Tbattararcbailara ala daaiaa Dtrifanian — Harm 

HageD. Daf rSchätc Ccnrerl di » TSi iliciivcrt'ir,< wird nBmrnl- 
lich (ut dea Vcrehter aakl«!..»i»ther Nauli luSen nüiil vvetilcn, 
da faat loricblieaalich die aliitBlicoiache Schule, PBlc.<triDa, Sttr- 
latli, Daraalai, Aalwga, Fargala«« alo. daria in ibraa Maiaier- 
laarfcaa > raprlaauM wwdaa «M. SebNaailkk aacb Btaifea 
fiber Ilm. Reniari't Coocerl, daa an folf;encIrn Tnp;r siiiti fnnil. 
Dicier Violiovirlooae halte eio eigeolhAaliclies ffogtamm aufgc. 
Hellt: die Ciaeonna voa S. Bach, Seena * Canlabiie von Spohr, 
FmMiA, B4Ma aigaaar Caapaaüian, Baalbaraa'a A aMii<Soaate 
«it Ptaao aad — dar Garaaral. Uabar dia LalamafM daaGoo- 
certgeber* ali Virtuoic hnbrn wir una schon früher in dienrn 
Blättern ausgespiocheo; durchgrcifcoder Ton, UeherwiDdung der 
exhorbiteolesleo Schwierigkeilea, HoM», alwaj Uebetapaaaang, 
BMbr ala biaraichaodat Mbatvartraaaa — ar «fiatta feat asMii- 
Mlbar Mab Etdii iaa Cbnanl! — «batablariilrao Iba. Br fead 
Tieleo Beifall. 

Der Qoartatt-Sairdan daa Uro. Kapallmiatara Ha|ca wardca 
wir Ii alBaa apIlM« Bariabia aaeb gadaabaa, ala ated aal daa 

Mittwoch beatimail, wnrdea aber schon After darrh grOiaere Er- 
acheinangea veidrtoft; aie aind xieBlich besucht. Aaaser den 
Concerte des Cicillenvereiaa aleht ans auch noch daa dritte Or> 
chaaiar-Coacatt barar. Dar Caaaart-Salaa bot abaa, wia Si« 
arMraa babaa wardaa, aalaa PhMb. Wir MreMaD ladaai, data 
die kriegerische Gestaltung der politischen Wrll ont den 5om- 
■er eiaa acblechlo Kor und soaiit auch eine nusikaliache Ebbe 




' tat MbmUüII 

Ich habe lange gcachwaokt, ob ich ihaca vaa dea aabaiW 
vailaa Brcigaiaa, daa biar alla Gcaflibar liaf aracbOttatt, b«> 
riablaii lalla adar wXehH. Waa baaa aaa aaeb Balaaltllebarra 

erleben, »\rnn ein liff p(;i tici ^u'* Gi tnüih, eine reichbrsable 
Kflotllrrnatur, die ein unausgcscUli-. würben nach den Edctiteo 
lind HAchalcn lur Meinli-rsihart gt-rührl hat, in der FAlle der 

Kraft aaaacblfl aad (alihnt wird? Einaa aalchea Ua|licka 
faganöbar wird dia tnafgal« Tbaihabwa tlawn aad ala aatltr- 

lithcs Gcfahl der Pietät vciliitllt dir -i limi i rln tistr n \\'iindiTi 
sfibat den Uliikro der durch Liebe und Verehrung ^Bhc1tchrD- 
iten, welche auch ^ie Leidea einea grossen Vanoes theileo wol- 
len. Ba Uaft abar ia naaan VarhAliaiaaaa, data aacb aalcba 
laada In dia Oaiavlllebkait driag«, aa Mgaa 81a waalg. 
»Icns einen Bericht von oncDlstcniur Wahrheit hibrn 

Es ist Ihaeo sicherlich nicbu Kenes mehr, das Hobert .Scba- 
aaann von aiaaai gaiatigan Laides «rgriffco iai, Bcbaa acit iio- 
garar Zait hailan ficb Tereioialia SfmfUat» faaatgl, dia daa 
Aaritaa Baiorgaln erregten, in daa iMitaa IVacban itaigartea 
aich dieselben in der irniirii,'R:t'n \\eliir. Er (glaubte forlwülirrnd 
Musik in bAren , bald Eogelnusik, bald das Toben der M6lle. 
Dies Steigertc sich bla B* Vlataaeo; er erzlhlte, ihm sei ate 
vaa Fraas Scbabart — aaa waiai ja att wekbar Lieba ar dia« 
aen atela verehrt bat — geaaadetar Eagel eracblebea aad baba 

ihm Mi liidii- \ r/fgesungeo, über «elelu r jmi i gestoibcn sei, 
tnit dem Auftrag . sie audoxeichoeD , was auch gcsrlicheo sei. 
Übglcicb er nun besitndig aaler der «argMaaten ond lieberall» 
Sien AafWabl gcballaa warda, galaag es ibai aa 27. Fabr. Mar> 
gena, sieh daraalbaa aa ealiiabaa. Er ging auf die RbaiabrBcba 
und stürtlc sich ia daa Bhein. Der ('a|Mt«ine des Dampf^chilTcs 
Victoria , dm dait var Anker lag, wurde es gewähr, liess daa 
Doot ausseticn, efai aadaraa kaa in Hilfe, und au gelang ea» 
daa UagtacUidM« Irali aalaar baltigca Gegeawahr dea Flalbaa 
n aatraiiaan aad ia aaiaa Wafcaaag Baracktabriagaa. 

SeildcB wechseln Ausbrüche der hcflieiirn Wulh, dunpfes 
Hiabrdlaa ait Viaianeo, ait liebten AagcitbUcken , in welchen 
aaiaa adla Balar aich ia alaar Waiaa aaatpriebt — Sla arlaaaaa 
air dia alaaalaaa Zage, sie sind tn arschfiitemd. Er iaI daaa 
seiner geiallgen Rrilte vollkoBoien Herr; er erinnert rieb an 
alles, was grichrlien Ist und hat selbst das Vor|!eluhl eines 
aaheodea Anfaila. Es kana aicbl« helfen, sieb darch Vergegcn- 
«•rtigaa vaa VaaUadaa, BagabaaMlaa, TaiMIlaiaiea aia V«» 
bell Ia seinen Vriacbca begrelllcb aacbea in wollea, dia aalbat 
die Minaer der Wisseoscbaft nicht ta cBlhSlIea vernikgea. War 
Zeuge genesen i-l, in wckiiL'ra M.ia^.-i' >chumir.n Fich der ioleo- 
aifsiea BoschAfkigiuig all aasikaiiscbea Ideen hingab, — dia 
graaia ZabI aalaar fainMihlaa CaafoiMiaiBMi fibt dnfar aaah 
nicht cDtrerat einen MaaaHlab — wia Iba diata raa allaB aa> 
deren abiogeo and wie in einea Bann hielten, dea iaI WoU 
nanchaal eio unaatgcsclilc! An^p^nnen ijcr elelsteo nad 
(eiaalaa galfligea Krida nach einer Bichtaag bin beingsligend 
aad (Zaithr drabaal awe bl aaaa. Daa B a ari ii laaia iciaaa braa- 
fcaa Xnalaaiaa Ia daa Uabtea AageaUiekea bat Scbnaaaa daa 
Waaaeb aiagafabaa, daa ar afl aad dringend iaaaarta, ia alM 
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(iUl iJl, iadem nan iho tiner AniUlt in F.Bdenirh bei Boan 
flbergabcD hil. Dieter nD|f wtholirbe Uasland in VcTbiddinf 

alt tiaigM MdwD SrBfMacB fibi im Aanua tocb BoffBUf 
mf WMniMntallaiif . 

FrtD Scbuminn — Sie kennen sie wobl aar als die froiie 
KOlMtierin; wer ihr irgciid Mbe gelreteo ebrt lie nicht min- 
4n ■!■ eian auaeror4ailllclw Fraa — hat aacb dieie PrSfoDf, 
jcfcnanto, Me «taim MMcMichao HersM rafwlert werdeo 
kniB, au dar Krall wd Fkatonf cektor itarliar liabe arUa|rn, 
io dasi nan vor «nV-'n:'! -iiiliiliru tUrif&c »irh ji 
gen mau. GoU hall« tvtat lUnd über ihcl 



Häler^ Ftrd., Valse ej:pre»aivc pour le Piano. Op. 
95a. Berlin, SchlauBger. 15 Sfr. 

J 9tard»n povr b Pimo. Op. 55. Blrnid. 

20 Sgr. 

E« iit «lern Kritiker recbt wohltbuead, bei der Fluilt Ton ocu cr- 
■Cbeinendcn Compontkuten, z«'ei Haftd KB tebcn, wrlrfac so sehr das 
Oaprtce daa OadieseaaB m «b^ tiafBa «U di« obcK baiaiGliiic- 
tiD. Wehim die Oiirienplebr atOt vwitaMB, Ifcadta nebt 

J7er/n-, St., Blumin , Frucht- tmi JhrmmiMt. op. 
82. Uea 1—3. Ebend. 

BeUai'h CoiB|ioiilIwRi haben mit Jteeht (o d<>r jancAlen Zeit 

citK-n »<) huhi-n Gnul von B.!ji ?inii:i im i l.r. es ki iin r l'.m- 

pf<<hlung bivlnrf, um dclUclbi'D Ii.in^a!ii; btiiii Tublikum zu Tcr- 
tchiifTrn. Diese Blimn^ Vhieht- und Uomcn»tQ<'ke, welche so aebr 
yki dea SeMoen, wnu anah grade siebt Newa cntbaltCBb wci^ 
▼mhnn HcIIm'i wAt 



LiMt, P.t JOaptwün hmigraitM poor to PiaM». 
3*°" Serie. Nro. 14 it 15. Bband. Jcdaa Beft 

25 Sgr. 

Knr loklMa au cmpfcfalcii, wdehe ia der BAametaas dea 

C1a> icr« einen bedcntciufea Grad Ton VollkManunlidt «rianfl haben. 

Bdiaeffer, A., Der acküchteme Joseph, fBr vierstim- 
migiu) Münnergesaog. Op. 3S, Nro- 6. Ebend. 

iTy.sgf. . 

In hritorn Krr!«i n -v rit • < TTi f- 'V TT -ri rkeit nicht vcrmin- 
dem. OroMca musikali^i licrj Winh können wir diMCr Compoai- 
tion nicht beimcaicn , doeh rWn»»n'eiiig dia gUChicbta Tt l h aa B 

Inng der Sfimimn (lcn>clbeii nh.jtrcchcn. 

Saibbath, /Hein Herz, lied f&r eine Singslimme. 
Op. 5w EbflBd. V/t Sgr. 

Ein hrihsrliei Lied, wcldic* ein anfrkinncnsivcrthcs Talent de« 
CoBponi&ten bckaiulet, ot^lcicb dar««lba neeli nicht gMU Mtf ctg- 



Atbert, JUichelemna. Variaiiuns sur un air na- 
potHain pMr Ptani». Opw M. Bband. 82>4 Sgr. 

Ein effektroIkK Salonniack IBr I 
deotenda fertigkeil beiitaen. 



Gala. Ab M. Hlra gab Harr 



laaa ia 



aatarMMaf. Wir kauet 0«>*M> 



rwaai, MailMirakiar Weilar aai B. Breaar» Ia «alchea 4m 
MaleSala alwaa aa Kkaall gaae a aaa warde; tmmBmuapfiu- 
iiomml» ttrriaae aadVialiae vea V. Ililler, welche« vom Compo- 
Diitea nad Harra Hartawae ait VeliCDdaog vorgeUagen, lebbaftea 
Beifall land. Herr Eraal locii «aag drei Lieder (»Abeadt* tob 
U. Dorn, .Sonocaacbeta* aad ,Der Kaabe ait dea Waadarborn* 
von H. SchumaDBi mit edlem V'oilrag und klarer, itatker uad 
\M))illi<utrndrr Slimoie. INaeh einem Adagin vun ttpohr , wel- 
che« der Con iTt^'i lier mit Kraft und ^ri'lc an^ruhrU-, i-iriciilc 
uni Mrir ( a[iL!l!iieiilcr Hiller aDil einer ficiea l''.in;ii>it' auf dem 
Finni), in (!<T S< hunaon'a ,Sünneii»cbeio* und < in Tliema aaa 
dem Mtn lLl-sohn'iclien yuinlrit mit grosser SJciiicrschaft be- 
Dulit VM;!Jiii. — Iii r M II I B r t-V <• 1 r i n fii.'iKe am IS d.M. ia 
einer ölTenllirheri Vi ciutninlung den „lUn« liciliDK" vonMarsch- 
Der auf nnd bc%«ii-i Mm Neoea, das« er onler der Dm5!> 'iliftn 
and ener^iicheo l.i iluti;; de* Herrn tarl Heinecke nni- i« 
bedeutende und Mhwirn^f Aufjultt' ruit lllüik nni Sn^crheit 
la läsen gelernt hat. Mu niclit bedeutenden Mitteln (der Verela 
aMIg etwa 40 Hilülirdcr liKlen) eiiictt dcrielbc M'irkuDgen, wie 
wir tie von eineo *o kleinen HiuHein nieeal« erwarten kannten, 
nnd weiche nar dadurch ermöglicht werden können, ins jeder 
Einielne ait gröitter Energie icin Srherflein lua Gclingeo de* 
Garnen beitragt. Ancb die Ndancimngcn waren vortrelTlicb, die 
CboreioaäUe eaergiach und »icber. Waa die Solopartien anlangt, 
10 kftaaeB dieaeibea aelbtlveratindlirb in einea DilettanleaTcreia 
aieill lauter kflnttleriseh- gebildeten Kriften anvertraut sein, und 
iit alao hic und da t-iniKc Nacbticbt voonfillieo. Dennoch adi- 
•aa wir aaerkennen, das» auch hier aaocbe* TAchtigc, nnd Sei- 
taaa dea Herrn UuDODt-Fier , welcher die Partie des Keiliaf 
aaag, VerkcniciiM geicialet ward. Richtt iha ward dia reitia 
der Vaaigia aa ~ 



Vieatteapa 



in Berlin walirliariea Eolbaiiasmuf ; aaa 
kaiaan abeablfligaa ftiiralaa IMI. 




Frlalaia W. Oaaaa, walebe Jatat ia Haabnrg groti«a Fa» 
wird ia dea aMwiaa Tafaa 



Ia laatcakerg aM aataMai'a .UMiha« aad •Taajr' 
vea St. K. Heb. dea Seraeg vea Sadhaea^Cebarg >Qalba Madiil 

Wiea. Aa 13. Mi'in hat die handertite Vorildlanir il'-a 
Meyeebeer'aebea Prapketon ^tattgeroodea; Ander sang die f ^ 
paflie 70 Hai. Fraa Galdaebaidl wird 6 Cooearle varaa. 
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Leifii«. Rarr atriunwiiw MHlInMiM gl* w M.Wrt 
•io CoMcrt. Oai Tri«at 4iMM CmpoaiiMD b w d wlifct tich 
Wi Jettt ftiii s«ch ««r kiMM IbchaliBoaf uii IM MacMlich 
JI«cdiovea allioilark bmMil WfHM. liaht die Koihncii- 

digkrii nicht ein, Warna die Sachen feichriebeo tlad; *o sel- 
drn die S utmIi-, — Wir »bcr Tiigm, wir viele Conpotitiooea 
crirbeinea dron aberbaapl ia jüngtler 'ieil, darea Nolhweodig- 
lait ttmntkm Mf -> 



Wclaar. In den leiiicii Taften kea hier der Oipheui von 
Gluck aar Auffübranf;. Auxi-rürtn tin rivae» latUoaiental-Wcik 
Ton I,i*xt: Prcludei nich Lanai i tii- , im Versurb die giüsni^reD 
Sinfonioitie Andante, Scbcrio uud Finale in cinrn Ralimrn au 
fa«(eo. Bride fanden icichen Drifall. [las Ictateiv Wctk wird 
in Kauen in den Leipziger Geuandbaas-Coocciten dcai doili- 
(cn Pul iluiiD ver(«rährt wctden. — der KOMtleickor von Liail, 
vrekker b«i itm Karlarakar Muaikfaata ain« lo lagaMliga Aal- 
MkM Imt, km biar aakr garalUni. 

Wii n. Ai» 25 Miirt kumial iti rfci ll(i?p(«rrkirche eine |;roise 
Wct'L- \ün Fra« Edler von Roiihmi. \?\in» Sinlli-Hcrk) idr Auf- 
fübrnng, eia Waik, wcichi-g von henncra aU cio icbr gcloa- 
^ faaaa beaaichMl wiri. 

hl Tborn kam unter Leitung do Gyianaaiallehier« Dr. Iiiisch 
SahamaH ,dar ftaaa rilfatfakit'' nad dai FiaaJa aaj Lorcky ron 
■a«4alaioka inr AaffMbraaf. 



Ir (' o n s I a n I i n o p e I nacht diu ilaliinitcbe Opar «abr brillante 
G'"< I .Hir, ob|lcirta die Lriitaogen «ehr vial n WlMtbaa tMf 
UtaeBi Veidi iai dar Licbliag dea Tage«. 

\\*H;;m i'-* ^.Taniihfiu^cr" wumIc in A u ' L a r i; mit groiscm 
Bellail aHrKeluhrt; e« lat dirirs die eiite Stadt lu Süddeutidi- 
Ind, «afcba diaaaa Warb aafgcaoaMua. 

.IHe BtaMiTarbloram* M «arTiUI dartaabr aaltaa liader. 
«pM«( «aicbaa m ebaa dar la)aB(Tolla Coapontii J. R. Doppler 
to Haaibarf vollcailal bat. 



Floren I. In der bictigen Musik- Zeiluiif fiiidrt »n h folftcn- 
äf- Iii i i.iL In licr grgrDW<rlii;i n Slia(;ione ist cm H.icon »un 
grui-sem >\ rttlic verloren gegangen, aal dem sa-ti in (iKlilIcllern 
„Intonation" befindet. Der tedliifav Finder Wml U' l elea, den- 
«clbca, waaa auck aarltäsaMl, d«a lapieaaiio de« Ilicatara an 
Sbcrfebea, aradaicb ar d«a fabUbaa eiaa* graaiea Gebllcn 
anraiaaa wic4. 

iaTaaa4i( balla Raiaf ofa OdnllaahMi adlraagtaMitaa Er- 
Mg; te PabUba« bat m» graawB Badaaan «baaal, data die 
Magar aiabl aahr ia Staado aiad, Baaiiaiaebajlaaib wm siageo. 



Piaa. Michel Beer'i Siruaoaec, von cineM Harra Roiiai 
«banattt, «iid Bit der Mayarbeer'achaa Maatt daaa, biw aar 
AaUbraaf varbaraMaL 

Farn. Ucr berülimlc Tenorlit Di.pm will li iUn ihr Kiin«t, 
ila ar (O lange mit llt.l.iii lilJ^ul)t(^, Ainlrin r M-aii|;{ii Ii muiiicn 
Md hat dcashalb in (cibcb Udicl eiaco üaal bauen laaieo, der 
aififla Mr diaaaa UiMiridit kaaNaM lal. Satoat blalUga» Ba- 




Solr<a aiafawaiU, aa mMar aiah Üa Bartbalhallaa allar Ua» 
•igenTbaalar baibaillgtaa. Dar Vartrag daa llgaeba «aa May- 
er bear darcb daa Slagav Baiallla gamaa daa fiel» daa 
Abeoda. — Dia SM^taa dat Caaaarvaiaiia** aatlaa aiaar daieb« 

f reireodeo Re*<«ioa unterworfen werden und tat n diaiaa Zwa- 
cke durch Minialetial - Berehl eine CctaaiiaaloB eraaanl wardaa, 
tn welcher unter Andern Aubrr, Halevy, Scriba aad Ra> 
qneplan als Xilglieder gehören, — Ein Capriccio von Prd-* 

drni, der Ser xiti ISii-derBiej'ei, wird vfin <l<'n KiinKlrichlern att 
grosurra Lohe lieurlheili. — Henri Heri wird rinhsler Tape »eia 
Jahreacoacert gehm hu Milglierti r der itaiieniki lii'n Op< i vser 
den aaioahBweiae nilwi'ken, ebenso eine dealiche Singeiin, 
Raa Staiaatllar, .dia daiaH ibr DafaAt ia Paria Mebl. 

Ptaa Saatag bviadat aieb gagaawMfg ia Loaiaiaaa. 

Dia JabMisaMaa aabtaibaa, laaay Liad walla licb aaabWiaa 
begebaa, waU ibr ia Dtaadaa dai liiaM aiabl aaaaga. — Daa 
in boBijcb; Paviaaa, acbriab aaa vaiilagil, aarHial Wlaa 
aad bagteM alcb oaab Of aadaa, wia ibadat lliaw aa Wiaa 

Motart'a Doa Juan Ul auf den lloropemihealer in Wien 
nnn secbabanderl viemadiwaaiig Mal ia Scene gegangen. AU 
<lrr groate Ueialer bolIi Irble, und ta Wien aaftnglich diea 
lonweik nicht gefallen wollte, aagtc er cioil: ,Für die Wiener 
i't <ii<' n,:i': i.Kili, iui die Pragar abar» ahar aa aatataa Mc 

Blitb und meine Kreunde.' 

,Furl, von JahihuiiiJei l rii Jahrhaadait 

Lilit ei uns'i i IiIh Ii wie Heiner. * 

Wenn T.in ind einen Flug auch twagaa 

Sie hnirn .«rinrn Klug nii ht ein, 

Er wild, so lan(,'e ütiitn sdilagna 

Oer licbliag aller Hciaeo •ein." 



Iii r lim 3. Mira in K o ni a n n veralorbtne Tinori^t Rabioi 
war am 7 hcbiuar 1792. in demselben Jabie, uie Uutsini, ge- 
boren. Sein Valer, (In lienleroiil^Iird aa Tliiulei tu RiimanO, 
«rlheille ihm den er<len l'iiteir k Iii, nnd veitraule iliiiin den Sobn 
dem Oi^atiis^en il Adro in IIieSLi.\ an, welcher den juii|^en Ri|. 
bini heim dotti^'m Iheiiter un:ei hiaeUte. Hier debnliHe er in 
seinem rwr.tllrij Jalue in einer llflmenidllr- . aber mit so wenig 
Uluek, dass die Uiieklioo ihn eolliess und ihn gleiehieilig alle 
Hoffnungen auf die Zukunit ab<praefa, Rubini mnnale, nn leben 
r.u kilniien, als ßfinkrlsingcr umbei neben, bia Baibaja, der da- 
malige Uiieklnr lici Tiiealers tu Aeapel, auf Iba aafncrksan 
wurde und ihn im Jahre ISlj mit einer Gage TOa Hocati 
monatlich ansliilie \'un il,i ab daiiit sich sein Ruf nnd sein 
Glilek; llaibaja, der ihn auf 16 Jahie angagirt balle, lies» ihn 
183.5 in Paris «ufltetca, wo er bald der HeM daa Tages wurde, 
doch kan aein« Sliinaa BW daa tlireklor aagat Brat aait 1831( 
wo Rubini sich jeaar Paiaala aailedigl«, fing er aa aaeh dia 
FiAehla actaaa Talaala aa gaaiaiaea, daaa dia aralaa drd Jabta 
biachlaa iba wba« Obar aiaa balba MilKaa aia. Ia Jabra 1841 
•abaiala aaa Kabiai'a VanaBgca aaf tarai Wlilaaaa Fraaei, daaa 
dar Slagar labta «paraaa. Saiaa Galtia. alaa fraaafaiaiiba 8la. 
geria, Mlia. Chaael, ia Hailaa aalar daa Raawa Caaalli ba- 
kaanl, hat iba Abarlabl. Di« Eh« «elhal iit hinderloi geMlebea. 

Uaaaiaditaba Stinmea. Lange bat man die Utiache 
dar aablaagrallaa gtfaaai Ia Aaariki aar MlaMlaaba Pb MU aii 
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■lIciB gtschobeo. Ei ward« cntCt, «der brhkiptrl, i»t$ ■ich 
' iO|*r die SingvOgrl Bichl gcdeihco, WM*a im WalwhiiI Bichl» 
iM; deao t* ^iht Bllerlei (ul« Stafcr ootcr dtr gttaderiea 
Well Aaterika'!. Etwa* bidiagt WabiM itt indeMca «la ag|an- 
ftigcn EinBitM de* Klim's mI 4h «MMcbiichaa SliBuncn; alicia 
hialtra aicb die AaerilwMr Mir Ttwl> n w*i^ labieo «ie alchi 
web Uiid« WilkOr Kod «Mb mpMMid« GewvbabeUc«. ao 
wtrd« aa a«eh M iimn «wlfir m |iIm, klnfwUn Stia- 
Mo tMu». tiHtiM BdVid« l«ni«m dat aar «•II» G». 
••fa! ANcia mm datf Mt dmilcbM Mf dl« ptn «aptMcade 
wd fabrilfiiga B«klaidBa|^ a» wi« tat in ftaalicbM 
M ciaer vamtoMiea tt«pcf pfleg* md tMlbartcbdctaigaag daa 
AafasMtk ricMaa, ob Mfart dia Daatglicbkait dar litallaag 
faiarSüwMuater daaAaarikHMS flaarkciMB. ladiCMalrltt 
d«n fcaaaodan Raab ala vAlKgar HMgal aa AaMdtt bai 
Amt Jiftad, den» Spiel* dadarcb «Im Chttahiir twwf wia , 
walcbar daa Tbiaia aicbt rigcn iai. wall M ittmm dar laMlaei 
wirbt, wo bei dcBi Ncntchca dar ▼•ralMd wirken mII. Itt dii 
Thier ia Sfiele enchopFi, «dar craAdat. ao «araafi e* «ich die 
ForlaclxBac telae« Spirle«. Hiebt M die aaeriluiaitcbe Ju^ead, 
welche »ich in icharfer Laft bi« toa GlOhen rrhilit and die 
Slinunc tis lor Hritrilieil lasichriMl, ohne dctshalb inne tu hal- 
Irn im wahrhaft w«bn>ionig«n Toben, Die (loiie Sieiblirhkeit 
der Kindrr in Ameiilia itl nrhrn dm vrrdnibrnrn Baaelodltcheo 
Slinamtii — Folfe dirfcr Willkiir von Jiiu'itiff «of. VVa» to tu 
(iiunde gehl, gebt »u iininJi.' und der Ji -t I i^i'neriri kArpei- 
lich nad fcbaarrt, qaarkl cdrr IhulIui, »uietl Miodiecb in 



KlaallaA Brdaawallaa. Waa wir* dar IhaM Scbiha- 
Mdcr lUhU fcalMWitt Dar lfaM alow Baanw, dar awar kaia 
paadadna WnA baaiaiaii, abar n alMi lall, wo dia daalaebe 

Dicbtbaatt, namcDilicb dia draaatiMka^ oack ia daa Wiadelo ta^, 
■il eeinen KHtrien, es viel e» ging, ao helfaa iucble. Er war eiae 
SldUe lür Motarl, rr half ihm imt «einem Gridr uod trinrn haus- 
backcRcn Versen, rr srhrieb ihm den TcW tut „ZauberüiMc". Er 
>-[MiriiN- ^lii;irt rnr 1 l.ii ; i t').<-il an. und (tarin lirgl dfs »Itrii Schi- 
knnrilrr ili>ii|iit < rdt< da t. Wt-r krnnt ihn nicht ilrn drulligrn Kaul, 
aui Scboeider'> \urlrcflli(heiii Singspiel . „Der Schiiutpiel-Dircklor', 
worin Muiart und Üi.hikancdrr aurireteo? Den Lelilero lernen 
wir dann ol* yrrmoglichen Tbcalerdire klor kennen, welcher in 
Wien den KunUcest htnink de» Pnblikumii «U Werlhmr«?er fiir 
seine Kaue brnultt und dnbei gdldme Urrge aa>beutel. Bti der 
eratcn Aaffuhruiig der „Zaubrrflötc" lang den crilen Knaben das 
TOebicrIcia von Schikaneder, du beneidet« Kmd de« PriuipaU. 
— — Vor «iaigta Tagaa hier la Regensbarg beaacblc aich eis 
all« MOttarcba« nad bat aa ein Almown Sia crtiUla aiir, tte 
M(74labi« alt aad Jana Taabar g a bibaaada r^ «akbe dm araM 
CaiiatgaaagM. wabeiaie atoaal iaTaki gafabb, aich ibir ^ieb 
«iidar larachi gefunden habe, waihalb U nar t aadi daaAkte ihr 
wol dia Schalter geklopft mit daa fnaDdlicbti Worlca; »Brav, 
Mraonli knvl Au> dir kann was werdni*t Und wirklich itt 
afei« gnla Siagerin and jpiiter eine ■rme atle Frau auj ihr ge- 
worden. Ihr Mann, ^tlnlf■^.■^ Eikhuf, fruVirr .niiifi rin tüchtiger 
lOnstler, liept jrlii, 77 J.ihr yli, an eini n. v'nhnlliiir. ii l'ebel auf 
dem Kri>.id,riil:i^,-:. l',,,; \.,., ilieselii Kleud li.ilitn dio aUeii l.iuli- 
oflinal kein wjirnin MuIm Len und iiittil» lu essen, »le mir ein 
Nldchen, du« in demsc l . n H.m$e wohnt, vcrtichrrl. Da» iil 
lAailler'« ErdcDwallcn i« Ueuttchlaad! Eiatcadcr bittet ge/üblrelt« 
Baiiam dam gtaim liaiilarpMir ainallcbaiiaba aa acadaa. 

ildraaaar Frwi M. Skkkof, ytlomt SrkOnmUir, SmfmuU- 
diayaaa ta htgtnMbmrif. 



In der lIclNrlclUill«f!ni*MbM Mstlkillea- 
liandlimg In lifliltlK tndiiea ao eben: 

TUr. 6gr. 

Decker, C. '20 Valseat dcuz BfaBwfcaB 

pour l'iaiiofiirie 

— <)p. 30. Cinq MorcesDX de Salon. Cpit. l^,— 

— Up. 31. Andante espresaivo, (Lcbwobl). — ,]S 

Fritsch, Op. 1. Dfux Idylles — ,15 

Hefd, Op. 12. 3 RondinoB. Curopl«tt . . — ,17%% 

— Kladderadatsch-Polka-Mazurk» . . . 5 

— Die Hcliönsten Augen. Walter . . . — ^ B 
Jiie*seti, Flasclienlieder- Walzer .... S 
Chtaital, Op. DG Jugend-TanzluBt am Ftte. 

Lii'fi>riiii(>; III , ^pl9 

— Rosa Polka- IVIasnrkn. Op. IW . . . — « TVs 

— Op. 102. VulksBicIodleB *m 4 RiBdea. 

Heft I— f 4 • > . —^tO 

— Op. 110. thSndtgfe Oebunfrasi&clie für. 
gciiieinsainen ruterrUht. Heh I. . , «—^^IB 

llaydtC» TriuB, zu 4 Itänden vou Burchard. 



Heft 6 1,_ 

(htttn, 3 Blek>dl«B sa 4 Biadeo. Op. 

SO. Heft I, 4 und 0 1-10 

Händel, Marcia aat Samson, zd 4 Ii. arr. — ^ 5 
ilmuNM, KlasalMhe Geaäage für AU. Band 

III. CompletC I,S 

Jaunen, C, Op. S. 6 iJcder ..... ^^^IB 
Kaempfe, J., 5 Lieder für eine tiefere Stim- 
me, Lieferung I-Il —«SS 



Liszl, Op. 2. i Gesänge für Bariton . . — ,19 
Orphen, KlaBHlscIie Gesänge f. Sopr. Lfr. II. — „20 
Sii'hir, l eid., Op. 21. Duett t. AU u. Bas.i. —,15 
— Op. 22. Dt» Mädchens Ued (f. Concerl). —,10 
Truhe, Op. «S. 5 Gesänge für 4 Miaaerat I, 8 
Vozait, Vener.ihilis parlia für 4 MiaaefSt — , f'fy 
liablingf Pteussens Kronprinz , 0 



In C* Jf* JHelMtV» Sortlmentshuclili.-indtiin^ in 
HerÜAa Ut so eben erschienen und durch alle Uuch- 
llBndl«ngen bb bexiahea: 

Vriita|pt| "•'uf Sainiiiliiiig von Liedern für den 

feininchteu Chor. Vil. Meft. 4 Stimmen 
i Up - 11 Kr. 

Die früher sncUasaacB lladwsaal B Sfai «an Rm. J>aaan 
lt e«t»&a«p( abri aBaa tl a g a u wahtbebaaal, «ad darlt« aaÄ 

diciei Bcuetle Hell eine rieuodliclio AufDiibiiic flndrn. 

KrllL ftt aeue Lieder tut den gemischten Chor, 
f. Heft. 4 StImMB k 4 Ngr. -■ IS Kr. 

Diric Hri<prrcbendeB Ge»»ii^r eiijr.en ticb sowohl für kleine 
alt ftoiie SaagargeMlItcbafkeo, iadea aie weder m Icicbt aecb 
SS aaBS( yilnlian afsd. 



AU» i* der Mattk-ZeiMiBg aegekaodigte «ad befproehcaa Mmümi» 
Ban fisd in dar laatbaMaa-Haaltaag «w ■. gshUss an haben. 
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Vri 1. aOKUM Ii Cola 

i 

8mte iMlMifie von L t. MhoTeii 

ftts DrcOefler arranQirt 

TN 

Ii» Mehlntfelaielsser* 

Hiitltar 3 - 9t ^ f ammM «y. «|lr. 

Seijitii«lai(i<«««r iUrf rfiircA teuM OmtrUn n «ITrM- 
■* '•i» wl ft ii i w ■«MM gilitftrt, im* MM IWnl i» 

Ofcfcirtm «te frMMt M; Am 8M«to, »tkitt 
Mt ÄHl« f mAmm'« «MinnMNtirf, «Mfri* Im Oiwr il«/^ 
Landau, Ptttniurg, Prag, Berlin, Citbl, Carbrmk*, 
BrtiUm, Bamlnrg, Cmi*. Ltipiij, Coilent, Münttir, FrmAfkrt 
a. Jf., WieikatU$t, ElitrftU, Slockholm u. A. m. mit jrotiem 
Beifall avfgeHommeu. Im Birn, Brammchtceig md Barmi» *ltkt 
dir Aitlfukrimg lUmnäcktt 
Htkmen UeHeliungcn nn. 



nU fiichlOflB in Cöln empfiehlt sein 

Cager ec^t römifcOer Satten 

von «ugezeicbnctcr Qualität xn möglichst billigen 



Der Verein selit hiermit rinrn Prcii ron 12 Dacalen auf 
die Dicht «ehr fedebnie und Unrlii «o^rührbare Compotilion MCh- 
ittrhrndrr drei (irxinge für Mi r MiinnritlinnDLD mit OlftI, MB 

MnaA dar lUlth* wMirend dci AbendaaiiU. 

Dia BeweriHnfCB wMtm iDf , «nier BAekilcblnniiiM rar die 

Vcicin::aliunt;< n, ijB HoOtt AQ|1Ut d. J. tttl lugochiclit ncr- 
den, jede mit eioen dtnlicheo Sprach Tersebeo nad beyleilct 
vn wkum ytnitpXua Zcllal, wdehcr im fhmtm md Woba- 

ort äet Verfetiert rnlbfiK, ond ansscr, nebst drinsdhcn Sprnrh, 
eincD Tondichter benennt, welchen der Einsender als i'rcisiichlcr 
wihll. 

0«* EiMf dieiM freiMBMcbraib«ai wiiA Miaar ZaÜ bakual 



Wir eriDnem »gleich, Am mit ilrm niii^^li-n Mainonat aotti 
a» Brntrebvogfsait wagea de» Preifet (Ur etaea yaioiailMta aadet. 
■•a»h*l«. tai Ummmwi ISM. 



Herr, Da wolUl am vorberailn 

Mm Dciaaa HablM 8ali||kattaa} 

M MillaB nur oaa, « 

laaaa, Labaa ■« aaipfiiiigea. 

Räch Dir aar aaacr Ben Terlanj^en, 

Uai anA' aw loa m Mf aad Tod. 



Wir (iad, Herr Je*u, Deio; 
Dein law' uni immer aeia! 

Anpo, Ameo, 

Aabalaaf Dirl 

Biait Mani wir 
Da» frouc AbendmabI M IMr. 



1 Nkbt durehcomtioalmi,) 

nehmet hin, und CMt lein Brod! 

Jean« Chrialu« ward i^efebaa 
Fir dia Siadar ia daa Tod. 

Mart aai iiiall, aa IM taia 
iihi «rfa ar dia HäBacben liebi. 
Da ar lalWl fkr aia aicb gibt. 

Dia aH gaasar Zuvenkbl 
IMaaa Haib, a Bair aiefc 

laaia aMa ia Dataam LIabt 
Waadala aad aiah ilau Dir 

Lata' ibr Ben vom Siolu reia, 

Voll TOB Deiner Demalh »ela. 



Jeia, da Da bait Dcia Bhil 
Vdv dar H«Mb«n Bail 

Mifca an» Init aa 

Data wfr Dfr getrea aar hbaa, 

Uriil in nrlni'n Prjcn'hi'fi'n 

Auf dem ffad der Liehe geh'a. 



Aafa laat, o Herr eapSadaa 
Mich Oeioe Gotleahran, 

Die Kraft, die ant von Silndea 
ErrcttuDgihülfe «cbalft. 

Emeu're mcinro Sinn, 

Oa«i ich mit reinem Gaisla 
Dich ehr*, and allea Iciala^ ■ 

Wai ich Dir aebaldig Mb. 



Da biit aia Gaiat, der labral, 
Wla BWB Tackt laha* aaü; . 

Salcb Baien wird erhöret, 

Salcb fiiageo klingat «roU. 



• Da 

Dar 



Fkli'a 
P gak 
balfaa 



aad Vadaiari H. SoUaM ia Cdla. Diaak raa J. f. 



Ja OMb. 
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Proiramm cur neunten Sinfonie 

Vorbenerkang Richard Wafiei^«). 

I. 

Bei dar proMea Schwlerij^keit , dte Demjenigen, 
der zu einem genauem und innr;;(«n Bekanntwerden 
■it diesem wundervoll bedeutsamen Kanstwerke noch 
■loht gdug«« konate, hal aehier entea Anhörung 
für du Verständnlss desselhrn mtsfeht, dürfte das 
Bestreben wohl erlaubt erscheinen, einem wahrschein- 
lich nicht ganz geringen Thalia dar Zahfaar, dar 
sich in der bezeichneten Luge befindet, nicht etwa 
XU einem absoluten Verständniss des Beetboven'scben 
Maletanrarkes verhelfen zu wollen ~ d» dlea wähl 
aar aoa eigener innerer Anschauung hervorgehen 
kaaa — eonderu liurch Hindeutungeo wenigstcne die 
Erkenntnisa der künstleriscbaa AaaNaaap daaaelbea 
sa arlaichtero, die bei ihrer grossen Eigentbümlich- 
katt aad aoch gänzlich unnachgeahmter Neuheit dem 
weniger vorbereiteten und somit leicht verwirrbaren 
Zabärer sa entgehen im SUnde sein dürfte. !\1uss 
■aan saeächet sogestanden werden, dass das W esen 
der hühern InstrumentaKMaalk aanaalllch darin he- 
atebt, io Tüuen das auszusprechen, was in Worten 
naaustprecbbar ist, so glauben wir uns hier aucli 
nur andeutungsweise der Lösung einer unerreich- 
baren Auig«ba selbet dadurch zu nähern, dass wir 
Warte vaaroa groeaen Dichters Göthe zu UüUe 
nehmen, die, wenn sie auch keineswegs nll Beat- 
hovens Werke In einaai aanittelbarea Zaeanaieo- 
haaga atahaa aod anf kelaa Weise die Bedeutung 
seiner rein musikalischen Schftpfaag irgend wie 
dorcbdringeud zu bexeicbBen varafigaa, danaoch die 
Ihr SU 6raada liegeadaa hChaeaa naMehllehaa 8ae- 
Seaatl— aagaa so aritthaa aaadräckaa« daaa rnw 
.•> Ilr.de^ CWNakat flaifkhM. 



iai schlfniaiataB Falle des UttTenadgeaa 'alaea wei- 
tern Verständnisses sich wohl mit der Festhaltaag 
dieser Stimmungen begnügen dürfte, am wealgatens 
nfcht g^ndleh ahaa Brgriflfenheft ron der Anhfiraog 
de» Musikwerkes scheiden zu müssen. 

£rster Satz. £in in . grossartJgstea Siaaa aa^ 
gefiMalcr Kampf der naeh Prevde rtagendea Saala 
gegen Hcn Dnit k jener feindlic lim Ci-ualt, die sich 
zwiacben uns uud das Glijck der Erde stellt, scheint 
den rretaa Satte sn Graada sa llegaa. Das grosse 
Hauptfhcinn. das gleich anfangs wie aus einem un- 
lieimlich bergenden Schleier nackt and OMchl^ her- 
austritt, könnte dna Slaaa der gaaaea Taadlchtaag 
nicht durchaus unangemessen viellalcht äbaraaat wäff^ 
den durch üüthe's W^orte: 

«Balbeliren lollsl Do! SolUt ealbcbrea!'' 

Diaaaai gewaltigen Feinde gegenüber erkennen 
wir einea edlen Trotz, eine männliche Energie des 
Widerstandes, der bis in die Mitte des Satsaa kleh 
zu einem offenen Kampf mit dem Gegner steigert, 
in weldiem wir swai mlchtige Ringer zu erblicken 
;.;lauben, von denen jeder als unüberivindlich vom 
Kampfe wieder nacbläaet. In einzelnen Lichtblicken 
vermögen wir das wehnüthig süsse Lächeln des 
(ilückcs zu erkennen, das uns zu suclun scheint, 
nach dessen Besitz wir ringaa aad von dessen £r- 
reiehea naa jeder t&cfcfach «iehttga Feind zurück- 
hält, mit seinem mächtigen Flügel uns umschattend, 
so dass uns selbst der Blick auf jene ferne Bald 
galriht whrd and wir in fiaaterai Brutea snrick- 
sinken, das sich nur nieder zum trotzigen Wider- 
staad, SB neuem Klagen gegen den freuderaubeadea 
OiBMB s« arhahan vermag. So bitdea Gewalt, Wl> 
derstand, Aufringen, Sehnen, UufTen, Fast- Erreichen, 
neai^ Verachwiadea, neu.fs Suchen, neues Kämpiea — 
dla.fitDMOIa -der laaMoaao Bawegang diaaea waa- 
darbarsn Tanatiekaa, waleha jedaeh f^falgmaH tm 
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jenem anhaltendereo Zustande o;änzlicber Freudloeig- 
kcttberabslakt, die Gutlie mit den Worten 

^Ktu BÜ EoUettea wach' ich Mor(eM taf, 
hh adlhle WUtn Tkiia« miaea. 

Weht UbMi WmmI erftBM wird, oicht EiaM, 
Dar »elbit die Ahnoag jeder Lait 
Mit •ifaoiiDaigeai KriUel nindarl, 
Ma tdApfoni neiDsr rcfas Brut 



I, weaa 41t fhA% ■teh 

■af dal La^cr !itrccii«o; 
keiea iUil ga«cheol(t, 



Am SchluaM ^ Satzes acheInt 

freudlose StlmiDung, zu riesenhafter Grösse anwach- 
ficod, das All zu umspannen, um In turcbtbar er- 
habcoer Majestät Besitz von dieser W«lt BCihBeD 
zn wollen, die Gott — zur Freude acbuf. — 

Zweiter Satz. Eioe wilde Last ergreift ans 
sogleich mit den eratee Rhythmen diese« zweiten 
Bettes: eine BeaeWelt, la die wir eintreten, in der 
wir fortgerissen werden, snn Taomel, znr Betäu- 
bung; es tat als ob wir, Ten der Verzwetflang ge- 
trieben, vor ihr flöhen, um in steten, rastlosen An- 
atrengungea ela aabekaantea Oläck tm er- 

jagen, da das -alte, tu ms soast mit aetnem fernea 
Lächeln beatrablte, uns gänzlich entrückt und ver- 
loren gegangen zu aeln achelnt Götbe spricht die- 
•ca Oraag «adi fBr hier vtollakbit «Idrt ubaaafch- 
wnä daidi die Waita «na: 

,Von Kreadc sei niclit wrhr liic Rede! 

Pen Tanmcl weih' ic h tniclj, lieta tchneiiliclMl«! tiena** ! — 
L>t< in den Tlefco ilcr Sit.uliclikeit 
Dsa glAliMda Lsidanachanao aliltanl 



Sei jede» Woniler jrtrirh buTcit' 
StQrteo wir uns in risi HiaicbiMi der Zeil, 
Ib'i BftUen d«r B«f«b«ab«il! 
Oa BHf 4mm Scbnwa na 
m4 ywHnm, 



Mit eloinler \«t^ch«ela wie r« V.sn;!; 
Nor riilius l>t-tbätigt (ich der ül&iia!'' 

Mit dorn jähen Eintritt des Mittelaatzes eröffnet 
alah uns plötzlich eine jeaer Scaaea Irdischer Lust 
and vergnüglichen Behagens: eine gewisse derbe 
Frdhlichlicit scheint in dem einfachen, oft wieder» 
holten Thema stob ans/uspreclien, Naivetät, selbat- 
znfirledene Heiterkeit, und wir sind versnclit. an Gö- 
tha'a Beaeleliaaaf aaleh lieacheidaDer Vergou^Uch 
katt» 



,0c« Vüllir hirr wird jcdi-r Tk^ «In FWt; 

Nil waaig Wiu ud vial Bategan 
Ihahl Jeder siab !■ eafw MkalMat. — <• 

Um solch eng beschränkte Heiterkeit als das Ziel 
aaaerea rastloeea Jsgea« oaah Glusk und edelster 
f reade auzuarlienneB, sind wtr aber 'irtebt geatlmart: 
unser Blick auf diese Scene umwülkt sich, ulr wen- 
den .uns ob^ . um uns von Neuem jenem rastlosen 
Antriebe aa Vberlaaaea, der aaa aitt de» Orangen 
der Verzweiflung unauftinitsAm TOfwirta jagt, um 
das Glück anzutreffen, dsa wir acbl akht antref- 
lisB ae li ea. Dann wladaraaa werdaa wir am Sdilnaae 
des Satzes nur auf jene Scene vergnüglichen Beha- 
gens bingetrieben, der wir vorher schon begegneten, 
and dia wir dlaeaial aaglaleli bei tbrea «Mtaa Wie- 
dergewabrwardan la naaialhifer Baal van aaa ataa> 
Ben. — 

Dritter Satz. Wie anders ,s|iretliei) diese Töne 
ZU unserem Herzen! Wie rein, wie iiimmlisch ba- 
sänftigend lösen ttle den Trutz, den wilden Drang 
der von Verzweiflung geäugatetea Seele in weiche, 
webaiälblga limpfinduogen aaf ! JE» llt als ob WM 
Erinnerung erwache, ErinnaraaK an «la irftb g9- 
noasenea, relnstee Glück: 

ataeal sMisls'sUh dar fll—elt tlsk<i IsM 
Aar mUk harab in 
Oa Jüasf abBaa|i««a Iss 
Und aia 0«b6l mr biflasli|w 

Mit dieser Crlaasraag kommt uns auch hier wie- 
der jene süsse Sahasaeht an, die sich so schon in 
daai swaltaa Thaana dieaes Satzes aaaspricht, aad 
dem wir nicht OBgaalgBat fMthtfa Werte aateriagaa 
könnten : 

,Sis ■nbegralllcli Mdw Sskasn 

Trisk Bieli dweh Wald ni Wlaimr Uaaiwsh's, 

Uad «ntor »s oiaad i ia l s w e TMiaa 

faUi* lik ^ Sias WsH eaislshV." 

V,9 erscheint wie das Sehnen der Liehe, dem wie- 
derum, nur in bewegterem Schmucke des Ausdruk- 
kes, jeaes Hellaa tar h al e eeada and süss bernhigende 
erste Thema niitivortet, so dnss e« bei der Wieder- 
kehr des zweiten uns dünkt, als oli Liehe und Hoff- 
nung aich namdlllnfan, bb ganz wieder ihre saafla 
Gewalt über unser gemartertem Gemütb a« erringaa» 

,W«s «acht ihr, ai*cbti| nad geliad 

Ihr HiMMMöaa Mk im 9lMk«t 

lUagt dort aalMr, vn weiia iMMihea »i«d." 

So Bcheiat daa nach aaekeada Herz mit saafteni 
Widantrahco aia tob Mk dbwahna an waBaa: abar 
Ihr« aäaaa Mach« bt griaaar ab «aaar barella «f 
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welchter Trotz; wir werfen nns diesem holden Bo- 
ten reiosteii Glückes überwältigt in die Arme: 

1,0 lOaet fort, ihr idssen HimDcUlicder ! 

Dto TkrtM «• Bf4« M «iak wtedm!" 
Ja, <M wmie Bcife Mheliit u gcneten, »Ich sn 

erkräftlgen, und zu nnthiger Erbebun;:^ iii ei manneti, 
die wir in d«a iait triiin|ihlreaden Gange, gegen 
teEnde ilesSatzra bis, wiiltnBea |rlaubea; noch 
Ist aber diese Erlietiung wUkt frei von der Rfickwir- 
kopg der durchlebten SlöraM; jeder AawendelMag 
dfli «ItMi Sdinerua dringt bIcIi abtr «ogtakti ■«« 
beftänftigend jene holde, zauberische .Macht entge- 
gen, vor der aich endlich wie ia letztaai erldadiea- 
den Wetterleeefatea daa sertbellte Gewttter «raleht — 
Vierter Satz. Den Uebergang vom dritten znm 
vierten Satze, der wie Bit eineai grellen Anlacbrei 
bef^imt, kifainM wir «IflH&ch beseldiMHid mtA dnrdi 
Cöthp'» Worte ientee: 

,Abcr tchl achoB fahl' ich bei den be»lea Willea, 
BsMtdignof noch nicht au ium Busen qailleo ! — 
Wskii .iMMer Waha*. — doeh seht eis .Wtlwaa* aar! 
Wtt ht^ leh 4!e1i, aacidlTelie Halart 
Kuii, l!iü«i(-, \\o'> tht nullten »lies Lahaat, 
An «leoen Hmiael und Erde lilagl, 
Dalln die wvike Brail lich drtnft — 
Ihr qoellt, ihr tilnkt, und tchaiacbl' ich m verffbeaa?* 
Mit dieaen Begion des letzten Satzes nimmt Beet- 
]lOvra*e Mnslic etaen entschieden sprechenderen Cha- 
rakter an: ale veriässtden in den drei eratcs Sitzen 
festgehaltenen Charakter der reinen Inatnimentetaim- 
sik, der aich Im nuendllchen und unentschiedenen 
Aaadracke knnd i^ibt; ) der Fertceng ider amaikaU- 
aehen Diebtang dringt auf letadMMng, maf «Im 
fintaeheideeg, wie ale nur in der meoschlicben Spra- 
ch« emgeaprechea werden kana. Bewnndera wir 
wie der Mefater daa Hinsntrefe« der Sprache «ni 
Stiiome des Menschen als eint- zu i rwartende Nclli 
weadigkeit in dieaeai eraabutteraden Kecitatiy der 
Inatraneetalbiaae verhcrdtct, weiehea, die Sehraa« 
ken der absolotaa Mluaik fast schun verlassend, wie 
Bit kräftiger, gefühlvoller Rede den übrigen Instro- 

*) Tieck wordc, tod •eincsi Slmdpunkte aai dte*en Charak- 
ter der InXruracolalmuiik bilnirhlKnd, tu rollenden Aut- 
»prachc bewogea: ,Ia dieiea Siofonien «emehroen wir aoi 
deia tiefiteo Graade heraut da* nDcrsililiche, «us sich ver- 
irrende und in lieb anrackkehrcade Sehnen, jenei unant- 
iprechliehe Verianfas, dat nirgead ErfAlInng Badet aad ia 
.verachrender LaidenichafI aich io den Stroa da» Walaaaiaoa 
wirft, aan ailt allen T6a«a kiaptl, bald überwlliigl, bald 
lii^ail daa Wogen rnri, oad Bettnng lochend liefer ud 
Hafer* fiakt.* Fa»t ichciat e*, alt ob Beeihovaa bei der 
liloacs|>|iaB tUcsar Bialsoie vea Mntm thalichaa Bawaael- 
aala Iba* das Wasaa dar laaiiaariaialaiaim fsM^ fa. 



laenten, anf Enfscheidun^j dringend, entgegentritt, 
nnd endlich selbst zu einem Gesangsthema übergebt, 
daa Ia aeiaeai «Infachen, wie In feierlicher Frende 
bewegten Strome die übrigen Instrumente mit sich 
fortzieht, nnd so zu einer mächtigen Höbe anschwillt. 
Es erscheint diea wie der letale VeNach, dnrch Ia« 
strumentalmualk allein ela alchereo, festbegrenztea 
und nntrübbare« frcadigea Glfick auszndr&cken; daa 
unbändige Elecncat aeheint aber dieser Beschränkung 
nicht fähig aa aeia; wla -snn braaaenden Meera 
achiamt ec anf, rfakt wledrr anritk, aad atlifcar 
noch als vorher dringt der vi Ilde, cliaotlache Auf- 
aehrel der anliefriedigteu Leidenacbaft an aaaer Ohr, 
Da tritt elae BeneehHche StiaBe Bit dcB Uarea, 
Bichren Ausdruck der Sprache dem Tuben der In- 
atraaeate entgegen, und wir wiaaea alcht, ob wir 
aehr Ae kühne Eingebung oder die grocca Halva« 
tat des Meisters bewundern sollen, nenn er disae 
Stimme den Instrumenten zurufen lässt: 

»IhrFreaade, sieht diese TSnel Sondern tasst 
uns angenehmere ansllmmeii und freudenvollere !* 
Mit diesen Worten wird ea licht in dem Chaoa; 
elB heattamter, aieherer Anadmck Ist gewennea, Ia 

dem wir, von dem hcluTrscluen tlciiiente der Instru- 
mentalauaik getragen, klar und deutlich dos ansge- 
sproehen btrea HSÜbm, waa 4am gafaUten Strebaa 
nach Freude als f<Ml>ah«h«Biaa KBcbtea.QUck er- 
acheinen muss. 

Freode (chSner GMterraBkea, 

Tochter *u< Elytiuia, . . . ' 

Wir belMica. (aaanrsDkaa, 

lllnüldksk dein MlifibBa. 

Peine Zaober binden wieder, 

Viai die Mode (treag gelheili; 
Alle Menicbeo werden Brüder, 

' Wo drin »aoflcr FiiigiM weilt. 

Vitt» der gia*te Warl gelaogao, 
Unee i'^ieunde« Kraaäd n isla» 

War «ia holdes Waib cnaafaai ' 
■iscba Mtaen Jabel aiat 

Js, wer amti nar rfne Seele 

Sein Di-Dnt luF den Etdearaod 
Vad wer't aia gekoant, der «lehle 

Weincad lieh aaa diccem Baad. 

rreado trinkea alle Weaen 
An den Bratlca der VataVt 
, _ All« Gol«^ tU» BAaea 

Ngea Ikrar laacafpar. 
Ka«te gab tic um und Ilcln-ti, 
' ' Einen Freund, gegräist im Tod; 
Wellusi vtan! (Iroi Wana gegeben. 
Vsd *m Cbarab steht m Galt.* 
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Muthige kripgeridclie Klänge oäfaern sich: wirglau- 
eine Schaar von Jünglingen daherxlebend zu (ge- 
wahren, deren freudiger HcMeaBBUi aicli In 4«B.Woiu 
ten ausspricht: 

»IM« 'wis i«lN t t m m Ktfut 

Dsrch de« Hiaael« prlshlTgini tb», 
Lsnfet, Bradw, eare 



Dies fTilu t wie zn einem frendigen Kampfe, durch 
loslrumente allein ausgedrückt} wir neben dieJüng- 
Umgt anthlg nfch in ein« Schlacht atfirsen, deren 

Sjegesfrucht die Freude sein soll; und noch ein- 
mal fülilen wir uns gedrungen, die Worte Götbe's 



„Nur der verdient sich Preih«i^ «IS 
Der UgUch *le eroberD ma»».'' 

Der Sieg, an dem wir nicht zweifelten, Ist erfc&mpft; 
den Anstrengungen der Kraft loiint das Lächeln der 
Freude, die jauchzend im Bewuaataeta uea erran^ 
genen Glickee aMbiidt: 
aFtnds scMai 

Uydaa» 



4e!B Heiligihaa. 
IMm Zaabcr IHaden wieder, 

Wii die Mode itreog gcihcilt; 
AUe ■MKhw wsrdw BrAto. 
Wn dein isnllsr bgrt «hU.« 

Nee dringt Im Becligefüfcl der Freude der Ana» 

druck allgemeiner IMcii sc heu liebe ans der 
bocbgeachwelltea Brust hervor; in erhabener Begei- 
•terung weedee wir aan der Dmarmang des ganzen 
Menscliengpsrtilfrhfes uns zu dem grossen Schöpfer 
der Natur, dessen beseligendes Dasein wir mit kla- 
ren BeweastaelB avarafen, ja dea wir la eleem Au- 
genblicke erhabendsten Kntrücktselna durch den sich 
tbeilenden blauen Aetber zu erblicken wähnen: 

aSsid «■«cUn(^ WillMnt 

Diesen Huf* ilir gaiiicii Weltl 
BrAder — über'« äternesull 
Hai» jeia Bsbar Valvr 



Ihr »lurit metiiT, Millionen? 
AhoMt da dea ScMflm, Weil? 
Sadf Ihn öbsr'a Stamsaiab! 

rrbrr Slerneo anit er wohnen." 

Es ist als ob wir nua dnrcb Ofienbamng an dem 
beaeligenden Glauben berechtigt werden wären: je- 
der Mensch sei snr Frend« geschaffen. In 
kräftigater UebefMngnng mim wir aar ' 
tig za: 



„Seid am*cklungt9, Millioaen! 
INrnM lam 4m nassn Vslll" 



„Freade, ichSaer Götterruakea, 
TaelilM' aai Blytii», 



Denn in Bande mit von 6«tt g eretdifer ntl ge- 
rn e i n er Menschenliche dürfen wir die reinste Freu- 
de geniessen. — INiclit mehr bloss in Sciiauern der e^ 
habendatcn Er^rilTeuheit, sondern auch im Ausdrucke 
einer ans geoiTL-nbarten, «i'ms begllickenden Wahf^ 
beit dürfen wir die Frnge: 

«Ihr iMrtt Bieder, Millionen? 
AliatM äm dM Sebapüir, Wah? 
beantworten mit: 

„Such* ibo flbem SlcnanMltt 
Brfldw - 



ha tranllebaten BeeRse dea Terllehenen Glädtes, 

des w!e(!er»ewonnenen kindlichsten Sinnes für die 
Freude, geben wir una nun ihrem Genüsse bin: uns 
tat die UnadiaM des BerMsa wlad«i|gegahaa, aad 
sen^nend breitet Mk der Rcade sanfter Fllgel Aber 
uas aua: 

«ftaadst TmiMir saa llyiinB, 

Deine Zauber binden wieder, 
Vitt die Mode tlreog gethrilt; 
Alle Mentcben werden Brüder, 
»0 dein sinflei Flügel wcilk," 

üem milden Glücke der Freude folgt nun ihr Ja- 
bei < — jubelnd schliessen wir die Welt an unsere 
ßrust, Jauchzen und Frohlockco erfüllt die Luft wie 
Donner de» (iewultieH, wie Brausen des Meeres, die 
in ewiger Bewegung und wohltbätiger Erschütterung 
die Erde beleben und erhalten zur Freude der Men- 
schen, deoea Gott sie gab, um glücklich daiaut 



.Said «Btelil«at;«a, ■illioaaat 
Dicsm KoM der ganiee Walll 
Bräder über'a SlernoBiclt 
Mwa «in liebcf Vater wofanes. — 
Fnadsl ntand»! 



(ForUetMog.) 

Wir kanan an* andlich an das viw AtosawaaaM-Caacar- 
(aa, waNsa dsbsv dt* in dan is ibaa anftAniehfasf gskomsaaa 

latlraaientalflOcIie der Beihrnrol^e nicfa aafahrea nnd die hier 
CB« EnlMaal« «zecatirtea, lait eiaaa Slemcbca beaakbnaa. 
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olinp abrifm« viel Werte durülti-r r.n vi-rlifrcn. Wir liftricn s1- 
10: fi(-Sialonie vo« Hajdo, Eroica tob Beethoven, A moU von 
Bliiilwilwi^ C-MllMilt *0D Mourt; dami die OaTcrtlrra m 

Wrc, Vüriiiliiiiirii von tUydo über „Golt erhalle" lait j;i i r 
B«feUaog Bad C. H. v. Weber'* 'aAufforderung ina Tmait", 
toiliwiillH *M B wlio t. il» SwlMteommn aMbln rieh 
WmAtaf iMMMate'« 9 m uO C t n it llr OM» wti. ito 
Vlolto-CoBoerl YOB BeHet. Via Staraalca, «ralch» !• tMtfta 
Jahren wrhon oft » inlf rfmU uml (;-ö^itrniiirilH treCTIieh OMlIirt 
ssr AaffOhniBg kamen, wordea dictaal aalt und farblot, MklM- 
Mick and geiatto« banfcgaapiak and lieaiM du OrdMiMr, wcl- 
«bM to Imfcow'i I I W wie m Ow w m iMch MiMlti oiaht «i»- 
dererkaoMtt. Dt» 8lNl«hqMriell.TwlMl«BW vtn Rvfto vH 
grojier tlt iclioBg hiofaigeB befriedigten durch ihre aeiiterhaftr, 
■it allen NAaacMi («aehaaebt« Antruhniog ia bobao Grade. 
WaWi ,AiiffifitWMit* wUm Mir in eia Mmil ch Mla 
4h Quuemt aiabt zu pasa« «ad Uaiariiaia tuMa frilil|if Md 
reefcl vtrUMMr EirquiroBg Ufan ngciieba« EtoAraek. Oabar 
}!rn. S< hünrheo'l Leittasg, dmi llrnbfpirlcn de» Hrodeloohn'- 
■chea Clarier-Coacerl«, will ich uur io viel «agen, daai ge> 
DaDiii«r Herr weder dwcb feiillge oacb teehaitcbe Flkigkeiica 
baracMigt al« ClafiawTirtBM» tabaMlM, aieh aa Maadaliaahn'f 
Gaalaa «rf TanMügla. Daa ?ablita«, aaaara awar MlMTfaa 
aber geri < lai-n l'rlheilupmch lif iriii^nul, Iii-«« Hrn. Scbflnehen 
falleD. Hrn. Laulerbacb, der durch die \¥abl eioct VioUn-Con- 
«ertf TOB Bariot (wat aiad Iba Baediovea. Maadelatoba, ■«!!- 
qad, VkaasiMB|M, Upiaakyll) ticb aad taiBer TiilaaaiUt ein 
|ei(iigei AmibtMagala* ■aatiellle, aiOaae« wir daaaach inge- 
atahen, daii er laine Anfgabr i^t^nrcn'l K'isir 

Waa die ja dea ConeerieD noch eingt'ilrcuten GcaangatOcka 
anbelangt, «o bieten aie wenig wahrhaft Intereaiantei und er- 
habaa akh MÜaa Abar daa lli*aaa dar HinalaiaaigkcM. Da» 
Fabllkaa iai (awahM dtaialbaa all Bahapaakia» ala Ltck««. 

bfiiier tu betraclitco; dcfshalb wird wahracheialich weder anf 
ihre Aaawahl noch auf ihre Aaaföbning viel Zeit und Mähe 

Vlilaoiaa^CaBoarla aiad hter aellaa. leb kaaa aar Aber awai 
baricfclaB «ad diaae «wai fabaa dfa Cabrtdar Wlealiwikl, jrO- 

cba, wie überall, flu^si-rordenllich gefielen nf^onders Heinrich 
W, (VioHoe) ricii daa FoblikoiB durch seinen fearigen, energi- 
»ebeo ond dann wieder tart elegiaehea Vortrag, to wie dareb 
•aiaa waaderbar aaifeUldela aad keeha Maahaaifc ail iWi fart. 
JMaph W. (Flaaa) bat batalu aiaa hafta Mak iar ladhrieebaa 
Anibildang erreicht, doch fehlt ibm Rnbe and Abrandang, Poe- 
tie und Geaiätb, ca fehlt iba die geiatige AaffMtBBg, wie aie 
Filuch, BobinaleiB, Sophie Bohrer in aeiaea Alter und noch jo- 
gaadlicbar ia bahia Ciaie bawaiaa. Tecbaik aUcia aacbl aidM 
4ia VMaaaea aad «eaa TtaBalcht daaatlbaa, 4acb ilcbt-dn 
Könttler. 

Priox Caroerar« Kegierungaxeil iat non ta Ende; die Hallen, 
wo der tolle Karreiiachwarn in Inaligea Seihen verachlnngea 
aiah MNMalta, aiad goaAabail, ibrai Eiaaaf Ueilaa bareila dia 

mä iaum Wtmmt aaaiia MMa 4» OmmAMM» m 



bereit« bejor/iirn iimi hat ur« ilicms! iiirhl ji-lnmlit, fintfern 
genaas- and weihevolle Sloodca bereitet. Doch davon in aai- 
naa aMbilaa Sahralbaa. Jalit n aeiKaa vaiabclilM HHb» 

Zaanl, daai wir Ia Moa de* Ifra. Br. Bdiarl Bacter, dar 

hier ala K. Professor für Iiübcrc Aii-hilijnnf,' im riavirr-Spiel 
aagealelll, aicbt nur bei nna in München, sondern auch auf dea 
tttigaa Caaliaaala, «ria aach jenieita dea Meerea, in den Ter- 
alpi'iMi Staaten Äaerlka'a darch aaia wahrhaft edlaa, ecbl 
Irtatlleriaelet Sirebea aad Aallreiea die grAattaiogiicbita Aaer« 
kennan^ ?irli erworben hat, JlüIIri'? ..Tns-o in Sorrenl* mit 
Znaiehang von bedeotcnden Geaangkrlflen bald tu Geh&r be- 
kaaaea aad dana boflba kdmea, dai ToatlOck in kuner Zeit 
aaah Offaaüieb aa hOna, daall a» aMh War aicb dar allfaiMi- 
aen Aaatkeimang, wie aaeb Oberatl erlVeaa. 

Bri (7r-!cj;' nheit der Indiislric AiiFslcIIiinc füII aucli ein gTMm 
aea deulicbea Muaikfeat ta Anfang Aoguit an drei naeheinaader 
folgenden Tagen unter Praai Laebaet't Laltaag ttallfladea, aa 
welebea Swacfca dar Naglabat beMblaiaaa hal» aiaa gnaeartiga 
eigene Balle arbaaen ta lateea. 

Den KirchrniTc^anii brln^ffind , iQuaaen wir daa intrrfsjantc 
Werk dea Herrn Caoonicaa Carola» Proake „Munca ditina" er- 
wl h aa a . Abs dieser Saaalaag hdrUa wir ia lotater ZellJfiMa 
irent hhalriMt aad 4to F dar-Mana vm Aalaaia LaOl 
■it gronar Mtbiaa aad begeiflataagf ralTer Krbebaag Mir AaT- 
fübrung ([dangen, f^auk <!fDi vtni/tr.sii ullcn Ctiorreifenlen Hrn. 
Peateariader, daiob deateo Beaähungen die Meiileiwerke Pa- 
leairiaa'a, Orioada di Uaaa**i Caaalaa'« aad aader«* bertha- 
lar Taalrtaillar de* IC Jahitaadaila dIa gaadMgw Blaaa dat 
LadwifiUMfaa alt üiaa athabaaaa Tdaaa arlUiaa. 

(Patlaattaag Mgl.) 



Füll« Bilat 

n«8 Meiaterwerk Pponlici'9, seit Jahren vom Rrii''''''"'-' ^''^ 
gintaeo Oper verachwunden and f*»t vergeuden, könnte laaa 
aagen, wenn eine aolche Tondichinng je der Vcrgeaaenheil aa^ 
belaAillea kflaai«. bat wieder Flau gegrilTea. teil aü dea E»- 
gageaaal dar Pkiaicia Mtein oiha wOrdiga Jnlia gvfaadea 

war — die Testalin ist zur AulTi'jlirung (T'brarlil Honlrn. Viele 
Hübe >ull e* gekoitet haben, ehe aach daa übrige Eoteable 
Tollxlhlig DBd ebenbürtig war, und man aprlebl aalbal von Scbril- 
laa dar Wlitwe Spoaüai'a bai Bagar, aa daa gi aawa Teaoriatea 
aar Babaraahaa dat Lidaiat bawagaa. fr bat eiagcwilllgt 
and die Rolle geüangen, mit aeinea vortreflichea Vortrag, mit 
feurigem Aaadruck, mit edler Htliang, aber — dieaea Dreiblatt 
von ancrkenneaawerthea VoriAgen vermochte dra groaaea Haa> 
gd aickl aa deckea, data dto farlia den liciaiaa Mr Bafttt 
Maaa •baibaafl aa Haf Itagf, aad die leMaag war aa aar 
eine unvo!lkoma«e«e. Ander» >var r« mit FrJrjIr n Crnvelli, für 
die eine Rolle, wie Julia, gearhrtcbeo tu aeia «chemt; denn aie 
war in der Tlut der lebendigate Anadrnck aller Intentionen daa 
Caaraaiilea. Hatr Odia aaof daa Obarprieetar, Barr Saaaahda 
daa Ctaaa mai HNa! PMatai «a Obar p ria t Nri», Alia aar aaU. 
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km»« du diever Befri«di(aii| in oft wicderkekrcndra Beihll 
Audrack fkb. Wia mut ttn, »II die (dtulife Aafoahne der 
Vwlalto Bwis B»fM|plm bMHaal beben, in DldwlM Zeil noch 
ndan Warke hi dar Birtttobnngtperiode jenar Opar nr Aaf- 

ffibrnog lu lirin^m unit KfrdiDaDd Corlei, Iphigcnii? in Auli< 
ond Anaidc werden bereiu g«neool. Die Zaiiunft wird hierüber 
AafaoUaM geben. la TIMlre li/nque i»t miulerwaile eina Ha- 
viHI, 4ia Verlobte, dreialui|a |MBiMiN| 0|wr «o« ChfiaiOR 
wn Anfffehrang gckomaice, cia Wark all tlaallek gom Taut 
and Iciiüii Iht Compotitioo , welcbe« «ich aurh noch cini^r Zeil 
aaf den Uepcrtoire der (^enenDtcD BOhoe hiiltea, ahnr »cbvtcilich 
tkar 4lft Creme Praekreichi , Tielleicbt kaan der Seineiiiadl, 
WomtfalMi wird. Ba4 der iialieniicbaa Opar hat aa ü dat 
lalilw Zail Bar WiadarkoUnfca gefebaa, dia data aldit iuar 

betoodetes Clucli meckien. So hat dio Vorslcllun^ it<'r JjHho 
4tl Logo bedeolendu Fiuco gemeckl, treUdcm d««» ^aBleD 
«it Barte, Baaio ■. a. ,w. mt dar Alfieba Agariricn. Ein Ua- 
tttn acUaa ttat dar pnai AnMihmf ra Mkwaba«, daaa 
Bafrao> wta BaBaa-BaBaa warao «inbar addacht «artballl; Maria 
•chwicb, Uallc-Aüle ichrie mehr tU er datu tu e Uc.hä- 

laalia «U Malcola, die eolichiaden durchfiel, endlich graucn- 
valla Cb6re, kara nehr ala gaaag, un ielbai eia bedcateoderei 
Waffc ab dia Oaaia lam Sae sa «atin. Waa dia Coacarta ba> 
Irin, 10 BaiiraB aieh dietallMD ja alliar wir daa Eoda dar 

Saiäiin kumrorr). Alle* w»»niir iri;i n(I eioen ^llmpn lial ond noch 
mit dem gewöbnliciien Jihrc>ironccrlo lorfick iil, beeilt sich die 
■•ah «orliaiidaaaa Taga tn benuiien und die KInlli der Concert. 
wfliaB aabwilit «Mar «aaai» Uaaiiadaa k«har daaa ja, Aach 
dia vanchladaoao Oetaltieliaflee ttr klaaiiecka, faiiliieb« nnd 
Kimincr-Mu-ik lirlni^^cii -.Un-u AliiiiiiiiTilf n dm i.oi:h rOckiUo- 
digaa CoBOerte, »o da» fast jedeo la^ ciac Masse Anieigea die 
Sfaüaa dar Jamala ftllaa. 6ia alle lu horon i«t uaBOglich, 
mm wnm wUk auf aiaa gadilagla AuawaU Iwichrlakaat aad 
■o habe Ick aar das CaBcerle beiarahaaB kflBBaa, welcbea dia 

Herren Alan!, Krnrn Inipmi- , Miiurln iiiid Iliuü.inl Sililii^-, 
ibrer Nalinie« (ur KaBaeroiugik gal>eo. Uü» diiu« Quarli-ii vun 
■anrt Mr RaM» Violiae, Braltche und Ba>s crAlTaet« die Mn> 
Ifada; «ia Ranpagiaakar Piaaiat. Harr TaleiTMa, wirkla darin 
■iL Daaa felgla e(a Trio tob Baydn «Bd BaalkofaBa waader- 
volk-a <,)uattelt in h' für SUeichiDtlmnienlo. Uas Quinten in 
C mall vaa MoMrt bildete den Scblaaa de* Coicerli. Dicselheo 
■am* aptalMi «raaiga Tage daraar ia aiaaB CoBceri« »it, weU 
ahaa dia aa^iiaha ffiBaiitiBt LbbIm BallMaa» gab; aaeh klar 
warea ee laawial kiaaiiaeba PMcaa, waicka saai TarliBf kaaiBB. 
Den Frei* (Irs Abends trug Bcelhav-en'* Sonalc für C;*>iiT und 
Violiae (in A) darao ; iir. Maurio tkeilie aicb mit Mad. MetUBian 
todiB gawaiaaBii liarkaaraa. BarTaraia dar ÜBiikav, ahMfia. 
Mllachaft, dia aail 1843 kaalabi nnd gegenseitige UnteniOliung 
In Rathnilea tarn Zwecke bat, hielt jangtt ihre gewöhnliche 
Jalircsvcrsainnilur.;;. Aus iJfm lifrufilc de» Sekretärs ergab tich, 
da*« die tieeeUichait Aber &00O Mitglieder aihlt aad di« Sia- 
m\mm daa latnaa Ukm dia Saua tob 54,000 Bnnai flkar. 
atiegaa, laraar daat aia GniBdaifilal VM SM^OOO Fiaica var^ 
kaadea tel, trotidea daw dar ▼arato, aalt tahar tir^adaag loka« 
Sakr als lÜÜ.OOO Kmr.cd »n l'iii* r^tdtanagen nad Pcasioaeo vcr- 
•Hgabt baba. AI<ar«Kk«acha oder datcb UagladuitUe arbaita« 



unfthig gcwordeo« Mitglieder werden ntBlicb peniiooirt and die 
Geselltcbafi zahlt beste achoa 43 «otei>er Peotionea, darBB'Jada 
«icb auf 800 Franc* jAbrIiek baMaA. Daa gBaaa VaiaiB iit ain 

gaiMiiB Bladl'BBMBMiwi'a da Mail» «m Imm», » 



Achtes GeselUchafts-CoQcert im C&süio. 

Du achte und Icttie der dia^ibfigea GeaeliacbaAa-CoBoalla 
lud aai 38. Min «Mar Mta« Mlltor'a IMI. Bbi 

Prtgram aaikialii ObwMi» vaa Bhot Bitik, — Aiia mb .Ab 
CaokeflMa" vaa Hatart, gaiangaB vaa Frl. Agnaa Bory, — • 

Pater notttr für iv^ei Cliörr von Ferd. HiHor, — Arie «ua daa 
Oper .der ZMeikanpC voa Herold, geeitagen tob Frl. Unrf, 
Onvertcire tur Oper aEaryaaiba« vaa C. M. v. Wafear Bod ■■ 
swaHaB ThaU dia «aoalB W ai t wiB hIi Bahkaaekar v. Baalbavaa. 
DiaOBvarMfa vaa Ha« Braak gikl akamli «inen eehr er- 

freulichcD Beweis für dus gru^se Tuleol dei erat 15jihrigBn 
Coatpontatea ; *ie bekuodei, wie bedeotend dia FactKbriMa 
aiad, walcha Bat Brach nnter Leitnaf triiH JmlflN 
■aiilafa, daa Bami .Capallaaiala« Biliar, gamebL Bia« 
aBarkaaaäBiwenka BebanaekaBg dar Pana, «ckSne nnd efect- 
vullc rr.'lruioenlirang, welche nirgendwo das )laa>s den Schönen 
uberschieilet , sind Eigentchaftea, wekite der n«ch *o jaoga 
CoaponUt rieb bereiu aB vara^BaB gawBtat, BaddAiln «lrdaa> 
bnlb iaiBan galBBgawa ArkBÜ«« detielben all Bkvariieh« aol- 
gegeaaekcB. — Bfa WakI dar OeMng«tücke, wekbe Frl. Bary 
getrolTrn, •vt-rini^gen wir nicht «Ii eim- culi', "ni die ALufuluung 
derselben nicht all eine durchaa* gelungene in beuicbnen. Frl. 
Bury bet eine *chöee, aar»ogreicbe und wnMfaaikaila 6<hB»n^ 
dack BBchUBulaB, wakka «af darBAkaa aghMMMadiiBd nd 
!■ Ceacertiaala kal wattaw aiekr. VTIr varvIftlaB Aul darcb- 

wvf^ r\:tr dfulliche AuMprach« und imvciK-n sojinr reine Into- 
nation ; dafür vernehiaeo wir aiBDche« Trcmoliren and jene* Ha« 
•chcB aaok Effect, welcbe* wir aalar ailaa UaullBdaB bbb da« 
CoocerUaala varkaBBl winaB ««eklaB, — Bia llilleMw Ctai- 
po»iiloo, walcba alaea tlefltB Bkidiiick mekta, darf daa ga- 

iunt:cnsl<.'n .\ilit'i><:n (;rrcilir.cl »erden, die in jüngster Zeit iS 
diesen üuore erachienea. Uie Auifährong derielben war (cbrcckiA, 
In Besag aaf Baatkarao'» Mei*ierwerk verweitea wir aaf daa 
ftafraHB Biabard Wngaar'a, wakkaa in dieser NawMt «Mfa. 
tbailt wird, aad baaabrlakaa bbi aar dartol, einige Warle Akar 

(iir Ausfuarrinj; zu Nn^cn. Das Orcholer Iciitcle drn >r.«nxea 
Abeod Tachlige*, wie diete* anter der oA bewthrleo Führnag 
Biliar'* aicbl aadara aa arwaMaa hli kaia FaUar, keine bb. 
reino BliwBiig ia da« BMattraMalaB kOkla aacA aar aiaaa 
AsgeaUiGk dia arkabaoB Bliwaang dr» wakrkaft aaddektigaa 

Pablikna«. Der »ehr tahlrricbc C'hur »irltu- au'i^rirlchnel, alle 
Einiilto wnreo präcii, die Stinaivn frisch und von gewaltige« 
Btaat.— Herr DnMoaUFiar Mag du Baat-Salo gaai pricb. 
lig; kai diaaar Gaiagaakail ariaaaHMi wir aaa aa daa laiala 
afltIM la DdaMMarr aad arkaaalBB wH «ahtar F^da, daaa «rir 
in Rheinlande keiner fremden kiräfta IradArfco, am AufTuhrungen 
dar grOaMaa aad acbwiarigflca TaBdiebMiBgaa la Ta ra Biin l la a 
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los 



nd wenn <lir»c Krlflr auch Btttere* tu Ifijlen vernflihlcn, bU r« 
4ie Harren 6«Iobob uiul v. i, Osten Sunde feweten. 
fM.Barr, wiMiadMlopfM-SobHiff, mrikltiafll^BteihM 
F^i* vAlllg M beMitierai »tc iih «ich nmdn ■■§■ ! |— wmi 
gen, ■niuil den Text ■niioiprechen, nur in «okaRtiiM. Mnnckcc 
■itertr I cii-r ilurrir r» nulTullcnri ftndeo, ein to härtet Uilbeil über 
«<M Mngeria, wie Frl. Bnry, niuf eeptocben ta «eben ; doch glM- 
kM wir gi«4a b«l eiMr UailiMli^ ^kOO» «tnen deMlid» ba^ 
i w rt ai J wi M «ifn|t Ist, «im Mtm Mii mH l Mtegw mi 
■M« i«r WnhrMl An Ehre gebe« n ««mm. — Scbihnlldh bO». 
ten wir nocb den «chOacD Violia*piel li^n Herrn Concentnfiaipn 
UnrtMMi in dar firncii'fchca Ouvertüre und in der Arie von 
HeroM mntm A— »bnnming tollen. Zaglekfa verfehteo wir niebt, 
der Direclioa Alt O w Ilnh il N C w wwi a in Ouk Mtr nwu- 
rprrrhra, den •!«<§ bcBttf wtr, 4« ImIm aot in nafe 

III CfiijUt'it, welche fs s^it cir^rr Rtihe iMI Jtbl9B MP Sbfe 

der JlB4ik and dar Stadl Cöla eiDaiaait 



ItosprechoBg nen ersoUeneiMr Werke. 



LIM ff y H., 6 Lieder ohne Worte Ar 

Op. 83. Uuinover, Ch. Bachmann. 
Liidar «hne Wartet Bin atbr gtangKrllMl, US 

sofort an Mendeluohn denken uidss nnd dcsahalb auch onwillkfir- 
lieh Vergleiche anttellt. — TroUdem haben un» die Litoirschen 
Compoeitionen ichr Refallen, denn die muaikalischen GednnkcD 
md tief ampfnaden, entetrOn«! «iier aobiaa KUnitlerlMraat nnd 
in dem Bmaa Vieler mtebtigett WicdaAall 



JMazart, W. A., Cilebre fantaUie {F-moll) pour 
Piano i 4 maiiu arrang^e poor Piano ä 2 mains 
par Tb. Kallack. Berlin, Schlesinger. 1 Thir. 
So wenig wir anch lait Urrm Kallack darin eiaveratanden liiid, 
dto «acbacada Anaahl aeoer ErachaiBiagm im OaMel» in 
FfaMÜMtfr-UleBatsr im Aaada i0t, die tmmflUelien darlerweita 

lltoror Zeit uatUialtiK in den HintcrgmDd xu Llrfi:!^. :i i !i i urar 
der Vergcssealicit zu üb«rli<'Xem, »o Bcbr erkcnni'n »ir ilu- gute 
TO ta t gl iche CUricrwcrkc, welche an die UcthcilignDg mch- 
aM, Ibr to haatigaa SnodpoBkt der 



fl^NT, A,, Am Stt'Ofrr. Lieil ohne Worte ffir 

Pianoibrtfl. Offmbach, J. Andr^. 5 Sgr. 
Sine hftbwha, wann Bach dnrcbaoa uicbt bedeuteode Com- 



Abt, Franz, Deutaehe Valkaiieder fllr eine Sing- 
siimme mit Pimoforto iNMrbdlet. Op. 90. Kr. 1. 
7</, Sgr. Nr. 2 u. 8 * ftSgr. OAnkach, Aidr«. 

Drei bekannt« Volkslieder, m walehail BrT Abt abw Otlfl^ 

chende, leichte Begleitung Kcmarht. 

M«garrarii 6., 8eraU Hotiuue. Gesangs -Albuin 
Bit Mehfla «. llaOta. Tai. Wien, P. MmMH 



na dein leichten Genre italicnlsclicr Matit fimlrn. Xr I ; Der 
Tnum einei liendmldchen» und Nr. 4: Die Witwe de* Bandiiea 



TasM- mmä KmterhmAUmgßhUM, 

Ca in. In dem dritten Coacerla dca lliaaaf-6aiaag«Vert!aai 

welche* unter Leitung de* Kftnigl. Matlk-Director* V. Weber 
an 24. Ntri im Ceiioo itatlfand, hatten wir: Salve Regine v. 

Hr. Schubert. — Abendfeier »ob C. Kreulier. — Wie Iii doch 
die Erde »« huin von Kr. Al l Soniile in F dur für Piaao 
und Violine »on ISecthovrii, vorKclr»eLii von Herrn C. Reinecke 
und l'onccr. iri ; r llarlmann — Mein Lieb über Alle«! Ton 
Kuckco. — Im »aliir, Sn)u iinJ Chor von Kückca. — Abichied»- 
lied von K Odo. — ilulteijcrlcnallein von Pfarrer Kraiin. — 
Türki^tlns Srlit-iikt-iilifd VDii Mrni!rl*»ohll. — SalUrrlla von St, 
llclkr, Sirtilummcrlif d von Schtiniinft, ,,\Vcnn ich cm Vogleia 
wÄr"* von Heoiclt, vorgclrai^en von Hctrn t' RciDtii k«. — Volks- 
lieder von Sileher. ( I nlrcur. — OliiTK (iwäbisrhcn Tanilied- 
cheo). Zum Schlu»: Bardeo-Cfaor von Silcber. — Uebor dca 
vollendeten Vortrag der CbAre noch etwa* la (agen, dOcfle 
■ad gar abarliatig aaia. Dia Harra« Haiti 
Ja 



Haiaa. Zaa aweileoMte la dieaen Winter, **he« wirSosn- 
leg den 26. den Piopbet »af hiesiger Bühne. Wenn auch das 
Eofemble nanchrs tu wdnscben fibrig liesi to kann doch diese 
Vorsiillung eine gute genannt werden. Besondere Anerken- 
nong verdienen Herr Rafler (Johann) Frinl. Molendo (Bertha} 
nad Frl. Noricd (Kidrs) Lclilrre darf dicie Partie zu einer ihrer 
Besten rrchiirn. Ihre herrliche AnITiittosg vvrbundcn mit einer 
omfangreichrn innig; ergreifenden Sliame boten dem l'>jhlikuai 
einen wahren musikalischen (icnat«. Fil. Norsed wurde nach 
dci Arie im iweitcn Akte oad nach cUm Andante mit Aiio im 
fünften, welche (ie aiil besonderer Fertigkeit nnd Cediegenhcit 
*a 



BarliD, IQ tUra. Dat aa vargangaaaa ■aaiai Abaad tm 
idenabaa faala aa« Baataa afaat wohlihitiM Smalna bB 



»ad 

gietsaa Oarfwilar tcs 4ac C na l la t baft .Oparaabaf" 
laaf ibfaa Bl n a rti i X*f tf «ibraad dteiaa Wiatara varaatlallal» 
awaila C aa t ai l ai f iaata rieb eine* tebr laUraichaa Beeadtee. 
Uslar to darlo •■agefahiieo Coaiposiiionen des Herrn Zoplf 
tpracb betoader* die dramatische Cnolale (Text von Stamm lu 
f.ondon) «ehr an, welche viel Scbitiensweilhei und Melodie- 
rrichri enihllt. Bin darin nach der NeUidii; „Gel lare tlit 
Kijtj" rofDji'jnu icr Triiinifihraiirvr^ war von anCfall^ndcr Wir- 
kung. — llotii'i Oper „die l\ i c b c I □ n f e n* welche am 2". 
Mirt (ct;i'lit'n wurde, bat atisn'rrinli'nilM h la-fi i rd i jt ; lu bedtoem 
ist nur, dass der fänfte Akt der Frische ealbebrl und itm Wcrka 
hat «ia aagablagt ata^eiat. 

In T&bingen wurde von der Liedertafel nalar Leitaag de« lu- 
aibdiiaclora Or. SUahar, AaiigNa vaa Maadaliaoba aar AaCdii» 



■ aaf «arlaa gvaaaa iMlieba 

4ar Suioe Wilhelm III. autiAadca. OaMr 
W Oper, die Betageraog von Lcjdaa, aa 
Tait aal To|al dia Basik gatabriabaa ba^ 



Digitized by Google 



Wien. Steodigl iMch ia iiutm Jahn die BOhae ver- 
luseo. (Die« hilU «dioi vor etolfea Jabraa gaaehabn soIIm.) 

Ia Pray koaait 41» Op«c ,Dio BildafalAraar* v«a daa dor- 
tm DifakMr im CaaMmiwfnM IMI nr A«Mhmff. 



In Mititüch, Schienen, ist dar Moiikdirrclor Gohr, eio Bro- 
der des bckanaien VioIini>l«n Guhr io Fraokfuil, ^«.ilorbfis. 

Id Pofea wird «cboa teit ncliD-ren Moaaiao Mcjrerbeer'a Pro- 



Die iD B r u A i> L- 1 mit dem ersMn Preis fekrOate Sioroaio von 
Ulrich, Btchte io der leUtca Soitte dar ktaifU Capaiia ia Barlia 



In ?iew-Orleaas •tönte (ungst bei der Aulführang einer 
fraaiAaiichea Opar die Galade eia. Drei Parfoac« bliei>eB wdt 
•al de* PlalM mi yhl» wudM Mfer «dar wa« l |at ia i iMiii 
varwoadci. 

V*s hhr t853 i>t für die deaUcbe Oper (ehr bedenlead «b<^r 
aucli ebenso beieichnend geweeeo. Ia deaiieibeD erblickten das 
Licbl der Weit: Tony voa S. K. H. de« Heriog voa Sacbtee- 
Coburg, jAggcli tob Tiobert, lodra and Räbeubl «-od Flotow, Ott« 
der SehlU «oe Fraa Schmeiier, RabeiakI voa Coaradi, die Praa- 
aataa irar Ritta va« Kitt], Sokontala voa Parfali, Giaiia voo 
dia labcadaa Blasaa vea Tai)« ud dl« achtoa 
TM ScUlkv. (Wia vida tho dlcan Waikw ww» 
to inbl aaf iigaai «iM BapatMira MaikMt) 

Ia eiaer bekanatea Stadt am Bbeia kOadigia Ia diaMa TbfW 

aiae licb .Ktinit-Verein* DeoDeode Ge«ell*ehaft daa Coaäart 

einei jan^fn , letht ttleolvolico , aber Docb lange oicbt Tolleo- 
deleo Viulinixten mit den ^VnIten an, da* Poblikun laOce lieh 
überieugcn , inm ^o^l ilvn ^ ^'ijdjtcn Violia - Virtuosen ihr 
Kcutcit; l'agauiiii. K i }i t cIl: dem Conccrlgcbcr — die 
Palno gebühre?! smiKiu ^i-im- j'.iiilirn, da*i der Ct>niiru 

^eber an dieser liairutn -i lji n Ktciuiuc keinen Aollicil ^cliübc 
liatr , künnrn :j;m i '.inj m> Vitiiiger unser Eiatauoeo iibir die 
llrel!ili;.'k('it iid>erj;eD, mit welclier ein VaieiD, dCT die Pflege 
dei in '. ' lili Zweck angicbl, za den KuiilgrifllHI gawCha- 
llclict M<irKt5chicier «eine Zufluiht ninmt, 

Ia Wiaa ladet bei GelegaDkeil der VaMihleag Sr. MiümUI 
ies IMm» da gr«MU MnUfaat tartt. 

Bs war ia iea twaatifcr Jikiea, alt BomM Ia fini* ia ai- 
am BraiM vaa Naifliara ibar daatidia Narik apiad aad Mark 
fcgcB C. I. T. Vakir iataa^ laf dea ar 
•pmkaa M. «Sa |fbt «a JaW gar keinen gum 
ia BeUtehlMHlT* IngU itmut. — ,Docb, anitaailala Baaiiai, 
in Wien habe ich eine SiaftMie tob BcelhoiMa gekaft» dia du 
Grostartigsio iat, wa« Ia dieaer Art geidiaffn «Sud«; Isk kabe 
Einiges davon behalten. * Dabei seUlc er aleh «a da« Clarier 
lind fpielte Versrhiedeoei ans dem Adagio dar C-aMl(-Siaronie. 
- Ii II nur Iiess nan virnur Wirke von Beethoven kuanaeo. Die 
Muiilur ucigerIcB sich »ic lu spielen. F.ii vergingen ein Paar 
Ja;^'.: 1101 Ii, elic jene von Rossini geiinnnli- Sirifc.inic lur Aufrüh- 
lunj; li;iiii Ei war dies IS'JS. AI* »iii-i lUi groisailiffo Cres. 
eendo di • Km.ili m din 1 numjilimarsrh iiberi^ing, wurde das 
Publikum von solchem Entbusiasaius ergriffea, das* die Leute iai 
Parterre anfsprangeo, eiaaadar 



De» VaiaakMa «a«b tft tu Mraalar d« kwi|Mikaa Pf«c 
ia Paria, dai Ala w aa M vaa Hajarbaar'a sSteia tat Mar^aat* 
r*r alla Bikaaa Baiafa'a alt 400^000 Pnaet - 



Stephan 
Orden erballaa. 



Carl von Kliadwerlh, eio Schaler VOD Franz Liitt hat in Ilaa- 

w I rii: i;rri '.IL l;ril >!' |iir't 



So eben endiieB ta omIbm Veriifa: 

Michal«!^ W. G., Oeax RonucM paur 

naao. Op. 9 — 15 

Uffeubacb, J. Cathrein was willst ■'•! wiifcr 

Lied für Mezzo-Sopran nit Ffte. . . — 7*/^ 

— Meio Lieb gleicht den Biebleio. LM 

für Sopran an. Pfte — 10 

— Leb wohl. Lied f. Hezzo-Sopran ni.Pite. — 7Va 

— Was flicsM'l auf «li m Felde. Ltod für 
Mezzo-Sopraa mit Fiaoofurte * . . 5 

BiiiMa Kursea «iMhelal: 
Pränck, E., 3 Marsches pour Piano k 4/m. 

Op. 20 — 10 

— Orr römische Carnevai, Ouvertin f6r 
grosses Orchester. Op. Sl. 

Partitur 1 15 

Orcbesteratinmaa . . « . . S. 16 . 

ffir Pfanoforte a 4/n — 99 

Cdln, März. 1854 JH, SchlOSS. 

Jteae SRififtafiCB. ' 

So eben ersrhico bei C SleracburceF in Leipiig: 

F. Wiaterstein, Op. .3. Drei Gesinge bei hinslicber Aa- 
dackl, mit Pfte. Vio. 1. Vater anaer. Kro. 2. Worte 
an* den 57. Ptaim. Kio. 3. Worte aus dim 6. Psalm. 30 

— Op. 4. Drei Lieder für Sopran oder Tenor n. Pfte. 
Tiro. 1. Der Tiopfea Than. Nro. 2. Freudvoll uad 
leidvoll. Kro. 3. flerbstlicd 20 

— Op. 5. Drei Lied«r r. ■oaso^Sopraa ai. Pfla. Bn». 1. 
SaiMade. Nro. 2. Im WaM«. Iba. 3. UabaipwiHl IS 

(VotriiUi ia alia« ■atifcbaadkngoa.) 



i«v ta Itaipalf 



I., Dia Flaekt aaab Bgyptaa, (ia FUtoaa 
■gypia) Blbüaaha Lafaada. Op. 25. 



.... I 90 
Ivan, 0 , Elegie tia Graba PWiK Maida l iaola-Ba r ifcaU 

dy'a, fiSr Pfte. Op. 61 ».~1B 

iBckea, tt; .HciTge Qoollo dIa aaiatlafae,* fir 

vierst. Uinnerchor. Op. 62. Nro. 1. Part, m, St. 

Kollak, Th , Hymne für Piano. Op, 85 

Wltntawsld, H, Le Caracval Russe. Improvisalioa* 

et ViriatioDS huBiori«liques sor l'Air national Baaeo 

popuUire: ,i'o ulic)' nuslovoj," pour VioloB aveo 
«rioinjiiign. de Ciano. Op. II — 35 



Alle ia der Mosik-Zeituag aagekaadigl« aad boaproekaa« liaaika- 
Baw am Ia diff INiibatiaa-WaadlaaB wa II. Befclaaa aat 



Vsiaataraitlickac 



aad Variagar: «. SaUaw Ia Clla. Ptack ma J. t. 



ia CMa. 
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Rbeinisclie Mnsik-Zeitang 

für Mumstfremn^ und JTAmfffer. 



GSIb» dea 8. April 1854. 



IT. Jaltfg. 



Eeltuny erscheiBt jede Woche eiie Nanncr. — Oer iboiumDeiltfrPntl pro J«hr belfl|t 4 TUr. Dufdi 41* Poll 
iMOfco 4 Thir. 10 Sgr. Biae «iuelne nnnacr 2 !>gr. — la««rtl0U'G«bttna pro rMlMila St 8gr. — 



I 




An dem ParterrefeDSter eines unscheinbaren Hau- 
ses in einer der stilleren Strassen Berlins sass ein 
alter tlerr in dem bequemsten Sctilafrock von der 
Welt, und hatte die dunlilen, noch recht glänzenden 
Auven gedankenvoll auf eine Gruppe von Maurer- 
gesellen gwlehtat» dte ilm grade gegenüber mit dem 
Bau einm neuen Banse* aicb beacbäftigte. — Es. 
war ein recht heller, warmer Tag im Mai des Jah- 
res 1775, und der alte Herr bitte lieber das Fen- 
ster recht weit «n^enacbt, nm die köstliche herz- 
stirkende Luft von da dranssen in*s Ziamer an lok- 
ken, und vielK'kht ii i;i iid eine bliitlieiihetruible Biene 
oder einen Schmetterling mit. Der Bau da drüben 
■It ieiacm Staab und Lim noehte ibs aber stören, 
dCM er drückte trotz dieser stillen Wüiii^lIic das 
Fenater fast ganz zu. Vielleicht würde das oileite 
Fenster aneh iraeb Jenand gestCrt haben — ein jun- 
gfs Paercben nämlich, das in einer Eike nclicn ei- 
nem alteu Klavier recht angelegentlich mit einander 
flilsterte. Die twd Lentekcn, ein Mideben und ein 
Wann, wnrcn Verlobte. Krsteres, ilic Torliter de» 
erwälioten alten Herrn, liiess Juliane Bend», Letz- 
terer war ein trefflicher Geiger nnd Componiat: der 
nachmals sn bekannte Cnpellmeister Reirhnrdt. -■ 
Juliane Beoda erschien als eiu rosigea, lebenalrohes 
Mädchen von stattileher Gestalt und ktatlfcli bren- 
nenden Aii^z^en; Iteicliriidf, der du-n ilire Hand znrt- 
licb in der seinen hielt, w&c buch und schlank, mit 
feinem geistvollen Gesicht. — In den Herzen der 
Beiden blühte wohl ein noch schünerer Frühling als 
da draussen, denn ein bezaubernder äonnenacheiu 
Isg Mf den JuifW .|9j|lnMu»i, Avoh .für, afe iv«r ja 



der Btautstand gewlaa nur ein Beet voll Rosenknos- 
ftm -Ü» anf E'atfaltang warteten, auf herrliches 

^blühen nnter der Sonne des Kheliimmels, •laeiloil^ 
nang, die fast immer sterben muss. 

Franz Bends, der ilteste Sproaae dicaer a« 
berühmten Künstlerfamilie, hatte eine fi^'fntliijmKch 
bewegte Jugend hinter sich. Biilime V4)n Geburt, 
Sohn einna maslkallschen Leinenwebers im Dorfe Alt- 
Benatta — erre<>;te er »chou früh allgemeine Aufmerk» 
samkeit durch seine wunderschöne Üiscantstimme und 
seiae Liebe Tür Musik. Diese Stimme verscbaflte 
iM" in seinem i3L.Jsbre einen Platz als Chorknabe 
an der St. Nicolai- Kirche zu Prag. — Oer lebhafte, 
an unujii-tclirünkte Freiheit gewohate Knabe, wurde 
aber durch allerlei kleinliche Quälereien seines stren- 
gen Vorgesetzten und Striitigki-iten mit seinen Ge* 
nossen, nach kurzer Zeit so heftig gereizt, dass er 
die Feaaeln abwarf und an einen schönen Sonunef» 
tage einem Zwange entBob, der seinem abentbeuer- 
liclien Sinn und lieis.scn i'liitc unerträ<;licli »rliien. 
Mnthig nnd iröbllch bettelte, und sang er sich durch 
bis nach Dreaden. Hier werde er nach einer klei* 
ncn PkiIic Mtfiirt unter die Capellknaben aufgenom- 
men und erfreute sich der vollen Liebe seines Leh- 
rers. — Ailelo lange ertrug er diese Trennung von 
fsriiiem Valcriande niclit — von dem schönen romnn- 
littchen Böhmen i ein unüberwindliches Heimweh kam 
über ihn, nnd besebattete seine Seele wie eine dunkle 
Wolke die heitre Sonne. In den Kindern Böhmen.-* 
steckt ein Stück Schweizernatnr — nur mehr Feuer 
nnd WlderstandsNlhigkeit — der Böhme sieebt ntebt 
am Heimweh, an dieser seltsamen Krankheit, t r kiimitft 
gegen dies Leid mit wildem Huthe, und wird nur 
nach hartnäckiger Gegenwehr &berwnnden von den 
tückischen Feind. — 

Fast zwei Jahre lang bezwang auch Franz Ben- 
ds diCM itaiwliafte Selinaiiebt aelacs Hnrsens 
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imam «bar braeb tdm Kraft, hm Monat Kövsoibtr, 

im wlldrsten Sturm ood Schneewetler, verÜess er 
heintllcb Dreadea, um nach Prag zu wandern. — 
Diese RtüM war ehte Kette von Eatbchrongan wi 
kleioen Leiden. Bcnda war faRt ganz ohne Geld. 
Halb verhungert^ zerlumpt und fieberkrank lag der 
Knabe anf Jem Leiterwagen dnen mitleidigen Pnhr> 
mann«, als die zabllosen Kuppeln uik) Thürine der 
edlen nnd atolzca Praga vor ihm auftauchten. — Bei 
dieaem beleeeraebnten AnUIck föblte er aber keine 
Müdigkeit, keinen Frost, keinen Hunger mrlir — er 
faltete die Uände um daa bleierne Bilduisa des heil. 
Keponrak, daa er an einer Selnrar um den Haie trag, 
und ein wilder Schrei der Seligkeit entrang sich sei- 
ner Brust. — Sein erster Gang war — als er an- 
gekommeB — zn dem Cberifhrer der Singer der 
St. Nicolai-Kirche — er wollte \^ieder Chorsänger 
werden — ach! er wollte ja Alles thun und sich 
treten und schlagen iaaaen, wenn er nur in dem lieben 
herrlichen Vaterlande bleiben durfte. — Benda's frühe- 
rer Vorgesetzter war gestorben-, sein Nnchlolger 
empfing den bleichen, bettelbniien Knaben iinfreund> 
lieh, und Hess sieb nur auf sein leidenHchaflliches 
Bitten bewegen, seine Stimme zu prüfen. — Er legte 
Ahr mehrere sechsstimrai^^e [Mi->si'ii vnn Palestrina 
vor, nnd riet einige Cborschüler j Franz Benda.wihlte 
die berObmie ,4/iaaa pop^ MaredW nnd achickte alch 
an die Oberstimrae zu alogen. — Aber, o hellige 
Jnngfrau — welchen Entaetzen! — Kein Ton liam 
au aelner Keble, trotz aller Anstrengungen — nnr ein 
heiseres Kriehacn — die wunderschöne Stimme war 
bin — verltren dnrch die Hubaeligkeilen des Le- 
beai anf der Laadetrasse, dnreb ErkBlinng oder Fie- 
ber — genug sie war bin auf cw i};! — 

Dem Wahn.Hinn nabe trieb alch der Knabe nun 
bettelad In dem grossen lebensvollen Prag umher — 
in allen Kirchen und Capellen die Mutter Gottes in- 
brünstig anflebcnd, ihm daa verlorene Gut wieder zu 
nebenken — aad Immer vergebene. — Da nehlenderte 
er eines Abend.s, erscliöpft uml nmtlilos bis ziini Tode, 
nicbt wissend, wo er sein müdes Baupt niederlegen 
aolle fflr die kommende Naeht, blnana In «Ine der 
Verstärlfe, .ils der eigenihümlich kecke, frlNcbe 
Rhythmus böhmischer Tanzwelsen, von einer einzel- 
nen Violine gespielt, an nein Dhr schlug, und ibn 
wunderbrir bolt-hte. Einige Parfcrretenster eines elen- 
den VVirib&hauses waren erleuchtet, — der Knabe 
aehaate hinein. — Ha! da ginge lustig an. Kraft- 
volle Männer mit wettergebiiiiinten Gesichtern und 
blitzenden Augen hielten üppige Frauengestalten zu 
laat^ Pnika aabaBl, dla Waafca dar TiaMriaam 



brannten, die donkten Augen glühten, die vellaa Ujp« 
pen lachten. — Alles war Leben und Lust. Der 
lanscbende Knabe sah aber nur auf den Geiger — 
der Saas aaf dnem Tische, ein alter blinder Jade 
mit dem schönsten Patriarcheiikopf. — O wie die 
acblecbte Geige doch so weoderbar sang, weich und 
atda sagleleb I ^XTle ein Bllta evfeadrtete die 8eela 
des Knaben der Gedanke: .Dies soll deine Stimme 
werden — lerne aingen auf der Geiget" Er wuaate 
nicht wie es kam, aber In der erstan Paaae^ als die 

erschöpften Paare sclnvernthmend auf den lisrten 
Holzb&nken ausruhten, ging er in das räucherige 
Zimmer «ad grade auf den alten Geiger zu, legt« 
die erstarrte Hand sanft anf die Hand des Greises 
und sagte mit rührender Innigkeit: , Väterchen, acb 
lasst doch einen armen Rnabea einmal aam 6elfa 
küssen!" — ünd der Mann mit dem weissen Bart 
schien dies Begehren nicht wunderlich zu finden, 
ein tränmerlsches Lächeln glitt über das stille An^ 
lltz, er reiclite dem Knaben die Geige hin, die Franz 
ßenda mit derselben Andacht küsste, wie das Bild- 
nias des heili>;<-n Nepomtik. Dann schlang FraaS 
die Arme um den Hals des Jaden und bat: .Vater 
lehrt mich die Geige spielen — ich habe die Mu- 
sik so lieb und kann aiebtmehr singen! Ihr singt 
ober auf Eurer Ge Ige — so möchte ich es such!! — " 

Die Stimme zitterte ihm bei diesen Worten, — 
dt-r Schmerz um den Verlust aalnaa hftdi a taa Qataa 
brach wieder gewaltsam berver. ~ 

„Geh' nachher mit mir In meine kleine Kammer* 
antwortete mild der Greis, .dort erzähle mir welter 
was Dn aui dem Uenea hast, — Aber jetzt mnaa 
Ich noch spielen — komm, rieke 'an meine Sdte Ua 
ich fertig bin.« 

Von dieaem Augenblicke entspann sich eine rüh- 
rende Frenndsehaft cwischea dner jungen feurigen 
Seele und einem schönen aber müden Herzen — 
der alte blinde Jude Löbel wurde der erste Leh- 
rer Benda*s. — Frans lernte unglaublich rasch nnd 
dann mit seinem gellebten Lehrer, dem er eine 
wahrhaft kiudlicbc Zirtllchfceit weihte, im Lande 
heram, Tftnse gdgend. Bald hatte er aach dne 

kleine Mn-iikbaode zusammengestellt, die .uif den 
Dorfern und in den kleinen Städten eine gewisse 
BerSbartbelt erlangte. O daawarea wilde aber k6et> 
liehe Zeilen! -- Nncli dem Tode Lftbels zerstreuten 
aich die Musiker und Beoda ging wieder nach Frag 
nnd atadirte dort anter Konjeseck arft dem ang«- 
strengtesten Flefsse weiter ; später besuchte er auch 
Wien, um mehr zu lernen nnd vorzüglich zu b ö r e n. 
la adaam tt. Jahr« arhieh «r dae Gapdladattr- 
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«Itll« in W*n»cl}«u, bei 4er Prifaka^elle cIm« r«i- 
flbcn Stwoftm, dar fl»a Ib Wim apfrleo g fc M rt, «M 

den eben dieses Spiel in Entzücken versetzt. — Franz 
Benda'a Stficb war von einem wunderiMreii Zauber, 
mIb Sptel groMartfi^.wil wtM s«fl*ieli, *f 
wahrhaft, und imtner In der edelaten Welüc — Nie- 
oiMd konnte diesen seelenvollen Klang ohne geheime 
Rnlir««f börvB. — DaM war adae Fartlgkdt «fae 

|]n;;pwölit)Uche, obgleich er es meist verr<chcnähte 
durch Bravoar sa bleadea. Man nennt ihn den ätitter 
alaar algsaa Sehala daa Vialiaariels, die maa dia a c Ii ö a 
sinkende nennen dürfte. — N«ch dem Tode Grauns 
in Berlin, erhielt Franz Benda die Capeltmeister- 
•talla to Jakra 1771, «ad Mar akaa fiadaa wir Hib 
narh dipser kicinfn Abschweifung wieder. — 

, Kinder — muKicirl doch!* rief der alte Benda 
Toai Fanater her — aJuliatip, du weiset daas Ich das 
Geplausche und Gekose nicht leiden kniml Könnt 
£«cii wahrscheiolicb noch genug Zärtlichkeiten »a- 
gaa, wean Ihr varbairatliat aaid. 8' Ist atae 8iade 

den schönen Tag so zu vertöudeln, du kommet mir 
Doch aus aller Uebung. Geschwind, Reicbardt, setzen 
8la aicii aa daa allen Kaaten d«, und begleiten Sie 
dem .Vndrl die grosse Arie aus Grauns ,Tod Jesu". 
Sie hat seit drei Tagen daran studirt, und wird sie 
leidlich singen, hoffe ich!« 

Reichardt sclilug ohne Widerspruch eilig ein di 
ckes Nutenbuili auf, Juliane uttiiete das Ciavier und 
bififte dann erst zu ihrem \ ater lila, daa alasirfllch 
umschbiii;;. hast du denn fjanz und gar ver- 

gessen Hie du einnt in dviiiein i>cliunen Bühmerlande 
mit der Mama geplauscht?« fragte sie so lieblich 
und schalkhaft, da*««! der alte Benda sich nicht ent- 
halten konnte, ihr statt aller Antwort einen liebku- 
senden lelchtaa Schlag auf die Wange zu geben. 
Als Juliane nun lachend und strahlend zu ihrem 
Verlobten zurückhüplte, folgte das Vaterauge der 
reizenden Ersehelaong nlt BUidMa dca Staliaa aad- 
der Freude. — 

Reichardt leitete nun die mäditige jubelvolie Arie : 
aSiafl iaa (MÜsItw fNfhMn* 
ranschend ein, und der Cnpellawl ata r dlrlglrla Ton 
aeinem Platze am Fenster her. 

W&hread aaa dIa waadarachdaa vrila Stlauaa daa 
Mädchens Kirh ausbreitete, anaehwoll, lerchenhaft 
Bchmetterud in die Höbe stieg «— ataad drüben auf 
daai Oesimse der aatcrstaa FeäaterwlHbaag daa aa« 
zu bauenden Hauses, einer der jungen Gesellen mit 
verschränkten Armen und hürCe zu, Hammer und 
Kalla waraa Um aatiaUaa. . ladaai |«laa Gatthfiaa 
fkKk&i aad achanaad «Mllar arbalMaa» dUi «aab 



wähl gelegentlich eiaea Stoss versetzten, aiaa roba 
HabBMg, blialk «r aaba w agWc h aad aebaala arit 

weit offenen Augen und zusammengepressten Lippen, 
die dea Athem znrückzuhaUea scbieaaa, bernber.— r 
£• war aia jangw Maaacb ««a harbaHaabaa Baa, dar 
höchstens 17 Jahre zihlte. — Sela Geüirht war nicht 
aaagezelcbaet, nur daa Auge gruaa und klug. — Der 
aUa Baada batte Ib« aehas aft.beaiarht aad war 
zimcilen sogar ärgerlich geworden über das llcr- 
überstarren, das er anfanglich für nichta weiter als 
fUr d«i Aoadracb aiflaalgar Naagtor blall. Saftdaai 
er aber wahrgenommen, dass der junge Manrcrgesell 
eben nur lauschend feierte, wenn Musik bei ihn 
gaaacbt warda^ aad «rladaraai aabr rDatlg aad ieh» 
sig arbeitete, wenn es im Benda'schen Hause nicht 
sang und klang, fing der Capellaieiater aa sich für 
Iba BB laCerasalreB. Er bablah Iba iartapikraaJ bn 

Auge und frente sich, dass der junge Mensch ao 
entzückt aussah und horchte, wenn Reichardt aaf 
seiner Geige beim knafttgaa Schwiagarpapa aiehibte 

und Fugen spielte, deren kiin?<tvoI1pii Windaagan WaM 
eio Musiker schwerlich aber ein Anderer BiltABf» 
nerksaaikelt and Freud« bb fatgaa Tarnachte. — 

Das lebhafteste Interesse zeigte aber doch der 
jange Maurergesell am Gesänge Julianens, die meoach- 
liehe Stimme schien ffir Iba daa grdaataa RdB sii 
haben. Sang das Mädchen , so war er nirht im 
Stande die Hände zu regen, bis der letzte Tun ver- 
hallte — ar Staad «ahakiainart an die Schaltwarte 
und Spöttereien seiner Gerährtaa ia darStallaag die 
wir vorher beschrieben. — 

Die Biageria hatte ebea Ia der küalllehaa SteUe: 

.Steiß aaf der Gtldläpfe I.iiirr 
Wie eis Senpli — sleige wmterl-* 

daa wahrhaft aaraphhelie RainhalC des Tont, elaa 

so wsrme edle Schönheit des Vortnigs tut wickelt 
und mit einem so vuUeudeten Kirchentritier geschloa- 
aaa, daaa aaibat Papa Baada aufsprang und ,Bravo< 
rief, lo demselben Augenblick stiess alur eine 
kräftige Faust von Aussen das angelehnte Fenster 
aaf, afai beatlabtea erhitztes funges Oesleht werde 
fitchthnr, und eine derbe Hand, bespritzt von Kalk- 
staub und Mörtel alreckte aich aus. ,Ach Mamsell! 
das war dodi gar *« brav!« rief elue Stinne Ia 
deren rauhen unsichern Klang sich eine heftige Riih- 
rang versteckte, ,ich mnsste Euch das aagen und 
die flaad dasa gribca, anaat bitte ea mir wahrhaftig 
das Herz abgedrückt!« 

Juliane Benda konnte solcher ehrlichen Lobrede uud 
dea galea bUteBdea AagaB aichl widcrateba, — la- 
dieed lief ^ ae'a Feaaler «ad feiebte ihre htbacbe 
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tUod recht herzlich hin. Reicbardt war aufge«tan- 
d«a oadl Baebte elo etwM verwundertes tiesicht zu 

dieser kleinen Scene ; Bend« aber dräng^te seine Toch- 
ter weg, nahm den eben erschieoenen Kopi zwl- 
■■in» <cIt beiden groeeen iBag;ern Hände, sah Iha 
lange an and rief: „Junger Mensch — das Auge 
^nea alten Musikers täuscht sich nicht no leicht, 
Ich sage Euch, Ihr habt nicht die rechte Zunft 
•rnahit, Ihr ;;ehört von Gott«B ssd AccbtSWCfeo 
unser (U Handwerk!* 

,6lMb*c Mlbst suweilec!« 

JHum ao kaaoU beröbcr an ant» warft dia Kella 
wag!« 

•Das Uaat sich nlabt lubr thnn, dar Vatar laMat** 

anch nicht!* 

»Wie helsst Ihr denn?* 
.Gart FHedrleh Zaber.« 

Ganz weggeworfen hat er freilich die Kelle nie — 
aaser Carl Friedrieb Zelter, überhaupt blieb Immer 
atwaa voai Haaremiettter In Ihm nnd an Ihm , — 
dass er aber zui grossen Zunft der Musiker über- 
trat, nad da auch gar bald Meister wurde, wls- 
aen Alle, die alch nur ein Wenig um diene liebe 
Kunst gekümmert. — Der würdige Fnsch, der be- 
kaante Stifter der Berliner Singakademie, wurde 
aein Lebrar, OStbe*! Gediehta hegaiatertan ihn tn 

Composilionsversuchen. Später, als er schon Diri- 
gent der Singakademie geworden, acbrieb er auch 
nefamltiBmlge Choräle, Motetten nnd Pcalaen; aber 
den Preis unter all seinen Scliöpfunj^en errang doch 
jene Gattung echthcUerer Lieder, die leider beut 
sn Tage fast gans autgestorben an nein aebeint. 
Wo fände man unter den neuern CuiDpoNitionen im 
konalacbeu Genre Lieder, die sich z. ß. dem Zelter'- 
aeban; «ImwciBNt— wir rufen laut,« oder dem ^St. 

Paulus war ein IVIedicus* — an die Seite stellen 
lieasen? — Hinter der Maske einer gelehrten Gra- 
Titit Incht nun hier daa beata frShUdiHta Hers ganz 
nnwiderstehlich entgegen — die heiterste Wirliuiig 
ist uafeblbar. — Zeltera ernata Conpositionen schei- 
nen mehr Prodncte eifrigen Studinma ale Ansflüase 

seines frischen eigentlichen Wesens zu sein. — Das 
warme gute frohe Herz Zelters war daa besonders 
feaseinde an ihn, wn nun dien Hars dnrebacfalm- 
mcitc oder mitsang, war immer der Eindruck ein 
gewaltiger, da wurde jeder mit fortgezogen von 
ihm, er nioehte wollen oder nicht Hat doeh aelbst 
Altvster Göthe dieser Natur nicht widerstanden. — 
Siehe Götba'a Briafwacbaal mit Carl Friedrich ZaU 



ter, worin sich der Baumeister aelbst das onveiv 
giafllcfcate Dankmai ganl it 



BMünrMd: 

Den 38. Mfti. 

Fast i*hn tiad v«i*biobea, oiioe dm wir btmd» Tirlitoica 
o4sr t itorts nd s O sies tiM sslts r Uer is pi si t iMbsSt ws ld w» 

ohne »leb mit der The«t«r-Ioletidiiit oder elMr hlerifss DifSlu 
lion ta Tcraiaigeo, Conoeit« •rriB^rtaii. Erat in dieMr SaiM« 
leigtc Bich wirder ein lebhiflerea Trtribcn «■ Horitoote der 
VirtsoMMsaMit«, wbIcIim mU d«ai Jakrs tfiiS daich dao &af> 
■chwtnr esd dto Vsmähiut der Sebsababeae tabr ffMbt 
•dll^n; und hol aas Dich llleo Bichlangcn Vicljeiligcs — 

Fria Lind-Gald<cbmi<l( begaos den Hcigea, und weon lucb 
hieiige Zeiischrifien rielhcb du Junyfrftnlicba aioer Liad aa 
Fraa Goldack»idt'a KaasUaiiUMfSB «sraisMa «sllaa, te kSaaan 
wir «assfineito dse SeUaiar niebl vwaisMe, da a« aick JaM 
beharrlich am die MiU«ll*{e ihrer Stimme tchliagt. Dtt Organ 
der Singeiin hat in der Ttiat bedculcod gelitleo, aad eogar Bo- 
den sich ichoo hio uod wieder gediaclit« Hai», ud Gasma- 
iAmm «la. TioU de* satwaiclMadoa KaUaasfcara Waabls aas Fr. 
CeWadwMt danaaab m tM Ifkabsasa aad a tt ila b s r Darab. 
füblica iai Auidniclt, wie nm wohl Uitht keine andere der jcttt 
lebenden Singeriooen la bieten in Stande nein aAchle. Unter 
den Piccen, welche Fr. Goldacbmidl laog, gefielen baaptaichlicb 
daa Gabst saa Vaaialia, «a«ta Aao, aad da» Fiaala aas der 
SnaMsafcola; «la aacb die aehwadtediaa IdMlietar ihr« Wir- 

kung nicht veirehttcn. 

Herr 0. Goldichmidl hatte »1* Gatit: licr berübmteo Singeria 
eiaaa bSebit fcbwiwigaa ktaadariaeben Stand. Deraelbe teigte 
«ick swar dt aia mUgar and gaapasdiar Piaainl, da« aa jadocli 
eiasraalti aa das aeibifsa Krifla« fahlt, aa das laslnnaat ga- 
nögcod bchcrrachen lu könnrn, uiidru rmiu aber aach aa gal> 
•tigar Scbäifo und CbBialil«ri»tik dea Voitragrs Baagell. IHs 
|]lud»iiiBW|»illisaaa daissibsn, walcfaea Fraa Goldtchaidi vas- 
gebena Lebao eiatabaaebsa vanacbtat siad oluia besUaalos 
Weaen In dar Perm, wie obn« llarbeit in der DarehflbraBf, 
nnd als harmonische Ifrli 'rncr ni lirteichnen \\\r rntincD 
Hairn 0. Galdacbatdt »• die Zahl der mMikaliicbea Uatacnd- 

Dia Oebrflder WInieawaky, ein modenM« VI rta s s sap i s r aal 
dar Gaiga und de« Piano, aber leider vom norelBatatt Waaaer. 
Der Violinial apiell, wie man hierorts aagi, d»9 BljMir ^om Him- 
■al, aber aa kmmH daaaslbaa bei allem Talent aaf Dtfereaa 
alaas vlartal Taass safer waalf sa. Dar slals abamisla aad 
tamentnio Vorir»^, dir nowidernde Uebetachwinglichkeit in de« 
Vertierungen, iritlero, wie die Geachmackloaigkeit in den ead- 
aad ^eiaUoaea Cadenten eniwerthea die bedeatende Fertigkeit 
•aiaa» Spiels». Aach der Jftagwa lidait alt Gwchiak, wa» auf 
dam riaaa aar aa Oak1la|«l gedad« sa «ardso waag. INa» 

selben producirrn sich g^csrnwnrtig im groll'rcheD Elablittemeat. 

Frialrin Ciauii, Piaoiatio von bedeateadem Ruf uod bohcr 
Kanttleraehaft haaplalcblich aaf dem Feld Uatatoehar Maiik. 
la ihian Frsdaslisnsa bdagt disid bs awar haiaa aanaasbsNn 
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Affekte nr Belnehtaag, aber «elbil Ii 
ilmi awikaHiahM Wmm» Ihft 
lielMagiknfk hl «vIMm ■•■•«•. 

Herr Vieoiteapt, Bebtmrhrr ulier GfigT , Rlficb grOM all 
0»ap«Bitt fOr Mia UitrwDenl, wie eli Tecbailier uaf deaiel- 
hmt, an Ii ifeMr laiha vm CoMortra inw mm Zeug- 
■i«-r .«ioei firoie«!. Bfheft, WaMalt ni BflUett dwXqiA». 

doDgcn, darrhelaM VOB 4eB •IctetoB FkBMf itt VefetllMMf 

beherrschen '1r ü ^'l ^Uag dci^ Cantilfnc. Ein vrjllBiriritiii;<^> Be- 
•wiaf*a aller Foraea bi« tarn taiieratea prtttiuimo der Bcwe- 

MtelMiar FaMaR im ÜBiMlfMff, «Iim — iwlil xu werdcB, 
laneo «aa 4aB IMiler ailteaara, dar acdh allaa ■tcbiunf^n da« 
Idealale lehaffl. Ihm i: ' ' ' die Krone. In den Concrrtcn des 
TCffaMMlaB lOatlieri wirklea ttDler Aadareo aach die Siage- 

NB OlAeke^ aa^ Wtt. Mler aaa Laipaii;, wegaa fariBger 
nd Baflatlif gebUdetae SHaMBiitel, naler lebr geriagar Theil- 
Mhae mit. 

Harr TaeU, CMtrabatiitl, fahrt dai Pabliktt« fongaaelat durcb 
die ItgaalkdadicUMil Mriaaa LaialoBgaB mtl diaiaa ao adiaB Irii 
aar Nelslericliaft knliiTirtea iMtraseale loai lebbaftealea Ertlau- 
aen. Der gediegene Vortrag enifler Mutikilücke, die rubife 
aberae Techoik, und die weiche F^iburg der Töae in der Cin- 
Iflaaa Abt aiM taMaa gafObll« aad cigaathAalieba GawaJt auf 
4aa GasdA daa HAvara aaa* Aadaranalla akar iil aa daa ftitfw 
leeke, in welchem der Rflnitler ttannenerregend dai bither Un- 
denkbare oITenbirt. Wir hären in den Variationea OklavcB, 
Doppelgriffe, Llufe, Sprünge tob den achwindelndea Rftbea am 
Staga bia ia dia fnrchlbarea Tiefaa dar £-Saile, a. a. w., ait 
alaer StebaiMl wd VallaadaBg; Ja faiaiiaaiaiaaaaaa diaMiaeliaa 
Gewalt, die im Auditoriom einen Aosbmch vno wititeia lliimnr 
niil Staunen gemilcht, erieugt, der una Ähnlich nur cinnal, und 
•war bei eineai Vortrage l.iiit'a crfassle. Uer Kanttlei folgt 
Rate aa Coacatlaa nacb LoadMj nad begibt eich aodaaa 



■U VergnOf^cn sciicn wir Hin Sinn dcf Berliner Pablikoma 
fflr die Concerte wieder erwachen, und wQn^cben achlieialich 
allea Virtnoaeo Kraft nnd (ledeihea noH ein ricbtigea Erkeaaen 
da^Bigaa Wagai^ dar aa de* Taaipcl wahrer Kaart fAbit. 

ifl 

Brflsseler Brief. 

Eadlicb iai dar aiwaaraäde, airgaad raataada Waadarar daaa 



aenraen wordaa; aill aaderea Wailaa, dar awfga Jada, abar 

triebt jene verkörperte Mythe dar Tortait, foodem dIa aaaaela 
Oper dea Herrn llalery ist aar AnffAhraag gekoaaen und bal, 
«ia ia Paria, ao aa«b biar daa gUaaaaditaa Brloig gababt. Saü 
Baaaiaa acAaa kaMa dia TbaalardliaailaB das aafcr acAariaaig 
wordaaaa PabUkaa dicaca Keder hingehaltea nad seil dea leU. 
Im Wochen erwartete aMs die Aalfiibraag mit jedem folgeoden 
Ta^o, doch die SBogeric, welch*, die Rolle der UaM hatte, war 
Waak f earordaa, aad wieder ■ a aataa dar iliiBtmfciB Uafadald 

WMmu 



noch eiae gvte Seite bieten tn kOnaes, nnd ao kaM 
dia Kraakbail dar Slagaiia dar Ofar aa gat; dara die miitlerwilla 
fbai ttglteh TorgeMmeaea Prabea waren gawitt aAihig aod an 

Abend drr AufTühronp iira •'o TuMbiirrr. flis man bei sonstigen 
thaiiehea Gelegenheiten nieht immer die so B6thige Priciaioa 
bal Char aad Orchaalar ladat. Dfo VonUlla^ 4b» awi fia Jbi> 
das wir dagaiia atoa ta aUaB Tkeiten abgemdet«; Solialaa, 
Chdr«, Ofcfcaalar Ibalaa Hik Sebaldlgkeit, die Ausnuitnog war 
eine äberaoa prichligr, und unser leicht empfti i ii< hi >^ Pnblikam 
vaigaM allaa Groll, dea es gegea dia Piraciann hatte aad alle 
bdaaa VvraMaa aM daaaa aa TNiMcU 1b daa Nasa fMlralaa 
war, aad drtaBaaMrle »eine SaMadaaball darcb lange anbah««. 
den Beifall. VI« Ranpipaftien, Abaararaa nnd Theodora, waren 
in den llfmdi'n von Herrn Carnan und MUe. Elaire gol vcrtre. 
(et), elMDao die kieiaerea Kollea und die oeae Oper bietet deaa- 
nach dar DiiaeMo« dia fraba Aeaeiebl, etwa« aa werden, waa 
aia laaga wOa i ah l a» aia CaaiaaaWat. Awb aiaa h IaiBB i a harnt 
aeba Oper, dia iadaaa Bahr dia I lawaal u dar Paeia Ia rieb bkgl, 
iaI neu gegeben worden; Georgette, so hLisst dir'.r >.iviläl, 
bat einen belgiachea Componiateo Gevaert, aoa Vcrlasaer end 
ist schon daraa raa dao Compalrioten gut aafgeoomaMB amw 
den. Okae grAatarM Baiiluiliacbaa Warth aa haben, legt dia 
Operette Zeugntaa VM aafarfeaMberaai Taltate des 

ponifirn »!> und die Melodien, Iciciil und grH\]i'^, iltm liomi- 
acben Teste eniaprecbeod, erfüllen ikren Zweck; sie amaairaa 
daa rablttaB. Aaek ttalieniacba Opar MaB wir fahdrl, «Bi 
twar diB awallidwlr« «aiaha daa WfiMlar Aar Ia Aalwatyaa 
geapiah iWMa. Ha tad afw Tbaltaalaw, dia dar Mitielmlaaig- 
keit ihrer Hitglieder enuprach, und siiirh «i-bon ivttch iwei Vor- 
atallaagan, Samiiaaia und Lii»da di Chaauianis, dia Segel. Aa 
C aaai na a babea wir tm Aataa b Maha lataaa Miairf, daaa dia 
Saieoa gebt aa Rade nnd bH daa etatca Veilefaea daa Frthllaga 
aprossea aech elae tlanaafe Romanten, Faoiaaiea, Caprieeia'a 
ned andere iholicho I undic litunürr. die aber, wie die Coocert- 
gabar aalbal, Bahr oder woaigar aa dar CaHaag dar Eialaga> 

nähme; die junge Küaallerin hat bereita ein Coacorl mit grossem 
Erfolge gegeben uad ein xweilea angekOndigt. Dann bat daa 
Cooterraloire »ein drillea Cooeert gegeben, ia welchen wir daa 
Weik aiaaa jaagaa belfiaehaa Caapaalaiaa, dia Triaafih-Siafaala 



daa Ham Haabra hdrtaa. Dia Siafeaia 

and gedel, wenn sie aoch in dem hrtrpffrnilf n fonktir« gegen 
die dea Herrn Ulrich aus Berlin, welche den Preis erhiell, xo- 
rOcIisieheB maiaie. In demaelbeB Coaeerle wurde ein Dnelt aaa 
Hayarbaar'a dordalara, daa arala Maaikaidek aaa diaiar 
Opar, «alahaaBia Uar hana. aH fiaaaaaBaHUI «wHiia»— la. 

91, 

HADfiOf er 26. I&n. 



■Ceaaart — Joachim «ad 

Milanollo. Joachim apielte eine Rnmante fAr die Violine von 
Beethoven und ein Prtlndiam tod J. S. Bacb (ohae Beglnlanf) 
narergleicblich acbön, minder acht« MB Caprieeia voa Paganiai. 
INa HUbmIIb apiaila FaalaWa dly'agM daifl. «bar iMaaa da 
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)Mm U tj^m ipHanf CoMarl« taiTkMlar, «Um gUiok acbta 
«■4 f«t.- Atar «1» JMcUa-Baai'MkM rrtMhm #i«gl tOwf- 

ding! die »laMlliehen Vortregi» 6rr JliUnolto »af VtnUtie, 
Gefühl iil b«l ihr im hAcfatleo Grade, nar eioca Weibe mög- 
Jich die« eif eMbOnliche, hil wie »ut Sehwtche hcri übreade ZiUern, 
jna^erlrar jasM »rigiMll« WalNtUvehtM iar T«m{ nAitami 
ginllcho MatMlbMTOitMM wmi Mfahn te 4aa Mh4h 
Berts! Thncsc Milanolla ist ood bleibt eio« Wo d d c r enrheinuDf 
und lit» i>( d» liefTmieinde en ihr. Joechin i*t in jeavm Siane keine 
WundcrertcheiDiuig, weil er frAsilen iil, wo er mit der vol- 
JiM TafdJMUigMt *** GadukMt w dt* «ffeM Uobl Inll. 
Uad Um MBgall teM kaim adlM 4ithM, toaa ritim~ 
tbftmlii'he Ver«rhmr'iiiri|^ eben die Milinallo tu einen Wander 
^•cbl. Sie Uisat, und nOchla »ie denn bi-iUodif in dieser 
.!• AeMr hoheoAft vaD kAMileiitctirn SoBiaabolii- 
I, «rttraad er tnchlt lia iat «baraakwiafliahala 
av 4$» taUgesHadaiM« llaaikiMalU 
Herr Bote, Uilglied der MciKro Caprile, Irof «iga futuit 
tti die Clariaette voq Btraua tcbr »chöa var. Harr Carl 
Ili«Awartli Toa hier, ein SdiAlee vaa Utal, 4aiaeQ Caacart. 
JtacaflMaaa tbar 4ea SoMaaraaolMalnwi all «BaahaiMMdar Ba- 
«MfMMt. (Wia aia Uct^e« BlaU aaiala, kllla dar KiMaOHar'. 
acfca PlOgel nicht aaigereicht, eise Anairbi. die dndarch, dl)«^ 
H. r. BOlow osd Fr. Scbuaton (ich deieelbea Flägal* mit 
Glaaa kadieatea, gaaOgand widaricft wM.) Dat Oala aa dar 
tMiphna» iai, 4um Naadalatoba dia kmlialMB Haliw dm.ca> 
Bahrt ka«. 

An .Sinfoeitn in d'^n beiden CoDcerleo : C-moH von Bccibovcn 
■ad E$-dur voB N»Mrt, b«id* aicbl bceaadare gut Muciiiirl, 
OavaiMMBt .Olyapia ran Spaaiiai, «ad Laaaara (C-dw) «m 
Italka vaa. Die Spaa l lat'iaha Oarariar* wacfcta den Icbbirieo 
Waateb, aadlich eiaml wieder daatae Oper* aaf oaier Theater- 
^Ogranin i;t>rtit iii >< In n Mclil laiodcr war dies der Fall in 
Batag auf du Uaett aiu Jcaaoada roa Spobr, tacbiig aatiga» 
Ml« voa Wr. VMm mti Mn» BaiMMd. AMaardaa arfiaala 
aia QaartaU aaa «da« taMtm Jarapataa* von Righiai. 

Frli Krall raa Wiaa laag dia Caaaeriarie voo McndeUioho and 
awei Lledar vaa Demiclbfo und Molique lecbt wacker. Sie 
gaalirla aack ia dar Opar ia vaiaekiadeaea BallaB, aaaMatlich 
gaalar* ala Agalk*. Wir kaHao daifc, data an« aia aickl a«. 
gagircn wird. Ucnn ci ist ball an ihr doch Di<^h(t Änderet, 
alt ■odeiDO Wieocivi, wenig UiailHliDniir , viel geqiiill« TOne, 
Abernitsig viel toelenlotet meua v«ra n. i. w. Die Suiaaaa 
im «Figafo'a ÜMbtatl* aaaf lia bataar aU Agatha. Akar akkl 
aagagitaat 

Bei uuäricrOppf fJngl nn f\n kräfligere« Besrhlii'S'cn «irli la 
regun aod lu ruhrrn tivue will Gettall ^luuiniu. 

Gilt« ftröBen an and das Haaa wird iuier vulirr Als Bat- 
•ift ItArtaa wir Harra SekaH «ad arwaitas aiaea iierra Klaia, 
der ala «ea piat «UM ataca llebni Baiara aela asH. Be ga- 

ilirlp yrjtcrn nebrn Krl Krall «Is übx Herr >irmi!nn *on Bcr- 
lio, d«ii, obwohl aivbl völlig aa«gebildel, wir docb aus gan- 
beo luiufea. Waa atqalckl dach ein solch 
wMiraid dia C a— aii mw • Ia Aadar jeui 
ilaata. Wir aa ka aka a wck get« Jaaaa iMke 
k» a i.a. w. — akar itagl .m bia 



ia dar HiHaUaga mit wabrar 



aagakkaatatiar aad aararw 



H e r t e a 9 sliionie. Ctm lerr aatgeheo will dat Hera doch 
bei den Getaage ascb wcbll Aach Frl. Herbold aas Brcasen, 
die alt Aeeacbea »nflrat, wUrde aiaa gate Acqaiiitioa (dr oaiav 
Iha«^ »mm. Dar lUktiga Barilaaiat Carl Backar (aia gakanMC 
n aaaaaaraaa r ) aiw IKaadaa iil banMa klar aagagirt. 

Ad kleinen ConcrrincT-iKrjr j-m rr.w' irh noch erwähnen der 
3. Soiree der Gebfuder Muller {C-dur >ou Ilajda mit den be- 
wunderaogswOrdig «Bsgefübrlea fcakaaateo Varialioaen, £i-dur, 
ynm Haadalaioka, daaiaa 2. San gpaa beraadara aa^riicii aad 
O-dar tm Baalbow). Dia Oabrfldar MMIar Malaa daa firtato 
im klrini-a Veieioe. Im ([loiven Vcrrini' lieferte dtt Kleintle 
die acaa Singakadcnie anicr Direction von E. Hille, der ga- 
gCMVlrtlg ca Berlin weilt, aa die OrginiMlioo des Doachor« 
1. a. w. la aladiraa. H4dMa ar «ick a« daa LaMugaa daiaaU 
baa aaglalab ala Haaiar acfcaMii, «lo aai lltara RalltBiicha Btitba«. 
aatik und deigl. vortragen soll. Die Siegakadroiie wacht allar- 
diaga bctitndig Korttchritto , aber aoch laaer aU Aafiagaria; 
der eiaacklagaada aiadaada Q ita i ii f M t aa aabafal Mah tasar 
aa Mdaa. . • . 

SebUeaillek kaatata Idh aaf daa fegeawirtif Mar wafleada 

intci c^'^aaU^ Kfri/fifinufig diT ^'l■ll7<■i^; Fiutii^l H b r r b i c r aui 

tkönigtbarg, lasge ^cit w felersbarg, nad in dea lelateo iabiaa 

daaki. Harr Habarblai fcal Anfaat diam Jabiaa Plarla varlaaaaa 

nad beabaicblifl grgeawtrtig aine Beita dareb Oeattchland. Er 

linl lirtniHiljn ti ripun appftdiir II Uiu'.rt Icj mrlhoits <ir juanu 
geschrieben, eineD Appendix, der jedea Beasta CUvierapteicr, 
aamainak abar Labiar ■aaalbabiMcit iai. Uaa HaapipriaatF 
b^kt.dafia, dia baraila aMIglickat aaakktagig ton eioander 
gawardcoaa beldea Hlada wiedcraw liek aa aabe ib bringen, 
wie raAglich, und so eine gpLuodroc S p i e I wc i t e in der ideal- 
atea VotUtaBwaabeU la eraielen. Oieaa« 2ial aebeial aa* we- 
algaiaaa da* Waiaalllebila bai dar aaaaa Za i a t awa t bada aa aala 
und wir begnlsten in sofern dnria eiae darchaet berechtigte, 
eine sogar aoth wendige Kraclion gegen die Hüpf er ei and 
Springerei der nenero Lisit'srben Periode. Man hat sich 
aackgaiada aberbapn aad gaaa. aai*er Atkma geapiaagaa. 
Jaaa Biahidaag la aiaar dardwaa aalargaBiiaaa aad gaiaa d aa 
Bewegung der llAnde tolile und wird daher gewiss nit grAssler 
Bereitwilligkeit angcnoamcn werden. Wir unseretseit« legen 
allerdiog* weaig Werth auf Herrn Haberbiet's telbsteigeae Con- 
paailiaaaa, fla waickaa waaig vaa dar allgewaiaaB Haar> 
Mratia da* «aderaaa ClavIarvMaaaaaibaw* ab, wir ■a «a*a ika 

i<t IT I- ne ci' i» »lt[j<: Ri'deulnng als \' i r I ii o < c n tiei. Pi'no et 
scheint, als ob im; ihm dat Streben narh gtdi»laiäglich»lof Vir- 
tooiiMt In der liihmk tvird<fr einaal einen Abtcblnt* 
htiie, und aaawohr dar 2ailpaakl gakawaaa artra, dia 
diagt gcweaaaaaa MMal aa vattkaamaar DaraiaHaag arkidMgar 
und urschAner Ideen and Getlaltnngrn in ^ i rwi tnii n. Iln- W e 
Ihada des Herrn Hnberbicr aber wird jedenrallt Bit giässtow 
NalBaa aagawaadt werdaa; dea Laraaadaa fiebl aia dia Brk«aal> 
■ist, wia aalkwaadig and naitKeb dia 
Spieiwaita aai, wia in gegaa*eiiigar 
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Taces« und Unterhaltiincsblati. 

C«ln. Ab 4. d. M. fand dM «lUtkrliclio Pr«hBf«.C«nceri 
Ir SchAler def Bbeiaitelieii ■«•ikiab«!« Mau ond lis- 
hMMb aisMi MbtaM.BetMb vm 4«b mllkkea ud 
pimttt^m ONtanMito. dw.to dioar AaMh ia all«« Fichera 
•riMh wM .TH d«ü toWMMafWM aad Elfar dat Sek«, 
lar. Ba UaaM dM Swa«k te GMtavnMriaa «havarrtahaa, 
mm mm MmriM wallto, iiw to Qwm «IIa Jtafar m Yk- 
«MM» wMgaMUal iMfitB .■•lllaBi daah IM iNta taiM m 



Im aa dahar itar 

HaapiaBgaaaeck hieraaf sa ridMtO fchatel. Oba« Zweifel wer- 
den die «•(ttafreiclMD Polfc« dieser Aaitalt irhea ia aicbfter 
Zuliund bcnerkbar «ein, nod bald «ioe Antahl Idcbliger Orrhe- 
(lerspirlcr, gewiMCBhafler nod grüodlkkcr Lehrer — die wie. 
deruB in weiten Krciien den guten SaaBen iiufi.usirrarn berufen 
»lad — und idchtifer Slageriaaea ia alle \Seh «endca. Gckan 
wir BB den maielnea Leitlangeo über. 

OivartAra n a fu M M hao»* rea L. t. Baalboraa. 

I, Mll AWMtktM daa Oonln- 




■wl- 

■) wtnllicb. El war m dtonv 
dtM Mch dia Milwitkaag der Schtfar ta 
CaaeaateB ala aia« aabr wflBMbaaawarlb* VatMlilaRf *mQmr- 
it. 

Zwal Liadar von Frluleio C«r«ll** Bltiblren, ge- 
«W.Vflal. Ida Da ■■•■•DD ■Ibarfald. 
«•■ TdImdI, dto ADlbaiaBf war paaMicb, 
«• ■•Ml* «iMMd Md dl« NwMiriD lawtfcH. Bm V«ria«f 




WMMMii^JWMM IM Ui« M 

C*DMfl-AIIegro von Beelhoven fär Piaoororle, vor- 
fMragaa voa Gerkard Trier aaa Urba«b. 
NAbaeber AMcblaf , aolide Taebaik aad Aatafa n htaau 
lariMbar ADfcwaaf atod variwadao. Oto pbyiiacba IiaA der 
Flafw tchaial Jadach Doek gering s« ante, waa afeb HweDlIicb 
bai den Irilirr trig!, fjtfr norh laagMB Und Dttt i«l. 

All« aa> den Frci»cbäli, gefODfca von Frinleia Nina 
HariBana aai GOla. 
8chtM| faaaada SUaiaie, rdaa Intoaalioa and eine gewiite 
lilbaMllldIg* AaffaiHieg bcrecbligeo la den «ckOnften HofTnao- 
fasf ataifa m achatb, acbnff« BiBattM «wliaiaaD dia Oriate 
daaScbtoas; dtodebMwardwcM alwaa ■■ taagaas gaDtMeo. 
Quinlcltiali von Vüiait Tir Strclchioslronrnle, vor- 
getragea von Ferdinaod Back, Wilbala Sokaa> 

neif, Joteph BrDBbaefc, llcator !!•(••, mä 
ttam 6- Braaar. 
Üm iMs ktaag alwat imIi 



01« Birfsahttt vaa Sehillar, tedailrt na M. ■•- 
Uild* Si<bati> tu9 laaiMm. 
UararkcMibaNi Tataai icigt «icb ta daa Vartrag der jaagea 

Dane, wclctic jrdenrall« ia dieten Farhe TüchUfe» Indien wird. 

CoDcorUAllagra ««• Maaakalaa far Piasotwia, var- 
fMMfM VM W, ••^•■••ll mt OtoNMwft 
Dar jDDg* hai Mftm alDaa bl i adw fini f«i FaMif. 
kaH «rlaDgi; «agb ditr V«MraB war gaa a b w e b vrti, aar Ifodail* 
atalfa Oarah* das vollltDaa«^a Gelingea. Wir aabaD mA 
laiDar ZDtaall mIi da* bcM*D RalhoBgaB antgegeo. 

Arie voa Glack, fanagaD vaa Ptl. F*la>L^Dat«a 
aaa Daiafcarg. 

iWwH IM Daaaadiab te dar Ttafa acbM «Dd tmt, dta 



Vwlrag itad !■ Oabrigaa «dal, dach 

dta rechte kanxleriache Wirrae. 



daa VwMf aaah 



Trio (einer Satt) für Piano, Viollo« und ViotoaecH, 

TOa J. BraBbacb ans Bonn, vorgalfafaD «•• daa- 
Mlbaa aad daa Harraa C ■. Harlaaaa a. Braaar. 
IM m» tabaamraMhar Pai 

aahri 

•ad Spobr fcUaffta twar aawailaa 

darcb, do«A waUaa wir dat aicht erheblich tadeln, ein Aaleknea 
aa die grotaaa Halalar Sit der Jugeadja ateU eigen. Wohl Dea- 
jcBigen, der «ick gote Meitter wtblt! Dai Spiel dei fumpoui- 
•teo, obichon recht fertig, war nkkt isBer gleick klar und 
•■über, folge einer t'nruh;, die vielleicht aa> BatopaabMI anl» 
itand, jedoafalla aber lu äberwiadaa iai. 

•ala flr «a Vaalil- ft aMi rt i, »argahagaa laa la»«pk 
Aair«ll«r •■• Bmw. 
Aach Herr Aaw«llar tcblaa atobl dta a«h^ laba aitoa. 

brtagaa; (iirrit<i]>-*iaweniger bakaadMa ar 4 
keH aad em gewis««« AploBb im Vartraga. 

Zwei Lieder von Mendeliaokat 
HeraiDa llaaa aaa Lasaabaif. 
Vorirag aad TaaMMaag aabr tobaaawarlh, d«eb aclgt dta 
Jaaga Daa« etwa* aua Deioniren nach oben. 

Roaatge k Hiadal, Dae (it 2 Piano, vorgelragea 
KrAal. Miaaa Laraat aad Md. Bfallaa lirtah. 
baeb aaa CMa. 
Bahr aaabar aad bdbtch vargviragea, ddt MIta Ma wealg 

dta Vcrtkeilung von Schallen ood Ltrhi. 

,De( Stager'i Flach", Ballade von Uhlaad, declaaurt 
vaa Frtul. HartBann. 

Aaeh aar DMtaaaltaa kaAaadata PiiaU HartMaa «ta Mhr 
baacUaaawatthae Tataal. 

Dao rrinit rtant für 2 Violinen von Kalliwoda, vor- 
ftutgta von F. Rarh and Neitor Hagen an» Bona. 
Die<e Leiiiung Schlots das Prafungt-Concert ia aebr ai fc ta» 
lieber Weite. Beida SebAler aelgiaa eia« baraila lOabtig a«iga- 
bildeM FarUgkail, aia bAbchaa alaraali aad Maalicb alagaaiaa 
Varlrag. M« Batehail war Bichl iaaar vallkMiaaa aad dar 
Scklaaa etwa« ftbaarilt. la flaaaaa Mataito dta Mtaag llia. 




gedalhai 
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Bonn, iwcilL' HälTie unsrror AboDoeaeaU-Conoerl« h»- 

ftoa im neuen J»hr nit lilndci » ^Mfattiti* , Wfk-hei groase 
Meiiterwcrk ooler Hioiuiiehun;; auswärtiger, sehr Bcliitien«- 
WMlber Gewagtkririe im AUgeneinen vortrerOich gegebep wurde. 
Mu halle di« Neian'tcbfl Bearbeitang gewihlt, and aar iwei 
CbAre WMi «ine Arie aMgeiMM», lo dait im G«geoMU la der 
■cklwMD BeslreboBf , nach Baliab«! in den Partilorea clauiachaf 
MeiMerwetke tu *Ueicheo nad bctchaeideo, eia^Möglich«! voll- 
sUodige Aoirabrang itattland. Das folfande Ceacert, der ZabI 
iftA du fAafl«, bafnwatoChanktai'aOMWftftr« «iJkHkre«o*, 
Mhv folgte die Am pAb w ti rtri wr w» wUH 9m hm" m 
BMOofMi*» .fldelto* Dm SchkMi Im mmm TMb UldM» 
im FrtMag m Biiyda'i .MfaiHiMQ". 
SiMitate la adbr Mlla in MNilm lUSL to 
MSto-OMMH hitM* «rlr dte Pnada mi Ollalt, Ptrd. 
11 Her hi«r m Mbm; ei» hitf gehegter Weoteh kaApfie lioh 
ao «eia Braehelaea, der mm »o aogenebaMr raallairt worda, all 
der Meiater aichl nor Coapoiitioaea von iicb aolTahrle, »oadera 
aach aein herrlichei PUnoforlefpiel in verMdhiedeaee VorlrAfen 
niKiiUvif llic tTFlrrcn lic^Uodro io einer Sinfonie, „im Freien" 
benHnnt. und indcMi l'fiüf^'uike ^itßAang der (jt^iiler** von (jöthc, 
— beiag« der IiIiIltih im ein IdruLrl für Pianofurtc mit Or- 
chMlerbegleitorp, nmi Tonslüi kt! Iilrim-rt-r Kürm, denen eirh eine 
freie Fantasie an>(;hlnsi, lu m-nni'n. Die angelheilUi Hnuifu 
unH Dankbarkeit heitiu* rler An weseiiiieit und !tebeir^\\ indigen 
>liUvirkijn^ de< (Trossen Ktinstler's in uD«ern Aliunnrmfiils-Coo- 
rcrten gab sicii wiedeihulentlich durch (llf;<>aieine laute Beifall*- 
beiragungen kond. An der Spilie dieses Icitlea Concertet 
rtand die OoveitQre tar „Zauberflöt«'*, vurlrefQicb ezccutirt. 



Haabarg. Prlaleio Naaetie Falk, eiae SchAleria vea Fraa 
Or. Schnmoa gab ein aebr betaeblea Caaeerit la 
aleh alt TartrelHicha Kaalitia bewlhrM. 




In Sitten wird da< iwcilc Srhwiizrr }lD5ikfr«t ^ilnllfinden ; 
Bicfaatd Wagaer und Metlire^^rl «un Kito habeo die Leitung de*- 



FiiaMa WÜMalaa CUata hat ea ealer den ebwulten^ n 
OtMliade« vorgeiofen, ihre ichon begonnene Reiaa aach tttt*«- 
land eiatuatclleQ und iat nach Paris larückgekehrl, nm W ■■• 
iicb aack karsar Habe aaeh Leadea begebea will. 



Spoattai'e TeMiIlB in der groftea 
In Saaaa gegangee, weil 
Mr Mira eeböaaaAma 



Ka Stgaala 
Oper la iaria aKh 
Ptl. CnmlS «a PhrUa dar 
fand. 



Io Amerika exi^iut eine i'ü.i-i.ition .Jean)' Lind' genannt. 



In Verlage 

M e Fe FETERS, Imu le Moe 

l» Ltifzig. 

Tbl» Sgr. 

Hh, Jeai Mb., Coacorlo c« La aajear (A der) penr 
CUvecia avec Accompagneweni de 2 Violeaa, Viola 



ci Bii8<r, pulilie paar la premi^re foi« duprc« Io 
Manuii !ii oiigioal par S. IjK. Üthm et/''. A. Roititek. 
üctiNre, Mitapiettrs Liv. SOl 'rarMlaa 1 TUr. 

Partie« 1 Thlr. 5 Sgr. .' 2, 5 

Bach, WUb. Friedenuu, 8 Pagea ror Ciavier. . . . —«SS 
Osanj, GL, Alban det Pianistea. 18 Maroeaai oacaa- 

l^rialiqoef poar Piaae. Op> tSft •*.•••! 

Lea m^nea adpariat 

Nr. 1 L'AgllBNas —m^^V} 

, 3. ConDaaea •<••••• — at^ 

. 4. VJeaiiaaaaa — ,10 

, 8. Nn«ulaa — . 7V4 

, ft. La» Ci aiaia w —.1» 

, 7. U MMwka — „tO 

„ 8. tat Pap l iww .......... — .ta'/i 

„ 9. Coanwia (Mala hLdgdvaM viloce). -.15 

. 10. Soaaetie barwoaiqee . —.10 

. lt. JabilaUee —.15 

12. Saltarella '—•UVi 

Dancli, Ch., 3 Duo« facilei e» coneertaBl« ponr 3 Vio- 

lons. Op. 62. S^rie III, Liv 3 1.» 

Grttrinicher, Fr., I.a Sylphide. Motectu caract*n«liqae 

pnlir l'iafin Ofi. 8 — .IS 

Juli, UfKd, Waldrsflualern. lilnstration ftlr Pianof. 

Op. 28 -,20 

— Lirbeatraoan. Polka für Pianolorte Op. 29 . . — ,15 
KalltWOda, J. W., Imrodoction et ^rand Galop en Forme ' 

de Hoadean pour Violoa avec AccoapagnoaieBl 

de Piano. Op. 198 —.22 

— .3 Polka« poar Piano. Op. 199. Nr. 1—3 « 7'/» 8g. — «2214 
PrOUlitX, id., Elegie poar Piano. Op. 8 • • « • ■ — alS^i^ 

— TaranUlle pour Piano. Op. 9 ~8^0 

— 2 InproBlu« faciles poar Piano, 2e Snila« Of> 16> —«19 
ttiulg«, OL 8, Giaad Tria Hr«. 21 poar Piaae, VIetaa 

et VielaacaUe. Op. 301 2*10 

i|llr, L, 6<aad Daa paar Kaaa et Vialmealla, aiu 
rang« par Fr, GrtUaeMekar d'aptdi la Haelaroa. 

Op. 54 1.18 

Tavbert, W., 5 GesUnge (oebat englilcher DebanMiaag) 
f lir eiaa SiagtUaae Bit Begleliaag dee PiaaaCirta 
(der Plan Jeaay 6»ldeahMidt.ila4 Hga. 

eigoel). Op. 99 l*— 

Dieaelbcn einzeln: 

HiO. I \\ inilr»ln>t>' hiiri, (Tl i message.) . . -.10 
„ '1. Irh lifii' die bätiiUin ruunchen. ^taint 

whi.p'ring« ) — , 7'/i 

, 3. .Moigengiasi. (Morning song.) . . . — ■ ''/i 
a 4. Alle« liebt in Gölte* Read. (Oed 

dirrctaall.) .,..•..«•.. — * i 

. 5. i.i>-i>' Kiiidlein, gataffaoltl(SwaaidAd, 

guod night!) — a^Va 

TOSS, Cllttrles, 12 Emde* cn Style noderoe pour Piano, 
propiet k facititer d'eoe manierc »gr^able lu cun- 
mhianna da ateairftBe de cet initrument, et n 
pr^parrr, pir l'Eiercicc des pastagea lei plai fri- 
queoti, 4 l'ej^'. luIiuh Art noreeaui de Salon da 
jear, dMi««« aus Peniionaia d'Alleaagae. Op. 85. 
DaoxMM Bditiaa. Cah. 1, 2 ii 23 Sgr. ... 1.14 

— Air iialiaa paar Piaaa. Op. 1&4. Oaaaidaa BdlUaa. —•19 

Alle ia der ■aeik-Zwinag eagekandigte oad beepte rh ia» 
liea aiad ia dar ttatikaHaa-Haadlaag Ten M. Schlaea a 

lü la CH*. Otadt nm J. f. B aak» ia CWa. 



Varaatwanliekar tfenaageber aad Varfcfart SaUai 
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Ketniditunsen Aber die moderne 
TamEkuiist. 

Wenn diese ßlätier auch auosciiiiesKlii Ii In /wnk 
haben, die Kundwerbungen der tönenden Kunst zu 
beapreclien, so durrien doch ^rgeuwärlige Belratli- 
tungen viclleiclit iaria einige Entscbuldigung für ihr 
£racbcbieii In einem muitikaliüchen Journal finden, 
6u» die KttMt, welche «le zum Gegenstiind haben, 
ohne Musik nicht w<ihl drnkbar ist. Die Kunst der 
Fäis« vermag nicht allein auf ei{r«aan Füssen za 
Itehen, sie bedarf einer StQlze, die ihr eben nur 
Euterpe (;elien l;ann uuii Ihr auch mit der giösMten 
Bereit nil|j|;keit bis auf enacrc Tu*;«' »«•»iWwi Itit. 
Ble eigene», keineswegs so HRWiihii^;!'» Mu>ikgeiii e 
ist aus dieser Verriiii<;ung hervorgegangeSf des auch 
ohne Tan« recht w»hl gi-rullin, sogar eine ge- 
wisse kfinstlerische Bereclui^img haben kann. Ucber- 
dem wild die liuhere Taiizkiin«t such als ein Ial6> 
grireiider Tbeil einer gewissen Operngattung ange- 
aeben. 

Sehr interessant und belehrend ist, was Richard 
Wagner in seiner Schrift: ,0a« Knut^tMierk der 
Zuknnft* Ober die Kunst Terpsiciiore*a sagt Er 
beansprüclit eine hulie Bedeutung für die Tanzkunst, 
und beweist dieselbe selir scharfsinnig aus dem Ur- 
sprung und der Geechtchte dieser. Wie jede Kunst, 
so liHt iiurli die Oicheslik einen religiusen Autgangi- 
punkt. Die Ueiden waren ihren Gottern nicht allein 
Ar -die boke geistige Begabung des Menseben, son- 
4ara auch für ileu lii riüchen Körper dankbar, den 
wm dar Schöpfer als Werkscug des nnslerblichen 
Gefatea verliehen. Den Leib nnssnbilden und fn 
möglichster Srliönluit zu erhalten, hielten sie für 
nicht weniger gottgefällig, als die LÄnUmag der 
9ftlt adl deafieoiitha nd din datdi natlaa« TUU 



tigkeit zu erreichende Vervollkommnung der Geiste«- 
krälte. Die Tänze, mit dmM die Feste ihn-r Göt- 
ter verherrlicht wurden, war«a ebenfalls Dankopfer, 
die man den Unsterbllebea darbrachte. Die griechi- 
sche Tragödie, diese noch immer unerreichte hdch» 
sie und reinsj^e Vereinigung aller acböncn Künste, 
nuhm such die Taiiaknnst In aleh auf und benutzte 
sie zu den höckaten kihallerinchen Zwecken. Mit 
dem Verlatl der grieeblachen Kunst löste akii nach 
nnd naeh da« schöne Band, da« die himmlischen 
Schwestern umschlungen .hatte. Jede ging furtan 
ihren eigenen Weg und nrlangte In den belebenden 
laichte des Cbrlst««th«NM dl« liiebstn Binthe — nur 
die Tanzkunst vermochte dies nicht, i^ie entartete, 
vci läugiiete nach der Trennung von- den andern Kün- 
sten ihre göttliche Art, nnd «nnk Immer tiefer. Nicht 
wenig hat dazu die jedeufitlls falsche Consequens 
beigetragen, die aus den auf rei« geistige« Leben 
und ein verkiirtea Jenselt« hinweisenden Lehren 
des Christentbums gesogen wurde. Nach der boden- 
losen Deflior«ii««tion und Entartung der römischen 
Welt war es ein« hi«tor1«c1ie Nntbwendigkeit, das« 
die reine Chriütnalehra der zügellos gewordenen Sin- 
neninst entschieden cntgegenirar, dn^n der jMenscli 
anf sein Inneres, nnf ein höheres, rrin gi-i>iiircs Le- 
ben nach dem Tode angewiesen wurde. WH- ^k■h 
der Mensch aber stets gern in Extremen bewegt, 
so audi hier. Die Erde, die achAne diesseitige Welt, 
die uns Gottes Gnade zur Freude nnd zum Glück 
gegeben, ward ein Jammertbal genannt, . unser Da- 
sein Menieden fast ab • eine Art gSitlleher ätrafa 

aiige>ieheo, der «ehöne Leib asceiiich verhüllt und 
kasteiet und a|lea Irdische als sündhaft und den hol- 
Ilaeben Mlehten verfallen betraebtet. Ote Poesie, 
Malerei, Bildhauerkunst, die Musik konnten, weil 
geistigere .Elemente enthaltend, i« den Dienst der 
cfaitolUBhen JUrah« tnum md ut« 4tfm Sebnise 
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r<(i writ godrilien, das« nie endlich geläutert und rein, 
mit iooerem noralitdieii Halt, sich 4er Welt wieder 
cuawenden und Mer, ihre Wunela In iem nrkrlf- 

tigen Boden des Vollislliums sclilagend, die höchste 
Spitze idealer . ScliAnllnU zn erreichen varnmcbten. 
Anden war en nft der TcnthoMt. Sie munste, den 

Schutzes und der Läutiruii^ durch die Religion ent- 
behrend, zu Grunde gehen und endlich in Wahrheit 
in Jene noralbcha Bnllloelgkcit ▼cralocieit, die ma 
Ihr md Ihren Wmcb früher Abcblich ugediclitet 
halt«. — 

ünaern gegenwfirft^r belMhten geselligen TRnStt 

Itann man wohl srliuerlicli noch als in das Bereich 
der Kuuat gehörig betrachten. Sie »lud nichts, aU 
die ««erfrenHchstea Zerririlder de« NalloultitneeB 

civilisIrttT unil uiirivllislrtcr Volker — ein sinnloses 
Käsen nach dem Khythmn» einer eben so tollen, als 
leiehtfertli^e uad eateerreedea Maelk. Sehr beselch- 
nend für unsere Ballfeste ist der Ausxprncli eines 
Hindu, den man in London In einen .prachtvoll ge- 
•ebaiBdicen' Ballaeal fahrte, la den dkr Tereebaie 
Welt der Terpsichore nach ihrer Weise epferte. Oer 
Hindu meinte: ela »o scböaes Tollbaus habe er eedi 
nie i^eeeben! 

Der eigentliche KunHlianz ist ausschliesslich in 
dem Ballet unaerer Theater zu auchen. E» wird 
aef die Pflefe diceea Kottatswelgea bei' deu gr5s«e> 
rcn Buhnen viel Mühe, Zeit und Geld verwendet, 
vielleicht bin und wieder mehr als billig und aogar 
saai Naehthelle eaderer Renaigattungen — nnd den- 
aeeh wird nirgends etwas nahrhaft Scliöne?i, etwas 
wahrhaft Künstleriacbea iiu böhecen Sinne geleis- 
tet; denn wen lat eonere moderne Tansknnnt, and 
nanientlicli die alliieniciii beliebte sorjeiinniite ftan- 
zösiscbe Schule derselben, wohl anders, als ein ü|h 
piger, die anreinen Lunte eufniacheinder Slankifzel 
oder im lIe^i^^rpM l\nlte uur die Schaustelliin;:^ cinrr 
mehr oder tveniger bedeutenden Virtuosität der Küsse ? 
Beide Zwecke — und andere alnd 'in Wahrheit nieht 
oder nur in wenigen A iisoatimen vorhanden — er- 
scheinen jedoch als einer kunst durchaus anwürdig. 

leb fasse die Tenikanst lia weiteren Sinne and 
rechne daher die i-inf ?iiKninini>nliniio;<'iide Handlung 
darstellende Pautomime, das Stellen lebender Bilder 
mit XU Ihr. Der Zweck dieser Kennt ht nnn» den 
menschlichen Körper In seiner höchsten Scbötilieit 
tu zeigen — alaa dasselbe, was die Bildbauerkunst 
beabstehllgt. Die Orehestik jedoch hat vor der Seulp- 
tur den grossen Vorllieil voraus, dnss der Sloft, ans 
dem sie bildet, von Mntnr acboa Leben bat, der 
aber dam ledlen Harmer oder En 



erst einhauchen muss; ferner stehen ihr die Bewe- 
gungen des Körjiers, der Anedrnck im Gesicht and 
das Inensehliehe Aege zn Oebote; Ihre Geataitongea 
werden iiberdem von der Musik inlerpretirt. Mit 
.so grossen and reiehee Mitteln anageatattet kann 
die Tanzkänet wahrhaft Grosses letsVen, sobald sie 
nur »U Kunxt {getrieben, d. h. dos Mittel — die Vir« 
tupaität — nicht zum Zwecke verkehrt wird. En 
gesehieRt dies hier aber mehr, als In jeder 'anderen 
Knust, und von wirklicher Schönheit der Gestaltun- 
gen ist wenig oder gar nicht die Rede., in die ali- 
genheine Tänser-Untform, das Trfeot ohdf das kurze 
Röckchen bei den Frauen, eine Art Seiltänzer* 
jacke bei den Männern, eingeachnijrt, werden die 
Tinzer mit Jabel and BelfiiH begrüsst, wenn eie die 
uiinatüriichsten und unscliöusten ^Stellungen und Sprün- 
ge machen. Sehr, schwer and sehr künstlich mag 
es eeln, wean eine TUnzeria minatenlang auf dea 
FuKSspiizen gelif, auf einem Beine stehend den Kopf 
zur Erde senkt und dos andere Bein fast senkrecht 
In die Lnft hinans streckt, oder weea ein Tiniei^ 

Vnruitiii llrhe S|irün|:i;e iraclit und sii ii wie ein Krel« 
eel auf einem Beine um aicb selbst drebt etc. etc. — 
sckda sind diese Renststfiekehcn eher gewis» nicht, 
denn der v. oliljrebildetsle Körper wirit ilmiurch ver- 
renkt nnd verzerrt, durch die übermässige IVJuskel- 
nnstrengung verlleren die Penaen an Rundung und 

W'pitlic. (las (joirlit winl zu ciiirtn i^riiisoiidcii \/:'\- 

cbriu vcizngcn, uin dahinter die Verzerrung der tie- 
stebtsBug« za verbergen, die eine nethweadige Fulge 

der t ati'irlichen Steliaagen ud 'Bewegangea' dee 

übrigen Körpers ist. 

Wie bei jeder Knast, so Int aach hier die MMste 
VirluoHlr.it nnertässliche Bedingung, allein jedoch 
reicht diese nicht aus. Sie muss verbunden wer- 
den mit einem tiefen VeratSndntss dessen, was dar> 
zu.stellt'ii ist, sie darf nnr i^lillcl /.u den höchsten 
künsllerischeu Zwecken sein. Hat der Virtuos das 
erst erkannt nnd besitzt er die geistigen Mittel, 
«eine Intentionen oder die Anderer in wahrhafter 
Schönheit zur lebendigen Gestaltung zu bringen, so 
wird er cum Rnnaller — ohne dien Ist er nnr ein 
Kniisi.siiM'kinariKT gliMrii dem Seiltiuer, Jenglear 
«der sogenannten Hercules. 
' Welcher Art sind nun die Kandgeboliven der Tan«- 
kiinst in iiiivprer Zeit? Am brinfi^stm begegnen 
w ir ihr in der Oper, wo das Ballet als ganz gerecht- 
fertigt eraehelnen kann, oft eher nach nn den Ran* 

i rii tM'i hi i;,M'zng;pn wird und anstatt dir Uniidlnng 
des Uraroa's zu iördern und. zu beben, sie uur auf- 
hilt and atürt. Barachtlgt lat dar Tem h der Opar 
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wo er lar ÜM^faRf gtbArt odar aadi aar, wo 

i\e SHuallon ihn ohne Störung des Gan;;en zulässt. 
Für entleren Fall nöchie ich als BeUptele die Auf- 
•ratebaagtweene dar Moaaea ia Mayarbeer's ,lt«bert 

der Teufel", die Balletscpne fm frinlten Act di»r „Hii- 
gaaoltea", die erate Sceiie in Ri^b. Wagners ,Tann- 
biaaer", fttr ^ awaUaa Fair vor AHea dia Bal- 
leta In Auber'« Oper „Die Slummr von Pordri* neo- 
»en. Wie aber werden die ersigenauiileM Ualletsce- 
»an aaafcf&brti Die voai Taafel baraufbaaekwore- 
nen Nonnen, die, Helenen an der Spitze, dem Robert 
die Sinne verwirren und ibn zu dem ^Kirclieiiraub'' 
vatlaften oanan« eracbaleaa In kartaa ftdekehaä and 
machen die seltsamsten Capri<i!rii iinH Pariser Tanz- 
kaaalatückclieB, ao daaa Robert ein recht unerfab- 
ivaer Jikngiliof aata nus«, wenn er aldi darch dioae 
Gliederverrenkunppti, durcli diese keineswegs reizen- 
den Slellnngen, die man in jedem Tanzdiverlisaeinent 
aafaan kaan, verioebaa and varblaadaa liaat. Beleaa 
nad ihre Infernalischen Hilferiiinen mütsien hier in 
einen idealen, dem griechischen ähnticben Cotniim 
artchelnaa, nlanbaatan aa den' beraoaehandaa TSnaa 
Meverbeer's die «chönsteii Gni|ipiniiic^pn und Stel- 
lungen mache», nicht aber wie tiippelude Pari.ier 
Griaanaa am dan RiUar beramlanfeo; wilirand 4aa 
fitis-ien und Üppigen Gesängen de» \ ioluncclls mi'issle 
Helena ihm durch gei.stvnlle f'nntomiuie und hus- 
dracksTolla Miailk das (ilüek der Liebe st bildern und 
vielleicht auch alle Veifiiliri!iif;»kiiii>-te der leineien 
Coquetterie auf\\ enden, anstatt aut den Fuh.s!<|>it/en 
zu gehen, die Beine hoch fa die Höhe zu werfen 
und andere iiit ge^rlipiip Krin^te zu |)i mliirircn. i\och 
weniger panttt dua tianzoNlMlie Uallet in den Venus- 
bcri; ita aTannbäuaer", denn Ncliwerlich ist anzuneh- 
men, da.sH Venus »icli zum Crivatvergniigeti vUiCaiißs 
de Hallet au» Paris verschrielien liat, oder dasü sie 
aieh ein Hiiftheater an ihrem Liebeshofe halt. 
Ist vom Ditliler Componisfen hier der Orcheslik die 
Bcliünsle (ieiegenheit zum Geltendinacheii gegeben. 
Reizende Nymphen aollen nach de» Üiclitera Aagaba 
die liebenilen Paare uraschwebeii, Itachantinnen er- 
achrinen mit aufgelöstem ilaar und Ttiyr^ioAMtäheii 
lo der Hand und fuhren ihren berühmten tollen Rei- 
gen auf; dazu tönt aus dem blauen See in der Ferne 
der verlockende Gesang der Sirenen. Die berau- 
schende wollüatige Musik schildert den hdcliülen 
Grad von Sinnenlust, ohne aber die Grenzen des 
Schönen zu überschreiten — und welchen unange- 
■dimen Contraal zu diesen, griecbUchen Gelat ath- 
»enden Tönen bilden dann die hüch;;;i*srhürzten sprin- 
genden und liüp£euden Tänzerinoen aua der moder- 



nen frandaisehaa Opeif! — ?ollkomaian baracMigt 

iüt anch das Ballet In der Oper „Die Stumme von 
Portid", obwobLe« bler nicht weaeuiHnh in die Hand- 
lang atogvelft. Ofa 6oaradia' oad der Bolaro im 

ernten Acte — also spanische Nationaltänze — wer- 
den an de« apaniscben Hofe in Neapel von Spaniern, 
waMM dta Priacaaala Elvira aaa Ihrem Valerien da 

milgebrncbt, zur VerherrHchung von deren Hochzelts- 
feste aufgeführt — die Tarantella ist der beliebteate 
Natlonaltaaz der NeapoHtaaar, 4tm dteae tansea, ao 

oft sich eine Gelegenheit dazn hietet: ein Jahrmarkt, 
wie er im dritten Act der genannten Oper vorkommt, 
lat eine aoleh« Gelefäabait; Mar darf »eb«n Mario- 
netten-Theatern, neben den Spänsen des Policinells 
und Arlequins auch die beliebte Tarantella nicht feh- 
len — ale Ist ein Integrirender Tbell dea haltaro 
Volkslebens am Fosae des Vesuvs. — 

AU Gegensatz xa diesen beispielsweise angeführ- 
ten hereenlfgtao Opern -BaUataeaaoa kAaaan a. B. 
die Radowa und der Galopp Im dritten Acte von 
.Meyerbeer'a , Propheten" gelten. Die Scene Ist eiu 
featgefroreaer Se« Ia Westpbalen, dan Eis Ist glatt 
und man mni^s, um sicher und sclinell sich daraaf 
zu bewegen, Schlittschuhe haben, ^atürlicb telgt 
das Tbermometer aacb einige Grade anler Null 
Dennach sclinallen die Sr!i!ittsrhiiMa\ifer, nachdem 
sie die hungernde Wiederlniiffr Armee mit Speise 
und Trank gelabt imben, die Schlittschuhe ab und 
<;eben, trotz der gri5ttmi;;f'n Knite, in dorn iihltrlicn 
liilii^en Tnnzercostiiin nruli die lieiilen kunstvollen 
Tanze auf der glatten Eisfläche tum Besten, und 
erfrieren dnliei *vei!er die Fiisse noch die Nasen! — 
Noch viel nnbcrechligler jedoch, als hier, erscheint 
das Ballet in dar Oper, wenn es In ein aulches Werk 
eiii2;ele;;t v^lrd, wo weiicr <ler i)ic!ifer noch der Com- 
pnnist Tänze gewünscht hulicn. Ist irgemlwo von 
ileri Schöpfern der Oper Ballet an ungeeigneter Stelle 
angebr.H'lit — nun so Ist dies (iic Sntlif derselben, 
sie sind d;<tur veraalwortlicli nn<i die Opemregie hat 
nichts dabei zu than, als dem Willen der Verfasser 
nachzukommen; lej;t man aber Ballet ein, mi begebt 
man eine Sunde gegen das W'erli und dessen Ur- 
heber, man verstosst gegen die Achtung, die Maa 
ihnen echuMig ist. Welchen widerwrirli;;en Contrast 
bildet dann die in der Regel ziemlich gewöhnliche 
Mutik isiilchbr eingelegten Ballete zu der der Oper 
selbst, wie anangenehm berührt die Unterbrechung 
der Handlung! Vorzugswelse an grossen Bühnen, 
die ihr Balletpersonal möglichst oft besehiftigea 
wollen , wird dieser Misshrauch getrieben. Dort 
scheut man sich oft nicht, in Opern wie .Johann von 
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Paris", jn sogar io ,Figaru(» UocItseU" Tiue mit 
gaoz gemeiner T««snMlk elDCtiltfcii. leh iclbtt 
habe vor Jahren einmal auf einem (;;^ll!j^cn Theater 
Salierr« «Axur" gesehen, io dem laao viel uanütse» 
Ballet aagfebnielit hatte, M den maa a. A. aoeb die 
Ouvertüre zu Aubei'a komischer Opt-r ^das eherne 
Pferd* «pieleo lieas! Dergleichen kanu man doch 
walil fwgficb nicht aadera ala Dnaiaa neaaea «ad 
Bar der grössten GedA(ikeiiIi>si<;keit, wie dem Man- 
gel allea Geachmacka Seitens der Hegie suzuachreibeo. 
(SchliiM folgt.) 



Am neaatea vorigen Moaala iat endlieh duswalt« 

und letzte Abnnnementsconcert zum besten des «Ind- 
tiscben Urckeaterfunds vom Stapel gelaufen. Wir 
h^lrten 1. Oavertfire sa K5aig Stephan van Beelho. 

ven, eine Gelegenheitscnmposition zur EröfTiinn^ dpü 
Theaters io Peaib, die uns die Tiefe uud Grussar- 
(Igkrlt dea Beeiboven*8chea Genloa nicht anfMblleaat; 
2. Abendffier in Venedig, ein einfaclies lAvA von 
Koaradiii Kreutzer für geoiiscbten Cbur mit nachhel- 
fender Klaviarheglellunf ; S. eine Sopranarle aiit ge- 
mischtnii Clior und Klavierbpi^leitiin"; von Oordiglt^lll) 
unwürdig eines deutache» Couceries, vorgetragen von 
einer jnngen Dilcttanlln, die eine recht artige Stimme 
hat; 4. Coiieert-Ilomlii tiir Pianoforte und Orchfistrr 
vou Hummel, vorgetragen von U. C. v. Turanji, 
ein oft da geweacnea Sanvealr, welehea mit dem 
Seafser ,,Meidinger" begrüsst wurde; 5. Sinfonie 
Mr. I 1?) in /' moU von C. v. Turan^i, worüber wir 
den Mantel der cbrlalUchea Liehe auahreitca wol- 
% len, da es Tlienreliker genug glebt, die kcin prodak- 
tives Talent haben. 

Daa erste atidtlsche Abonncmentsennccrt, welebea 
am ISIcii Decenihrr vorii;en Jahres aufgeführt wur- 
de, biachie: 1. Ouvertüre, zu Li^k» voo l'\ Kies; 2. 
swei Lieder für elae Sopranatlnme «. f nte Nacht 
von T. Neizer h. mein Herz Ist Im Hochland von 
t\ Miller, vorgetragen von einer Uilettaotio; 3. re- 
grü et prtfre, Fantasie fir Vlallae mit Orebeater- 
bt'gtritung, rinv w rincrlirli siisse Cnropoftiliun von 
H. Leonard, der^n Hauptverdienst es ist, keine tecb- 
alaehen Seliwierigkelten sv haben, vorgetragen voa 
einem Mit(;tiede uoberes Orchesters, Herrn Wipp- 
linger, desaen LeiMong eine lobende Aneikcnnuog 
verdient; 4> den IM. Paalm von Bändel, bcatehead 
ana 4 Cheraommem «ad ^«m klalann Tanatt. Oer 



Chor, besonders der weiblicbe, war hierbei 
aehwaeh benetit nnd Bberdiea vBllig naaleber. KiaM 

das nur ausnahmsweise vor, so würde man selbst- 
redend kein Gewicht darauf legen. Allein es iat 
dfe Regel; nnd dieser troatloae Vormatsvstandi «ret* 

eher zur Ehre Aachen» bald eine Abnormität wer- 
den möge, ist die Frucht der eilQiihrigeu Wiriwaia- 
kelt anaercr atädttaehea Maaikdirehtion. Während 
dieser Reihe \oh Jahren hat Aachen Gottld!) In 
jeder anderu Beziehung geblüht^ nur auf dem Gebiet 
der alidilaebett Moalkdirektio«' hat ea einen nnga- 

hcncrn Kret)s;;ang gemacht, wobei ungefähr fünf- 
zig Proceot des geniscbten Cbora eingebüsst wor> 
dea atnd. C8ln hat tn dleaem Winter achon aeht, 
Aachen nur /^v^i Ahotmementsconcerle gehabt; die 
Cölner Concerte waren inhaltachwer und. <oil voa 
f riaeben Blatben, dIe'Aaebener federleicht; Im ge- 
mischten Chor wirkten in Cölu 200 bis 300, liier 
iu Aachen M bis 80 Personen-, dort werden schwere 
Sachen mit zwei bin drei, hier leichte Saefaen mit drei 
Mal .so viel Proben aufgefuhrt. Dass alle drei Jahre 
ein Musüifest in Aachen gegeben wird, ändert an 
diesen Parallelen nidita, ea beatitigt Im Gegenthall 
nur, dass eine IMenge von Stimmen Iiier cxistirt, dl# 
man bitte kultivireii köuneo, wie dies in den Städten 
Cäln, Bonn nnd Diaaelderf -wirklich geschehen bb 
Unser städtischer Miisikrlirrktnr r;ab im verwichenen 
Spätherbst ein Benelizcoacert, worin zur Aufführung 
kamen: 1. Onverture anm SommeraadHatranm ven 
Mendelssohn; 2. Glaube, Hoffnung und Liebe von 
Rossini für drei weibliche Stimmen \ 3. Clavierconcert 
ia ea Aar van Beethoven, vergetragen vom Goneert- 
geher; 4. Ouvertüre zu Leonore von Reethoven; 5. 
ein Lied mit Clavierbegleilong von F. Schubert} 6. 
die Macht den Geaangea, Caatate, eomponirt vea 

Conferlgel)cr. Die Macht iiicses riesati;;e8 bestand 
darin, dass sie von der Ohnmacht des Componisten 
ein noch gläneenderea Zengniaa ablegte ala die oben 
erwähnte Slnfitnie desselben. 

Ein anderes Benefizconcert wurde vor dem Beginn 
dea Wiateraemeetere an« Beaten «naeraa atldtiachea 
Concertmelslers Fr. Wcnigmaon gegeben. Wir hör- 
ten dann 1. Ouvertüre in e dmr op. 52 von R. Schu- 
mann, hier com ersten Mal anfgefihrl; S. Ooppel- 
cuiicprt fiir zw i'l Violinen von l.. Spnhr, vnr;^ptr.-igea 
von den Brüder Fr. und W. Weoigmann mit Schwung 
nnd Präetoioa. S. Zwei Mänaerchire voi|;etr. von der 
hiesigen Liedertafel. 4. Mehrere Chöre aus Oedipus 
ia Colonoa von Mendelssohn (hier ganz neu) S. Sin- 
fonie von F. Hiller ,8a masa dooh endlicli FriUtac 
werde«*. cnm Bialentaial Uer an^elllirt. 
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Mit freudiger ürbfrraschung Useti wir dieses kern 
gesunde, frisches Lelien und jugendlichen Aufschwung 
athmende Programm. Die Chöre aus Oedipua wur* 
toi mmttr der llchern und energischen Leitung dea 
Concer»geber9 ron der hiesigen Liedertafel mit sel- 
tener Kraft und Würde vorgetragen und machten 
Wif die Zuhörer einen ausserurdenlllchen, jedoch et- 
was fremdarliji^en Eindruck. Es wäre interesaant, 
das ^anze Werk nehttt der Deklamation, wenn auch 
nur mit Clavierhe^leitung in einer Solrea dir Lle> 
dertat'el zu hören. Die Sinfonie von Hitler war eine 
achwierige Aufi^abe für das Orcheater. Sie lal durch- 
•tM neu, geistreich und pikant; Fri'ihlingslüfie käm- 
pfen gegen den eisigen Winter und seine giftigen 
Wetter, und gewinnen allmälig zunehmend mit Ju- 
bel die Oberhand. 

Von Allem was wir diesen Winter hörten war die 
letzte Ciuartettsuiree der Herren Gebrüder Wenlg- 
aMlnn und Nutten das Vullkommensle in der Ausfüh- 
nmg. Mit besonderer Liebe aebienen dieae Herrn 
das hier noch neue Quartett von F. Schebert (nach* 
gelassenes Werk) studirt zu hnhen. Wir zählen 
dasselbe zu den acböuaten Blülben der deutacben 
Inatrumenialmuslk. Alle Zuhörer wurden wie mit 
Zavbennacht davon gefe.s<(elt, und fanden knuiii Worte 
mm Ihren (iettthlan Luft sa wacbeOt ei» der Sdiiuaa 
Ü« «ua den aÜMM Trauiae wiftckte. TT. 



Wohl l»nge iit ßrrlin nüht in dem Grade mit iDusiluliicben 
LeUlungea gesatligl wurden, aU ia dieicr Sauoo. Die königliche 
Bahne, ihrci allen Ruhinri gedcnkrnd, macht hüchst beachlcoa- 
wenlM AatlrcDgaagca, sowohl in dramaiucher ab aucli ia SMui- 
haliaekar latialMaf. Verbtltniu tu den TO(haffel«Bd«» Mi» 
na warda aiacaafls von Shaltaapaare, CMbe etc., •adcfcctalla 
««n CIdbIi, Hoiarl, Spoatini «le. tod«alend mehr geboten. Ancli 

T i 1 ti « 7.. B. wurde an'i Licht gezogen und tit^cmli r- S'-lr.nji'n 
durch Johanna Wagner, aU Srxiuj rinr Mir rl^ iFi aniilkf Jua^;- 
lingtgeitall in Verhindong mit Fr:iu K^^ti r. »rl(hc niuh hirr 
wi«4«rtua, betonden in den aarleo, wahrhaft weiblichen Situalio- 
naa, baaaubcrte. Dem Joggeli von Tanberl und Hüb«ubl von 
flslv« iM tkw ia dsa Mibalnasaa aia darebaat viel ba- 
di Wa adma Waik das bai Ibaaa aack ia Isbaadigaa^ gaaebualea 
Aaia a l f iin flahcaten IrtnigiirbcD Capcllanialcn Dorn gefolgL 
Oabcr de« Gerbei'iclieii Text denke ich Ihnen eiae bBMndere 
Betrachtung finiu.i tnim , iJi.t dir- Mutik dngegen nach noch- 
maligem Uurcn tu berichten. Vorlaafig ibeile ich mit, dtM dai 
Werk eiaa ssbff fwasUedaaa AeAiabaM aad Baarlbnllaat §dam 
4m bat. 

Taa AalTiihrungen grAiierer Ge«an|vcnina war jadtalMIt da« 
tammgaadtia Um da« laraal ia Bfyytea, des bedaalaidma 
IhatoriaaM, awlahaa wa MadM Ssiit baaaali «aida, dnrek *a 



Slrrn'jchen Ge»ang»rrein. Be»onder» hier teifl fUndel «eiaa 
•larkste Seite, die Macht der CbOre, auf die glaniend«t« Wriio. 
Umiomebr aber gebort ein auf to bedeutender Hohe der Vollen- 
dang tiebcod««, eiaaa harr liehe« Scbals der bealea Ueiaagcakrall« 
enihalleaict, C aia a | lortttat, «ia 4tr Stern'wbe Verein, da««, 
nm einerseiu briondaia dta aabMiaiMigao ChSrai, aadaeetsaila die 
mit dem Qppigtien Mnaior einet Hlndal aaafiaalalMa l^anwleral 
in demselben nuf wnhrhafl wlfk»arae Weite diriuitellen. Die 
Energie, wie liaa fruic u.ihpiifchc Gefühl ihn*« Direktor'» fandea 
auch bei Ausfiihrunff da-nr« Wi rki s »itderuiii v\nrn rrichen dank- 
baren Boden, getragen durch die jugendliche Friioh« der Stinatea 
und die damit in icbönilcr Verbindung stehende l^hendigkcit m4 
Priciiion. Dia SiaK-Akademia arast badcuUada Aa»Uaa|aa- 
gen ancben, nai aaf dicsalba Httha dertaistaataa aaab nai nach 
wi kommen; vorltuBg iollie aie c* waaigateas vanacidcn, dicael» 
ben Werke so kun vor oder nachher aariunibren, wi« alterdings 
melinnuli in Icliicr l ecu hchi-n, E< « irrl eine »lel» nOlhige 
kluKh«tt>niaaiisrei>rl bleiben, die Thaligkeil aller coocurrireidea 
Umgebung tu beachten. Die Traditiaa IMhcfsa Giaaaas alicia 
kann davon nicht di»p«B«iren! 

rf^rhttdem war von grostem fntereiie das ZuammenlreOen 
vnn i^ei der bedcutendiii ti Violinvirtuosen unserer 2cil, Vicui- 
temps und Wieninwski, h'-ide Meister ihres loslramentt und 
dabei mitunter derch «o schroff conlrastirend. Beide spielten die- 
•elbta Sadiaa a. B. dm Caraavai da Vaaiaa, ata Coaeart von 
Viemlaaps alo« aad daoh wia vcnebiedaa. Yünmaaif* iia|t 
darcb daa Valien .Narkifa aciaaa Tones, WieniainU dagcgca datdk 
den Zaaber deaMlbea. Vtetivlemps leigt wMk ia ConpofiliaB 
wie Praxis als gebildeter, sc li< ;cnrr Musiker. In sriaaa grOM» 
artle angeleglen {.«ncerli u nu. I iiii> oft rcitvnllen Themen Ia einer 
bei Virtuosen »cllenrn tic' t n \Vi im in .irlii i'.i i, im Uri hr ster tuglrich 
eine grUndliclie, feine BebüniiluuK der eiuieluen Sulu-Inslrumcnle, 
oft fatt tu reirh gesponnen. Die Fülle seines Tones, eines Tones, 
der lick aber dcai grtkMiea Forte dar Taui'a Oberraacbead aieg» 
faleh «rbicto, so wie die Priciiiaa aelaaa Bpieico abarbaapi bat 
fefen die (rubere Zeit jedenfalls gewoaoen, aad hebt dadurch 
baeaaders clasaiscbe Sacken (er erwarb sich besonderes Verdienst 
dareb Vortrag mehrerer Soaatea und Concerie von Beethoven 
und Bach) durch die grussarlige E4nfachheil der Usr»lrllung und 
griilvollc Treue derselben auf eine oft hinreisaende Weise; nur 
bleibt aa bedcakea, ob aicbt durch die sa aberwiagcad« i>l«cra- 
«ioa aad 6ewiaMahafU|kctt Sabwmf und Faalati« ndlaatar fa» 
bcainit wird. Wieninwski gibt dagafca bei aiaer abcaaa ba> 
waadernngtwurdigen Sanlierkett weder die 6rBMa de* Tieitt« 
(rn>p»'»chrn Tones noch jene [jeiiilii Ii genaue l)i»i:reliofi auch der 
kleinsten Pijor und Sirielmii.e. nliir er errcEt die j\rrveii in 
wahrliiifl m-i^ixher NNii-r. -rim- l'i/riU.i tinil laulierlmll ; aus 
der tiefsten Stimmlage veraettt er uns mit einem kecken Wurfe 
ia da« höchste, reinste iHageoleti; er .pfeirt* bachattblicb auf der 
iaaigei dann wieder aartdi varsaakt er oaa ia dta weh*aUufl*laa 
Mnaadsabaa Miagaa adav fai die waichaa saaliBMOlaica Brgeaia 
eine* Headelttobn'scbea Cooecriaa. Aufsehen erregte in einen 
Concerie von Vieuxtempt and einer Auffuhrung des ZopITschea 
Upernchors das hi rri rht Spii I dei Ineiitjen Clarinelli-ilen Herrn 
Pape (Mitglied der S o in ni e r'»il>en Capelle). Es ist der quel- 
lendite, vollste, üppigste Ton, den wir auf diesem Instrumente g*> 
bArl babeai aollua ttcrra Papa aach Aadera an Virtaosiut uber- 
bielca, aa deblohclt das Taass aN ■chamehaat deatelbea voea 
laiawita Msaaai dorcItdriagaadilanBMio dafftfea woblscbwai» 
Mih. D^eihaapl sied Ia dar SaaiaaAahaa OivaHa, walobar 
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wir baldigil eise gcdicfrne, ciirrKorfie LeünD( wOnuken , fut 
alle Solo-lnjlrumenl<! von der 1. Violine bij lur Tri>n.|)fl<; unii 
FoMUae mei*leib>rk bcscUI, w» dieielbe >. B. in cmtr dr^ima- 
tiicben Caalale von Z«pff, welche jedem eiaictorn Instrumente 
nkhs (icUfMbMt bielel, böchit woliltliacod bewübrte und «icb 
tolwik VWVMm andrren bietigta CtpcIlM *ur GetingbcgleituBg 
•igMM, Di« kMilick« Ctr*N*t ibr« SiuMm-Soitien 

fcMdet, laisM lnd*r nfem «lo«, bat ilirugewoliot«, lraiauon| 
und l'n^il li<'r>i<:ll. M^ai hci wahrhaft Kls»Uche nod Geniale 
wurde daduftb icrknicki, mtnii-lii-j ln»truiiienl wer lu dtscret 
1. B. liif HurniT, luaochc» «iidere lu vorlaut, wi-K Iw Irii iiruc- 

fucMro «Bcii in derOp«r milwilef akbl eb«n •ageoelun berilhrea. 



9miu, in 24. ÜB. • 

▼orfMttf» t»a4 bl»r «Im Mehrt iatemmal» bilMflntlich» 

Solr^c in Si»le von Thicnrrs Hölel Stell, deren Erlr»)t filr i!rn 
UaieitliiUangtioDilii do fudctoii^j bcD Verein* beiliiDiBl wir, 
Bod in deren Veraailillaai (ich Friuleia Kaihnioa roa Cosar, 
Fftnlato MMia Wieck, Hwr CaonrtMiMw C. Dpioibi a»d Hwr 
C. Braek wrclalgt hatten, «reicher l^c|«ra tMMliMWalra 4t» 

riiitiiiliiilctirgleilunj äbcrnomici n h;itti' t»ir»elbe toi Reiing, 
Violin- nnd Pi*n«roile-NMalk and litllc naacnlllch die Abaicht, 
4a* icho* Wiedel holt in «enrhteiritra Bliitcra rOhaeed erwlbnl« 
GaHagaialaBt der EnlgaMaatett aad Mgleieh ainiga «ligekaBaia 
(Mgedracfcte. waadcfbar lehAna Arica Vaa J. S. Bach aal acoa 

Lieder vonUiixk (nnrh Pcr.iirn lon Ti. Lcoau) einen giötsr.ien 
HArefkreiae bcliaonl xu maibrn. Diner Irlile Zwrrli halle of- 
ImhOT da* PiagraMB Ui ein to fra*««a aad icniichirs Pabli- 
ka». all die wohlibllifa Abakfcl der Saiida hcrhcigcräliil keoe, 
aa crna gcnarhi, draa di« aytliach lleriiaatfea Arlea Toa Bach, 

die in die aufi ri;t rid>ltii Stimrriuii;»Mi der ni[i fi ndur w t*|t jfrwMi- 
lif ciagfeifcodco, grdanktnreicbeo Pi»riien von Lcnau und Uanrk, 
deaaa alck Sehabeitt Brihdait nwAlaaa, UMMa» Mb dar gna. 
een C mafi-Sooaie voa Bccibewa, Via M. Wieck md UjMaaki 
fripiell, ein Rrpi-itoii«, da* flr ein poaica Pnbliknw eVenbar 
lu angifilcnd war. Ducb »Br die >Viikiing eine iiu«sir|»r» uhn- 
licke und cbrnade, wcna auch die liivialere Fieede über d** 
fthabte bequem AmmmbI abf^. Ba liegt |a «ataier Seil, 
nicht ia der Sliamagg der Meoge, «ich der Err«**on; der crnalea 
Hanilgrbilde nil lliBgebang frfangcB lu geben, und jede* Neoe 
Ja eolcbar Rtthlnag lunal bum «iih er>t leiaea Autorililiglaii- 
kaa anaafea^ «ci'e aacb Kboa vor kaadert Jahrea gatcbriabea. 
Bai waa doch hier dia crala Aafftbruff da* atdaaaace* ebae 

10 veriweifelnd angehöil al» wir dir Oftrr Ton Hrirn Mi-ier, 
Die hirtige roniut. Zeitung »b|;I ubrr Fil. von Coaar: „Uit 
einer »chösea, vollea aad gleichiB<»ig gebildeten lieren Netio- 
SapranMiHM IM ata aaMCffewObnlidiea Taleat (Or daa deda- 
■aiariacb.dr«mli«ebaa Variref -vcrelalgt. Bla Nagerla welia 

dutrli die feinsten ^(jllnl i^u^|(;l :l der fonscütke, durch gei»lreiche 
Ver weadang der «ciacbicdirDiirn lonailcn, ü bei baupt durch einen 
iMiaeh bdabten und mrigea Veibag deo iieMeo Xiadrack ker- 
varaabriefeBi leackr es aa* Jtaal, Ii« Uaberaeafiif aaei f le 



eben ea kSneea, in Frl. von Caaar eia« wakrheft hOMtlednba 

^^4^lIr kt-'inrri ^'i-ifTnl m [liiUrn, um fo melir i-l rs iiicfl Pflicht 

XU beneikeB, da** aaaerer Aa«icbt Mch eine etwa* geaitarigtcra 
Kiikaaf dee VatMga an wlaaehen gawaian wba; e* wArda 
dadatck eine rablgare Wirkaag hervorgebraebi *ein. Abgeiehea 
davOB wurde der dlialere Cbaracler, welcher in deo Baock'achen 
l.iedein lo oiiglnelt ond treffend auigedrdckl itl, durch deo geiil- 
rellaa Vertaag aaf'a schftaela aar 6el|aag gebraciil. Aancrdaa 
aber mwc dIa Aaenbrng der baldea Bacb'Mban Arien «nd be>. 
sonders loch der Recitatire al* eine gani voixAgliche ond wahThnft 
begeiatciade hexeichnet werdea. Der alle Meister tritt ufik in 
den beiden, hier völlig unbekaoalen Compaeilionen in fenrr 
gaaae» GrAHa and mit Enilallaag adaca gaaaan iUiekikaas_ tisf- 
ater Baptadnng aatgagan. frl. va« Caaiar war vollko««ea Ia 

den Ocist d-i-irr «tdanen Wsfka alBgcdrnogcn und cal» dipiel- 
heD mit aller jener Innigkeil aad Wirme de* Voitiags, wie er 
lu einer wirkungsvollen Aosfilhrang Bach'schcr Compoitliooea 
•rfardeilicb i*L Di« abligala Viitae»anbe|leitBag wurde traa 
des leieler . diaaefl laetraBealf, des Herra Coacertaeieiar Li> 

pirnSti mit dfr Volli nduns daicligi fobil , »elctie die Leirlungm 
dcisclbca •leti austciLbnct.'* — Zu dlctro fO lubtigeo Ur> 
tbeil aOckte ich die Beeierkua^ fdgc«, dar« Idr l'il. von Coaar, 
die aoai efaiaaaal« ia «inaa greeean L«ieai« Mag, lar den dn> 
■etfick bewegten 6e*aa|iTarlrag der Lieder dl« »iebera lauMa« 

in der Abwigiing der Tünslirke fcblle, und m^m lic N inncirun- 
gen fOr sokhe Htunlicbkeileo lU fein, manche der autveiuideol- 
liehen Piaaiaaiaio'i an lari gchaachl fdr dea giotcea Saal waren. 
M'a dar Hdm «oa Singer weiter enifenil iai, mua auch Iwl 
Liedern vrikMlnlaiaiMig in grasseren Zage« awf brcAerea Fan- 
brwegiiogen der Aotdrurk xoiammengchaltrn weiden. Da aa der 
poetiack gestaliendea Begabang eine (ickeio Ueliorrsckuiig der 
Tcchaik mkaadcn iai, sa wird eiaiga Oebaaf bald dae ptoeitoch 
volthomea Wiikaaaa lade« laeaaa. Oaaa eia«, Mther Im 4er 
Gcsellithari all kanilleri*eh gebitl«!« Oitritenlia geiehitii« Dawa 
lueful iDil --(i ni' i l> " • nl 1 4 Ki hwierigeii (!• L'-sulgiilirii de» al- 
len Bach, und aiit des ,£ilkOoig'' aufliill, mit voller Sicher- 
bell dar Tcebnik and liefar Wirbnag , itl irdcahtle riaa adiaae 
Eurheinung. Von den beiden Baek'«< hen Alien gellrl die xweile 
in fit moll, dai lehönile, wandelbar sie Maiikfläck der ganxen 
Siiiice, diis in seiner Gedinkcnliele allem eine gante moderne 
Ufer aafwiegi, ea weaigatee. Man veriiaad aie durckana ntckl» 
obwahl eia aar «ia httcbalar. verkUrletter Auedrack dm CaMbk, 
de* tiefilen Schoierses iil, und nicfal« der Zeil verfilleoe« Forw 
■eile* in ihr vuibaodeo iil, wodarcb eia beaondeies ausikaliscbc* 
VeriiAndaiia eifoideit wdrde. Lipiaaki'a Auffakraag der gioaiea 
Caieli.8«Bala vaa Baatbavea ailFil. Maria Wieck iicat de« ereiai« 
g«ai«lefl v«H««data« 8fM hawandera, aad d«r a«eg«eel«baelea 

Piaaislia Bullani, frmc IntrlHgeni, Knrif-p nrd Tnrrkrafl de« 
Vortrag*. Ktl. Micik trug auttcrdem noch i'iccca voo Chopin 
nod Maade b tobn b»ch*t gelungen mit grAitler Prtcisioo und 
Eiegaas var. Uaee Lipiatki dicaen Wiater heia« Qaaiietubade- 
nie gegebaa, tat eia Verlaal der büebttea aatihaHMhea Kaast- 
geuOsse für die hiesigen Murikfrcunilr , fn i'.icb aber nchraea 
die Conrcilc der Frau Lind - (ioldarhmidi die musikaliache 
Mode un I i'j'ltni da* nAgliche Concerlgeld — gleichviel ob tu 

Bilden Zweckea — ia vallea lleeaea g cbagea» aad a» Ui«b 
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8eMz, Ferd., Bmrauvlh f&r Sopm oder Tenor 
mit PAe. Op. 32. Berlin, W. Damköhler. 10 Sgr. 
liM Mbfclw CoD^cwitiiia, wtM» iww ni^ Aupnick auf 
OitgbaBMt BMlhm hm, atar dotib radhr ficto Vranda Aadai 

wird. 

Uis, Fried., Cruss ohne Worte. SalonstQck fQr 
das Pfle. Op. 3. Offenbach, J. Andr6. 12"/, Sgr. 

Ut *n Bttitat 4ar TUd «M Jcdt aacndUcli Via} gdeütct: 
aa wftnwbaa Mail*» daw 41a Biflaiin« te MatH« aiaht an aaki 
dagegen !a din Hhitantrand tritt. — SIeaea Onda Ikana daa 

cUvicrjpirlfndc Pulilikum immorliin freundlich niifnt'hmrn ; Jer 
Conponut kannt dai Pianolorta recht gcMU und weics oho« 
Bebwiaiiijkailn gaaa Mbiaha JOklkt» banmaaniM. 

ßtraeihe, Caprice ]Soctume paar b Pinoliwl«. Op. 

5. Ebendaselbst. 10 Sgr. 
Fflr Spieler, welche leicht ansprecbrade Sachen (neben und in 
tachniK-hcr Bciiehua« akihl vait vai|aiehritlan iMt a%iiat aSch 

dU'At^ PitM-r rnrht t^t. 

Deicitert, G~, La Catapandla. Morceau de Sak)n 
poar le PA«; Op. 2. BM. 12y, Sgr. 

Wir haben erst kArxlich Gclc[;cnhcit Rchaht, eine ;.Maja 8aria 
von Werken il>e»<'3> Cimifionislrn zu litspret-iu ii. Wiiit wir damall 
geiagt, kennen wir hier wiederholen. Nur Spieler, welche tftch- 
tigi' Tfi > -lik ti '^il/in, küiintn sii li iin CampuiiellA wat<n. 

Gretscher, Fr., BarcaroUe pour le Piano. Op. 23. 
Bbeml. 12'/, Sgr. 

Der Literatur wUnle kein Schaden enutandcn sein, wenn diese 
Bawarolla aiamalt daa Tageiiicht erblickt bltta; d« naa drr 
Gaa^poidat <a indan gawolll, aa vaOtB wir awar keia kawdero- 

Bedau(>rn rlurührr aiL-fprcclipn, aber nnch keine Worte der Era- 
p(eUiui){ &agca. Ea wird ja jetzt k» ungehenvr viel oompaiiirt, 
daaa aaA diaae P ai aa caUa dia BaiaaliUgif üwea Paiataa lia b ao liai in . 

Aarofibe, /toiido {jraziim pow b PiiiM. Op. SO. 

Ebcnd. 12V'j Sgr. 

Aa»rfo, allerdingi; grautto, nein! liorr Gretcrher hat diexi 
Rctul» jratio$p »einein Sch&ler gewidincC; wenn daa Umgekehrte 
dar Fiill wirc, 4o Wörden wir die Compoution hübich finden. 

Ficker, Ferdinand, Sjf»Umati9che Piapofortetchtde. 
. I. AlMheiliiiif . HonbiiiY, Sciabert dt Conip. 3Tlil. 

. Der Vcrfaisfr »iril von Ilcrru Pr<.if. Moschclc» nl« ein Profess-jr 
du Fianoforteapiels beieichnct, deuea M«tbade gtOMO Erfabntng 
4 «of. fHoda GmndaUaa fHltlai i«. Dia an -aar- 
L AlMhailaac der Schal« bandet, das« daa Zeagniai 
iria Mow h afaa «ia darcbaM *erdieiilM iM, und 



Waik ala 

sinil nnf die frrnfm Ablbeilunj^en '$elir gespannt. 

MßMt H,, Dar Sät^r an der Uanal. Auswahl 
dMÜnn^Br Lieder md CMtiig« mit naaolbrte- 
Bcgleiioog. Hefte i 4 %r. ZOrld^ IL Cr. 
«igelL 

Ota AMtmM dar Tcsla lit alne lo gna nrlgrineTle, daaa man 

von dem Stnßtr an der Limnint eine pani r'priiihQmlirljr M-i- 
nong bekoDUiMB mau. Nr. 1. Des Koabcn Abeodlied, iit eia 
UUiacikaa liad, flir Biidai^ aliar Vr. S. UMnMmg XAab 

Beb bai der WiederboloDg .all« Wonn* nd «Ilc« GtBek*. Der. 

artige Frhli-x fin^li n »uli iimiv m n-imilun ilcr nmlem Lieder 
ror, welche ntit^Ahrhch lu besprechen der ilAam nicht lu^ribt. 

Gumbert, F., ßlazMrka Air eine SingsÜuiiue m. PAe. 
Op. 47. BbMd. 7% S^. 

Dir Ici.lcr s:ljr 7.nhlroit'hen Verehrer dltwä Cnmpontütcn werden 
anch dicu l'kece hiimchmcn; die Kritik hat nicbta mit deneltxa 



Berlin. Die gefeierte hieiige Componidio Emilie Meier, 
Vortleberin der GeirlUchaft Uperaebftr, gab vorige« Moalag d«a 
3 April («0 Stelle ihrer tonaUgea graeie« InitraMalal-Aunb- 
iai Caacartiaals da« kosigl. Sciiaatpialhaaaet} ia 
WahaoBf «io« ■naikaliecbc Sairde aifaaar I 
liffi «iaaa fllnieb^aartalla nad QwaMti 
dcaao Liaiar vaa Haiwif Harta aad daa Bacli'a 
Coaeait aar Aafekraag kaaMB. taM« C»afo a iilaaa a vea Frl. 
■ aiar CiiaalB dawh aaaalbifa Idsaa aad «Imb Uabaoawdrdiga, 



f i aa lla' aiad ihra Ca- 



der 4 «d«r 5 
deaien und Ueliaiylagat 

SchloMtitien, beeoadar« ta de« Sebarti nicht •« ailaalirbcai 

Kera uod Huoior. Die lum Theil beicil* beticbti-n und wohl- 
brkanntco l.iedrr von KrI. 11 e d w i g llertt veiradien rtoe tiefe 
1 iln>.«on(f de« inro/ichlichen (iirn 1 1 lir- ; -ic ziehen den HCiter auf 
dii; iinii|iint h«l(i>e.le Wri»c jolnii in du- toca Int branfproehte 
(f rlulihiiluAlioB und h.i^i n lim iii dii-elben auf bAehat ainnifa 
\\'ri«r. Uie einjjcladcneo Zuhincr bc^inndrn fa*! durch|{äoi^i|( 
aus hiinsltern, d-triinttr die ersVfii hl^■^l:;'■u knli^ilicii Autut it lU ii, 
Uai Bach'»rhfl i> iaafi-Coiieert wurde von KrAul. t-rirdhrim, 
SchAleria MeodelatoUo'a and lif» faieiigeo Cooierraloriam», wahr- 
haft CM ducrcNen«, tri« aich di« «It«« Clavieraeitier aaadräck- 
laa. BÜda 

Berlin. Herr HofkifdMa-Maeik-DireeUir Eail Nauaana iai 
nach London ah^terelat, WO 1« der, anter Beoedicla Leitung atebe«. 
dca liaiaioaic>Unio« »«ia OraloriiiM «Cbriatua* lur AulTühruog 
kuataL Er wird idhai die Aaffahiaag Icila«. Jenay Ney liegt 
di« eilt« SopraafBilia. Hair iaBaam wird aidi ebrifca« Idagara 
Zail i» Loadan aalhalHe; ~ Daa •aalkaraa'aelw Oraiaiiaa 




m OalbarfB« «M- m Gharliail^ ia MVm^ 
nli das CcaaBg-Varai* daa.OifMiilae CM MaaBlag, 
Unä'aahaB Kifall« aar Aaüili- 
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Il/Irrf.'''""* «^"»t^"««, weicht-, Friuloi. U.,i« 

ml . '»'''"'':•'*«' Aadrloriam .,b km 

Ä"2!'A2ü!r",'J'' "■"1 e-^wMB d«o 

wm i<M Abend*, tlie ( oncertieberi« «dh«! Um „o«. 
Ali« IM TUM MIW dM ||«Mto. Mbn W. *^ 



16 000 rTd K" •"»J«M'«fc« 8ob..„,io„ 

.chau f.Bd h,e, d.e 15«.V«nrttliH«W«. »m M.-. I K,|,.n> 

lilLi*" * ilfl*.""^ VU,B*br«„j d.,;„ Oper «i 
rMriT'jbXll Anffuhrcng „nd ob- 



II an «0» 4u OfdiMii-r m, 70 tanwM. 



beiichl 



Mailand. Mcndeliioh^a OfMMlOH .Panlii« |,| p... 
•OBDta^i) hier tur Anffibiwif " 



Petl. 



JM«MKl<n u.,d ISS... ll,„„ovr und Dretde. 

•ad Ron CO und Julie ,clb»t >a dirigcn. -»jri«» 

er..e V.ohne dr. „„r. Will, w.r .UMMaid^T »|. faj! 

fomilh »"Voll. 

P.«,oM.M«„k I, di»„r tehkMte H«fr Hcich.rd.. ei- 
Der der licileo TiMMrialaa dia wl. a « >. ci 

Wl.« h»cb.l •cbMricrtgM »■»»««fdentlioh Heon er 

..n, .l«-k«|,ta,l.|eM,Ult. 4m. ...heilbar !...,„.■ >, ,: :■" 
k... u>.hM4.» »jr, Md MigM d,hei e.n ,ollr, V..„.„dn,M 

WM.- Certhle g„d ero,,.™, Vr,M«nd„,., ,„,, Kn.ll.ch .p.ehe 
r.fl ,? ^'"l " '» O von de Be.io. »eLr- 

•■fl l.er w.r c.d,.,n., voll. _ »„ p„|„i.rheo Br«ICM«. 

de. .,;-Ae. ver.ich.en . und vr..hi2dil! 

«Iben d.. U.ury.l.,,.,.. n,e„„ x.. cöITocb. »• di" W Ito 

Zwecke I,., „. h de„dbe mil « J a r , . 1 1, DIwÄOf imiM^ 
.Ul.en,„ he„ Oper, der ,o eben v«. .ip.r Iw-Irtfa. h| d«| ÄwtoT 

aai 17. April crOirocn. Drei J|«l irinbiilHiifc 
cl.e,,er «..d von l.i.dMl-l«f diflii,! Di. T jel'! 

*f Wd, dl> Tartafla, L».<». Ipl,i,e.i,, di. d,eb..rh. 



Od 



L.V.«J"u*'iJSL:'*'''r'"''," Op.rnpe.elf,eh.f,. die Herr 
wird d«.!l.r . 1 f^' " be.„lir.gt w.r, volhUndig .„d 

elaar kgl. K.»Bet,»„jetio geehrt Word« — rt«» AmJatoL--- 

lieüeo vvuidc. 



f"" B«br»ad.BraBdt Im.m dw 
Jahn aagagirl ^idaa. 



■•Ikdkaa aiir 




dea CoBipnUtoa Adaa dca 



Der UMf «M _ 
aMaidkm Maaaafdea 



Klaer der cl.n Vi„lon,elI,...n der JeUUeil. Kr.o, De-. 

J^k i,.a..e, ...e„ Aller k... ii:: 

Da« Seaala In \v»=ii,ri:r<>n 
dar einen Ve<ir*; mit ii„ji»„ 

geicliten Eigene I | 



rin -rlientworf vorgelegt, 
(rgeas«iü|aa Salwia dea 



l'rliiin. 



So ebca erachtea in neinen Verlage: 

Mlchalek, W. 0., Oeux Romancea pour 

l'i«ni». 0|>. »...., — 1» 

Orrenhncli, J. Calhrefn u a^"« ilUt' .tumelir' 

I.u-il f„r S,>|„nM mit _ _,y 

— >h-.n Lieh »iHrht dem Bächiein.' Lied 
lur 9»|)i'Hii in. I'ftp, . 

— l;?''»*^!«!. Liedl.MMz«.Sopr»nni' Pfte." 

— VI aa flieasM auf d^m Felde. Li«d lür 

^HIez/,o.Sopr;it! „irr l'i,,-,,, fügte . . , 
Binnen Knr^eln ermlieinl: 
Franck, E ^BtUnkt» fomr PIm« * 4/m. 
iJP- . 

— Der romisdie Carueval, Ouvertüre iür 
groueH Orcliesier. Op. Sl. 

Pariliur 

Orclie-slerdflminCB . . * [ * 
für PiaiMifiiri« 4 4/ai. ...*.* 
K»ffel«, B., Vier Lieder eine Sing- 



— 10 

— TV, 

— « 



90 



1 15 
1 ts 



VeraalwMlliAar 



aiimine mit Pianofiute ... ~ 

Pathp C. E., Grniid (;al..j. romantique pour 

le Piano ä 4/.11. 0|>. If — IS 

C<Vln, Mar2 1854. ' MI. ««hlJIifc 
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Rheudsclie Mosik-Zettnng 

j^ßr Munstfireunde und Münsiter. 



Nro. 16. Coln, dea 22. April 1854. IV. Jahrg. 



fiM diMcr Zaitoag encheiol jede Woc' > in. rtouer. — Der ibWMaMBto^nil pro Jahr belri|;t 4 Thlr. Dorrfi di« PoM 
toMfM 4 Tbir. 10 Sfr. £i»e eintelM Honer 3 Sp. — lmrtiau4taMtm pro PcUUeila 2 S(r. — 
Brfrfk vi mm iNrtM MIM 4w AiiwM *m TmIiim» HUm Ob «iMm. 




Wie die Japanesen allen andern Bewohnern des 
indiftelieo Arcbipela mdl «ach denen «Im fMtM Asieos, 
GUm ctwm anffCBoanBcn, geg^ennbcr ivf eliier ber- 
%orr8};ciii!i'n ^^lltllrllölle stehen , so zeichnen sie 
•leb aucb durch Ihre musikaliache BHdnng weit vor 
dea «BdcrD Urrflkcra ao*. la noeh frSraereni Qnde 
gilt dies aber von Iliren musikalischen Instrumen- 
ten, die, ohoe Anspruch auf die Fortachi^tte der 
europilscbea Meciaalk, glefcbwoM vortrefflich pe* 
iiannt wer<Ieii können. Diese Ansklit des Dr. Cra*v- 
ford, eine« der wenigen engliscbeo Missioaiire, denen 
M varfOaat ww>, •!■«■ iüchtigen BHek Aber die 
sonst unzugänglichen Küsten de« Eilands zu werfen, 
wird von dem brittischen Gelehrten Dr. Crotcb, der 
«!■• SaiBMlaB|^ j^ncafMbar laalmaate bei dem 
Herzoge von Somerset sah, vollkomraen bestätigt. 
Im dieaer SaisBilung befanden «Ich Blas», Saiten- nnd 
Sehlaf-Inatraaieat», die blaaiditlicb Ibica Toaa and 
ihrer Tie fp das gerechte Erstaunen des gelehrten 
Forsebers bervorriefen. Naaeatlicb galt dies voa den 
Lfltatartn; an aeh«idlil«a warM dia Sattaa-Inatra- 
nente vertreten, doch fand Dr. Crotcb im Allge- 
aielaaa all« die verscbicdenea Arten wieder, die 
CnwfDfd aalkiblt. Vea dea BlM^laatnaiesIcii Ist 
das gewöhnlichste und wenigsten vervollkominnet, 
das A Dg klang, eine Art Hirtcafldte aaa nehreren 
Ba a b ea t i b iea, die In der flrtae eyrtMMMafh ab- 
nehmen nnd ein entRjircchendea Notenregister bilden, 
bestehend. Maa findet dlM laatrunent darcbgangig 
bai dea B a rg bawab ii e i B, die fe RaoiM vee vterclg 
bis fünfzig Mann, jeder anf seinem Angklang spie- 
lead, aaeb diMer Musik Unsen. Der S a Ii ag gleicht 
ee al e d fc h eiaer fllte, hl abar Mer vier PaM 
lang und entspricht hinaichtlich aeines Tons mehr 
BBsem ClarlBeUeoj aach diM lastniBeat bört bum 



gewöhnlich von einen Datzeud Musikern zugleich 
blasen, wobiagegca dMSerdvai, elae Art fclelBarer 
Flöte, stets nur allein gespielt wird. Von Snltcn- 
iastmmenten fand Dr. Crotcb drei Arten, das Cba- 
lempung, TrawaBgaaBad Rabab. Dm Entere 
liftt viel Aehnliclikclt mit uriRerer Harfe und wird auch 
so gespielt, obgleich die Zabi der Drsbtsaiten ale 
nberftafceliB gebt, eft aegar aar aaliB betrigt Der 
Trawangsa steht unsrer Guitarre sehr nahe und 
der Rahab bildet eine Art zweiseitiger Violine, die 
■rit elaeai Bogen gespielt wird osd eebr acMae 
Tdne von sich gibt, üss letztere Insirnment. wel- 
ches man aucb bei den Persern findet, Ist klein, zier- 
llob aM ElfiMbeln gearbeitet and aaf der Vordereelte 
mit Pergament bedeckt; es wird gewähnlich nar von 
dem Dirigenten einer Masikbende gespielt and konait 
in den bergigen Gegeadea der iBael gar Blcht ver. 
Weit zahlreicher als die vorher'rp'rnn'renen sind in- 
dess die Scblogiastrameate vertreten, von denen 
maa Uber eweeflg Oattaagea kesat. Dm erate der* 
selben, die gewöhnliche Trommel, hat an und für 
sieb alcbts Bemerkenswertbes, dahingegen sind die 
sogeaaaBtea Oonge, veo deaea eaere Zyatbeb aar 
eine schwache Vorslellnng geben, durch die Tiefe und 
Kraft ihres Tees vor allen aaageseiehnet Die Gange 
beatebee an elaer MleebeBg ve» Zink, Kepfinr «ad 
Zinn, deren Verhältnis» nicht heknnnt ist, und sind 
oft von einer Grösse die bis zu vier FoM Dercbmee- 
eer gebt; deck bet «NUi aneb kMaere, die sbb üo- 
terscbiede von den grossen Ketuk, Kambnl ge- 
nannt werdea. Dana fiadet man äbslicbe kleine In- 
atraamte voo ellptiaeber Fem, deren gewShalleb 
Mehrere in einer Reihe auf Holzunterlagen liegen 
und die kromo und Bog neu geeenat werden. Der 
Ten dIeMr DtebMUv'OeBfe let veN «nd nit «- 
gleich und nach Crawfords Aasssgcn glockesrein. 
Endlicb beben die JapeDesen aocb da Instrasieat, 



Digitized by Google 



welclieii in \ielM AUiUl vorkömmt iiml, in tineni 
Tbeile wenigttaaSf ia untere Hole und Strob'Uar- 
maaUU erinaert« Der ■Hgeaeine GattnogfSMiBe flr 
4iaM loalfliMBte IstGanbtAg; nad da« am biufig- 
aten vorkoanaeadB das Kaya-OftiBb«ii|;, DicMi 
besteht aus einer Reihe sehr harter HobtiMrhen, 
voa verscbiedeaer Länge, die über eines kfilieriieii 
Trog gelegt nnd nit eioeor lileinen Hammer gwchla- 
gen werden; eine andere Art hat statt der Holiti- 
Mehen ähnliche von Metall und eine dritte endlich 
gaai dnnne Metallplatten, die statt vn\t iliren Enden 
auf Holz zn ruhen, in ihrer gansmi Lunge vou straff 
geapaniiieti Saiten getragM werden. Unter jeder 
Matte des letzten Instrataenta, welches Ganbo 
iMlnst, befindet sich ausserdem neeb «ine B«nbus- 
lihw, am den Ton zu verbessern. Alle diese Gam- 
bangs uiehnea sich a^wobl durch geistreiche Zn- 
saameasatuuig, wie dureb aohön« Arbeit uad reines 
Ton aas. 

Die ok«agaaanoteD Instrumente bilden jedes ein- 
aala« Ia dkr valiatändigen Zosammeostellnng seiner 
gWMB Gattang da completes Orchester, die je nach 
4aa vcmehjedencii Galagaahaltaa aar Aawendong 
kommen. Sin eoiehea O rc ha rt ar wird Oamalan ge- 
nannt uitd man iieunt deren sieben verschiedene Ar- 
tea. Oaa gewähalialiata kt das ftlangangi das 
beste, htnsiditlleh im ZuaanMaalellung der Instru- 
mente, das Salaodro; das Srunen wir4 aar zu 
Märsohcu and krtagariadiaa FalerMcbkeitaa gabraucht 
aad kämmt daaa «aalt «ia« Trampete, odar 4otb eis 
BlssiastraaMot, das im Ton «nsern Trompeten gleicht, 
aar Aawaadang. Die Inatraaeaka aiad, ibrar «cbd- 
■an Aanstattun^r wegen aafcr thaMT aad je nach den 
verschiedenen Arten kann ein vollstiadigcs Orcbeister 
voa Bwaikaadait bis aa aiabaafciiailart Pfaad Star- 
Hag koataa. 

Koten wie überhaupt jeder schriftliche Ausdruck 
für JHaalk, alad dan Japanasaa aabckaast, ihre Mu- 
albcr sfMea allaa asoh itm OadäehtdM, aiaa G«. 
wohnbeit, die vwi iar Ia gaaa Maa heirtiifcia, 
aidu obwaiabi. 



gfiir—lrt nagen &l»er die «Mderne 

TPttHBii MWgt» 
(SaUan.) 

Diis eotupredienditte Geißlet fiir die Orcbeatik i.it 
das ^atnminlscbe Ballet, in walcbam Irgaiid aiaa 
W aad W aa g wIlOandig duiah dKaficlardiMapnielW'^bP- 



gestellt MtUi. Wie lichl gesprechentn und gataa- 
genen Drama, so gibt e« auch hier zwei Hnuptgen- 
r^st ein ernstes nnd ein komisches. Letzteres ist 
das beliebteste nnd wird — weaa es aar einiger- 
Biaaaaaa geacWokt zur OarstelIvsK kommt — ao leicht 
seine Wirkang nicht verfehlen. Komische Stoffe eig- 
nen sich vorzugsweise zu psntoniimiHchen Scenaa; 
das zum Verständniss nÖthige starke Auftragen der 
Darstellenden fallt hier weniger auf, als iiei ernsten 
Sujets und Charakteren, aneh kann hier das Gsnza 
durch do pasaendea Coatüm eher, wie dort, n;elioben 
werden, leb aprecbe damit den dnen ernsten Stoff 
bebandelndea Pantomimen keineswegs künstlerischa 
Boraeh t l ga ag ab; aaeh hier kann wirklich Schönes 
und Grosses erreicht werden, sobald nicht gegen den 
gesunden Menschenverstand gesündigt wird. Wie 
nft aber wiblt man die ungeeignetsten Sujets zu 
e^raaiae Ballets, wie oft mntbet man der OroheatJk 
Dinge zu, die ausserhalb ihrer Grenzen liegen. Bla« 
Caclibait ia der Handlang ist die erste Badlagaag 
eiaen BanatalaAa; leaa compliclrte Tarwieklaogea 
können bei dem Mangel des bestimmten Wortes hier 
nicht entwirrt werdaa. Sqata an« der Mirebcawelt 
vermsg di« Orcbeatlk, varbaeJea lalt der Muafik u«4 
der Kunst des Decorationsmalers nnd NssciiiaiataBt 
klar nnd CBtsprecbtad in kAn«Ueri«dier Form wie* 
derzugeben; za ahaniotam Daiiaa dsgegeo werdea 
hislorlAche Sujets. Hat mau doch aogar den Wil- 
helm Teil uad die B«frai«Bg dar Sabtvai« Mim Ge* 
gaaataad ainoa BaUeta getmcM — mit doandbea 
Rechte könnte man auch wohl den Wallensteln daa 
dreiaaigjährigen oder König Friedrieb IL daa aiabea- 
jährigea Krieg tansead fIhNo taaaaa. Aber maA 
die StüfTe aus der Ssgenwelt werden nicht immer 
entaprecbend paatonimlsdi ia Scaae gaaetst, nameafe- 
lieb ergebt ea deaaa aae 4ar gHaoUaehen Mytbola. 
^ie übel. Ich erinnere micli eines grossen, mit vie- 
lem acealschen Pomp «usgaetattetea BaUela, welcbea 
daa Sobiekaal dea Oaaaoa «aai fiegeesCaad halt«. 
Die üriechinnea erschienen in kurzen Röckciien, die 
Griecbea und Aagyptler ia der berelta erwäbntea 
Tinaarvairona'. Bat der Raebselt der fftafiiig Söbac 
des Aegyp Liers mit den fünfzig Töchtern de» Uansos, 
spielte ein volist«od|geaAIiUtair-Haelkieerpa mitaUaa 
mAgUcbaa jetzt gehriaebUdbea laalraaHmtea aal mit 
griechischem Costüm angetban auf; die fünfzig Söhne 
und Töfibtar mMbian die kuost«« Uatea Pas, AMiraa 
laaitea keaaUach «I«., Bypeataia te a ««%erie 
•ich tanzend, ihren Gemahl zu ermorde« und seblieas* 
Heb sehöpIteB die iibrigea Oaaabbw fawwad Wae< 
aar ia daa Faea «rf dU dte üdMMtM Bim. 
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fen in TartaruH knmmen aiit rothem Ftufr beleucli- 
ttt Bur A»MliOTM|f. UihI m dcrg1«teli«i ümtnn 

werden an gewUsen (^r uiRrn Hothühnen j&hrKcli T un 
Mod« veracliweBdet, waiirend mäa die Meislerwerke 
mmt» DMrt«r «dfr Iher« Opom vm Werili auf 
dns Di'irfti:;«!« nosHtattet! Was könniemit den Sum* 
mcDj die bei den groaaen dentscheo Bühnen Ar halt- 

werdra, Bkht alle« fnr die wohre, edle Kun!tt ge- 
MheliM — wie könaten Dichter and Coaponisten 
u%MnMflrl^ wie in» Tbesier gdraben, aefn BMoss 
tat das Volk zn einem segensreichen ^em ii !it \ver- 
Eia tranrigea Zeichen der Zeit ist es, daas in 
cfrior im frtettw irataebcn Haa^MlIte aar noch 
das mit fiiisspreiD Pomp aufigeKtattete Ballet die Menge 
in das Theater zu locken vermag, dass das reclti- 
reBleSdMMMpM gMehgOtlf ÜMi, Jt Mjw JfeOper 
nicht mehr so recht ziehen will. Das Haschen nach 
g;rob^ln»Ueheai Genasa, die gedankealoaeate Gaff- 
ten tMibM da« 4te Whmg» te 4m -ThMtw — und 
dahin hat en die Weisheit der Verwaltung alt SO 
•agdiearem Mittelauf wand endlich gebracht! 

Bacraelitat «aa aanJteMMrtk dtorBalleta, kaa« 
man sie in den meisten Fällen nicht anders als dem 
gegeowärtigen Zuatande der Tanzkunst entaprecbend 
aaaaaa. Mehr TahaClaalghelt, kiaatkrtaeb« UMer» 
llchkelt und Zerfahrenheit als hier, wird man wohl 
auf keinem andern Gebiete aotrefien. Ein bedeuten- 
daread aelner kfiaattertochaa Würde bcwaatterCaiH 
INMiiat gibt sich ao leicht nicht da/n her. Rnllctmu- 
alkau schreiben, weno er nicht in einer eignen Oper 
dea Taas Ür aMMg hüt. la dca groaMa Opera 
findet sich fast allein noch gnte Balletmnsik — wahr- 
haft Meiater darin sind Roaaini (im Teil), Meyerbeer, 
Aaher, Halevy. In der Regel Ueiht da» die Ballet- 
composllinn Musikern untergeordneten Ranges übcr- 
laaaen, und doch ist es eine so sehr schwierige Auf- 
gahe, rtae gata, die Bewagaa g e a aad Stellangea 
der TSnzer auf der BQhne Interpretlrende Balietmu- 
aik zu aehreiben. Aoch hierin fehlt ea nicht an wabr- 
hklk gviea Maalani, and Ich aeene ala eine gans 
vorzQgtiehe Balletcomposition die Mu^lk Lindpalnt- 
ner's zu der trüber aehr beliebt gewesenen Pantomime 
.Joko". Ebeea» wie der OperMaa^Nmiat daa SaiJeC 
vollständig In «ich aufgenommen nnd im Innern durch- 
lebt haben inusst, ebenso darf sich der Componist 
efaMa BaHets nicht damK heg al g a a , eiae, aar die 
unerlissliche rhythmische Grundlage gebende Musik 
zu schaffen. Mach der Vorauaeettaag elaer voll- 
kommenen maiBuilBehen und aBgUüaia wlaaaaaehaft- 
Hthaa BHdaag Maa der CeaipMiM jedaa MoMeat la 



der Pantomime und im Tanz genau erfassen und ver» 
folgen, alle daraaetelleadea BMnatlenea, ja aNe der 

Tanzkunst darstpllharcn Gefühle muss er In seiner 
Musik möglichst klar and entachleden wiedergeben. 
Bs afehea Ihai hieratt reiche MMfel ca Oehete: dl« 
der melodischen Erfindung, der interessantesten Har- 
monik und plkaoteaten Rhythmik, die ganze Farben- 
praeht dea nedernea Orcheetera. Ela eeldtea ern» 
stes Erfassen der Aufgabe, ein dieser entupi echen- 
des Vollbringen iat alierdinga nar von einem Talente 
von Rang, ven efaeni felngeUldetea and fela flhlea» 
den, mit reicher Fantn«ip .lu^^estattcten Künstler 
zu erwarten; — ein aolcher wendet aber in der Re- 
gel aela Taleat ta etwaa aaderem aa, ehenae wie 
ein Dichter von Bedentong selten sich dazu versteht, 
ein Opera-Libretto zo schallen. Beide Erscbeinon- 
gen rceaMrea* ava deaurihca Matttr« IHTIe ca Cen* 
ponlsfen {jlbt, die vom Verfasser de» Textes nnr ein 
dfirres, möglichst inhaltloses Gerüste verlangen, auf 
dem ale Ihre aranftallachea Kaaatpredacte aafttellea 
können und selbst erst den fitlialf »rhaffen wollen, 
ao glauben vielleicht auch die Tauzkünatler biawei- 
len, daaa elaa fateraaaaate aad wtrkHefa a^See Ma» 
»Ik Ihre Leistungen beetnträchtij;;e. Ihnen eine «nge- 
theilte Theilnahme entziehe, während doch dadurch, 
daaa helde Kiaale verelat aaf aheahirMger ■db« 

stehen, erst ein*» wirklich schöne nnd aI1;:;eiaeia bo* 
friedigeode Kunstgestiiitung zu ermöglichen Iat. 

Elaa hSdiat ergfeUge Fteadgrahe lir kfinatleriadba 
Kiind'rebini'ren findet die Tanzkunst in dem National- 
tanze. Diesen in veredelter Geatalt vorzuführen iat 
eine der aehSaalea Aefgahea dicaer KaaaL AmA 
die Musik zu dieser Art von Tänzen liefert das Volk, 
es braucht dieae bloas von einer Künstlerfaand ge- 
aehfekt and altPieiif gefaaat aa werdea. Wteaber 
wird der Natinnnlfnnz benutzt! Entweder wird er 
in rohen und unschönen Umriaaen gegeben — wie 
ea a. R l*epita de OHva that «d» er whrd fraa- 
züsisirt nnd salonfähig gemacht, seines natürlichen 
Adels entkleidet und mit allem Flitterwerk der Hy. 
perehriliaatiea der paiflhahPtea haaM aaaUM hehaa- 
gen. Diese so zubereiteten Tänze ranglren mit den 
faden Salonklingereien gewiaaer Pianisten, die irgend 
eine RatfeaalaMledle sa data Paradaplerd Ihrer e%- 
nen Eitelkeit und Gadaakaabaigkatt BaaMaea nad 
— entwürd^en. 

Vn» «hea bereiU gcaagC, hetradite Mh daa Stak 
len „lebender Bilder* als in das Bereich der Orche- 
atik gehörig. Werden diese mit könatleriachem Ver- 
Btiadatei, aadh Malalarwerkea der Maieral aad BlU- 
haaeihaait arraaght, vIeHalehl aaeh vaa daer eat* 
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■preehealMi Mnalk begleitet, so kSnMCB «l« eisei 
WkbrlMftea Genuas gewähren. Ein tiefes Crfasseii 
itm WeMot der bildenden &VB»t, ja eine bedestende 
Uaiitscbe Blldnnf ist far im Hentdien vom der- 

gleiciien KunstproduitioML-n uoerläullch. Der ein- 
zige und bnaptnächlJcimte UebekUod hierbei int es 
jedoch, dnra wir bei aeiereo demeligen f^esellnehaft- 
lichen Ansi'liiiuun<rcn unsatheuen, licn m Imiieri mciiscli- 
lifiben Körper nnbedecltt zu beCrnditen, das« wir 
iclee Femen onr darcb den Trioet xv beweedem 
wagen — utul ilIeM-r Ix fiiiträi litlgt den 8cliüncn An- 
blick dacb zu weseotlicb. Der Tricot bebt aber den 
bei der greeeen Menge leider nll Redit vonunni- 

•etzciiden I etiel^taiul, das Aufreizen j^roIjsiiiiilliliiT 
Gedanken, nicht aufj denn wer es überliaupt ulciit 
▼ermag, eine küiintlerieebe Kundgebung von .einen 
anderen und höheren Gesichtspunlite, als dem des 
leeren Vergnügens su betrachten, der wird aicb aacb 
bei lebenden Bildern trots dea Trieeta nnr einer un- 
reinen Aut;cnvvtiil[ Iii ii i^tjljen. Sri laiin;e iiiclit, wie 
dlea bei dea Atbeoiensern der Fall war, ein böherea 
kinetlerlaciiee Bewneatsefn Allgemeingut dee Volkee 
geworden, werden auch die Gestaltuii|^en der Orcbe- 
atik immer nur eine untergeordnete Stule einnebncn 
und beaendera die lebenden Bilder nie ein Moaaer 

SinneiikUi'-ei angesehen werden; denn gerade well 
die Urciietttik aicb mehr wie jede andere Kunst an 
den inaaeren Sinn wendet, gebirt an ihrer W3rdi> 

giin^ ein bpsonders hoher (irad künstlerischer i?e- 
geUterung und aittlich geläuterter Anacbauungaweiae. 



Fnuu Ad«ir Wenier« 

Der berühmte Göttiiif;er OrlontaUst Prof. Dr. Ben- 
fcy aagt in aeiaer biographischen Sliiaze dea groa- 
aen Spracbenkennera Frans Adelf Werner, dasa der- 
selbe niicli viel AI UB ikalincb es hinterlasüen habe, 
nachdem vorausgehend angeführt worden, daaa Wer^ 
ner nebat wiMMiadiaftllehen und sprachliehen Sto- 
dlen sirli <;leithzeitig mit Musik hpscliäf(l>;t habe. 
Von der Wittwe Werner'a eraacht, bat aicb der Lla- 
teneichnele der Blehteng des ninaikallachen Kaeh* 
lasses unterzogen; er ist sonach im Stande, zur Ver- 
vollständigung des Lebensbildes dea merkwürdigeii 
Hannea Niheres darüber mittheilen su kSnnen. 

Wirklieb finden wir den „ilundluiinis^rehülfen" auch 
auf nttsikaliacbcm Gebiete in ungewöhnlicben Gel- 
eleerichtnngen, welche die Sphäre des bilettantlachen 

weit überschreiten. Audi iiier, wie in der [;Inf;iiislik, 
ateilt aicb uns W erner aia tiefer Forscher und Er- 



gr&vder In gnr aannigfacher Welse entgegen , mit 
dem Unterschiede, daaa a«ia Streben auf dem mnsi- 
kaliacben Gebiete su elnesi genngtlweaderen Ab- 
seblnsse vergedrengen Ist, sb es Ihni anf jenem 

gelungen zu sein scheint, viellelcbt darum, w-eil er 
hier aeine Geiateakräfte mehr eeneentrirt halte uad' 
aefne TMUigkeft aleb nnf die von der Sohole gege- 
benen Grundsätze stützen konnte. Hier war er niebt' 
Autodidakt, waa er dort sumeiat geweaen. Werner 
gibt dem Maaiker Gelegenheit, Ihn als Aknatlker^ 
Theoretiker und Componisten, aber auch als Kriti- 
ker und Sammler von Nationalgeaäiq;ea der lädier, 
Peraer, Türken, Nengrieehen und vieler anderer V6t- 

ker kennen zu lernen und bewundern zu müssen. 

Vor allem acheiat ea mir wichtig, der ron ihm 
verbesserten Oboe sn erwihnen. Die vellstindige 

Zeichnung diesoH Instrumentes mit genauer Tonbe- 
recbanng aller Tbeile und Anweiaung über deaean 
Bebsndlnng (z. B. ,die OrlffiB auf melnnB Bantbois*— 
^Tiillei tahcllc*) ouipficlill sich den Instruinentenma- 
chern zur Prüfung der praktischen BraucbbarkelL 
Femer findet aleh ver: eine verbeenerte Hornachnle 
mit vielen theoretischen Erläuterunu^en und prakti. 
acben Beiapieleiii deagleichen eine verbesserte Cla> 
rinette fe ▼ettallndiger Zeiebnung mit beigefügter 
„Tabulatur und Anweisung" zur Behandlung. Es 
gibt überiiaupt kein muaikaliacbea Instrument, mit 
deeaen speelellen Eigenschaften Yermlttdat Anssft- 
^cn aus V «rliatiifeticn IMetliodcii Werner sicli nicht 
grüodiicb bekannt gemacht hätte. Vorzugswelse aber 
hat er seinen Forschungsetfer eiamtlldien Blaaln> 
Struroenten zugewendet, io der richtigen Krkennt- 
aiaa, daaa da noch vieles zh vcrbeaaern, aueii zu er- 
finden lat, wihrend Ar die VerTollkonimnung der 
Saiteninstrumente die Italiener schon vor hundcrtuud- 
füafzig Jabrea allea getbaa haben. Interessant ist ea 
sn Beben, wie Werner nicht wenige Lehrsitse der 
bekannten IMellinden dieses oder jenes Blasinstru- 
ments verbessert oder doch mit beacbtnngawerthen 
Anmerltungen versehen hat Sehen In nelehnr Be- 

zieliuiig steht der l'nterz. eiclinefe nicht an, diesen 
Theii dea Macblassea eine inbaltreiche Fuadgrube 
fnr Verfertigsr ven Blaafaiatmnienten s« nennen, und 

bleibt anbei nur muh zu sagen, dass Wcrrirr ife 
meiaten dieser Instrumente von guten Lehrern me- 
thodisch SU behandeln gelernt hatte, wobei Ih« der 
in Mainz rerstorbene RegimentsmuslksMlsMr Zn* 
lehner beaendera bebülilich geweeen. 
Mit aeleben nmlasaenden Vorstudien und, naohdsaa 

er sihuii früher unter Leitunj; tiiclitiger Lehrer die 
Lehrbücher über Harmonie and ConpoaiUen vea A. 
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B. Marx und Gottfried W«h«r daiebgearbeitet liaUe, 
ko««t0 Wernvr ■IC gvlMi BrMf • aa dl« AaMrbel- 

tung; elo^pncr ComposHionen gehen. Unter denen, 
die der «trenge Selbstkrltiker am Leben geUMen, 
zdeiiiie^ sieb beMadere aas Ha Qaartett ^reaad«* 
lietltelt, für zwei Ohoeii, englfsch Horn (oder Viola) 
und Fagott, aua aieben Sätzen beatebend. Ea liegt 
In Partttar vor aed docaiBaaltrt akh ab da« Werk 

eines rompnnlstcti , dem piiie Fülle von heitern und 
geialligea, ja nicht ordinären Melodien zu Gebote 
alflbt, daai die Haadiabaaf der PetaMa kdacrlei 
Schwierigkeiten iu den We<j In^t — daher eine mei- 
Bterbafte Rhythmik — der »ich auf theaiatlscbe üurcli- 
ffikraag «alver M«Mt« «o v«Mt«liC, al« habe er in 
«elaeoi Leben nUliN niider<i ^^than, als Muiiik In 
Ihrer weitesten Ausdehnung studirt. Dieses Werk 
allda vhtdklrC aeiaeai V«rf «aacr de« Titel «laea Coai- 
poniaten in der en^^stpn Bedeutung und verdient Ver- 
öiientlichuog, sollten gleichwohl damit keine so lu- 
crativee Geacliifte aa maebea aeia, wie nit acban- 
diger Claviermusik. — Weiter befindet sich im Nach- 
lass ein ttoartett für vier Horner, gleichfalls eine 
gediegeae Caaiposition ; ferner ein Andante und Ron- 
do für Ohoe und Pianoforte, und ein Gelegeoheits- 
Rondino lür Pianoforte un^ Violoncello. — Unter 
der deatachen Gesangmusik zeichnet sich vor allem 
aus Goethe s ^Du pi «ft-t'scher Vogel" als vier-, aber 
auch als luitl»liiiiuii>;er Canon; ferner noch Mailiis- 
floa« «heiliges Lied* für Sopran, Alt, Tenor und Bass. 
I'ifter den Liedern in fremden .Sprachen dürften ein 
persisches „Gasseli Firdevs«!'' und ein spanisches 
Baadrtttug verdienen. Leber Pindara .eraten pythi- 
schen Gesang' In der Ursprache liest man die An- 
merkung: gModuM und liliythmus von mir berichtigt; 
die aonatige Melodie nach BmnUid,* 

Fassen wir das Vorhandene zusammen, so ergibt 
es sich, dass Werner von dem Tonsystem der alten 
Oriedien angefangen, ».ich mit allen Maalkepeeheu 
und Ihren Eigenthiimlichkelteo genau vertraut ge- 
macht hatte. Das für uns Kinder der jüngsten bpu- 
clieScbwindel erregende Musiksysteoi der alten Grie- 
chen mit seinen 1600 Notenzeichen liegt in vielen 
Hunderten würfelartig und verschieden colurirteu Zei- 
ehea (aacb Meybeon) vor uns. Ungeachtet belge- 
IB|;ter Beneaaaog in unseren Notenzeichen steht man 
vor dieser Tabelle wie vor einem umgekehrten liu- 
che. ^Ve^ner vermochte sich darauf zu orientiren. 
Ein starke« Coaipeadiun ^Ueber auiike Musik", ent- 
haltead die Debersetzung von Luklids ,LinleituDg 
Mir HaraMmie", aus 47 Paragraphen und eiuem An- 
haage kealehead, mit Jkaoierkaafea (aad Bericbü« 



gangen der Vorgänger) voai Ueberaetzer, unserm 
Werner aiBlIah, bewelael deaaao Zubeaaaaela aef 

jenem Jahrtauaende zurückliegenden Mnsikgeblet. 

Venaittelst de« «llgriecbiccbeo Tonsyatem» machte 
«Ich anecr beara e d er aawirdiger Foracbar aae St»- 

diam der alten abendländischen Mnsik, die ihre Wur- 
aeln in jenen System bat. Forkela Geachicbte der 
Haaik «ad Neabige Cl^rrer la Erbaeb) VefaibelC 

über den gregorianischen Gesang haben Ihm hierbei 
wesentliche Dienste geleistet, was die vorhandenen 
Hefte aaawelaea. Auch die CnMea »pbrUuäHm ««. 

rutufttin eantum Oregoriano-Mogunthm sind zierlicli 
excerpirt. — Ueber die orientallscbe Musik findet 
•leb ela Haffe. Ba eathill daa araUaehe Moaftqr- 

stem, die Benennung der gewöhnlichen Tn!tfrumente 
und die Art ihrer Behandlung; auch enthält es nocb 
die indische und perslaehe Beselebaaag der Tdae» 
bekanntlich nach Farben, und die Scala im Sanskrit, 
in welcher Sprache sich auch Lieder in der Samm- 
lung bcfladea, 

Dass eine so ausserordentliche Verstandeskraft, 
verbunden mit einem weiten Horizont in Wissen- 
schaft und Kanst, «ich k«laeawaga aebeee, an die 
Werke anderer einen knappen Maassstah zu le- 
gen und sie strenge, ohne Blendung des gewöhn- 
lichen Autoritätsglrabeaa, ae beartfaeflea, lat webl 
begreiflich. Werner war ein eben strenger 
und gründlicher Kritiker anderer, wie seiner selbst. 
Auch in dieser Eigenschaft präaentirt er sich In «I- 
geuthümlicher Weise. 231 aus Klassikern und Nicht- 
lilassikern ausgezogene Stellen geben Zeugniss da- 
von. Mit schalte« Späherauge mustert er Mozart, 
liaydn und Beethoven In Bezug auf Reinheit de« 
Salines, und bezieht sich hei seinen kritischen Rand- 
glossen immer auf A. B. Marx und Gottfried Weher. 
I'osslerllch lautet z. B. eine Kritik hei einer Stelle 
aus Mozarts Entführung: , übler UuerstauJ'i bei 
Beetbovea*« AeaalepaCA^ifiM: , Harter Durchgang"; 
hei einer anderen Sonate: ,kliugt schlecht'; bei Mozarts 
Uuartett Nro. 4: .übelkliogeude Unarten"; bei Vog- 
lers Pastoralmesae: «klingt sehr scUeehl* «tc. Datid 
der Kritiker trifft immer das Wahre. 

Wunderbar und wohl auch wnuderlich wird eiuem 
zu Muthe, wenn man sich mit prifenden Bikk la 
der geistigen Werkstatt dieses ausserordentlichen 
Mannes umsieht. Wie auf dem unerniesslichen Felde 
der Spracheiikunde, so «ueh auf dem der Tonkunst 
scheint Werner Augen und Ohren überall gehabt 
und seinen scharf ausgeprngteu Sinnen oicbta ent- 
gangen zu sein, was zu seiner AusbUdOB{g taugt«. 
Uad dl«« alle« la eiaer «0 kanea Spaaae vea Le- 
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bensiiauer, bei krHuklichein Körper und unter äusserst 
nngüiistigen, ja widrigen Verhältnissen, in die er 
durch prosaiache, über Wissenschaft und Kunst nie- 
drig denkende £ltern versetst worden! Nach Au^t- 
aage »einer Witiwe kätte er gerne etwas von >>i>[iion 
GompoaitloMn verdflTentlicbt geaeheo. Allein Man- 
gel an VertraueD zn sieh selbst, dann auch aeiae Zu> 
r&ckgeMgHheit von dem nrnsikaliadien Mariit«-, über- 
banpt eu groaae Bescheidenheit, waren in diesen wie 
andern Dingen allezeit die Hindernisse, die der Er- 
ftilong seiner Wünsche im Wege standen. 

Mit vollsten Rechte durfte Werner In allen den 
vierzig Spraehen, von denen er mehr als die Hälfte 
grüodlich verstand, sich sagen : ich bin eia gelehrter 
,,Muaiker! Wer thut mlr's gleich? — Wie atraft doch 
die Betrachteng dea Lebensbildes diesen aasseror- 
dentlichen Mannes den Incherliclien lUus unserer 
Uaiverattitcii Lügen, Musiker zu Doctoren der Phl- 
loeepbte cn crelren, die entweder nichts ailid als 
Virtuosen auf einem Instrumente, oder die als Com- 
ponlaten doch nur in einen, oftmals noeb »ehr in- 
ierforen Zweige der Kunst Verdienstliches geleistet 
hAben, mit ili-r Philosophie aber nicht einmal ivie 
fUiiazte» Uold mit der Stufe io Berijbrong gekom- 
'■•n eind. Wdebe akademisehe Würde und »oaatige 
Auszeichoiinf Utte wolil unserm WerMT gebührtt 
Jedoch dfr fMiile Mann war )a kanm Toa einem 
Dutzend Bewohnern «einer Vaterstadt Frankfurt ge- 
kannt. 

Frankfnrt a. M., in März 1654. 

A. SrAtmtfer. 



LcipiifwIrithL 

Untere nnailislitche S*i<oa, die dieira«! «rlir iritii, t*ii möihte 
WUH sagen &brrreicb geweteo, ist non lo Ende: nicht cinatl 
•is WollllJittiglMils-Csacert tlsla maht im Aauicht. Is dea lclk> 
tan lladlia dar SsImb werde das faMtkam aad kaaoadera dia 
Becenienlrn, die Alte» bunt dnrrhrinanrfpr Cfnif mflsseo, nnd 
lieh didorch den könatlcn<chrn Magen nicht verderben dürfen, 
mit Kanit(coüMeo förmlich SbertchOUcl; denn der bereit« auch 
bai aas siagisicb atagesogaoo Lsas, dssM« asagiarifs Sonne«. 
Mick« Tarttabtaa dank die S psHsa dar f a a swrti d s n la den ga<- 
erlrurtiletrn Rlamen unaercf KanatteBfMsls in dringen aachteo, 
■ahal« daran, dsi« aaa die Zail faluMaacn, ho nao lich wie- 
dst aa dam fitsMsn nad eihabaasisa Maiaiarwerlie — an der 
sefcMsa Mstar — erbenan seH. Wsi vsn aiabsiaiiachsn «der 
rrenden MiMlIani aoek etwa« bielea wollte, ■ante ftdb dsatl 

beeilen, n' <I dir wpiilgrn fci'irn T.igr. «i l: hc liii- AulTülirung 
der ilebendea Innataiuultea ((rosae* Concerl, Esterpe, Thester) 



Di« drei leltlen Gewaadhaoa-Coneert« bolaa wieder ■ancbss 
Intcreitanie leben weniger Erkeblicliea dar. Die GeungaTar» 
iriga im 18. Iksua dar g aaBbilile swaila Taaerisi diaa tiadtihs»- 
lars Rsnr Sekaeider, «bansaime. Ir maf die frsses Ails 

dei Belmonte an« Vorar\'f- ^ FlnlfOhrang" nnd Bre4hoTen'« «Ade- 
laide". Beide LeiilBcgcn waren »ehr brav, betonder» a^kön der 
Vortrag de» Beethoven'tcbea Liedei. Herr Sehneider hat keiae 
iapaeireadse, aber lakr aageaaluae nad fewfaaaods SHaiMaitlali 
die er fcal leiasr ttelbtlgaa aua ikallsehcB titdasf «ud tctser f M. 
gen Inlelligrni «nf dai B?«!e lu >pfwert)irn >er«lclil Ei d&rfla 
niehl allinviele Bühnen in Dentachland geben, in denen die ly» 
riacbao oad tweitea, oft ackr nadanlibaren Tenorpartien Hi fftH 
vartratea sind» al» gegamMif klar« Dia Movonfi|e diaam 
Coaesrtea Waiea: Cansart far dsi tiektaMll, eaafdairl ead «niw 

gclragi-n \on Herrn K r i e d r i r !i C r u 1 1 m ü c h ei (Mitglied de» 
Orrtieiilertj und Bi'ierie, Kantatie für die Harfe von Pariah-Al» 
var«, Torgelrafaa voa Fran Thereie Bndoipb. Beide KikasU 
ler laislelaa TralUekasaad fanden da« wifhIicksiSH BeilUlt aban» 
>« wie die ha Casssn selir feluofsna AnUfennf dar ftnea Hl aa 
III Byron'a ,.llanrrrd'' von M. Sc h aMsaat und dl» ke r a i i ak e Sin* 
fonie von Beethoveo. 

Ua> 19. CoBssii wmd •» «kur nanan IMaai» «a M mOt 
vaa Mag« Ulriak ealar dasisa elgsnar LslMaf mtam. M 

den efoanen Wetiliaapf ia Breioal iiaito H. ü Irl ab HU aiaae 

Siafotii^ iltn Pri'is crrnni^rn Wir vriiaeo nicht, ab daa hier 
vorgefiibite Werk da» ia Brüuel gekiAala ist. Weaa dtes dar 
ran nia seHla, so wlta von^ Henem dar leneis fsMIu*, data 
darch die g r sssse fMtssaaachreibuagan In dan wanigaten Fillen 
etwa« für die Kanal wahrhaft Ertprieaalieliea enüell wird. Wir 
haben in dieser H muH SinfoDie ktinetwega ein für «o gro«ie 
Foraen geoügnoda* Taienl and eiaa fAr »aicka Gealallaagea 
ae s ie i c k and» ktasllariseke DnrekkUdaat aaldeckaa k lnn sn . Was 
der CoMponid hier >ast, iat weder nen norh bedeutend ; die 
Motive eracheinen loweilen »elb«! trivial oder vrenigateii» nicht 
paaarnd (Ar dneo *o greaaea Hahaen. Aa frischenten aad foraMll 
abfamadat iM dac anio Sals. Es amsbi danaika, wsaa onsk 
bahMn BsekksMgaa, doab aickl aaaagwabaaa Siadinsk nnd 
ver«prtcht mehr, all in den folgcndt-n grlitUen wird. Da> Scbeno 
tirctft ttaik an das (icbict der BallclBiujik der l>e«ieicn (iattung 
und wflre rI« «ulrhc >rhr bübtch; al« Siafoaietata iil dieara 
Sehers» jedoch veraOge de» wsaig karvarrsgcndaa Inballas 
nngesefesd. Dar drMla, lasgaaaa, Ssti Ist Itanaall gnt aagatagt 
und anigefflhit, d^tiri abrr m irich an aulTkllenden Reninia- 
cenien; beaondors «Urk sind Mcndelfsohn nnd S. Bach benntil. 
An anbedeatenditen erichien no» da» Finale. Abgearhea vtMl 
dea wenig beisgeadsn, allsaab wiadarbaHaa HaaptmoMv and 
der fibrigea» fcamarkbaMa BcbwMa ia dar Iribidaar, eaibabrt 
dieacr Theil nach de« formrllm (ir.'cbicka and dir wrk imtn 
InairuBMDtiniog der flbrigeo Satie. lier Totaleindrack wird du(cJ) 
die»«« Fiasle vslisliadif sbgcachwicbt , da» Werk konnte daa- 
aach aina aar gariage Theitaskae laden. Dia (Uaaapaakl^ 
dtetes Ceaeertei wäre« dia Gc»ang».Vorirlge der Fnin Betty 

G u n d y, wr!r!if in i!i t Arir <!rr Rrnia aus „Obcron" dip »chön- 

•le Gelcgeobeit fand, neben ihrea »eilen, «chfinea und gcwalii- 
gan MnanHlaln ihr keisnlini»! TaleM la gtoaiMi Oeitahnngen 
an baalbian. Teimig» dar edlen aad ksdbfsKI S Bhin Aalh». 
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MH (aliBf M FtM Gwdy, 4it§m M» ^raHllfelie, lediglich 
Mr di« Itbcndif« DarMetloDg laf der BAbae bercchnru- Munk- 
•Mck Mcfa im CoacertfMl m rar GallMf m briageo, da>t d«r 
Btoiiwk imMm Mcb U«r dl fnaiw nnd acebhahigtr wtr. 
!• «nica Thail« da* Coaorrti MOf ile du boiHsli» ulMJbrte 
von Ckerubioi all obligaten engtisclMii Honi. ObwabI dl«M* 
Muaik.'lück i!<'r nütärlicben D<^gllbuBg BSd i'.r kOo*(l«ri«rh«i) In- 
iUiri4aabU( itt :>togaiia «««iiar a H yyi rfcl, m ww dach aocti 



MB Werk«* hatte sieb rran 6 a n d y abar aHa FraMdt 4or klaa- 
■iiebeo Maiik aad drt gremea Heialrri ia*betosdefe tOM Daak 

\rrpflirlilel. — Dei Ca-t in diusim Conctile war der 

Piaaiat Herr Wilhelm Spiodel »im Maac^ea, dar <wai UMf 
SMakt liiMr CmapaMm (KM«r «w 4m iMhlni: ■} »WaA 

Saanrnoiitargang* and b) .Uawetlar*) towle .laaiMailwartch* 
«ad ,.£l(aareig«B'' bdi MeDdelatohnt „SaMieniackUlraa**, für 
daa PiaaolefCe •bertragco nun Lisii, vortrug. Bei den beiden 
ai|Ma Clariataltckaa — dia beilisflg vaa akkl ailsavial Baiaaf 
•IbI — «altla aldllUfr tpivial da'MaMgwCUrianpMar alt 
c'i'n, I K-rt gkeit und cinfm gefunden Anjchlag. Weniger gelangen 
mal <iiv I [uotcfipliooeD Ufti *. Ht febll« kicr an krsit and •4oeB 
bAbwea gaiatigea tiehwaag, Uiag«, die bei »alobeo Maaikeldekea, 
•■fi kAahfla gaalaif artaa ViitaatiMl, aacrllMUck 
Amafaa LcMnf war Hb im liwra C««rf 9mm- 

bold (Mitglied des Orchesleril , der dai Concert in Pom einer 
Gei«Bg*tcene von Spohr vortrug. Obgleich correcl, (chlle drn 
Spiel ror Allem eine lichtif* uid lebaaawarae Aaffaiaang. 
Saibit da* to ickAaa aad Uahauwardiga HaaikMAek kaaala to 
vorfolragea kainm Dar «iaigaiwwaiaa — l a n iadiaada w liadiwk 
mRchcn. — Ute beiden Ouvertüren, „tite Hrhridoi* von Mrn- 
delaioh« uad „Vanpfr* «oa Uaracbner, weicke den iweiien 
TNil des Cooeeftc* eiafaule«, tlaaaea in der AoilAhniaf nirhu 
n «•■tchaa «brig. — Eia Mim baalM Profop« war du 
du hlslaa flawaadkm^Ckaurtaa. Dia lalradodiaa asd aitla 
Sccnc »US ^Iphif^enie in Taurit' von Uluck eröffnete dastelbc. 
Ui« Aiisiubrung dieeu Bracktlütke« wie aooh dar Hyaae für 
eiaa SvpraoiliaaM aad Cb«r (ail Bcgleitaaf darOrfci aad we- 
rigft Satea-Iaaliaiwla) traa Maadabaaka, «var im Allt*B«taaa 
aiäa lokaaawarAa. Fil. Clara Braekkaaa nag kaida Sala» 

partim fiir eine Anrängrrin und in BelriT-lil der icbwierigea 
Aofgabeo ie«:kt biaV| di« ChOie warea troa Ntiglicdera dar Siog- 

daa fkalioar Siagar-Vaniat* wd da* TbauBaa-CbMa« 

(SaWua Mgl.) 



•las Liad „Zar Vackt" «U(k ab«okfthU aNtda«. 

Hlfilhcn YfriiH'^cn »ir nicht aU iluftende niütlu n jtu )>ai«idMaS{ 

lür AiifSn^fr kann das Hill iramcrliia brain fi' nr -ein. 



Meichert^ Wetkmchta BliOheH^ 5LMer Mr eine 
«■trtmnw Mit niBolMrte. Op. 9t. Hnnbtirg, 
Niemfljer. M*/, Sgr. 
J>ai CoatpaaiK kat adtoa oaki«« ktkaeha Liadar trtiOffan»- 
Stkt, «aikalk «Ir «oU armittD dmftiB, aock te dieaam Hafta 
Prvlmi M.iu Talent lu finden. Wen?! -..un euch diese I>-N.irtiin< 
nicht darcbweg gaitiucbt waide, »u uuaaia dieialbe doch durch 



Doppler^ J. H.f Ick ke$me 4em^ A'amen nicht. 
UbA Bit PÜRofbrte. 0^. 175. Ebaad. 7% Sgr. 

Herm l>vp{>ler leheint es an Innigkeit tu fehlen, nm einen 
Taxt wia den rorli^teadea, siit Qlttek an {Donponirea; u i« nii» 
gaadiro daa Maaaa du OairUhaliekaMi flkataekikMo. 

Winttnltki, 4^ ßni JMtr fttStfim «der Tenor 
mit PA». Op. 4. Leipzig, Merseliarger. 20 Sgr. 

Wir 



kcnncnswcrthes Taten! hiVundet. Das erste I.'i-ii ,.T) r Tropfdl 
Thttu" ist tili" cmpfumlen und rcclit gcwhickt ausgiMjrücJct Da* 
zweite Lied JfreudroU und kiUvull" i^t ui« weniger gelungen zu 
bttncktan: WawkaU» «kwrkaaf» diaaw Xut aoek wtUai, im 
mdawatbaaf 



licd i^t recht ii-tiOii. 



De$selbf, Drei Lieder für MMOft-Coprai IMl FA«. 

Up. &. Et>cud. lä Sgr. 

Bki aakr aM^Uauwattku Balk, ki wakktaa i63k dia gniaaa 
Befthigung du fl ^u y aid^ M i aeok aiftaijHakar auapilik^ ala ki 

Stiekakk^ W. 6., D&uc Romances fQut Piitao. Op. 

F.inc h absehe Gab« fBr Bpiakr, waieha mk gariagaü Bekwi*. 

rigkeiten «chSnen Effekt anMaa tiollan. 

AU, Fr^ S Lkitr lilr All «to Bw aU Kawtfbrte. 
Op. 94. OflbiilMch, Andra. 90 Sgr. 

Das ania Uad «Dar dni garwtu Uad« lat aa aackt filw 
u-enej lu Mnnea «nd wM fMaa Ihnitoaialen, walcha eflcatbek 

smficn, «rbr willkomiiifi» >cin. D»5 r.weito „Lau still mich trlu- 
mea" i«t gewAhulich, das dritte „Stnidelfahrt" hat den Volkston 
■h Olkck BcBndaa. Nni. 4 tßt^nk" «ad Ki» 5 JDu SekW 
i;vn meiiies HerMna" sind tief cmpfaaden, doch ia dai Oaiia, 
welchaa dar .tt^uige CoatfoiMit ni 
(nir wMm aM» aagak «ft fMoi 

Oumheri, F., S leuhle Duettinen tüt 9 StafM. oU 

Pflc. Op. 4S. Ebcnd. 25 Sgr. 

Wir liiiJvii in dtri Mi lixlim mj m»iw'he bekannte. d»ss wir eine 
SmU« aui Nro. j „Des Knaben Lied'': ..Ich i>ln^ es auch mit 
kadwr Uut alt kiit' kh'a ttlbit ^idacbt" asf Uam Oaaihait 



WM$, CK, Vm tmigß k VmAnM. B4v«riB aocliinie 

potir PUnu. Op. 30. Berlin, Schieüngsr. IT'/j Sgr. 

E* gibt Dilattantea, wckbe nnr aolcbe Mtulkattakn fitkca, die 
Bcknall annrandiff an lenan ahid, aack at«u anianhin aad deck 

■li Iii- ^ ;i<j, ud> leer« Klingclei. Far die KlaaM pau 
l'raiam: (be Kritik bat aiahla damit aa thm. 
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CAIb. Ucber die iweite Ste((erfthrl nMMW M&nDcrgesiag- 
LM4on kOPMD wir am Ntiit QMtlle nitihcilm, 
ÜDnittMS, alt ob die «mit Üilwif der J«utieit 
•4 wai aaltobMd to itm W«ff imaii-irtrf^ dunUn« 
iML Iter Vmfa «ifi, tMn 70 Mglleder 
■tek» m ft. Jni mIm Mm «oMm aai mümo m 8. leio 
CwMrt Ib lOBiM gtbWi ima 4wt flberlwopt iwölf 
mII«B. Aooh ta UwipMl« tt^ncbetter and Biraiag. 
liaM wird In dlnrai JAn dMiMhar illMergeiaDg »iegrekh tt- 
klmgev. Dnd bei der RAckralM •chlicMKdi in Lili«i WO d«r Ver- 
CID, auf besondere EinUduDK hio, noch «in Colcerl ta wohU 
ihäligcn Zwi-rki n m ruti'.tallrii ^vinJ — Bri dem HlIamfHi'cndcD 
Interote, welches jcilts ocui; Merk Mrjcrheer'ii für »iiK in Ao- 
tpruch nimiDl, glauben wir onsefn Lesern, wie der gcBammU-n 
naRikoliüiheii Meli niclil vurenlhtilea lu dürfen, ä»»» de* üri- 
tie:i r r I k ii ne r i n' keineswegs, wie noch jungst ein hier cr- 
iihcircndt* ijronses BUtl sich aas Pnrr» prlireibco Ii«»», tu fl^n 
Mythen oder Zeiturgnenlen gehflrt, sin ^i-iM krlig ist cni; jr In n 
im der otehsten Saison tat AofTührnng komincn viird. Die Oper 
WM Mbw vor Jahren TolUllndig cooponirt, nur hat Scribe den 
gnaten Teit einer aochmaligeo Unarbcilung untetworfea. So 
viel ina Meyerbcer's eigenem Munde. — Nacbden uns die aus- 
feteichMl« Singerin Jenny Roy wd der Bariloaiit Bnek ver- 
lief««, palirt der berOlMle T«Mtill Amitt wdt > h « H fTMeen 
wte faraeklea Beitoll. 

Detaaid. Uaaar Gapdlmi*!« OBpott» ^nm Batt^ 
daa) fab as 4. Aped «ia CaBaart to HaJOaMar, Im m U tm 

roMan BcMn IM. Barrmpeat 
alM Optt i^naaaa Siltaia*, «aa mU. 
Mamani ail «iaiaa Taifaifea Mrtas. 



Gotlia. Am April wnr dfr Ta^; (]fr t- r l- l r* n AutTüiiraog 
der neacBle« Upi-r Sr Hüiji-a uDspir» ticrio^s gont n-n, lu wel- 
cher Feierlichkeil li»6le und KunrlDoUbililälen von nrih uriil fern 
in Menge gekongogen waren, wie «. Ii. von Uerlin allein die 
Herren t. Kdslocr, von Hülsen, Graf v. Redern, Frau Birch- 
PMffer, Verfateeria des Textbuches der BSaale-Otiara'' u. A.b.; 
aa viel getagt, darf ich die Heepts a t to alekt anerwähnt lasse«. 
DiaAaflAhniBf aaler Lisit'« Leilang war vartrefflieh, aed die 
OfCf ia allM Tkaileo ait wirklichem Enlknsiaima* aaf- 
MnaaMaB; — badaalcad bilwr ia iaaara Wertke MahaBd, als die 
Mkaiaa Warka dca hahaa CaaiH***(*% vanfriekt afaaNaa, be- 
te f rVaaaraa BAbaaa aiaa achr wilUiaaHaaae Ifenheit 
~ " " " " " len mit 

heben 

ar da» T a nn a mn i a a der Inceti- 

•t 

Mflotler. Her Pkih«! Kdoard Franck, Lrlirer an der 
Bkaiaischen Haeikacbnie in C6ln, welcher kier in einem Aboane- 

en. 




Paalh, 26. 
Oper von Oail 
küsigea IfallaBal 




fcaa eadlieb die haganiBrlela 
ft^ (Sote dar WIMalaa) 



fehlte genannt werden, waaa 
tanle Sccaea, Grappea aa' 




(ifnua. Hier iit eine neue Oper gfpflirn wordto, in wel- 
cher der Teil und die Musik gleich lebeatwertb »iodi der ar> 
stere ist von Gaidi, die leitterc von 
der Oper ia(: «Oer nene Tailaffe'*. 



Parit. Die CbarwodM kadNa ia dar luBaalidtaa 0|«r 4ia 

dreimalige Auinbmag dee Stolaf JMialer vaa RaMiai, waM fleh 

vornehmlich die Damen Alboni nnd Fresioliai wie Sigaor Maria 
aDsseichaeten. In 'der komischen Oper i3bt Meyerbeer's Nord. 
Stern noch fortwihrend nnd vomoesichtlich noch aof lange Zeit 
eine ungetlörte Hegrnonie »u«, So sind für die oAchsicn sehn 
Vorülfllrinj^rn alle Xilk'ic »rhon im Voraus verkanfl. Eine der 
jüngkitiij VornirlluDgrn in.it hir »iih durch den massenharien Be-* 
such der hier weilenden Kri^''diidcr, welcbe die Anwesenheit des 
Hprioc;« von Csmhtidgi- hrruntjr jogen hsUe, bcmrrkbnr. — Die 
ülinnahnien der hii-^i^fn T hr.iter während lirs \crtlD-Hcnrn Mo- 
nat» beliefeo sich »al 1,267,6^6 Kr», — Im Saal« Herz wurde 
jüngst das Erstlingswerk eines jungen Compoaillai, Haeaeahut, 
aufgeführt, ohne besendero Erfolg tu erlangen, waio ladete 
anch die des Ort« vollsUndig unwürdige AnlTahrnng durch ein 
vom Compontslen rnsammeogeraSlM nnd betahlles Orchester dac 
Meiste beiirng. Das MusikttOcfc, eine Sinfonie, behandelt daa 
Exil der Jaden ta Babjrloa, aad trigt alt Titel die inkalleekwa» 
rea Worte: Mene, Tekel, Upbartin. Der Tail iM ailr 
gut gearbaüal, aaek aiad dar Gaapaaiiia* aelbat aaaika ▼ae« 
lüge lieht alaaapMdkaa. — Prt. Wilhalalaa Claaaa 
aa U. AprU ia daa Caacail yWnal Im der 0|Mna 
" ' ' ' ' Caaecft alt «alhatluliachaa BaHUL 



Avigaea. Mejfcrbeer'a Prophet ist hier mit antsergewöha- 
Uehaa Brfoiia Ia ' 



W*s heol ta Tage Rossini ta Melodien begeistert. 
Rofsioi, der bekaoniticb ein eben so grostrr Gntschmeckar ala 
Conponitt i«t, verschrieb vor einiger Zeit ans Modeaa eine Ulla 
mit tamhoni (Schinken) and cofültui (eia Gebtek, dat ala fa« 
wifser Pannone in jener Stadt autgeieicbaet llafait). Baaa aar 
die Kitte in Floreni ia der Wakaam dealUiilara aafakoaaaat 
to lad er aeioe betlen Prenada aia» aik iba dla gataa Diafa 
kaaiaa. Blaaaihlg epiaeh liah 0a BiitaianMhalk Obat 41« 



dnreb d« 

datt er, «aa ar iatt laagaeBaK liebl gaihwi ha«a. aa däi PiaM 
eilte nnd eine haga ^ail laaBalaOckaa aaiaar GAila'Cmiwiita. 
Ein paar Tage dataaf braehle die Zellaag roa Plereas eia ba- 
ff^laraagiTelles Sonnet auf die tamhoni nnd capeUtlli, dia «• 
veraocbt kiiten, die Melodienqnellc in Bottini la wecken. 



Bei SOHN & L£UHAMN (vons. Bot» H Bock) 
in Breslaa sind m ebea erachienen: 

Scinuibel, Carl, Op. 55. Drei onbefangene ko- 
giUehe Lieikr ür eine SfantimMM i 
nofertebegl. Nr. I: B«BMi«Unis, Mr. B 
^r. 3: Da» Ist MilT Mook idcht geecMlMo. Ptal«: 

17',/, Sgr. 

HeymuuH. A., \ ftisnvit'iiof, Sicllienne und l'olka trem* 
blaote. ^eue Ausgabe mit farbiger 
nette. 15 Sgr. 

— Polka -Masarka. Neue Aaacabe ait färb* 
Vigoette. S Sgr. 



Vaihgart 



Ia Cah. Diarh ViB f. f. 



Ia CNb. 
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Cmil« den Aprfl 1854. 



Vm diMW ZMtaif «n<iMi*l Woeb« dM Nrasw. — D«r ÜI M — Wt l-fwU pro Jabr beUAgt 4 Tbir. Uiircb di« PMf 
- Ungn 4 Tbir. }« »§r. Biw «indaa IfMaer 1 Sfr. — IW l hM B Ü H— pi« raOMirib S «gr. — 

Briefe und Pakete werden iolcr drr A '< v : , M Schlo,? in Min rrbften. 



Cnuck nnd Fleclnl^ 

* 

In der Sinitiiie St. Hmore, it» liaupleii)>{a»ire 
dlcH Palai« roi/al r^egenüber, standen an einem kla- 
ren UerbsUbeode des Jahres 1179 zwei jiin<:e ilrr- 
rep, ijtm Ansehefl nach Of^ziere, in otVi^^sien Ge- 
spräch begriffen. Plötzlicli s|M-ang der l^ine «i liehe 
ScbiriUe lurick, aoch tio Moment — heider Degen 
•chwtrrten an« de'n Sebelden und kreostcrn aich im 
Scheine drr Sterne. ,/t/vr( de ma vie!* tönte es 
aaf etamal, und ein derber Säbelhieb fiel «wischen 
den Klingen der* RfiMipfendfen — „da Dnell anf freier 
Strasse umi Ijfi Naclit — dlitu* Sf ciimlantcn ? De- 
gen weg, jbr Herren I bis Morgen, dann niU ich 
aecondiren. ' Mein NaoM iat St. Val, Haaaren'RlIt- 
inei-der Im Lclbrc'jitiirni''. „Sl. Vh!?-' Iinllte t;H 
«US den Orlunde der beiden Streiler wieder, und 
St. Val sie erkennend, rief lacbendt «Wief Arnantf 
Muntepaii? Oicst innl ISIadc?» im KHinpfe ' \'>< \m 
Jupiter? das Ut unerhuri! was tionuie euch ent- 
awriea?" nAch,* entgegnete der junge Arnaut, 

gi'fdpii >ie iiiclit voll entzweien, iiuiii I reunI und ich 
wollen nur eine kteiite Dillerenx hinsichtlich uuse/er 
IMnany aber die Conpoidtiva der Iphigenie anf 
Tauris au.t{;leichen : mein Freund htimint für den 
Ritter Gluck, icl» für den liebenswürdigen i'icciai,* 
und aomH aehMttea eieb die fangen Minner -an, 'den 
Kampf auPn Keue zu h«'giniifn. ,A(i(t ~ heim 
£lenen(,, die pegen w«g/ rief St. Vai, iadeoi er 
aacbaala krifkig daswladwa hieb, aad^tfacb' daaa: 

— ,f»t das die g!ui7x l i>aclie eures Diiellircns ?" 
.Scheint nicht .entgegnete der Friedensrichter — 
,w«laa teil' doeb, 4äaa & Blnwobrier v«|i Paria dar- 
malen aus Gliukhten und Piccinlsten besteheu; aber 
Herr von Arnaut, weno Sie wieder nit ülucUslen 
ntraiica aiollep, a« wteam Sl« SMiat nIt 



I 



lelirfieben Oakd and Ihren Ab<;utte Jeen Ja^aea 

anfangen! — Folgt meinem Untli, ilir Herren! D»>- 
gen weg und hinein mit mir in s Palais royal^ wo 
ihr M Cafe du fem eneb iilt einer Partie Oraagenela 
dns Blut nhkühlen küntit! — En iM. beim HiinnM'l 
das Erstemol, dass ich ein Duell zu verhindern 
auebe! Aber hier adieiat «aa mir aiebt daa Tbdrlcbt- 

sle, was icti tliun konnte." Oie nll/^i-it ferli;;e K.iinpf- 
UiNt war, wiihrend der Kittmeister gesprochen hatte 
— tliicb dnmai anterbroehen'-'en aienilteb vertraaaebt. 

(iultniilliig boten dir Ge|;nfr einnmler ilii- Hände, 
steckten die MordwafTeu ein,, und folgten üt. VtU. 

iWe glänzend ci lein liielen Säle des Ciifc du jtti 
bildeten zur Zeil den V ersammiungsort der Pariser 
Schöngeister, weMie che« in der Mad« warea;'«!!- 
aliendiirli r.'niiieii >h- sieb dort ziiaaaiHen um) mit 
ihnen eine Menge junger Herren aae den höheren 
Sliadaa, Kaastkeaner, Kaenteatbäataaten «> Freada, 
namaallicli Knnsder, welche nach l'aris »fkoinmcn 
warei^ am zu bewundern und, wo möglich, sich be> 
wandern an lassen. Letsterea fraillch damals nach 
niclit M> liiiufi;; . vuc jetzt. So tfaf es .sicli denn 
heute, das», als unsere Freunde elalralcn, eine gar 
beata Qaadlaebaft 'aie «mpfing. Faat alle Jöngara 
Nutahilitüteii , welche Pari.s auf^niveiben hatte, wa- 
rea an verschiedenen Tischen vertheilt tn schauen, 
amdriagt von Anhingcm, Bewaudaccrn, Kittikam. 
An nllen Tischen ward i'iberlaut docirt, bestritten, 
widerlegt, Parteien nahmen Theii — knrs es war 
Chi Hordlin», aad daa Paldgaacbrai fifar.dlaaaraly 

wie üherni! in PnriN : (ünck und PicoiaL Okglaich 
ächte Pariser und an die tobende üuieriMltaag afaMa 
Oafla-Salona gewikrt, aslilea aa dadi aaaara Fraaa» 
den für's Erste um ein ruhigen s IM t/r lien zu thni» 
zu sein. Uia flüohliger Carfea wufde ei wisdil, lest- 
gehalten, äiaalakr, aad bald aMaa dia ja 
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ner In einem anfgcn »benjemaclic. Ausser Minen 
befandcD Hieb nur noch drei Aläiiner io diesem Zioi- 
incr; dar Elie scfaoa befftbrt, mms 4cm Blngang^e 
gegenüber in einer Ecke, an ciiiPin TiscJirlun. wel 
ch«a nur für eine Person beatiinmt warj tief im 
Schatten dncr Siule, s» iaas ma» sdae Gctldito- 
TÜiri-' niilit erkennen knnnte, behaglich hingestreckt 
in den Lehnsessel, trommelte er leise mit den Fin- 
ger« itr recbtea Band auf den Thch, daa Haupt 
zurfickgelehnt , die Blicke nn Hie Zimmerdecke ge- 
heftet, schien er die üintretendeo gar nicht zu bch- 
' Berken und aneli In der Folge von de« ver- 
glng keine Notiz zu nehmen. Näher dem Eingang, 
dem Tische gegenüber, woran unsere freunde Platz 
geiNMimeii hatten, aeaaea die baldea andern Männer. 
Der Jüngste mochte kaum zwanzig Jahre zählen; 
es war schöner feuriger Franzose, nicht gross, 
aber Mm gehant; aelae tielblaaen Aagen bUckte« 
frei und unbefangen umher, von dchwarzen dichten 
Braunen überwölbt j der Schnitt seines Profils war 
bedeatend, >Mnnd und Kfani der Aottke wardig, die 
Farbe seines Gesfchts zeigte jenes «chüne Braun, 
wie es dem Provencaieo eigen; seine Stimme war 
■ngcaebai) aelne Bewegangco frei, raacb, ohne über- 
trieben zu sein, — Reine Kleidung fast ärmlich, docli 
Bauber und anständig. Den seltsamsten Contrast 
mit dieaer aaaiathlgca BraebeiBnag biUetc die Flgar 

seines Nachhrxrs. Dieser srhleo nogefähr neunand- 
zwauzig Jalire alt und glich so ziemlich der Beschrei- 
baag, welebe Dlderat' vea IUune««*s NeSen entwarf; 
nur war er nicht «o lang und hager. In seinen 
Bewegungen war etwas kraftlos-ohnmächtiges und 
In aelaem gaasen Wesen der Ausdruck verdraaacaar 
Tiicke unverkennbar. Sein liaupt bedeckte eine strup- 
pige, weit absiarrende uogepuderte Perrücke von 
fahlbrauner Farbe; die Zftge seiiice Gesicht« warea 
schlaff und hätten fiir fniNfirm kslos gellen können, 
doch die »tHrk sriiielendcn Augen, sowie ein ekel- 
haft weibisch-grämlicher Zag nm dea Maad bestä- 
tigten dem Menschenkenner sogleich, was aus dem 
ganzen übrigen Wesen des IVIannes sich ergab. 
Selaa Aassprache des Französischen war aehlecht 
und verrietb den Sachsen. ,0 verzeihen Sie, mein 
Herr!* sprach der Jüngere freundlich bittend, „ver- 
zeihen Sie, wenn ich Sie mit meinen vielen Fragen 
heliistige . aber Sie sind ein Deutscher, und Ihnen 
selbst muss daran liegen, dass wir Franzosen Ihren 
groaaea LandaoMaa riabtig würdigen, ihn, der uns 
bisher kaum geahnte, neue Bahnen zeigte, welche 
zum Tempel des Kuhmes, der Unsterblichkeit im 
Belcha anarer gMIMMa Kiaat Ahrta! Sie «M 



selbst Musiker — , Cf mimnist . Sie werden fühlen, 
was wir dem herrUcben M.eister verdanken! Reden 
Sie, waa wlaaea Sie tob ffam? Dnd wörde ^ ee nfcbt 
verschmähen, einem Jünglinge, der das Beste wilt, 
Freund und Rather zn werden?" Der Andere fuhr 
langaam mit der üacbeB Band ibcr*8 G^eht, Bcbtdte 
den begeisterten Redner seitwärts an . verzog den 
Mund zu einem weinerlichen Lächeln und entgeg* 
neta bimlaebt - »Bm, ja, ven de» ' Herr A Ginck aoU 
Ich Ihnen reden!* — in der Thaf! tehr gern! — 
ob ich gleich nicht recht begreife, was eine so 
knnatalenige , gebüdele- uad geacbmadtTelle Natiea, 
wie füe frnnzösitichc Ist, an diesem Blanna SO Gree- 
ses und Herrliches finden kann." 
Wie mein Herr? reden 9ie von dem S«hftpfer der Ar* 

mide, der Ijihigenia, des Orpheus? „Hm! ja! von dem 
Nämlichen. Aber die Waiirheit zusagen, so gilt er bei 
naa la Deatadilaad aloht aeadarlteb tM, denn wir wie. 
sen, dass er von der eigenlltchen Kunst, Ich meiifa 
von den Regeln, so viel wie Nichts versieht, wie 
aelebea der gelehrf e Hr. FerkelllB G4ttlag«a and «lela 

andere gelehrte Mnnner griindliehst bewiesen hsben." 
Der hübsche Jüngling blickte den Sprecher einige^ 
Seeanden . lasg staunend . an; endlISh versetxte er* 
bescheiden: „Ich seihst habe bei weitem nicht alle 
Kegeln der Kunst so sehr gefasst, als dass ich be- 
arlheliea kflaate, la wie htu der 'harte Vorwarf 
gegri'indet Ist, welchen seine Landsleute dem Ritter 
Gluck machen; — aber," fuhr er mit steigender 
Wirme fort, . «davea Irfa ich (est and innig Iber^ 
zeugt, dass Gluck ein gewaltiger, edler Geist ist. 
Was leb bis jetzt von ilua hörte, erregte die wür-' 
digataa Gef&ble In mir, keia alederer, gemeiaer, ja 
nur alltäglicher Gedaaka könnte mir beim Anhören 
seiner Musik kommen, and wss mich oft «usserlich 
bedr&ckt, mich tranrig und muthlos madlt, es schwin- 
det dahin in TSMchts vor dem Hochgeansae, -wslcben 
Gluck s .Schöpfungen mir bereiten.** 

,Lnd glauben Sie dann,* rief der }nnge Arnaut, der 
mit dem andern nähergetreten war, , glauben Sic denn, 
mein Herr Deutscher, der gefeierte i'iccini würde sich 
herablassen, einen Weltkampf mit dem Ritter einzuge- 
hen, olitie die Gewissheit, es mit einem würdigen Geg- 
ner zu thuii zu haben .^^ Der Angeredete schrack über 
die etwas lebhaft gesprochenea W.erte sichtlich zu- 
sammen und murmelte , indem er za dem über ihm 
Bteheuden emporschielte, in abgebrochenen Sätzen: 
aHm! Bicht doch! wie konnte ich mich vermessen, 
so etwas zn glauben? Ith hege alle Erforcht vor 
dem Herrn Ginck, wenn ich gleich nicht Ursache 
htba, «•!•• FfwmtUohkalt fsgaa Mieb m rOhm««! 
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ianit tot doch (iDrchans nicht gesagt, dass 
eb«D er der Würdigste sei. — O! wir haben noch 
ganz andere Männer, wie der gelehrte Herr Forkel 
ktar bewiesen hat, und gewiss ist es, daaa der Herr 
Gluck — was den Kircheustyl betrifft — " «Aber 
meiu üott!" unterbrach Hm der braune Jüngling 
fifrig', ybler ht ja nicht vom Kirchen- soodern vom 
grossen Opernstyl die Rede! Verlangen denn eure 
deutschen Musikgelebrtc, dasa Giuck's Armida sich 
im einer Nonnenhytnne vernehmen lasse, oder dass 
seine wilden Tatirier Motetten im Styl des Pslästrina 
siogensollenP' „Nichtdoch!" vernetzte der Schielende, 
,aber wie der gelehrte Forkel uawiHerleglic h bewie- 
sen hat, so versteht der Ritter Gluck auch nichts 
vom Gesänge." Alle Anwesenden, den Mann im 
Winkel anageoommenf schriee laut auf und wieder- 
holten: „Nichts vom Gesänge I-* ,\Vle Ich sage,» 
fuhr der Schielende giftig fori, „oichls vom Gesänge 
verMeht der Kitter Gleek^ denn er vennn^ es nichr. 
eine ordentliche Melodie regelrecht und in der vor- 
bestinimten Art nnd Welse, wie solche berkönmiich, 
durchzuführen: sein sogenannter Gesaog lat aicbts, 
als eine iibe rtriebene Deciamation." 

Oer braune Jüngliii;; s|irang auf, seinejianfteFrennd- 
iicbkeit war einem edlen Zürnen gewichen, und mit 
kräftigem Ausdrucke «pracb er: aMeUi Herr, Sie sind 
nicht wcrth ein Deutscher zu sein, wenn das, was 
Sie DIxM liiren grossen Lnndsnianii sagen, Ihr Ernst 
Ist. Deas Gluck eia wahrhaft grosser Künstler ist, 
darüber alnd .wir in Paris einig; seine. 6egner atrei- 
ten nur darüiter, auf welcher Seite das Mehr, ob 
aul Gluck'a oder auf Pkcioi's Seite. — Wir erken- 
ne« es alte nnd wissen es zn würdigen, daaa GInck 
gleich fern von todteni Regelzwange, wie von lee- 
ren Toogeklingel, den wahrsten, treneslen Ausdruck 
der 'Oef&ble nnd Ltfldenscliaftcn wieder zu geben 
sucht und somit nacli dem einzig wahren Ziele strebt, 
das deon Opern- Coupouiatea vorieuchten soll. Die 
Kirche, des Concertsaal atellen den Teadiehter ein 
anderes Ziel auf; ob Gluck dies zu errin<ren vermag, 
ob ei ülicrhaupt daraacb atrebt — Sie — ich — 
dieMi-iige «velee es aicht! Daa aber wefaa Ich, dass 
aller Streiterei ein Kode !>ein würde, wenn alle d,-ir- 
Iber in Klaren wiren, was Gluck zumeist will, und 
wie er alch nur Eine A«%abe gestellt hat, diese 
aber mit aller Kraft verfolgt, wiesle nur iqinierdem 
freigebornen Geiste zu Gebote steht.* 

,Wie Jat Ener Name, junger Maan?* tönte plötz- 
lich eine sonore Stimme hinter dem Redner. Alle 
acbaaten aich am\ der Uaaa aaa den Winkel ataad 
da, Ueht dw Kanm M M aat «ata flealcit. 



.Monsieur Gluck!" riefen alle überrascht. 

„Irh selbst", sprach Gluck lächelnd, und wiederholte 
Eoin braunen Jüngling gewandt, seine Frage. Dieser 
zitterod vor Freude,' neigte sich vor dem Meister und 
antwortete: Mein Name ist Etienne Mehul, und ich bin 
ein Musiker. „Das hört' ich," versetzte Gluck, „be- 
sucht mich Hoch einmal, hier ist meine Adresse." Er 
reichte sie ihm hin und wandte aich dann zu dem 
Schielenden, der bald roth, bald blas» da shks und 
nicht aufzublicken wagte. Einige Minuten weidete 
Bloh Gluck an der Verlegenheit des armen Sünders, 
dann sprach er mit einer Mischung von Laune und 
Verachtung: „Mein tlMMrater Elia« Hegrln! Ich 
freue mich, Euch so unveraialhet in Paris zu sehen, 
um Euch einmal aus voller Seele sagen zn können, 
welch ein jämmerlicher Lump ihr seid! So, Herr? 
also ich verstehe nichts von der Musik und dem 
Gesänge, und dennoch liefet ihr Jahre lang in Wien 
in meineui Hause aua nnd efai, lieaaet Euch von mir 
Lnterricht ertheilen, Eure Arbeiten corriglren und 
nähmet ohne Gewissensscrupel, was Ich ans meiner 
eigenen Tasche Euch anbot und durch Gönner Euch 
zuwandte? Freilich Eurem dummen ilochmutbe konnte 
es nicht behagen, als Ich Euch ehrlich sagte: Du 
verni.'igst nur die lodte Form zu behcmchen und 
nicht den Gei.<tt! Du willst erzwingen, was sich nicht 
erzwingen lü.<i.<tt , nicht um der Kunst, sondern um 
Driues irdischen Vortlieils Willen, und Du thütest 
besser ein ehrlicher Schneider oder Schuster, als 
ein schlechter Musiker zu werden. Seht, das konn- 
tet Ihr mir uicbt vergeben und Ihr littet hin, ein 
aweiter Judas, und verrietbet mich um drci.sNig 
Silberlinge Eurem Kaiphas in Gottingen. Es sei 
Euch verziehen, Mensch, denn Ihr dauert mich! Ge- 
het hin in Frieden und bessert Euch, wenn Ihr könnt; 
aber ich glaube, es wird schwer halten, denn wer 
die Kunst, die reine verlästert, -der bleibt ein Lump 
so lange er lebt. Gott befohlen, Ihr Herren 1" Du- 
mit schritt Gluck aus dem Zimmer, dem jungen Me- 
hul Beehnala freundlich zunickend. 



Bespreohniig nen erschienener Werke. 

Rehteehe, C, 6 Lieder fUr vierstimmigen Minnerchor. 
Op. 41. Altona, Böie. Part. u. Stimmen. l'/jThlr. 

Der COtner Mlnncrgeiang.Veran, welehem «UcaM Heft sB{eei|;- 
Dct iat, hat in Mteem kdnlich hJcr 

DicM« IM .von den BAwtMsAM 
rri-it gtlBtiM, |sl#ft n ton Bsiscndilen, wu -to wweiw ZcH 
rrachiM. Äoclh Ot ttut aBÜciB flimiwp ab ncht cehnsn 
■a beaeieinMii, so daw «ir -aHs lltaaiHHnn>TaHlae anf dies» 
H«ft 
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Wemät E., Vier Duette für Sopna und AU mit 
Pfto. Op> 31. 4 H«(ke. HanMver, BichmHia. 

DtT Comp<ini8t ist, »ic es der Tilcl be§8f.'i. l'i.LtiMt SjM;M. ,ril 
de» Königs vim IIitiiii<iv<'r uml ru»^; lü« »olchir M'ini' VcrdicnHo 
habou, ijb^'lr;i ti M.r luis nittit cntsinncQ kilDneo, jeiuaU «einen Na- 
itM-n gclcspii zu halifii, nhcr nls ToiHlicbtcr fnUMcn wir Hm. Wen- 
zel fast jede BeAhii^ng aljs^rtclicn. Wir renniuaa umidllt Hl^ 
lodic tind richtige AufTansiuig de* G«diGlit«t wcIclM BkaMK Mdi 
»ehr eigcnthOmlich sind; anch die DiindlAUa( dwSaXBIMit ist 
bei Hn. WcumI linnUch mageUuft. 

• 

Leipiigw Blieb. 

(^•rlMiraof »tan ScIiIom). 
Mit gioticB ErwaiiHDgcD »*b mta eioeoi oeoeo Orctiesterweike, 
4m Oavertitte m SMknfnit't ■ Uial«i* von Jssepb Joachla 
CBtfCfto, datviM derCaapoBlM pcnsanefe Torfibfte. Wir kto> 

nen ei oiu nicht anmasscn, iLl er e in -o (joif.inrrrii tic a uiiil sich 
in »0 fMii un|ewobDlen horacn bcwegendei VVeik osrh ein- 
■aligcia HArca eio criclAf bo^ UrliHU atf^B ta wollan — 
amt tlar im Siadnck« 4em na iremichi, 4Mn wir 

•prMhaa und aa* aloa aTlfasalae, kelacttrrgi maMKebaad« Mai- 
nuii^ Ijililin. Ii.u \\i.';k — ila. wii eher „fniL- Kjnliijn:'' aU 
«Oaverture'' Dcnoea aiOcblen , dcoo e* aliei-fchieilel wail die 
fircaaM der iaiaterm loMtfana — muii «inaa aarar 4l«rwll- 
tigaadaa — mm afebl aa. aagea kaltobaaiaa — . kaiaecwega aber 
erhebendcD and wirklich •chOnea Eiodraek. Taleat, und twar 
»ehr kedrulende«, isl hier nicht lu vcikeiinen, eben70M'eaig wie 
die «JiiaBwariliMl« Kuatlfeiianaag und das Sbebea nach deai 
Melaiaa Idaal. DaaMck ballaa «tr Ma jalai aacH 4a« vwa Ca«, 
poniilen ciDgefchltgeaca Weg fflr einen Abweg, ■of den achwer> 
lieh elwtt der Kunst Erspricsilicbes erreicht weiden kann. Es 
dringt ood licibt den Künstler, tnn Inneirs in eiscbliessaa, er 
aUkchla iUlcfi wa» er {ahltaad deabi, Bit aiaeailiala aagea nod 
a« kvwt ae, daia «t alela aar bat Aalialta a« alwai Crossrai 

lil'?lht, rill HclinllCT ()i-tial:Ki" dvn anilr-rrn \ i'rf) r:*)!)^'! r^ IiT 

loiU naiiit uiid tulclit nur cid i hüos sirb diir:ilcllt, lo WKlibitn 
sich selbtt der in HOien gciibte Uiisiker nicht oebr lurcchl fin> 
den bann. Oaa Uaien Blick de» acbaffeadca KAaitlefft Bit des 
üaaar da« Sloff bcbarraeiea, die alcbera a«d Tctto Haad, «t 

der er <1:f V.'>"?iTi zu ünlncn, ria« OnM von den Schlacken ta 
■cbeiden und dem (j^mca i-inrn tliiiirpunkt in geben veisle- 
ban nass, vetoiitsten wir in dieser sogenaonteo Onvrrlilrc 
fkaalicb. Eioaalaa wiiklicb groaM «loMlaa flAakUeba 

kdbaa Grilk In d^n Baa der Pana aad io dar Oiahaalntiaa 
können für den Mangel »Her l'oin i iilidijnn ued Mühitt nicht 
CBlachtdigen. Wir ballen dieses Weik für eiaa jaaar Biasi« 
laaaB, arcaa aack ineibla gaaialaa Kaadgekangn wie tum 
•ie oft bei begabte« liiwllera Hadal» baror ileb deren Talent 
abgdillri aad galiolart bat Wiebl Jcdeai i«t es t erstattet, »da 
aotufanK' II , un Andere «iifgebüii l-dln i,', geacbichl dai aber 
ebsichtlicb ohne vefberiga argaeiacbe Eaiwiefcelang de* Talente«, 
a« warda« Mala m» VagebaaarliabkaMa« am Vaiarhata kaaaa«, 
nto abar kdhar baiaabilr« Kansigestahnngen. Ein liloMtraai bOs- 
ae« wir abar diaia Oairandra la .Haailal'' aaaaen, dcan aia 
Obaraabieilat «IlMbar die Gimm« laa -8«b— a«, die deah m 



finde aal awigc«, aiiibl oagaMraA sa verlaueadaa miargcMMHl 
bamibe«, «ad veiUeti rieb in« Vab«aebw«iiglioba «ad UaarqDlah«' 

liehe. Oai unlelijfliare licdi ui> r.ri. fali nl. lia» mi h »elb»t io die» 
Sera wilden and foialustii tiicugruss leigl, bciecbugl lu da« 
schöniteo BeflbmigaB für die Zukunft, die es auch sicher er(at> 
lea wild, waa« ea eist gaieni bai, Maaia a« halle« aad ait 
biaraa Bewaiauahi ««d waiier (MeBaarta a« leballM. Oi« Aaf. 

aabaie, die Joachiai'* Ourertnre taod, war nne «ebi Inm- unij 
kaente «aeb keine andere »ein, denn es war eben keine Muiiik 
■lebr, was «an hörte, »uodern nur ungeheare (oraloie Tonaas* 
•ca aUtraUn eicb Aber dia HAra« aad «rdrAcbIa« dkae «olbUa- 
dlf. — Sebr lekaaawarlb war dar 'Verltag 'd«e ViaiiB-CnnaafU« 

von II. Lilotff durrlt lliTrn ror-ffrlraciitfr K I) r i- y ? c ii n <■ k. 
Obgleich diese Art von Mutilkiiu ht guni dem künitJciiscben Ka- 
larell de« «ehr ichlttbaren Violinisten enispricbl, lAsIc er dorb 
•aiea aabwiariga «ad aaalnegaada Anfgabe aar vaUnee Befrie. 
digBBf. BaieederaD Oaak Terdteat et aber, daM Barr Dray- 
schock dieses Codi rrt f;rwühlt und somit ileo eegen Krfit ver- 
lassen bat, in dem man sich auch bexüglich dieee« (äenre's bai 
unseren Conccilen »u bewegen pSagt. Qie .BagieMlBg dea U* 
lairacha« Ceaeariaa ward «iabi aUieiMf f«l aatfriHhiV beao«. . 
den veilait warn oft die leaiiBgiBMrtweaie, wie e« deaa aaeb 
in Allgemeineo an Uiscrelion fehlte. — Em iivciicr, ^kul aus. 
geieicbneler Soloroitiag war der de« l^rsil. acussischoo Hot- 
musikaa Herr« Ad. Lindaei im» Gera mT dd« WeUherB, ei« 
Nociertt« «•« Lereaa. Herr Li ad aar bll«l ein ehlMbaa 
Waldbara ebse "Tenlile and entwickelt anf diueai Intlraaicet 

eine H) »eltenn leolmischc Kerdukeit, «ein Ton ist so scbän, kiafl- 
voll und (ari, «ein Voitrag so vei«Uadai««roll, wie wir ei bei 
baiaaai ander«. "V^oiwi diaeea hwltawealaa gehört habe«. Ba 
tbat wahrhaft wohl, einnal wieder jeiten poelischeo, waldeaduf- 
tigen Hointon an Ternebiaen, der seit Binfiibning der Ventil« 
gana verschwunden ist. Uas Pablikua spendete dem tusterst 
«aapracbde« aaluaicada« KdaiUcr de« anlbuaiattiaekilaB BeileU,. 
wa« «M ae aabr «e« Vcdealaac iai, ala' hier Selevertrlge' aar 
rilaslns'.rumenlen nicht gerade sehr br-licli'. » nd. Herr Lindner 
i.t beieils als erster Hornist (ur an>er Oicheater gewonnen; es 
ist dir* jedenfalls eine Arquitilioe, tu der wir uns (iläck wAn- 
«cbe« hieneB. — Da« awaila« Tbaii dea Coocertea bildeie die 
faftcral-Stantata. — 

t r-ti i;nd tetile Coocert df-r Euterpe bri<clit<- an ln»liu- 
Bcnlalwei kt-Q die leiicnde B dur. Sinfonie ton (iade, die twcile 
Ouvertüre in , Leonorf ' und die OuvertAren xiiai ,'WasfaiMlga«'* 
i« venraflicher Aaetähmag. Ftl. Baiaia Kaeb «aaf die f raae« 
Arie der Leeaere aua .ndelle' all WIraM, Sebwmy ned rieb. 

tij;cin ViM.i1Andni-H. liii: begabte und sehr »tre li'»ri[Di.' Si.n-i-rio 
bat «ett ihieai . ersteS' Aufiiotea aareikaanbaie Feitscbritie g«. 
wicht ««d «In» beraila •toe-baadiiaatwartba Siofi ala'Ceaceit. 
•tage/ia ain. Im tweiten Theile trag «ie 4iei Uadar «b Pia««. 

foile vor: .lim »i-l'ger Ani^enblick* von Bd. Berafdart, ,1a 

l>(in:<i" von Bo*«iiii und \nijr liii Jjt;Li" »un A. F. R i c- 

ciu« (aa« de««eB «Scbelaiscbea l^edcfe'). AucJi die«« Lei- 
ataaga« «raraa qtbr b««T. 'Itaa Ued ve« Beiaideif gebftrt dar 
edleren Richlang aa, walebe in neoerer Zeit auf diesea Gebtete 
aingeedilagaa waida« iat. Aaif reekeade aad sa d«B Cei«i de« 
(MIeblae peneede l««!««, fale Babaadleaf der lagalbiBifc 
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Airebaii* ricklife Accenluition a«d dtn Mkt l■lere>9■nl<^ Br. 
glailMg stiataM 4iMt CMifoailiMtaM. meht «Miftr M«a. 
iwl M ihIi 4m la kslün Onm ^tahea« Ltoichw*«on 

Ricciaa, aDdi hier leigt fieb Debeo wirklirhrr Hi-g^»hnng die 
(eObl« Hwd det febildelen Kdo*ller<. I»lcrc<.<ant war Ji-r Con- 
tlMt Mritthea dicicfli Liedrbco apd drr rbrnralli helleifn Can- 
■OMHi fM HawM; m tum iweh dicw £iMaMMtl«UM| dw 
IMmmM«« twhrtM 4MlMlni Hapor md Malieriiehcr Pvah. 

lii tiki- l si'fir tidbtch lur Ansriiiuung;. — Hfrr G r ü t r ro n r h • r, 
der ticiriirhe VioloncellUt, erfreate un> ail drin uhr gelungenen 
Voilrage einer Ktntiaie Bit OrebMlerbrgleilaii( und iwai Ualaar 
Stocke ^RoDinte" ud aC^fiea* alt FiM«-Be|lejlMif — i«hM- 
Uch eigeue CoBpMittMM AaMtrdiwM SolOTOrtfIfCfl bSttVawir 
iroi-h eine FaoUtie (dt FlAle voo Htake, vorgetragen M>n llrirn 
Frilstebe. Aarh di«>e Lcitlnnf f»d reichen und wohUrr- 
dlMlai MbH. — 

Vm gtm hMaidtwaIrtitcw ww dtf •umim ublrekb be. 
neble Baufco Ofceti dei Nottidfnttorf der .Eaterpe", dei 

Herrn A. K. Birciiii. Pen «fUlen Tlirit liildelen die vierte 
Siafooi« (V m»UJ «od R. SchoannB, die fich des gräiflea 
IriMga mtimm, ut4 Au Cnmemt {Of. M) iar TMIm, VioIod- 
eell oad PianoToite BmIImvmii mtfUtni^t mm dm Harre« 
KeaiiBeraiHilka« H. Rieetot aaiVretdea, Grditaaelier knd 
J R ij s < « <i Ii n, Dil' An'fi.lirunt; Jii-^i'j jtoutn and »llc Ktäfir 
in Aaiprach aebaMiiden Weikcf ^at im Gaaieo ciae voitieff- 
licha, Utmim aw du VtotoMall mI di* VioUa« betrifft. 
BafT Jadaiiol* awd laidar dorch elM hdffedtah» Oailtw- 
lichkeU aa der retlea Eatraliaag «eiaer V1HaM(<tl ud (*lnr« 
Talenict etwas gehindetl. In twrilcn Theilr liöitrn ^^ir den 
Licbetfetaag swtecbeo Acbiab aad Olkaicl Hiadeli ,Jo. 
•an", iMlirlmvditdkl''fn Br. llecUa mI Frl..Baaa ■*«h 
MafaUhrt — «ad ■•(tri'a hmlickec W«ik DotMI* ynftmrr. 
Aach ia lelitereai Werke nngen dl« feiuaaleD Daaen ia Ver. 
ein mit Herrn Schneider die J>iilijpailitn , dir t'liörc waieo 
Bit Mitgliadara aehrarcr hieaiyea Gcaaapvercin« beaettL Uia 
AMfChmr Mflw Ma aaf a(w aatUMrOMcNrkall da* arik. 
liehen Choritimmen im Chor Nro. 4 alchtt lo wOatcben flbiif ; 
die Aiirnabmr, dir .Moiart's ewig ichAoe Kamt fand, war eine 
fllntcDde. — 

la der leUtaa (•cclialcit) AbeadBalcrbaltaag fir Kaaaerau- 
ilk 1a Saal« dai fiewaadteaaae laralea wir eta aeaet War k de« 

Allneistrri Spohr kmnen- Seilett fiir Pianofotte. Violine, Vio. 
lOBCell, KlMe, Claiincllc, Hagolt und llvin, vorgetragen vud den 
Herrea Prof. J. Moichelet, Coocertaeitter 11 arid, Witt- 
aMaa« Oraaaar, Laadgrafi Waiiaaabora aad lalbe. 
Wla ia allai Wariflm «paki^i varttafac« riek aaek Mar dae H- 
genth6alirbe lianigo Wcicn de* Mi iMi-rü nli-lii; nni-h dirsrt Sex- 
tett iat von jener larlen Scbwerouth angehaurtil, die bei SyaUr 
charakleriatiich iai. Wenn der Oiapooiit hier aacb afebts Nenet gibt, 
Vialaahr aa aeiae fr«keraa Werke eitaaei«, ea lal dfaiae S^x- 
MK dach aiaa aakllkaaad« aad freaadlfcke ErMfcahiaar, die 
•of den Repertoire dieaer Abendtinteihaliun(;cD nnlit frMrn >1uifle 
Der heivorragendale Satj dca Werket icbeint un* das Srhrrio tu 
aala; Iba lantcbit alebc« darstMla and vierte. Her erite Sati. in 
dea «leb die aaialaa Bcalaieoaiaca aaa trtkenM Spobr'iebia Werkea 
aai|aa, leidal Ml« dw nMaa Madali W aaaa atme aa XaaaMaia. 



Bis auf rlni^e ScIiwaakuDgra ia den BlatiaalruarDten und na- 
aeaiilck aack öftere vargekaaaeae, sa tiefe Sekwebaafea ia der 
Plöieaaliaa*, aard daa Werft laddlac varfillBbil. — Daa iala- 

irjuanle und (;ei«lvotle Capi irrin fOr "^IrrirliinHiiimenle von M C n- 
dclaauhn (Qp. Sl), vorgctra|;en von den Herren Davü, 
Höntgen, Hemnaon und GrCittaacber, »owie dl Tda 
iAr Piaaeterie, Vtatiaa aad Vialaaeall vaa Maackalpe, aaege 
raiMt vaa Caapealelea aad dea Herrea Darld aad fitAlsaa-i, 

I her, rnridrn die >:i'ri cKli-ste AnerkennunK bei daa aabr ga- 
wahllen Publikum. Auf die glinrandtte Weite wvrdte dar Oy- 
dae diaear geenasreiclirn Soireen mit Beethoven'i fiaerea 
QaaHatt Ia Cfa aiali Op. 131 (die Benea Datrtd, HAalfaa, 
Iter.raaa« aad Grdisaaeber) beecklaieea. Be war diee 

r Ol- III j'-.lrr Bi-ji<lHiri; mrislerhafte I,ri«ldn({ der DilM'irkendeD 
Ktisatlrr, die einen groaaeo and nachhaltigen Eindruck hrrvor- 
brachl«. — 

Um Beeteo der Uatigm Aiaea wand aa C AprO ia Saala 
dei Gewaadfcaaaee aaler VaTtd*B tdlaaf B. Seknaaaa^a 

„Pttiadies und Peri" aofctiüdrt. Vit SoIosliiBm<n «sren in den 
Hindea dea Frl. Clara Brockhaat. der fran Dreyaehock, 
dca M Ana BafBaa« aad dar Bcnaa Sabaatdar, Laa- 
ger aad Bahr, dia CbOt« «»iHi TCB 4er Slapfcadeaia, dea 
Pauliner SIngenrerela aad dea TlotaeiaBekar aargeMkrt. So 
freud ii unii ;;''rn wir es rninlviTinrn . ilno man dieiea rchAnate 
aller Werke dei Meiateca nach langer Zeit wieder aar Aaffth» 
ffcog kiaehM^ ea aAeeaa wir dadi badaawaa daie dieaa Aafftt. 
roog ia Allgeaeinen to waalg aack aar alieigea Aarpruchen 
gcnägen konnte. Frl. Biockhaat lat da« wohlbcgabte und 
aorh recht gut gebildete Singeiia, einer Aurt^abe, wie e> die 
Partie der Peii. iai aie jederh nicht gewadiaea. Ein« «ehr 
aerUleb« MelecrkeR Madaria iia «Itndea ea dca vallail Bal- 
tendnachrn ihrer oalflriicbea BiUel. In dleaee Leiitnng, wie 
auch in Allgeaeinen verniallea wir Vrrallodaiaa aad höheren 
geitligeo Schwung; die fliöre waren nicht frat, dat Orchetter 
oft eckr indiicrel and anch dia. dbrigea Soleetiaaea ail weni- 
goa AaMwfaaea aickl fealgead veitfaM« Bei aalebea flelegaa« 
hellen wird drr VanKel an rntiprrcheoden Graangikrinen gini 
besonder« fühlbar. Das groaae Concrrtintlitot »elbul tcheiot 
Siogerianen von Kedeatiing tit ein danerndea Engageneni mdii 
arhr gawiaacn tn kdaeea; die «iasiga der kieaigca Theater- 
■ingerianea. Wrt. tiaref, 41« Ikrar ktaelteriaebaa BardtbNdoag 

nnrh nirh fi"ir i;ro<<e Partien im ronrrrtna«! i ifnrtr , h;u nnn 
auch der Zeil ihren Tribut lollco oiiJiaro, ist übciden auch 
genAlhigt, airh lo Yirl als raAglich ta icbooea, aa ihre SteU 
lang aa der RAbae bebaoplea aa bAaaea — «a kMbt aleo 
afcka Aadaree «brig. a<« PaMca, wie dIa Pkrf, Aaflafera «a 

übrrlra^i-n, (Ilin kli h ran«' man »ii^h noch frhilien, wenn pifn> 
solrhc Anfnnüeria wrni),'sirns Siinne hat nod nicht ohne Talent 
iai, obwohl dir<c Raturgaben keinrswrga allela tar ItAiaag 10 
achwiaiger, die hAehaie kAeeibaitebe laielUgaia eaiaiaealaeadar 
Anrgabaa a««reirhea< — Trala der aafeaSgeadea Aaafkkiaog 

niA<-h(e Scbnmanii's Meisteiweik dcli rinrri (;'"'^i'n Eindruck 
auf die Vcrtanniluag und riai aie in den lebhaltesten Bct'ilU- 
beicugangea bin 

Oaler MütaMaag aebretor -biealgaa MdaMler gab die Haife. 
■tiM« aateree Oie b i iH rea Bni« TIbaraaa Badal^fc; geb. 
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Brnnaar, ■■ 5. April im Sula du 
iMMcbte AbeadnikterballaDf. Vm b«Mii<«iMi latCftiM war 

An tihr ({cliinxi^tui Vnrlrag ijer S.^nalr cmtiTlmii,- Wr Harfe 

aad VioUno tod Spobr, aBS|e(ührt von der ConccrtgalMrin 
wmI ■«■» CaMMtaaliMr Vr«x><h««k. AftNrtai «pMl» 

Prio Badolph aecb: .RonaaM* von QQdcfroid nad .Bar- 

carole" aod ,lilrki«cher Hartch* von Parlih- Alrars . Fran Ra- 
dolph'< Spiel i*t iuiicrit coricct, gediegen uml «oijr LnllaDt, 

im gmtigt* Bcaiahviif ackwaiffoll. Dl« abrigen aUiwriikcadca 
Hwifcw was 4i« in» BrWer BraaaU, Fri. Maria Brat- 

achoeider, Herr Bahr nad Herr Ctaai*. In Frl. Brel- 
• chneider, die suai ersten Male Offenllirh *ang, leinten wir 
eine begabte and gulgebildele Siagerin kennen; lie i>l eine 
SeliAlnia tiaa Irtibaiaa Uparaitaflan ROg aei. Eiaa aabr «anaUi. 
Ucba BahagaaMt acUa« ala aa dar CillaadaarliaBf aiaar hft- 
heren (jeiütigen AafTassang etwas lu hindern. Die Stnstkstflrke, 
die aie tang, waren: , Stille Sirlierhril'' von R. Frant und 
„Waeb* aaf, Da goldaes liorgrnlichl" von Curachraann. Herr 
Claaaa taagdia Baaaata aUatrr bli^cndco HaDdalbiuaaa* aaa 
Beryanlba. Dar van dar Balor »aichbagakte Slagar, dar fe^ 

;rinrm i rslrn Auftreten »0 virl verapraih , iit bi< jetit olTenliar 
oictit vorwail-s-, sondern vielmetir lurückgefaDgen. Einige an- 
aulTallende Maaterea, aaaratlicb ein -forcirtca Hervor- 
d«r T6aa aad jaaea be|MDBlan naaltrIidMfl Tbaalar- 
paüiaa hat ar alch aa g awa ha t, dabai-abar aagaatcbaiafieh aaeh 
viel zu »cnig Klei» auf eine gleirhaiAsaige Auablldnng der 
Sliinnie und auf ein tlefcrea Eindringen in da« Wcaen der Kan«l 
«eljitt verwendet. Eine «ehr «lankcniueilbe Zugabe war In 
diaiar. Abaadualatballaag dia Uaclaaalioa dci NMcatbal'achcii 
Gadicbta« ,dla dral Schweif an" vaa liMatain Li ab ich, 
rinrr drr tali nUi ll^li n, (cbildt-lsten und vnn wirklichaS Biait- 
inlerr!><e be»et>lien t'arilellerinnen Haarrca Thealera. 

In einer am 11. Mira iai kleinen Saale der BachhiodlarbArae 
«latlgcbabtaa 9»iri« MHitarfe fahrig Hair liorils.Sieriag aw 
OrMdea, aataraUlkl von der biar lebeadea SHagerla Fraa Dr. 
Rerlaai und den Kaniiiu i itii;-i!,. i n llfir<ii S r < I m a n ii , K5r- 
aer, Güring nad Nchlick anj lircadcn, mehrere aoioer L'ont- 
poallianen fSr KaüMcraiatik v«t. Dia Lieder aMagac« Troat' 
vaa i. Bdraer, ^Aa dia Balfaiala* aad ^BahaaacW von liaihe 
eatapraehea aidrt aaeh atlea Seilea llia dea Aafordeningen , die 
man gegcnwiirlig in dir.^cL lUziihung nachrn mu'ii. Die Kilir)- 
dang war aicbl iaiaer ganz triach and ao recht cx iiiitna pee- 
lar« k^BHBcad; ia faraaUcr Baiiehaag gabaa dia Ucdar mm^- 
cberici Bedenken Raam. Die htaCgen, darchaut nnnoliviilen 
Textwiederholungen, die ofl tiantlOrende Declaiaatioo kann aan 
einen Componialen der (iegcnwnrl, der nach iluhcrcm strebt, 

•cbwerlirb veraeiben. Viel bedeatende» aod wirblicke« Taleal 
varralhead araebi^ aaf dia viaiM flaaaag i eewpatil i aa i allaiaa 

Ruh' ist bin" ans Gölhe'a Faoat. Auf deai hier eiagearhlagenen 
Wege Meiler gehend, wird Herr Sie ring fAr die Folge gewiis 
reckt Tüchtiges lu leisten vetwOgen, Die Geainge fanden daich 
Fraa Dr. Ba«laai aiaa eh«a ao Taratiadaiaevalla ala auch im 
Teebataehaa abgeraadala Wiadergaba. — Bia vaai Caapaaielaa 
-inil 'lin Herten Seclmnnn und Srhtirk geapieltea Trio »nt 
verDi'ige der aoaprccbeodeD Melivc und der gewaadten Fauaag 
vaa eolapfecbaader Wirkaag. Ba gahdrt diaaaa Sliak daai 



IhlMMlaaii 



t aa. H*har alabaad to 
Feeai aad lakah ancMea aäa daa ftm Ceatponiaten «ad Abrigea 

oben genannten Herren «ut^erütirte ^luinirti (ur Piiinororl«, swei 
VIbUmb, Bialacba aad Violoncelli boMadcr« apiach aaa daa 
AWgia aa, Baa Sahana in «kaa BwaiM dar laliwidkMa TkaB 
de« Wetkai. Hier irigtaa aicb iwei gar ta alaike Reaiini«- 
ceosen aua der OarerlQre aa Aober's Fr« Diavolo aad aoa der 
A Wur-Sintünie «>>n Derihu>rr. Die Aoarflhruag dieter beiden 
Werke war, abgerecbaet etaige Uaabeabeiten aad Prtcbiaaa- 
artagal gaaflgind; Harr Slarfag kawlkita aiak dafcai ala Mab. 
tigarTlaaiat. (Sckiaia Mgl.) 



„Ein Rendeavoiii in der Denan,* lo keiaal der Tiirl einer 
aweiacligcn koiaiacheo Oper, die jüngst ia ThcAlie lyriquo unter 
vielem Beifall aar AalTAhrang kam, mit der Politik' aber darck- 
ao« aichu gaaeia hat. — EiagaterSebwiaaBardaraickarMlakaa 
win, aia Bt hw i — u ai Oakaadigar. ■ dar tat Waiaar füll aad bai. 
nnl.e rMrilnki? , wenn der Selbatmordver<i]ch des Andern nicht 
m gelegener Zeil käme und ao Beide dem Leben wiedergäbe, 
daa ial aa aiewUrh das game Sujet. Beide hciasen tndea l l a i f i 
waa, aar i>t der Biaa «in Piiad, dar Aadeia ein Baiar, «aa 
tadaae kaia Riadarala« nr aiaaa «aa da ab datlreadea aagaa 
Fieuadachariaband wird. Einige Veiweelialnnjtrn. rinpiric (ilin* 
biger, ein kleines lleraensabenthcuer füllen den Weilern Inhalt 
dea Bildea ans, bei dessen Rabmea awei Aaloren, «in jetal sehr 
gcwAbalichcr tiebraach, Vaierateli« varlralaa, wibread dia Tna- 
färben ran Nerm Henrtaa beirühraa, eiaan Coaipaaiatai , dar 
sieh li's dahin mit vielem Gli'ielc in Salonmnsik versucht, nnd bei 
diraer seiner eraicn Uper denn aurh leichte aber angeaehaie He» 
Indien gewählt hat. die sieh eben ao aahaall liagen ab belMlIaa 
laaiaa. Die 0)iereii« wird viar Woebaa laaf dIa Besucher dea 
Thiltre Ivrujud aaineiran aad daaasn «liÄea ihrer Vorgtnger- 
iooea »u( Si ii<' ijelei^l weiden. Die andern Theuli i hnlien keine 
Kovitileo gebracht, da viele, naacntlich die Opern mit dem 1. 
Jaai aaf «laige Zeil «eblieescfl, weil ihi« anlaa Hitgliadat aaek 
Loadaa oder ia die Proviaa aaf 6aal«fiel gahea. 9» lat BafUa 
Crnralii «eboa «beereisl. nnd an der groeten Oper rnhea «elt- 

dem die Hufi nhIU'h -md A^'. V,-;.,! frhnl'ii lu-r Kinlraelil 

aebcaeiaMideri auch Tamburini bat acino Abtckiedtvoralellaeg 
fegebea aa4 awar iai BarMar vaa iarilkit aad «kaata wa t daa 
bald dia Danen Albeai aad FreaaoNai Partt Bit Loadoa Wi- 

tantchen. Dahin geht nach die g«aie 6ea«n«clHlll des Tbidlia 

lyriqne, um, wie mun hoit, Iiis mm September dort ta bleiben.' 

Uia Perle dieeer Gesellschaft ist Marie Cabcl, eiaa Slageiia, dia 
vor swai Jahrca aad gaaa aabakaaal, ia «aaigar ab diaaar 

7.rit vielleicht schon ta den eisten GrAsscn geaihlt werden wild. 
Von dietcia (jebiete wird daher so bald Neoes nicht tu hrrich- 
tcB sein, desgleichen von den Conceitcn, die sich jotit noch 
driagaa aad vaa deaaa im nichilea Moaat aar aook «laaalaa 
Baehaaglor aaHick «aia waedaa. Btr dia KaMbilitMaa dar Wa. 
<igen Knnitwelt ftfTBCt rii fonerrlrn der Heri'sche Saal gewöhn- 
lich seino weiten Rftnmej die minder Bevoraegtea nässen sich 
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ttt die B*cb«len Tage die CojMMl« An Heiren Srrviis, 
■«ri Man, SdnUMt lui OrMbaeh Ng<IM«digl, deru fto- 
fname tach barelu TerSfeatliehi ilad ^nd efäa |fro«M Am- 

il' s SrMtDen dirbiclrn : .im li ilamfifr in mi'ine» nicliKtCO 
BrUfe CID Ribarci. Aach in den Toilericn hat cio Coacrrt italU 
ftlirtaa» m wakha« •ba^ ur «aalge Aiaerwtblle Sairiu b*i- 
taa; Flm StafaBÜlcft l«MMNttifHii» 4er PilnaMis Slapbaaie, 
traf dert die graaie Arle da« f^rHanera, eine dealaeiie Tj- 

rolienne uod »uf bfnjiulin - lauern di v Kaiircf noch die 
Arie dar Agatha aaa dem FreiicfaüU voi. Dur KAnitlerin wurde 
dar «ollato BaUM iar halaa 'VetaaMklaaf nad, wie aan btri, 
noch auierden ein OiaMBt-Amfeud *• Tbeil, ««Iclwa dar 
Kaiaar ihr aa aadera Tage aaachkiile. Vm berih^laa Pnadc« 
lar Zt» dn BiMat voi IMkutm hier. — 19. 



call. Rer¥ Cerl.Belmhftlet hM Ü» L^ng de« hie- 



Aacbea. ■ Beim dieajlbrieeo oiaderrbeioiiclKa Matikfola, 
weichet hier gereiert and von Lindpaintnet dingirt wird, 
konail tnr AuffübniDi: OuveitSre lor „Iplni^enla in Aati.«" voa 
Glocit, altrael ia Egjptea'' Oraloriun von Hindei; aa iweitea 
Tage: OaTerilkre aar .Geauetenn" voa Lladpalataa*, fiaale aaa 
im aVaapyr* rm dawelkaiv 4.diir-8iabBie «ra Kealhevaa, 
Owaitlra H .kntm»* ChanUii 0aaMde ftm$mlt 



Braada« Ia Theater lanile Pr|ii(a. Sie erhielt für 
Abeqd« lOOO Tbir. Die er*tcB rUur talillrn V/, Thlr. 



!■ Fraokferl a. 
Sifolf |e|afce9* 



M. wird Wagmn Lebaefiia aü viclea 



rr»akr«rt •. H; Be iat dkiBade, daat wir ail Taaberft 
MialBil «wImmMm. BomNUri aofcb dieEr- 
Pl»l»v mH aaiM' am aidaM Kheae linrileli 
■aiMa Oftmt «BtbeteU» GteaaUrelhi nad In- 
dra* hier ermfae, hetHr. ■.-II. Tiaheit ikfc « Mcan Htea- 
icrdirecliea, daran Chaf froher unter lalaaf l«|l«r j aii i af r o. 
■il der BiUe sa Aaffahianf geweadat. IMe BhHÜhl ie drn 
Clavierauttug iit von der Tlienlerdirectie« begelirl wordea und da 
der Clavlerantiag noch immer nicht ertcbienen Ist, nageachiet 
dai Ericbeinen gleich n»<li drr it»Uci Auffuliiong in Berlin al> 
oaha bevoratabend angekündigt worden, hoffen wir, dai« piog- 
fiU* ad r^alaed^t fraeai gewieaea 



iB Gloge« Md W*irtBhaitel 
uigeMbrt. 

Isaefenftk Wto wir aea dar 

«iea to II 



TyrolT 
KOnigabarg 




Jobaona Wagner gaitiii hier — Tberete Mi- 
ceecertireo. 



M<in»te r. Wie wir in unaereB «oricIttcD Concerir Gelegen- 
heit lullen Herrn Franck aas CAla in bAren nsd xa bewonderD, 
■o in deog leirtea, aa 32. April, Herrn Carl Reinecke von 
ebendaher, and nSchlce wir COln daran beneiden, dieie beiden 
Ktln»)ler die ihrigen naonao aa können. Wir hörten von Herrn 
Reineefce ein Coacert vaa Mcndclsiohn and awei Sele- 
Piicea, aie aKociarao' voo Chopin und eine , Ballade* eiga- 
aer Caapaailiaa, allct Ia achAaalat TaUaadaaf vargaMfcav 
SodaM nthna dar vanibila Am aie aeta« aa a ael a tialbala «w^ 
waleha vea Iha aelbal dirigirt, hai das fecaiMaliea raUlkaa 
die lahhafteal^ ThallaahM IM. walda aleh ia laaaeheadaai 
BairaHa Baad ftb. Weher wifi dieaea Werk aUer OrU Ia glei. 
Welia aefgawaaawi weidaa; daaaalha iat vea aiaar 
getoHfaA Prbeha daiehwehi ead die TheiMB der 
Tarachiadanaa Bllaa ttad tWa aa aehto arfaadaa, ala rarlrcfflich 
dnrcbgeführl Die Anafabrang dieacr Siafoeie, to wie die der 
OnverlOro fo „Lodeifka" von Chernbioi und eine« Adagie 
von Mniiiri von Sriirn UDteret wackern Urcbeatera, unter 
Leitung leine» tielTltcheo Uirigeuteti, Uerra Ca^l llailer, war eine 



Stuttgart. Die AulTuhrong von Mercrbccr'a Hngenotlen an 
18. April war dio Bette, welche wir hier gehOrt; Herr Sichatky 
(St. Bria) aad Krau Pala (Valeatiae) leiatelea VonAglichat. — 
Oalenaealag faad ala Ceaeert BMI, ia «elcher Chöre vea Hla» 
diü aal BardBb sowie BaathavaaV 



• 

Ia Wiea varlanfie kftialteh eiae SIsgeri« bei OonlraeiMr. 
aeueraag jihrlicb 30,000 Guldaa Gage, achojihrigen Contract 
and Pentiontbeiug. — Die latcadant bat die Singerio, welche 
darcbana aiehl in dao eratea KuaaileriaaeD »■ sihlea iat, eat- 



Parit, Urr bnuhmli- lirigii. iie Violoncetliat DaMaaek Iat 
io einen Alter \üd Ab Jalireo getiorben. 



London. Ein Herr Oswald hat 
aebafl organiairl und wird die Von 
haa. Daa Orcheatar athll 110 
iat Beaedicl, 
lal. 



daalache Operngeiell- 
;aa Ia Drary.Lane ge- 



aar Opera aa- 



1 n H a ra Ii II 

Auirrjliruij;^, 



rf kaa dia Qpar .Bar Blaakart* vea Gialrjr 



Bgm. Hier tteteilet lich ualer den Schutte daa Rilteit trea 
Laodiberg eine Sellens nntikaliache Feier vor. Io daf*ell>en 
•ollen die betten Conpotitionen von Vilioria, Palettrina, Lolti, 
mehrere $>acheB vofl Meadelitohn und Meycrbeer und endlieh 
die Arie Leaeta ch'io pionji von Hindei tum Vortrag kea- 
Leiitara iat von Meyerbeer iottruaeolht aad 
l, der den bAchilen Kreiae 



Kilia. Die Opar 8a»»k» k aka ti a ckl aaak 
.lieh daa Bepeneira. 



Mailand. Die bietige Muaikalieabaadlung B i c o r d i Mmi 
in Laafa de« Monat« Apnl tiginilicbe biaber efacbienaaea und 
nicht erachirnenen IJpern \on (i Roaaiaita 
gäbe Mr Ctariar aad Caaaag eii c heiaaa. 
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C«Btl tat Hra. HitlUli «kr grfbllMk 



AAll**' Ab 4. Min ward im biaiiges iuliiniaclm Opern- 
tNm y«rA'« ^LMbardi' gegebm. Der Rrlfl* follM ^aea ta 
fiMa kitnaa» ifahlM Ibar 4ie tfimaan gabaoi wgagwi die 
Tflrhm tm Mburn, Dm TbeaMr wtr 



Ab der Chor im tSrklerbeD iMita« nlim» 
•r Mit Zitcbm capraagn aod sog lieb trtchrMhM 
ler Ht Cvt/Uttm sarlck. Der Taaor. «dcbcr cbenrulti tdrkitrh 
gaklaldal ancbiMi, wiird« auf glMck« 1V«iaa aaipfaagen, liati« 
aber die aeiileagegeowwl, fataaB Th Im «cfiBwartaai «»raaf 
kater Ballall ancholl. 



Pvlctabarf. 



«aldw BaWarb PwU 
■t in diaNH.IIaiUar. 
«wk da« Csapaaleiea wahihaft fioii raii rtw daa Äbarrtlle 
iMa tm ataat Be^aaideraog Um, Um tUk im 4mm liiMMiM Bab 

hll Laft MckM. Ol« laiaeria aeMalM Ibr weh wt jk m i itt 
Torttellaof eiae mit Brillaalc« b at e te la Bracba, daraa Wartb 

■an aar II), 000 BubrI (cliitil, «ait^rdeai erbielt die Kdn»llarin 
(Ol and«r«n Tage von unbrkannler Hand eis (Icich werlbvollri 
Aiml'nril Maiiamr lir la t)r>ngr' hat dir die ntrbtl« Saison wie- 
der abgeicbloi>en; ibre (iago bctiägt lOü.OUO Kiaocf, aacb ial 
ibar chM Baaefla lagaaiabnl.- 

Baaaiai «aeda fciraliob vaa alaca raiokea Vagar aalkaraiw 
dtrt, Mr Ihfara «Una'ta caapoahaa, «maa aaek ~ 
Dar NalMar bat danwf abMaaad, aber «aaflkrlich 
E* aagi aalar aadara: JUk baba adkM WHmt acMf aiaiergft> 
legi, wall «fr baM'.aaMnl, aw* bdld aalbOfan mm. Aach 
barOckeiebMga lab dia gageawMIga Zelt, !■ «alehar Wabder, 
aa aicbi aa aagaa Grtäel, aaf-dar Baaat beten, and- dsa Ziel 
lelbsl dra «realealea Streben« Terdonkeln Frrner: et gibt Zei- 
ten , in «velch<-a nan tchilTrn niiea , r» ((ibl Zeiten in dcnrn 
man la «ladirrn hui. F« i:il>l Krriodi-n, in welchen das GrItihI 
Irbeodigcr iil , aU der Vet^land , on<l dj'< iit dann di<> riM'lilc 
Zeil inoi Seil'«' il II' II jriji -icLi'n «ir in tim i IVi.inlr, in 
ebcr nan airbi »ehrn aii eia)litidcn foll und tianj« lsI es Jetxt 
oAlhigrr aa aludiren. Briiarlitt n >ie dir Zeil und Sir werden aif 
tD|;rtien, deia icb trrhl tbue, wean ich «thweige." 



Zaai Irtlaaaaa dea Barllacr fnblilMHit land 
halaag v. Taabert'a Jaggnii Statt. 



•iaa Wiadar- 



Fil, Sophie Cruvelli erbiU für 6 Voialcllasgcn la Covcot- 
gardaa-Tbaalar la Laalaa ftO,OM Pnaci. 

Frl. Jeony Key gaelirl la Pranktart a. 



Hr. Otto Bach, welcher in Wien ali eia »ehr lalenlToll«r 
CaäipMül bakaaat iel, bat lOr eine Sr. Niüe*i*t den König von 
fraaiaaa Abafreiahta Siafkain eigner Caafaeiiian dia galdene 
VeHieB»t.Medaina etbahaa. 



Bei Geli'geahcit dm virlbcspt ui iu-riL-n l'rMieaaet, arelebea Lun- 
ley lübile, bat sich hriaoagmlrlli, ih<i Jrooy Lind iai iahre 
1847 in I ondon mit 1" Vorslplluni;! ii utii Finnahop von mehr 
al* 307.000 Ihalcr i rn.'lic '. 



Bdnor iarlias IM ia Dreedaa, mm aataa grjlaeerta W«iM 
aar AalTlkraag la bringen; dai raUikia IM aabr geapaaat aaf 
dia Brfnita danetbaa. 

Flotti'.^ .Linr.hi sii.Ln wieder alaa aaaa Opar; diawal bat 

SlotCDthal dea Text geliefert. 



U der Bariincr Maeikieilnag eck reibt aaa aaa Braalaa, 
da» «a mauWecka ladt* badnalaaJ bwaar aal, ala ih^ Bat 

In. Ktai gaber g hat BeoadikU Oper .Dia KraaaUrer ndar: 
4l«r Alia "— 



Ein liiuder de« TenoiUlen Ander, Eratt Ander wird !■ 
UanaoTcr teiaen aralaa ibealraUtckaa Verancb ■ackan. 



In 9i0 Jabraa — «igM «ta^il Loa« ga^^batMfia — <|a 
barichlat PiaaU im Laban LaaeA) gibt aa baia Tbaalar aabr. 
Baa Ifl aar Bir Japadliche, noch ait graaaar ItaMai» bugabla 
▼dikar ata fiaHatdlaaat, für potitiMfh eetwickelie elaa Vallonat- 

anlgab«, firr Blaairte, wie e« die Fmnioicn lind. rinc Btlu^ii- 
gnng. Der deulache Ceial denkt viel aa viel, »U dat* er am 
Handala akk arfraaaa kitaala. 



Die nrorate Oprr de« llcrrogf mir Cobu'S ,S«nla Chiara* 
wird auf der Holbäbne ia Berlia ler Aaffibiaeg kmanen. 



Dar ViaUaa^alar Eraat irt la Laadaa. ' 

■ ag«r wM, aacb In diciaai Sawaar aiaa taaairctia darcfc 



Hei HerMe PctM« In Berlin. «rBeblen so 

elieii : 

Weitzmann, C F., Der vemuiiderte Sep- 
timeDakkord. 4** Preis SO Sgr; 

Der \ cifii5»rr dutihlnulii in dir«i-r Schrift d e i:tii;i'ii Schran- 
tien früherer .tlusiiilchica und eiöQnet daail cm nciles Feld 
für nene Btbaen. 



Dem «i;t'elirten l'ubtikiiin erliuilH' icli fiiir ntizuzei 
a;cii, (lasN ich \(im den in Paris uml Krankreich rühio- 
lichat heknnnteii Pinninns atjti der Fabrik vuii Mj||ga> 
dwr in Pgiris die Agentur fiir Ul>ut^cUlaoli ubflr» 
noaineo bnlM!. — Oicse ta jede« fiecidiiiM; etaplM 
und dauerhaft ^ebavt«« Instrumenie, wfTehe «ich 
ganz be»iMidrr.H durch srlninrn und kr:i((i;;en Bass 
auszeichne», »ind in iiieinem (ieüchaftnlocal aufge- 
stellt.- Oer Preis beträgt: 

Halb obUqoe in Pallsander 



6y, 



250 



JT. ScMos» in Cöln. 



Vnraalwartlickat Uaiaaigabar aad Varkfart Sablaaa ia Cdta. Krack vaa i. f. Bacbaa ia Csla. 



Rbeiiiiscoe Mnsik-Zeitang 



Nro. 18. 



Cain, den 6. Mal 18B4. 



IT. Jaliffg. 



tM ile*cr Zriiun« erscheint jede Wn.hn rinr SuBBer, — Der AbOBMIMltl-Pnb pro Jahr brirS^t i Thlr. Durefc dk fM 
betegea 4 Tlilr. 10 Sgr, Eine eiaxelM Haaaer 2 Sgr, — iBMlIlou^MUtfa pro Pciiiieile 2 Sgr. — 




lo dem Zimner der jvnfpen Köaigio Marie ADtoinette 
ging ea fröhlich her. — Oer Graf rao Aftots, der Lieb- 
iiiig der Pariser OaDeawelt, war von mImb Jagd- 
■chloMe naeli der Uaoptatadt zurückgekehrt» wmI hatte 
aicb diesen Molden ia Begleitung «aiBM Breders des 
Grafen von Preveace elngefaodeo, an aleh seiner 
nebenawäcdigeo Sehwigerin vonnstellen. Frenad- 
lleh eaipfing die Königio den lebensfrohen awanzig- 
jibilgeii Jüngling, welelieB der Gral von Provence 
fbr ala dea GrossjägeraielalerdeaRetclies präaentirte, 
und dieser erkundigte sich mit Lauue: ^^^'^ gl^^' 
denn I«enea in Paria? Wie viele Billa haben Sie 
ohne mieh vertaait? W1« viele Intrtgaea obae aileh 
eingeleitet und zu Ende geführt? Welches ist das 
neueste Spektakel, uod «vorüber atreltea akh die 
guten Pailaer jdilP* 

, Viele Fragen ia «laeai Atheng,* eatgegnete Hebelnd 

Antoinette, ,icb beantworte die letzte, weil der Ge- 
genstand, dem sie gilt, uns alle lebhaft ioteressirt. 
Das neueste Spektakel, welches wir erwarten, ist 
der Wcttkampf zwischen Glack and Piccini. Beide 
componiren ein und dasselbe Buch, da soll es denn 
nun entschtodea werden, welcher von Beiden das 
Feld behauptet, und darüber streiten sielt die Pariser." 

.ich bin für Gluck!* rief lebhaft Artoia, .denn 
belai groaaeB 6»tt, Madane, Ihr tandemann tat etn 
Ehreninanaf Er war mit mir auf tUr Jagd und tliat 
fünf KeraaehBaae hintereinander, der Italiäner weiss 
nicht, wie naa eine l^idiBe aar hilt * 

„Und trotz dem,* apracb Provence, ,[Bt mir die 

Musik des Italläners lieber, als die des Dcutsclien, | 
die man nur recitiren, wobei man aber weder eigeut- 1 



lieb singen noch tanzen kann, wie unser Moverre 
•ehr ridiHf beaMritt* 

„O, Noverre hat tanzen müssen,* fiel die Königin 
dem Tadler in's Wort uod begann mit aamathiger 
Laaae la ersiUea', wie dar Rtttar Naverra Früh- 
morgens zum Ritter GIuclc gritomnien sei nnd ihm 
erklärt habe, seine Musik tauge nichts, nnd nach 
aehieai Seytheatansa kdaaa kein Tlncer der g r aaa a a 
Oper tanzen. Da habe aber Gluck voller Wath das 
Mänulein gepackt, aei mit ihm unter Abaingung des 
Scythaaballets dvrdi'a ganae Haaa Trapp auf Trepp 
ab gehoppst nnd habe endlich gefragt: „Nun Herr, 
kann ein Tänzer der grossen Oper nach meiner Mu- 
aik laasaa?" woranf dann Karorra achaanlhad aad 
stöhnend erwiedrrt; „Vortrettldi} beetar flair, aad 
daa Ballet-Corps soll tanzen.* 

Alle lachten nnd aiefaten, ela aaleher Taasaiefatar 
sei j^eraJe recht für die Herren und Damen der 
groasen Oper, welche von Tag ^u Tage sich uoleid- 
nchar and aaaiaaaender gabahrdetaa. 

Da meldete ein Page den Ritter Gluck, welcher 
sich eingefunden, mit Ihrer Majeat&t die Klavier- 
Stande au beginaaa.. 

«HerclB,« riaf Aa Ktatgia, aai Obick trat irfa. 

„Eben sprachen wir vnn Ilinen,* redete die Prln- 
zeaain Elisabeth ihn an, .und die Königin rühmte 
Sta ab da«a gatea Taniaielalar.* 

„Su \\ie mein Rrujci llirer Gen hlckllcJikeit auf 
der. Jagd das beste Zeugniss gab und deashalb U 
ihrar Partei gehört," fügte Proraaea hiasa. 

„Ach lasst ihn!" rief die Königin, .and macht ihn 
nicht verdriesslich mit Eurem GMcbwIts, er verliert 
hei mir ohnehin die Geduld nnr sa leicht.* 

.Weil Du als Königin nicht halb so gnt mehr 
spieist, denn als Erzherzogin, AlltalMtt^* venMtlte 
üluck ernat auf Dentscb. 
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Antiilaetl« aliar «ntfafael« IicImiiJ fai 4er alni- 

llchen Sprache: 

,N«, wart Clirutopb'i» Dir sollen halt heut die 
Ohren ItUiiK«*! ~> Feto etlH«^ Ihr Danen and Her- 

reo," fügte sie laut auf Französisch hinzu und trat 
an deo Flügel, IHd aufzascblieaaeD ; lu ihrer Hast 

ale auch den Schlüssel drehte, das Instrument war 
nicht zu öifoeni ungeduldig sprang sie eodlicb auf 
and rief: 

„E! so hilf mir doch, Gluck!« 

Und Gluck versuchte ebenfalls sein Heil, ihm folg> 
ten die Andern — alles umsonst; der Flügel war 
■nd blieb verschlossen. 

,Da8 ist doch ärgerlich, * klagte die Königin, und 
Gluck brach los: , Welcher ttansNarr mag nur das 
SeblMS gtfMfit babenP« 

„Stille Herr Ritter," bedeutete ihn Provence, „das 
Schloss bat der König selbst geaacfat, und wie ich 
' gtonbe, ist m dna von der neaerf nadenea Art* — 
Artoia war hinausgesprungen und kehrte jetzt mit 
dem Könige xnrück. Ludwig XVI., in einer kurzen 
Jndte, daa Hanpl mit einer aascMabarea, ledernen 
JVIütze bedeckt, glühend, berusst im Gesichte und 
einen Bund Schlüssel und Dietriche am Gürtel, 
glleb to -der That eher etaea Sehlneaeraietoler als 

einem König von Frankreich. 

Gescbäitig nacbte er sieb an den Flügel, prütte 
das Seliloee lail ernster Keanermlene and versadite 
etliche Scfilüssel uiiJ Dietriche umsonst — unmuthig 
schüttelte er das Haupt und suchte nach andern 
Werkzeugen, endlieli traf er daa reebte, dasSdiloss 
krachte, apraii<; auf und mit eintr Sicgermiene, als 
habe er eine Schlacht gewonnen, rief er: ,Sebt Ihr? 
d» M'a aaf) Nun Madame apfelea Sie.« 

Doch die Stunde war verflossen, und die Königin 
hau« die Lust znm Spielea veileran. Glnck erwar- 
tete daa Zeichen, steh fertbeg ebea za dürfen,- da bat 
Ihn die Priuzessin Elisabeth, er möge den Versam- 
melten doch etwas Neues ans seiner Iphlgenia zu 
Mres geben, und der fünfaadaaehzigjährige Mabtcr 
setzte sich an das Instrumcrt nadbegaaa dlnWahn- 
sinns-Scenc des Orest. 

Alle horchten still und autnierksaui, sm aufmerk- 
aaaisten Ludwig XVL« der, als das Tonstück geendet 
war, auf Gluck zutrat und mit niedergeschlagenen 
Augen in hastig abgebrochenen Sätzen aUu sprach: 
«Vartielflicb Ritter, ganz vortrelfllch — ich bin er- 
griffen, — ich bin erfreut — aber ich »vi!!, da-js Ihre 
Oper zuerst gegeben werden sull — mit aller Sorg- 



falt, mit aller Pracb^ ganz wie Bla wallen! nad leb 

hoffe, der Erfolg wird für Sie der beste sein." 

Der Ritter Koverre u^rd der Signor Plccini wur- 
den gemeldet aad aagaaemmaa. 

Beide traten ein. Noverre als er den Gluck er- 
blickte, stutzte, und sichtlich war es, dass er sieb 
von der Gegenwart d ee a dbea aiehr als niedergedrückt 
fülilte, doch verhinderte ihn sein Hochmuih und seine 
Eitelkell, dies langer als einen Moment sieb merken 
zu lassen. Plccini benahm sich fela aad aahcfaagen, 
und als der Könfir ilin aufforderte, seinen Ce":ner 
zu begrüssen, that er dies mit Würde und Freund- 
lichkeit; Gluck erwiederte auf glelehe Welse. 

,Was bringen Sic uns Neues, meine Herren?" 
fragte Aotoinette, und Moverre nahm mit feierlichem 
Anstände daa Wort: ,Ew. Majestit garahea sa er« 
lauben, dass Signor Plccini Ihnen eine seiner neue- 
sten Nummern aus der Oper Iphigenie auf Tauris 
vortragen dürfe." 

„Ganz reclit!" fiel ihm die Königin ein und dann, 
sich zu Piccini wendend, fragte sie verbindlich: 
„Welche Wahl haben Sie gatreffen, Henr Gapellmei^ 
ster?" Piccini verbeugte sicli und antwortete: „Der 
Hilter INuverrc nunscht, dass Ew. Majestät mir ge- 
Sutten wollten, den Scythentans Nr. I rerzutrsgea.* 

,lch ertaaba es JhoM a«hr garaa^* a|iMeh Antat" 
nette. 

Piccini setate sieb an daa Flügel nnd begann sei- 
nen Scythentanz zuspielen, wozu der GrafProvenca 
und Noverre den i'akt nickten; die Andern geslaa* 
dea, dass PiccinrsTaoz unendlich anmuthiger, melo- 
diöser und taozbarer sei, al.s der von Gluck. Arteia 
aber meinte, leise dem Kuuige zuüusternd: derTaaz 
sei für sich betrachtet zwar vortrefflich, doch uo- 
streitjo; mehr auf den MaskenbnUcit , in den Sälen 
der grossen Oper, als auf Tauris zu Hause. 

Ludwig antwortete nicht, sundern blickte faiit luür- 
riscli vor slcii niccicr: tlluck stand ernst und aufmerk- 
sam horchend, in den Zügen seiiie.e> Gesichts sprach 
sich Anerkennung aus, und nur hin und wieder aplalta 
ein leichter spöttischer Zug um seinen Mund, wenn 
Piccini gar z:u artig trillerte uud klimperte und der 
gute koverre mit den Füsiten zuckte, als triebe Ihn 
der Instinct, sicli in den zierlichsten Pas zu versuchen. 

Als Plccini endete, erhielt er reichlich Applaus, 
und Noverre unterliess nicht, nit wichtiger Mieaa 
zu entwickein, wie in der so eben vernommenen 
Musik jener belebende Rhythmus sich offenbare, 
welcher allein veraidgend sei, des Tänzers Füase 
zu bezaubern, dass Mc Seele und Ausdrack den 
Entrechats und Pirouetten mittbeilten. 
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aSdiM gut, Herr No^civ«,* apraeh d«r Kditig, 
dcD Fliiss -seiner Rede unterbrechend, „ich »titnme 
Ihnen bei, daja die Atuaik dca Herrn Plecinl g;anz 
vorzüglk'li iisf, aber tchliaA auch, daaa 91« ali^ aK 
der Musik des RUter Gluck veri^tii milden werdea.* 

,Sirc,* entgegnete Uapelnd Moverre -~ s^^'i ^'"f 
BKtor 6l«ck «nd tdi, aied efnff .« Bin tteffer Beef- 
zer folgte diesen Würfen, er sollte (1en> Könige an- 
dkenten: daac es mit der Einigkeit nicht ganz richtig 
ael; i(o«h LHwIp achtete eldit damvf, und eeHteaa 

nach einer ^\''elIe die Knnslfer fi'ir illesmnl. Am 

Ausgange der Tnllerlen nahmen Gluck und l'lccinl 
MOIeli abcf frcnd Abaebfed» 



Die PtobM «ad VerbcMlIiMfea ter OoppelevHiii- 

run;; der Ipbfgenia nahten ihrem Ende, und schon war 
der Tag bestimmt, wo über Gluck's Meiateriverk das 
eretaUnlMil 'm* PariMr ffefllll wenlea aeHl«^ Jaaa 
ihm, als dem Aelteren der beMeo RlBHifar war der 
Vertritt übcrlaaaen worden. 

Datar iea- KiaaHeffa, weieb« daa WaHt- daratallaa 
sollten, herrschte ehenfnll;« Zuiespnit, und der gute 
Piccini hatte nicht wenig xu tlinn, dnrcb tausend Auf- 
BieHiaaaihailea , ■Gcfilligbaitea and Seinaalelialeleo 
seine hochmüfhfgen und ef^nsinni^en Widersacher 
sich in so weit geneigt zu madien, dass sie minde- 
staaa ael» Werk' BteKt amtbwfll^r sa verderiien, ge&- 
digst versprnchen. Gluck griff anders an, er wagte 
es, zu drohen, und siehe da, das Wagstück gelang; — 
ealne Falnd« -aMehtea gate IHaaa saai bBaaa Spiel, 
denn sie fürchtefen Ihn. Im fcbrifjen verHeaa er 
sieh auf den W ertb seiner Arbeit, dem Wahlspruche 
gatre«: «Daa Wahre 'hrieht aleh Ibanril Bahn,« nad 

wenn auch niclit snnjleich. _E1 nnn, der schlech- 
teste Erfolg macht das gute Werk nicht schlecht". 
8e aaaa er an Tage Tar der AaAhraeg dar IphU- 

genia früh Morgens in «einer Stnhc und rnsfete sich 
aur Generalprobe, als sein Bedienter den jungen 
Mdial -naMata. 

,Nnr näher, lleher Freund!" rief Gluck heiler, 
indem er dem Nahenden bis an die Zlmmerthüre ent- 
gegaalrat. — «Gal, das» Ihr haaiait,' Kdt hatta Baeh 
■ehon eher erwartet " 

glcb wagte es nicht, Sie früher » stören!" ver- 
aatsta Mahal, «doch beote — 

,Nun? heute — ,« 

^Treibt mich die Angst her.* 

«AngatP und waffirP« 

, Morgen wird Ihre nene Oper iura crstenmale 
aufgefubrt, Sie haben so riele Gegner. — Ach wenn 



der Erfolg data Wartha Ihrer Schöpfung aleht aal<' 

spräche 

„Nun, dann liaet er's bieibeo!* lächelte Qluek. 

aUad daa T a m d gea Sie ao vAA^ s» aagaaP* 

»Wararn nicht? — Gedenlit Ihr Eudl dar dMM. 
tiaebaa Coaqiealtien zu widmen ?*< 

nidi wftnaeha ««a gaasar 6aal«i aad wMa adur 
nnglücklich sein, wenn ieh ftnda, daaa «ataaKrUk» 
dasB nicht anareichten." 

»PrMk-sla, junger Maaaeh! Mich an die Arhatt! 

Nicht laii;;e ^'Pivählt — wa«; Kuch no'^prlcht, mit 
glihender Begeisterung erfasst, entworfen and mit 
araatar BadaehtaaHhalt voHeadal! Da wird aleh'a 
bald zeigen, was Ihr könnt irtzt und — dereinst, 
üad wann Ich Dich so betrachte, da ist mir'a, ala 
kSnna es Dir nidit fehl gehen» Ja, daa M^, daa» 
wir vom Wege nicht abirren! Es ist aber schwer 
Bchon an steh selbst, und die Menschen und die Weltf 
■aahaa aa daai K&aatlar nach vlal achwarar. Wahl 
Msncher aalarlag» von das aleh haüaraa hoffen 
lies«.« 
«Sia bUehca Slag«rl« 

„Hm, wie man's nimmt! Vnllkniuinen ist nichts 
auf Erden! und war ich auch mein Lebelang weder 
ela Narr aoeh ala Scharbe '— abna Fahler bla leb 
nicht geblieben! Es muss nun einmal Jeder, wnhl 
oder übel vom Apfel der Erkenntnisa essen, bevor 
ar daa baata Thell aa würdigen vermag! Ba bahan*a 
die Meisten vom guten Vnter, «her nur Wenig»' 
wissen'«, bis sie es entweder unwiederbringlicb ver- 
aehleadairtaa, oder la Galahr garfathan, aa an ver^ 

lieren. (ilücklich der, der es dann noch schnell er- 
kannte, und lesthielt — fest, und drohte ihm das 
Hara dariher aa aerrelaaaa. — Wae wirat Da aagan,' 
wenn ich Dir gestehe: dass mir die Erkennini'*>« des 
Häciisten, Einzigen, eritt spat, sehr spät kam? — 
Dank* leb an die frühere Zeit snrüek, ao wird ntr 
oft wundersam zu Sinn. Musik war schon von frü- 
iiester Jugend an mir Allesj als Knabe, in meiner 
Heimath, dem eehiaan arnataa Bthmarlande, da ver- 
nahm ich ihre Stimme, wie die Stimme des Herrn 
aus allem, was mich umgab. In den dichten tannen- 
d&atern Schlucbtco, in den romantischen Tbälero, Im 
Walde, wo fröhlicher Jagdruf erklang, anf den küh- 
nen, starren Felsknppeo , aus den brausenden Strö- 
BiaB and Quellen, tönte es mir In 's Innerste Hera 
hlneJn, nie süsse, wunderbare Ahnung. Dem Jüng- 
ling ward es verständlicher, die Lieb.e gebot — und 
es ward Lieht! O! das war atoa aehOaa Zeit ! Da- 
mals meinte Ich, es sei nichts so gross und göttlich, 
als dass der kleine Erdennenacb es nicht gewinnen 
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Usm! Doch' Mr zu b«ld w«rd den Manne das Uo» 
mög;t1che klar. — Der edle Aar schwingt tkh s«r 
SoDoe empor, doch er erreicht sie nie, and was 
lihaC-idclit alles die Schwingen des Geistes! Da 
kommen b6ae Zweifel, faleebe RnhmneiiU H» 6ier 
nach Geld, Neid, verletite EttdlMi« — ^eft aoch die 
8«f|ge, und wie die bässlidln Brdgnoraen alle heis- 
•en, die aicfa oo Oioh hiages, ued Oieh wledar bl«. 
abziehen, «o oft O« es irersaclwt, dem Adler Mchsn» 
streben. So wird aus dem Knaben, dem Jüngling, 
dem aiaane — der Greis. De« ttelit vIeUetcbt die 
Thoifcek, «nd er kennt wm reeht tat, and owdrte 
das Schönste erschaffen. Aber mit der Thorheit floh 
amh die Jugoad, ihr« Gluth, ihre Kraft — und ihm 
UalbM wcoa es hoch kaaiait, die Begeisteraaf , die 
Sebaanchl, und — ein Grab.' 

.0 Mb, »aia!* rief Uehal argriüaa, »Dir bUeb 
nehr.* 

,Meinst Du?" fragte Gluck, und fügte nach einer 
Weile hlasa: .Naa ja, fiellaidit ward es mir etwas 
besser; dann ab ich midi vaii Sehleehte», OawiF' 
digen losgemacht hatte, kam mir ein schöner lichter 
Traum ana dar relBeat heitern Griechenselt. Aber 
glaub« mir: data feh fha fitetUelt oad avaaer lair 
gestaltete, war mein Letztes! — und es ist traurig, 
das* nicht ein gaases kräftiges, blühendes Maasehea- 
lebea aar einer solehea Aufgabe geweiht Ist. 
Sei*8 drum, ich ergebe mich, da ich es nicht ändern 
banal und ich ward' ea tragen, ob mir dies« Pariaer 
Sehrelhltae «r ncta Werk Kahm aad 6«M Metea, 
oder ob sie mir es MHfMfao, MÜ Alte«, was fliaen 
nicht zusagt.* 

Die Staade rar' Probe acbing; GIndt brach das 
tieHpriidi nli und begab sich in Begleitong seinet« 
jungen Freundes nach dea Silea der köaiglichen 
■■aibatlschee Akadesite. 



6rssM0ps»t«i B.Oorn, Teil vta fisrber. Y«a Llossak. 

Niclit leicht befindet sich ein neuerer Cnmponiat 
auf einem gefiibrlicheren Standpunkt als der Scböp« 
fer der NlMaagea, B. Dorn. Br eiherC sich dea 
Prinzipien „der Olusik der Zut^unft" uud hat sich 
doch auch nicht eutscliliesaeo können, mit »der Mu- 
sik der Vergangeaheft* veHatiadig m breehea; er 

schielt mit dem einen heitern Au^e nacli Richard 
Wagner u. mit den andern, Terschieiertca Blicke«, 
■ach den regelrecht konlieirtea Hilftetidtes der 



altee Schile; Riao könnte 1ha fast im Verdscht ha- 
ben, er strebe swlsebea diesee beidea elnaader dre> 
band gegenfib(;r steheadeB' MtiihiSB narii elaer nea- 
tralen Stellung, wena die Kaaat dae solche duldete. 
Ea finden aieh In dea Nlbeiaagaa wohllautende 6e> 
sänge, die znm Hergen der |lenaehca "sprechen und 
wie der Burgondencfaor «rom Rhein, Tom deataphda 
Rheia* gialeh gaten ehrllehea Pbyalegnomieea a«> 
fort ta biederer Oeeellaohaft wlllkea^nMa' and se 
Hause sind, und wieder Klänge, die aus dem Veaas> 
berge dea Taanhiaaera atasinien, ae dasa ein hoch> 
MhHdiaa Pei^nal ud eloe wohWb Triblae wiA- 
lieh in keine geringe Verlegeabflllferiethen, in weK 
che gat oBMaaetieBdea Redeoaattaa -daa ateheade 
EndnrtheH aber die Oper etnioklcIdeB aaia aiidite. 
Die Corridore haben seit Wagner's Rianl keiae eo 
frappirtea Geeichter luhr geaehea. 

Wem ^ aas aber aaf dea beBetahactea SteaA- 
pnnkt des Herrn K.-M. Heinrich Dorn versetzten, 
durfte es nidit schwer sein, sich ia disa ea achefai» 
barea Labyrf atb Ten Tlai be t r et eae a ' eder darah 
Dickichte sich schlängelnden Wegen zarecht zu fin- 
den: wir haben es mit einem Künstler dss fMte au- 
Hea ra fhaa. SehHana genug für den CoaiponlBtett, 
dass die richtige Mitte nur zwischen Extremen ein- 
snhaltea Ist, nicht aber awtschea einem darch Zelt 
eod Aeathetft sanktloalrtea Priatip and elae« Ex-' 
trem , das, wenn es verächtlich auf die Gegenwart 
blickt und seine volle Anerkennaag in die konuaende 
Geaerattott datirt, aldl aach i^n Jener den Lehe er- 
bitten mH^. Auf einem Pfade zwischen Fels und 
Abgraad mna« maa sich an Eraterea klamiaera, weaa 
maa ataht ia Letstem fhtlen will. UebrfgeiM soll 
damit der Componi^t der Nibelungen nicht einer di- 
rektea Nscbabmung der moderaea Schale aageachnl- 
digt werden; er beebachtet aela Ycrfahrea sehea 
seit so langer Zeit und auf so verschiedenen Ge- 
bieten der Production, ja es liegt endlich von die- 
sesB Aviösnngatrtebe des Bestehenden In der Mnaik 
so viel In dir Luft vertheilt, dass man etwas wie 
eia Znkuaftsmuslker, und doch kein Piagiarins so 
aela hraoeht. 

H. Dorn behandelt zunächst da» Orchester, bei 
dem wir den Neueren gegenüber immer beginnen 
missen, ata cleen Apparat, aaf den daa gaaxe Reil 
der Oper beruht. Es besteht bei Ihm das umge- 
kehrte Verfailtniss wie bei den Italienern, wo neben 
den dominifenden Singstimmen die lastramente. etch 
nur wie gewandle Assistenten und Famuli f;eherden, 
erlelehterade Dienetleistaagea tbon aad die ganse 
Ehre der Operathn flirce Oebietem Sberlsseea. Ble« 
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ügM rieb Jagegen 4tt VoMpaitlsii — wir nitm 

Ton dem exciusiv modernen Geider der Oper — so 
gut «iekdnnen in die Souverainetit der lottraaiejite; 
onnaBAkh, lo ofk sie muA MMmtinoit w«rJM, 
nehmen sie das Wort wieder nuf und bemühen sich, 
neben dem micItUgea Organ ilirea TyranneD hörbar 
n werden. Vm aUkt aehr biMllch m rede«, ha* 
merken wir einfach, das« die Instrumente sich an 
vtalea wiehtlgen Stellea Mülie geben, mit Uirea raat« 
laMM StiMMB mmadkMtkni «o e — drie fc — , WH deoi 
Gesänge Hnrrh eine melodische Wendung oder eine 
Fiexioa der Klangfarbe weit leichter und deut- 
llebcrdermbfWfellaf». Uagaea HmI ilcb nicht, 

dass bei diesem Verfahren sehr oft höchst über- 
rascheude und geistreiche Momente zu Tage geför- 
dert werden, du« dte Orgaae daa Orebeetcra, na» 
mentllch wenn ihre bekannte plastische Kraft für 
die äcbilderuog dea Schmerzes uod L ukeimUchen an- 
geelreag» wM, aofcr atecbBttamd wb-baa; allela 
eben so wenig wird man bestreiten, das« der eigent- 
liche Schwerpaokt eines musikalisch-deklamatorischen 
Weiltee dadareb varriekt wird and die berabigaadea, 
menschlich sympathischen Ei«^enschaften der Mnaik, 
die, in so hohem Grade dem Vocaien einwohnen, 
dadareb achwer beeintriehtigt wardaa. Aber ee liegt 
nun einmal in der Natur der neueren deutschen und 
frauzösiscbeo Künstler, dass sie in der ewigeu Be- 
aargalea aebwebea, Ihr Diplom als Faclimnsiker zu 
verlieren, wenn sie nicht den Apparat des Orchesters 
in eilten ununterbrocbeueo Betrieb setzten, als wäre 
er eine Maschine, bei der jedes Theilthen fortwäh- 
rend auf der Lauer der Mitarbeilersdiaft stehen rouss, 
ond nicht eher ein Organ der holden humanen Will- 
kür und achöabitdaadea Phantasie. 

Die Sinjj^timmen werden hei H, Dorn nach z vv e i 
ganz verschiedenartigen [-"rinzipien heliandelt, deren 
eines der Musik der Vergangenheit, das andere der Mu- 
sik der Zukunft angehört. Die Musikstticke der ersten 
Kategorie sind der beliebte Kbeinchur, daa Lied Vol- 
bara Im 2. Akte, die acböne Scene Siegfrieds im 
dritten und einige kleine /wischensälze der Chöre. 
W ohllaut der Melodie und Harmonie gehen hier mit 
Selbstständigkeit der Stimmen Hand In Hand und 
bringen mehrere »cb^^ne Wlrkung^en hervor, fnr wel- 
che die Zuhörer dem Componisteu stets unmittelbar 
durch lebhaften Beifall Dankbarkeit bazeagen. In 
die zweite Kategorie ^elniren säminlllche specifiscb 
dramatische l'arlieen, aiso der überwiegende Theil 
des W^erkea. Neben vielem aehr charakterlatischeo 
und in der Natur der menschlichen Stimme Begrün- 
deten, atoaaen wir doch auch auf Manches dnrchana tn- 



■angbare, aar ctaar InatraMatalldaa n lieb« Qa* 

schriebene, ja Einzelnes hat uns an die abnorme Ma- 
nier erinnert, atit der Uector Berlloa, i. B. la 
MXmtm Faeat, all daa wlebügiataa Reden der Etoael- 
Rttinmen umgeht. Die gesetzliche Dddamtioa der 
Sprache aubordlnlrt aicb dann jener Mllaaaien Rhe- 
lailb der laa tr aaea t a, fir dia aaeh belne ordaeada 
Logik gefunden worden Ist. Wir müssten die Oper 
erat wiederholt hören, ebe wir aitt einiger Beatinnt- 
bcit iai Tetta ta beteltbaea varartcbtae, wae aa» 
serm subjektiven Geschmacke nach, wirklich schön, 
oder nur barock und gcaiacbt genannt werden könnte. 
Sa «ratt wir Rlcberd Wi^ar*a Warba an Pliaa 
kennen gelernt haben und so weit unter diesen ärm- 
licheq ümatänden des Stndinma ein Urtheil möglich 
iet, Ueaa baüladlg dergleichen wirkllcbe Scbönbal» 
ten und Ahniirmltnten der Dlction einander nb 

Unsere Singer hatten einen grossen Fleiaa an die 
Opar'gaaatst aad dia Bebwiarlgbellaa der latalara 
Art, so weit es den menschlichen Organen möglich 
iat, überwunden und melodisch belebt. Frl. Johanna 
Wag aar (Brnnhild) und Fraa Harraabarg^Taa- 
zek (Chrlemhildj war das meiste in diesem Genre 
zugeiaulbet worden. Beide apielten und sangen Ihre 
Partien aalt aa klnatleriiobeai Elfer, data dereelbe um 

so höher angeschlagen werden muss, als beide Rol- 
len eigeutlicii auf Alles im Geaangsslone Dankbare 
zu resigniren haben. Von den Slngcra vardiaat 
Herr Salumon (Siegfried) ansgezeicbnet zu werdaa, 
wenn er auch dieses Lob mit dem Componisten nad 
Olcbter sa tbdlen hat, welche gerade dieaer Hella 
einen wärmeren Antheil des (iemiithes gewidmet 
haben. Die Herren l'hster, Furmes, Bust und Zschie- 
sche thateo ihre Pflicht 

Leber den Text hätten wir scblieaslich noch einige 
Bemerkungen zu machen, welche zunächst gegen 
die gerichtet aind, die Iba darobaan «ardammen möch- 
te». Wer wollte taub sein gegen manche vulj;äre 
Wendung der Sprache, wer wollte ia Abrede stel- 
len, dasa er aa« Tbri ndt Staff Ibarladea ael, daa 
man nachträglich ausscheiden masste*, aber wer muss 
nicht zugeben, dass der nnermesaliche Inhalt dea 
fiadlebten, dna nun elnnMl la eiae llafabltga Opar 

verwandelt ivertlen hollte, geschickt genug angepassf 
nnd den theatralischen Zwecken dienstbar gemacht 
ist. Aaeb bi dia geMIga Behandlung bia saa Ende 

des vierten Aktes In stetem Wachsen und wenn hier 
das Interesse des Zuhörers erlahmt, so tragt der 
Verfasser hiervon waalger die Schuld, als die Wendnag 
des Origlnalea mit seinen gehäuften >f ordschUchter- 
elen, bei deren dramatischer Darstellung aelbat die 
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{^rAstteo Poeteq, auf dem Forum des heutigen fie- 
•clMMckc« läoberlioh geworden siad. Liod doch war 
Atlw UaÜf« finale, we^en de« gröndUeliM Ab- 
Mhlfltaes der HudluBg durcbaos niclit zu vermeiden. 
Wir «prechcn dtesM Lob der praiiischea Tüoätigkeit 
iWr Abb Text wktbt ms» ohae zugleich im Trantr» 
•fiele« von Raup ach „der lVii)eluii^ciihnrt<' zu ge- 
4«Dkea, den ilr.,£. Gerber für das WeaeotKcbate 
Ib dtor JMapoiHto» wai kuppM Oskonönte der Ar- 
Mt tl*r vwseliaU«! tat. 



(Scblaw.) 

Seit den letslM Umen ffModlMi Brief ■u« Leiptif htbcn 
hier noch tw«i HtopIptAfungen am Conietvatnriua »lallgcfiinden, 
4*fen ml« 6. Mtn di« DiMafkUam Orciwttar-CoafOMtiga, 
tolo-6efUK aad Sato.fpifll, die rnrntU» tm i. April CbapviU 

tinn und Vortra;: von Kimacrvaiik, (owie Chorgrsita|; amfasslr. 
Das Progr^mni der ersteien eotfaiell: 1) Sinronie (l., 2., und 
4. Salt} VOM Harro Aagait Langer au> Coborf — rin gul 
fwrbaiiatM voo wiriiiiektn TaleM xcBfciidc« Werk, jedenhiU 
da* Betla. wM lelt bife im dteiM Art vm 4m SdfllwM dar 

Aaitall fflicfcil wurmte 2} rnrrrit für die Vlolloe (Nr. 4, 
t. Stil) von David, sehr cortcrt und gewandt gespielt von 
Herrn Siegfried laeal>i ans Haaborg. 3) Arie aui der 
,8ch«pfaag% g aaaafaa tob Frl. LoaUa Kock «a* Beraburg; 
die aattrHiIca WUcI der Siaferia tlBd artatig. (kr Taftosg er. 
aebiea jedoch \ crslÄndni-isvnn udiI icngle Too einer tdrbligon 
Schule. 4) Sinfonie-Conccrt iilirr lioilindiiche Fiaüonalgeiioge 
fdr Pianofoile von H. LilollT (2. and 3. Sali), nit gutem An- 
achlaf, haMkleaawartkar Veitigkeil, aber ait aidil auir^ichcader 
Kran fcepletl Ten flrrra Arthar Htatel aai Cbcoialli. 5) 
Fantasie für Vii ' idm '.I m m Kummer, gcfpiell von Herrn ller- 
■ ano Briakmann aai Hägen; eine tebr brave Lei*lung. 
t) Aria atf «Ibram*, all alBrigc* Süanae, «bar guter Colo. 
ralar gaiongen traa fM. Aagaala Breaekaa aa« Socci. 7) 
Caaceit för Plaaoferte (E^r, I. Satt) roa Hoichelef, gespielt 

von Leopold Üraaiin. 8) Variationen für Violine voo Da- 
vid, gcaptelt TO« Gerkard firaaain. Wir babco barail« Öfter 
fiaiegaabait gehakt, dieaar kaidaa Mlealvellaa Brldar aa gadaa- 
krn ; aui-b dieie Leiitoagen waren «ehr lobenawerlk. 9) Sere- 
nade (Andante and AUtgro giojofo) fdr Pianofoite von Headel«- 
«ohn, gerpieil von Friti GernsliiMm aii$ >Vorm>. Es war 
daa «lie badealeadfla Laiitaag de» Abend«. £ia groaie« Talent 
telgla aiCb Mar, gaaHIal aaf elaa fahr Uchliga laekattcka Aaa- 
bildans ond eine fiir dai Aller des Pianitteo aogewöbnliche gei- 
ati|e Reif«. — Die Prifuog voai 5. April ward darch die dop. 
palcMrIge Motette: ,M laMe dich aicbl" voa B^b eiagelellel. 
AaHat dieiar hMaa wir aa C k aagaiaagalOakaa die MaMie »r 
maikha Mnaa t«b XladalaiahB ( | aii lai i i taa Hr die Haa- 



nrn auf Trinili ii M«nti in Rem) uml rin arhitlimroiees Ava 
Maria voa deaselbeo Coapoaialea. Di« Auifuhraiig dieaer Key 
«ihalAche unter der Leitang dea Harra Maaikdiracior üickla« 
war eine darcheaa lakaaewarlka. Dar aialaSal« aaddaaflahtCM 
cioei OoarteM« Hr BirefeblDilmneate voa Harra Otia Ü»»»*ti 

au< Lri|<£i[; fgLBpji'I; m:.g den tiLiren Siegfried Jacobi aui 
Hamburg, Bruno Wollenhaapt aus New-Yetk, Guatav 
Htrici aaa Leiptig uad Paal Larberg aae Baiiia) apiadi 
ebaalillp adadar fftr den bibioba Talaal daa adkaa kai lirlka«ea 
Frtfimfea Mar« beaproeheDCa Coapaaiitee. Dia iw*t (}aartail> 

s.ilin für Streifhinilrurnfnlc von Herrn Nicolai v o ri \V r 1 «i 

auiitiga (vorgeiragcB voa dea Herrea Hirtel, Jacobi, Aag. 
Vallaar aa* Barl^ aad Carl TflUa «aa M alawkaaiaa) «pb» 

ren aaalreilig die beale Coapoailieaaleiatnag dea Ahead«. Eia 
habaclie* frisclie« Talent und enttprechende Koragewaodtheit leigta 
sich in :l;c^cr '<1rif.ili, Dci Kinllu.^s lieelhoven'*, der sich biaf 
biiwcilea gelteod aacbie, kann bei ein cm ErelUagawerka aickl 
«llsa aekr la Belradt fcaMaa, aack war er aickl aa stark, wla 
die ElnflSHe anderer Meister bei den übrigen Coapositloatver- 
■uchen, die in dieser Präfang vorgefAhrl worden. Von Herrn 
Odo Singer an* Sora börlea wir awei verschiedene Coapoai- 
.Uaaeat Tiio (S Sttia} f«r ftaaalarta, Vialiaa aad »klaaa«!! 
(t*i|dah «aai C eaipaaliiMi aad daa Hanaa Wallaabaept aad 

Herrmann Brinkmann aus Hagen) und Sonate für Piano- 
forte. In beiden leiglc sich viel Flciia, tucliliges 2>trel>ca und 
Tateal, doch lebUe t» iU-a> ('oaponittea noch aa Klarheit aod 
voilkawiaBar Bekanackniig der gjiiaiigea Kittel. Er will aiakr 
gebea, ab ika Wi Jettt aeeb BOgitck aad guMli dadareb all 

in ] :urAhafle und leere Pliinfrn. T>it :rr 5u- c Prunk sif hl aber 
nur »ollen in lirhtigem Veihjiltniss <u (Irm Inhalt. Von (icmein- 
plllteo und starken Reatieiaceaien sind beide Werke nicht frei. 
Bein Tarlrag dar PMoea.acigta aich Bait Stagar ala aia t*ck- 
liger Piaaiii. Ua fraaadüekaa Wart lal dar aaala Sala alaae 
Tiio%. für rmiioforte , Viulior tinJ Violoncell . von Herrn 0« 
Kretisch mar aus Wilsdroit igetpieil vom Coaponiiteo, Herrn Jai| 
cobi und Herrn B rin k ma n n;. Ais Pianist hat Herr K rat xscIIb ■ 
mar die VariQge ainaa idiODen Anschlage«, bedaaiaadar Fer- 
ligkeii aad eiaa* elagaalea Vortrags. An Coaposiiioaaa Itlai- 
ncriT Fiitro Kimen tur AafTühtung drei Canoiw für rianofoilc, 
coapoiitrt und vorgetragen reo Herrn Friedrieb Baumfeldoer 
aeaDraidaa md twal Ltedcr tea Harra Fraaa raa llalalaia 
«u» Braanackweig. lolei« alad aa apwc l n ada aad feaaUekl fe- 
fataie Stikke, dte der Caalpaalai «ekr Mbaelk «orfrag. Dta Üe- 

dcr ■^'un liii- Sthdtlen dunkeln' »nn (Jnlu-I mul ,.If;i liilir rl«. 

bin* VOB 8o<|«ctte — varratbea ein bearhicaawerUes lalenl 
aad faadaa, aaBwadM 4ia laMafa« aM Ba^Wi. i- Ma FrA» 
fongee gaben wieder recht erfrcuIidiB Be«all*te aad bewieaaa 
abetnars, ait welche« Ernst Bnd welcher TAcbiigkeit der Ua- 
teiflcbl aa aaaaraa Ceaiarvaiatiaai gaiaiiat wird. 

Fir «a ^jlkrigagraaM gaialiickallBalkaafiifcraag aaCkar. 

fVeitage hatte aan HIadal'* «iirael In Aegypten" gaartkll^ 
and war damit Aber den eagea Kreis hinausgetreten, ia dcw 
■an sich in den letalen Jahrrn ii n h in dieser Betieinag tu he- 
wage« piUgla. Waaa die AaafAhraag aa PrMaiaa «ad Abiaa- 
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rigtale», Um» CoicorUMUMr David, »ocb den Stafcrn nad 
4m ONhMtar M 4«v Mkr ■■««•Itallw AWik im Ihmm. 
kirche aa4 4er oidii tm todandca MawMfealMlfm AaHrtaHlai 

der ChOra aad des Orcbetter« ela beMattrer Tbdat Infai. Haa 
halle ta dieter Aaffährunc die Tliifimkirrhe nililea DüitcD, 
wmJ dia aa talahaa Zmtdum vi«l bewar |«ai|aeU UaivntiliU. 
WMk»t !■ 4a» «Mh aalt ▼iaHalabt M^-^M Mn* 4twa ClMfw 
freltaff-MailkialRlhrnfea abvehtilea worden waren, aa* uabe- 
(rciOiebea CrOnden Tcrweigert ward«. — Die enle welbllcbe 
Solopartie hall« die heraogl. folbiitche KimorTiiDgerin KrI. 
Baekkalls-FalkoBi dbar a e — aa £• (ilt dioM lewhkafabto 

Recht. Ihre gmicc Summe — eio aeh^MT Coatraai — venaag 
den weiten Uiud ciacr Kirche vollfliadlf iUMafatlca, ibr« Anf- 
rajiuog ond Wiedeigabe lind duicbau« edel, oFl genial. Diete 
Vanafaeolaehtdifaa rcicbllcb tti aiaifa fliagal ia dar dfcii|«aa 
IrainidMO fiaanfiüldaaf dat SiBgaria, via i. B. daa atdU 
immtt gant relae Texiaoiiprache aad die aiiweileo vorboMea- 
den Scbwebaagen det Tob«. Eloe »ehr brave Leidaag war die 
4a« Herrn Schneider, der die Solotcnorpartir ting. Die ivrriie 
miUleba Partia war dank Fiaa Drariebock. di« Baaapartie 
4arak Harra Bakr aahr ga* wlNlaB. Umt Orasar (MlgHed 
dn SudUheatert) uog die kleine «b«r Mkr dankbare Bariton, 
partia, kaooie }edoch deo hier in •lelleoden Aoaprttchea oicbt 
vaUlllBdig genögen. Oa* aibabeao Werk gewlhrle einen hohen 
GaNaa aad «ackl^ eiaaa grataaa md aacbhalUgaa Eiadrack aa( 
dia acbr taUreieiM ITanamlaiig. Vmr dia Hailigkatt daa Orln 
verhiaderlc luute BeifalUbeteogungeo, lu dritrn sitfi die }\i\tt 
gedringi fühlen aucblea. Die sichlbsfc Bewegung, die «ich bei 
den ergreifendsleo Siellen teigic, beirte» 41a omidaiiNUiche 
Gewalt de« kenlkbea laailwarkca. 

Aaiaer tnm Betty Gaady gaaibia ia Bin PrI. Bary ia 
Tbealer. Sie Mag die Aaiee in der Ntchtwandlnin, die Lurii, 
dio Kotiaa I« Barbier too Sevilla and la ilirca tteorfii die 
Hearietie ia ,Baater* ond deo twelteo Act der ^8chtwaadlefiu. 
IHa Sli^aiia And laicbaa aad aofolkaUlea Beifall, bcMadera 
ia dea Paitiea Mcblarea Gaare'f« aa deaaa «ia al^ variagiwaiic 
eignet. Sie ist von Dichiteoi Hrrbtle an filr ein M'i.)ii.aioniitli- 
chc« GaaUpiel aof unterer Bähae gcwooneo und daduicb ist 
wa a t g laa e für «iaiga Zeit der lebr fahlbare Naagcl aiaar Sin- 
gerio fflr bobe ealariita Partien beteiligt. Die eatiehiedeaitcn 
Brrolga errang Praa Betty Cond 7, di« an« fAr die alchMe 
Zfil III) ■: vrThlrilien wild. Es »cri-ini(;rn Ii L-ri dirser sjr.- 
gerio ••Itene «cbtae Sinaaaitlal mit einet in rieler Betiehaag 

luBMrkan BliMneitlfdang. atiMi iakr fcadeaf 4ea aailkalitrhen 
aa4 4iBaallKk«a Taleai aad iaaena Labaa, Wlraa aad Em. 

plndaag. Dia tadiTidnaliUt der liafderia wotat dlce« voitag*- 
wme aiiT gicsie licuiiii hc Kariirii hin, bei denen nicht allem 
«ine gtotte aad aaiJaagr«icb« SUaa«, ««ad«r« «ach laidcaacbelt- 
Maa aad p l aaBick«« SpM fafkagt aM. Ihi« Lolaaagca «1« 
Biaii» n4eiia, Beda, ndea aarea daanach bedealaad aad von 
aaekbaWger Wirkaag; wahrbail fapooirend aad Ia Jeder Be- 
»iehoDj; k hftn ertcbieoen uoi jedocli ihre Normii und ihre Ko- 
aigia der Kacbl. Dia letaler« Partie erinaera wir wu aichi, io 

GwB4f dto^taäiiw ^'^tmf iackMB«r'wir wAMiaca 



Bichl, daa* «neb hi«r Eiaaclobcitea «ohr «chOo waren, das* da* 
tpM der ■taMlaifi (ekr aoM aii Itlegiat, daaa 41* laBaaH^ 

wo die Hatik d«a etgeatlirhe« Beda« dar Jkaaledwa Oftt verw 
lti«t — wie Ia der Arle .Endlich aakt iiek dia Staad«" — ia 
GoMoge nicht* an wüoschL-o u\ing lirrtea; ia Allgeraeiaen }«• 
d«ck taifle ce «icb, de«* da* lelcbtcr« Gaat* daa Haiarall dev 
9nm Gaady w M aiiliakt, 4aia aa4ar Iki« gra i eea MaaaHlil 
noch ihre PeriOnllrhkelt In dleten eagerea Habmen pai*en. Ihre 
Suanna war keine Sonbrelle, *ie war eine Gebielerin — ood 
de> darf »ie doch nicht i«ia. Mit Spaoning trhen wir ibrea 
Aattralaaal* Ortrad ia «Ukaogria* eaig«f«a. la Praa' Gaa4y'e 

»prrfhrndeo LAtang dieier groaien Anfgab«- grgrhfn -■ Frl. 
Albert lai Halle iral einaal al* Jali« in Monlecchi und Ca« 
poletti aaf. Die Jnag« Siegeria batle die*« Partie aa* Ceflll^- 
keit acbaeil ftbenaaaear da aaaera aigaaa aad aiaaiga f liaa- 
Doaaa, M. Hayar, kraak war. M. Alban llbna diarailia 
Ireta der «ehr Yeneiblichen Befangealieit recht brav darch. — 
Eine gelc Arquitillon lul unieie Dlrection an dea B*f«i«ten Hrn. 
Bürger vom Hoftbeater ia Wiaabaden gemacht, der bi* jetit 
einmal al* Saraatra aafgetreica i*t. Herr B arger bat ate« aahr 
•Bgeaebae aad wohlkliageada, waaa aadk alcbt lapaalraade 
Slimae; leiac Getaagabildaog tcbeiat, nach diatea einmaligen 
Aoflrelen la artbeilea, Idcbtig aa aeia. — Schlie««lich igciiiea 
wir oueh eine« aikt VattMglAcftlaa Mbal* gedenken. Ein« junge 

Daaa, FrL Pataraaaa eaa biar, aalaiaaka daa WagetiAek 
«kiee «r*taa Ikaatoaliaobaa Taraaeha ela Beda (I) alaa daaa aar 

eine Spur von Talent oder eine nur rriiigeriii«)«i<en geniiKende 
nusikilitrho Vorbildung «ie tum Auftreten, lelbsl in der Iricb- 
te«len Partie, bererbtigt blUe. Frl. Peteraiaon i(t aock aicbt 
Aber die at*teB Slafea dar kiaetlatiMbaa BUdaag kiaaa*, aia 
bat bl* jettt «0 gm wie aidila geleral aad wa« eie «leb eage- 

eignel 1 «i i^i nuhi »rel wcrth. Srhon die Uih! einer Partie, 

wie dl« Beiia, dt« alle nöglicbea auietiellea und geUligee Krtfie 
ia Aaapracfc alaal aad aar «laar taaea4aiaa Biaellaila alg U di 

1*1, bewci*t, wie wcatg die Debalattila — die Obrigea« alt tachl 

•chOnen StinnBilteln «utgeetattel {*! — einen Begriff vea der 

Bedculung dn >;i;»«lillcn ürrule« hat. l"nverinlwortlich Ht e< t 

aber von ibiea Lehrern, ein «olcfce* na Jahr« Terfrabte« üebut 
aa gadattaa^ aad aia Jaagaa Mdrbaa, aaa daa «falWakt alaaa 

— wenn noch nicht« Gro««e«, doch Geodgeodei — bitte wer» 
dca kdoaea, «■ die ktiaalleritch« Aepntalioa an briageo. 



Tauet»- uud LuterlitkltunsttblAtt. 

CaIb. In der Na<ikali«cbcn Geiellichift bArtea wir vorige 
Woche eine Sinlonie von Schnyder von W trieatee, weiche de* 
ronponitteo grofre Mcitterschatl in Amvenduog da« CoalrapaakI* 
und der lattraaealininf bewi««, (eraer OaverlAie aar Oper .der 
Cmna ia dar Cbrialaaekt* vea F. Hitler, eia *«hr alMvaUe* 
Ton«te«k. — Aa 2. Mai Ikad die lateia dii^|lb*%a BaMe Ür 

Bayda (8 i») Md voa B aelbaawi (lli*b ft — ildkr), vaifa- 
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InfM «•■4m ll«M»r{ait, Jlsrekm, taura aii IrABcr 
gwrIfeitM «IMD OThr«B ImigMiHt inm üb Aiiflkniff ww 

■citMrtell. b 4m QmtMI ittr nuMlMl*, VMIiMb Tlda 
Dsd CeHo voo ■. Sob^atDD, ta S« (Op. 47), gus vtrtnflfdi 
gcapielt von deo Hanta B«ia«ek«, PisU, Patart Hl B. 
Breaer, ■■•Mao wir det j«ut m badaoaniraattbaa Taa- 

dicbtcri gedenken; der fnuee VerlatI, das die Kaad doteh da* 

Scbicliiiiil Sihuninn'« erleidet, warde oat be'm lluren dieser 
aaifcieicbocirn Coaposition wieder recht ItUr. — Uco Schluit 
bildrle ilrr Voitr»g der Variahoiifn von Hindel nnd der Fao- 
lifie in F mcU von MoiatI, durch Herrn Reiaecke. Möthte 
der ;unL;r! MriMor in aeinem oeuen AVirlinagtliceiie ali Muiik- 
dircclor lo Barmen, die Aafnahne und Anerlteanung fin'lr'n, 
welche er bei den kor.ilKiiinit.'rn Krwnhncrn Colai tu je<ti;r Zeil 
gcfaaden. Wir iigeo den SchcidcodcD ein hertliche« Lebewuhi. 
— HecrAuguil Maan*, frAher C-npelloeister im 33. la/anteric- 
Refiitncnt. bat in London eine UirigcDtcniilellc aofenomnen. Zu 
tciiifm AbtcliiedicoDceite, welches «m 2H. April im Gertradenhofo 
ataltfand , haticD lieh sehr al* tOOO ZahArer ciBg'fudaD. — 
Da* hierigt: Tlieaier wird nna aeine Pforten ichlianH. DiaSahM- 
tfialTorateUaiigaa kabaa baniu «afgebArt nad wM 41m Oper be- 
aa ankam ma aar Moh iwei Aaffahranfm in AufiichL 
Dack aall afaa ttaBMiaeba GeaaUaehaA hiaifcaabiwaa, ■■ aiaaa 
CyUaa wnm OpenmnIallaifeB in fabaa» 

Daraaiadl. Die Anffahraof vaa RicbtTd Wagaar'a La b aa- 
grin bat biar gmae Saaaaliaa arcagi. Harr ■ Cif alhwialat 
ScUadalMiaiar wanla mm fldtlaaaa ganfba» 



Fraakfnrt a. M. Das Gaaupiel de* Frl. Jenny Ney erregt 
hier wahrhafte Braiaadanug- Selten bat eiae-Künitlerio den Cr- 
warlongen «o aal^ptadtaB, wie diete, welche so den eraten jetxt 
labandco Stageriaaan garacboet werden na*«. AI« Noiaa, Oäaaa 
Aaaa^ Valantiaa aad bafaella waiala Frl. Ilajr daa aa|aw6balieh 
■aUveielM PabÜkaa wabf halten •B4«iadarholifaiBajfall**iarB 
Maaa r a ii aaii. Barr Rabarli, «aicka* da« Daa iaaa taag, hatte 
aiah aiaaa aahc MMifia Airfkntaa aad Harfarralbat aa aälraaen. 
— BanrBaiaabala iai ia aaiaa» «rillaa m4 laMaa Mato >wei 
Tria'a vaa Beethoven aad Sebakart laapiail aoA 4m Zakteem 
ala wahre* Vergnüge« vanchaA. 



Prag. ,DlaBIMaMHi»i»*, OyartaaB. mil(Dliaatar<aa Ma- 
•igaa CaaaarralartaBa), kaa aaf aaiafar B«kaa «ar AfAkiaaf 
and Itad kaUllUfa Aalkabaie. 



Paiaa. Wagner'* Taaahlaaar warde klar aflaala «ad bH 

gro*iea Aufwand gegeben. Herr Direcior VTailoer hat «ich da- 
darch den Daak de* PablikoM ia bobeai Grade erworben. 

Paria. Bit der j«ng«t«a Taraicilaag der Vavarilia in der 
froMaa Oper MMla Roger, der di« Rolle Act Pcrnaada «pielie, 
nach den drillen Acte abtreten, *o d««« die Oper nicht i« Ende 
gcapielt werde« koaol«. Ein Fall am Morgen de«*elben Tages, 
der wie e« »Ich spiter heranmlellle, l iru- iK-fjr «chaerxhafl« Mu*- 
kelverrcnkoDE mr Folge balle, machte et ilcm Kdnstler nnBi6g- 
licl), >tHu: Knilr III Ende lu bringen. Fil. Wcritii-nnber w«r 
als l.conorr sn gu(. dm« man aoch ibretweprn linlHUfrn aaatiitr, 
iJif 0;ht Pichl lu Enili- hörrn zu Itöncirti. Kiu liflilct ijnl!(hii- 
digte da* aiit die**ai T*u*clte kcioetwcgi xairiedene Pablikuai. 



— Dia aiaias U Vmialkmia vaa Baynkairt »ll^rdataffs'* 
bakaa dia rafaw Sana aaa riaMe yifikink«. Tkau 

•acka and Ia dMjbaa^aajIarjO^m aaia<|aa aaek akkt daga» 

Caiaa' flaRtoi, tadaai alala atta BÜlaM saai Teraaa «orkaall 
warea. Oia ÜaBaalicha Oper wird alt dea eraten Tagen de« 
Mai «eklletaaa. Die lettlea Vorttellaagen dürften il matrimonio 

legrelo nnd Tlttitrice Ji Tmda aeio. Sisniiia Frciiolinj iit \Vil> 
lea* (ich nach London «a begaben, wohin aad) der bekaanta 

naaiit Balla PraiMt raiM. 



I. ontloQ. Die ilalienitehe Oper «m kAnig'l. The«lcr lo Co- 
tent-Gariem gab lon Debol der Madam' Hovru Itoaaini'« MaliUa 
lii Sabran. Die SAngerin einlnt- in der Titelrolle lebhaften Bei- 
fall, namentlich bei dem Kond.) finuli.'; dif Gra.'in wurde durch 
Mlie. Albini, die Holle des Kdoiiid durch .Madame üarai reprA- 
»entirl; die Mtnnerrolleo durch Romoni, l.urlirsi und TagliaHco 
gut vertreten. Eine der n&clistro Voratellongen wird Fidelio (ein. 
— Im letilen Concert der pbilhanaoniichea GefoIUcbalt kaai 
Ro*«abaiaa awaila Sinfonie tar Aniführang, dieselbe, die vordem 
aekaa in Irlaaal nad in Behteren denischen Stidtea gegeben 
wa r daaM. Dia aagiiaikaa Büitar ifiacbaa atak kkar diaia Ca», 
paalliaa aakr kalakaad aa*. 



Cepeakaga«. äm 30. Min fand da* 6. nnd letite CoB- 
aait dar dia^jtkrigaB faiaoa Statt; wir banen in denselbea «Äw <. 
aeao Cooipotitioa naacret Capellmeisier* Niels W. Gada, »Elvari- 
knd', Ballade fdr Soli, Chor nad Orchrtter, and die Flaekl aacfc 
Egyptea raa HecM« Barliaa. — Beide Werke gaileiea aaa i a a 
ardaadtek. 



Ifew.Orlean*. Jullieo beilodel *ich gegenwirlig hier mid 
liebt mit seioeo Rieieocoacerlen Bllaheadlich so viele SakOrar 
aa, ale der gigaaliicke Saal, dea er gewihlt, Ibaaaa kan*. 

Boston. Dia daatacbaa Cooceile behaaptcn in dieteai Jahro 
den Bang vor alten «öderen, und die sonst xiemlich pbiegBati- 
sehen Yankees gefallen sich besonders in der Aohöraag Beel ' 
havoB'scher Coacartpidcca, deren Herr Bebart Hailer elel» alai^ 
ia aaib Progtaata eiaiaat. IMar daa Vatlraseadaa aalikaat Mk 
Harr Sekalia aie eia iMMigar TiaMaiel «aa. 

San Franxiaco. Ans der Havaooah iat ans in dieseajabre 
neben den berokalea Ogarren nneb eiao aader« Berkkatkeit 
ingekofflaten aad iwar im im tiealalt ilaer jaagant eAlam aa4 
raiebaa Crealia, der OiBh ianiaadla, dia a ekeakel akw |daa 
«amalHaka Haiarii M» liak aaf «a«a iaMa Bigaaaakaft 
aiehr a« Gala Ikal, aia aar Uma artolakialiickaa Slawl, ikian 
gros*aa Beicklhaa aad ikra Bokdakeil, gegea dia kaina aadara 
hier Sund btlt; aoeb erkllraa dia awerikaainfc— BtMlar lia 
einstimaig fOr die «ebanala 'füaa der acaea Wdt. Dia Fraa 
Grifin gibt ann warhenilick eia%a Concerle, «war xa ihrem Ver- 
gnügen, aber doch nicht oltee von den glücklichen ZahArem, 
die so vieln L;[.inicii'lc Kii;rn!chaftfn lu-xMindmi diirfen, ciiirn 
■ngenesseoea /o.l f:ir d.cte Bcuundcruog lu erheben, und dio 
(jeflille »lad selir bedeutend, denn man «chltgt *icb iai eigi'^nl- 
liehcn Sinne de» \Viirte» um die Biticte. Doch nücscn wir hin- 
iiirin^i ri, iliii'. liit! i:dli' Cdih t -imlicrin stets den gnnien Erlrag 
ihrer Abcndunterhaltungcn den Wohlthitigkritsaastalten Aberwetal. 



Veraatworilichcf HaraMgeber ned Verleger: M. Scblo** in CAln. Oroeb vea J. P. Bachen in C«ln. 
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^iHcb. und JPIccInl. 

(ScblaM.) 

Unterdeasen schritt Nicolo Piccin! trübe und ver- 
■timmt in seloem Zinuner auf und nieder, von Zeit 
SU Zeit «iäM missmutiilKen Bliclt auf die Partitur 
Meiner Oper werfend, welche auf dem Arbeifspultc 
oflen Ir|;. Einige Alale sprang er rasch hinzu, als 
••I tbn ein |r|ücklicher Gedaniie gekommen, weldien 
er seinem Werke noch einfügen wolle; aber immer 
Hess er die schon angesetzte Feder wieder siokeD, 
•cbüttelte mathl«*, traarig das Haapt, Md iMfann 
seine VS'amJeruii';; aufs Neue. 

Da wurde gepocht — Ficciui aciitete es uicht. 

Und zui sw«lt«i Male poehta aa; san drltlm 

Male! 

Piccini überhörte es. 

Naa Maata alcli endiieh dte Tbire, and £IIm Be- 
grin trat ein. — Piccini fuhr empar ab ar Um ga- 

wahrte und fragte unmutbig: 

„Was wollt Ihr? waa habt Ihr wieder?" 

l'iid mit den eignea grftnliebea Lacbela veiaatate 

Elias: 

«Mich leodea dar Herr Ritter Noverre; er sagte 
mir: SIgnor Piccini wünsche mich zu Nprcrhen." 

Piccini schwieg einige Äugenblicke finster, wie im 
Kampfe mit Mich seibat, dun sprach er aealMad: 

,Es ist wahr, ich verlangte nach Euch". — 

„Und womit kann ich meinem verehrten Gönner 
dienen P' 

.Mit Wahrheit,« entgegnete Piccini, Ihn scharf 
anblickend. „Gesteht es nur, Elia« llegrin, das« Ihr 
gelogen habet, als Ihr mir eniMtet: Gluck hetze 
alle seine Freunde nod Bakaaata aaf, Partei wider 
mich zu machen.' 

Eliat Hepia vwÜrfcto akh atabtlidi, laaale alcfa 



Jadoeb baM wieder «ad aatgef aala: »leb redela die 

Wahrheit.« 

„ihr lügt, bliaa! lügt und löget auch damals, ala 
Ihr mir aagtet, Ihr bittet die Partitur Beiuca Geg- 
ners gelesen, und die Arbelt aal abia kaaa alttal- 

mässige Arbeit zu nennen." 

„Ich log nicht, Signor Piccini, und mein Urtheil über 
die üper des Ititters filuclt kann ich nur wiederholen". 

„So? uun dann steht es schlimoi um Eure Ansicht 
iber Raaat; daaa jelst, eachdem ich Jünf Proben 

mit anhörte, miiss ich, und werd' ich es vor aller 
Welt ertiiiircn : iIash Giucli a iphigenia die grossar- 
tigste aller Opern ist. die ich kenne, und daaa Icb 
in ihrem Schöpfer aieineo Meiiter fuid*. 
Elias erstarrte. 

„ich glaeble mit meiner xXrbeit da recht viel Gai* 
tes geleistet zu hnSen," futir Piccini halb vor sich 
hin redend fort — »und \^altriich, mein Wille war 
rein, das darf Ich mir sagen, und meia Werk ist 
auch nicht ohne alles Verdienst, — aber o Himmel! 
wie tudt und leer, wie klein, schwach und unbedeu- 
tead eracheint es mir mit Gluck s <^l;;atitiiicher Schö- 
pfung verglichen! Ja: Schöpfung! Meine Arbeit ist 
nur eheo: eine Arbeit! — Menschenwerk, und wird 
bald spurlos verschwinden, während Gluck's Iphigenie 
bestehen wird, »lo lange der Sinn für Groaeea uod 
Schuiies nicht erstirbt.** 

„Aber Signor Piccini« — .ttamroelte Elias. 

„Schwein;! '" unterbrach ilin Piccini unwillig — 
„Warum iugt Ihr? warum verlauiudet Ihr den herrli- 
chen Meister und bemüht Kuch seine Werke aa^acineu 
Charakter zu Euch in den Staub herab zu zerren? 
Fuhli ihr nicht das Klä((lichc, KrbärmÜche Eures Be- 
ginnens? ich habe Eucit nie recht trauen mögen, 
trotz Nf'vcric's Krapfehlung, denn noch bekannt ist 
mir'», dass ^uverre den grossen Meister basst, weil 
«r aatoar lidicriiebaB Eltalkatt nlebt genigt bat* 
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«focil hätte ich Euch nie für so »clileclit ;^eb;ilttu, 
aUlbr nun vor mir at^t! — Seioen Freuodco solite 
Glaek aufgegeben lial^aj Partef widcr mich lii 
eben? — Da, seht iiier Briete von Glucks Hand, 
worin er meine Arbeit gründlich beurtheilt, du Gate 
kerverfaebt, and ete bittet: netne Oper anbefangeii 
zu lu'iteti, >vie seine, und dann eben so ihr Urtheil 
abzugeben, deno nnr um Wahrheit aei es Ihm zu 
then. Dareb aeinee GSneer, dee Grafen von Pro« 
sence, i'rliielt ich diese Briefe %oii den EirpfS tigern, 
die er veraolasate, sie mir mitzutbeilen und so mei- 
oee grondleeen Verdnciit so wMerlegen. Wfe be> 

schämt äleh' Ich jetzt da; ich liess mich herab, mit 
Ettcb gemeiuschaftliche Sache zu machen! Ich bin 
der GetSaachte! 'Aber Ibr? sagt HeiiMli! wwkoonte 

Euch VLraiila-H.srn, gegen Euren Wohlthiter tO — 
elirios und heimtiicliiscb zu verfahjren? 
Elias war, wEbrend "Pfeefnl apradi, toiaicr aiehr 

und mehr zusainnien gesunken. Demüthig, mit wei- 
nerlicher Stimme versetzte er nun: ^Ach mein tfaea- 
enter GAaaerl Sie verkeaneo aildi! Naa )a, leh 
will e8 gestehen; ich habe gelogen, ich hahe schlecht 
gebandelt! Aber deonoch bin ich nicht der, für wei- 
eben Sie mich baltea! — Weaa Sie AHea wBaatea! 
— Ach, ich bin ein unglücklicher Mensch und vcr- 
^leoe nicht Ihren Zum, sondern vielmehr Ihr Mit- 
leid! Seboa als Knabe «varde ailr vaa melaeB El- 
tern und Geschwistern täglich wiederholt, dass ich 
ein ungemeines Talent für die Musik hätte, daas 
leb ein groaserCompoalsl würde aadRabai aadGeld 
mir dereinst gar nicht fehlen könnten. In dieser Vor- 
auaaetzung betrieb ich mit Eifer diese Kuust, ao saaer 
es nlr aach werde. — Heia «rates greaaea Werii 
wurde in der Stadt, wo ich lebte, wie ein Wunder 
angeataunti dies bestÄrfcte mich nur in dem Glauben 
aa Beine Grtaae, ead Ich «elate: leb dirfe jetzt 
nur in eine grosse Stadt ziehen, um Ruhm und Geld 
im vollsten Maassc zu gewinnen. Ich giug nach Wien, 
aber weder Rabei aoeh Geld ward mir!* 

„Idi weiss es; doch da nahm Gluck sich Eurer 
au, nuteratützte Euch, gab Euch Unterriebt, corrigirte 
Eore Arbeiten.* 

, Freilich, das tliat er, aber er tsagte mir auch, dass 
ich kein Genie besasse, daaa ich nie ein grosser 
Gompeelst werden kSane." 

„L'iid log er? ^vaH i§t denn aus Euch gewurdcii? 
Und könnt Ihr ihn deaahalb hassen, beimtückUch 
verUanidea, well er Eack ebrlldi rieth, abcalaaaea 
von nutzlosem Streben, auf einen kleinen Kreis in 
unaerer Kuaat Encb aa beacbränkeii, oder lieber ein 
alirilcher Schaatar oder SahaaMcr sa wardaaP* 



Da zuckte Elias Hegrin grimmig zusarainen, schielte 
den Redner gUtig ao, uod entgegnete in bealendeoi 
•Taa': ,ia'fch baaae ihn!' — Ich werde ihn bassea! 
Was braucht er mir'a zu sagen? — Wenn ich auch 
etwaa aaderes beginne! ich triuimte voa Ruhm und 
Geld ~ weder Rtdinii nach Gold wird ailrl Verdannt 

Hei er; er hat mir mein ganzes Leben verbittert, 
ich will ihm daa seinige wieder verbittern, wo ich 
kaaa." 

„So geh, Elendfr!" rief voll Absclieu Piccinl. 
.Geb! wir haben nichts mehr mit einander gemein j 
der Gott dee Manaea Ist die Ehre! Deine Götter 
^iitd Selbstsucht, Eitelkeit, Neid und feige Tücke! 
Buben Deloeagleichen verdienen kein Mitleid — fort!* 
Dad kaliBchead var Baah^ aad ahaMichUger Wath 
varilaaa EUaa Hagria daa Hana PieeiaPa. 



Piccinl's Oper .hatte sehr gefallen, aber die seines 
Gegnera hatte den vollstüntJigsten Sieg davon getra- 
gen, aad alaea Ua dahta aalhat la Paris aach aidrt 
erlebten Enthusiasmus erregt. 

Von dem Jubel der entzückten Menge begleitet, 
varNaaa Glaek aadi der drlMea Aaflibreag adnea 
Werkes den Opern.<<nal und fuhr seiner stillen Be- 
hausung zu. £r hatte nur seinen Liebling Mebul 
bei alch, dar diaaea Abeod aehi Gaat aata uad ailt 
Ihm des Sieges sieh freuen sollte. — 

In Gluck's Hause angelangt, traten Beide in daa 
Zimmer, wo aebon der gededrta Tlaeh bereit war, 

blieben aber stutzend am Eingange stehen, denn ein 
Mann, in einen Alautel gehüllt, stand am Fenster 
und blickte hiaaaa la die sternenklare Nacht. Aaf 
das Geräusch hinter seinem Rücken wandte eralcfa aai: 

,Piccfni!* riet Gluck überrascht. 

„Nicht nawIlIfcaaiBian, befl* lekl* apradi Pleeial 
lächelnd. 

, Meiner Treu: willkommen!* aatgegnete Gluck, 
die daigabetaae Hand fasaaad aad derb aehittdad. 

„Ei, einen 80 wackern Gegner lob' Ich mir." 

.Sprecht nicht von Uegner mehr!" sagte Piccial 
araat — aUoser Kampf lat beendet, ich eriienneEuch 
für meinen Meister, und freudig stolz will Ich Euch 
meinen Freund nennen! Mögen die Gluckisten und 
Plcdaistaa alch atralten, aa lange ala.Last haben; 
Gluck und Piccinl verstehen sich'« 

,Und lieben aichl* fiel Gluck ihm feurig in'« Wort. 
— «Piccinl! Bat HNlaar Seda, aa aelli!* 

IfMT. 
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Die hieaige Liederttfel bot ans am sechaten April 
I. J. unter der Dlrection ihre« technischen Führers 
Herrn F. WesigiDsnn ein sehr Intereasantes Con- 
Mrt, 4bmm PragMMi wir nur nttutheilen brau- 
chen, nm den gesunden, fortschreitenden Sinn die- 
ser GeseÜBcbsft zu beurkunden. Wir hörten 1) Oover- 
tfire zu Ph&dra ron Ferd. 11 iiier, «In tiefg^efühltes, 
seinem erhabenen Stofie völlig eotsprechendes Werk, 
dessen schöne' Melodien bei wiederholten Anflüb- 
tongeii immer klarer hervortreten werde»; St)«0 weint 
nm sie" aus den hebrüscliea Gesäafee von Ferd. 
Hilter, eine zwar nicht amf«a|;relebe» aber durch- 
aus abgerundete, wahrhaft klassische Composition 
für Solo nnd Chor, welche die Würde ihres Ge- 
genstandes mit einen natürlichen Fluss von zu Her- 
Ben dringenden Melodien glücklich verbanden hält, 
nnd wie überall, auch hier in Aachen ungetheilten 
Anklang gefunden hat; 3) ein Quartett für BUela« 
•trumente mit Orchester-Begleitung von Lindpaintner, 
recht hübsch und gelällig • 4) Chöre uud Soli aus dem 
unvollendeten Oratorium „Christus* von Mendelssohn 
md 8) dta Sinfonie in d-moll von R. Schumann, 
welche auf dem vorigjährigen niederrlieinischen Mu- 
sikfest zu Düsseldorf aufgeführt und in allen Referaten 
über dasselbe als ein auf sehr hober Stufe stehendes 
Kunstwerk «uerkaaot worden int. Keioe dieser Fiecen 
war bis iabln jeaiala in Aachen dem Publikum ge- 
boten wordea. So gewaltig die Brachstücke aus 
aCbriatUB* von Mendcisaoiin wirkten, so tief war das 
Bedanern, dass es da« Componlsten nicht vergönnt 
worden, dieses Werk zu vollenden, welches der 
religiösen Richtung seines Gemüthes so vollkom- 
men zusagte. Wie fromm und ergeben ist nicht 
das einleitende Trio für Männerstimmen mit Beglei- 
tung der Bisse? Wie wobltboend der Chor „es wird 
ein Stern In Jakob anfgehn*, wo die Frauen mit 
weissagender Stimme beginnen, und sich im Fortis- 
stmo Bsit den Männerstimmen vereinigen, sobald der 
Gedanke Platz greift, dasa der aufgeheade Stern 
die Heiden zerschmettern werde. Das Geschicht- 
liche des Textes wird durch ftceUstive für ebM Te- 
norstinMue aus-^edrückt, der sieli dana die herrtefaen- 
den Ideen der Voiksmassen in prachtvollen Chören 
aascbllessea, voa deaen wir besonders hervorheben 
,Wir babtn da Geaetz und nach dem Gesetz soll 
er sterben" dann die Aufforderung an Pontius Pila- 
taa »Krcuige ihn", welche darch ihre Wildheit und 
•Mb Wiadefliolung in aBes Stlnaien das Bild eiaer 
fuallMbM llMge doMHch iMmamfl, MdUdi dM 



Klage Cbor ntt der lMrfeNri%m Plisicata-Baglai* 

tung. 

Sämmtiiche Nummern daa Coaccftes hatlao alok 

einer g^elung^enen Ausführung zti erfreuen, insbesnn- 
dere auch die Sinfonie von K. Schumann, welche 
meisterhaft dirigirt wurde. Dss Solo In den Hlllar« 
sehen ,0 weint um sie" wurde von einer umfang- 
reichen Sopranstimme elegisch und würdevutl vor- 
getragen, und machte sich als eine Hauptfigur in 
diesem Tongemülde geltend. Eine sehr schwierige 
Partie ist die des trzahiers in ^Christus* von Men- 
delssohn. Sie erfordert aad fand auch in dem Di- 
lettanten, welcher sie vortrun;, vollständige Deutlich 
keit uod Ruhe, ohne welche Requisite die Verständ- 
lichkeit des Werkaa f w w aaa Blntrag erlitten hahea 
würde. Die Chöre waren wie gewöhnlich unter der 
Leitung des Herrn F. Wenigmann vollkommen sicher, 
was in dem Mendetssohn'schen Christus von mehr 
als gewöhnlicher HeHeutung ist, da die Chöre sich 
hier ohne l'nterbrechuog und fast wie die t ortsetznng 
eines angefangenen Satzes an den reeltatlviaebaB 
Vortrag des Erzi^hlers anschliessen. 

Wir wünschen der Liedertalel Cilück. zu diesem 
Coocerte und freuen uns auf das zweite, wdchaa 
dem Vernehmen nach bis nach Pfingsten ausgesetzt 
worden ist, um die Proben ta dem Musikfest nicht 
za beciutr&ehtlgea. 2T. 



[II of tlisster. SonoabcBd, 23. April: GrOfcat Concert 
■Blar der Oiteclion (leslleR»ileatsrBerliesaBsFafli:,Fansi's 
▼srdaaBBnf', ■wttsBsdi-dfsaaHirks» Teatnrk In vier 
Akthslinaisn wm flaeier SsfliSa.] 

Herr Ilector Berlioz hat in einem Vorworte zu 
„Faust's Verdammnng* den ihm bereits wiederhole 
gemachten Vorwurf der VeratHuraielttog des Offtli»- 
schen „Faust" ron sich abzuwenden gesucht, aber 
durchaus nrft irrthäsilieher B^rüadiing. Die fiera- 
iuiig auf eiaa freie Beaatxeag von Dlehterwerke« n 
Opernbearbeitnngeti passt hier nicht, denn llerrBer- 
lios wollte keine Oper geben and brauchte sich also 
durch deren Anforderungea ateht Unden la iaaaBB, 
und Fürst Radziwill hat in seiner Musik zu GStW* 
,Faust' geaeigt, dasa dieses Gedicht allerdiaga sa 
einer aelhatatindlgen and poetiidh Teratiadlleheu 
Concertmuaik benutzt werden kann. Dass dem Gö- 
tbe'schen Gedichte nur eine Anzahl Sitastionea aad 
SoeacB zu .Faust*» Verdanmuug^ entlehal aeton, 
Ist dn Irrthma. AH«», waa In der ZaaaaiaaMrtal- 
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long XU gPaaat'a VerdaanBang* überhaupt an die 
Patist-Mee noeh eialgcnitaaaeB erinnert, tat dem GA> 

the'schen Werke endidintm-n odi'r aun einer Anre- 
gong deaselben hervorgegangen; ein anderer ange- 
ffigter Sdilnaa oder eine ringe fö^te SttaatWn hebi 
die Thatsache nicht auf. Wohl ahpi hat Herr Hcc- 
tor Berliox aebr Recht zu aagen, »daaa die Legende 
TMR Dector Pansl aleli n der TencMedeBartig^Ktf>n 
Behandlung eignet", und er wäre gegen jeden Vor- 
warf imVorthcil geblieben, wenn er elae ganz an- 
dere frrie Behandlnng der Sa|^, wto nie nieb aei< 
ara nusikttÜHchei) Intenttotipn an[ as^te, vorfjezogen 
hllle, wobei einzelne den verscbiedeoen Faoatbe» 
hnodlnngea enlleliBt« itenilniaecnien «nr beaelurSnkle 
K5pfe hätten bennnihigen können. Denn dass die 
deutacbe Entwickelang und Göthe'ache Geataltung 
der Pnaataagn clBar fnudnlaelran AnSaanang voN* 
kommen zugänglich sei — es müisKte denn eine 
darchgreifende fintnationaJiairuDg wie bei Adalbert 
T. Chanlaae vorhergehen, — erwartet NieflMad. 
Um so mehr muss aber ein iuisHerliches Anheften 
an Götbe'a Gedanken und Worte, von den tröbaelig- 
nten Hiaaveratlndninne beglellet, wen anr m crdea* 
ken, und mit einem „ Fniist'', der ebensowohl ein 
acbnerzerlullter aScbultze'^ oder ^Slüller* beiaaen 
kümite, den dentachen Sinn verlcteen. Die Iloth* 
wendigkeit der Rückübersetzung den Textes aus den 
Französischen mag für die verdrehte wörtliche 
Beantsang OSthe'e theflnrelae gern ahi Enfachaldl* 
gung angesehen werden; doch liättpii geringe Ver- 
änderungen der Geaangspartie — die bei dem gros- 
aea Mangel «a Melodie vad geaehloaaeaer ergaal- 
scher Structur derselben (im so leichter herzustel- 
len — die VeratÜDUDelungen abgewendet und für 
den aelbatatindlgea Tett würde ein HHabdmck der 

französischen Worte einen bessern Einhiick in die 
mualkalische Behandlung derselben vermittelt haben. 
Und ao lat denn der harte Vmvarf der .Oreasbo> 
ten* nicht unberechtigt, welche bei Gelegen|ieit der 
AuSübrnng dieaea aFaust" in Leipzig aagen: «Wir 
Deatache haben dleeem Werke gageaSher elae el* 
genthümliche Stellung. Man hat gesehen , wie der 
liefempfundene Organlamna den Götbe'achen Gedieh- 
tce Bit gMehgiltlgea Hiadea serriaaea «ad die aer. 
pflückten Glieder zu den alleränsserlichüten Effecten 
ainn- und bedentungaloa verbraucht worden sind. Bei 
rinea aolehea Mangel na Veratiadafaw kaan aallr» 
lieh von krinstlerischer Außassung und Darstetlang 
der Situationen and Charaktere eben so wenig nls 
der «biMhMa MeeiMle die Bede aefai. Vit DmMk 
•die habea nIdiC aar dasReeh^ eoadera die Pflicht 



gegen eine solche acbmacbvolle VcMtüaimelung and 
firataenhafte Bntatellang alaea Werken, daa der Na- 
tion theuer und nerth Ist, zu protesllrep. If4t ein 
aalcbea Appretlren deaaalbea den Franzoaen gemiaa, 
kifoaea eie ea In diener Oeotah geateeaea, eo «laa- 
gönnen wir ch ihnen nicht: für ona Oentaelie ht- oad 

bleibt ea ein Wecbaelbalg • 

Robert fMramaaa nad der CIntenelebnete waren 
vor einer Reibe von Jahren, In jugendlichem, ro- 
mantlacbem Drange, angeregt darcb Bertioz* Mbere 
Goaipoattlnnee, die eratan la DeaCaehlaad, welebe 
öflentllrh nnf diesen geistvollen utid plianinstisch 
poctlalrenden Componiaten mit Warne hinwiesen und 
aar Anübbrnng ariner ,Vehmgerlcht-Oavertire* In 
einem Coiicert der ^Euferpe^ in Leipzig zuerst V'er- 
anlassang gaben. Hieran knüpft aicfa nn ao nebr 



die Pflinhl, daa Reaaltat 



Richtang fa 



persönlichen Verfolge nach thataächlicher Erscheinung 
darznlegen. Seit jener Zeit bat zwar Berlioz steta 
eine theiln eathnaiaatlaehe, thrila aebr bedlagte Am- 
erkennung gefunden, aber obwohl die Hochachtung 
aeinea Talents ihm ungeschmälert verbleiben tuuMt 
ao haben rieb doch die Rolbea Derer, die riae be- 
deutsame gedanken- nnd fnrmvotle Entwickelung des- 
aelben hofften, geliebtet und die «Zakunft* — deaa 
ehM Rdhe von 15 bin 18 Jnhren kenn In aanerer 
Zeit schon, annühernd wenigstens, so genannt wer- 
den — bat es Im gröaaern Veratändniaa der Berlioz- 
acbaa Toaaaee aar dtMa gebracht, deaUMier m 
sehen and n acheldea, w«a Ihr fehlt aad wen aie 
beaitzt. 

Der Toteletodraek der Berilea'acben Mnalk lat efai 

unbefriedigender, interessirend für den (Jcist, aber 
leer für das Gemütb und bedrückend für den künst- 
lerläehea Sbta, der la fiadaakea aad Pona aaeh Vo!» 
lendetem sucht, denn Berlioz fehlt die unmittelbare 
musikalische Schöpf aogskraft, die musikalische Er- 
ftadadg: aeiae Geataltea, die Bilder aeiaer Pbanta« 
sie, seine Gefühle offenbaren sich ihm nicht ursprüng- 
lich Im Toonaterlal, aondern aie sind der Refiexioa 
abgewoaaea aad daaa erat In Haalk anaebrMien, 
illustrirt. Da nun das Vermögen nicht \orliniiden 
lat, durch das ursprünglich mit der Idee entquellende 
«riodMee «ad häraeaiaehe AeMIde der Tdae dea 
Gegenstand einfach, schön und innerlichst wahr aus- 
zudrücken, au gibt alcb ein geistreiches Beatrebea, ein 
gealalea Ringen nn eo mAt der aa%ereglenten A«- 

Spannung nach dem Ungewöhnlichen, dem Ausseror- 
dentlichen hin. Für das Weaenllidie, in der l'vnkunat 
tritt das IlBwcaeadlilM^ daa kbaife- 
eb. iir die eia- 
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fache Wahrheit nnd tiefe Empfindung de» Tonge- 
dankens kühl ergrübelte Phrase, phantastische Schil- 
derung des Beiwerks und Steigeraog der äussern 
Mittel, für Schönheit bizarre Charakteristik, für ür- 
ganiscb gebildete Form ein Complex geistreicher 
Einfalle, fein ersonneoer Conbiaationeo onl icbtocr 
Einzelheiten, die mit »erwlrrt Ungeniessharem und 
Abaurdem wechseln vnd davon gestört und paraly- 
•Irt werdes. Es ist nicht Unklarheit und Formlosig- 
keit an sich, welche sich dem Componisten für die 
volle Verwirklichung seiner Intentionen entgegen- 
stellt, denn in der Fanat^Composition hat nicht nur 
•choii die Verbindung mit dem Texte mehr Präcision 
nnd Bescbrankong gegeben, sondern es ist der un- 
gemeine Mangel der Melodie, wodurch den musika- 
lischen Formen der innere Zusammenhalt fehlt, die 
versagende Kraft, um die poetisch erdachte Durch- 
arbeitung einzelner MaUfS in melodiösen nnd här- 
men iAchen Linien immer so aufzubauen, dass sich 
ein klares, in schönen Verhältnissen wirkendes Ton- 
gemälde für die AnSassung des Hörers entwickelt. 
Und hier tritt für die Verbindung mit dem Werke 
die offenbare Antipathie dea Componisten hervor, in 
4nr einfachen Tonsprache dea Gesanges zu empfin- 
den and zu denken, sein Talent ist der Polyphonie 
dea Orchesters, den farbenrelcbeo Toncomblnatlonea 
der Initrumentalmusik zugewandt und die Singstim- 
Ben, ohne Kenotnisa ihres W«a«aa und Wohlklanges 
«od ohne Selbstständigkeit belwndelt, treten selten 
ans einer secundären Stellung zam Orchester her- 
vor ood geben In ihrem Bed&rfiaisee nedi nelodiöseo 
Formdii VerBBlneief^ ni TerkehrteH Aeedrseke nnd 
ZV trivialen Phrasen, die dem Componisten auf dem 
laetraiBeeteleti TerralB se entsdilü^en pflegte«. 

DIee Letalere bildet die LidMaelte der Werkh Ber- 
lloz'. Mit ausserordentlichem Scharf.sinn hat er den 
Klangcbarekter der Orcbesternittel, die verechiedea- 
artigstea Teaftrbaagen nnd ihre Znaeatmeaitetlaa- 
gen erforscht; mit specutativer Phantasie versteht 
er nicht bloi f&r die materielle, aoadern fär die 
geistige , aber allerdlogi einer spedellen Bedeelaeg 
angewandte Tunmalerei das entaprechende Toncolorit 
sa findea and ia überraschenden Combiaationen dareb- 
zefebren ond se steigere: bis znn feinsten Detail rer- 
mn^ >eln Talent Zustände und Bilder, die aich der 
charakteristlscben Tooacbilderei darbieten, aassama- 
leo ned «aser leteresse daran ta lesaela. Und da« 
bei bewahrt Berlinz die künstlerische Eigenschaft, 
trotz eines nicht sparsamen Get^aacha der Inatra- 
mente deck vea den gröblichitett uaaMitiflrlca Haa» 
^cieetea fiMn ni Uelbea md aeiae la(Mli»Ma rileht 



in Lärm untergehen zu lassen : denn wo nns such 
eine fremdartige und widerstrebende ÄutTassung ent- 
gegentritt, t>ieil>t doch der Ourchblick einer Qedza* 
kencomblnatiun des Componisten herrschend. 

Verbände sicli mit dieser vorzüglichen Begabung 
dee Componiüten für den Instrumentalauadruck die 
organische V^erbindung desselben mit cbenljurtigen, 
das innerste Weaen der Xonpoesie aussprechenden 
Gedanken, mit masikalisch grosser Schöpferkraft, die 
der Empfindun«^, dem Geniüth, der Leidenschaft ent- 
quillt und mit dem Aufschwung der Idee und ihrer 
klaren Gestaltung die Herzen berührt, so würden 
seine Werke für die alafOBfaithwhe Maaik epoche- 
machend werden. 

Um noch mit wenigen Worten aal die Musik sa 
.Faust's ilöllaofahrt" zurückzukommen, welche ohne 
viel Sueben vom Beginn bis zum Ende Belege zu 
dem Gesagten bietet, so msg ich am liebsten nor 
herausheben, wodurch die letzterwähnten Vorzüge 
des Componisten ungetrübt hervortreten: das ist im 
ersten Tbeil die Bearbeitung des Rakoczy- Marsches, 
geistreich, national-charakteriatisch nnd glflnzend in- 
Btrumentirt, eine meisterhafte Gestaltung dieser ort- 
ginellen Weise. Fast gleich gelungen in vollkom- 
mener Ausführung, in grazlds phantastischer Schil- 
derung und duftigem Colortt sind die Sylphenchöre, 
die den Faust mit süssen Träumen berauschen; von 
infernalischer Vollendung, grausiger Charakteristik, 
bewunderungswerther Steigerung nnll Uldrdelier Glp- 
felung der Effecte endlich ist die Höllenfahrt im letz- 
ten Tbeil, bei welcher aar das »hopp, hopp* stört, 
das geschmacklos aa die Bereiterbade eifnnert. Aas* 
ser diesen in Gesammtwirkung und Durchführung 
vorsäglichen Muaikstükea hietea sieh alae Meoge 
einzelner, zum grSsstea Thell In Oreheettraasdniek 
liegender Schönheiten, wie Geistesblitze und pban- 
tastisch-poelische Bilder aattaachaad, aber «via eiae 
Kata morgana veracbwladend, Ia fremdartig etahal- 
lender und zerreissender Folge und gestört durch 
total verlehlle Aafiasaaag voo Sttaatloa, Charakter, 
Gedaakea — wean wir dea Oeaaaeee froh weHea 
möchten. 

Dia Prodactioo der anssergewohalich ichwierigea 
Merik B^ens der Capelle "war Im bSehstea Grade 

lobenswerth , ebensowohl die Ausführung der Solo- 

Rsaagpartieen durch Fränleia A. Bänke und die 
irrea Weixtstorfer, Mitterwarzer and Abiger, und 
endlich der Chorsätze. 

Herr H. Berlioz ist, schliesslich bemerkt, ein ganz 
vontgllcher Dirigent, und blMe deraelbe bei eeincr 
seit swdtf Jahrea awluiMli wIedcrhelleB Anweiea* 
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ImÜ ia i>MlidilM4iiZ«it gefaiKleii, nur ei«^;«riiM- 
•M fleh MM der Sprtelie des' hutitn bekaaiit zu 

nachen, dessen Schätzung seiner künstlerisclien Lei- 
■toogen Um wertb w4 uaeatlMlicUcb gewordea^ 
M hüte Ufmi «few dentoeht Castle Mib «nvrrifel. 
baft mit g;egenseitlgeni Vortbeil und mit GewiHn für 
die Knast ala Dirlgeatea beaitzee kiancn. 

C Banek. 




CAIi, Herr Ferdioiod Breunung iit als lbchll>l|tr dt* 
Hactil Baiatcfca an dar UeiniKhen MoiilucbDl« aafettelli wor- 
dsa. Bchilar «m duchalM, IlMdalMoba, Hauptaiaaa, «owobl 
ba Mpaifcr CoaMfnloitaa al» ba M wl a a law kM, wwbi dat. 
aalba aalaa« haUhaMa Uhmto aBa Ibra aid idl Mbaa wlh. 
Mai aaiaaa AarMlIallaa Ia I.aif«%, «• ar aft Ia iaa Cewaad. 
feaat-Caaeartaa aallrat, al« aiaer dar aaigaMichaalslaa jangBrn 
rtooittoB. Aaah ab CoaipaaM hat aarr Araaaaat dta MekM 
bedeelcnd«! Talaat aad ta irt llaa Ia da« ManwNiAaa Clla 
dir Anefkrniraag ge«icli(rt, die eioea wahrhaft febildaiaa Too- 
kiiodlrr hier iieii lo Thail wird. — l>cr hi(*iga Waaar-Ge- 
■aaf>Vaiaia isl tm S. aal aaab Laa.daa ahgaraM. 

Boaa. In dar laMaa Vanamlaaf das Beelhawa-Vatain« 
hallen wir eadliob aiaalll Aa Freade, aiMro Hntihdiiector Herrn 
von Waüielewtby wiader «U 5ol(«len m h6reD. Peraelbe 

iruK ilii'i n«vid"»clie Violin-Concerl io E moU in jeder Betieh- 
«njt »o irclllich vor, d«s» wir e« nnr aa »o lebhaflrr brdanern 
■ ÜMCB, wrnn der hetcbeidene Künallcr un- li-'ur m r<U<'[i 
Grifgcnheil gab, un» «n orinrnl »i'tiriiirii iitni tic il. nlirdL-n fa- 
Icnlr rrfmirri Haus'. iicndrT Ht-if^ll lohnte ihn Iw^l nicK je- 
den rintelnen Soloialic nod munrn »ir vou ganicai Htrien 
ia dieieo Beifall eiiwUaairn. Bei diopi Gcirgcnhrit mü^xen wir 
aber vor Allen nocb der grontcn Vrnlirniilr dr» Hcriii von \Va- 
iielr»ski eiwUhnen , welche dcrsrlbe sirh ipo icll um iir)«erc 
Stadl erworben ond welche darin beliehen , daii er durcb die 
IrelTlirbe LciUing der AboDaeaieDU.Conceile und de* Geiang- 
Vprein* «ntef Naiiklaben aaf aisaa Slandpaakt gerahn bat, 
wie ef bii daUa baaa aa M b r n i d dar Fall war. E« genügt ein 
Blick Ia dia fnfnmm»,' wm aa arkaanaa, wie er Jedweder biU 
ligaa Fardarant ffSMCht g aa wda e aad •bemowolil die trefflichen 
BckapIlMfaaalaaa Haadalaaoha, Hillar, Gada, Sekaaann 
aar Aaftbraaf knehlai, «ia dIa blasilaaliaa NaiMarwaike eioe* 
Jiladal, Gharablal, Baatbava», ■•■art. Raa haaiait 
ea IMÜdl aUbt «Raia aar 4aa Waa, aaaiam aaab aaf daa Wie 
an; dach kann «an alall aabla, aaab biar daa wacbaralAMt- 
ler dM grAMta Lob m aHballaa, da dIa AarlUmag ataaMKcber 
Werke. lamal in Anbetracht der beachrinkMn Mhld, daa »pre- 
rhrndütfn RewHü dir die echt kfiniilleriiiebe AnffaManf, wie aach 
lur die !'ivi,-iii('ndr [>iret-tioB<rttiigkei( desaelben gaben. Aaaier- 
den vfrdiinkl c» unsere Stadt »olil tunitchft (wenn nicht »os- 
scblieiilirh) seinem regen KifiT und •• ii.> r ». ii mi<;;i tiir i:i t.'ii 
peraAnliehrn Bi-kHunlii-hafl mit Hcn ri iifiniiiiirli -lt ii Kmi-tlein der 
tjcpenwaft, ^^cnri wii in i-mim \Niiiti-'r ((idr.'gcnht'it Tanden, KiD*l— 
ler wie Krau Clara ,S<- h u in a n n, H. «nli m \N i 1 ii r I m i n r i' I a u s s 
ond die Hrn. Kerd. II i I I r r, ( i r I K c i n i t k i und b" d <] ^ r d 
Fraack >a bewandera. Wcoo man oao die hieaigea Vcrhaltaisae 
haanl» aadwaiia, daas dIaisaaB aaiaaaSlall aa baabvardiaaiM 



KuDiüer kaM irgend ein Laha aa Tbcit wird, daas daraalba 
wenigaiea« in ao arblecbieis Verbtllaia«« sa den LelMaagta 
lieht, daia man aich fliit icheoen noa«, daran la crinaerD — 
dann freilidi aata laao lebhafi wilntehen, daa* bald etwaa ge- 
ichaba, ua diaaaa WaavariiUtMia aa baban. naatarailaa bMaa 
wir a* Ittr aaaara aaakwaiibara Fliabl, dnrab dlaaa XaOaa alaia 



Wiei baden. Die Zeit der nusikalisrhin Blumrolesc hat für 
oniere Sladt nod uniern Kurort BODwehr, aad (war mit dem 30. 
April, wieder begoDaen, nachdeiB wit dieaew Tag» die Theater- 
ferien (10. — 29. Apr.) glOcIlUcb tu Ende gebracht aind, und ia 
Curiaalo an deoaaelben wieder dai 1. Bur-Coocart, roo der her- 
lo^V RegimcnttBiaaik, Statt gefoadca kat. Ia lelaterett worden 
wir ia hOcbate* Grada Obarraacbl, and awar darch dia AanJu 
ranf — d*r TaaahiaMr>Onvertara. Ist aaab vaa dar Ttcki^« 
kell daa Piiigaalaa» H».'8iadaald, aadraa dar daraiasdaan Wl- 
gliedar tid ta arwarlaab to butaa wir dacb baaa dai, waa 
wlibllA ^labdat warda^ vaiMaAaa bdnaaa« Baa ArraagaaMal^ 

aaS'sMa aiaa atebraaMaMnaada Xlalt laaiaaj dia AaaMbraaf 
war sakr baMadlgand, waa aaaar Urtkail wm aa adkirhr aaleb- 
net, all wir Mar die«« Onrertara itala IM rehan aad awar 

»elbtt UDler SchindelBeitiera Leitoog von oaaereai Theaterorcheeter 
hArten. Den Si hluts der Winicr-Cunrerle hatte eine „nniikali- 
»<he Soiree" des Hrn. Hof-Cfu ■ > i i sler» T Ii S i h m i d t - 
marhl, die unter hr^rkeidenem Hiihcirn ein sehr liehen«« ni dijje-. 
Bild barg. Hr. .SeKnidl iat Clariaetii-i und al« aolcher Vninok 
hier in «IIcq Zirkeln lirkannl und Hiihcr ^n kannl, dculrn liui li- 
«If. \ridj<'n*t Mi -»Mnctji •Hirt-Icns ullcn V.jiEtng liegt; TciLif,ik ihl 
ein langst üfieiwundciset Standpunkt; «lie-e marht er*l»iini'o, di"r 
Vortrag aber rührt; verschiedene Pieren, die der Concertjeber 
mit dem Harfenitien, Hrn. AiQuld, tpieile, bewieaea daa biorei- 
(iitnd. Alle äbrigeo huaiaicrn der Soiti« warea lur aichllichea 
Hi'lnedigung dea lirmlich «larhcn Auditoriaa«. - - Die Qaarlelt. 
Soireen dea Hrn. Capellmeialeia Hagen aind aaaaehr aach beca- 
difl. W« Znwiaaiellong der Qaartelta war alct« gewiMi, 
dia AatMbiaaf, «wn ea aach aichl GebrAdar M«ller'acbe QaaK- 
i«Ua warea, bawica die TAcktigkeil der Milwiikeadeo, dar Bcrreo 
niaeba flaebar, 'Bagaa aad Cbfna. Laldar haben wir laH aNIga« 
Tagen iaa arriaaea daiah den Tai «arlaiaa; aaiar TbaaleF» 

KAnadar. — Bia 0|ar balta Ia 4aa lattlaa Wacbaa mr daa 
Failaa ala alwae aracblanei AuMhen; haffendleb bat nan dia 
•Erhnlang nene Lcbenirriarhe wieder gebiacbl. Ala einen Gewina 
Nr.difielbe dArfen wir dai Engageaient eine* (Hm. Bdbr, der 
nicht gani iDrekht, erselicnden) lyiiicheo Tenoia, de* Ilm. Bran- 
ner von Bepciiibuig, bereicbneii Klang und Kraft — wenn aoch 
keine bcfondirr Anmnlh — der Minrae, guter Vortrag, feine 
Schuir, gio»!<e ZuvrrUii«ickeit Kiliin i.'im schon den Unfall de* 
Poblikaa« gewooacn, N'rrfrlni ijt'iK' nnilri»« ili;:» Iteaettongen 
atehen aoa noch b««««', nod wir «ehe* «o«il der Soaiaieraai«oa mU 
(eaten EiwartaBfaB aa( facht «iai Sebdaaa aad Ced l agna ia cau 
gegen. 

Ilraunürhwrig l'niere Buiikalisehe Saiion ward« auf 
w ii'liue Weine mit dem »weiten Sinfooie-I'oneerte der beriogl. 
H»fi .ipi llt; geaehloiaen. welches die Ouvertiin n tum SoDuaernai ht»- 
traam und tu laanhüBter, «owie die Erui< k von Hiclhoven in 
' vortrelTlicher Auifübrnng brachte. — Kin !.< hr interessante« Con- 

icert, weiche* dieaea karx voraagiog, war da* dritte Ahonne- 
tealaeaaaart daalha. ftaaa Abw la «dcbas dia gaMMtolMia} 



Digitized by Google 



151 



lUy nnd eiae Doch weikif bckual«, vettraflidie Siageria, Fiau 
Sophia FAnlar um Barl« ailwirktoD. Entere excellirt« beiooden 
ilütk Ihm wliwiai LManrortrag, and rUi DameoUich durch 
äkf» JBim IfaiHt Mws (Bte HmsM« uirf Manchaar i .Ualtdua 
«• U« iaf m iMnitekaa Baifill Ua. Haue • ia tcbM darck 
ili» «MmMm tdilina» ab Pwa AaMi LoaMata^ VMstgUdi 




▼m Saltea 4mt I MutM , ««M* to Aarwlb» «basMIa 

wirkte, wanle ihr daranf «ia aoleoaei SUadcbaa gabradil. — 
Kraa S. FAnler darf t» tthr bacb angerechitet werde«, data 

lie neben Kil. Ney »ich ebcofalli eioeo lo bedcatcodea Erfolg 
errang. Sie xcigte sich in Vortrag der Arie „Auf ttarlieia FiUig« 
ao» der ScbOpfung and cioigi-r Lieder ali KüastlcriD tod vor- 
trefflicher Schale mit ifhOner, Iklangvcller Stimme, Beim bevor* 
(tehendi*ri rhciniicfiüD .Musikfcetc soll dartelbcn die tiopraa. Solo- 
partie in Oratoriaal Ubertragea i«io. — Dia fiebrüder Mailar 



Caaiei. Die HarraoTirtaotiD, Friuleia Bertha SleinbaDaen, 
WlglM der benogl. Hofcapelle ia Deisaa, bnebia ia xwei Cob- 
cerlao cowobl eiafacbe, ala aoch brillante CoapotitioaeD, tan Thcil 
fOr Harle allein, ania Theil mit Beglcitong anderer loatmaieDte, 
tat aekr befriedlgeada Weit« u Gebftr uad warca ihre »Amal- 
Itobao Prodoctiooeo voa relcbea uod rardioatea Beifall begleitet. 
ttrSpial laicboal aich dwcb KUrboil, BmÜmMI wd tobndif 
■MpnabniaB Aaadrack vonbailhall ma. InboMR^on ' 
ai» Ia 4w ÄnA» der FUgeoletiAaa groaao ttahailail. 



■ aMknrf. TkhaHclMck tat aalD fiailipM ab Um 



Hasnover. Zur Feier des Gcburtttage« der Königin wurde 
ein Fr>l»jucl gt'gcLfn, lu \>rk;heBi Herr von Pergl«ii den Ii-it 
gedichtet aad Marachaer die Maaik coapooirl«. Nach diaaaa 
folgte di« MI aioMailria Opar aCalbariaa Caan«* va* F. 



0 II n a l) r u e k. Am 27. April wiirdp Haydn H „>chfl()furj ' 
»ulgfluhfi. Vrl. Ifiaa Hiriaaa (Scbülcrin der Rheiniacheo Mu- 
aikfchülc) lang dio Partie dea Gabriel, die Herren Koch and 
Scbicffer aaa COIb dk Partia daa Diial, Bapbacl «ad Adas aU 



VV I c n Jenny Liad-Goidachaidt hat bereite itaf Conearta g». 
geben; in dea leiaiaa ipialla dal ItaHiial Om im IMfildw 
aüt groeaea BailaU. 

tmtth. lanqr IM-Goldackaidt wird Mar •rwaital; diaaelbo 
ir ikltt aacb Englana raitsa, aoadara io «i«ea 



rtaf. Ai 



t 10. April 
luglaaba Opar ia i 
wm t,W. liill, 

ii 




1a .dar BiMarattr- 
Text \nn ]. B. ■alt» 
doi Fiagef CaaaatMlo- 
Maritit vaedieat alwaa 
•piell ia dea 



apaniachea KiadarlaiidaD ia Jahre 1567 oad bebaadelt, wiaacbaa 
Boi den Titel t« eraeken, eiae Epiaode aaa daa daiäh dia Vac» 
breitang der Calviniatea daaelbat ealataadeoea Uarabaa« Aal dtov 
aar BaaU barahl daa MHariMh« aad aaa Tbail 
dar Haadlaaff, wrlhwad dia roaaaliacb tafiaalii 
UabaafaHtihaiaa a wi iita a dar Taaklac daa ftWalilanaiHwin 
(ClMa Ltgraafa) aad 




Wia -M, 9t JaaaH wp^iow^ wn- mmmmmmwmt 

kiaga- 

Caaipaaialaa aiaa groaea Scbwietigkcit 
aar Bahaaplaaf der ao dringead gehoteaea Origlaalitit geacfaaf. 
fea, abgaaabea da^on, daaa er darch viele, eine gedaga Btlh- 
oeopraiia verratbeode Lingeo and Beflexioaa-Senteaten daa Gang 
der Haodlaog lan aangbaren Abscfaloai bringt. Die erale Klippe 
hat der begabte Coapomtt glärkliL-b uniekiffl und aich in der 
aaaikalieehen Conception »orgTaliig jeder Aalebaung an ihniiche 
Foraen aad KrTt^kte cniiuiUm, von dem leiitriwshnteo biadero- 
dea Einflüsse iionnlv er sich aber, tribil noch nichl rellkoBiaen 
ia diL'ter Kunil>pli^re [oulniirt, nii ht itsnier fi i i rrhalleo. Diea 
tfiglf Her Erfolg der cratea AulTubrnng, bei welcher die Maaaa 
übcrflütiii^er Arioao'a, Ritoraela and einige darek allta gewiaaen- 
hafle BerQckaichligoog anweaeatlicher Teitwort« eneagte Lta- 
gea dia Tielea Sckdabetlea der Oper beeiotriehligte. Uad doch 
hfl die Oper gleich am eralcn Abend geffelloo oad gawaaa aoiK 
daai davA die vod dea Conponiatea aelbit rorgaaaMMBaa Kte» 
■aagea ao, daaa aia eiao Meibaode Eracheiaaag aa aaaana 
perloire xo werden verapridu. !■ Allgcaeiaoa beaierkl, walM 
datia dar dealadw (aiddi Wagaat^aeba) Ityl aar; alaa nicli% 




gadacbten Matiiraa 
aad caaaaqaeat gaieicbael, 
l, iaiaht aiagbar 
kaadiaafcaa. Die 
HaaptpartfcM ifad daalAar, afear acbwiaflg, t at iaga waiia foaig- 
a«l fir OaralaSar, die Ia draanliaehcr aad gaoanglicher Baaieb. 
ung im Beaitte gllaiender Kaoatalttel aiod ; nach die Chöre aiod 
reich mit impoianten Moaenlen bedacht. Uie Oper werde mit 
^i>lii]ii:hrm Fleier cin<ui>-!iii ; noch ilailete aaa aie mit neaoa 
DecuralioncQ und Coslumj aui; wir halten aie anch fär die 
beale ooter den dreien, die KiUl bereila grsrbriehen hat, aad 
glauben, daaa aie in gaiii Üeulachland mit mehr Theilaabae 
aurgenommen werden mfirhle, al< die bereita in Frankfart « M. 
aur^efährl geweaenen ..Franxoaen vor Nixu*. Die OavertOre 
III I) moU, worin drei Hauptmotive der Oper anafahilich darch- 
gelöhrl werden, iat ein iatereaaanlea Orcfacatcrweik. Beaoodera 
gefielen oarhbenaaate, wahrhaft geniale Momeole, ala, im eiateo 
Acte: die Barilooaria io E, die ralvioiacbe Predigt in C moU 
(Baia-Sele ad« Chor), da« Qaaiteit Nr. 6 ia Ct$ dmr, ia tweitea 
Acte: dia groaae Sopranarie ia fi dirr, die dritte Sorae mit daai 
rontrapaaktiacb aeiaterhaftee Wechaelgraaag, daaa die DoppoU 
chAra ia Fieala, im dritioa Acte: der Soldateochor ia Ci daa 
Boade ia A der Rre. daa Oaatt «wiacbea Sopraa aad Ta- 
aar ia <i dar («nkka 

«aa). daaa beide ItaaiariaB aad dia «Bhlaia tmmt vatia dia 

WirluMif iat. 




Ia Taria «raide ia 

•a Oalbafg* wlierahrt 



MaUaad. Oia 



laaaeht. 
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P»iii. iliid. Trttcsi n i«l v</n ihrer Tour durch die Provini 
wieder taißt kgf kciir), und joldi-m iwrimal iil» Kid«f luffeli«- 
tea; ihre nüclute Rolle wird Calhtriria in der ^himigin von Cy- 
pern" «eio. An der koniichco Oper wiiU lieoinrndsl „der Nord- 
•tern" Bit rinrm rinien Werk allcraircD. einer diL-Laliiifea Oper, 
welche Scribe luo Vcifuier, Viclor Xtne r.iim l'crspoDisten 
het and .Die Braut de» Teafel»* hei»5i An <lrr crcs^^cn 
Oper iit «ao dafegeo wenifcr eilig; die Probe n zur „U!tii en- 
den IfoDBe' haben twar den besten Forlgiog, de AuUuhniDg 
indnin irilhl hi» aur D*cbft«a Saiioo liintiehen. Auch 
Ipcr briagt la goler LeUt noch eine Novitit: 
^tmmm fmua fr «mr«" tob Madttro Coppola compoDirt. Ber. 
Itol Im vea leioer Reite nach Oeottchlaad acboa wieder luiürk; 
■it fli* iM Kücken hier aogekonaien. Auch Frial. Lagnia von 
Wlw beiladel «ich hier, wird aber xbr bald nach Lyon abrei- 
MK, M danwTkMltr ito Id 4m Op«a aHafCMtini'', .Hoben" 
■Bi alüMat* MlMvIm MB. Dw 8*Im Ut i« rior vo- 
ilgM W««fe* «Wff MiM lilhMiinf, <w mMb md htUmMai« 
CtMirtml VM Ms n Mi«» hiMiMgegaafM. ta dta CoMwi« 
Im Hl«, MaliA kam itailldi mmm dcMM imw Ofer ,P»> 
fto« BMh UmMii Im/ttiM tob Mdry tm AOUnuf , wd. 
chM Mhr viel BeiMI lud. Dai CoBMit fgAkm im im h»-> 
•BCblMten der gaaiea SaiMo. — ÜByarbMr bt SM VBlBkudi- 
■iiglied der Getallichart der 4 nw Btf w fci» Stfcriftrtdlr «MlCaH- 
poniflea ciwthU wotdao. • 

LoadoB. Sopkia Crdrelli hBt !• 4ar HaÜMidchBM Op«r ib 
Dcidcapan ihr Oebfit gcoiaclit B<fe«B TaaberÜk, 

Othello, und Boacooi, der den Jago iaag. jDie 
von der Königin nod dem Piloten Alberl nod folglich ■och VOB 

der Cii'iac der englilcbeo Aiiitokralie betncht. Her Bciratl, itn 
die iiän);eiin erntete, war groFs, konnte aber ibieii Triuin|ilien 
in Fari< nicht die Waage haltin Die Zudiindc des Urnrylane- 
Thealer*. fur dessen Zukunit niari rinige Befüiclilunifen hegte, 
befeslif;i'n ->il )i aliniälig und die Üctin.'mf m f i hwitidtn. l))o ila- 
lieoisthc .Musik rsl hier #1 hon 'Inn: Ii iia- Üju-iii „iNiiiio»", „Lii- 
iir/iii 1;üii;i.i" iiiiil ^ Mjmiibiii!iul;i" vertreten worden, uiihrcnd 
die dealschc Musik bi-« jelit einiig dun Ii den „ KiriicliiilC 
Beptiaentatidn Und. Kuimea ala Caspar war der Held des Abends. 
— in ■ichaliiB Naaal wird Mcyerbcer * Oper .der »lern des 
Kordeaa* la Ssaas gahea. — An 8. Mai gab der Coloei 
IIABBBrffBaaDf»V«rBiB aria eralea CoBoerli dar Bcilall «rar 
calhaiiaatlMk. 



>cw-Orlcan< Madame Montag ist hier in der Regimenti- 
toihter «urgetreliii »nd hat Fpäirr im VirniK- nit Signora |)e- 
vrie» (aus AaiBterdaBi'!') norh ein t'ooccrt vcranilallet. DerSän- 
geria Warden goldeoc Lorbeera lu Tlieil, doch wird ne »ich hier 
BBr fcaru Zeil aanwilea, da tie \m Plaae hat, aneh eiae Tour 



VieaiieiBf« pb ia Wciaar cia C«Bcert; lain aaage<aidtBBi«« 
l^al 



Die -tireDibolen'* enthalten einen Aufsati über die Lrifuijcr 
Aboaneaieots-Cooeerle ia Winter lij.> — is",4. der Sciilu'.» <lr<, 
»elben laotel: «Der alte Ruhm der Abonuemeats-Caooii lo und 
dnrch sie des lautikalischen Lcipiigs ist schwer gefährdet , no ii 
aiaiga SebriUa abwiit» «ad aie wardea aaf da« Niveaa eiaer 
WlllaUilail|tet gaaaataa aata, ta« wa«iBaBrb«lBBf aeknatiil.* 



Kei c M. NBYEB jaa. (tarr IraaMchweig 

erschien (o eben : » TUr. gfr. 

AU, F., Op. 115. Die BallkOalgia. Salonitäek f. d. Prte. — SO 
CV-«Mtr, U,, Op. 109. Laa beaatdi de l'Opira allenand. 

IrnfilaalllillaapawlBnaaa. Nr. i. Uberon . . — SO 

Rr. 3. U Vaai^. — SO 
Kr. 3. U häm . — 90 
Ib. 4. U fnaillB — tO 
Hr. t, EnMai . . » SO 
Hr« llfilaH» . SO 
Gritrfrr, C^, Op. 00. B TaraaMa Mr Sapiaa, I^bbt b. 

•aaa ato Bagl«H«Bf 4aa PIka. Hall 1 .... — SO 

Haft S .... — 90 
fiaald» Da« bbÜ aar l'OcdBB. H^raa aaaMaien. 

lala paor le flaao '. . . . . — 15 

Junjmnnn, .4.. Op. 32. rfarfals aof dem See. Eine 

Gondelfahit filr dai Piannfnite — 12'/, 

— Op. 33. Po*Bie d'anoor pour Ic Piano ... — IV/j 

— Op. 34. Aisaraoth. Milodir für das Piannforln . — lO' 
Qp, 39. MldchaatriDne. Idyllen Im il»! pric. 

< Nr. 1. Oll er mfinir wohl gi-iim-ht — 12';'j 

Nr. 2. Er liebt mich _ 12i/j 

Nr. 3. Leb' wohl, anf Wiederseh'o — 12% 
LUU, F.t Benediclion et Serneat. Dem Molif* de Ben> 

mralo Cellini de H. Berlioi traaicritt p. le Piano — 20 

— Bteddiclion et Sernenl. Den Mollh de Bear»- 
aalB Mliai de H. Berliot transcrita ptar la fiaa« 

« 4 HfaM .99 

— SeHaraa aad Maracb für da* Pfie f 15 

ir«llmA«aj>(, II. A., Op. 33. De» Pdkat da Bai«« 

pBBT la Piaaa. Hr. 1. l'lliroBdalla — 17^^ 

Hr. 9. Lb OaaallB lly^ 



Bei 11. SCIILUSS in C«Ib «raeUeat • 

SMile psIh^fM VM La T. BMltevci 

fifs Dndeflcc.ammgirt 

tbb 

I*. MelilBidelaBelssera 

Partttwr 3 C(tlr. — e^rt^fflrrftiminni 3*/i 

.S'cJitRde{ni(iss«r Ktit durch seine Ourerlürt sh „L'rtel 
Acoila'^ den tchvnsltn Bmm* ftlieftrt, datt tem Taltnt i» dar 
Bekandbmg «b« Ordkaalen ai« fm«M* Ml; d<aa« SoH«le, waMha 
gitnt im Mrtt B aa fl af * « iiutrmmtnttrt, wrdi* M Orar ättf- 

führuny in Lonr/o», Pttertbury, Fmi), Btrtin, Cöin, CarUrmht, 
Brtilau, Umi^urg, (irüU, Ltifug, Cakitm*, MüiuUr, FrtuJ^url 
m. M., WiuMkny BUwfM, Oaeftfah» «. Ä. m. mU yrawai 

Bcifnll iiufijcnommf-H In Bern, Krnunsi hir ri^ «nrf Barmen flaJil 
liie A,tif»kru»j licMHücJkst btror. Alle MusüialUalianMauftit 
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Die Faustsage als Opernslofl. 



Das grossartigste FaDtasiea;ebilde, welches 4m In 
•Wigger Ju^rendfrUcbe wirkend« Vo(ktt<;eist jp g:eschaf- 
fen hat, ist die Sage von Faust. \V ulirend alle un- 
deren Mythen und Sagen sich la ihren Grundideen 
innerbalb der Schranken einer genftisen Nationalität 
bmlten, stets ein Spiegelbild des Charakters den Vui 
kes sind, dem sie eigetitbümlich, ist die in der l'er- 
Ma de« Faust mkdrperte Idee eine universelle, eine 
rda neaMhUelie. Wir finden daher die Faustsage 
bei fast allen modernen Völkern des Occidents wie- 
der, bei jedem Volk« in elnea eigenthümlicbeo na- 
tionalea Gepräge, in der Hanptldee jedoeb unverin- 
dert. Den > ölkern des Alterthums, den ladieni, He- 
bräern, Aegyptera, Griechca aad RmaerD masste 
dieee Idee oobekannC eele, da ihnen die im Cbristen- 
(hum begründete universelle Weltanschauung abging. 
Darch die cbriatliclie Lehre, welche den Wahn eines 
blind waltenden Fatnms xeratdrte, den Menschen 
aber dadurch freier und seibjitständlger machte, ward 
der in der Menschenbrnst schlaguMrade Trieb nach 
Unendllehkelt, nach einer Gottihnllehkeil geweckt, 
die dem Sterblichen vermöge seiner beschränkten, 
auf das £ndlich« aagewicnenen (eielt|;en «nd leib- 
llehen OrganliatfoB la dieaer Anaddiaanf so errei- 
chen, atetn unmöglich bleiben müssen. Das kühne 
Ringen nach einer Onlveroalität des Wiesens und 
Erkennena, das stolze Venaeseea des Measehengei- 
stes, die »chafTendc Natur in ihren geheimsten Werk- 
stätten xu belauschen, das UnbefrledigtseiB darch das, 
was Jeai Menschen errdehbar, iat deai Pnast «her 
jeden Nation elf^eiithümlich. Er gerälh dadurch in 
Zwiespalt mit sich selbst, .es entsteht in ihm ein 
Kaapf «wliahea 4mm gnt«a «ad dtoa MtaaB Princip, 
Bagal «ad Aiaoa tratoa-an Iba. Oa aaii 



gen unerfüllbar, da er sich gegen die ewigen ' 
stösslicben Gesetze der Natur anflehnt, mass ihm 
der Engel den Beistsnd des Hlaaeis zu solchen 
Vermessen versagai- Psast awht nun sein Ideal 
auf anderem Wege <n erreichen: der Dämon bietet 
ihm willig und io böser Absieht seine Dienste an, 
er ergibt sich diesem, der Engel aber geräth mit daa 
Bdsea In Streit, da er daa Seelenbeil, das bessere 
Selbst de« Sterbliehen retten will. Oer Sieg muss 
aber endlich dem guten Princip werden, denn d«r 
Dimun ist nicht im Stande einer groasca und edlea 
Natar Befriedigung zu gewähren; er kann einen Fanst 
nur momentan betäuben, indem er ihn durch das La* 
byriath aller möglichen Verirmngen lührt. Anes«i^ 
irdladie Gfiter vermag er 's« svhafen, nicht aber 
das, wonach ein Faust strebt. Durch eine heilsame 
Demüthigung des vermessenen Stolzes, durch das 
Erkennen der Wahrheit wird Panst endlich erMet; 
der Engel siegt und führt ihn dahin, wo sein Geist, 
der zu gross iiir die irdischen Schranken war, Be- 
fiiedigung tiudct. 

Diese Idee musste nothwendig bei dem deutschen 
Volke, als dea ainsigsten «nd am meisten in alcb 
gekehrten, die entsprechendste Gestaltung gewinnen 
— eines Göthe bedurfte es aber, dieses riesenhafte 
Werk zu vollbringen: es ist tief in der Seche seihst 
begründet, doss der grüeste poetisehe Oenias de« 
an Gemüth und Pliiloso^hie reichsten Volkes seinen 
Gipfeipnnkt gerade im Fsast finden mnsste. Ver- 
möge dieses Vorhandenseins aller günstigen Bedin- 
gungen ist Giidie'.s Faust auch das grösste Kunst- 
v»tkf das es überhaupt gibt — kein anderes irgend 
eines Volkes, irgend einer der groeeen weltgeschldit- 

liclieti l'erioden reiclit an ilie^ie Kriiabenhelt hinan. 

Betrachten wir die Faustsagen anderer Völker nnd 
hier ab aa daa Zwacke gehörig vorzogawclwe 41» 
dar Praaa««« «ad Spaalar, •« iadaa wir in Iha«« 
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dieselben allgeroeio menacbUchen GrundzQ^e in ent- 
sprechender nationaler Gestalt. Bei beiden Völkern 
fand die Idee jedoch keinen 6Mhe nmi alte aooh 
nicht eine so hehre Abkl&rang, wenn sie auch hier 
die Basis hochbedeutender Kunstiverke wurde. Her- 
zog Robert von der Normandie und Don Juan von 
Sevilla sind die Fauate Fraokreicha und SpaDleas. 
in beiden Gbarakteren eetf^t alch jene ungestillte 
SchMHcht nach uljer.iicnx hlichpr GrOsse, jenes Hcr- 
anstretea aus den dem Menaeben gesteckten Gren- 
zen, jener Kaaipf des Gnten mit dem Bösen. Die 
noroiännische Volkaaage lässt Ihren Robert der Teu- 
fel in der Verbindung eiaar adlaa und fconmen Frau 
■rit itm verfcdrpeHea „Tlielle vaa Jaflcr Kraft, die 
aMa das Böse will und stets das Gate schafft,' er- 
acagt werden» fia wird bierdnrch angedeutet, daas 
•ach bet Robert aehaa aelt der EmpfHugniHs zwei 
Seelen in seiner Brost liegen, deren eine sich von 
der aaderea trea^es wilL Diese awel Seelen finden 
ihre laearaaUan in dea tha ttaigebeaden Peraoae« 
Alice und Bertrand. Robert ist aber französischer 
VoraiaBn, ea findet deauiach aeia Ideal eine andere 
fieatalt, ab daa das deataebea Faust, ea wird ihn 
möglich, seiae Sehnsucht nach dem (Jnendlidien in 
daeat erreiebbaren eadlichen Glück an befriedigen 
•der decb wenigatena dadurch von Ihr gehellt zu 
werden. Her religiöse Glaube und die Liebe zu ei- 
neai reinen Weaea, welche letstere das böse Pria» 
etp nur so Roberto Verderben ausgebeutet liatfe, 
geben seiner Seele den Frieden niedtr. Dem Cba 
rakter dae Robert entsprecbeod iat auch der Repri- 
aentant dea bfisen Principa, daher hiainielweit von 
dem Mepbistopheles verschieden. Faust ist ein tie- 
fer Denker, ela groeser Gelehrter, aein Teufel aiuss 
also ebettlalta gel Btreleb, acholaatlsch aepUetiseh aeln, 
er muss dem durchaus positiven Wesen des Faust 
ala Ncgatioa gegenüber stehen. Robert iat dagegea 
ein ritterlicher Beld, ein mehr nlnnlirher Mensch, 
angehaucht von der eigenthümllclien Romantik des 
Hitlelaltera — aeia hiferaaiischer Begleiter ist, den- 
aach aneh nur eine roha Spukgestalt, wie man rieh Im 
Mittelalter den Teufel dachte, jenes bekannte nordische 
Phaatoia eliae aichtbare ttörner und IMerdefuaa, atit 
etoem gvlea Tbell von tiatanfithiglieit, väterlicher 
Zärtlichkeit und nebelhafter Romantik aasgestattet. 
Für einen Robert relebt ein Bertrand ana, eiaea 
MepblstAphelca bitte er nicht vemfaaden. Eine dem 
Wesen des Robert ganz analoge Erscheinung finden 
wir auch In einer Variation der Fanataage in Oentacfa- 
land, la der Saga vaai Taanhlaiar. Aaeh diaaar 
•bwekl ala Miaaeaiagar uad d«a deatacbea Ckarak- 



ter entsprechend, geistig bedeutend höher itfehend 
als der französische Robert — ist ebenfalls melir 
sinnlicher Mensch, dem der im iSusen sich geltend 
machende Trieb nach dem Höchsten nicht so klar 
geworden als dem Fauat. Er a|icbt, wie Robert, in 
dem böchaten SinnengenUM Befriedigung, aoeh Ihm 
stehen Engel und Dlmonea Sur Seile, nnr iat die 
Liebe, durch die er erlöst wird, eine idealere als 
bei jenem — auch ihn muHS der Engel in's Jenselta 
führen, wie den Faust. Tannhäuser ist ein treues 
Abbild der Zeit der Minnesänger^ Alles was er denkt, 
fühlt and thut, spricht sich in vielen Gedichten da- 
maliger Zeit aus und namentlich ist es Heinrieb 
von Ofterdingeo, welcher der Liebe Wesen Im 6e- 
nuss findet, den eine ungeit.lti(aaad anetUi bare Sehn- 
sucht nach gelatig Höherem zu einem genialen Ma- 
terialismus, um nicht zu sag^n LQderlichkelt, treibt, 
dessen Gesänge diesen Geist atlimen. Uem Heinrich 
von Ofterdingen diabtet. die VollMaage äliolicbe Er- 
lebnisse an, wie dem Taaddaaer — ea war demnach 
eine sehr glückliche Idee R. Wagner's, von ihm ein- 
acloe Züge zu eatlehnna, nm aeinen Helden damit 
EU schmücken. Tief begründet iat ea aber in der 
eigenthürolichen Stellung den IVeibea, welche diesea 
bei den chrietUchen BaroMnan aad Ronanen einnimmt, 
daas an hervorragende minnlidie Charaktere, wie 
Robert und Taonhäuser In dem Umgang mit dem Weibe 
Hefriediganganchen und durch die peraonificirte wclb* . 
liehe Tugend endlich nnch ErManng findea, dass nneh 
Faust, dieser den Himmel stürmende Titan, sich in 
die Seele einea retaen weiblichen Weaenn versenkt. 
Bet dea altaa Vdlhera wäre das nloht mdglleh ge- 
vvesen, denn bei Ihnen hatte das Weib eine andere 
Stellung: ea war entweder die römiache Matrone, 
die aar verehrt — alebt ia nnaerem Sinn« gelieht 
werden durfie, oder die Hetäre, ein untergeordnetes 
Geschöpf, bestimmt nir Befriedigung unreiner Lüste. 
Durch den Golton der Mutter Christi erat ward die- 
ses Miss verhall niss zurecht gerückt. Man lernte da- 
durch dea Weihen menschliche Berechtigung kennen, 
man betmcfatata en ala selnan Gleldien, ala die «h«a- 
bünige treue Gefährtin — nicht mehr als Sclavin — 
dea Manaaa, aeine physische Schwache, ward nicht 
mehr mlaahraacht, sie gab dem Weibe ein Recht anf 
den Sehuta dea Mannes; die natürliche Anmuth, dir> 
«ich nun freier entwickelnden Tugenden näthigten 
diesen tu Aneifceanong, sn hoher Verehrung dar weih- 
liehen Würde. Das Weib erlangte unter dem mil- 
Idbarea Schutxe der Mutter Gotlaa einen gcosaan 
Ehiflnna aal den Haaa and aka aneh aal daa ttwaf 
der wahgoacUehtllchM BatwiaUaag. Dia Vatlrraa. 
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l^til. eines Faust, Robert und nimenttich eines Tann- 
Mater «ind kraekhafte AMwncbae des Gultos der 
WeibltchkeK, von denen bei leltteree mehr alnnlichen 
Mttaren eben nur ein reinea Weib erlösen konnte. 

Bezeichnend für deii deutschen und frsuzösi^cllen 
NatioDalcharakter ist es, dass sich der aftlllche Volks- 
gfllitailtTannhfiuser und Robert versöhnt, ds.is diese, 
so wie asch Faust das Mittel sw wirUlclier Erlösung 
Anden, während der Spanier seinen Faiiat, den Dou 
Juan, untergehen lisst. Der religiöse Fanalismus, 
der slnrre Ernst, die «nbsngsane Cnnitequens des 
Spaniers gestattete eine VersMineng nicht, naclidetn 
so grosse Verirrungea Torgekommeo, wie bei Don 
Jaae. Die Faususg«, «scb hier, grosssrtig vom Volke 
concipirt, könnte fn Spenfcn nielit sem Abscbloss 
kommen; sie iflt hier noch ineiir als l)ei Robert der 
Teufel oder Taanbiuaer ,im Gedanken atecken ge- 
blicbca*. Die 8i^e vom Doe Jean Ist etwa aar bis 
EH §tm Punkte ausgeHihrt, mit dem der erste Theil 
Ofithe's Faust achliesst — der Teufel holt ihn nnd 
die conTentlonelle Tegeod'— 4. b. die AlhigtleHkett, 
der vom Staate und >um der Kirche rorvescln Iclit-ne 
sittliche Scbeaatisuius ~ siegt über eine ausser- 
gew6hBtldie,'TdiD bdherenGesMitspnnkte ms betrech« 
tet sittliche und hm lilicdt iiteiide Krscheinung. Ver- 
möge dieser UBVolikomtaenlieit in der Ausführung 
tritt aaeh nar die Schattenseite des spanischen Faust 
iierstjr: er erscheint auf dfn tislcii Blicli nur als 
ein genialer Tangenicbts, deui es gauz recht geschiebt, 
wenn Ihn der Teufel — bei den meisten deatsehee 
Theatern leider norh immer mit nhlijjritfiii l'cniTre- 
gen — holt. Betrachtet man diesen Charakter je- 
doch nfther, so findet man bald dieselben Grandzüge 
wie tjfi Faiisi. Das eben beweist melir als allfs 
Andere die (irösse des Mozarrscbcn tielstes, dasa 
derselbe diese havptsichllchste Seite henremheben 
und auf die foinste Art musikalisch wieder zu kiIh h 
verstand, trotz der in dieser Beziehung unzureichen- 
den «nd nafiertigen, vom Llbretle>Dlebtcr gegebenen 
Grandlage. Wie unvollkommen aber die 8|iaiti.-<clie 
Faustsage ausgeführt ist, zeigt die acbiefe Stellung, 
welche die weibllehea Figoren bfer dnnehmen. Sie 
erscheinen liier nur als >lilfcl zur Bcf riiilignng der 
Sinnenluat, werden vom Helden rücksichtslosi, fast 
bmUl hciumMt nnd' scheinen fast aar Torfaaaden, 

dien Beweis für die RiK'hlcisi;;ke,!t Don .luans zu 

Zcrliaa und Elvira repräseolireo das Weib, 
es KU IranderMansenden aatrUn, an ihnen 

Erreift Don Juan im Stadium der Verirrunfen — wirk- 
liebe Achtung köoneu ihm beide nicht abnüthigeo, 
Md aelMElflm— nr«ioh»g«lBt%gaf nMrtbdUilkt 



ist, das Höhere im Don Juan zu erkeuiien, in ihm 
nur den Mann, den Galten sieht, der ieder andere 
Mensch, wenn ale ihn zufällig liebte, genügen würde, 
kann das Werk der Erlösung nicht vollbringea. Sid 
kann nur aU ein Opfer des unglücklichen Zusam- 
mentrefleni Mit einer hfther örganisirten Nafur fal- 
len, ebenso wie sich die unschuldige Mücke die Flü- 
gel verbrennt, wenn ele 'dem Lichte zu nahe kommt. 
In dem Chsrafcter ddr edlen, hochbegabten Anna da- 
gegen liegt das Element zur Erläsung Don Juans 
verborgen. Sie versteht diese grosse K stur und liebt 
den genialen Menschen; sie musste nun zu seine» 
Engel werden, sie müsste ihn retten, er aber dürfte 
Ihr nur mit Achtung nahen, nnd selbst in dem AagCn- 
Ülleke,' wd er gegen ihre Tugend freveln will, miiaete 
er — gerade wie Robert der Teufel, als er die ihm 
"vom Zanberzweig über isabella gegebene Gewalt 
■issbranchen witf — von der Maehf der weiblichen 
Würde und Tugend besiegt werden. Anna ist in 
der nrsprüngltcbeuCooception beatimmt, dieselbe Rulle 
zu spielen, die der Elisabeth Im Tannhiuser zuge- 
theilt ist. Dagegen erscheint sie nur als eine Art 
Rscbedimon; sie, die geniale tieüühlende Frau, die 
einen Don Juan liebt, reicht endlich dem ziemlich 
indiscret in sie drängenden Tropf Ottavio die Hand, nur 
um — icbt spanisch — ihren Rachedurst zu befriedi- 
gen nnd dem conventionellen Anstände zu genügen. — 
Einen %veitern Be>\C'i» fiir die uii voltkoiqmene Aus- 
führung der spaoischeu Faustsage liefert der Lcpo- 
rello. Es Ist diese Figur nnverfcenuhar das verkum* 

roerte Rudiment de-« Mephislopheles, des Repräsen- 
tanten dea bösen Princips. Im Robert der Teufel 
haben wir eine Alice and einen Bertrand, Im Taan- 
häuser eine Eliüaltelli und eine Venus, im Don Juan 
aber nur eine den Engel vertretende Persun, aber 
keinen DSmon. Der Diener Don Jnan'a ist eine ' 

iichic ncilii riten.seele - >clilau, feig, lüstern, über- 
mijihig und unverschämt, wenn nichts zu riskJren, 
II b Ilgens sber passiv. Er lisst sich von sdnem 
llt'rrii zu allen Srlileclitigkeiten gebrauchen, aber 
nur aus Furcht, nicht nie Mcphistopheles oder Ber- 
trand nach einem bestimmten Plane nnd mit dem 
Dewusst.Hein seiner temporären feberlegenheit. Er 
wird geleitet, anstatt dass er leitet. Notbwcodig 
mosa aveh Don Jnan seHist' nniter diesem Masgel 

leiden und einen liedeiileiiden Tlieil seiner Fau<tt'scheO 

Natur eiobüsaeo, denn es fehlt die dem Engel ge- 
genüber tretende Negation; der Held muss also selbst 

gerben das gute Prlucip reagiren, er ersclieint dem 
nach als wirklicher Verbrecher, der unser höheres 
UHMtUM wwtfget to AaifffMli s« 'ndni«i vermag. 
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ab seine deata«|i«a umi aanaianiaebMi. Venrandleiu 
Ooa JosD, Robert #er T««fel nnd TsanlUliiisr — 

dsB aind die drei vornehmsten FaustHagen, welche 
auf data Gebiete dea musiitalischea Orama's ihre 
•atapireelleadataB Gaataltungen gewoeaea haben, und 
tn derTbat, sie eigneten sich vorzugsweise für die- 
aaa Gear^ gerade weil aie aicbt so vergeiaügt aiad, 
wfe Paaat aelbat Das mieliffp PaaltlTe, Äe tief» 
sinnige Abstraction und Reflexion im Faust wieder- 
etrebeo deai Weaeo der ToniiuDst, während die nodi 
aiebt aar Abkläranf; gelangte, „im Gedanken mebr 
oder WHnifjer (»teclien|;ei)liebene" Cnindiclee der in 
aabestimoiten Tönen redenden Musik den am aieiaten 
adiqaaten Aaadrack findet Spobr'a Paaet tot daher 
auch niclil der Faust (liitlif's, er iat nur ein auf 
deutacben Boden verpäauter. Don Jean und, wie 
dlieaer, noch nicht etanal so weh aar AbkULrung 
gelangt, als Roheit der Teufel and TaaBhiaaer, 
weehalb er «ucl^ lüriösuog otcbt findet. 

Die Idee Ica Örniaad aad Arfmaa, dea Engels 
and Dämons, welche ein wesentliche» IMonient in 
4er Faustsage bildet, treffen wir übrigens ancb in 
aaderen Voikaeagea aa, voa denea fcsh, als die be- 
rühmteste der fiir die Oper lieiiutzten, die böhiriisriie 
Freischützsage nenne. Der Freiacbüts hat im Ue- 
hrde aber nichts gemein mit der Faaatldee. Er 
ist durchaus passiv - A(>;atlie und Casjiar handeln 
für ibn, man ahnet nur den Kampf zwischen dem 
Bianaiel aad der'Hdlle, er iat nur ^achwacli, jedoeh 
kein Bösewicht.* 

Die apaniache Sage vom Don Juan ist ao eure- 
genil, daae ele eeben voa Mesart mehrfiieh känstle- 
risch verwendet woriten ist. Wir erinnern nur an 
daa Ballet ^Doo Juan" von Uluck. Auch nach dem 
greaaea Tonaieleter babee hochbegabte Dichter eia 
«Ich zum Vorwurf genommen. Auf dorn Filiie der 
Oper ist sie aber nach Mozart Veranlassung zu 
aiaer Uageheaerllehkeit gewerdee, vea dermaa aleh 
aar mit Abscheu abwenden mus>j. Die Oper ,der 
Vaaipyr" iat unverkennbar dem üoa Juan nacbge- 
bnJet. GeetBtzt aaf dea gräaeahaftea Aberglasbea 
eine« verwilderten Volkes, der mit ilrn (jrellstni 
Farben einer wilden und düsteren Fantasie von Lord 
Byron ansgeaialt wurde, hat naa bloss die Aeaeeer- 
lichkeiten des Don Juan erfassend in der Fig;ur des 
Lord Rutbwen, ein blutiges, wollüstiges Ungeheuer, 
geachaffeu. DÜer Vaaipyr ist elaa Art Dea Jaaa, 
aber nicht der innere Refrlt dt<^ung suchende Mensch, 
aicbt einmal der nobele und lieheaewürdige Roue, 
dar ha Debtrauaaa dar 'Lehaaslaat uad Lehaaa» 
frfai^e aaadigt aad daria aiaea anaaeUichea Geaaaa 



findet, aaadern eine dem Graba aatatiagaBa Leidig 
ela dialeraa Gespenst, daa aata Opfcr oitt ge4aa> 
cbelter Liebe umstrickt, um sie kalt zu würgen und 
mit Ekel erregender Mordiaat ia Ihraai Blata aa 
schwelgen. Wae aar daa Maaaehllefce Galahl fei- 
len, die Fantasie fieberhaft aafragaa kann, ist in 
dieeer Oper als £ffektmlttel varwaadat — aelbat die 
Ton LebeiMflriaebe asd Gealalitilt überspradetnda Ma. 

sik i.st nur dazu da, den abscheulichen Eindruck dea 
Ganzen zn steigern; je ToUkoainener die Kauet der 
Siinger aad Darsteller, deeta. mehr tritt das Wider* 
wärllge des Sujets hervor. Die Oper „der Vampyr" 
ist als einer der wildestea uad varwaifiiebstea Aaa- 
wüchse der Kanst, dass Maradiaer einen eoldiea 

Stoff wählen und Nicli in ilm versenken konnte, als 
eine der scblimmsteu Verirruogen snzuseben, decea 
»ich je ela Künstler efhnidig geneeht hat. Dia Zelt 
liat bereits über das Werk, dessen Dlusik ein bes- 
seres Schickbai verdient hätte, gerichtet — alle Ver- 
snche, das Gespeaat dee Lard Ratfawea wieder aaf 
die Bretter zu beschwören, werden stets an der 
Oppoeition des geanndeu Siunes der Meascliea 



Wie daa fblgaada CeUactl^-Pregraaiai der vier 

Abonnements-Concerte (zweite Hälfte der diesjähri- 
gen Concertsaison) kund gibt, war die Auswahl im 
bahea Grade- Intereeeaat aad hat dea hierneeh gaaa 

oder fast Unbekannten ziemlich viel. 
Erstes Abonnenents-Coacert: .'^Geistlicbe Cantate 



voa J. S. Baeb, Coaeeit IBr die Vieliaa vaa 

hnven, Duett aus Mozart\s Ojier „il Re HPillllll* aad 
Lobgesang, Chor von J. Uaydn." 
Zwettee AboaaeaieBta-GeBeart; aSlafeaie In Ardur 
von Beethoven, Arie ,,Ah pcrfido* von Btoilidven, 
Concertstück für daa Violoncell von C. Paur,, La 
mmmire db eMtäii» et fs ftoai^Hcfiir« dm rei, dtmx 
chansonetteH aad *Ouvertiire zu Ochlenscbläger's 
Tragödie ,Azal aad Walburg" von J. Emil Leon- 
hard.« 

Drittes Abonnements-Concert : ^Sinfonie in ß dur 
von Beethoven, Coneert (ür die Clarinette von Bär- 
eiaaa, «Arle aaa daaOralarlBn; aEathar« taal 
del uad Oavartfira aar Opar sAeakreaa" 
rubinL* 

Vlartaa AhaaaaMiita-Caaaarti »aiafaala ta A^im- 
vaa Meadalaaaha, Clatlar-Caaaart ia C raa 
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ven, Allelujah von HiaM il» .MIaelit ImI 
Vlttorift* f«n Beethof •>.■ 

' Die wfMer mit •hmnlSteniek«! beielchneten Stiele 

Warden sam Erstenmale a\i>'^r'fulirt. 

Wir wcrdan naa das Programm iu seiaea £iazel- 
Iwttoa Sekrttl fir Selirltt su beaprecben •iaeben, and 
wollen IIIIII gleich von der im ersten Alxiniiements- 
Coacart «a^afülirtea Bacb'sdiea Caotate bemerken^ 
d«ia dieaalba alebl aiaa für alch bestebaade Caatata 
war, ■onderii das» uns unter dem litel , Geistliche 
Catatata* ' füllt veracbiedeue «ua vier ^letreaalen Can- 
lataa laaaniiBangeatelha Sitta vargafBbrl warben 

■od zwar fiilgendenveise : Nr. 1. ,("liri»t, tta8«f Herr, 
MD Jordau kam" au» der Cantate ^ir. 7 dar erale 
Ghar; Nr. 1. «Berracher äbar Tod aad Laban* aaa 
der Caiitate Nr. 8, Scblusschural-, Nr. 3 ,Jesus, deine 
GnadaobUcke". aus der Caulate Hr. 11, a weite Arie j 
Hr. 4 «Licbatcf Gatt, waaa ward* leb aterbeaf* aaa 
der Cautate Nr. 8, erster Chor; Nr. 5 , Christ lag 
ia Todeabaadea" aua der Caotate Nr. 4, erater Chor. 

Bach, der groaaa Malatar, darabdraafaa daTon, 
dass das Wort der Hihel i>iii ewiges sei, vertiefte 
aidi mit einem wahrhaft evaageliadien tieiate und 
Bifer ia aeiaan Taxt. Nkbt T«äa aaai Wort, alebt 
eine Meludic neben dem Texte ist ^eiae Musik — 
nein aeiue Musik steigt in die Tielcu der Sprachen, 
balt den Innamau Slaa jadea' Wortaa» wiederbolt 
* das Wort um seinen Sinn zu erweitern, zu verstär- 
ken' Die Töne biegen, wenden und einigen sich 
Bit jader Waadang dea itcf-iaaeratan Sinuea, die 
kühnsten, fernsten Wendungen aber verknüpfen sich 
harmonisch iu den Tönen wie im tieiste. Mit einer 
Walbe, UerrJichkelt aad 'Wahrhaftigkeit, mit einer 
dramatischen Lebendigiveit und Wirklichkeit hat Bach 
däa Myateriuiu tler Glaubensgeachichte, die Leidens- 
gaaAiebte Jesu in Tduea gcaobUdert, daaa da* tiagat» 
tiescbelieiie, Fem Cielegene. aocb «laSMl In aaterer 
Mitte vur sich geht. 

Daaä dlo fSaf oben angefübrtaa SitM, baaondara 
Kr. 2, einen mächti;;en Eindrucli machten, wird man 
■abr ieicitt begreiflich hndeti, um so mehr, als die 
Anafftbraag voa Sahaa daa Chora und Orcbeatera, 
so wie der Soiostiinroen (vorzüglicb Fras Dies ttad 
Hr. Urandea} eine vulieudete war. 

B««thof«n*a Violia-Coneert Bbia aach jedeanal, ao 
ott wir es huch schon hörten, einen eigenthümlichen 
Zauber auf uns, duch diesmal konnte diesea reizende, 
wundervolle Tonat&ek uicht x,ar wabrea Galtaag ge- 
laugcu. Ur. Lauterbncli, ein Vlulinspieler von guter 
Bildang, aber nicht von eciatmacheuder Begabung, 
lint cf^ UftadiefS|ilal, eine (BrUrgitwaadle wd Rain» 



heil erstrebende Hand, für Bpriot etc. hinreichend 
leichte Bogenführung, sein Vortrag tat zwar geftl- 
lig, aber ntebt kack, sindand, darebgrelfend, aaln 

Ton schwach. Wer heutzutage nicht erschütternd 
wirken kann, der vergnüge mit seinem miaaigeren 
AntbcHa des Tahntca den Saloa oder wirke ala la- 

ten;rirender Tiiel! in elnefn vielstimmigen MuaikkSr- 
per. Uebrigena ist Ur. Laulerbacb ein noch junger 
Haan oad^kaan bei arnaten Streben nnd Stndlnai' 
auf der Kunsthahn wncker vorwfirts schreiten. 

Das Duett aus Mozart's Jugendarbeit Jl He pa- 
wHartF ward»' Ton den Danen Retlfaib nnd Dies ntebt 
zum Besten geautogen; H^dv'e LebgMoag aber mtSi- 
aterbaft exeeotirt. 

Wir kommen nun an Beethoven'a A-8Iafoaln und 

müssen gestehen, dass %vlr dieselbe noch nie so vol- 
lendet, mit einer aolchen Weihe und Begeiatcrung 
aufgefiibrt Mirten. Tom DMgenten Ua inm Paa- 
kenschläger, alle wnren hemüht, Beelhnvnn's göttli- 
chen Tönen aicb würdig zu zeigen und des grossen 
Meiatera Oenlaa aelbat Ia berrlieber Verfclirang Iber 
seine Klänge schwebend, schien den cntzücktea nnd 
entsückenden Künatlern Beifall zuzuwinken. 

Ueber die anergrSndlieh aebftne Sinfonie meinen Ge- 
danken und Gerühien ausfiUirlirh Worte 7a verlei- 
ben, gebriebt es mir diesmal an Zeit; icb kann da nur 
ebtwttler mit aebficbternater Bbrfardit einen poeti- 
schen rominentar vernnchrn, dder, wie bei diesem 
herrlichaten aller To/idichter überhaupt, die Arme 
krenaea nnd die Worte eetnee waadefbarea Der- 
w Isic h riiorej^ ausrufen: , Grosser Prophet! grosser 
Prophet! Uu hast den strabicnden Borak bestiegen, 
sam afebeaten Bimmel aafimfllegen. Kaaba! Kaaba!* 
Merten, der ausgezeichnete Cellist, spielte ein Con- 
certatück von Pa.ur mit all' der Bravour, mit all' 
dem eeeleavollea Toa, dea .wir voa dem Heleter ge* 
wohnt sind, zu vernehmen. Fräul. Leicli, sich ala 
Kammeraängerio Ihr. Maj. der Königin der Nieder- 
laedo geriread, bemibte aleh Beetbovea'a Conecrt- 
nrie f,Ah perfido* zu singen, was ihr aber nicht zum 
Besten gelaog. Ausserdem trug genannte Kammer- 
siageria aoeh swei fraaxfislaebe Goaplets, aber anf 
eine so ordinäre und triviale Art vor, das» allge- 
meine Indignation und Zeichen dea Miasfallena |hre 
Vwtiige begleitetea. 

Die Ouvertüre zu „Äiel und Walburg" von Leon- 
hard zeigt von dem ernsten und würdigen ötrebeu 
dee Compoaiatea aad eathilt, wenn anch viel an. 
Beethoven und Mendelssohn erinnert, manche 
ressaote, wahrhaft künstlerische Moment«. 

leb bcedke nna Mdlnea -Boriehl nber «e 
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menta-CoBfl^rtft ab, um Ihnen noch mittheiltta so 
konoeii, iam «adllicli Verdi« .Rigoletto«, Baclideni 
«r adi aeohs Woehaa aakaa iaiaicr aofriUbdift 

wurde, unv wieder al)o;p!.n^t zu werden, über die 
Breun ging, aber iiuft'entlicb diesen Weg Dicht oft 
wrttaUeBM wfri.. Mir txat i» dlaaer Oper folgen- 
der Unbegreifllchkelts-Canoii, der im Marpur;;^ nicht 
erörtert wird, entgegen: 1) Wie man einen solclien 
Text melieii; %} wie aan s« aeteh «Imb Texte 
eine Musik schreiben; 3) wie man eine solche Mu- 
sik schreiben; und 4) wie man eine solche Mosik 
aalllhNa laaaen kaaa. 

llebrigens wurde die Oper von den SnnjiPrn ge» 
halteu und wirklich Frt. Rettich (Gilda), Ur. Kio* 
JeraiaiMi cRIg^Mto), ao wie eogar Hr. Brande« 
(llerzog^) gnben sich alle Mühe und erhoben sich in 
ihren Leistungen ott weit über sich aelbst, was bei 
ma iaaaerat aaltra pfaalrt 

SonHt ist die Oper in einem pitoyablen Zustand 
und ich bin überzeugt, eines schönen Morgens am 
TiMaleruttel fbtgaal« 4n«lge sa^aea: .Wegen 
allgemein eingetreteuem Stimmenronnnfel kann die 
beute angezeigt« Oper .HugeDotten, Uobert, Zau- 
kerflfita* aar gesprochen werden." 

Endlich ist Frau Behrend-Brand, man sagt sogar 
für mehrere Jahre, engagirt. Das hat lang gebraucht; 
dfali gat Oiag will laof Well, nur hat es den De» 
belstaad, 4tM das Gala arit 4er Zelt oft Mhleebt 
wird. 

(FeitaitlnH fsigt.) 



I. HaL 

Da* Aal c(aw banMvar'icli«« C«ne»poiidMteii wird immet 
eifrenlietiw. Der Ihiker« otl t» l«n|fwcili;c SlolT giQot nod 
blOht Mit dem KrOhliiif, den der neae Theater-InlendiDl Rr. r. 
PialM aber aoMi« miilisliacitea ZvMlole banuifiaabert. tt 
gihrt «ad gekit, au lb6H wm MMkcriti ▼mbwIilelMigM 
uad Dt'uen EngtgcmrUs, und diesr (iShrunj: ist, wril sie ao 
T^ea««, wcDO Baclt aur voiübergelirnd zon Vur«clicia briagt, 
den frälicrD ZutUode fefeoüber m lieb recht iBgeBeii«. Bot- 
iMtÜch aber «M sil SM» 4iaMr SaiaM dicM Ealwkhalaag»- 
pertgde mmm iMÜiHtaB AkacUvai fc wa a, and dia Hsa pt 
iorgrillanf ein gate« BepMtnirr, drc-i n M-ir nBlIrlish Mter 
diawD UmtiodcB aoch ealbebieo, gelrgi wetdcn. 

ÜBlar daaaa, dia anaaia Böte« wriaasia, aeaal aaa daa in 
Udm Bollen sehr laebtifeD, alt Maer prichli^ Stiaae be- 
fähle« lyrUchen Teoor Bennrd, den höbe« B»m Ha**, Ba- 
riton Boicbi nad liefea Bat« Peniionair ßnltirhrr von Brrlin. 
Lelatarer irt aa aalnaa Abacbiad Mibtt c«nfeltoaB«B. Raa ea- 
gifltl Ist IfiiidMr Tiair WaihMl aw'BamMdt aal laittaalN 



C. Becker voa Drecdaa. Aach lyiicbt man tob dem Heldenteoor 
Nieaann aoa Steltin, aber welche» Engageacat bbd iicb biet 
lehr freaea kAonle. Wtt aan aaler »olcbea tjattinden hier 
ail Harra Saaade, a. g. Imm safa^aa will, ia «iobt a« ka> 
graifiM, e« aal dam, data aan fba'aa islaaa Ort«, d. k. ftr 
Bfnnliche Soubrctten-Parliea Vfrwenilcn wollii?. Er ist «ach 
tum Uogtüi-k liüf minnlichen Hofopcro Feisooili Ri'i^istear and 
SIeiderbeatiDiBer. Sii Ii iielbsl puUt er iamer, er aag nna ein 
geiccillat KraaiAtchea oderainaa nnkeaEri««ar daralcUa« (aUaa, 
haraaa, wla'eia Sackenataaciaa, dia aadan aber 'kaUngt «r 

■ it l.appcn ar.il Farbrn 

An Coacettco haben wir !■ varfloMaaa« Moaai gehabt: daa 
achte Abonneaeoia-CoBcert, aatar Laüaaf vaa R. Barliea. 
Sie wiaaeo, wie aehr iaii Bariios'a Strakta aasriwaa«. Aaeh 
dia Leitung dea ganzen Abaadi war goi aatafakao. Aber darin 
■aaa ich Bit dea gifinern Thcile da hiiing^n Publikuiai dber- 
eiDatiaaea: Weiter nicbU, alt Beriioi'tcbe Werke oad pocb 
data fast aar rein« lasinaualrifiacka, da* .patat waU ia «in 
Barlioa'achai, aber aicbl ia «ia Abaaaa«i««li-C«aeart, wafBr 
die Barlca anlar de« raraebtadeaalea AnaprSchen bereili 
früher rini^elAat aind. An Vocaliarlit ii war wntrr n:: Iii! , aja 
3 kleine Lieder: Sehaaacht für Sopran, ia j>mh< pd(r« (i-eteM 
rar Taaor. Oabrlfeasi OaverMw sa WMf Laar, IMNata et 
Ctfrt$t Ur Tioli««, toa ImMm vorgelragea, 3 Sticke aa* 
Boa a a «ad Jalie aad die 4 eralea Silta atu jsner abciaabjeo- 
tiven und übvtrtenlrliclica Sinftinie fanttutifu: Rieht* aia 
Fanal a. a. w., nicht jene raitcad *cb4M Im fwU* a» E§ff»$, 
Pdr da* grtaiwa Pnbiihaa war «a ai« taiftUiar Abend. Wa- 
rna, Warna bietet nan nicht in Concertcn Brrliot'ache Mnaik 
SlQck fOr Stück, wie man et Bit jtden andern Coaponialen • 
Diachl'.' Ucrin auch einen ganzen Abend Haydn'tcbe, Moiart'- 
•cbe oder Beeibevea'aoba g(a*a« Inatraaenal-tfuiik aasabdrta, 
itbaile wenigae«* «iekl ta dm be aara flenOfie« «aama kar- 

Ifn Ltbcn». I»l es wahr, d«J« Prrlio? 5i-lti<t Knf ;rncm Arran- 
genent beaUmilea hat, ao iai ea klar, da«a er »einen eigeoeo 
Yartbail nicht vertiebl oder daat dar Maaaab 1« üa aiohl «0 
gtäaa ia aU dar Kiaallar. 

Aa ktehiaa Caaeenaa batlaa wir aaneberM, wa« aaervU«! 

li|r::l!cn i),ir(, >in ifas «nl'-'ti wir f T«'ifini-n, dass der Piaoiat 
Mr. llalterLirr nni h einige Concerlo gab, in deren lelaleiea aicb 
auch die lUircnspicleiin Frial. LeOAie Pctera hOren lieaa. Frl. 
Peter« iat auf ihrca laairaaaat« eiae Tollkoaaeae Virtaastok 
ihr Irt daa Schwietigila riebt aa aebwleftf , «ie aVaaelrt TortredT. 

lirti, iirir! locht hinaichilirh der ranlilt'nc All? ' aus dem Inilro- 
mcntc, waa oa nur hergeben Will. Ucsswrgrn wurde >ie auch 
in dleaea, *e wie in dea Coaccrie, welchea Frl. Milanollo noch 
ia Laala das a. Bis. pk, alt Bke^ applaadift. Bor bt aa aM 
dar Rarfa ala Sala-Taabiaail aia e%«aa* iftaff. Iba lasaialar 

Cliarjklrr mnsi aie bcilindi^ «on Ji-r ^'clragcaen Cantileaa oad 
damit von der reia«lea ergfeifeadatea Meladie ab an dea ^iga- 
raawcaen, Arpeggi« a. a. w. lÜkMa. Ika aaa «ia llanpsi Slick 
hiadurch nicht laafw«ili| aa werdea, aOaien dia Paaaagn 
mer mehr t;ehiaft Werde» attd daa iat offenbar voa Qebal. Ab 
lidirn, Alf lUrfi' msiiiiirl sich mit der Sinn^liniraL- mlcr der 

Vtaliae ader aoatt einea (eiaa^ieichcB lailiuaente, daao kaaa 
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Winittittt Vit io 4wi «UfM Cmmitl ömb 4m mmk 
ChtiiT Im dittclbet CffalMb dtoSwIb m4 wieh 
riet iMbr mi bedeolender« PifciglMiM, dl* Mwfe fW 10 

leicht in Scbitlen »Icllco. 

SmI karrliche CoDcerte wareo die von VlMStaapi. Er 
ifUha ptua BmulUCmeen {mm wU awk niebl «MffnlUcfcl]|» 
Hanu, Vtrlelteaea aai frotMt if iüi^^SiMNrt. Dar laM Ahar 

•ain Spiel >^iir ,;r>>^'.. man vicirarh g-eDtigl wtr, lein 

Sfiat den Qoicres Joichim lu verglelrhen, kdoDeo Sie iicb 
däskaSt ■aM'ke aiflchlen gar in fern herauiklageln: wer bm- 
NT. HkMI Wir hshaa da« aolcba OatacaiHsliaag ftr ihfirieht, 
wail Mtbweallf raaalMlo«. We Teebalk Ist kel beidaa glelrh 

gross, Bn5';'ii.;inrrj:I uni-mllii Ii , l:".-ii]c sind sie B.:litB SAbne der 
Kuoit, aQd »Uebeo den Altcthdch>t«a xu. Nun erfreul lieh der 
fioa faoi betoaden der Krifl, der andere »ehr der Innigkeit, 
wmi dariber wird dar enie leicht aMna hart, dar aadara wohl 
etaaal etwa* la weich. „0, dau daa Meaeebaa atekls Tall- 

koraoenr» wiril , eoipfinil' irli nun ' Mm hlt- Jcr eine bus drt 
Aadara Weaea «ich lelbtl crgtaten, wie «te beide hier Im Ua- 
gaaga arit aInMdar aia m aabtaaa Kid MaallailMhar Qoalgaa- 
aAttiglieil and edler gegcnaeitiger AaetfcatWWf to h M aw. Joa» 
chia dirigirle Bit wahrer Lost aod Ltaba da« OrcbaHa r , «Ib. 
read Vieuitcmps durch sein Sjjifl eniiüiLU', — I)a»a Joachioa 
varMafif aichtailteiaeaCompafiiieaea darcbgedraiigea iai, Kbaiol 
Ab etwa« ■afagriSw Mm. Wk hIh Uui aa: Kw Math! 
Weiter fortitreben, jedoch nicht harMcll% auf Bahaea ilreifeo, 
die wieder eiosal Bichl tat erwe)1ertea Meaicheonatar, soadein 
lu neurm rieodcn Cliijiii'n'.s fuhren! Ihr Künxlcr, seid vor 
allaaDiagaa volle gaoae Kaetiaenrcheo^ ab Ihr dann aehea- 
bal aia' wali% laipaigait adar waiaariaBatt, daa darf Bao aa 
Bada aiebl tbel aehaea. 

Alt KariUl in der Uper hatten wir Cath. Coinaro von Larh- 
ner, fr&hcr hier ein- oJrr tMcimal );'';;(lrn Nun kann liat, 

wa» die Oper bei vielen Vortogeo lodi aarhi, gaa* kars he- 
aatahnaat bablar Palhaa. — Uala« dm GMaa aaiefaaau aich 
darch Aller und doch noch gnten GrMBg Herr Banfcher von 
Statigarl (früher hier) ai( Bciiterhafter Othello und weniger 
paiicnder Maaanicilo ani Dnreh eine herrliehe, gut aurge- 
blldeta Aiutiaa«, darch greawM draaaüiehaa Talaal, «alantatit 
'foa lagaaalaar Lad «od Liaba aar laatl aseallirt Frl. Jaada 

TOO 'dar Prager Oper. Ualer ihren (lüti ni ili-llungf n fllnciini 
a, W.) ge&cl gaoi brionderi ihr in icllcner Wriso lufgefa^s- 
lar «ad wiedergegebener Oraino. Nur kann »le lieh der Nodr- 
focbt Bichl anliiehaa« aut ded liafaa Braaildaaa ia dar Art tu 
aaqaa W Ifa«, daaa geaeigt wird, dia Gaaeblacblor aa ver- 

wechiela. Ütcorr kleine ViMi^t lir.rlfl ai;rli bri rier Heroin 

de« Geaange«, welche gegenwirtig hier weilt: Johann« Wagner. 




. iarlia Tanberti» Ofar .JAggaM*^ warda «iadar vor taama 
.'Baaaa gegebea; dio f aaa h ra r daa C^apaalalaa 'waMao daaGiaad- 
dftti lo daa.ichtaaa Watlar finden, dat Pablikoa waita fcoiaar, 
«THaa a* vaa diaaaa . Warba aiehi« hftren will. 



Cai*el. Bali l ar Spahr'i 70. GebarleUg warde die« IM 
fcftlich begaagaa; aa Vonbeade varaaaaelle «ich die lapatiB 
and daa Siagarparaoaal dar Opar ia daa UbiMb dar WabaWig 
^pobr*!« aa aiaer taMiaBff^VM daMOi »KaMaiak Mr O attala» 
■aiih*» ia wala b a« Cailaga aaa aaiaar Ofar a hf ia eh a t oa «*- 
laa. Aa fc ^f Hrfaa 1^ had alaa «abi» Wallthbn vaa Ora« 
taliataa fliw aod aa ileliB 'Bebr aablnlah« GlaebwdoMl|o aaa 
DaalaablaBd aad Inadaa «a. Ma aaaa Baaiballaag dar Ojpor 
.Voaat" Ht daa llolMoiaabo Thaalar ta Laadaa, gawibna daa 
PabUkaa aiae« gr ea«aa laoaigaaaae, i adaa Äaa Heialarwark 
darch die aeaea laeHülvo aad aiaialaoa.'taaUaa aa Wliliaaf 
»ehr gewonnen. 



D«J ia UOnchea projektirte Moiikre«! wird alobl aa Staada 
kaMMO. da aa aa aiaaa pissenden Lahal Mh. 

Waiaar. Biaaaae* Werk voaFr. Liatt .Mateppa", Sinfoai- 
«abalMfhiaBgi inaaha dia aablraiakaa Zabiiar, da tieb ia daa- 
aalbsa dtaQoaiaiiUt daa CaaffcaMao ia hohaü Gnda aaraprlvbl. 

Jaaajr Rai gaalirt ia Haakarff ah gw aia a Baikll; dar 
TeaarM Stagar aaa «i«i te FtBaklarl a. M.' 



Bräsicl. Der fortwihreade oad «ich Act« «leigende Erfolg, 
den tUlevy't Joif-Erranl hier hat, bewog dia Direelioa ein il- , 

Icri« \Srrk deurlben CoBpuiiütlin, lit Ire aus Rasei tu wieder- 
hüli>n und die Spekulation war nnr ijUirkliche. Mlle. Anna Le- 
Biiire lifm al«^'cvliha ■■ülr ihre V or([aiij;<: rinni!» v>t:il hiater «lab 
und trug in bobem tiradc lu i\cm Ktioirndca Erfolge bei. 



Pari«. Dat Frtkjahr atacbl «eine Bechie geltend; die grO«> 
teren Theater tchlieaiaa allaiblig aqf kilrtere oder liogerc Zeil 
und aoch dia Caaaarle «iad aar aoeh dmch einicine NnebtBfler 
vertrelea. Eia« der leute« war SrhulhelTi drillet Concerl^ daa» 
wie B« haiial, keia wailara« falgao *oll, wenn die groaae 
Antabl Hdrbagiarigar, dia Ia daa tbcrrailien Saal nicht aabr 
etagalaaiaa «ardaa bBaala a , flatta Scbalbat^aiakl aadaraa fl i oa ai 
aacki. Ba baaaa Iba» aaaaakliaalUfc G«ap«ailiooaa daa Caa- 
taiigaker» »aa Vortnft daraalar aiae grdiaaiii IobbI«, aaaal > 
Uaiaaioniaia. Tiaaa aaf Uaiar, daaaa i cmaa l i ak dlaOararw 
iure «a Obaraa folgla. (fabaa Bakalkaf IibI aiaa jaaga balgtaabo 
Siogeria, MadMB« d* Ugia laalara, dia oaiaat daa fofiaf «U 

Üchkeit baf, alt «iatea Batfall aaf. Wir kflelaa voa ibr dia 

größte Arie aa* Ariodaote von Mdhal nnd Schobert'« Haaaa ^ Bal- 
de! gleich tcböa und kunstgererhi vorgetragen. Aach Sehalkaff 

. rniKii« cnlhutiMtiii ht' Ur i Tal I < l>i^x-' ugungea. lieber Norititen in 
<lci Oper lifti »ich mcliis mehr bt-nrhlcn; wa« hierin noch 
»rhwebl, wlid für die nicbtle Sailen .^i: [:iL ahrt. Unter dieten 
YcihiltniitcD nehmen die TheatcreinoBhiuen ruliirlicb vctbtllaitt- 
miiaig ah nnd die Summe de» Monalt Mira l&ati die dci April, 
dia aar 1,182,000 Fr«, betragt, aa laal aiaa kaiba MüMaa Fr». 
tarddL 

boada«. NaM Olkalla baa aa Cavaot-Gardaa Tba- 
atar dar UabaMNak aaa Paal i a Hl all Iadaa» Baala aar Uk. 
(Obraag, daa daaa, oaah hagar aad aaigHlMgar VarkaMHiaC 
Baabovao'a Pldali« iblglo. Saidda CrAtaili aad Taabaflli aa. 
raa ia Baalla dar baidaa «ralaa toliaa, dio Akitgaa Baflaa wa- 

f«a «aak Tt^aftna aa* dto BaM»' llati aad BMal la 

E» aar di«a 4aa aialaaal, daaa *a fcairiMo «Tark daa g rawaa 
■alrtara la «eiaer gaataa AMdabaaaf de« LoiMiooer Pnklibaa 
«ai g a iah i t warde, aad dar Eiadraeb daa n losehte, eoiapraek 
der GioMMlighait da eriakaaea C eapai H ioa. Sophia Cf««alK 
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■mmti« »ehre«ea*le genleii. Aorh an lirarjlioe- Th««ier wird 
Fidali« BtduUai io Seen« k«-'''*^»; dahin bilden LDcrmi 
Borgia, die riadittraodleria oad der FreiachAlt dti Repertoire. 
Der Colner MiDeerfeiiagferelD bewibrt aach io dieser Saiaon 
HiM AmäUkmftkfßtL Mw» CommI« aiad Abamu aaUrti«^ 
bHKht «14 MMw iH lHun«law im MtoHMo «dl. 

lleapel. Dm«« Tkwlw iMbwi ihr tttptmm fir BoB- 
■MiaiMB, «• feU» tW 16. April U» miie g(f H rt »r tont» 
gabracM wai mmthm Mehai« Opera mluft. dia to Sm^OM» 
od«r Pondo Tkeatar gefcbM WMdM. Ilaler dieser ffiwM As» 
aakl baflndn atek iDdeaaea mr nrtl Baae Opera, dia aiia vaa 
Ciafgla »gall, .41« «idara vaa Aala^ flndaM caapaalii 

New-Orleani. Madaaie Sontag j^efillt »Ich un-l Amlirrn 
hier sehr gul; sie wird destbalb weil ltiif;er hier verweilen, als 
sie ABfangs beabiichligle. Eiae ihrtr IciiIcd Hullen war Roraia. 
Dar fropka« von Meyetbeer bat hief ianeeaen Erfolg fahabt. 
JalUaa tot nak Oarlaaloa «bfanltl. 

B«at«R. Wuhm» Malaff, 4ar ftuM Jadl Mi dar Vta»- 
■hf Ufa* hahaa ala Ba | a g aiaart all laiilw asiaaaUaaaaai, n 

int Coaeeila aa gabaa. 

Julius Ollo in OreKden, der fleiifife Coaipaoiat, hat dai l>i- 
plom Klirf nmiiclidl drs prslen dcntachen Sänger buod:' = in 

Nordanerika erlialtea; der (ienanole Itl bercttt Ehrenaiilglied 
TCB ae OaaaagvtffaiMa Daatacblaadt. 



Die Bewohner Magilcburg'a wwiaB aaha« lau w al Bit Pia« 
law'* .ladra" beglückt. 

Bai Gelegeaheit daa Aaftreteaa vaa Madaaie Tedaaea ato Pidaa 
■aahl Herr reo larnj, 4ar gaialreiebe Faaillelailil 4aa ■oai- 
tmt, aiaa Baaarkaai, dia abaa aa liafaiif al» ^Mk faaiaad ia 
Ibiar Avwaadmf aafGaaBaga. «dar dnaaliaalw Pacliaa IM» Harr 
««■ lamir UmI aiortick alle RflnitlefiaMa araln Maaffa, dIa 
dia Piitia dar Fides geanogea habaa, aim kataa 'feavaa paaairaa 
• aad ngl» mwMmi ar dia SlafwIaMa TlardoUCfaraid; dia 
SebApfn^ dfaiar Bella, daaa Alkaai, Tadaaeo, Haaaa, 
Wertbeinber, Viardot, SloMx, Grisi. Keaible, Monte- 
negro, I. aeranite, Sanchioli, Wagner, Ney, Norman i, 
Sicfanoni, (ilhii;, Mrrhale«i, R 0 d e r - II n m ii n i und Van 
Vrii'» jufgelutirt und Ihrilwciso besprochen Int: , Wenn so viele, 
in Tiilrnl und AofTiUiung grwit* von tiniunli-r jiliwcirl.rnilr-n 
Sängerinnen eine und die»rlbc Rolle in den vcrp. I ii ilrtiNli ti 1. in- 
dem, Blil gleich |;ro»!i«lB Erfolg singen, »o kmn c< nn Iii anri.-vj 
sein, alt das» die Rolle selbst einen licrvorra^eDi^rn inin rii NVeith 
hat, nod alle J>:ii^ Vniiii(;c urnl Srt.ilnhciten in sn h >i!llic»«l, 

die anf den Zuln'irer eine UDwidcrsIchliche (Gewalt »U5ilbcn. Der 
grdirta Theil dieses oalveraelleo Röhns gebührt daher vor Allrm 
ihreiB Srhripfer, dem Componisten Meyeibeer." Wie oft bitte 
man nirht Gcir^'rDhril, dieiclbcQ Worte la gebrnochen, wenn 
Reaeosionen aad Baferate in Theater, und andern Zellangea 
bei einer bedaolaadaa Bolle, die die Riuide Aber alle denlacbeo 
Bahaao aaab^ alaia Bat dat Oaialallaia adar dar Daaüaliaria, 
ISiat aia aber i« gMi l ia » M a a aia daa.AMia fadaakaa, dar dia 
■alb mMA, dac da« 41aMMa aalalMlal 

Wan aar Bleibe Hnea Tbeatera alcbtt weiter gebdrie aU Geld, 
ao Möiat a das kaiserliche Hofthealer in Peiersbarg ofenbar 
dia aiaia Bftbae der Welt »ein. Nacb aiaar Notit in der L«iptigrr 



^Allgemeiaen Theater- Cbronik" belaafi allein der Gagroelal dos- 
iclbcn sich auf 896,700 Silbcrrubcl, also mehr als eine Million Tba- 
ler. Freilich umfasst das Institut aucb eine riusiscbe, eine daaU 
sehe, eine franiösische, eiaa italieaiaeba Truppe, ferner ein Btllal 
nnd einen — Konttreilercirca«. Aach nehmen 167 Verwaltaaf^ 
beamte allein acbo« 32,000, Silberrubel vorweg. Die Garderoba Bit 
106 flpnaaea kaiMI ».700 Silbcnubal, daa DccafaUauwaan Bit 

'Aa irt at Uhnaadiar, Hbaaaabaher, DielaapoHrer alo. alad 9t Far» 
aaaaa nÜ 7700, im Bqaipatrwascn 84 mit 8200 Sitberubrl ange- 
'atellt. Stamtllche Orchester tihlen ziuammen 303 Personen mit 

12l,f><X) Silhorulitl. Iii- franti.sisthe Gcscllichafi i:ihlt 70 KSpCt 
um! erli;ilt t2:<.2(MI S.lbtrrubel (;ehall, die ncutäthc (»f Hayfe und 
••rbah (T (NKi, dif it^ilienische Oper \H K(>ph mit 12H.iK.>:i_ iL, ,brige 
üpernpcruoniil lj4 niil 57,(XK) da« Ballet 187 mit 96,t)(X), d.u rus- 
sische Schauspiel 127 mit H'.),0(X) Rubel Silber. Die Kunntreilerga- 
sellscbafl ist mit 96,200, das Nntenromploir mit 4000 Rubel Silber 
ausgestattet. Ausserdem sind noch für Tbealerfahrwerfc 19,O0Q| 
far Erhallung dea Circoa 43^900^ aawia l»r dia kaiaarilcba Iha* 
aierachule 50,000 laM «ilbar jlbriick a^awjaaia. Dia Mb», 
aabllaa aiod daaadi, wia ittm tUU, aial - dte HMa, daay dl* 
haUaBar, daaa dto Ptanteaaa; dto IbniaelaB aind, wie «kerall, 
mit am billigsten su haben. 



Im Vcrlnge der GcrstflOberg'schen Bachhandlnog io BHdllferiB 

ist ersrhieaeo and in allen bnchhandlongen an haben: 

Oesaninuitcrriclit für ScbiileD. 

ün mef||oMf<9er C«6fa6en in Mi BMiiiäbm$m, ■ 
ra. rUll» Tietx, 

OfMmfttAsfr aai kM$l. flyin«««*!)» Mm». Orgunitt He, im IHMmkitmt 
Pniajadar Abthriiinu'. m rmschlag gahalldl, ■ 
■ nr 5 8sr.-U kr. 

Dat Warhabaa hat aieh fcai dar narihraaf ia Mihntaa 
Sebaiaaatallaa laraila fnUlbek Sernttri oad atUdkiail tflifea 
darch aalnaa UIHgea Praia, dar bal Fkftiabartfaa vaa jadar- 
BneUandlnnf noch analMigt wardaa faiaa, Oca «rata« iaraas 
(Ablbeilaag) «iad S$ aiailimiga, da* awaiiaa aad dritlaa 
Knrsaa ja t» 8«ial- aad' dr^mlga Liadar.baifefabaa, 

Im Verlage voo NcIll^M 1» CSitt «ndrai» 

neu liiniieii eitii<;eii Wochen: 

Sgr. 

I npiiaun, A., Klia|j8«>die pour Piano. Up. i IS'/t 
„ — 4 Lieder für Sopran oder Tmor'.orit 

l'ianoforte- Begleitung. Op. 7 .... 30 

Franck, E., 3 Märsche ftir Pfte. A «/ms. Op. SO SS 
Gral, IV., 3 Fantasien iiber Tlienieii aus der 

Oper „Oer Nordstern'* von Meyerbeer fiir 

Pianoforte. Nr. 1-3 ä 15 

JoftMis C, Oer wilde Reiter. Lied mit Pfte. 7>4 
KMbrttmer, A., Der Zapfenatreieh. Polka- 

militaire für Piannfrnfe 7'/, 

— „ — Costa bella. i'ulka fiir Piaaoforte 5 
Pathe, C. /: . r.r. Galap roHUUfM« p. PImo 

k 4/m». Op. 14 . . . Ity, 

Schnell, F., 3 Quartetten für MI«— reMMta. 

Op. 4. Partitar und Stfmtnen .... Uy, 



VaraalwartlicAar ÜMaoifabar and Varlafar: H. S o b laaa ia Cala. Diacfc taa J. P. l»aobea ia C«ia. 
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Vm ikaui Zcitoof encheiat jede Woeha «iiM JKvmmm. — INr IlMMMlIlfirfl fr» Jrilr bMriffi 4 TUr. 0«icfc 41» Pm» 
hiMgcD 4 Thlr. 10 Sjr. Eise «iaidne WiwiBirr 2 Sg» — Insertions Sc^fltiTPn pro »'fiitmle 2 Sgr. — 
Bricia ud FakMo wwiui .MMr 4cr. Adrc««« da* Verlegen IL ScUOH m CUa erbeteo. 



JBraclialficfc. ans einem alten Briefe« 

, Üorn, diTi II, RoTcmber 1816. 

* fM» llall|>on inacbt ui» in Galt« KMern; 

VU «a HanM aMcM «m w wlMm rteaaüa,*> 

....Die Linigt'ljuiij^pii von Bumi kruincii wir jrfzt 
oicbt Bcbeu. lo der äladt »elbat haben wir gestern 
BDr die Strassen dnrclizogen, die von Tbore wm 
Ga.'^rliiif und vun da zum Theater füliren. Einige 
franzöüUclie wandernde ächauapieler gangen dort, 
wie sie «pielten, nnd Warden begleitet, wie eie aan- 
j;eii. Die Geiger und l'läst r i;i i^i( n und blie.icn 
zum Spaas ao jämmerlich schlecht, dasa man denken 
aiawte, ea wire ihr Ernat. Aach dachte ich^wlrk- 
]]ch| und gestand unsrem oft genannten Freunde, 
daaaicb in Bonn, wo sonst, wie mao sagt and schreibt, 
eine gate arailkallscbe Pflansenacbale war, nnd wo 
sogar der i;rrisM' Tonniciater Beethoven seine frühere 
Bildung fand, mehr erwartet hätte. £r suchte indess 
aelnerselts mtcb an Bberzengen, dasa von dieser 
sclilfclit gerathenen AufTnUrini^ eines, den Mu^ikerM 
unbekannten, nicht gehörig eingeübten und vielleicht 
fehlerhaft gesebriclwnen Stücks (wie kleine Wan- 
derTru[t|ieii gcwulmliili aufzulegen (iflegtcn) nocli 
kein gerechtes (Jrtheil über hiesige Musik zu fal- 
len sei. 

Hiervon lies8 hh mich denn muh recht gern öber- 
redea, wogegen er sich gefallen lassen musste, den 
übrigen Th^ dea ersten Acfea Uadareb (denn mit 
dem Anfang des zuritcn ging«" "Ir vnn dnnnen) 
unser begonnenes Gespräch so leise fortzusetzen, 
dasa wkdne der benachbarten Logen stdren konnt< 
Es ist angenehm und tröstlich, bei tri'iher Regen- 
zeit von schöner Witterung, und während einer 
adilcehlea Maaik ▼an «ter galea aa aprachaa; dar 
Brnder RMtaar la dteaar Wlakeltbeatariaft apracb 



mit 80 viel Feuer von jenem grossen, einst hier ge- 
bildeten Meister, das» ich ihn zuweilen durch ein 
freaadlldbea ,St!* vor einen anfrcvndliehereai Pab- 
llkum zu bewahren suchen musste. Beethoven'» neu- 
este Sinfonie hatte er kurz vor dem Beginn 
nnserer Reise gehtrt aad benähte afeb, nir aetaa 
Empfindungen bei diesem Genüsse darzustellen. 

Da Ich dir, meine Serena, jetzt ohnehin noch so 
wenig von Bonn in erzählen weiaa, and Da zaden 

auch hall! (ite erwähnte Sinfcmie vnn iler Irffllichcn 
Capelle zu Meiningen auifubren hörst, so dankst Dn 
mir'a vielleicht, wenn Ich Dir die Oarstellnagen aa- 
st'ics ricunde.s flreilicli nur in einzelnen Zögen) 
wiedergebe. Das erste Stück, — so hiess es unter 
Anderem,— ^atinrat alch allmiilleh heiter aad heiterer, 
riölulifh gibt eine einzelne Flöte, als habe sie nun 
den rechten Gedanken gefunden, der auf den Gipiel 
der gesellschaftlichen PrÖhliebkeil fahren niaae, aua 
ilin rHöhe herab einen hüpft inien nalsf\!us an, und 
reisst ailmälich nicht bloss das ganze Chor der In- 
stranente, sondern nach der Zahdrer onwiderateh- 

litli in diesen künstlich verachlunf;ciuii D.iklvÜen- 
lanz mit sich fort Im Andante sah mein Erzähler* 
die Genien derlnatmnaate, gletebaan ernattet von der 
unemliichen Lust, die ^^e so eben zusammen genos- 
sen, in den seligen Gchiden des Tonhiwmels gela- 
gert Da aebweben elalge Oelateratimmea wie In 
Traume (die Tonart hat sich in's sanfie , Wo/? gesenkt) 
durch die stille Versammlung hiu^ es sind süss Ctt> 
sannenaehnelzeBde Kling« dar Maaa. Sla wieder* 
holen llir melodisches Flüstern; — alles ruht noch: 
dann endlich erwachen einige Bogenlnstrnmente der 
zweiten Ordnong, und nüssen, — nässen die hin* 
reissenden Klänge nachlullen' Dofh ein \ iuloocell 
bat sieb indess noch begeistert aufgerichtet und singt 
sa jaeoii Flöaterlantan cioe Ualadla^ daran sieb kein 
Ba^ an acUnaa braaahtab H» aber ebaa daabalb 
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im MM«eb alelrt nebt za bezeichnen weis«. Soll 
«r sie vMgt aekniMbtend, klagend, llebkdMaA o4<r 
webmütiiig; nennen? — Kr weiss ta nicht; 'nur 
itm» «r tie nienuiis wieder vergewen wird, weiss 
«r. Oer Etedrack im diee«, I« Heingtbiis der 
Harmonie erfnodene Welse auf die rjlirlgon Ge- 
nien macbte, iiissert sieb oücbtlg. Alles, alles er- 
hebt eich Me den SebluBner. Die entea VlollMa 
haben es schon fri'ilicr mit Entzücken ergrllTen und 
können sich gar niclit satt daran spielen. „O Gott!" 
rnft den Bora, die Clnrhiette, die Fidte, oad «He, 

die noch sch«icg;fn, — Gott, wir künnen'a ja 
ascb siugen !" (Jod so tönfs denn in vollem 
Ctior allaiilleh aar hSehatea Stirite gesteigert, 

fort. Mag auch hier und da eine von den fluch- 
tigen, leichtbeschwingten Wesen mit dem Flu- 
^hwhl«|f dea Entstekena ana dem Kreise her- 

nu»flatlern: es mus» doch zurück iti die Znuber- 
berspbäre des ersten kleinen Flüaterliedesl Karz, — 
adiileest der Bnihler, — man wird g^ar nicht mBde, 

erat: e.-* zuhören, und dann: es zu lohen. Den drit- 
ten Sats nennt er einen kolossalen, geistreichen 
fleherz, der aber wfe allea edit Witzige, kelae ser- 

bri'ilfi nescliieihuiig. wnhl aber eine kurze 

bildliche zuinsse. Die Genien geratben hier, so oft 
ale nicht gezwungen sind Im Chore mitsntüaen, auf 
allerlei lustige, neckische Gedanken. Sie sprechen 
bald einzeln und bald alle zugleich : aber keina fragt, 
kdnn antwortet; höebetena parodirt manchmal elna 
daa andere. S|i;iierliiii treten zwar einige ernster 
gretimmte Waldhörner hervor, denen es doch nach 
^ad« den Spaaaea genug ist; and die baochea 
t'l/i s.iriftcs mildruhiges, bei dem der Zuhörer auf 
einmal zu lächeln aufhört, weil sich sein Herz den 
s&sseren, weieherea Barmontea wieder öffnet, doch 
jene zsNeininl wlederholic Mahnung der Hörner will 
wenig verfsogen. Die fröhliche Laune hat eich der 
insHfen Sjlpbea zu aehr bemeiatert Sie atlmmen 
wohl einige Minuten lang mit ein, dann sind sie 
aber nicht mehr zu halten, baseben eich wieder nek- 
kend mit Ihren alten Sehersen. Gans zuletzt ma- 
chen jene einsten Miihner, die lieber Hingen, als 
acherzen möchten, nocfa einen Versuch, da« leichte 
Valkeben für ihr aanfte«, wie aaa feraea, achattigen 
Hainen herscbwimmendes Lied zu gewinnen. Ilm 
sonst! — Wie durch einen Zauberschlag stiebt aUgh, 
allea aaselnander, und die armen Ilömer schwelgen, 
daa Begonnene unvollendet lassend, wie verwundert 
atOl. Im letzten Satze aber brattat'a aus hoben Lül- 
tco» nm iq^nd da laa aabckanalca Gelaterfeat lo 
falani, mit •aaigliclicai, trtBmphirendMi Jabel mi»- 



der berbel und lobt aleh valUods bt« au ginallchen 
Brsehöpfungea tue. 

Vor langer 7.pi', sagt der Freund — (denn mit 
seinen Worten muss ich dir dies seltsame Bild zu 
geben varawlwa) — ver Uager Zell habe ich trgwd* 
wo anf meinen Reisen einen Knnsireiler gesehen, 
dessen Leistungen mich noch jetzt in der Erinnerung 
Brit einigem Wohlgefallen aifillan. Wana <Ue ihri- 
gen Mitglieder seiner Gesellschaft zwar such oft 
Schwieriges anaführten und sieb maachea ^Ah!* er- 
heatalaa: aa aeblaa adr daeb laiaiar dia MShaell^ 
keit und der ängstliche Fleiss durrhzablirken , wel- 
chen sie aui die firiemoog ihrer gefährlichen Kunst 
battao Terwandan mSaaan. Kam «bar dar Metatar 
im schwebenden Götterschrilt oder im geflügelten 
Sprung auf die Seena ; trabte dann aein edeles, in 
der Ferna barreadaa Raas -anf aein lelsaa Zaagen- 

schnalzen, oder auf einen gebietenden Wink der 
schönen gehobnen rechten Uand, zierlich, und ge- 
heraam ehae F&hrer ca Ihm 'Irin; da tenehtetea die 
Blicke aller Zusiliaucr vor innerer Lust: denn das ' 
schönste ist dem Menschen doch immer der Mensch. 
Der schlanke, atols gebaate Leih war In bleadan- 

des Weiss gekleidet, von einer golJiien S(:liiirj)C um- 
wunden, und auf dem Uaret schwankte romantisch 
die wetsaa, seltwirta über daa kräftig bl&bende Ge- 
sicht hinwallende FeJer. Im Nu, als höbe ihn Jie 
Luft vom Boden, sass er keck, leicht und fest auf 
d^ hraaacaden, binmeaden Kappen; dann zo|; er 
mit zum Himmel gehobnem, fast tragischem tUick 
prächtig dahin, und wich nimmer aus dem sctiünen 
Krdse; trieb das Raaa, dem ein leiser Pingerdrack 
Befehle gab, bald zu entsetzlichen Sprüngen und 
zu wiudscbnelle« Lauf^ aetzte es bald in die gefäl- 
ligste, sanfte, ich mSehte aagen, strömende Bewe- 
gung-, überraschte dunU die künitlichsten Bewegun- 
gen und Wendungen; brach, nhne dea Rosses Lauf 
cu hemmen , eine der Nelken , tief aar Erde gebo- 
gen ah, die zivisilieri ilen Kreisen derBafm in zier- 
lich geordneten Scherben standen, um dann die Blu- 
me Ifgend einer achöaen Fraa dea Amphifheatera 
anständig grüsaend zuziiwerlen: tiiu-| liatie .so das 
Entzücken der Zuschauer fast seiueu höchsten Gipfel 
erreicht , dann hob er ea vollende hinauf Indem er 
plo(/.lich mitten im galoppirenileii Takte, \ieie far- 
bige, glaazende Bälle im schnellsten Wechsel aua 
seiner Linken ata|gaa llaaa, dia er mit andaakUchar 
Sicherheit «nd Bah«adlfkait apialand anfkabagaa 
wusste. 

Sa allit, aa bllekt, alürmt, wogt, fliegt, «platt 
«nd «alsickt dar groaa« C«m|N»«iat la da« l«t«t«i 
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Sitsea ••Iner neuesten Sinfonie««, auf i»m Fllgd- 
pferde —Um blmoiltaaliM Kaut. 



Dm 1». M. 

Hu ■•lacB Beriebt über die hieala;« ■■iftallsche 

Saison habe ich bis jetzt noch gezögert, weil sie in 
der That noch nicht ganz beendet Ist, so sehr der 
IMkiliig Ihr den Krieg erklirt. In der Oper ist ein 
Gastspiel von Jenn> Ne\,JohannaWagner und 
Tichatscheck erst kur/.lidi beendet, und noch haben 
wir eine Aufiührung des Schneiderschen , Weltge- 
richts" durch den Concertnu-ister Georg Schmidt 
und ileii von ihm geleiteten Cäcilien verein zu 
erwarten. Um mich nicht mit Redensarten über die 
hulicn Ueaüssc aufzuhalten, die uns geboten worden 
seien, mag gleich von dem erwähnten Verein Einiges 
geeagt werden. Man kd««M Min die jüngere Schwe- 
ster der Singakademie nennen; nicht blosa well er 
wirklich viel jünger ist als diese, aondern auch, well 
er der ernsten Akademie gegenüber alne jugendlichere 
Miene nn nimmt. Die Akademie, vor reichlich dreia- 
sigJulueu durch den städtischen Musikdirector Riem 
und mehrere GMangfreunde gestiftet und geleilet, 
bilt eich vorzogsweise an die ältere Oratorienmusik; 
Mendelssohn'a aElias* und Schumaan's , Paradlea und 
Pcri' sind wollt die jüngsten Werke, welche sie sich 
eageeignet hat. Und fttr dieae war daa eine beaou- 
dere Gunat bei daeai Verein, deaaea Direetor mit 
jugendlicher Begeisteruii<; an Bach'acheB Fugen und 
Händerscben Oratorien hingt. Einen groasen Theil 
der ronaikaliichen Jugend iat die Ilahang der Aka- 
demie zu ernst; der atlmmbegabte J&ngUng, dem 
der erate Flaum !<pru-s>t, daa j&ngat confirnirtc Mad- 
eben, das die Au^fii der MtnnerweH auf alcb zu 
Cieben beginnt, bat ein gelindes Grauen vor Bacb'a 
greaaer Perrücke. So hat sich dena die leichtere 
Waffengattung der singenden Jugend zam CicHlen- 
verein inaaaunengefunden , der seit zwei bia drei 
Jehrea anter der Leitung dea Concertmeiatcra Ge- 
• rg SehialdC atcbt, einen aebr zahlreichen Chor 
bildet und viele hübsche frische Stiiamen zählt. Da 
jenge Leute leicht geneigt sind Ihre Lnet zum Siu- 
gM aehoB ah Taleat zu betrachten, an wird ea 
Veeh einiger Zeit bedürfen, ehe der Verein seinen 
LalaCaBgen tolle OründlichkeU and Solidität erwirbt; 
ioA hat er wbklkh achoa HaBahaa Tichiige gebo- 



ten aäd hat daa Verdieaat achca dem Alten neh 
daaNeaera ca geben. So hat er uns in (fiesem Win- 
ter arft einem aehr achtbaren Werke, dem .i'äan* 
die gHermannsscblachl" von C. A. Maagold, Hofmu- 
sikdirector in Darmstadt bekannt gemacht. Die ,Her- 
maansschlacht* ist vor acht Jahren componirt und 
la ■ebreren Städten aufgeführt, waa in ■nsererZell 
bei einem Oratorium schon viel sa^en will. Das 
Werk schildert die Erhebung des deutsciien Volkea 
gegen die Herrschaft der Römer, und hält musikallach 
die Mitte zwischen der Oper und dem Oratorium. 
ChSre der Kömer und Deutschen, Arien und Ensera- 
blestQcke, deren Träger die einzelnen Charactera 
sind, bilden den musikalischen Haupttheil. Die Ver- 
bindung vird durch ein Gedicht hergestellt, daa den 
Verlauf der Handlung schildert. Eine solche Fatol 
hat ihr Missliches, und es bedarf einer sehr grossen 
Kraft um diese Misslichkeiten zu besiegen. Da» ver- 
bindende Gedicht, welches Herr Maagold benutzte, 
ist viel au lang und hat ein Uebermaass von Pathoa 
und Schwulst. Die "Handlung rückt so iangtutm vor- 
wärts, dass der Zuhörer sciion gegen die Milte der 
drei Stunden erfordernden Cflmpo.<iilion zu ermatten 
beginnt, ao aehr er den gediegenen Musiker scliäz- 
zeii lernt. Erst im zweiten Theil, welcher die Schlacht 
selbst acbildert, iat dramatisches Leben, und hier be- 
wegt akb auch der Componist viel energischer und 
kräftiger. Ich würde gern auf sein Werk näher ein- 
gehen, doch wäre dazu eine nühere Kenntniss des 
Texten erforderlich, die ich hei dem grössciitru Tiicil 
Ihrer Leser nicht voraussetzen k.inn. Der Ciicilien- 
verein führte ausser dem Manguld'ochen Werke nocli 
Haydn'fl „Jahreszeiten", Mendelssohn'a Finale der 
Oper „Loreley« und desselben Meister'« Musik zu 
Racine'a .Athalie*, endlich Beethoven'a sehr selten 
gehörte Compnaitton „Meeresstille und glückliche 
Fahrt* auf. II >l<t n wir zwar eine sorgfältigere Za- 
sanneaaetauBg des Orcheslera zu wSnachen, so hat 
doch ddr Verein bereits Ansprüche auf den Dank 
unserer musikalischen Kreise. — Die Singakademie 
führte in dleaem Winter Beethoven'« kleinere Messe 
in C, Mendelsohn'a .Panlua* und (in engerem Kreise) 
Handels „Samson« auf. Der Verein, welcher einige 
Zeit hindurch etwaa achlaff war, l.st wieder leben- 
diger vad frischer geworden; die AuflTuhrung des 
, Paulus« war eine sehr gute. 

Auf die diesjährigen Leiatnngcn der Privatcoa» 
carte, welche den Mittelpanht nnserea musikalischen 
ftcbens bilden, werfe ich in der Kürze einen zusam- 
menbaaenden Rückblick. Die Oirectioe dieaer Coa- 
carte luilta Bit deai ailaBllBhcB Umataade «inca aiehi*> 
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facheo Wechsel!« iler musikalisclien Leitang zuVämp- 
Un. Herr CapelliBeUter Uageo, der in Winter 
185*/, dte Cosc«rte In ganE ▼ertref Uehcr WcIm M- 
tete, halte Bremen mit Wiesbaden vertauscht. lu der 
letiten baUoo babeu nach einander die auch bei der 
Oper dnaoder folgenden Berten im Barkferi «nd 
Sobolewaki die Courrrtc <iirl>;itt: zwei Männer 
von gans veracbiedeuer Klcbtuog, fast entgegenge- 
eetsten Analcbtea, Jener de hdeeblultger eleganter 
Itiilieiier, Dieaer ein ernster 8tren<;er fJelehrter. Ein 
«oicber Wechsel lionnte eicht oboe labmeode £ln- 
irirkugen auf daeOrelraelnr bidben, welebee Jabre 
taiggewuhnt war, unter derselben bekannten Leitung 
M epieien. Der Änffuhrung der Slofoeieen fehlte 
es daber btowdlen an der eenetigen Bldierbdt nnd 
Gle!chiniiNHi<'keit. Von den neun Beeltioveirsclicn 
Symphonien hörten wir secii#i anageecblosaeu blie- 
ben nimlieb die erate CC-dmrj^ die aeebete Cftteterale) 

Und die grnnse neunte. Von Mozart xvurdc nur Eine, 
(fi-moU)f aufgeführt, Haydu kam gar nicht an die 
Rdbe. Zn den envihnten eleben Oreheoternrerken 

gesellten sich noch die dritte Sinfunie vun (lade, 
Bruchstücke aus den äinfooien ^liaruld" und ,Ku- 
■eo und Jalle* Ten Heetor Berlloi unter deeeen 
ebener Leitung, endlich, eben so wie diese iei/teren, 
nm ersten Male die vierte üiuionie vun Koberl 
Sehn mann iD-mcä) nnd die alebente von Lonia 
Pape {B-dur). An neuen Cumpoaitioneu knm tmrli 
binau eine Ouvertüre au Shakespaere'a i^Hanilet'^ von 
Jnlina GrloiB In Ldpdg, aneh unter Ldtnng des 
CiMniionlsteu. Die Direcflon Hess es also an Neuig- 
keiten nicht fehlen, doch war der Lrtuig bei keiuer 
derselben ein bedeutender. Einen eelcben sn errin- 
gen, war die Griniin'scbe Ouvertüre zu dunkel uud 
unklar, die Pape'scbe Sinfonie zu laug, so dass 
de die lelebt veratSndllehea, angenebnen Partleen 

(vorzüglicli ein reizend gearbeitetem annuithigea Seber- 
to) in ihrer Wirksamkeit beacbräukt sah durch die 
ttasptoitze, In denen der Componlst eeinen vmrtrcff- 
liehen Gedanken eiue knappere Form hntto '^ebeii inüs- 
aeu. In Betreff der ädiumaun'scben äiuiuuie ist 
nein Drtbed weit weniger gflnetiger da dae uiu- 

eher Blätter, die trli rrplesen. Ich halte sie für sehr 
unbedeutend und für eine geiej;eutiicbe, recht unbe- 
decbte nnd flncbt|g« Arhdt dea ConipralateH, ohne 
ficdaiikentiefe Und Zusammeahang Von den Solo- 
vorträgen der Prlvatcoucerte möchte ich gern noch 
etwas Niheres berichten, du ele ven aMuchen be- 
rühmten Kiitistlern ausgeführt wurden; ich >verde 
mir daher erlauben, Sie oichstens wieder um einige 
Spdien lUuB sn UUeo, lu dunen vuu Wilhelaibiu 



Claus, Therese Miiariullo . Joachim, 
manchen Andern die Rede adn aoU. 



BerUaer Briet 

Wthmd in dao bifri|«n Of«muliai«a Miss ia dam f»> 
wsHatan Gelslra feftllnll, m4 mr «nbaleniMd 4ordi Ctat- 

»piel der Siogerin Frl. Krall am W'ico anlerbrocbea wurde, 
böiieo wir aa Dautage im CoBcert-äMle des SchaosfialhMuca 
ein Oratoriaa, .die SOsdialk^, «an MhUib tdlsMat aad vaa 
HsfMaa Olm ia ■■•ik |««ctti, w*lch«t, Mtssai' hskea aasika. 
lictaa Wsrtta nach, einer «nttOhrllctieB Brapracbasf gewflrdigt 
ta werdes vi-nlimt ßi ira< hiL<a wir vorer«! den Stof de* Ge- 
dieblu, welcher den Worten der heiligaa SckriA «atlehat iai, 
Ustol danalka so ebafana daakbai« and aar Toaaalerei g». 
eignete Moaieole, dm lelitere »Urin, glücklich bcnuiit, ein 
Werk fArdera ■Otiten, litn auch in anderer Ueiiebuni an die 
Seite der beMeren Werke getleiU werden darf. Jht 
wasMa hier faackickl, «iiM dia «iraogarM Fwasa sa 
dtofaifliidMMaaikBB dar wsllliebtn M n vandbaalasa, daastn 
den Ginirn nicht Btlrin ein regcj drnmaliacbo Leben aurilhaala^ 
■ondcrn aucli dir crrchlaffendrn Lingen derartiger Werke gaM 
verbannt wurden. Groat aad ethabco ia Gedanken , liebliah 
und aart ia da« BafAadnaf, iai jadac 8«to »Ia aia tadaUaaas, 
an lalaraaaaalsn Zdfea TslehM ISeullda sn balrachlaa. Owr 
Eingangacbof D moll und das Ku<,Mto in Dur bcicicbnct nm 
echoa in acinea ertten Takten die bedealende Batia, aal welch« 
. . fi ri«r erhabsae B«! das Watkas lahab HacUc« das 



Ks Jauchipu Itinmeb* Cli5re 4em lirrni d^r Ucr)ll<ti)irlt, 

dank alte Süwms farakil tat. tri» daiadba aaf dao Or|si- 
paakt ts VarkenaBgoa «Ib, 4Io hat eksslitefc sa aanBao ilad; 

ohne Jrdai'h iliii harnnDiicbe EbenBaau in beeintiSchligen, 
(übren dieae auf dem diatonirenden Qnarlaacha-Akkord wieder 
inr Klnrhail aad leiten «odaaa darch die aaHAaesde Doainaala 
tau SchhM». Da« mhlg aad wlfdtg 
wie aadi dar Opterchor. ■!! des 
SoloiaU a caftlla und dem WirdereiBtriCt 
Ton eotachiedeo gläcklicher Wirkaag, 

■U das WetMa: ^U, «in dta Rbm« tiü «Ick bsbl*, sld. 
gart Siek dta TamsMagf Ua aaf daa haehtlea Paoitt, aad rohri 
aar aiaa «fhekaada Waiaa bat dea Warten : ,0er irgoend ooa 

bAtet doil iiti.r den Sternen'', in ilif B;ilirrn fanflncr (.Ii'fühle 
•arAck. Uer iroaiach geballase Chor der Spötter: gSchaat dia 
Hmm» Bahaart« iaI jadaaiillB «hM dar 
wdeka dar Gaayoaial dank aia sialbabas VsK 
sa lAtaa waMte. 
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9m farivimi Sali: nAafI Bein rrohea Geithe!' ond den da- 
iMf MfMrfM iMilMi««! «Des Opfanllv MMÜnM dräMisr}- 
MlllMrt ridi Bsdchar «m mlN TUNm u.* Ol« om. 

tnpaaklMlucbeo EiaUitle io dcmBilbrn , W kUhu sict^ auf du- 
Quarte eifolga«! iodeai ticb die Prime «ufliHrl, grbrn id be- 
aMdara acbto kliafcode« Hatnsaiea VeiBDlaMang, ond tiilt auf 
«Mdw WdM M 4m WMtrholuf, 4m OicbeXer dea Sine- 
atiaaiM fcfCDtber to cel wp wiltl t itt Kft dorcbgrfühitcii Gegen- 
l.<'v><'^'>in^<'» auf, \>p;ch« n 4arWbkMBlMil tfwScfalBMW Abar- 
aoi güDJlig bciuagea. 

9m Bwwilt TlaQ bagioal att BcflUsliv ni Gcialercher, weU 
chw lautere lai «niMtae «pd ffwliifa» irM dm 8i « g i i lM» « 
gefttbrl, dagegen vom Orebealcr la ■jrallMfcen ffarmoBfen in 

Trrmi'londo-BcVfesnnf »< i «imfjiigBiit wild, «Icigeit »l' b ir.r l.ürfi- 
alca IrafI mit dan EiairiU der Worte: aDer Herr der Meri lieb • 
bait hH« Btor «w m mo vw groHW ••dralaac, 4to Ma> 
■e de* Herrn rabif and d«M«eb «Irbngaroll rin^urührfn. Drr 
Coüpoaid lieat da« StreichqMftett ia «iaer langt^ini u ngurirlrn 
UnUono-BtneguDg dea wAidevolleo Tönen der Solostinino lol- 
gea, aad bag laitela jadca aiaaelae Wert dee Herra »it eioea 
taakMwbbd la ftmn. W a rt dea hntm «la Sali daa Oabar- 
gang der Nachl laaa Tage (inoieicb dargeitellt hatte, folgt eio 
eiofacb grbalteaer Chor und die froaaie Arie Noaha: ,Za Dir 
Mi aeiae Heed etbeboa.* Wir koMee nunoiehr to iweien der 
llaraeiaalartea Haaaera de« Werb«*» atolicb eiaea Ober- 
•■■ Mftea Daaltt ,flua wlafa« AbaadlMle", aad das fraea- 

aitigco Chore; „Si-ht «n drr Wmtr Hanilr-'. Hier brginnl 
der eigeotliche S< liwerpunkt dct \S cikcs sich luhlber sa bsi lirn, 
■ad Aberaii» charaklcri>(i»rb iit die TooMlerci dioei .Satiei. 
Dia nftlei|«ade« Scalea » das Biaiea baaakbaea Iccffead 
da* tick aabr aad aebr Tcrdaaierede FiraaaeBl. Wir aebea 

leocbleodc lüürc dr. I" infabn-n uirf fii'irrTi <!.■>' frrm- (J'ol'cn 
de* Doonrr«. In wrlimüiiiigro Kliingcn fulit dus (iel>< t 'Irr 
Kinder Noaha; nfhUi acbinaa aai, o Herr" ein, qod r< t;iLi 
Ha der Ucbargiig laa Slira« aaf. Pia Gewitieracbwere der 
LmII darcb laag« drObaeed« BaaeUtoa, da« bagailteh« Fhltera 

der Tftgfl «lunli Ii-irMf Fi^uroo in den Bllnin'Iriimi'nlrn, ijai 
aafalfolle (icbtull der Thicre, durch Fagolle und Bk'tlunsliunrnle 
magadtflebt, aiicht tich io Ireffendea RüBDcea io die Haupt, 
bawagmi^ weleba aicb bald ia etaaa allea varaiebieadaa iaapi 
4ar llaaaala aH dea Wartea de« Cbara« aafltaal: «Si« «lad 
Tertrhtungrn, Mann uod AVrib nnd Kiod!" Auf eine tief ergrei- 
fende drvoialitcbe Mei»e hat der Ceapoaiit dieiet fötchlerlirbe 
Bild vor DOS aofgerollt and ^lAbrt MM a aaaabr im Schlaiirlior 
daicb d««Ma Van aad Ge|«mn, «iadar gaaa aaf da« Gebiet 
fahl Mrcbllcbar Haaik nrAci. la begtaal der diilla Theil dea 
Oratorinai, dea wir drn M-rnöhnrndco >i<'nnr'n Din<lii<n l>ie 
Sebniacbt der Kinder Koahi Io der Tertcblagcoen Arche nach 
dea Feiilaode bringt uns Be«. «ad Arie Hiika's. DerCber foift 
bienaf, welchar sciae •aatertlngM Mar 4a« thf daa l ab — 
aaaspricbi, aad geht la Orebester wtbread dei gaatea Satte« 

Jii- Icifc maikirlc Dcwi gim^; dci Fhijirln Mii^r» rlurcli. lo Jrm 
Dichilen Chore steigern sieb die Affekte der UoffouDf bi« aar 
h«ch«ieB Frend« ait den Woilca : .da« aifta« Sintha IMll»* 
«ad würde aaaaiw AaaiabI aaeb dar l«lf««ia Cbaral aaaaebr 
den geeigoeldai Mi «MfliMi AbfMaa «te teWarit bildr«. 



Die Sliaae Gottes, welche hier noch einael ert^at, «a wie dar 
Mila««cbgr «lad Wiadarhabnga« b«f«ii8 daifah««cfcl«r Maaa a l a, 
«ad «ebwlebaa iaa viafaHgaa BMiaek daa ia Iminln« fiila» 
ii;entn Werk««. Mag 4Br CaafialM Mm — liagai atlaaiwi 

lernenl 

Der vortrefflichen lastraaeatalio« dar ■«llltBMaka ilt die Saig« 
baibait dar Vokalpariico aa dia Ml« «■ alalla«, wakha iuliHni 
dareb da* kgl. Opernperaaaal alt Elaahbl «ad VeraltadailM 

dorthgerohrl \s'urdrn. Hern Comfionlilrn Dam, ilrintn Werk in 
«einer Art die aeaeioo oraloriscbco Toowerka weit «berragt, 
W i de « 4hl dmad«!«« Aaerheaaaafca tob alle« SaMa« M fball, 
■■4 wAaMba« vir «ebHaedieb, 4aa« 4analba 4ai«b lagaa Port. 
•ebnilaD ««r 4«« b «g «n«aa« a Bah««« «ieb iaaw aabr Ba4 
■•br aabM« grviaa« clUaiidMa Varbii4ata «ihar bttag«« alf«. 

i«. 



Erk tmi Gruf^ I f wAri l ww«. AvfwAl Mlenr «ad 

ernster G«sange flQr Schule, Haus und Leben. 1. 
Heft 124 ein- und xweislünmige Gesinge enliial- 
tond. Eneo, BMeker. 5 Sgr. 

Vtra (litwr Auswulil « inl bereits Jio Ifi. (xwfite Strrcniyp - 
AntgalM nOtbig, wan wohl ain bcaten fbr «lan gefandeaen Beifall 
s|iriclit> 

Erk, L; IHehrathnmige Gesänge für JHännerat imm m 
von verscbiedeaeii Goniponistea. Für Seminirieo,. 
Oyimmieii, and klainare Singvereine. Bniea EdL 
66 Gesang« enthaltend. Ebend. 20 Sgr. 
AuMor ConpoeMoneB Toot Heranagebcr, iadea «icb Bosb vtai« 
von Mftecli, Sneher, Ber)>er, Flenunia];, Beigt, KabÜM, OLKliBlaer 
Schnabel, Rinck, B. KI< in, Ncukumm n. «« da«a diene 

Siunraluug b<»tcn« empfuliUo »erden darf. 

Kullack, Th., Die Schule Fingerübungen. Mo- 
lhn<li.>iLhe Anleitung f&r Anfiingcr im Clavicrspiel. 
Prakli»ch dargestellt von E. D. Wagner. Op. 61. 
2 Heile. Berlin, Schlesinger. 2 Tlilr. 
Ein mit Tielem Fleiiaa aad baiaaiarai flarlibwiiiiiili« grtadOeh 
aoagaeibaiiaiea Wadk« «alabaa Üe PmubWian aller CUnerlcbm 
in bahaa lf«a««a «udiait aai «liaa S«mIU «ach tadea wird. 

tuaotthm, Jm., WSIkelm, t4ed für dne Siig^ 

stimme mit Pfte. Png, HofTmann. 10 Sgr. 
Ei« babacbc« Lied, aantb« dach bitte naaMiige Wiederbolang 
«iMiaar Wort« ««naiadai «oto bBase«. 

B 

Sdmmam, f., Amaranth. Lieder Ur eine Sings lim- 
ine mit Pfie. Op. 3. Uerzberg, HolHr. 2 Hefte. 

tt 20 Sgr. 

▼ob «biaa 0^ 3 darf auHi aHatfiaga laiaa an behai Branw- 

tangVB begeo, doch immerhin mehr als dieses bietet. NiifCUdaa 
btpoeliacher Schmuig, originelle Melodie oder Kigtnthtta M eb brI t 
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iai Attadrnck lu Aadea ; Marechncr h.it nft hcrhui'.rn iiiCisjf n (!ar 
ta suffaUeod »t, d«u ini enteu He/t« X.ie<l Nr. 1. J. <> u.,7 eio- 
■■dar n «dir ttnlidi ■M. 

SeheiurUn^ J7., Drei Lieder fDr eine Singslimme 
mit PAe. Op. 2. Leipzig, Whistling. 15 Sgr. 

Sr. 1. .Nnr Dich alMa* iu tackt «aqiAiMlai wA btbcch h»- 
gtMOa, «tar Mit nrifeindl — Mr. S. .Oruif iM iiMht «Mttis 

RH^'r^dn'irkt , ilii Krni:^' tinrl Antwort nicht -o i^rliTif^]! ":ifoinanii<?r 
folg«!! könueii. Das dritte Licil .Abcndstüle" hat mit GlOrk den 
Tom g«Uoff«K, wckken dos liObKbe Oedicbt von RBckert rer- 
laagk — Die AaMlattnng dimct IIcAca Tcrdient gelobt la w«nlcn. 

Märten», A., VolkitUm md Mimtuang. 5 Lieder filr 
eine Singslimme mit Pfte. Op. 12. Bredau, Hai- 
uaer. 17*/, Sgr. 

In «li<*Ntnt T^ieileni spricht sich ein crfrpulichfi TaJ'-nT :u:-. wpIoIics 
bemttbt igt, tich über das OcwühiilicUc lu ccbrbcti) wcua dicfCi 
snvh nicht im Tüllen ümfiuiK tccluiiKt'u, tu dürfca «|r 4a(h Ton 
den fernem Werken diesen Componiitcu recht Gates crwnrt*n. 

Hopfty J., I*rakti4cher Lehrgang im Pitnuftrie' 
wpM. Bin HAlbbllcbleiB Ar Lekerar dm Ffano» 

Torlivspiels und Annitiger ileMelbco. Op. 99. EÜ- 

leberi, Keichurdt 20 Sgr. 

Herr Uo|ifi^ liat m 17a nach imd nwh fun>chreilcndeo Ue- 
Immilllli 1 1 II durch alle Tonarten, da/Qr RFMtrgt, Aas» dem An* 
Jtagar «nf dem CUvier, wckhcr die- KennliiiM der Noten inne 
kat, Uktgßag nut Tielcra BrIMf neniplblilcR werden 

dkrf — 

Truhn, F. 2 eleybi h,' Luder für eine Singstininif 
mit Pfl«. Üp. iU-L Ueriin, Scltlüsiuger. 2U Sgr. 
Der CoiniKNiitt ««IdMr tthoB mit imigfhem Lied beunderet 

GIQck giTinarhi. birti I in diesi'ii Im i.l« !i i li - l-i Ih ij (Ir-fiTn:. :!. n . ht 
ßfhünrf. mit welclictu -^ich viele Silirp<riuiifii hi'liüuukii »cnlcn. 

Lemcke, //., Valne e-vpresaive pour lo Piano, üp. 
83. Ebeiid. 10 Sgr. 

Dir i;r sii<;enanntp Vnlse erptitiirf, mii il. ni Tili ! .,/' /'i'ijaje 
in Ci'tHr" nlfl^>Ie ric1itiu<T eiiifarlicr L.iiiJUr gmaiim •■vciJcn, 

Seemann, O. R., Milde J^tandolineH-HlÜHge. Lietl 
nir Mczzo-Sopran oder Bariloa mit PAe. Op. 1 . 

Lci(i/.ijf, Matlics. 10 Sgr. 

Kto recht bObKlici Lied; wer von eine» Licdc, welche« «U 
Opu 1 «ib. mdtf veriaBgcn wollte, «ftrde uMlIif mib. 

liei'lhovena beftUmteste Comimtitionen fir jwigO 
Pianisicii mit Fing:crsHlz und inil Oclnvcnspnnnung 
beurbeilet von Jul. Weiss. Hr. 17. u. lt<. Ber- 
>tin, Sdüflcingeir. Jede NwBer 15 S(r. 

Sciion licini F.tM lu iu. II licr frülu'ni Numn.crn h;ibcu wir i!cr 

vcrdicnMvullen Aibett d«« Uerm Weiu uoMr« Ancrkeonuag gc- 
MUl, Wir Mh« Mw MV rAtduMia, du« dkM Mtai (At- 



le;^ Ml der O-mtU Sonate Op. 5. und Altegro so« dar p-ttf 
Suoiue Op. 17.) aut gleicbeB Vlaitee bearbeitet eiiid. 

OurifK, C, S tMer llr MtaMictor. Op. 11. Cflta, 

M. Schloss, Partilur und Stimmen. Preis 1 Thir. 
Eine Bammlnag von Quartetten, in welcher dar Componiet tob 
NcMiB Ml|t, daaa ar «fai akil« anlteilanleidei TUeM Mlat, «ad 

ei »ich auch angelegen fein llMt, den Krcii »einer Mittrl lunli 
ci/riRCS SmJiuui der Alten lu erweitern. Ilierljti ki nncu u.i irci- 
lirh nuhi verhehlen, daiis dencllMJ aich bQt>.!i nitisü, der Stiiaap 

tttbnuiK oder den Cooltaate aifcatbOnlicber Acooidenfolgea n 
Liebe niTten kerTonaralin , die doeb adbit den Ohrs mauw 

Zeit r':-\-. k:v-'-.<\\-\\ ^.\x^>\. T-i,Mi!fr g(:stait<'t CS der Haum nielil^ 
nUhcr uul' dii scii l'ualit cmzugclicn uod wir ui(1»*cb damit «cbliei- 
»en, daBS wir Nr. 1 (amart non amarmm) seiner kcniigcn Kraft, 
Mr. 3 «tiacr «cbOnen Contnita «od Mr. 4 adiicr fiiaohea Oe* 
■nadbeit halber aaenipMicn. Kr. % dagafca iat,Jir «In BtHiMi 

onsbilit IM dnirnali^rh gflialleu ud Rr. 5 WdU k|ia der 

«ich cur Compositiuii cii^nct. — 

BekkuTf J. Xocturm pour 4e Piaao, Holter* 
dn, da TMer. TO GnH. 

Bit SaUeiMkck trh eritaaeBdi diAdtar Haltnng, deaaen erMer 

Tbdl lebadr, »rhnde, dan ea in der Wiederholung «o nicht«- 
sagend viiriirt - recht ansprechend ist, dessen MitteUatz aber 
planloe in anipmcbaroUea SprAngen eteherziebt. Die Folge hicr- 
voe t« aaMiU^ daaa dea Bema StfauMBg fontiaat, aehw AttC. 

raeriuamkdt abgnogen wird, nnd, wenn der Verfasser auf dieaa 
Weine ilniMlben «nr gQiistigen Aofnahm' des Kiniritts jene« er^ 
•.teil Tlicilj Torbereiten wollte, fo künncn wir ihm ru dem ^lok> 
liehen Krfidge feiner Bemöhungtn mir Glflrk vifltuchen. 

Em/els, //., 4 Lieder (ilr ciiio Singslimme niil Piano» 
forte. CiMD, M. Sddras. 15 Sgr. 

Schflno ungeiwunj;cne Meludien , getragen durch reiche , aber 
TcrBlAndlichc und sict» wobltbuenile llaiiiumlcu Herdiii in allen 
Krciien dic»en> Woiko den gÄlttbten ISofall erwerben and erbal> 
ten. Mr. t der Abendicibo xeigt eine m nabcfaiigette, in dar 
Natur crwa«beade SentimentaHW in reiieadiian Volkalea, daaa 

wir die.'c C<.iinjiii*;tiuU als Vollutämli,' rVri.b irtii; .1. r li.Mrbcitung 
l!e^■.l■lbl u TcMCs iu Dimilu;«! svn S. W. ljiiiJ.j /in ti tc flüllcn 
kennen, der Qlirigeu» den Ictxtcn \'eta w>|^g<'la<M-u uiiil dudurcb 

den Cbaraeter twca^icb gcMbodet bat. — Mr 2. aUoienilia«* iat 
dar Aaadrack etnor aaitaa, aber fiiacb jabetadca Segeiaieraag^ 

und dabei «u gesund «i>: unsere Biei-t /ti Licilor Mnilirbrn Ir.bal- 
tcs. — Mit dem Texte vun Nr. J, ,.KimuhuuiiK\ dit .i^iiitiich 
wühl mehr eine Vertretung ottvr Stkrkung i»t, kOnuen »ir laai 
aicbt gaoa «iuTetaiaadca erkUien and naoieatlidi iai der Kliam 
dea beiden letzten Zeilen verfehlt. 

Naebt win! L: lit iinJ Glück aas * TflflW, 

Liid i«t Ktl(■^]>e, Kluiuc üli'uk. 
nister einer realen Bebaaplnng uder Vorbaraagnag kann eiaiB 
Parallcliainuig die Siinaiiug afehl prignaaiat, eiodtingUcbar iHr 
eben, vad wem der Conpoaiat den bOehaten Aafiabinng trata 

ilein III 'lic iLt/.i'.n \V>:'.tc gele^ hat, su ücboint er uot die pay- 
cbulugi»chc Eutialtuug rivbtigei «HiMl ib liobea, aU der Diebtcr. 
Mi; 4. JNa Uam Vr«klii«M«aB* tot dtttaida, alt aM adhat 
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Mhlk«nide IMhr und »rhlir»«<^i wQrdig da» Werk. Allf I.iciler 
^tgea in den Oreasen det Umfugu mdm Sopi^« oder Tenor« 



IfiMirftcfa, S., 3 Gesänge tum Gebrauch bei hliu- 
licher Andadil. Op. 3. Ldpcig, Menebiurger. 

10 Sgr. 

t» Img» m JaiitOaafMiH« gibt, «< in Xbnr S. Opa*-Zahl 
•» baiMMtd« ProdnrtiowtB Ikttn, •» )ng* kabea «irnÜtHofli, 
an ctee BnchOpfonf; der abMliitM Motik «i glanbm oder in du 

Horn eine* Berliner Mii-ikfrs \<jn Ruf tu »tn.-Mri. ilrr dn Mgle 
— (Meli einem sweiten Bcn-Akibm, nar nüt dem Untenchiede, 



RMi — .ea id Allaa idiai 4» gt iiaM u .* Vn. t. VaMr 

»«r, Mi klingi-rid und kliir in den Haniiotiii-n, <iir »i. h i,ft krihn, 
jedoch ateta woUtbBCDd aneinander reilicn: ein wahrea Ued fOr 

a. — Nro. 2. Worte ans dem 5. Psalm entwickeln an« 
einer tiefempfundenen und innifren Bitte am Oiutde da« »rhone 
Vi rtraucn auf den nie mifblcüicndcn Ucistaiul lios AllcrhAchstco, 
welcbes Mch «um Scblnas in einer begeisterten aber kana Lob- 
ynimg MiMr ABgnaHt aaaittxlkt. BMHoden friagni lat in 
dca Liedc daa IcIm nnd robii; getragene Nachnpiel. Nro. 
Worte aus dam 6. Ptnlm. In dem Bcniustscin der eigenen 
UnvollkuniriH'iihi'ii wendet sich ein leidennclinfllichrs Gemfith in 
Worten nnd TOnea, beldo gleidi giatbvoU, ao Gott nod wird 
tedi Min Ocbat dar awriiiarlwii B«|ilit«raB| 
die ihn antnifm macht: .Dtr Hm hSttt min TUhm, 
OcIh» nimmt der Herr an.* 

Wir «-Antchrn, liittr dir>« Grain^c in die lllnde aller Derer 
Abaiigalicn atOgna, die in der Maaik die erbabenM« Bcfriadigmig. 
die iMnfMg KitMgvt r^iHiMn GalMilaa aulwn: 
ihnen werden sie stets neu bleiben . nnd immer di-r fectta Aut- 
droek ibter Geffthle, die sie an Cnti rlditen, sein. 



VtttcrlmMiiBssbtatt. 



Clin. Bwr Carl ll*i*««k« Iwi jtlat tw Badaam adaer 
aablialcliaa f laaada Cdln varlaaaaa, na «iiaaa naaao Wiffcaags- 
kfcia in Baraca aataifcian. SehliewHck «Bpittf daraellta nocb 
dia acböaalea Beweise anfricklifcr Kreaadschafk nad Vereiiraag; 
dio Seboler der Musiliicbal« Obefieichiea iba einen «rbAaea $e- 
achaisrkvolirn Taklirilab, and der Vorstand dcrielben versBital. 
tele ihm ein (olcpoes Abendeifen, welche« >e<ne Kienndr in ('s- 
lini>sniil>: versannelle. Am h licr .Moni Ivl-i rjn . wi.iliin lirir 
HeiiieLkc mit so vielein Kilolgr geleitet hatte hat etxirBi vei- 
ebilen DiiiKi niri] ilunh weitbvoll« Gescbeske einen liewei« »ei- 
ner Anhingt II hktit grt^il.i-n. Uoseie betten \Sün>r!ir grieileo 
ihn nsi li .m iiut i.i um lleiaislb, die Iba einen W n Lungskieif 
bieten möge, der rcioei vielseitigen Tslenlai wütdi| tat. 

Berlin. Unter de* kOnatlariaelMa ll«4abiliU«aa. «aMM dia 
CoD<:ruai«oa bracbie, iHt dar Caanatataial Taala dia 
alaa ftifalga yllwilt- 



Darmstsdt. rn<rrr llofaiu<iik f!iili an 15. Ma: dat leltle 
Ihrer vier AbonnemenlacoBeerte, gleirli den früheren aasgexeicb- 
nel in HrograaiB und AatfübrunK Fin rimi-rrt für vier Violinaa 
von Maarer, Beethoven's Sonnte fatheliqtie lar'i Orchester eia- 
lericbtet von Schladelaeiiser, so wie Lieder roa Scbabert atit 
OrcbaBtafbvflaitBBf, trorgelraflca von Fraa *a« Marra, 



Draidaa. Sa Mragt biar Aufaelwa, da« 
sea wordea. Will ar fOr aata Itagaaaa VaffeWbao 
gestellt, walcha mam aicbl erroilen watlt«. 



Haabarg. Jeaay Ney Ceiarla alt Nanaa wioder eiaaa gltn- 



«•■■baia. U im A b a a da W a it alü aB 



Coap» , 

ZweiaNaaifa 

CotnpatiHaaaa 



iMbaar, toaaibfaB 



Mönchen. Meyerbcer'« Prof bei ail Ander (Prophet) aod 
Frau BehrMd.Bianil ■ (Rdaa) aar alaa fflaa». «ad latiarvar- 

slellang. 

StBttgart Frl. Rsrrifnet vois ilaaibar^cr Thester, welche 
all Becha (Ji)dia) und Ronco saftral, Iii eine lachtige KOasllerin, 
konnte jedoch Krau PaUa, di« nadi London abgegaagoa, ntehi 
vergessen marhcn. — Aadac taifd !• dat liabaiM Wadba aaia 
Gailapiri bagiaaea. 

Laadaa. Der Cslner Mianer-Gaaanf.Varain baNa aa 19. 
■ni dia Skre, «er Ihrer MajesUl dar Iftaifia. dea Nnaaa Al- 
ban od aiaäa aabhaiabaa Inriaa tan iStalaa na 



Mendelasoha Barlholdy'« Porlrail. Hieräber Iftsst 
•ich K. Cborlei in .Modeta Geiaiaa Mosic cle." «einebmen wie 
folgt. Wenige aatgeieicbaala Miaaar, waren so eiolBcb, lo berx- 
licb, so rOcksicbtsvoll; wairiga warra ia ihrea Uagaage >o frei 
TOa jeder Art Hofiscbaa aiaMaadellsoba. Man konnte überieagt 
aalB, daaa als Willkaaaaa «aa iha wim WUlkoaaea ia dai Tbaf 

liaaali» «ia aadi jaM, baba ich aaia Garicbi IBr aia'* dar 
MUaalan gaballaa, da* ja gaaabaa «arda«. laia Nrlndl Maat 
Iba CafMdtiigbail widarMtaa. liaTillaa «Brda 
■ig aafgafaMt «ad «an aaiaaa aanaiebMligan 
da.geaiallt babaa, walahar gaaiiaarBaaaiaa dia aaacbarial Bl. 
genibAaHcBkallea nd Saakaaoiltoda dar Malalan abapia> 
gell«, aein eraaiea sUaagaa Bliabaa. aaiaa kindluhe Wabibail, 
seinea klarea aod gcbiidalaa Veratoad, faiae aa regende Laben* 
digkeit. 

Die denliiihrn .Malet konnten tiloM einen tbaalraliscbea, ge- 
danken\ull IlukcBden Mann siitiildrn rait jeoeai wdrdevollea 
Msnirl. drr .ine ao wichtige Hiille *u( der Buhne und bei den 
Poiiruii« iliri - Landes spielte aad ib<c Aufgatic lur (rlutl hallen, 
ds nie dach kaum begoonra war keiner von ibaeu hat die 
tiesirbttsAge verewigt, woait er der Münk lauschte, die ihn 
ergölsle, oder diejenigca, woati er bat, data man ihn eine lu- 
stige Geschirhie nocb einmal eriihleo nAchle, ubgleirh er >ie be- 
reits anawendig wassl«. leb fahlte ia der ersUn halben Ütnade 
■eine« Beisaaaeaseias mit iba, dass ifaa keiae bocbliabeade 
«rar, daM ar iaOeiyitek aickl aacb 
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FaMMl« 4m ZOg«l iHklMMS Htm- — 
TidMclU wiiUtla Mto ZaMgMöM« nluk, •inficfc Mb f*- 
■■ ttUk* cipm ■■■■ bIi Wiek' «iica Gttitkt m mImi.' 
- 0«r HeM d<n poiM eb«a erwttnlc» BmIim Aber dratirhe 
Matlli iti Pdts McndcUioba mil welcbcB dar Verf. In den vertraa- 
tccIcD frenadichadlicbcD Veihtlloiiico ttand. Er erxihll andora: 
,Iih verlirachte mehre Ttge im Augoiit !847 bei ihn in Inter- 
lakrn kuri Tor aeiorr Rnrkkriir nach Leipzig, no er bekaonl- 
liili .im J November jene» Jahie< »Imli, Fr \Mir lief |;elit'ii{rl 
riiirrh (frnlr.d leioer Schwfulrtl um! sj.h fcl-.r K''^ er 
gt'l>Ui ktrr all ich ihn j« ci si Inn, iil t r M in l.jii licln w»r 
■o freundlich, »ein WiillMininrri «n IitjIiiIi wk- :iRn)ei. An ei- 
nem "irhfinen Morgen ^irii'Mk Wir nüi utnl \\ nnOf ilr n Anfait^fl 
onlrr (!tn Nua<büiineii umhfr, iihiT wcl hi- diL- Jungfrau hfrab 
(chaule. Dann atiegca wir eine llölic hinauf und da vcioahnco 
wir das Ltaten der Gläckcben von Kübrn auf eioer Wieie. Meo- 
delitobs blieb lofart atebeo, horrbtr, lArhelle und lang an« der 
OBvertAiB in aTdl*. gWie achAo bat daa Roasini gelroffen,'* 
lief er u$, J>'m« ftw Isiroduciion in tcht Mhwtiietitch. 
leb wollte Ich kdonte aurb arbwrirrr Mnsik narbee, ihar der 
Stora In der OaverlAre iat Mkr Khlechi." Und er •pradi fiM 
nH MieBicheJUkktr ediwelMr LeldeMehaK. ,lrb liebe dnFieh- 



Mil kiadKebee VttuU wilUle «r m Aoiflaf«*, die er da nii 
ieioer niBlMe fCMwIil. «Ich bebe nir verfeMMra «De Jabre 
dwthto M leieeo. .»ie liebUcb itlTi decb aal der Beek w eis. 
M.m itr herrlichea hugbam, b e een d e w «ene mq aae Lod> 
doa wd da« dortigae Ceecertiilea kOMall* Er wer reich ae 
Pllnen ifir dSe Zukund, docb all leine Gedanken durchiog wie 
ein »rhwaricr Faden die Ahnuni; dea nahen Todea. iCr «olKe 
elwaa für l,i\ei|i(jül roniponircii und eini' Cunliitf für h'iunkrni h. 
Er hnllc et\»ss au< Klopslork'a lli tinnnn^fc lilai hl ;.'.\mi(iIi. ,Ahrr 
da> für I.ivfipool nicht, ii h itiii*s e'wai an<! ' ' Ii ii!rn.* 

Er bacie »n den Uehergang Ksfjulion's ul er die Al[iin (;i il<ii hl, 
den er lauaikiilifrh d»i.«lell<n wuliir, ,.:iIkc rliis pjfle wieder 
airht fflr England". Dann lu-gnrn n tu fiin h m, lur lerhlrn 
Zeil Sil lUi iiiea xa Slandc lu I ir^n r/ilner Dom aoll 

rlwai von mit );eanngen weiden, wenn da> bchitf (eAfTncI wird. 
Daa jibl eine Gelegenheil, aher ich werde diea niihl eiliben." 
Seit aeineai Aufenlballe ia Inleilaken halle er viel i:<'<i hi irhen 
und er erwtbnle daa apller beliannl e''>*<i<^''i'nr «o lief iiatiiige 
Onailfll in F moll, to wie enittische KiichenniMih. .IIa« \t- 
licitcn ihat mir sehr wohl* und er ciwiihnte zuai aralea Mal daa 
Tod aeiacr Scbwetter, der Iba lief eracbtlleil halla — icb 
■aM elwat Cediiaglai, Fealea Mchea (dabei vereebrtakla er 
liHt knaaplkaft die riofar). Ja icb bebe viel geadkicbea aalt 
iefa Mar bia> aber aaa aaaa leb Baba halea adar icb ateiba.* 

tebillar'a Glaeka aaf dar Bthae. Daa Hafharftbaater 
iaWiea hat ter VaiBlbianfarcier det Kaiaefi ScWNer'a „Clecbe- 
ia BBgeateia aniprecheader aad wiihaagavailar Welee ait Liad- 
painioer'a Muaik drtaiatiach und Ihealialircb dargealelll. Der 

anfrullende Voihang irigle die gante Wcrkatiite der Glocken- 
giesaerci ; der Ofen war s. heirl, die (iloi kr grcu^^cn, dir (ic- 
acllen pinijen «lii Vriper. der iVliinlel Hurde rcf;ii hl.T|;cn, die 
Glocke prhobin and hckiinzl, «ähiend der Meiairr, die \lci5lef«> 
frau and ein Snhn dir <ini.'t!<!rriil<n llrtiacklun(cn .»piachen. 

Zwar hat Cftlhf Um. k,- IhiImt such auf die Buhr.i- 

bracht, aher nehrerc Per^onrn sprechen Imsen, und di r F r rn k 
scheint keia betondera starker gewesen in sein, Hm dir Wic- 
aer AaffiliraBg cracbieoeD aa der Hiaterwaod der Werliiiille, 
ato lUaeMraif dea OadicMaa, lebaada BHdar, s. i. 



liebt et diaiaagfran «ar aieb al*bea-)I ^VnalgaBg, «aHlia. 

Uckkeil («diianaa wahal AarteMIgaBaaaliMB ale.'); derBraad; 
daa BrffrlbaiM iai Valler; dea Bralefaal; der Bkeheagang. Nack 
dieaeai lelalaa Bilde fiel nirbl der Vorhang, aoadero ma Schleier 
lenkte «ich vor der Grappe der Tollcndeleo Glocke bii ale ver- 
arhwnnden war, dann lünlcn «ut der Ffrne: „Cotnoniia toW ihr 
V»me nein! ele." fliiiu klangen GlockengclJule clc. und daa 
ld>c b.sidUfidt^ Orclitriter fing in den Anfang der eilerreichi- 
«chen Volkthymne Uber, die dann plotilich im Kortiiaiiao eio- 
seltle, waa eine wunderbar ergreifende Wirkung hervorbrachte. 



Briefkaaten. 

D. in Berlin. — Der reclaaiirla Bliel iai aicbt 
Die Herrn B. L. in H. lad B. fal W. 
bald Hacbricblea ta gebe». 
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Ii Mplli 

Tblr.Bgr. 

B««n« .Ihr tortte Mr Sepiaa (oder Teoor) 
und Alt Bit Beft. dea Pfle. Op. 39. 
Baft L ea Woaae, iat e« Scbmera*, tob L. v. 

PUtBBi«*. — Liehragaricn: „(lic Liebe ist 
, tim Roaenalraurh'*, von R. Reinick ... . — 2i 
Alt Ii Fittblingitwandrracbalt : „Segelt in die blaue 
Ferne", von Viol. — Zwicjoang: „Im Flic- 
derhu'. li I -II \( j;'.'in i,T^--. V. R Reinick . BB 

HAeUen, Pr., Die aaelle: ^HxVge Qaelle. die 
rnNiit'U''''", >on A. z. iiir .^opran oder Taaar Bil 

Begl. des l'lle. Op. 61, ^ro. 2 — 10 

— Duselbe Ued r<ir Alt oder Barilaa ait Bagl, daa 

Plle. Op. 61. Nto 2 — 10 

Hnntxr, C, Die KbOne Goste: «Um Kitiernarbt 

kein .Mensch mehr wacht", v. i„ J. Seatiaaa- 
lalea .Stindcben un Miltcrnaehl Mr Biaaarqan» 
Icit. Op. '.Vi PaiiilMr u Stianea — SH*/^ 

i<laz(, Fr., 2""' Ballade poor Piano 1 — 

IVoriMHii, 1^., 5 TODbUder iai Znaancnhanga fflr 

Pianofoile nnd Violine Op. 6 1 15 

O'Iacanr* ■Mht: »Ol« V«gl«ia, die aa IrAhUcb 
laagea', vaa EicbeadarB. Eiaa Grappa vaa vicf 
Liedern aiil Be|leiinBiR dea Plle — 15 

Mlcein«, A,f IctMBallri»: .Bavo abl, da«a laa 
iai« (.Bilal, o heln, icb eiliegal«) Mr Sapiaa 
■H Orrbeeler^Beglriieng. Op. 23 Bö 

— Mnan« «H Pftf .-Beeleitang. Op. 23 . ...» 15 
SrhUBiaiiBn, Bt., FinUsle fflr Violine arii Orche- 

aler- Krelrilung. Up. 131 3 10 

— Dieselbe mll Plle -Brclcilunp. <lp l.tl . . . l 10 
Tnlkaiiann. K., SODatn .nCrr..! f VUr. f^. 1'-* t — 
^l'lrii Imaiilti, II., Ueox HdZDQrkas de ^aloti pour 

Vioinn a\ir A > ' m [. ^i; i . inenl rfc Piaaa. 

Nro. 1: Sielanka chaopitre, 

Ifta. 3( flknm raisulN. Op.'u ... ^ SB 

WlenlaMakl, Gebrtder Henri und Joseph, Portrait, gat. 

von ADRLiy BRAMt. thin. Papier. I Thir. 



Alta ia der Baaik-Zeiteeg eagekAadigte aad keeprocheae Baaiba- 
Bea aiad ia dat BaiibaBaB-liaiidlaBf vaa II. Baklaaa i 



VatUgeri H. 



kl CiIb; i»f aak vaa I. F. 



Ia CaIb. 
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Rlieinisclie Mnsik-Zettnng 

' /Sr Munsifreunde und Münsiier. ' 



Nro. 2». 



. 1 r 



C^In, den 3. Juni 1854. 



IV. Jahrg. 



Tm Bieter /otung cricbeini jede Woche eiae Kuaaier. — Der AbraiMineats-Prell prn Jähr hfUAgi i Thlr. Haroh .Aft fM 
batoiCB 4 TUr. 10 Sgr. Ein« eiMetM Kamer 3 Sfr^.y-. ||MfU(UU4i»Ml^ ^ro t'etiUute 2 Sgr. 



I<iedertnrclD, Gcsausvereln« 
«ind deren lirsprung. 

CAo» (icorfe* K«4laer'l ,Cilaiat rfe Ja »i>".) 

Die erste Kunde über eine GesellscbAit, die ^\ch 
bchofi Vortrag von Mäonercbören verewigte, gelit 
bis zum Jahre 1673 zurück. Um diese Zeit exiatirte 
gcnäu aalbcBtUcbea lirkandeo in Greiffenb«i|^ ei- 
aen UeheB Stiiltcii«B 1er ProTlnx Pbmmer», el«e 
Gesellschaft, deren Mitglieder tJ^M' <Ie°> Bürger- 
(bume, tliells dem Adel luid der GelaÜicfalteit aiige* 
borten, bei denea aber dte genetnichaftlfebe Liebe 

zur Kunst den zu jener Epocfie Docii ho .selir vor. 
waltendeo Suudeauateraclgijed ii^rwog «ad ao ihre 
StlnmeD zor Feier der Sellgioa «afl Poeaie verei- 
iiij^^le. Hin KAiu1i(l:it der Theologie stand an der 
Spitze dieser kleinen Ge8eUaabaltj,,.n.ekbe nur eigene 
CoiiipoettloneD tvlftthrte. 

Willi! müduc eine genauere Forschung anefa noch 
den fiestaad anderer Vereiae aaa der. damUgien Zeit 
Lieht bringen, aber nan keaat keine' SanimluDg 

von Ges;iriu;eii und Viutriigeii solcher Gesellschafteo, 

IVO aus hingegen von der, Greiflenberger ein Ver- 
Bdeliiitaa aller Ihrer CMt9 rorliegt, ao data aaa 
aie mit Recht als die erst« ^ dttilaeh«! LMcrt»- 
fela lietracbteB dari. 

Die daaullgea ZdtrerbiltiilMe bracbtea ea oilt 
•Ich, dass der Charakter der ersten Vereine ein vor- 
«vtegead religiöser war, indessen neeh oad aach el- 
■er frSblleberen Anaehaavag wich, nanentlleh als es 

Sitte wurde, dasa die Gesellsi haften ihre Zusammen- 

kaalte durch eb leaüicbes Alalii feierten. Die Art 
dkr 6esBBge hielt mit der FrflUlehkelt iar fliate 

gleichen Schritt, und wenn man nach dem Tischge- 
bet aehr wahrsciieiallcli nit Paalaiea begaaa, ao war 



wohl das Ende dss Mahles ;darflli Vortrig« 
Ret, die unter dem Eiaflaaae des Rebeaigottea ataa* 
den. Auch kann man es nicht tadelnswerth nenoea, 
den Schöpfer alles Guten beim GenuMe desselbea 
dafiir au preiaea, denn scMmt in den Zeitea des MK- 
teialtera wiederhallten die Kefectorlen der Klfieter 
oft von mehr oder, weniger eraaten aad.. helleren 
Vorträgen nnd Geaiagen und aalt «Bdeaklichen. Zel- 
tea ist es ttoi den Freimaurern Sitte, nach den Ge- 
aiagen, die <a £bcea Qeiiea ertönten, auch derQü. 
ter an gedeakea, welche lleBrda ms gibt, dea Ma- 
terielles, welches den Messebea flüihl) wie. 4aa 
Galatigen, das ihn erbebt 

So mag es denn gekemnen eeln, daaa ta Mn 6e> 
Seilschaften, die ein religiöser Zweck fereinigt hat- 
te, der GeachoMck an ainnlioberea Freoden nach 
uad aaeh laaer mehr Plata griff and aelaen Eis. 
äusa auf die Vereine selbst, auf liie von ihnen vor- 
getragenen CoDfejiitteneot wie überiiaapt anf die 
Cumposition aelbat aaattl«. Der Ranra iReaer 6fr. 

Seilschaften, Liedertafeln, ist ein Grund mehr für 

die fUebtigkeU iitw Anacbanang« Uierbei mu«s 
Indesaen iMHolit wardea^ daaa der den Dsntaehen 
vorzugaweise eigene Ernst des Charakters, die Hin- 
aeignag ihree GeaiBtha zu eloer gewisaea Melaqcho- 
lie, dl» DondlBchea «nd klnalleiladieii Tendeasen, 
denen sie selbst bei ihren kleinsten Vergnügungen 
Reebanag tragen^ daaa dies Alles daaa beitrug, die- 
aea LtedertaMa da« Physiognomie an bewahren, 
von der sich ein Franzose so leicht bin kaum einen 
richtigea Befrlff aMchaa kaan, die aber dieac Ver- 
eiae weaentikh von jenea Epftarlem auteraaUad, 
welche stets bereit sind, den Gott Momna mit ebenso 
atarlieai Appetite, als schwachen Geeiagen an feiern. 
BuTM Prinzipien aagennaaen, baheo die denteehen 
ereine einen erhabenen Zweck. Wenn sie 
dann dieaea, den Geschmack lär die Mu- 
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slk im Volke zu verbreiten, m gehen aie aaf der 
anderen Seite aach dthin aus, dem Geist 4er Ord- 
nung und der Nothwendigkelt brüderllclien Zusam- 
mentialiena nicht eowohl bei Söhnen deaaelben Lan- 
des, als bei allefi Mrasclia« Utiiiaupt, Gdtaaf u 
verschaffen, ein Zweck, der Ihre Vereine adelt. Ks 
liegt ferner in der Natur des Devtachen, dass er 
diejenigen Vergnügungen wenig achitzt, welche nicht 
zugleich einen Nülzlichkeitaeweek in sich achlieaaen, 
desshalb gibt er aelbat den aasBcliUeaalich dem Ver- 
gnügen geweihten Einrlehtangea eine Orundiafe, wie 
man sie nirgend anderswo wiedcrindet. Unter den 
vortbeilbaftea FolKeo» die eine aalalie Einrichtong 
schon In BeMg aaf Sfttitcbkeft nni Qetelllg;keft mit 
sich bringt, darf man in erster Reihe die Gewöhn« 
beit hinstellen, mit der der Deataeba aieb den Ver- 
pflichtungen naterwirft, wekbe Urd die Vereinsge- 
setzc auflegen, die er aber «m so eher eingehen 
kann, weil sie Uta ia dea Staad aataea, sieh ond 
Ander« gleldizeitlg >a amflUren, eltae, weil darch 
4i$ IVauadsdiaft auferlegt, den Zwang des Gesetzes 
mit sieb w» Wuta. Oma «bar dMbea die biaflgwi Zu- 
sammenkBalla derVcNfaM Md die aleh Manu eat- 
wickelndea freundschaftlichen Beziehungen der Mit- 
glieder aotcr eiaaadar weaaotlich dazu, die Aua- 
änng der aostale« Tafaaden zu begünstigen und 
hierauf legt der Deutsche besonderen Werth. End- 
lich aber ist ea onrh ein HauftfarMg diaaer .Ein- 
richtungen, dnss sie liegen daeiler aobitaiMatni Un- 
tugenden, gegen den Egolsmuii, mit Erfolg ankäm- 
pfea. Da, wo der Etazalae aiebt mit Solovorträgen 
hervorragen kann, wo aM all« Stkamea m ciaem 
gemeinschaftlichen Ganzen verelnfgaa, nraaaaleli aaob 
der iadividaelle Vortbeil dam AHer «aterardaan, und 
iar Trtanpli lea Oantat UaeMet aaf Jadea mit 
gleichem Glänze surück. Der Egoiamns kaaa ida 
alcbt aafkomnesj wo Jeder aar «ia Glied der groa- 
B«D Kalte M iral 4» Wetteiter, dee «Ia fortwlh- 
render Anstaascb edler und männiicber Gesinnungen 
bervetbriagt, akeaa die Seele ead den Geiet de« Men- 
acben eoibwendig sar AaAialiBe alles deaaee verbe- 
reitea und eig»en, wt» gni'«a4'«ümkli» wM fveaa 
md acbAn lac. 

Hiarelehend wicbllge Vnstlade bei vier Grfindung 
der Liedertafeln bestätigen ausserdem dan Verdienst 
derselben, denn Männer wie 4iöthre, Zelter, F&r- 
atea wie Wilhelm III. «ad der PrIoB Radzf will, 
der Mäzen der schfinew Kinate, würden ihre ThelL 
«ahme einem mittelmässlgen oder frivolen Werke 
kaam geschenkt haben. Sie aber waren gerade dl« 
Beeedier «ad arkllrtM Sllli«« dM eiMe« BliaMr^ 



Vereins, der sich unter dM Mbmc« Ltcdcriafel 

gehörig cooatituirte. 
Zeller I« 8«rllB war ea, dem gegea Bade daa 

Jahres 1808 die Idee kam, eine Liedertafel auf eine 
rein kioatlerlscber Gmadlage au errichten. Man 
nimmt an, dass die Idee hlen« «her Renrfalaeena 
an die glückliche Studentenzeit Ihren Ursprung zu 
verdanken hätte und es ist leicht möglieh, dass der 
Wunsch, jene sorclose«, TO« NeUeifcell flberapradela* 
den Stunden der Commerce, wenn auch nur in klei- 
nerem Maassstabc, in daa Alter der Geschäfte und 
Sorgen zurückzuführen, Tbell an cdaen Projeet ge> 
habt hat. Zelter aelbst sagt, dass er die Liedertafel 
begründet habe, um die Rückkehr des Königs von 
Preoaaee naali BetUa s« feler«. Eise Geaetfaebaft 
von fünfundzwanzig Personen versammelte sich un- 
ter seinem Vorsitze allmonatlich zu einem Abeudea- 
Ben, bei «r«MM« man die faeliebteat«« der damali- 
gen Gesänge vortrug. Die Mitglieder mussten ent- 
weder Poeten, Componisten oder Sänger sein; der- 
jenige, weleber des Text oder die Melodie an einem 
neuen Liede geschrieben hatte, trug sie vor und die 
Andern sangen sie nach. Gefiel das neue Werk, so 
Hess maa elae Bfidise madgehe« «ad Jeder gab In 
dem Maasse, als Ihm der Vortrag gefallen liatfe. Er* 
gab die CoUecte eine hinreichende Summe, so wurde 
der Aster oder Componlst selteaa dta Frialdeeien 

mit e?nfr silbernen Medaille'^) belolint, die einen 
Thaler an Werth haben mochte; man trank auf die 
Gesundheit dea Oelird«ten «nd plauderte über den 
Werth spfner Leistung. War ein Mitglied der Ge- 
aellachatt auf diese Weise uadi und nach in dea 
BeaitB von zwölf Medaillen gekooime«, ae werde aaf 
Kosten der Gesellschaft ein Fest gefeiert, bei wel- 
chem dem betreffenden Mitgliede eine Krone «ufge- 
aetxl ««d gestattet wurde, die Serie Wela, die es 
vorzog, ausschliesslich zu trinken; ausserdem erhielt 
es eine goldene Medaille, die fünfundzwanzig Tba- 
ler Werth sein mochte. Jediea Mitglied, dab auaaer- 
hfllb der Gesellschaft über diesflhe oder einzelne, 
ihr Angehörige Unschicklichen sprach, ward zu einer 
Geldbnsae verurtheilt; ebea ao wer In der Geaell- 
achaft seihst dsr Vortrag aalyrischcr Oc^nriwe. die 
Persünllciikeitea enthielten, strenge untersagt. Die 
Statetea ifaassten überhaupt sehr geaa« länegehai- 
ten werden und jedes Mitglied diespüipit unterschrei- 
ben. Einer der Artikel bestimmte, dass bei den Zu- 



*) All-' i'rrr\ Ii r ;<-r« i i fi '.cl tw 'ihen Zelter und Gdlfae Cfsiebl 
maa, data Leituicr otil dca Boiwurf« diMcr Medaille be. 
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sainmeiikünflfn Nichts vorgulragen werden dirfe, 
WM nicht vou eincB Mitgliail herrübre, dafür batte 
aber CoapoBbt nch,,<lM Radit, Arbalt, 
bei der Probe, die zu Anran<; der Sitiunf «(attUod, 
so oft wiedarholen zu ia«a«ii, als ihm avt düni^te. 
GawMii^di warao aa^aartelt« für «wdTaMkrt an4 
SW0t Bässe, mit abwechselnden Snli.i und Chören, 
doiah kamea luweileo Llader fiir drei, iur «.^hs ^tiin- 
BCa, mit Doppalcbqr m. a. w. vor. Die malateii' dla- 
»er Ciiniposiliooen, nameiiMlcli die von Zelter und 
FtemmiDg, erlangten aucb ausserhalb ,4es yereius 
einen unfehenern Erfolg, vor AUan die Folgmida»: 
dat H tt I) deslied; die Generalbeicbte; Herr 
Urianj Freud« scfaöaer Gö^tof f uobeo; ein 
Maalkant wollt*' fr«fclteh aaUi da« Tra»- 
91 e Mied v'in Voss aitd haaptaicUlch ela-a|lfl^la- 
teioiscbes Lied: 



Kcer l'nftar nunc IriHmfhmt 
Qui tulitgU Gmttia*, 
JKcMMdM tun nitgü 
Qwi HÜ t fU Qmaraa..'. 

nie 'Hllflledar der LiedeHafel verae übareinga« 

Itoinmen, «Iner iiin den andern die Rolle des Amphy- 
trioo zu spielca und so kam ef, dass si« nftcb und 
naeb aacfa Frandaa den Zatritt gaataClelea, die hier 
die Lieder des Vereins kennen lernten und sie In 
die grössere Aussen weit weiter trugen. Noch heute 
xählt das deutsche Publikan maaebe CompoaitiuD, 
die i)ei den geselligen Grlngeu der Liedertafel zu- 
erst ans Licht trat, seineu Liebllagsliedern au. Zel- 
ter voniehalich bette für dee Uni ein aaageselcb- 
netes Talent; er kannte In diesen Genre der Musik 
alle Quellen. Man darf aooehmen, daaa daa Ueaie 
dee grossen Diditcra, dem «r befreaedet irar, aiebt 
wenig dazu beitrug, den Glanz und den Erfolg sei- 
ner Werke zu vermehren, denn wenn ein Musiker 
den nnbereebenbaree ?ertbell genieaat, eb Fraend 
and Mitarbeiter einen Dichter wie Göthe zu besiz. 
zen, so müaate er der mittelmäaaigste Künstler, der 
unbedeatendate Meeaab eelo, um nicht dnrch die Be* 
rührung mit elneni solcben Geiate den achöpferinciien 
Funken in seiner Breat nr bellen Flamme auAo- 
dera n OMMiee. Seiter, der lir des Diditer dee 
Faust stets ein hohes Gefühl der Achtung hegte, 
wurde durch Madame Unger xnerat mit Gdthe be- 
kannt und bald vereinigte dleae bddee tttneer dee 
ionigste Freundschsftaband, welches nach einer lan- 
gen Reibe von Jabreo erat der Tod lösen koante. 
GMm iliet «MN* kl dM «Mb md eeto 



eher Freund überlebte ihn kaum zwei Monate. Ans 
diaaem innigen Freundadiaftavarbältalaae lat une ala« 
ebene* «mfaj^^Nlahe eie letereeeeeie Ce rr enieedeii« 

geblieben, in welcher sich Charakter, Gc^ichmack, 
G«^oh#brMfn, Urthfl^l ub4 k^igenheiten. der beiden 
beri^Netea M ii mr :eif dee g e tr enei te uledefepl»*- 
geln und die uoa eine Menge neuer und piijuantcr 
Uataila awfdadu. . Vor Allan ersieht «lan daraaa» 
wie ge« ee der aadebtige Direkter der 8eriki«ri6c« 
!«ang-Akadeaiie verstanden hat, den {frnssen Dichter 
für die vofi, (hm begründete Liedertafel zu interea- 
ebwn. • Her felgeade Aeaang aae eieeai Brielii .Zet« 

ter^a .in Guthe, vom 4. April lfll0 datirt, gibt 
ipt<ereaaeniea liM«g für diene Beheuptnog: 
, »Ilde -/BeiPndkidlemeteiid liaat acben. eelt. 
reren Wochen manches zu wünschen übrig. Ich 
wdwt M«bl„iO|> «a dia.iaitba Meraiaft oder eine an- 
dere i w i e e r e SfoeilifcMg leti-die «Ick, ween. eiekt 

gerade krank, dncb leidend und g^riesgräoilg macht. 
£a fehlt, oUr häefig an App^ uad daa Liehea, a» 
dem idL Bbrigcoa no«b-to»er feetbellc^ whtd mir el- 
algcrmaassen lästig. 

\,So trank Ich geetern bei Tische keinen Wein, weil 
leb aach nicht ifie gedagete i^et deeä vcrapHrte. 
Nach dem Essen schlief Ich auf dem Sophn ein. Da 
muss denn wohl mein gescbeidter Franz Ihren Brief 
vor miob Un gelegt hebea, denn beim bwediea 
fand ich mich damit {janz ang^cnehm iii)erra8chl. Ehe 
ich Ihn öffnete, lies« ich Wein kommen, um oalch 
voHrtladfg SB eraraetcm.. Wibreed artr ndpe IWb- 
ter ein Gla» eingoss, erbrach Ich das Siegel und 
rief mit lauter Stimme: Ergo bibamvs! ^ Das Kind, 
dnrcb dee lantea Ruf erecbrecfct, lleae die Fleeehe 

fallen, die Ich auffing und bald munter geworden, 
erprobte Ich die heilsamen Wirkungen des Weines, 
der mit eo ebee Zwelfd eelee Dankbarkdt deflr 
ansdrGckte, dass ich ihn nidit verschütten Hess. 

,lch lieaa mir eine Feder bringen; ich wollte den 
eMtes^Bledreck beoaleen ■ei aaf der flteÜe dee Ob> 
dicht In Musik setzen, da zeigte mir ein Bifck auf 
die Uhr, dass ea Zelt sei, la die Akademie za ge- 
be*^ «er deee»iÜ«M(f elokbeate eaek eki»Verw w im 
long der Liedertafel scbloss. Ea warm rierrfg Mit- 
glieder zogegen. kfa trug Ihr Gedicht vor. fiacfa 
jeder Strophe aebrieee AUa «rieeiw oed gMdM** 
einen Doppetebor bildend: Btbammf hielten deir 
langen Vocal aaf eiae ao achrecktiehe Weise an«, 
deee der P^b ed e« dtlerte ead die Decke dee grea- 
aen Saales sich zu heben schien. So fand sich die 
gaase Mdodie and Sie erbdtea dlMolbe Uerailt, wie 
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bat Weop etwas daran isf, so habe tch nichts da- 
zu gelhaa^ Iboen allein {;ebilhrt das ganee Verdieuat. 

aDas iNterewe, wdebet Sie aa der LMertaM aci» 

men, wird unfelilhar seine Früchte tragen. Die dent- 
•obaa Ueder von eaargiaebeai Gepräge babea elaen 
iamer beneritbnrer werdeeJea BlniaM. Statt eine 
UMig«! Iiraftlose Lebensweise zu begiinstigen, er. 
MBgea aie eiae Ribrigkelt «od Geltteakraft, die vor- 
deai Nleiaand iaaMra kenirte. Maa fBbH meKr, was 

man gilt unri miter dem Elnfluss der rcliit ri Freule 
wird die ganze UaUuog eine aiebere. Das waa frü- 
her nur ca Matttgkeft aad leereai Getprieb Ahrte, 

nimiDt (If-n riiarakler einer vviililiiI)er!e;;tCM , e\ii- 
acbloaaenea Handlung an und die Laageweile der 
Mahfacaltea, wo bbber wihrend' dee Wiederkf aaaa 

H\ch ein Nadibar mit dem Andern nur von seinem 
KraaiUdea, weaa aicbt gar von deoi Futter aeibet 
aatefhlelt, ftllt da weg, wo dfe Aafnerkeankeft Al- 
ler auf eine Snefip {gerichtet ist, wn ein und dicselhe 
Saclie für Alle j^einarlit, von Allen brgriften wird. 

,Wlr besitzen eine ansehniicLe Zahl von Liedern. 
Maa hilt aicb indeaaen an den Besten und wieder- 
holt nur die, deren (rp<»'enstand dem Ausdruck gün- 
stig ist, deren Worte der Situation entAprechen und 
die sonst nichts L'eberflüssiges enthalten. OerWanacb 
und Eiter, Neue«; zu besitzen, nnindert sich um so 
mehr, als man stets so viel Neues, als man will) 
hat. Das lat doeb woM cia gatee Vorseiebea. 

„Die Freude, als man sab, dass Sie unserer ge- 
dacht habea, hat Alle in Zug gebracht j aian trank 
Ihre Geaaailhelt, wie aech ale saver die elaea Ao« 

dern. Dali Aeclizelied wurde wiederholt verlangt 
und Biao aang es mit «ehr Feuer als das Letzte- 
nal; aiaa hatte ea achoa bcaaer begriüen. Zwischen 
jedem Verse wurde augestussen, man schrie: Ks 
lebe die Pflicht! und die letzte Strophe wurde 
kriftif wiederholt« ; 

!■ .waUsrea Verlaufe des Briefes spricht Zelter 

von seinem Vorhuhen nach Töplitz in's Bad zu rei- 
Ken und seine waniieude Ciesundheit zu krailigeu 
und ein rbenmatisches Hebel zu heilaa. »Waas die 
liüder mir nitht wohl thun, schreibt er weiter, so 
werde ich doch wenigüten« den Trost haben, Sie oit 
M aefaaa, weil ich Ihnen jedenfalls näher hin." Wei- 
ter bittet er Götlie, ihm seine Abhandlung über die 
Farbenlelire zuzuscbiciien, sobald «ie in den ßucli- 
handel käme und schliesst mit dem Kompliment: 
„Zur Zeil bin ieli mit der Voiiiereitung zu den dies- 
jährigen Uster-CJoucerteu beschäftigt, die indessen 
weaig Reis für arieh habaa. Waas lah aa giiaklieh 



wäre, Sie «ater den ZahSrern zu habea, ao kdaatta 
die Uehrfgas AUe spazieren gebea.* 

G6lhe*s Aatwort Ist In aban so freanfeebaMlehcB 

Tone gehalten: 

alch danke tausendmal für Ihre schnelle Antwort. 
Unglücklicher Weise bin ich von meinem Sänger- 
cbor getreaat aad Itann daher in Brgo hihamits nur 
mit den Augen und der Kelile feiern. Schreiben Sie 
mir doch sobald aU möglich, welches die Lie- 
der sind, die in Ihrem Vereine am hsafig« 
aten wiederholt werden, damit ich danach den 
Geschmack der Mitglieder ermessen und entnehmen 
icann, welche Gattung von Poesie ihnen aai besten 
bebagL Einmal hierüber im Klaren, kann man ja 
^fBr aeine Freunde allerlei Späase zusammenreimen. 

, Verfehlen Sie ja nicht nach Töplitz zu gebeo. Ich 
glaube, dass ich seihst gut daran thun würde, von 
Carlshad aus dahin zu gehen. Allein, abgesehen von 
meinem Wunsche, eine Sie!luii<;;, die mir in keinem 
Punkte nissfillt, nicht aulzugeheu, kann ich Eger 
ohne dringende Grfiade atcht verlassen. Nehmen 
wir indess an, dass Sie in Töplitz seien, dass die 
dortigen Bäder Ihnen gut bekämen und Sie mir end- 
lich ein Logis bereit hielten, so könnte die projek- 
tirte Reise dennoch sehr bald »lattfiiiden. VorÜsif 
sng4 Ich Ihnen, dass Ihre Briefe mich hier nur noch 
bis JahÜste treffen werdea. Vor meiner Abreise 
scfareihe ich Ihnen noch und lege ein Exemplar der 
Farbenlehre bti. Wenn Sie mir nach Carlshad, posfe 
rettante, schrdbea woUeo, so kann ich schon bei 
aMfawr Ankunft Brief ?«■ Ihnen vorfinden und Ihnen 
dann vielleicht schon sagea, ob wir aus diesen Som- 
mer noeh begegnen werdea. FBr heute füge ich 
nichts mehr hinzu, damit dar Abgaag aialaea Brtefa 
nicht aafgehaltea werde. 

aLeban 8la wobl, blelbea Sie gesund und lassen 
Sie mir bald waitetra Kaehfiehlea sakommen. 

U ö t h e. 

.Sorgen Sie ja dafür, lieber Freund, nach Töplitx 
zu kommea. TreHba wir ans da« ao wHi Ihaea 

schon helfen. Wir sind zwar augenblicklich alle 
Beide ein paar. arme Teufel uud wissen uns kaum 
aaa der Verlegaahatt sn slebea. Aber beim End« 
der Rechnung findet sich doch immer noch ein Aus- 
kunitsmittei. Ich sage weiter Nichts. ilerzUcbea 
Lebewohl aad mriael^est^ Wibächefir ifasere hal- 
dige Zusammenkunft.* 

Göthe war nicht allein Ehrenmitglied der Berliner 
Liedertafel, aondern verfssste auch, wie man aus 
d«D oUgaa Brfefaa aralah^ blladlal 6ab|MheilBge. 



Digitize<tl3iLGoogIe 



* 



Aeh(e und Schnarr«« fBr Awdb«, 4te Mfn Freond 
Zelter alsbald componirte. Oötbe's Name wird auch 
4«o Zelter'« verawigen, wie er gleiehzettig die Ent- 
stebong der Liedertiiblii nftdiie« portlialMB8diiB> 
wird. 

<PgitMliepg folgt.) 



Vor Alltm habe ich Ihnen nnrh öber den Srhioii der Win- 
ICTtaifO* aaMrer Oper >a berichten. Die .Nibeluoiea* *iod 
UiiitT wagt* da* tlriaakfl der Jobmn* Wigner weuigttcn« für 
jetat M laU VM «waii 
■aMiw Bffaa taUar aiite iq 
in't drr Abreiio von Ptl. Wsgrifr sofort der grSutr Tliril (fer 
pMieo Opern von dfiB Repertoir, bbi im Samiacr nur bei bc- 
ggaMadu Gailrolien erneaert ib werden. Ein PrI. Krall aut 
Wiaa faatirte in ttobetl» Haebtwan^iaria «ad Dan Jaaa. Hoch 
^litdiaMbr jcfeedBAa Wi—a daichaia aiai* a ^ ^laa ^ al, dSaWt- 
Icllagc am angeDehmiteo, toch die Fioritoreo in dicirr Lage, einen 
Mch aaf«Mhickten Triller augaaoMaea, aaaker nad geliaftf^ 
fa dar hefcaa Lap alad , aouer daa fc latHa « Tlea» la 
alMff KapfUiwa, kdiglidli HalaUaa MMgalildal, aad 
■BnK«aa1i«, data iie, beaoadait aaf dia Vnrnm, aiaaa aekMl- 
dend-abaihrrckeoden Eiodrack aachteo. 0«ahalb bisiIbd^ ihr 



aaclt die AUca gfAartaaihaiU, ta i aar dagagaa Aaiaa aad ZarUne, 
la Imiaiat am BaaMa« aad aiasUdi g awaadt in Ihifw aad 
LaMMMgaa. Aaaaar feaaaalea 3 Opam kaata ia lauter Zeit 
tor Anlttbraaf t Peeniea, Stuam«, Maarar aad Schloeaer, Arnide, 

KroDiÜHrauiitcn, Maiilia, HofeaoUeo, Weiaie Oaae aad Jog(e1i 
TOB d«a kteigl. Kapallaaiilar Taahart. H actdaai leMai« Oyer 
3 faaalaga hag mfti^vuMkm «ar, aAMl da aU aadMeh 

für den 4. (1. Oilerfaiertag) aaf de« Bepertoir. Sehade um 
die aaiv nad leichtgebalteaea Slelleo de* lo glAcklichea Klodcr- 
lleder-CoBipooiileD aocb ia dieeeai Werke; aber »aalatt 3 Acte 
da» ricblif« MaaM. Aacft achajat aa dia LAaga aad 
naa Hi« MecUkh aalkapflgla WMi^iwIl 
xn Btiü , die Taabert ■iloalpr bei Scbildernng der leideaadiaru 
iicfarren Affeci« ra ciae« ao heroiachen Motik verleitete, wie 
naa tfoh dieaelbe mit dea te SckUableileB Cotlta aotlreteodro 

taadala taiiMr war die dar rran I«atar alt'AMafda. Waa* 

asch ihr gantes Natarrll gegen dai einer Srhrfldcr oder Wag- 
Dcr für Daratellaog ao bedeuleader LeideDacbaflCD fatt u mild 
iai aad aie dabei dea herrllchatea Eindruck itcl* ia Wlaalloaen 
aad biagabeader, Art nebta m waraa dach 
aaaaia arfraHliad gaaag dargtilalll aad dia 

Mit gro8irr Schoaang brhamleltir Stimme iiir hierbei noch inner 
ateial acbr dieaalber. Za bedauern ilt nsr, data die im Untcr- 
lagaa der aiaaelaeo Worte ao angeoaae, gewöhnlich aaa alett 
▼•niihig g aba lt aaa n Gmeiaaiiaea baalabaade UcberMlnag aae 
ä*m PnaiMMl««. aaiar aUbl badcateaden, aber doeb Bil ba- 
atiaalen Aoadröcken tcicbneodeo L'rlcitr fn »ehr die AuiTataung 
dar eiaxeiaen grotiea DccIaaatiooa-MoBenie de» CoMpoaiaien 




die Singer mit einem -tn wideraprechendeo DarcheiaaBder voo 
Declaaiatioa sich hetumn lilageo nüiien. Aach die Teratindigerea 
gaeadien deahalb oft geang in die licberlichalea Verimagaa, aad 
aa M dabar aia llagM driagaad gafUHaa Baddrfoiia, dasa dia 
bedaalwaiMtaa Ofara-P l raellaaaa Taraagafcaad. aieb wgrtlfeh 

getreae Uebertctiungen von irgend eiorni der hcale leider i>e1. 
tenea, aiit tieferer Geaang-DeklaaiatioD yertranteo, wirklich 
ralioaellea Maiiker aafertigea laaaea. Meiert s. B. dea ea vor 
Allea aa die Gaaaaiatkail dar Silaaliaa aa thaa iat, IM ia 
Aaalegaag jeder aiaaalaaa 0llba «mrifar gaaaa, dabar Odh aa 
aeinen Opern leichler tQchtigc Uehersetiaaicn, wir- Kntrlrr vor 
Konea in dieaea Blittcm eihe aehr enpfehleiitweilho Probe 
gegeben hat, aafertigen leaaen; aber grade GInck will in jediB 
e i B aalaaa Warla, ja taala arfbat» aad dardidraagaa aad w». 
nigeiaaa la allea wiahllfaraa BalaaaagaaaBaalaa wArilleh 
wiedergegeben sein, MMI 'Baiae aaaikaliache Sprache nicht als 
Carricatur eracheioen eall. Die Zagealiodaiaaa , dia aao in Be- 
log der toatereo Anaataltug, naaMBilicb de* Betleta aackeB n 
Bflaaea glenbi, werden vor Allen ia aiaat daadMaag aa flaaitaiil, 
ao groaiartig-eiafkch gehalleaen Oper ala aaMba avphadea. Sfo 
vertetteo dos nicht emnii' n lir vum Dichter udJ Componiiten 
eafgefaaale Bococo-Zcit, aa Ailarwenifalea in die Antike; anch 
«a tbiioke and traditiaaall gawaidiaa AaMtaHang der Fnriaa. 
Maea iai aaab h riaiaaagi laSiaada. ia «M die aOtbIgee Iniil 
tar Aafbiaaaf dar eaHetille b ea Bryanea ea «raekaa. Badlieb 

beanrohigt die oh Qbertriebcno Schnell. ^kci'. der Teapi, *0 de** 
die Stöger fortwihreod in Beaog de* Aibeoboiea* in Veriegaa- 
heit lionnen. Jedeafalli wird dadnieb die G^eearüglteit daa 
Biadraakaa fcaaialilchllgt aad an SteHa dar Abarwiltifeadea 
Gawall dar berrllcftaa llaraeniea, beeaadeta aber der fort- 
wlkrend >o icblagead gcwlhllrn Inicnralle seiner reinen sil- 
ligendea, Helodiea eaptodel bmd eiae cienlicbe Unrnbe aacii 
bei den MibliBialai aad aaeehaMjgilia «laaH'aaaa. Aach 
wird Vaa inaar aebr Seiiee der lebhalte Wanach rege, daaa 
die ana dorehwef »e gediegeoea ood gebildeten KAeaUem 



bestehende itüDigluhr- 



Ir, gleich wie früher, bei den to 



Ma eapfaadeaen Moütn von Glaek'* Opera die Begieitaagai- 



gegen die Sppifee, welcbea Mctediea, l>eaonder* der Zanber- 
Ballete, aickt doroh an naaaivea Aoadrock oaatenpela nöge. 
Die Fraueocb6ia aaeblea eiaen weieheo, liebltehea Eiadraefc; 
aber wa» Eaeigia betritt, fctaaia bei daa tAebligaa SlA aaaa daa 
Chataa ab laiebtigkelt gaaa 



!<trh«t Frau Köster »ind von den Painen Fmn II' rrenbarger nnil 
Frl. TricUch, von Herren Herr Foraei und Saloauu die belieb- 
letlcn Singer. Herr Pfitler ist leider durch lange KriaklMdMtt 
tm valiaa Aaagebea leiac*, dareb jeaa baaiairtcbliglaa, aiga- 
aabaaa Orgaart gehiadait «ad M deäi Spiel aad dar Sprac&a 
In bedeiitrndr-r. n AfTfi teil linli »llrr iriner Mflh« gar nicht ge- 
narbten Daher wird e* x, B. jrdeiaal IcbiiaR bedaoerl, daw 
die Partien de« Babart, BlaaM alc. atdhl darab Bart« Panaaa- 
beieM Warden. ' 

(ScbleiB falgi.) 
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Nuotaif lf> F. .C, 4 Lieder fiir eine Sopran- oder 
TeoorMfaNoia «. PA«. Op. 1. Lsipzig, ßreitkopf 
« Hirt^ » SgT, : . , 

DtoM Liadar irardni atthsr tMe Vmbivr iadn, obwohl «i* 
rf« idekt 1i«d«BUad »««aea Uimen, m erkenn«« wir «n. Am* »ie 

ihre VonORe ror vielen aniK rn habin : siiikl ebcniio weich duiI 

wi« XfldHp'tchva, h»bM iber nalir charakuri •titch«« 



Kr. I, LieJ riac« „votlmandiir Renignirun* Wn 'Gtlb«!, 
wird, vi« viele von daiEcn BtitKapuiipilirilcra von rccAt Mciis- 
Ituogrn jiingeti Dnucn mit Vorliebe ),'(•- miijiin wentcn. Jir. 3, 
IM lebhaft vaA fcnftaalL Dw begoitwne Schwing ohiM Liabcn- 
tm ihaeilMiehi dM IM- «MMMtoniw Kraft. Bt vn4i«nt 
Vor alUr. Joji Vorailjr. Kr. 3 ist in dem VtnrbAItoiiM tn dem 
Inhiiii la anHpnirhcvull bcgleilei und wird ileahalb g«rade in d«n 
Krcitcn. ili«<e Uc<ker geliebt, leiten gm luaKettbt werden. 
Kr. 4« »daaliarbattad «M Xiaek," iieifl glau and bawagt dabin 
«ad aa iN-aa l ied w ua, laMaa Sirophfni. 

„Die Liobv v.intrrt iiii tii'in, mIbI 
„ ■ ; ,e« bleibt trUlihngistiitia." 

«•Mm dia!I>oiiiM'll(a Gtdiohtcs riith»I(eii. nieht mnailialisch brei- 
tar iagaleli aind, «atl da« Udwr b«i dar |iia%«a VarüMianK 
dar 'GompontBn iieh nr «dH|dl,''-dä 'm UMa*'4leMii «natf O«- 
danken nufgaDonimou liul, voia Hchlusae Qbemaebt fihlt. 

Hiijf, ./., ,1 JAi di'i- für eine Sitigstimme mit Pinnofürtt. 
Ujj. 41). Magiitiburg, Ucinricbsfaofeii, 17'/, Sgr. 
I «Mar 4iid! hfl «•|NMM«lili|i:aä,.im ala Ppk «0^.. Par 

oft naid hcAig «eehadn. Datamh hcMmaan -efen« Grand 

■mcrnartrlc AininU uuf MelixlifD<tvlleii , liuiMii <liiii iiutni liebe 
hanBonwcbe U«f^U «im andere Bigteitiing geben wart]«. ' Knii- 
liah M iB«. l>ii1^Hiwg fMmdar aM«dMtiiah mnuk t «dar gem- 
dcaweg» aoachßg. So a. B. io Nr. 3, Takt 1!), bfirt man >u 
gleicher Zeit ^ e und ^ ohrt« be/riediueode AutiOauiig. Bi-i licn 
0«t-ripirtrii Notco das Bais im 2. Vera» bat man /!(, ai, r, d. f, 
Ud «iaan A Mi «■ Mt f I glafchaattigl daa iat doch nicht mebr 
adita. 1(rb ftUt das Uadm aakr dta AiUtt m, w Be- 
fiexiodt nie)'.'- iiiitürlicbc In«|MnMi(-'n konnta wf dia ÜMat dai 
Abiuu»«4i, ilua ucb mar iiKtedd, iiUtrvn. . 

JItajf, J., JiNf IMkr WH IHMi fir atae Sing- 
stimmc mit Pianoflin«. 0|>. U. Cfliiv Ii. Sdlloii. 

Preis 15 Sgr, 
E» i»t uoa angcDcbm den Vorwarf den wir dem Op. 49 dc!tcl- 
bcn Vcrfa&scra nut< hin iiiu^tten, hier xa wicderholco keinen Uniod 
n habaiv aondefa im Uegantbail taichlichaa Lob apcndaa kflonaa. 
Kr. t, iat ao ladtt an aiuai Oaia eaaapaBift wi in daiehaaa 
eliar»kjfriKi*<')i nnd neu. Eben tu i»rt ud'! fi in i»! Nr Alle» 
ttCMt natQrlich hin and i«t dcx-h nicmul." gthrnscuUiaL iJicsci 
Opvi, towie anch 50 gehören iu dir Kntcguni' ilrr solideren 
flaiaaatfteka, and i*a «aidan dethaib aaf den Pregramaiaa dar 
GMearla aft flUea «lalgaalia Flaia 



Jfilauer, F. G.y Ve\k». und Liederwd/ten nach nae- 
4 «tata. IM 4. ButobM, Bdotank. 10 Sfiw 



CAln. Herr Kcrdinaad BreuDUng »pirlle am vergange- 
nen .'^amtlai; tu der iiiu»ikalitcheii GeaelUcliafl tum er>ii-nmalo 
hier vor rioena grösseren Kni^i F^r Viinntionrn voi 

Bectbovra, nn Ln'd ohne \V(/ilr vun >1i-riilcl«J0liu , und 4it 
groiae As i/ ^r rolmaisc von CiMi[)iri vor und cinleln drn Icb- 
buftriilen, aiifi u ;i!ii;«icn BeiTall von >ei!cn ih-r tnhliriih vcraaoi- 
raelten ZohArer Mr. BrcunuDg gehAit nDSlrt M^ m dt-n bealea 
}<intter«a Piaaialeii Deataehlaad'a uad wenn rr lo den lelitea 
Jahiea lO wenig genanat wurde, »o Üegl dict aor aa der fini- 
lichea ZartU.-kfle<ogeabeit, io welcher der jaege Käattler «kb^ 
rend dieier Zeit lebte, Oieie ZarAckgeiogenheil bat er ahar 
offcobar auf* Beate beoatit nad der EmpfBog, der ihm bei lei- 
nen WiedcreiolritI in die Welt tu tbeil, so wie die tckAne 
Wirkaaiakeit, die iha hier geboten wird, aiQuan ihm für aaia 
tiillei .Streben dar adbOMle Loha «ein. — Harr 
VMd. aillat aafaairti aiaa ali'ao hoariaiha 
ta • »alihg B»4*rlah Baac^ils 4m lOnU* 

Um aiac« i» «iai« XaHfaup aa4 aadk Uk. «wafr 

gegaogeaea Gargdtta m kaffgaca» aak mlfeltw Rmt tMM» 
check rna ia* Draadaaar HaftÜaatar «a aaeligapaahl^ Badaa. 
«ueg erhallaa Ulla, wird aaa »lelaiatca Q«i6lta BilfbÖoill: daa« 
Ol niaht dIa Abtiahl der kOoigi. Generaldtrecrtan aai, daa dor- 
■alaa aaoh bia aaoi 1. Oalaber 1857 daaatada o Caairakl diaaaa 



Ilonn. Ks ist be*ehlo«aen wi.rd.'n, jKuj'kiirii- (;.r.»ng- 
feat Dicht aiiiilfiDdcn lu laitrn uDii ruhiL'cic ZtiU-o abtuwaitcn. 



' BI^*''o'<l- Die Stelle 4t* ferstorbenea Orgaaitle« Sckora- 
alahi feat^ Harr Eyhea aa« laMardaa 



Berlin. Sr, .Mij ili-r Küiiig liHl>ro iji.m >ic(;-Rlii'ini6vhcn 
Lehrer - Gcaatig - \ crcin die (ii'.'i.immt - .\uigatic dr i jjriii^ulieo 
CompositloDen Palialriim'» m ' F'.)!iu-PiiniJr:i, nla ntv-. t-i» höch- 
aler Thrilnahne lür dcisen Beatrcbungen lU verleihen geruht. 



Praaklurta. M. |»er Tcooriat Sieeger aut Wien hat 
GaaMpiel au( drei Rollaa baaehrlokt, weil aaaer PabUkaa afch 
M leiaao Varalellangan j»ich> ta^raii^ fW*V h*ikail^ll- ^ 
Der lyriicha Teaor Benda wird hitC 
» Wagaer't Lobeag ila ladol, kgtMlbmd i 

kaihallaafcaa Wal^ 
» Wahfafiekt *a« Oh. 
LaMaag anfgafthih. 

gah«it. 




Weimar, 
raraloibanan 
1880 



wild la KOrae eiae Oper dea leider ta fiOh 
Piaai gdiahart (gab. 1776 aa Wien, 
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Clin.'!. Vor Kurirm isl nrix ciDilinIut die Opci : „FiiU'l" 
»on Sfinlir, um) iwar lum rrvlcn Male mit drii \om rnmponi- 
ilcn hiniasrfugtcn neurn Kccintrvpn und anderen Zijiillii-n lur 
AafführBSg gelingt. Dm ncuca Recilxtivn »ind nn die Slciie de« 
hiiher in dir Oper enthaltenen Dialogi« getreten und die frOber 
tweltclii;« in nun in eine drciicli^e Oper ungottllcl worden, 
wobei der craie Act hintichlltrb teinei Umranfea ooreriDderl ge- 
blieben Ut, dagefpea der tweile ail den Tode Ha^o'i ud der 
dritte Mit Paoil't Hftlleafihrl achlieeat. AI« eieea der bedeatettdtten 
Znilite beieicboea wir die Introdacüoa de« dritten Acte«, ge- 
bildet 10« rorherfeheoden MolirM, 4tttn Besiehug «gf elatelDa 
Scceea de« tweitea Acte« bekeoDl i«l. Wi« nm Um BlrtBhninf 
der neaea BeeitaliT« kelrifft, lo iet nichl u lN|MBt iut die 
Oper dadtifcfc iMarea, ■atikiUaehta ZaMMMhMf fnroa^ 
MB hat, iaim Mha* 4arch in DUhf gtlranrtM Vwik. 
•MakaJaM^I^^ wbote m< tu DoMiOrliche 

•HglMiw, «Mit ffmdldNi AMdradk» mgflili.' Ab«r der 
Hl IIA näM m tmM TatI, laMwall «r ftiiher dea Dialog biU 
daMt M MliM Mtver Pnrm. noch «eioea lobalte nach für dir 
■Miklinba BaHMtaog geeignet, and weangleicb manches Ge- 
Inhlöaa darch die ■uiii verdeckt encheiat, «o i«l doch Andere« 
ek«a dadareb weil aiebr al* frSher herTorgehobeo, niDcotlich 
d«l, w«a obwohl ab«lrai-l, dorh nicht eben geistreich iit, und 
Iheilweiae über dit Gebiet dea durch Maaik AaitoHrackeodeo 
hioinsgehl. Nor ela «o koeb begabter ToDBeitter, wie Spohr 
koaole da Aopuleiehongen vcrsocheo aad veraiochl« S^hwierig- 
heHea fi|;LTii'i ;nilieher An zu bekiiapreo, wo der Inhalt de« 
Teste« die Dioaik, »Ii dcsi>cn (regenblld fleicheara too «ich alA*at. 
So bet«piel«wei(e der den dfitten Act erSffaende Monolog de« 
Mephialqphele«: .Wie bin ich die«er llea«cheBaB«ke »«K," wel- 
cher in Reeitaiirforia gehalten i(t oad der groiteo Arie: „Stille 
Boch die« Wothrerlengen" vorhergebt, die, gleich dar laaigon- 
deo'a: „Je, ich fähl' ea," ia er«tea Acte, «Ii ein MaaleiralAck 
der Fora «a betraebiea i«l. Dem erwihaien Monolog mtn, bbb 
▼wlliail dea ftbrigea Werthvollen oad SchOBea ia dat Mck viel 
«B wa«t| gehinnien Oper, d(a wir all dUi ihaoltaMfeleb«!« 
Syobr'« beteichneo oftchiea, aiM badaalnl» VwttrtBlig aad 
ffcM lI gaie foraeli« Geaalioif TrlurVM gimMMi. jinofc Ul- 
IM alcb, ini VwtbMI iar TeMHHrlMf Ar iMlMIwiifa bo 
milM niaMiMdlM te tiMM tum, alalicb vor dea Daett: 
JM^ das Fiaaaia all VnlnM* fir Sopraa , aad Btryton 
(liNfeM PtMQ Wi dea TertaNi .Ich kaan nicht rah'a, 
M kuD aiahl min« fir Sopraa, Taaat aad Bu« (RAeehea, 
tmm Hi ■ af M i W f h d UO TaMMdMiaofm äaMagaa kiM. 



Eckert iai ait dar Coapoaitios eioar aaaea Oper 



Hanno Ter. Aa 30. Mai fand eine yc«t-Vor«le]|ang von 
SpoDiioi't VctUtin Sutt, in welcher Jenny Hey wehre Trlnaphe 
reierie. — Oer beliebte Tan(-C«apeai«l A. WaJIerelein bat die 
Bialadaag afhaUaa, wthiaad iaa llvaab ätgM aalaa mmIcd 
CMpoiWaaM Ia Nfia aa 



Wien. Carl 

brsfhiiltipl, 
ben »o^l. 



A Ol »le r d a m. Vor Kuricm hörten wir in einen Concerle 
»UMcr der vorircfT 11 hin Sinfonie von VerhnUt, die OoTerldre 
in TannhiSmer von H. Wagner nnd dia la Meiiaiiliea Bob««, 
pierre von II. LilollT. Zur VetachäneWif Iw Abend« trag die 
Sonate patArl/f«« von Beethoven, Mr grnaee« ütcheiter arrao- 
girt von L. 9cbi«delaei«ier wcaaniMck b«i. — E« atdile wohl 
Waaifea galiafaa, dia-Iaatoaaaalifaig f a<ana l l aaifcaa aha aa, 
«i« «• SchiMlalMiaMr t« «nm UikUkm TaaiWflt gallMa. >- 



Die Gebriider Schreiber aus Cöln erwieaen lieh atf Kdnetler aaf 
der Veotiilroapele, doch aiUaaa wir d«a Ülan imriitm, aiaa* 
mkJM Stagif aar aalaaa ««hwlarigai haHaaMla aaaaea. 



Peler«barf. Seil langea Jahren fftad hier _„„ 

•ai«on itatt, die «o ata aa Coaeerlea an» al« dia AadlliiM. _ . 

Die Krieg«ieii bat alle fr w U aa " - - - - 

keaaea» aad ea kM aaa aar 



Pari«. Ini TktAtre /yriiy«* iat eiae NoviUt von Stapel ge- 
Uorea und awtr eine Oper: ,Hei«ler Wotrraa*, ca der 
■ «ry dea Text oad Eraat Beyer dia MB«ik geecbriebea bat. Dac 
«ehr knri gefaute and keinen weilerea Werik bakeado SUal 
iftoll ia Deatacblaad, da« jeUt von vielaa ' 
al« SobaaplaU beanttt wird ; dia Maiilt iü Makt, 
aad die vier bändelnden Peraeaea* THWra Bafjtt 
Sopran bilden ein voltflAadigaa Ql 

wie die Operette »e dea Tlial ^tealiek* gakaaaia, it «adb 
alcht der aiadaala Graad Uarta mllegt. — Ia 4er fteaeaB 
Oper bildelea die K«Bi(iB tob Cypeni, derPrapbat aad die Fb. 
vt>ritia dl6 jlagaiaa VantellaiigaB. Ia der Leliierea naba Ro. 
f ^f'T!" AbMliad fBr «a Saaaar-SaUon; dabiogegen ist 
"tIMIN reo Leadoa wieder inrileks;ekchrt und wird 
la labaM ala Alice «nrireten. — Mryeibcer'a ^ard• 
I aecb allwAobentI ich dreimal and jedesmal bei Ober» 
nUlaai Hanta gegeben. — linier den vielen Kanatlero, welche 
voa dea jeUigea Bammhaficn Millllr- Anabebaagea betroffen 
worden, befand «Ich auch der junge, «ehr Itleatvolle TioUniat 
L*on Rryntcr Da nun mit den wachscodca Gefahren »oi-b die 
Prel»e der Stellvedrclor aliegen, so eröffnete Alexander Uaaa* 
in aeinea Blatte Moaiqoelaire eine Sabscription tor Drcknag 
der oAlhigea 4000 Pranrs und kaaea aa crvten Tage «cboo 
a437 Praacs tOBanaen, als eia Herr Boasigae« «ich erbot, den 
jungen Eäoitler uncolgeillich tu rrnpliciien. Diese« eddaAtbige 
Anerbir^lea, wie die Saeinlang waren Indeiien beida aBB4lb%, 
da Reyaier eiae« Brief aa Oaaas rirhiele, weaoek alae «larka 
nnd edle Hand ihn gtntlieb voa N i I i tir4l«MI 
frail habe. — SaaU.Chiaia, die Op«t de« 
barg- Gotha «oll aichtico« aa der graaiM 9lM 

ca Iriber hie««, ia ThiMn 

OaaUT App«l^ dar UebetMlaar'' dar OMda« !«• •«& «w Lll 
- a ia'a Fwa Oi l ieka Btoilniag. M* Mi^KiHm «m4m ta 
Maiaa vaa " ^ ' - ' 



la Pari* kaa kftralick ei« teilsamer Proxes« lar Entichridoog. 
Oaaa« hatte die Abliebt darch Coneerte to viel Geld tataaaen 
ta bringeti, am Bali«« Hn Deokmaf to errichten. Die WiUwe 
Baliac verklag!« diusuf Dumas ond verlangle, des Gericht roAgr^ 
deaielben rcrbielen, Geld tu dem «nffR-rbcncn Zwecke ib »«a- 
melo, da «ie Ihre Gencbtni nung dmu nn hi ^ .' i »nd nickt ge- 
•tatten werde, da«« Andere ibrc« »ersiorbrncn Gallea ein Dcofc- 
msl seUteo; »ie «elbst behalte »ich dies vor. D«» Gericht wie« 
>i« indes» ab nnd erklirie, c» stehe Jederaana frei eioea bc- 
rAhaten Manne ein Uenknal ta «elieo. Rnr da« Becht er- 
kaaete^ e» der Witiwa sa, die Srrfcktaag aaf das Grabe 



Laadaa. Dia dic^ttrtga Saison ist wegen der XrlegMnl|w 
ninf> ia Oriente gaat arblnaUeb. Bia CaaeaHa, Tlaaiar, Ja 
«elbii Coventgarden lind l<«r, die UaMniaftMr %vaSea aicbt 
lahlea. fcaeotider« da dae ■aar -va» UaailM ril« Art atab jaM 
«ogar ichaa aaMgt •■•aaat laafMa* nd M liagcaj H dar 



Sffccalaltaa M aickto, dnn dia EagHadar aakln aaa dappella 
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SiCUrin, Hai Krulc w»i ein jfJcr Rnglinder — ut<>g iiuch 
M reich sein - von ttiatr Aus);al>c-l,Mlr »Iceirht, i«l die .Mu- 
•ik. Il«hfr komm; es :>«irK , das sclbjl Slcrndal<f-BeDoi:t, 
Benr'Jikt ui;il svie ^l (C Eitih<'imi<<'lir'.n »un«! rH;.i_h h>N--i'n, ii:.hl 
die lUltie der Sturiilru liubco. Die Folge davoa iitt , liasa der 
grAsile Theil der auf Spi-culalion liiriher gckummcDeD künsllcr 
SchnldcD maitien matt, und daoo durch — die L«lten gdieo. 
VVoiltc England eioe Fremdenlegioa vgn MogikerD für den Ori- 
«■( bildeo, e» bricht« »tat bAbtcbe Maootckart luunmen, und 
wnn di«w i» iaa artleo Treff«» •Unden uod zu firtiren. sin- 
f«n, {«igen, UuM, tAmela« troapetcn, davlerpauken anBn- 
gea , der Fatal IM* dav*a ohne eiDed Srhui« Palver tu tbun, 
•kwoU 4ima wUk» fwail Mto will. 4am llete Ktoitlar 

DsiolLBsna im Uum €mctm 4«t'CMi«r ■Unar^ 

Qa«BafbV«i«M aü |i»ataa BaMall. ' ■ • 

Ein bcrülimVr Cumpuni't und Fiiini»l in Mailand wollte et 
nicht glauben, ilm der junge 16 jährjgo Motart (O vorlreiriit It 
frei fanlasirrn k6nac, und Foidr-rlr: ibti la einer ölTcntlichca 
Probe auf. Beide Heister t>egalicn sich in die Kirche, in wel- 
che sich iwei Orgeln befanden. (Line an|;eheueic Menge Nen- 
mIms lief herbei, and der jonge Mozart fanla^irie auf der ei- 
MD Orgel über ein TheM, iM ibiB der an dcf andero Orgel 
■Utende Meister angab, iir^lsll» dai« mm IIhb dcaHiBn de* 
taulickan bailagla. ... 

,Vi' .1* iler Mi'n>Lli wcttli iii, da< widedihrt ihm.* Dieaca 
Spricb»orl gilt K in ßeiui; auf Musik. Jeder Menach hört 
diejenige Natik, ii:<' rr \vr:i>i i^i, »i>d »iri jcilr:- Au^'c cinia 
andern Uegeabogen aichl, cbenao botl, siebt bloaa in akiutiüvliec, 

sondern aiifh,.la .fiychiMfeir Htaitebla j«d«« O^.tUwMdata 

Muaik. 

Gotikowi Ualerballangen eolhalteo folgende wirklick naive 
Rollt: .Mao bat berechnet, da** Meyerbeer troii der gltazeeden 
EianabaMO, di« Min« 0|wni ibai in Pari» vertebafHo, doeh in 
einer VertbeUMf danaltes mI Jabre nicht aiebr dt- jUvUrh 
iOOO rUr. niniwnawM kabaa wfcda. Riahaal imm «m m- 
diaNr Oft» iKk 5M Tfc1r, hmn, 
II im jßkMkm KmOmt m taOO 

lüf. 

■mgri giMMM Mtol* 

Bfai MlhMiatliaeber Babnenfreud hal au ThenMrMiMngca 
■nchferedmel, das« in Laafe der letziea fOaf Jahr« tob 36 

Stogerinaea bei ihren Gatlspicico 38 zuer»t mit der Noraa de- 
bdlirt. SomH kännte die Noraa die UoveraeidUche geaa«a( 



Ein Unheil ulier Ruasini. >a< !i einer AnlTuhrung der 
Roiiini'mln'ii Oper II Turm m Ilaiien »ibiieb im Jahr Ihl" ein 
Dre^'^LTicr Conespündcnt der Lcipiieer MuöikaliM'hcn /'ritung: 
aDiticB BUS Uayiaod gekoBMeoc Pradiikt hat b<:i unterm Pu- 
Mikaa siebt die allerganiligite Aufnahme gefunden. Mao hört 
in dieaar Moiik aobaltend, nar hier aad wieder «lleidisgi gra- 
aidae Motive: ab«r die Sehaelligkett, womit aie aofeiaaader fol- 
gen, macht, data man ihre Eindrftelia niikt bekalteo kann. Den- 
noch zeigt der Coapoailear ia ealMa jnfeadlichen Alter Sb- 
Hd Tifll Vmar: ak«r «r mm Mch vM atadina, mm 
nd im 



et iha noch gar lehr fehlt.' 



•■VI* Alexander Bout hi i m Jaii c iit i'iiiis Coocertc 

gab, lies« er luleende Aii(kd[<:i- in allen Zrilungen vea «ich 
erzählen, uro tüe Aufmerk^ninkcii des l'ublikuros in huhem (irada 
auf lieh lu i.L.'irii. .Bei «einer AnKurWl in Kii^ljud h<bea 
Bicbtere »ehr I n I Li 1 1 ige ZolUisilHtorea ieinc t»pi(;c lur TonUe- 
hundc erklAit ui,i \^oKlL'rj nolrhe unter keiner Bedingung paial- 
len InHien ; liu-rduich in die gröaite Veiztvi ifluog geralheai 
wu5blc der Viriuoso kein anderes Mittel, alt diu Holle de« Or- 
pheut zu vertuchea, und wiiklich gelaag )M ibai, dandl.MiB 
Spiel tn in entzilrken, dasi die Zollbeamten^ ^Sk ftuim ia in 
AngCB, teioeD Wäntcfaeo enlipracben. ' 

Mcndelatohn über Opernlext«. .«Wir hakcß 
Eiotigea, iuaierle sich eiaanl McodeiJtobn gafaq ^.T''"r'fL/yf- 
«fent.47erM«i Jfntic ale.V.adar Of««.T«iito 
iV«M lotacbM nocfcln^n . . . j% iw I^Ha Md 
er n.apia^B fwUUhr, mrda w Imm wUmmt 
dariB, wfn'ninn piwMicl« G^iMhaH allela G^yiingBa, .ata. 
lieh din Irtf aaaf de* aeaaa. Theaters zu Peitb, Kotaeba« mit 
eiaario eharakleiialitchea Brlfaidang, wie „die Rainen von Athen« 
iol|ririrt habe, die Beethoven einen an liefllicheo Stoff inr Com- 
poäillao dargeboten. „Wohl, ich mtl mein Bestes mit Loreley 
thon, denn Geibel hat sich mit dem Gedicht viel Mülu: Kit^i ben. 
Wir werden ja aehenl" Dann brach er wieder plöulicli ii!i und 
legte die Haed an seinen Kopf, wobei er sagte: „Doch wozu 
PItee enlwerfco? ich werde nicht leben bleiben. " r>«Llni.m 
er hierauf die dniLendi n Zustande lleulic blnii In , die liilirun^ 
nnd Unzufriedenheit in den mittleren und unteren Vulk*klii«>eQ 
und andere Ücbclslikodc (1847; biller bcklngt, bemerkte er ler- 
ner: .\> eno loaii nicht mehr jun^ itl, sollte man nicht umher- 
reisen, um tu -pielen und Canceile zu geben." Gleich daianf 
iusteitc er den Wunsch, der last Absicht war, irgeadwo in den 
Rheinlaoden, aber nicht in rioer Stadt, tieb btnalich niederza- 
lasicn und dort «eta« Zeit der t'i>nipuiiilioB ZB widmen. gt«h 
werde dann Baglaad Biber ^e n und hinülier kommen 
to oft Sie et wünschen und dabei aach darek all« diia 
Eiseobahoen im Bereich unterer Slidla 
haben and all' dca Um and all* RMra 
ich leben toll ... « ,lNa MaHlga ihaaiy aataa» aahaa Tadaä 
hebrte wiadw, all« filaUi aalwick ah «dafBMal af».iM<aMB6»' 
tichi« aad dar dMara» labaaiHRde Bllqk .aMlUa.aia^ " 
aia,'daa adan Ckariay im 




Barialllgaag. 

Uro. 31, Seit« 168, 2. Spalte, ia des Artikel „Eogelt, 

4 Lieder etc. etc.", 11. Zeile noss ea hrissen: „wie nnser« 
neiDteo Lieder thntichen Inhalte« rieht «ind* «tntti „wie an»ere 

mei-;i n T ;-.Ut ännlii tn-i Ir'i il:- 



In BefBCiM Varlag« eneliiCBn: 

W. G. noialeofc. 

Mazurka für Plaooforte, Op. 5 . . . 
PotU-Mtfarka Or Pfte^ Op. 7 . . 
Deine RoiMMeea p«ar Prc, Op. 9 



. !• 

. . ~ IS 

Die schönen und niirtii siljwierigCB Compotilionen haben to 
gOosligc Aufnahme gefunden, dass von den beiden ersten bereits 
aeoe Ausgaben tcrantultet werden raotslcn. Alle ClaviLr<pie^cr, 
welch« leicht anspracheade Sacken lieben, werden auf obige 

gemacht. 

91. SeUMMb . 



Uaiaaigakar tmi Tariafirt fcftlaaa ia Cöla. Ihaak vaa J. f. 



ia CMb. 
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Rheiniselie Mnsik-ZeUaiig 

fSr Munäffireunde und Münntier. 



Nro. 23. CÖln, den 10. Juni 1854. IV. Jahrjr. 
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DfM SlederrhelniaclM IblllkfiMrt 
In AMClica. 

L 

Wie ui)g;üiistig auch die Ausslciiten waren, uater 
welchen das hiesii« ConJt^ <lic VorbereUnngaa eh 
dem diesjährigen MasikreRte in AngdlT n«biii , fasd 
diwaelbe doch einr lebhafte uad zahlreiche Tlieil- 
nahme. Die Menge der DUettuten und Gäst« von 
Anssee, der ZoeaiiiaeBlIuiiB aller hii.s 1^41-11 masikali- 
sehen Kräfte, die getüllteii Käiime iinsers Theaters 
bewieeen, daet man den Geoua» de« ungewöhnlichen 
SonncnbMcks der Rnnet sich nicht wolle Terli&mmern 
lassen durch den Druck, der beengend auf allen Ver- 
hältnissen liegt. Ja der Tbat halte auch das Comile 
nichts Teraäamt, um durch ein tfichtlges Programm 
sowohl auf Seilen der ernsteren Kunstfreunde wie 
bei den Freunden der Mudemusik Sympalhieo zu 
wecken. Man hatte Lindpvintner wieder sam Dirl« 
ganten gewnnnen: und wenn er auch die Erinnerun- 
gen, die sich an die Namen eines Kies und Alen- 
delsBohn knijpfen, nicht Tergesaen machte, schwang 

er docli sfiru-n I'aktstock mit kräfti;;er, kunst\LT- 
stäudigcr Meisterschaft und waltete über dieser Welt 
von Tdaea mit stehtllcher BegelsteruDg. Die fkXi 
waren nberaommen vim Frau ('aradori aus London 
(Sopr.), Fnm Förster aus Berlin i^Jit.}^ Frau Fin- 
dorff aua &efeld (Alt), Herr Sehlisser aaa Mann* 
heim (Tenor), Ileir Piscliek aus Stuttgart (Bass) 
und Herr Bössei vom hiesigen Stadttheater (Bassj 
— mit Aaaaahm« von Fraa Förster und l«r IMiel- 
tantia Frau FindorfT, sämmtlich an Bühnen engagirte 
Kftaatter. Ausserdem hatte Vieaxtemps angesagt j 
ond »da Name war onbeatrittea die Perle im Pro- 
|rramm des dritten Ta<;;e^ 

Der Chor uUilte 86 äopr., 66 Alt, 10» Ten., III 
Baaa, dM Ordtaater U VlallaaB, it Vklaa, M Vie- 
kae«ll% IS Koatnib., 4 FWtaa, 4 Klariaatlea, 4 Ok, 



4 Fagotten, S Hörner, 4 Trompeten, 6 PoaaaaeiH 
in Summa nebst Tuba und Pauke 536. 

£a tat die Aa%abe der RhdniseheB Haalktot«^ 
grosse Tonwerke mit grossen Mitteln io einer unter 
gewöhnlichen Verliältnissen unerreichbaren Vollkom- 
aMttheil sa Gdiör sa hriagaa* Groaa warea ^ 
ToDwerke, gros* die Hlttcl} aabca wir, wie die Aaa* 
fübruog gelang. 

Der erate Tag (4. Juni) 
begann mit Giuck.s Ouvertme zu I|iiii^pijie iir Auli?« 
und bot uns znm Willkomm eine makellose i'roduc- 
tinn, welche dea Eindrnck der velieadetatea Befrle- 
digunrr zurücklassen niusste. Dic.<< Alles aber schwand, 
als Handels m&chttger Geist aul die Bühne trat and 
adneii Retchthnm la wachsender Fütle au eatwickela 

begann. Sein Oratorium ^.Israel in Kg\pten" xdllfe 
den ersten Festabend füllen. Und wie trat dieses 
Werk vor nas hin! mit den koloeaaiaten ToaCsnaea, 

denen doch nirgend Aninuth und Liel)lichkeit ge- 
bricht, in uacrscböpfliclier Vielseitigkeit^ die nie \W% 
Allgemeine zerfihrt, sondern In der duuidAnrvailBtm 
iiidIviJuatiiiii gebunden lileilit . mit einer im Stunn- 
scbritt voran eilenden, iortrcisscnden, allgebietendeo 
Oeialertraft, weiche aaeb dem Kleinsten das Siegel 
ihrer Grösse aufdrückt. 

Daa Sujet — die egyptisciica Landplagen und der 
Aaaivg aua Egypten — lat mit dem genialsten Ge- 
schick beliandelt. Dabei i-tt die musikalisclie Anlage 
höchst einlach und übersicbtlicb. Cborgesaog bildet 
daa haoplalclilMiaa lahalt. Dareh daa Ganse sebllagt 
sich ein Faden Hchliclitcr Recitalive, um den Hörer 
in der Reibenfolge der Ihatsacben za urientlrea. 
Dia Reise dea Sologesangs sind aar apbHch aafe- 
wondt um! unstreitig lug es in Iliiiideh Ab.siclit, das 
Interesse des Hörers ganz nur im Chor zu cooceu- 
trino aad daa Sella elBe UnUeto BedaBtaag n 
■te, 'wla waaa dar Pinnl dt* Halan ta alaaa 
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udbaMgu Wddgcalhfo dotalne Lkhter ■afsQizt, 

um der Gefahr, der Monotie vorzubeugen und den 
Eindruck der Massen zu heben. Bei dieser Anlage 
de» Werks seegt es veo wenig Pfetit fegen Riadeis 
Manen, wenn die DIreetlon sich gestalten liontitp, vor 
dem Schlttss des ersten Tbeils zwei äup ran-Arieu 
ua eiidem Coaposltlonea Bindela (des 95. and 17. 

Psalm) cliizulen;cn , was besonders in RetrefT der 
zweiten Arie zum vollständigen Missgrifl wurde, in- 
dem durch dieselbe dM charakterleltBcke nioraell 
des dar.itif folgenden ('hors vorweg genommen und 
um «lli-n btfeiit gebracht wurde. Mag auch Händel, 
wie aua seiner etgenbiadigen Notls In der Original- 
partitur zu entnehmen sein soll, fremdartige Soli 
eingelegt haben , so iüt darau:> nicht weniger zu 
achUeaaen, als dasa crfBr jede Aufführung wünschte, 
was er vielleicht einmal sich erlaubte. Hätte Hän- 
del eine stärkere Vertretung des Sologesangs nuihig 
gefuoden, so wftrde der Keiebe, Unerschöpfliche, der 
das ganze Oratorium in der un^^laiiblich kurzen Zeit 
von vier Woclien vollendet haben soll, nicht verfehlt 
haken, dem Mangel abzuheilen. 

Wie bpscbriinkt aber an Zahl, so bedeutend sind 
die Solls an Lmtang und musikalischem Werthe. 
Im Vortrag derselben entfaltete besondere die fVan 
FindurlT aus Crefeld die für Händel:« grossen Styl 
besonders geeigneten reichen Mittel ihrer schönen 
Allstimme; besonders in der Arie: „Brin<;e sie hinein 
und pflanze «ie auf BtT^eii" braclite sie den ganzen 
Schmelz roeiudischfr Lieblichkeit mit reinem schon 
getragenen Ton aiifa Erwünschteste /.u Gehör. Frau 
F<'ijitfr zeiijte zwnr keine «gleicht' Bcf^abuii;; in die- 
sem üeure, sah aber ihre Leistung dankbar vom 
Publikum auigenommeo. Kut* selten erhob sie sich 
zu einem Anflug von Feuer und pathetischer Grösse. 
Herrn Schlösaers Stimme war für liändetsche Muaik 
SU klein und aela Vortrag zu zärtlich , um nicht 
gSÜsslich' zu sagen. Die einzige Baaspartie des 
Oratoriums, das Uuett: „Der Herr ist der starke 
Heid* wurde von den Herrn Pischek und Bussel 
vorgetragen. Der Componist lässt durch beide Stim- 
men stets dieselben musikalischen Perioden wieder- 
holen oder canonisch veraeblingen; es entatchl da- 
durch ein l'nrallfüsmus, welcher den geringsten 
L'uterschied au Kiait und Gewandtheit der Stimmen 
eatiist lör den Dalnindigen aufs Deutlichste hervur- 
stellt. Die Sänger werden in eine dem Zweikampf 
nicht unähnliche Stellung hineiogenölliigt und der 
Erfolg iat wesentlich dadurch bedingt, dass beide 
ftiit gleichen Waffen die Mensur behaupten. Pischek 
ftchicn sich in dieser Stellung ganz besonders wobl- 



zugefallen vnd dnrch eine Kraftanstrengung, welebe 

die Grenzen iler Scliönbeit weit überschritt, durch 
eine wahrhaft eisenfresserische Heftigkeit des Vor- 
trags seine Braveer keseigen an wollen, wihrend sein 
Combattaot mit Rohe nnd welser Selbstbeherrschung 
nicht ohne Feuer ciae schöne klangvolle Stimme 
handhakle. Wer Pischek vor 10—14 Jahren gekört 

— freilich eine lange Zelt, in der »«irb Vieles ändern 
kann — der würde in dieser wilden Kraft vergötte- 
rnng den Oenlns den damaligen LlektlngH von ganz 
Deutschland nicht wieder erkannt haben. Der tau- 
schende Beifall, mit welchem dies Duett bedeckt 
wnrde, galt ~ waa Plsdiak hetriflk — mekr den 
martialischen Sieger» ala dem geschouick vollen 
Künstler. 

Die Chöre wurden iu untadelhafter Vortrefliicfakeit 
ausgeführt. Zwar waren die hiesigen Kunstfreunde 
über den Erfolg derselben seit längerer Zeit in be- 
ständiger Lnruhe erhalten worden. Bald verlauteten 
Klagen über Mangel an Theilnshme, schlechten Be- 
such der Proben, Unlust und Gleichgültigkeit; balil 
vernahm man Insinuationen über die geringen Fort- 
schritte des Chors und die zweifelhafte Befähiguof; 
des Dirigenten; kurz, man konnte nicht ohne Sorgen 
den Tagen entgegensehen, an welchen der Chur vor 
die Oeßentlichkeit treten sollte. Aber Dank der un- 
ermüdlichen Thätigkeit, Geduld und Ausdauer des 
städtischen Musikdirectors von Turanyi wurden die 
von der Fama übertriebenen Schwierigkeiten sieg- 
reich überwunden und ein stiller bescheidener Fleis.5, 
der keine offiziellen Ehren empfangen sollte, wurde 
mit der schöneren Krone eines vollständigen Erfol- 
ges belohnt. Sicherheit, Präcision, bewnsste Beherr- 
schung der Tonstäike, neben der schmetternden Kraft 
das zarteste, biegsamste Piano, neben den breitesten, 
stolz getragenen llarmonieen die kürzesten und be- 
weglichsten Rhythmen , — dies Alles in gleichblei- 
bender und unter Beifaltssturm sich steigender Voll- 
kommenheit bis zu dem Schlusschor, in welchem 
alle Händersche Herrlichkeit culminirt, hat einen un- 
verge>^li( lu n Kindruck hinterlassen, ein vollkommnes 
Meisterwerk in voUkommuer Form gehört zu haben. 
Vielleicht wäre bei den ersten beiden Chören ein 
etwas bewegteres Tempo am Platz gewesen. Frei- 
lich ist es rathsam, dass der Dirigent bei dem Be- 
ginne grösserer Toowerke eine besondere Mässigung, 
ja Zihigkelt hekanpte; aber die brailao Meten« 

werihe dea ersten Tkeaa'a f viermal 

in acht Tacten") waren in grosser Gefahr, den Ein- 
druck des Sclileppcndeo zu machen. .\uch im zwei- 
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ten Chore: ,Sie konnten nicht trinken das Wns- 
ser* würde der mit unvergleichlicher Charakteristik 
•MgHrftekl» tUk» Bk«l durch eine schnel- 

lere Bewegung eine stärkere Färbung erhnlten ha- 
ben. Doch sei darüber um so ^veniger mit dem Di- 
rigenten gerechtet, als sonst die Wahl des Tempo 
ihm auFs Vorzüglichste gelang. Besonders effect- 
reich waren die Chöre, welche die Laudpiageii scliil- 
dwn. Kack der Fuge: uSic konnten nicht trinken'^, 
setzten Tenor tind Unss mit den Worten ein: ^Kr 
apracb das Wurf, woraut der Chor in kurzen No- 
te» eniUtx «Es kamen uasiUige ateehcnde Flie- 
gen etc.", von den Violinen miz^o p. mit einer prik- 
kelnden Wölke von 32ateln umgeben, ein Gewirre 
nod Geachwirre, welches von dem majestätischen: 
„Er sprach das Wort« öfter auf's W'ohlttMiciuiste 
durchbrochen wird. Der Chor: „Lad Hagel üel statt 
Kegcii herab*, liaat wirklich einen actaMtlemden 
Hagel von abgehauenen Achteln in wuchtvollen 
Accorden auf den Hörer niederprasseln unter f<»rt- 
währender rauschender Arbeit des Orchesters. Dann 
tastet sich Orchester und Chor lo breiten, dumpfen 
Tönen durch die egyptische Finatrrnlsa, worauf in 
triumphirendem Hohne der Sopran beginnt: „Er 
schlug alle Kratgebart Egyptens* (tt-mutl} und der 
fugirte Chor In den Racbejubel mit einstimmt: „Aber 
Vit aeinem Volke" (g dur ff) beginut der Chor, 
worauf der Alt in zarte.<tten p. mit schmiegsam 
schaukelnder Bewegung: »zog dahin gleichwie 
ein Hirt«, eine Melodie, welch« In ihrer lieblichen 
Verkeilung und Instrumeatfaraog wi^ ein «tiUer Mond- 
sCrabl aas dem wolkeajagaadcd Storm dieser CliSre 
hervorblickt. Ein ähnlicher Effect kehrt wieder in : 
,Das hören die Völker emtaunt«} wo hei den W or- 
ten: ,Dle Angst ergreift sie*, die wechselnden Stlm- 
meo ftp. das Beben und Schrecken dir Völker zeich- 
Bca. Wäbread dieser erste Theil mehr auf dem 
epischen und dranntlschen , bewegt sich der zweite 
vorzüglich aof dem lyrischen Boden. Er enthält 
Lobgesinge zann Dank iür braels Errettung. Die 
ReHie wird erSfFnet mit: .Ich will singen meinnm 
Gott", und damit geschlossen, dass Mirjam, die Pro- 
phetin , ibr Solo In C dur ohne BeglcUang In 
Maehtv^l»ilcn Ttoen anhdit: .Singet ossenn 6o«t, 
denn er hat geholfen wunderbar«, worauf schmet- 
ternd der Chor in die angegebene Melodie ein* 
•linnrt: ,lch will stngeu«, dereo breite Töne in 
den Worten: „nenn Ross und Reiter hat er in 
das Neer geatürzt«, daa bewegte, wie ein steigen- 
de« Koas sich hiasiende GegeuthCM esupfangen. 
Mit B egeiatenwg fahrte dar Gher da« Werk Ua m 



diesem Schluss- nmf Hölienpnnkt , und erntete den 
allgemeinsten, rausclicnd^ten Beifall. Eine solche 
Aufführung ist ein Ereignis» in der Mnslkgesehichte 
unserer Stadt. Ohne der wilniiiren Kräfte vergessen 
zu wollen, welche von auswärts zur Mitwirkung her- 
beiströmten, ist doch zu Tage geirctes, welche Ge- 
sangmittel wir hierorts hesitz.en, und was dieselben 
unter einer einsichtigen Leitung vermögen. Es ist 
den Geistern wieder ein grosser aad eriiebender 
Anstoas gen;e'>en worden, den man nur mit dem 
Wunsche begleiten kann, das>i er tiorh lange unter 
una fortwirken möge. Wann werden wir dahin kom- 
men, dnss einmal die Gesammtheit dieser Kräfte 
einem einzij^en grussen und würdigen Kunstzwecke 
dienend sich unterordnet. Wir sind hier krank nnd 
siech, und hinken auf allen Seilen. Unsere Krank- 
heit iüt Schwache und Klüngelei. üic Sache ist hin- 
ter die Coolissen verwiesen and die Persdnlichkcl- 
ten werden auf die iSiihne gezerrt. Piamen werden 
zum Schibolet, und gutmütliige oder bornirte Partei- 
gänger thun ihr Möglichstes, um auf keiner Seite 
ein freudin;e8. der Kunst wahrhaft dieaendca Werk 
gedeihen zu lassen. 

Bis dann Jnpfter den Fröschen einen Storch zam 

Küni<>; sft/eii \'iirJ, wullt'ii ir uns einstweilen dank- 
bar der setiencH und vortrefflichen tiabe freuen, wel- 
che una der erste Tag gebracht hat. 



Das Pariser muslk - CanserYatolre. 

(lÜfcUMIl WB A«f. Gathjr.) 

Verwaltung. 
1. Au her, Director. 2. Moreau-Salatl, Verateher 

des Pensionat«« 3. Ed. Moniiai«, Roglerungs-Com- 
missatr. 4. Ailred de Ueauchesne, Secrctair. 5. Rety, 
Cassirer und Cuntroleur. 8. Fernere, Chef des Ma- 
terials und Klaaseaanfseher. 7. Hect. Berlins, Ober- 
Bibliothekar. 

Selfeggien. 

8. Henry Duvernoy. ordentlicher Professor. 9. Jo- 
seph Tariot, 10. Savard, 11. Nap. Alkan, 11. Jeeas^ 
IS. Gllleaae, 14. Onranid; hesoodere Debnngea för 

niännlicbe Zöglinge. 15. Alei. Goblin, ordentlicher 
Professor. 16. Dlle. Ddsue, II. Mad. Dupuis, 16. 
OUe. Mllaid» 19. DHa. IUet% die Ikere, M. Olte. 
ll•raie^Perta» 11. Me. Lerette^ beaisadera Dehea. 
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gat für wdUich« ZOglinge. n. Bebel, tt. BJ. Be* 
tlit«, feneisMUM Uebaagea Ar eintttehe Zdgliiif e. 

Gesang. 

24. Louis Punchard der ältere, S5. Marco Bor- 
dogui, 26. Mad. Oauioreau Cinti, 27. Au»;. Paimerun, 
96. Messet, St. Alphonse Revlal, 30. GulUni, 31. 
Battallle, 32. Batton; Einübung von EnseaBbieBtttckee. 
SS. Ed. Batiste; Cborgeaang. 

Bihoenetudien. 

S4. Laer. Jos. Mnriu; laatee Lesen, Aussprache, 
Vortrag. 35. Jos. Isid. Samson, 36. Jean Fran^nis 
Provosi, 31. Pierre Fr. Beauvalet; draaiatiscbe De- 
deiMlloo für das Scbaaeplel. 38. Nie. Pnwp. Le- 
Tssseur, 39. Cb. üuvernoy; für die grosse Oper. 
40. Laur. Jos. Morin, 41. Moreau-Sainti ; für die 
komische Oper. 43. Heory Portier; Studium der 
Rollen iür beide Operngattuegea. M. EUe; tbea- 
traliscber Anstaad. 

Coaipoeition. 

44. F. Leeoapfiay, 4S. IVaefaie Basla; praktische 

Harmonie- und Acconipa<j;Bement-Lehre münnliclier 
Zugtinge. 46. Paui bienaime, 47. IVIad. Dufreiiie- 
Demay; deagleichea für weiblicbe Zöglinge. 48. Ant. 
Einart, 49. Henry Reber; Harmonielehre, schriftliche 
Ausarbeitung. 50. M. Carafa, 51.> Hatevy, 52. Ad. 
Aidaai. 53. A. le Berae; bShara Ceaipoaitloa, Csn- 
trapaakl anil Fugensatz. 

I u 8 1 r u iD e II t e ri I p !) r e. 
A mfamgignind* du ClatintfMt. 

54. Crebei^, M. Ad. PortebeuC, 56. Mad. Beaafoar» 

Vieriiiig, b'. IMiui. I.cm.irrliand, 58. Dlle. Pousselin. 
(An dieaein ersten Clavieruoterricbt habea säiamt» 
Ueha Oeaanga-Zöglinge Tbell za aehnea.) 

Plaaoforlaaplel. 

59. Ad. F. Laurent, 60. [Vlariuontel; höhere Aus- 
bUdang aiaimtlicber Zögliage. 41. Heary UerB, 62. 
Mad. ranrene, SS. Mad. Coebe; bSbere Ausbildnog 
weiblicher Zdgüoge. 64. t Jos- Zimmermann, In- 
apeetor der Clavierklassen. 45. Fr. Beaotst, Orgel. 
•1. Ant. Prvnlar der iltere, Harfe. 67. Delphin 
Alard, 6S. L. J Massart, 69. N. (Jirard, 70. P. 
GaerlBi Violiae. 71. 0. VasUa, 7S. Aag. Fraacboaiae, 
Vleloaeello. 74. hAir^ Geatrabaia. 74. Tstoo, flöte. 
75. Verroust der ältere, Oboe. 76. H. Klose, Cla- 
rlnette. 77. WUlcat-Bordogni, Fagott. 78. J. F. 
Gallay, Horn. 7». J. Helfrad, Veatilhorn. 80. F. G. 
A. Dauverue, Trompete. 81. A. G. Dieppo, Posaune. 
8Sk BaiUot der jaegere^ Eoaaaible, Orcheaterabaogea. 



Bibliothek. < 

(7.) Hector ßerlioz, Ober-Bibliothekar. 88. Lekof, 
Bibliothekar. 84. Odile, Bibllothekdieaer. 65. Perot, 
Noteoscbreiber, Copist. 

Soastif« Angestellte aad Uteaeraebalt 

86. Gand, Geigeninacher. 87. Oallery, Orgelstim- 
mer. 88. Müller, Clavierstiinmcr. 89. Lcborgoe der 
allere, 90. Leborgue der jüngere; üicner der Ver> 
waltaag. 91. Hottla, m. Goaarz; Klasaeadieaar. 

Anmerkungea. 

Im Ganzen 73 Lelirer-, dnron 56 ordentliche Pro- 
fessoren, 13 ausserordentliche oder sggreglrle und 
5 Repetitoren oder Hülfsiehrer. 26. Die vormalige 
liebliche Sängerin nn der komischen Oper. 31. Sän- 
ger an der liorni.'jclien Oper, Naclifolger Duprez', 
der nahezu sieben Jahre diese Stelle vertrat oad 
dann au.^schicd. 35 — 37. Die rülimlich bekanntaa 
Schftii.H|>lflcr nm Theätre fran^ais. 3S. Früher Bas- 
sist an der grossen Oper. 50. Direetor der Mi- 
lilärinusikschule: Gymnase mililaire. ^1. Die •^riind 
lieh gebildete, gediegene Tonkünstlerin, deren drittu 
Sinfeole die Ehre saTbail ward, im Conservatortuü 
zor AuiTührung zu kommen, ein in der miisik.-ilisclien 
Welt nocli niclit dagewesener Füll. C4 bin Llirea- 
amt, das mit dem nunmelir Ver>>(iirbeneB erlischt. 
69. Habenek's Nachfolger als IMusilidireclor an der 
grossen Oper und in der Leitung der Conservatoire- 
Concerte. 73—75. Seit Moveaiber Mschfolger der 
in Ruhestand versetzten ausgezeichneten Künstler 
Chaft und Vogbt. 61. Geborener Däne. 82. Sohn 
daa groasen. 



Imoiw a. Iii. 

Ufr »rhSne MoDm lir»ihii_- i;ns irn Ii fd-. io der 

Mniiil. Vrl. Job. Wagner Mag in Hoaeo nsd Julie, Litcruia 
mA dm rrayMca; PH. Her um 98., das Gekatlslaga 4sa 
König«, In der Vrttalio ani! geitem in der Noriaa. Was tIeHe 
ficb an Ende Nene* Ober dicie Kinftlerinnen ugea? Frl. Ney 
cnltOrkle wie Sberall dnrcb ibre herrliche Achte SopiaDiliaaie, 
dorcb edle Scbulo aad — wir wollaa Mgsn •••lenvallM Vor- 
irsf . Bs glM Art VM sa sieli «dleB VoMrif . die darab« 
am nicht liall Itfit, doch anch nicht aar vollra Gtnik, inr Be- 
geitteinng hinreiM«, eine Art, die eihcbt, die wie die P«7cho 
in der Mille ilrhl xwiirhcn Cent and Sinnen, in ihrer Art voll- 
liOBaao, Md doch nicht dsi VoUlioaacatlo aatdnidtoad. Oaaa 
io dar vollkainiMMoa Ait oo« (Mal, deolo, Bois «od Si*> 
ncn fin ocaei unifttrfnnlithp« Emas gr-hilrlft, dns nirtii darin 
beitehl, da«* eioi immer abgil)! la Guntlen di-« KoAtta, »ondern 
data Allel in jeden Aogenblirlie all Gaaict in Gamm viiikt. 
Bat iit die Wogoor'sciio Art. Die Ws|«m haao BsnchM ducch 
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MiDKrl det Organ« ioaieriich rcrderb««, »her wer nnr «inifcr. 
■■•t«en Sinn für du Gante BilbriDfl, der fiehl Ober derflei- 
chcn leicht hiawef, er bcneikl es (»t nicht. Und jener Man^l 
liagl «ioiii Md »Uaia darin, daw die ilAiw, waldw ibrigaaa 



GetwoBgenet ist, nicht to leicht, wie Hille and Tiefe anspricht, 
waa sich besüadcrs auf drm UebergangatoDC f icigt. Frl. Wag- 
oer hat auch leider in einem eiaiigen Paoct« lich dia Slrtanog 
dar 2ail aidit artchUeMca k6aaea adar Bögaa, dm Oolriraa 
dar Tlafe «ad das Bdiliclnlaa lliaaabcbraakaa dar ■fmlldiaa 
Brust-timinc. Daa ist nun rlnsial eliii- f.Mt fnr nolhwrodig ge- 
haltene ficaction gegen das eine lange Zeit hindurch \oriug*- 
veise beliebte Ueberlreibcn der hohen Hopfsliinne. Frl. Wag. 
■ar wird aa klebt aala, aidi Jaaar (tlaaliaa ZaitrichMiag wiadat 
n aalalehBD. Frl. Itay alar wdrda« wir Varadit Ihao, «an 
wir nicht cr\M^linKn wollten, dasi ihre Dar >tr)liir>c der ^'or^la 
aa Y ol 1 k 0 m Ol c Q war, nie wir aie bia jetal, aelbat 
van der Liad nicht gehört babao. 

Dafcrifaaa warda dia FaauVartaUa bd latal and die Noma 
tkadipalaa nilaifi dorcb lao Khaadarbaftca Gatang dei ,Heldea- 
tenori" SowaJi- all Licioins nnd Stvcr. Wir «ürdrn diisrs ab- 
gctrommclica, «mttBMlca gtlcldeatennit' nicht >o olt ErwibniiDg 
Ihon, wenn «ia dorah iba siebt die gante Eleadigkeit to »an- 
Chan Uallhaalan m M|aB Ictia. Diaaar gHaldaafaaar" ntni> 
llcli, dar ato atoa dclila achtne Stfanaa aad nach weniger 
ja rinn Schule oder wabrh.iru n Vortrag gehabt hat , sondern 
daiaea gaaaa Ktuat biabar darin beatanden bat, aich bnllaot lu 
caaltaiMM, laidHab gat •«! dar BÜm bawagaa in k«anen, und 
dia rartia aaiaar SÜium bH aiaar blr|arU<^adlicbea rniTig- 
lialt aa aeeaiaodiren, — iai Gataaglabrar der kliaigl. linder ge- 
worden. WariiDi, >vr-i<K Kein Mensch. Er mufi tiicn Jimamii-m 
gafallctt. Und weil er JcDandes, nicht aber einmal der Inten- 
daa«, gcBcfcvaip da« daa FirfilikaB gclilli, darf er aacb ia. 
aar «agaa, HatdaMiwifHllaa !■ Ansprach aa ailMa. Und 
weil anf der andani SaÜa dar Id alt ige BaryloaM drl Becker 

auf Dresden, der Ihnen gewiss iioi h in eulom Aorli-nkro ist, 

Jeaaadea niciit geftllt, wihrend er im Barbier und Vestalia 
d«ü gMnaa PaWikaaa gaBal, Im Hanail aad Daa Joaa abar 

offenbar in i«blccht diipooirt war, — wird Carl Becker die 
kOnigl. Genebmiganx des iwischen der Intendant nnd iba recht- 
gültig geschlossenen Contracla versagt. Datu kommt noch die 
aahr tkaara Acf atailiaa dar ait jcdca Taga vataliaalar werden- 
de« F^. HeiM, a«f 9 Mn eagagtrt all aaagadabslar Balla«- 

bercchtiguBg, die auch noch Jcnandem gcfsllt; data krjnjmt vor- 
liDÜg noch der Barytonist Boichl, der auch Jemandem gefallen 
soll, wihrend BmsUI BMlicbcr, freilich aus afgasaa Aaltlabe, 
dia BAboa mliaal, — wakrUdt wir wAidaa aa «aiam Maaa^ 
1« dar Thal daa Baala aratrabaada« I«ta«d«ala«, Graf 
Plateo, kaum verdenken können, wenn er das Cntersteaeramt 
dea kOnigl. Hofthcateia wiederum ggeacbicklerea' Htodea über- 
lioaae. Einen solcitan AagiaasUll gründlich aastakehren, erfor- 
dart aakr ab bakaUicba IrtlM, aa arfardart «ai Biadaaien 
1) alaa fMa aalbilalAadige Sldlnng aatavaa lalaadanlaa, nnd 
3) einen »irkHihen Pensionsfoodi tar einstweiligen Abmciciung 
«ad Viillaruag aabranciibar gewordener KtUte, ait denen man 



ab«r tuiomothen, ewig and ewig dia Last raa 
gant achiuenawerthen Goföbl aa tragaa, daa iit nararaatwait« 
lich und matt sich «obadhigl daidh WlaieiibiibBa das Tkaa« 
(arbaaaeba rieba«. 

Ala Gaat bMa* wir Moh 
der ein« Mehr hAbacha weicbe I 
Scknlo noch Vortrag besittt. 

Eine vielreraprechende Soubrette ist daa TwmIrMb nah Ii 
dar jagaadlicba« FrL Ba«r gewenaaa« 

Ab Cavcarta« bat dar l l aaa t aar afai Caneart dar «a«a« Lia« 



deilafd , die unter der türhligfn I)iiert:r)n des ausBcrdcm a!} 
Theoretiker und Bratschist vortreCriichco Kanmermusikus Vaas 
wie immer so auch hier VonOglicbea leistete. — In dea s«a 
Gabartalaga das Itaiga alaiigafaadaaa« Babaaaaila baaa« 
aar Aaffibraag Oavarttra a« Tall «ad Wabar'ieha JakalavTaf. 
türe, Adagio und Hoodo von Joachim, Are Maria and Roaanaaaa 
von dea Weiaarer Violonoellialen Cotamann, Cabalelta da Baiifl 
von Frl. Ney, Arie au 0 Ttmptmrio von Nicolai, von Pk> 
taa and BlaaaoiJhMtt aa» Jaaamda f«a baidaa MafariaM» 

getragen. 

Ich mui liii^ bei dieaer Gelegenheit nicht nnterlassni, die hier 
in det KofmnaikaUanbandlnng tob Bachmaon kflnlich erachieneaea 
aecba Liadar lir aia« Siagatimme tu gedenken, welcba TB« «0- 
aan Gaaif V. aaapaaif«, aad^ ia aiaaigilarliaba laUiar ktalgw 
liebaa Gaaahna Maria gawU»»* alad. Bebea bei BaanbaOaBf 

der Oper Toni des HertOgS ton Cclnirf,'- flolli», nslim ich Ver- 

anlaaiang, aeiae Aatichtea Aber die btellang eine» diletliioadea 
gakrtoHs Naaplaa aar aebalbadai Bwat aaiiainaafci«. lak 
fand, daia ala aalabar DÜalMMliM» ai«h nt Ualaaaa Fataa« 
tn beachrinken bitla. üaaar IHafg kal aainaa Wiaseaa nur 

cinmiil rinc Ciimposition in etwas gfu-SLrci Fora heraosgegebeo, 
ein« Hymne an dia heilige CAeilia für i Hiaoeratiaaaa, dia vor 

Mhrl, nnd wegen den aanebarlai tcbOnan Binielnheilen ait 
vielem Beifall nufgeneaaen wurde. Aasaerdea bat er bereit« 
rinr grössere Aniahl von Timen und Liedern beransgegeben, 
nntar daaaa aicb vial Galiiligea aad fiabAUaMwarlkaa Oadet. 
Aaeh I« daa aarliagaadaa aad» Uadam «iMbart lidk dae Arl^ 
die sich in einer giflcklichea Milte iwlsrhen kOnstlicher Arbeil 
and der seniiaentalen AllUglichkeit eines Gumbert o. a. w. 
hin. Daichweg eine getande schöne Melodie, datu Abwechse- 
l«ag ia der aaiflaatbaila cbaiakleriMiack aagalagtaa banaeai- 
aekaa Brf l a M aag, — «rir kdaaaa aickl aadara aagaa, ab daw 
wir durch das Werk eines regierenden Fflrilen fiberrBfcht wor- 
den sind. Als vortAglich gelungeo erscheint uns die ('oapo- 
sition des Kopiaeh'icben Liedes: ^fltoaraalaa^la«* (Nro. 1); 
diaa Liad wird tick, ridiüg Targalragaa» gawiia üals al|gaaaä> 
aaa BalMla arüraaaa. Aack dia Mre. S, 4 aad 5: „Da biat 
wie «ine Bloae" von Heine, „Stille" vnn Ur]U\ W^Un», and 
„Sei getrost* von Geibcl, xeichnen sich vorlheilfaaft ans. Dia 
Gedichte cWean aioe Perle wAr <ia> Wurt* von Saphir nad 
,Daa Midehen ans dar Vlaada' raa Sabiliaa dad waaigar f«i 
Caapoaitlaa gaaigaak IB. 
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Allrn jcD^B »cliwirtbllckendfr Anfurrn itira Tinli . die der 
diesjährigen Londoner Saiion einen su klä|;licticn Vcriiut prophe- 
Mitea umi in de* oeiUck aaffeicliriebcBea Bbi*- und BeUafe 
4m AalMf tmn iMgnFaMaMil» vm gi«ick«r Owmt wi* 4it 
MteMaKiokm V«n*lefe«lmi|«i «fUlctasa, hmt dl» Ttfiw l idt, 
oder vielmehr der Theil dcrsclbrn. der das Treiben ood Wogen 
der Stliuii reprasentlrl uod wieder;piegcll, »eine fbjrtiogaonie 
■icht OB ein Haar veriodert. Uietelben haotbohen Fluüien Yo- 
«I' ud iMiMMliI», gd i tt lehe» aad «MliUekcr ÜMik, dttwi 
Sbb« todMam «nl Mck did ««Min diMiM, 'diawIlM Aumm- 
grOMcr and kleinrr rrtütinthellrn, wie io den v<-r^'iin;;'-nea 
labrea. Noch itl da«, wa* tm Üalen Md Norden vor »ich gehl, 
■Idl «raai (caaf i >■ io den flcUclM«» d«r GeaeUachaftt waU 
•I* dteCMM dar 8idtra Mim, «im Itobra Eiadmck larflek- 
•■hM» Md M nf dat Gmm mIsm BAehtcbliK «otinfbeo. 

ErHt, wenn 3rh^\crrrt KrtiijriiR^t^ du- virlcfi Fnrailit*:i. (irn-n jilii- 
|ere SCboe bei der Arlace oder Uaiioe cbaigirl liad, aul Baldrcb- 
tmfn «rfillm «dw gar Trwar Abar diai^bM MagM, kttn» 
I« dia «bM aa|«dcHtci*a tekmtnm liM«r tur Wirklichkeit 
waiii. Bi* jeltl »lad aber aadi bJar dIa Aaaaichtea — (ündig. 

Dach liiawaf van dieam bat jialitiaehca Eiagaai« sa des, 

«as ja i-i^i"nllii-h rlrri tiifialt mi'inc; Bricfi-i bilden soll: da ncli- 
aiCQ denn wohi nacti allem ilianch die kfini^liiheti Uprru die 
«rale Stelle ein. iiier Kail sich iwir wenig oder gir Nichtt 
waa llam batkhtaa, den di« iialiMUcho Opor bal ibr eida- 
flvci Beperlair aad al!a jMa aaaca Opera ia Deataeblaad aad 
Fraakreicti, deren Entstehung in die jünc:>le T^cit fflllt, haben 
bl* jetil ihren Weg über den Caoal noch nieht gcfanden: So 
saben wir denn in der italiroischen Uper nacheinandeifolgrnd 
BifaletI«, ciM Licbliagaoper dar hicaigea fuhiONbala Weil, 
Ia der Mniai Raaoai aad Hafcse Botlo fielt bcm Larbeem 
pflOrken, Md aWei Tngr ditraiif ,iij--i'r'ii'.l> niliche Vorsicilnng 
den ganzen Barbier nelml dem ineilm Akt aus Fidelio als 
Zngiibc. ßci dieiar kUteo Voislellung hatte nebea der Aniugs« 
iraft dc< Frofiaam, dar Uaaiaad, dai« Sophia CiAtcUi mm 
LeliteBwile aaflrat, Coveat>6«rdea Ut Ia die feltlea Rlnac gc- 

füllt. \\ cnn aber mich beide Opern vütciic cinLii hoheo 

Raag ciDBchmcn aod nameallicli BiMsini's Barbier da* MeUler- 
wark dieae« Caapooiaiea geaaaal «wdw laM» m ■•die mw 
dach die Zasaaaeaitanaaf riut frivole neaaea, aia CefQbl, dea 
leb gcKcn Erwarten felbit bei nandiCB Eagllader begegnet bin. 
Wii^ dem aber auch sei, die AalTfihrang war eine ■instcrliaric 
aad daa groato PabUbaM findet GeichaMck aa aolcbe« Zaaam- 
M— ile l lMgeat aa data aaf bwla fcbba «ladar aba «nafafnida, 
der ganze Liebestraak aal sini Akte vaa Maaaaiallo 
aaaoncirl lind. 

!■ Brarylaaa Tfcaelar «aahacta dagagaa dMitcka Md aagli- 

»che — wenn aan Ueberaetsangen mit diiorm riaaeii belegeo 
will — Opera ab. Zn der Lelileren ^efaArl Fra Diavolo, eine 
Maaterleiatang des grdsilen der eagliichen Tcaoriaiea, dci Uerrn 
Sias-BMTat. Die BagMIadar aiad akfcl.wMif alalt aal dieaaa 
wlMHadlatkwi Sün aad ■» BadM, doM aetaa «toar Uwa% 



SiM-Reevea ein Spiel, wie iob ea aaiKhea anarar deatacbM 
TaaarMaa wl a eabea aMbla. Bilaa Ftaa, die Ia dar ffeaeaaMai 

Oper die Zcrlina sin|;. i^ehAtt dagegen in den Dii niinnra qm- 
timm; doch itrahll von dem Glaaae ibres üatlen stets so viel 
aar sie l art a k , «i ihr aiam «agaaaMtaa JMait fmUm» tm 
•icbera. 

Die deutsche Oper wurde io dieser Woche dnich Poa Juan, 
den indeai hier selbst der deutsche Zellel beharrUcb Don Gio- 
raaai aeaat, reprtfealirl. Die BcaeUaag war blgMda: Dea 
laaa, Herr f aeqad — Daaaa Abm, Prm Raderidorf — 
DMna Elvira, Madaae C a i a d o r I — Oltario, Herr R e i c h ■ r d t — 
der Coiatbor, Herr Brahan — lUajeitci , Herr Hölsel — Zer- 
lioa, FrUaleio BOry nixd Lcporcllo, Herr Foraies. Ein acbO- 
aea Raaeairarteirbaiaa, jedock iai Eawable waaiger briUaal, 
aia Ia dm BinielahelteB. Aach gefel dia Taralellnng nickt aw- 
drtllrli . »iira indessen OrcheHcr und die wirklich jclilechlcn 
ChAic das Meiste beitrngen. Frau Kodersdorf, eine ganx 
tachliga Slagarin, gefiel recht gut nnd wnrde sehr htnfig ap- 
plaadlft, WCBB aaok aiider elf Frlaleia Bd/jr mi die RenM 
Foraea. Belchardt, and Höliel, die ia dieeen Beilea 

schon in iln- IIhhl-i Ar. rublikumn eingebörgcrl sind. V3'J.iino 
Caradori war als Elvira aicbt recht Io ihiea Eleneote sod 
Harr fiafad, daa dadi Ia diaiar Balte «ta n paeear Baf vm 
Darnstadt wnwwgagiagaa «Ms hei, iila alr acbelai, maig 
Aassicht, hier aiam tMcbn Baf aa arlMgea. Die alcbtla 
NoTftii ia Drarykia« wird Tardi'a Troralore aela. 

Oobar Ihm UtnnergeeaDgvareia Aorftbrlichcs m batiehlaab 
dArfte kaaa afiihig sein, da deraelbe }a aelnrn eigenen Berickt- 

ersUltcr mitgebracht hat. I^i< I nibi rn ii de« vorigen Jshir« hs- 
bcn gale leiae getragen, sie sind dem Vereioe ia vcrgiOMer- 
leai BBaaie «la^ m Thaii fawardaa. Danelbe iMg Ia tarw 
flossener Wecke eianaal aad giebi faeule sein driiies Coocert in 
dieser Woche und der atett gefüllte Saal eotspricbl der stet« 
gleich bleibenden Frische nnd Macht seiner Slimmrn, »ic dem 
iieia wacbicedaa Beifall. Sie darfea iba tebon eiaea gliaiea- 
dea Willkaaa kareilea, deaa gliuMd bat er dM deateekM 
(•('»ang vertreten. 

Vea dea vielen aadeia Coaccrtco aeaae ick IboM aar aU dia 
karTari ag a a dflea dia dar p k ilfc a w aM l eefca a aad aMM pUlkar» 

■oniacben Gesellschaft , entere uoler Leitnng de« Herrn Cotta, 
letalere unter der de« Heim Lindpaintner. Beelhoven, Moiart, 
Meodelsaoho, Weber, Spobr ond Gluck sind die ilels wieder, 
kabreadn Zierden dee Pregraaaa. Wa aalckoBaaw alakea, iat 
RiveKiai kna deekbar aad ea «anekwaadaa aaek to kaidaa 
Conccrien einige Ouvcrtörcn von Horsley und Prüfer nnler 
dem Eindrucke voo Mendelsiobn* Siafeoieo in A-moU oder Beel- 

dee Oieeos. 

In dem jflogslen Conecrt des COlner M6nneffie««ng - Vereias 
trag Herr Deichmann ans Haoaover twei Violtn-Selos, ein Scherte 
eigoMr Ceapeeitiaa Md eiae grAieera Faalaile voe ViMiieapa 
aMtr Tieiea BaMkU tar. ». 
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Zwei italiätiinche Lieder für linc Sing- 
sümme mit Pinnofortc. Op. 50. MagdebHrg, Hein- 
richshoren. Prois 17'/, 5gr, 
Bt imielit OH MB YawoAgn Um CamfoMma. oin so 
gOiutiecs Urthcfl Allen ni kOonmi, tls M Aaw vivdieank mN»m 
toH rose ienza ipüie' gereicht dem Dtelinr w)a dem Oompctiittra 
lo gleich groffier Ehre, denn sclton » in) um das GcfQlil, \. ; s 
Ui jener tMlidien Mild«! mm der Wolliut athmenden UmgebuDi; 
la nw «inMigt, die Sebnmht aMh ctaOB l umto aK w i fcciura 
Gcnu!? sn lipbf nswflrrlic Rbgenmdet und wahr wiedeigjctebcu. 
Ol'iclics Lob mü»« Jciu 2. „F«Kc« Aode, Mtmetta" gviolU wer- 
dea. E* ist ein «o iO*«ca mit Wtbmuth dttrchtioi-btciics Li<.bi.-'- 
Ued( wie e* «icb der eeniiaieueleie JQngUng niu sum Aiudmck 



SariHgr, F. IV., FrühlingaHebe für Sopran oder Te- 
nor mit Pianororte. Op. 17. Bnonicliwcig, C. 

WeinholU. Preis 10 Sgr. 

Die Uad ilt km ssd nicht bedeutend, und wenn nir dem 
Aabif nt BeUa» kaian l umd im Tofwvif auelMa woUeii, 
eo ulMM irir an OB fo Urter Ober deaMfetriiMi mucpnebea, 

der in Keinen Harnnjnicn so ungeschickt — Ji. ft.. ili»^ Zwlscbtn- 
epiel ohne weitem Grund, alt luu anf di« Uomioftto tob «i-Wur 
H kioran — nU mm h te IModk IM. BebllM^ uAieea 
wir dem Liede den practitdUB Yonnuf ■wslm, diwe ein« 
viel zu sf oa^n Umlaog erf b ri lwt — vM dofi titite f Ml anm 
hohen a ein;;! ktiii Tcttor od Ub diese laMenTtae »och daxn 
Ung und Mark au*. 



CöId, 7. Juni. — Geitern AIhikI ludiic unier MiininT- fi.-- 
•anK- Verein n»cb moaillicbcr Abwcscnlicit \on survim Au^l'.iigs 
natb EDgUod «ledrr iiirürk. Sclion rfiij SluiHirri vur ("hIh. jn 
König»üoif wurden die heirakebtcndcn jünger mit tw.vr cYtn so 
•cbnell iaprovitirleo alt glückhcb aongefulirtea Fe>tli< )ik>'it riiir-r. 
IMcbl, die von den Frroodea dort veiBDtliltel worden wiir. Kin 
froher Chor jubelte den Ankummmilrn «in »iini;ei.kriirii|{e« Will- 
hooiairn entgegen, »ihreod ein vergoldeics und mit lilomenge- 
wiadeo getchnürkte» SlAekr*»t Bheinweio den FJuentrunk bol. 
Der Verein bat allem Veroebaen nirh die KeK'ändeitle üriache, 
lait den Erfolg leiacr dietjibrigeo Hei^c mehr «It tahledeD xu 
•ein , den* neben leioem bcrvoirageaden Aartrclca in Loadon 
■Ii Stern der SaifOD, neben dea Lorbeeren, welche ibo 
MhatckM, bfinft w 4n DMn» «inn Bdtnf, d«r dM 4m tc< 




TUr. kMrIcL DieEinnahaM 
mlcba «r in 29 Ta|«o 
Tfenlib — Barr 



Bona. 1b dar wm St. Ba 

Soirte det Hmik Ofredora Waaielemki bÄitcn wir: Trio 
h»vc« Op. 70 far Piaaafatto, Violin« nnd Violoneollo, liedor 
vaa fraai Schobert, Cinooena von Bark, Suj<Jien fAr Piaooforte 
■ad VioUoo voo Fard-HiHor, BoMooica vooi>e<»aie ftr Vioioo- 
Lieder roa Fnn aad Ba i aat and SolaTafUffo aal dea 



daa Bona Capallaaiaiam 



Piaaofatte, Ao Bit einer rreiea 
BiNar, 4ar Maihaapt dorcfc 
»cbtoca Oaliafaa hoilnf , iaa^CaaeaH 
irtgea rolglo dar allgaMia 
PnblikaauL Dia Uadarvartrlfa featete aiah la iaa 
rdhallehtt hafeaaalaa Toaorirtoa Bad aar Ctia. Dia lalafania 
war dorcb Horm Chr. Bdaera «ehr vortheUhaft, aad 
die Violiapartio dordi den Coocertgeber vertreten. 




Berira. Die an 21. Mai alattgerondene Anfführoog der Rtrh'. 

sehen rasfionsmasik nach Malhaei gab den erfreulii In'.i n liewi it 
fOr den neueo Anfscbwttng der SingakadeBie anter Leitaog dei 



DetBiolJ. Pcm C;i;ic'liii(:i5t'-i Kii-I, «ekluT Wagner's Tann- 
hioser mit ungemeinem Eiler emiKudirt hat, warde in Anerhen- 
annf daiaaibaa aia piaohlvoller Flogel 



München. Hecior Hrrlii i wird Aafang9 Juli mehrere Con- 
eerie geben und von hier nach Dreedcn reieea, om »eine Oper 
.BeavoHMto GaHlat» sa «ililiaa. 

K o p (• n Ii n g e n. Bei dem leuieo Concerle der motikaliiirhea 
Geaellacliaft kam die Flacht nach Aegypten roo Borlios 
und ala aaaaa Werk Gada*«, Elver« Vanda, 
■il i wa i aa Orehaatar aad Chdran aar Aaffabraa(. 



Petib. Praa 
Wirkung ia droi 
erhaUaa. 



Uai^didiBidl hat hiar flr Ihm BtU 
fia Uoiao Sbmm vaa 3500 Galdaa 



Paria. Aa dir gfaiaaa Opar irt aia aaaai BalUl aa olfa^ 
da« aiaor Triaa via Tklenloa ealao BaMM&aag vordoolrt. Thoo- 

pbile Gantior hat aiailirb die Idee horgogebea, Fanny Ccnito 
dietelbe ihren Fiaichen angepaait nnd der Graf Gabrielli, in 
Italiea wegen teiaer Balielmuaik lebr Vcnommirl, daa Gante in 
Muiik geteilt. Genmi ist der Titel des fünf lableaux nmfat> 

5cni]t*n Bii'Irt:*, «ir^ii-n It-ilcniir* Iijre der — .Mai^ricUsiau* idt. — 
I)w jiitijjftc \"urslL'llunp dt'M PropheEetj wurde, tlurrh ein Cut* 
(ftilichi'- hrf^igni-i ^;l■^lurl, '-i; <l;i>fl die Oper nicht lU Ende 
i;t")j:cll vv-jtile. Wyhrtnd de» luoficri Aclfs erüclioia »ich fifin- 
lirli in einer iUt \ nrdiT'-Ii.'n Lrjjfcn ein nijrh junger preDsaiiehcr 
DIficier, der seit luei Monaden auf Liliiub hier »nwenend war, 
Der Unglückliche lill »n rHijbh' il und läglic)i ahm hmender Seh- 
kt.ift, t'ebcl. die ihm das (.eben verleideten, wie ea tich ana 
einem hei ihm vorgefnndenen Briefe and mehreren CiMao aoo 
Sh«kc»prare, die den hächtlen Lebeaittbeidruitt aatalhmea, er> 
gibt. Alle anderen Vertionea über die Motive dieses Selbst, 
mordet sind aaa der Lofl gegrifen. — Da« Tkedtrt fyrif«« hat 
nun auch für einige Mooale getchlossen. Frl. Gabel iat nach 
London abgereiet. — Dia ■naikalitcho WaU bolnHMit daa To4 
Haan Umoinea, der ab Boaikalieobloilar «ia ala SebiNlaMlir 
aaf diaia« GaUala glaiah froiaaa 9mt \ 

Paria. Vaa Bayai > a a i*a 
Wooha dar Oaatar-Aaaaag^ daaioa 
Halt} -dia am 




Loadoa. Daa gidiao Tagetereigniaa M4al im WiMaraal- 
treteo von Badaaie Gritl ala Noraa; die engtiaefcaa BiMlor Obrr- 
bieien »ich in Lebeierbebongea Ober dieiO herahale Loiatoag 
der groiicn ^ ' r n — Lindpalnlner nnd ITraa Coradori eiod 
naeh Aaebeo ittm Mu*iklee4 feroiat; ai« werden voo doit ia Bo- 

— Aar-fc 
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tfar Kölner lliaiier>Geianf-Veie.o kal die BAckreiie ■agetreleD; 
■M MhlUI des Brtrtg, deo dia Sinmr tkm laibedrale hate- 
Mf Mhf laoiMd fPuS SlHliaff. — Vm mmm 
itt dw feeInMM nulMtoNdnii Um 




ll«W*Yafk. Julliena fonreitc haben tnych nirlitt voo ihrer 
AMiehongskrin verloren. Bei den Zalaafa deo (ie babao, kaM 
der Oichetler-Clxr (einen Aurcnlhall ia Amerika noch l a if B 
aofdcbaeo, denn au* Boston neidet man gau daaielbe. 



Bi* d« Jaaairo. Oia hiaaiganZaitaagaa acUldara b«i Ge- 
Uf/ukOi dar AifUraiig nm Dmrfawllfa Fstarilfo dia beideo 
ladaaia SMis md M. l aaafca» «to liatgl: Fil. 
iai aiiia gcnUralla Uoawa» Mk, iManil, ü* «aar 
id kmagi, welche aaa TtalMAm aMiiitt de*, 
halb htran wir aiv bII Vergnügen, ail laladchaBk wt Rdhrung 
■ad Bit Tltrlnea. Die Stiaine der Stais acbeiat oft lielnen 
VTeibe aaingehAreo, *(« 1*1 nichl neDacblich, deaa tie aticht, 
qnill, nnwirkelt, erfchreckl nnd entietal ob«. Die Sliame der 
Jacobson ist gant von dieser Welt, «je üprirhl, singt, fcoTzl, 
beklagt tirb nn<l i't cu nKliln fi mild Hit- Stoli ist pliäiio- 
■enitch wie ein llngclieuer tun VkIiu Hugo, sirkailiich wie 
eine ■orallti he Vrnrrnni; von Byron , and veriwcifelt wie die 
Verdannicn des Usniv, und die J«(iili>an itt leideaaebafllicb wie 
etn GcitnK Guntx|;a'<, zart wie ciiu- IJ>!;a 



u-!anrliolif <h vvit- .pino Pfarhl" von Vouiig, 

Verdi belierracbt dio Wieoer Oper to sehr, daea 
I» llali«! 



gUn- 



Der eig*l so sehr I>r1ii-Iile Tenorist Kram Dill ist an 22. Mai 

in Berlin gestorben; bcIdc Uastinde waren sehr terrOtlel. 



Man woodctt sirh oft, wenn man die riesigen Programne eines 
Londoner Conrerts oder eines Pariser Thcalcr-Abends liest, und 
weiss kaum, welche Anstrengung hier gtfisser, die des Singers 
und Schauspielers oder die des ZuhArcrs. Alles, was jedoch die 
beiden Wriistfldta ia dieser Bctiehong Grosse* geliefert haben, 
ist indessen vor KancB roa ^aer froriatiaialadt Abarbolen 
«afdaa, deaadatTbaalarli Mals gab jdagataa aiaaa Abaad: 
Majarkaar'a ■•rdatarM 0 Ada), dia laaahN'(S Acta), 
■■d ala Zagaba sach aia twalacägea Vaadatrilla: 9aa varla- 
raaa HIataadl llehat Baeh hcta Bxaspal draot 



Bei E Schlott in CAta «iwhiMiwi: 

DerdfHm, F., 9 Lieder für Meizo-Sapna 

oder Tcnoi mit Pianofortc. Oy. 12 . — 
Ftägelf Gute ^acllL Lied f. AU m. Pfte. — 
jy«Hri, Sonate f. Pfte. Violine. Op. 19 1 
Gra/", C, Polka-IVIazourka potir Piiino. Op. 17 — 
Gmiitt^ 6 Lieder für Mänoerclior. Op. 

11. Partltar na4 SttBmn .... 1 — 
JSffibr, F., S Lieder f. BtH oder Bariton n. 

Pfte. Op. 42 S» 

Hlerana doxdn: 

— — Dan Wirth.sliaus am Rlioin (f. M.) . — ?Vi 

— — Oer Doctor von Bernkaatel . . . — 1t*/, 



1» 

7'A 



. « Thj». sgr. 

LuRO, Bar 00 in, Daa schönste Land. Lied 

Mr eine tiefe Stlmnie nlt Pfte. , . . . isy, 
Sfayer, CAoHlMr, Masonrka-Caprfoe p> P, Ä 

«/ns. ~ U 

UitiMMtt W, B.t Misonrka de Salon ponr 

Piano. Op. 5 . — 71/, 

Polka Mazourka p. Piano. Op. 7. . 10 

Offenbadty J., Bleib bei mir. Lied In Volke. 

ton für Sopran mit Pfte. . . . ... — 7Vi 

Oanselbe für Alt — 7'A 

— « für HeiuhSofma . . . — 7'/, 

Panseron, .1., Gps.ing:schalefir Sopnw oder 

Tenor, compiet 6 — > 

— — OeeangaebnIe f. Alt od. Baas, cemplet • — 

40 Vocalisen f. Sopran (kIpi Tenor . 4 — 

40 Vocatiaeo f. AU oder Basa. . . 4 

PLel» 9%., 6 Lieder f. Sopran oder Tenor 

mit Pfte. Op. 5 2 Hefte a . . . . — > 15 
Preuliedet; zicei, mit Pfte., für Sopran od. 

Tenor. Anflage — SO 

Dieselhcii für Alt oder Baryton . . SO 

Kliff, Zwei Lieder vom Rheine für Sopran ,v 

oder Tenor mit Pfte. Op. 9S . . . — 15 
Retnecke, C, 3 Balladen für Baus mU Pfte. 

Op. 25. Nro. 1: Die Ablösung . . . — > ft 
Nro. S: Mondwanderaog . . 7*/, 

Nrt). .3: Per pesiihtife Htrech — l*/, 

Dieselben in einem Hefte . * . • » IS 

RiedK», A. Daa Uane Ange. Lied alt 
Pfte. f. Sopran oder Tenor -> L All 
oder Baas ^ — 71/^ 

— — 4 Ueder fer Messe-Sopran od. Tenor 

mit Pfie. Oj.. 14 — 15 

— — liitruductiuo und Allegro f. Ventiltiom 

(oder Viola) mU Planoforte. Op. 18 . ~ SS 

— — Viola-Stfinme — 5 

Oer Postiiloa. Lied f. Bar. m. Pfte. — 10 

Ries, F^ Daa berShaite TraUerUedebea fir 

IHännerchor. Partitur u. Slimmen . . . |5 
SteifettMHd, 4 Lieder für Sopran oder Tenor 

wM Pfte. Op. S — IS 

Loreley. Ballade fi'ir Sopnw edcr 

Tenor mU Pfte. Op. 9 10 

Poroer: 

Cotmldas, Wegweiser durch die Pianoforto» 

und Geaang-Literatnr neaerer Zeit . . ~ 8 

Alle in lii-r Musik-Zeitnog angekandit^ic uml l>('<profheoe Ma*ika- 
lico sind in der Masikalieo.llsndlanf vnn n srhios* la bal>a*. 



Tanalwartlicbar 



■ad Vaclegar: II. SchloM ia CtAm. Drock voa J. P. Uachcm la Ula. 
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jjwar Zcitang- erjcheinI jeda Woche eine Nanmicr — T> 
beiofeo 4 Tblr. 10 Sgr. EU« «iateloe Huuicr 2 



ibonntinents-rrels pro Jthr 4 Thlr. Dardi 41t fMt 

s^r. — lAMTÜDis^Abirw pi« PelitniW 2 8|r> 



lUw Nleterrheliilfictae 
1« Anches. 

IL 

D e r z vv c i t e T H g (5. Juni") 

brachte ein Frugraiam, welches nur uQter sehr un- 
glücklichen Au.s|jicicn aufgeatellt aeln konnte. Der 
pnte Theil, LiodpaintDera Ouvertüre zur Cicnufseriii, 
deMeo Finale aus Vampyr (I. Act) und «iie A dw- 
Sinfonie von Beethoven ; der zweite Theil eine Alo- 
fWty¥>.C»Btata ^DaviMe ^emtmU»" und vor der- 
aälbfii 4{e Anakreou-Oavertüre von Cherubinl, Man 
Jiitte w«lil «nvariM dirfcDf daas an di(eaem Tage 
gcfiini« li^itnmwUAr and Voealwerke *vürden vor- 
gefiUvt werden, welche von Imposanten Maaaen zu 
bureo, nur ein Bluaikfest die aeltene Gelegenheit 
bii^tet. Freilich nr«r die A dur-Sinfenie ein aolchea 
Weik, aber neben diesem iUeeen — «reiche Pyg- 
mäen! für Cherubini'a feine ueA firtiwlifca Ouvar- 
türe würde Jederaana dankbar gpwaaaa nein; aneh 
die Onvert&re- aar Geaaeaerla — > ebwobl nicht frei 
rott anrubiger EffsfcthMcbcrei und trivialer loteotion 
wftrda «cbea «ai dea Dirigtatea wiUan ^ne bei- 
flUUge Aafaabiaa gafeadea habea. Daaa naa uns 
aber vor der A dur-Sinfonie jenea Finale zninathete, 
kann nur aas einer aagenbUcklieben Abweaaaheit 
des geaunden- KtM MH Um l tm'tMMt* werdaa. Auf 
der Bühne mag; dieses Finale eine recht hübsche 
Groppe bilden und von Intereaa« aein; hier aber 
^ Toa riaadlnng und Scenerie veriaasen, sank es 
zur völligen Carrikatur herab. Diese flüchtigen Tän- 
deieicpi die tinMndea, Rhythmen des Chors, die dra- 
nattachä Erälfennig der Uaoptpersoaea, die Unklar- 
ImU dar Uandlunn;, wt-lche auch dem Textbuch nlcbt 
wfeb^ — dies Alles oiacbte unter 
tig;<^ . Cogebung elnai| Eladriieky' if la waaa ein 



kischer Spuk in den hellen Tag hiiteiogetreten wäre, 
— einen Eindruck, von dem man nur da^ dia tidi. 
tige Reaclion eines gründlichen Aergers genesen 
konnte. Gewiss eine sehr kritische Vorbereitung zu 
deai hoben, reinen Genuas, den die A (iur-Sinfoaia 
gewährte! Vermuthlich war das Comile höflich ge- 
gen Herrn von Lindpaintner, dieser wieder höflich 
gegen die Wünsche des Comite, und vor lauter per- 
sönlichen Rücksichten laarden die Forderaagaa dar 
Kunst vergessen. 

Der HShepunkt dea hllWida war die A d«r-Sln- 
fknie. Die Ansführung war aMisterhaft und über 
alles Lob erhaben. Herr vop Lindpaintner zeigte 
sich hierin dem vollen Gbtize seiner Dirigentenkunst, 
das Orchester lebte und wehte luden Gedanken des 
unsterblichen Mefaiters, und jeder Sati athiaate dte 
tiefe Begeisterung, die oljsmlsehe L afcaaalaat^'aaa 
welcher diese Sinfonie geboren M. 

Eben ao vollkommeu gelaug die gescbnackvolte 
JMIeatesaf^ alt welcher die AnakraoiKOaTenäre witf 
vorgetragen aein. 

Die Cnntate Davidde ftentfeate, deren gaaz saflU- 
Ifger Titel Mozart selbst vertreten mag, gehört Mm 
den flüchtigeren Geiegenbaltawerken, wie sie seiner 
überreichen Schöpfnngakraft änfstrfnten, bevor ala 
zur vollen Reife des Kuastwerks gelaugt waren. Es 
Ist diese Caotate unermeasllch reich aa einielaea 
Schönheiten, nirgends llsst der MoaartlMlia Geaiaa 
sich vermissen, der mit verschwenderischen Händen 
seine Bluaiea aaaatraat. Aber diese Welt von Scböa» 
beiten' echwIaiBit la ' einer relehHchea Zerioasealieit 
und Beliebigkeit, dfe es zu keinem Fortschritt, kei- 
ner Steigerang, keiaeai Tetalefiekt kooraien liest. 
Ee fehlt daa Mchsia KaBBtveriaSgee, da Gänsen aa 
organisiren und in allen seinen Theilen einem idea- 
len Gesaaiaitaweck dieiistbsr aa nacliea, d. L die 
aiusikaiiaeha ^araaalL' ii 
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dies Mssler Hiiilcl ist. IfMit ImMr dkhtet Monut 

als denkender Mano, oft träumt ti- nur als ria lie- 
beu würdige» kiod, welches scUkaieud mit guleo 
Omlea sptolt 

So konnte i<^n, obgleich Sünger und Clior liir 
Möglichates thatea, our eine neiklicbe Uerabatim- 
■mng empfnudeu wcfdwif ■■cMcm wum auf Mki4el*s 
klastti^clier Hdlic gestanden hatte. 

Mit geringeren Krtwartuagen liiitsiciiilicli gro»aer 
Mmtk Mh'nKD den 

dritten Tag (6. Juni) 
entgegen. Derselbe bat, wie bekaoiit, das berköiBin- 
Iklie Recht, das bnnteate Mancberfei B«sllaliMb«r 
Virtuosität bringen 7-u dürfen. Eingeleitet wurde 
daa Coiicert durch die Slejidelsaohn'acbe Ouvertüre 
nn SonncrnaditstraiHgi, 1» einer' Analllhra»!;, Iber 
wekber Vullkonimeneres kaum «ich drnkpn Hesse, 
w«BB daa Tempo etwaa acbueUer gewesen wäre. In 
eteer T«Mr*Arie tob V.' Ledinrr nnt Herr Sebtte- 

■tr GclegCBbeit sich vou einer vurthrilitnftnn Seite 
n aeJgen. Anf einen Gebiete, auf welchem er of- 
ftabar beinbeberwar nie im Kircben- uei Orelerfe«- 
Stil, bewegte er sich mit Wärme, Kraft imtl Aus- 
drnck. Ven wehltbueadem Eiadruck war eine Sceite 
aue Donna Caritea van Mereedaale, geanngen von 
Frau Findurflf. Diese begabte Sängerin hatte bereits 
am eraten Tage ao VoraügUcbea geleiatet, daaa die 
aligemetne nai OBgeÜielhe Frende an Ibre» Toftrag 
kaum nitcb einer Steigerung fähig war. Frau För- 
ater entfaltete lu einer Kircbea-Arie von Stradella 
eläe Bo aBBBlbIge ,WBrie, «lae Belebe Wabrbeit, 
Kinfih und Zartheit, dass die merkliche Kälte, mit 
welcher man Ibre früheren Leiatungeu aufgenummen 
batte, den wlrmaten Ganst- and BeibliebeiteigBngen 
welchen musste. In einer Basxarle aus Hans Hel- 
ling von Marschner übertraf Herr Fi»chek wiederum 
Bleb «etkat an leldensdiaAlieber Beftigfcelt «ad ge- 
steigerter Nüancirung. Frau Caradori snng die grosse 
Arie aua Fidelio und die Donizettl'sche Soprao-Arle 
ana Ten|Bato Taase, beides alt jener vollendeten 
Theater-Roulhie, welche auch bei dem Versiechen 
natürlicher Stimmgaben ateta eine volle Pandora- 
bücbse SB dffuen verBieht, bbb weleber taasead klelBe 

Kiiiisic und Effekte den Hesang liülfretrli nittflaltt-rn. 
Das Duett aua „Israel in Aeg)|iteii'' : ,Der Herr 
htt der elarite Held' wurde vun deaselbea SiBgem, 
und mit denselben Fehlern Bad VarsigeB, wie am 
eraten Tage, gesangen. 

Aia InainimeBtalpartlea warea daa Eedbr^CaBeert 
ven BeethoTen und zwei Solls von Vleuxlemp<< cin- 
geflecbten. Mit dem erstereo wollte der städtische 



Maslidiredler Herr floii TaraByS ab der linbeM. 

Bebe unter den Fremden eine Stelle einnehmen. Ca 
ist dies Coucert bereite ufier von deraelben Hand 
gehört werde«, waa bei elaem graeeen ThellB daa 
ahoebin zersträuten «ad geaieigerten Publikum's dem 
Eindruck nur hinderlich aein konnte, Indem mau hiu 
and wieder sieb eriaaecte, daae Elnaelnas fr eher «id 
besser gelongen sei und ein vollwichtigeres 7.eüg- 
nisa für Vorzüge des Turaay reeben Spiels — Ge- 
wandtheit and geaebmackvotte Fetobeir abgelegt 
h.ibe. Der Beifall, der unter einem Regen vort Blu- 
men Ihm gezollt wurde, galt jedeiifalla nur dem um 
das Maattrcat vardlcBtea MaaaB, den naa aabi^ 
(!itrrh Verdriesstlchkelten atier Art gewül'ZteB''IIIhBB 
zu danken, allerdipg» verpflich|et war. 

Oad eadildi Vtenxtemps! — waa bSnnte lan Rabaw 
dieses ctiropäisclien Namens hinzugefügt werden? 
Er war ganz er selbst, — damit Uit Allee gesagt. 
Eia CoBcart eigener CenfoeltleB Ib jDbmO, wcMmb 
mit einer ernsten, fast Nchwermüthlgen Einleitung 
begann, dann durch ein Atutante rdigioso in ein tol- 
lea Scherzo iberging and mit einem FMt iiiw^tlKilb 
schloss, gab ihm tansendfaltige Gelegenheit, seine 
tiefe, acht künstlerische Genialität und denReichtfaum 
einer mährchenhnften Fertigkeit zu entfallen. In fe 
atreghe von Paganini brachte sein Bogen den eaprl- 
eiöaen t'ebermuth und koboidartigüti Humor dleeea 
Stücks zur vollendetste» Erscheinung. 

Den Schluss des dritten Tages bildete, wie ühllcb, 
ein Chor aus .Israel In Aegypten*, der noch einmal 
alle Kräfte zu Einem Werke, stor BnMignng gegen 
Händel's gewalligen Genius zusammenschloss. Da.s 
ufficielle Nachspiel, klatschende Hände, alaiBpfeode 
Fibwe, schreiende Kehlen und ein bunter Regen tto» 
gender Blitter mit guten oder schlechten Verse«, 
war ebensowohl eine Ovation für den Dirlgeutea, 
wie eine CarBftvabbelBatlgBBf des erlMlBBgsbedBrt- 
tigea PuMikame. — a — 




Ehe wir zur weiteren Besprechung der Abonne- 
meut- und einiger wenigen Virtuosen-Concerte aclirei- 
fBB, weNea wir aak dMS Tbealer resp. Oper cnwea- 
den, welche uns durch anzleliemie Gäste, so wie 
durch daa Auftreten der endlich wirklich engaglriea 
Fran Bcbrend*Brandt naacb leiereesaatea bat 

Zuerst kam Frl. Schwarzbnrh vnin Hofnperntlicnf er 
zu W ien, welche ihre Gastrollen mit , Martha*' unter 
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iMMfHI Mfit* anMerg;ewdhnlich g;ünMlg;en Erfolge rr- 
ffMc ° MH efner nelir angenehmro Prraoalicliken 
vciWMct Ht iuoge Dane eine gut geschirite «nd 

doch jugendlich frische Sllmme un<l stattet Ihre 
Partien mit «olcb gefälliger Anmuth inl Gelang; wie 
fn SpM aus, 'inn na» der atrebaamen Künstlerin, 

welche wir vor 2 — 3 Jahren in Wien ikkIi mit ganz 

KobjCijdfvtjeiid^, Partien. >c«€jM^^g^ .bört«'i i*t*t 
aaf cieer aa bedeeteeJ kinetleiiaebe Reife Wtedar* 

findeo , den vollsten Heifall nicht veisagpti l^i irn. 
Sebr «rüiwchenftwertli wäre c« FrLScbwarzbacb für dte 
hlealge Oper jrewoiivn se' aebee, dcee Ihr wattrhaft 

künsllerlj^che* Streben ist uns Bürge, dass sie ein 
lebensläugUches £ngageinent für keine Pfründe, das 
Theater iMne Versorge ngaanstält betrachten 
wird, wie z. B. — doch e.rempSa sunt odiosa. Die 
zweite GaatroUe waf^^l^arie, dif^ 'Rechter dea Re- 
flq«ib|«, die drttle elee WielerholiiBg »Hartha'a« 
latt-ABder zaMmneo, die vierte „Bertha' im Pro- 
pheieB.' •Die Gaatin, biaber lai Oeblete des gra- 
süeee «ei l iei t era« fleera^e » a a l i e laeed , aeigte ela 
„Bertha", das« anch die tr.i^rf^rt p Mn^^p Ihr nicht 
fremd, ihr Geaaog atbaete eine aeelenvoüe Glath, 
Ae Mialie end Krall Ihrer Stiaime lieh htosa den 

vollen Ausdruck und ihr Spiel war feurig und schön. 
Frl. S«hwarzluich scheint aicb Fran Köster aus Ber- 
IIa In der Belle ler MtOM sup Ve'^iUe geaon- 
men zu haben und wirklich nach Frau Köster, wel- 
che <li« Bertha dvrcl^ ihre berrliebe Aufliassung und 
Dawlaihieg •«! «iaer — ihallaehee mai peeilaah ee 
Bedeutung erliob, wie man kaum zu ahuen sich er- 
kbbat bitte, befriedigte ans Fri. Schwarabach unter 
•Hb« SiegerfMea med Kleatlerimien, eedl «a wereo 
bereits Ihrer viele, die wir in dieser Partie hörten, 
am meiatee. üeiier Ander, dessen glänzende Erfolge 
nleht blaea le Wies, aendcro doitfa eeie Gaalapfel 
auf allen grossen Theatern Deutschlands, namentlich 
lo Oresdeo,^ üauihurg, Berlin, durcbgeheads bekaoat 
alad, welle* «br aer bcaerfcea, daae er donh aelae 
umfangreiche, ditrcliaus gleich ausgebildete nie ver- 
aagende Stimme, durch seinen gediegenen meaikali- 
aahdB VertH^, dereh aain tiefes Gefibl md innige 
Auffassung, sowie durch Reine Einfachheit und >a- 
türlichkeit in Spiel und tiesang auch hier aügetnein 
entfeldrte aad dee Lalee wie dee Reiinür vollkom- 
men befriedigte. Ander Ist einer der seltenen Sän- 
ger, welche durch eisernen Flfslsa und acht künst- 
lariachea ätrebea alch Bahn braehea eiid altMier 
rastend fortschreiten, bu s\f ,h-n Hiilieiinnkt ihrer 
Kuaat crreifibt. Eine gute ächule tat Aad er war 
dar WJeMT Mieaaa Oeaaag^Vereiiv .deMta •MU(llad- 



er ungefähr in .lahrrn als stidliseher Beamter 
war. Bf excelUrte echoe daauls im Vortrag vaa 
8albi|aMtetten derdr aebie wefehe, synipalMaiA^ 
Stimme und zog die nllgecneine Anfmerksamkelt auf 
sieb. Ourcb vielrältiges B ereden. eadUch entacUoaa 
alch Ander aelne Steile ab Reaerier aa&egehen 

und sich der Oper zu uldinen. Er wurde für kleine 
Partien eogagirt, bildete a^ee Geaang mit stillen 
vnd deato aeaharrendereaa Fletaa ana rieb adbat 

heraus, und nach zwei Jahren schon wurde sein 
ernstes Studium vom Pablikom anerkannt. Endlich 
to Jahre IB'^/«, brach akb da Talent de« Sieger» 
B»hn und von da an war aetne. kAaetIcriacbe Laef- 
bahn eine immer glänzendere. ^\,:.. 

Vj^lhreed ßreedea, duials zugteleh Wit Ander Maif 
Wiener Hofoperntheater für dieselben kleinee Pv>i 
tien eagagirt, dardi aeiae weit schönere and kfif- 
tigere BH eiaie ee dee hah e e t e a Hefaungen betbelN 
tigte, hingegen jetzt, als erster Tenor hier lebeev 
längiicb engagirt, salo Organ ginslicb vemachlia« 
algend ivaaerat etfllee hefmd^, drang Ander swai' 
langsam aber sicher In seiner Kunst vor und IM 
jetzt enbestritten der erste deutsche Tenor. 

Br eaag dea «Stradefta', »Arnold te Teil«, ,Lyo. 
nel in Martha", , Prophet« und ,Gennaro In Lurrezia". 

Frau Bchrcnd-Brandt, weli^ bia> jetzt als ,Fides, 
Lecresle und Fidelio* «eÄrat, se^ aidi le dlcaen 
drei Giauzrolirti alt tüchtige Künstlerin. Wenn auch 
ihre Stimme seit dem Jaiire 18M, wo wir nie aem 
LatateiMMile gehört, weder •BbiteealrltltBecliSchMi^ 
helt gewonnen, so Ist doch Ihr Vortrag edler und 
geschmackvoller, ihr Spiel anadmcksvoller geworden 
eed wir danken Gett nnd prelae« den Intendanten, 
dasH wir Frau ß.-B. zu den Unsern zählen können. 

Ausser den schon aogef&hrten Opern, acbritten 
nebr, »Inder oder gar eicht gel über die Bietter« 
die (!allerie-Früblings-Oper ,der Alte vom Berge" 
voa Benedict, Cberu|»ini'a „Waaaertciger" und We» 
her'e «Freteahfita* artt Hlewegleaaeng einartHcher 
Tenorarieo. (H. Brandes wurde abermals, wie schon 
so oft geecbeben, am acbönen Morgen heiser und 
Herr He^ ahernahn, nn die Torateihmg t» er« 
möglichen, den Max zu agiren.) Sie sehen, roae 
fängt schon an die Opern melodramatisch vurzufüll'- 
ren. FreladiQts ehee l|eSf ,d. b. «bae singenden« 
„MaT, was willst do M|dl IM^r?. )l|t,i|^ pieb .f* 
Grunde gericlitet.* . : :-•> . . 

SeUieaaBab . iBaBee niriiDft eriaehee, elaaa eHvaa- 
grobea Irrthum, der sieb in einer Notiz aus Weimar, 
Frana Schubert betreffend, in die Spalten ihrer wer« 
then Zeitaebrift Rr. tl gwebllebMi n berfeblee. ' 
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■i Oer geoiale Franz Schubert werde uictit im Jahre 
inv» MBiwa- den 31. Januar 1797 ae Wien ge« 
boren und Atnrb pietit ISM^ wmitrp.im IIK Mo* 

vember J818.- / • • • ' .14. 



(MdeM.) 

Harr Krüger fTcnorl hat sehr hfib«rlii> StimooBiillpl ; aber eine 
darck di« Schule nirht giQiullich gehobca« iaditpodtiuo des 
OipNet, welches dobilb gewAhalich ertt ia 3., S. Ahl« frei wifd 

mA «m 4Mt Eilt« DDd VMidiltianng ianm, mt Mck Uagat 
•■halMniw SiBffM, SmIs m< WIhm nMIIi. Die |laeitieb*te, 

jugeodlicfaite , üppifsic Tr i t^llmini ttl die des Heria forisci, 
data viel Leichlifkcil in Spiel, was bcjoodera io Opera wie 
»VeiMe Shm* aad pMiithe* eefMwha wirkt. Ma Orgaa 
wird« Ibn n «<■«■ 4ar e r«« e SUfer der Ctg e em tl tlcapela, 
weaa daaselbe dardi eloM f eBial«» Teckaiter Mck |aM Itaia- 
heil lies Slrahloi uod Enlvtickdup); »riner hulirn lluls. and 

KaplUae ia akesM foallaada Bn**'*^i**i ^ bokwe MituU 
Ufa eelMl, «lidto. B«ir Seleaea benUMe eli Oee Jeea 

oad B«rtTaM ein« renlladige aad durdidaekl« Aaffkiaanc; tein 
Orfio ift Bei«! krallvoll aad biegsaa, aber ia der HAhe bat 
er gleich dea aaderea ebeafallf getchtuteo R*«sisiea BftUicher 
oad Iieiae Bit BmaMeag n ktoylw. lUcktt Frsa l<M«r 
Waap t perfa a i fnm WtwartÜMf ei , tuaede w ■!■ rrioMMla 



in .Robert*, und «1» „Weine Dsme" . Gross« Beweglichkeil der 
Stiaaie, lieailicl) voile, etwas ia die Haliregiaa biaeingeiogene 
lapflAae, weil ia da« areprOaglicke Braalrefiiler hiaeia aatge- 
hOäH mU eef dieie Weit« dat paw OffM eate ebgagltnai» 

le JaMtlfeae, aakr ifitt mä, 



Mllaala GeUal^eil, Itil Auimbaie rinei mein veniDglOcklen 
Trillers weaigtteai aüt gaoic^i Tönen, erchttlenseiten , die bei 
dem heutigen Staodpnakte der Sliaiaibildaag dat Loos der aiei- 
■IM begabten Singer aiad. Kiea aegaaabaa ■alttlichei« £r- 
•chaleeag in Organ wie Spiel M WA. Trielick (Pcaaie«, Hartba, 
Wciase Oaae) neiii ia letrhieren Ceare Tciwandi, aber in den 
galragaaaa Stellen keiaeiwegt oka« Seele nad EspSadnng, trtgi 
ri» 4efdl WInw dtac AaKMeaag aad froM« Sicherheit die Hit- 
«irkeedea aa4 im fliaae SMok. Zm baiaam itt, dMt dar 
■•uotopran rae WA. 6«y ebil tade rt aadar ealwWMh IM. 
Are Stiiaae gchüit m deojenlgeo Ur^snrn, die wegen rerfehl- 
lar Asweadang des Malerialt nicht aar baibea Geltaa( dctsea 
kaMea, wai aia aalar geeekickicr Lcilaet ie Bataf eaf Falle 
led Uaraag Mataa lAealaa. Die latta der Stoanea ra« Por- 
Uci, welche aoail ia Rladea vaa Frl. Aren», jetii ati Herrn 
Formeg verheiralhet, einer oBserer talenivollstea Scbaaspielcria- 
nea, warde eiaa ZaÜlaag dank die berdhaia Solattaiaria Marie 



drackes, deaa derselbe verlor aa Gewicht aad Tiefe, ivdea nickt 
aar die ganea Eischeiaang voa Frl. TagUaai atwaa darehaa« 
Eindlicbe« bcbatlea hei, Ktadern hach Ia hM 
aick n eabr dia Tieaaria varrlik. 



Die eiatite Oper, «e- ikk eletal^ir.ilelgli^ire. ee* Mi 

dietea Angenblicii eiliallcn, itl dl* Kioll'aehe. Sie enlhUl eiaee 
wahres Schati achöaea Siiaaa*t«fiait. aber ancb ebaa ae «rnaif 
Sehl» aeA AaabUdeei de m it». .^eaodeea beachioennrtii m 
die opplg% mriaieelleliaiMlMMitei» Fil. Nelaeiaier. la ge» 
triKcnca SleRee weriae wabra f^ebWIiw wie dicke, tckwete 

f'erlro aneiaandergereiUt; a'-n jr Icn gflnsti^cn Toleleindruck 
verhindert ein aaeeligcf Phirgaa in Ceaeng oad Spiel. Zwar 
bat Aaaife edn , AaeMa aal Mbe «M i e w e aeaa dareh dae^ mü. 




ir aaraaa Ualenicbl M aeaaiai 

gedirgenea Pytieaaan; aber da«, was auf dieten Wei;e so ecken 
btua anetehf waedea kOaaaei vaouHM wir eeek (ait, geaa aad 
gar aaA aOaiae beJl li il l >e,.<eafcjM arfiUicb *e|pM«la 
Maagel an Saergic aack and neck wieder verlerw fabk 

selbe gilt soa Tbeil für die äbrigea Siafor. Beeoaden fefcll 

iJrm ßn!« allr l'u'rilur. Eie Her! Bu<!'iVi »1:; (iavt laborirlr an 

denieibea FeiUeia« die Taaariaica Heriea Börner nnd Prelinger 
(anMfir JaM eaf Ftabe la Oitte mln) balaa die waaf 
aebauen leateren , darck welche ria ihre daabkarea Orgaa« 
▼erseerea. Herr Praliager liegt eeH eMfer ZeH, vielleackt a«f 
insjere VetaaUsfaaf , Alles ail eiaer »• forcirtea Bnitlttiaar, 



dadurch stets inDebaendcn Scbwicbe Tertchleiertc Orfin kann 
diese fortdaBemdeo Stösse uniaöglicii erlragen. Ua> äpiel beider 
Tenoristen paralyairt geradem jeden ernsten Eindruck. Die ge- 
UUeleia^ weaagMeb UaiaMe SUaae baaiiai dia Calaialantafaria 
Prf. llartBMaa, IbU datcbwaf KeffMlaae. Da» Orcbaalar mU 
die Leitong deiselb«« ^rrrlcligea ffir eiaa S. Mbae negeaeia« 
Uie Beeetinng iet eine duichau^ ifichiige, edck dia AmataRnaf 
da» kieiaae Theater* eergriliig ned geeekaaekvell. Beaeadere 



Von Seitea der giT'sicrcn Gcsangvereiae waren die bedentcad- 
steo Anffuhruogen : Wicdeiitolyag «an Htodel'« , Israel ia Ae- 
gypten* dorch den Stern'scbea Verein, Sebastian Bach'* groiaa 
.PaMiee* darah die SiH-*kadeaie ead dea .Weiigerickt* vaa 
Fr. Schaalder dareh daa Schnei der'ickea Varale. 

Die Auirfltltunn; de« „tsrHcI' war nichl mimiir grtunjjc!« als 

die ertte von uns bereit* ail groieer Aaeikf iniiiii^' besprochene. 
Dia Beek'aebe ,Paeaiee* wnrda diaiart von der biog-Akadeale 
«H fHaaaiet laergie aiaaladiH, ea «er (Ar diese Aafihnag 
glalab aMgee verhergekeadca analatt dar aog. philbaraeeiaahea 
Geeellschaft, iDiianengesrlil ans eiaem Tbeil der kAaiglirhea 
Kafalia nad aadafaa saa Ikail anafclbaftaa Spieium, die dateA 
ihre Mahala AaffHeaagae bMMt Mbr AeteerkeaakaM ,aeA 
Acklaaf gcwiaaeade I.iebl|'»ebi lifllla |e«aUt aeadea. Deah 
■eigte (ich wenigsten« dtetaa) aiaa aeeb greue Vakaaelalaa 
der Behaodlaog solcber, idh»! Bach'scher Musik, die Gcncta!- 
proba warda darck da* lortwibreade ErkMreo de», ia dea 



Vortrage« darck ( 
Director Grell in eise 
Cbor nicht mehr iSDg, 

■ipieaa aia Tkail 



aad naenetallehaa 
bekea Grade anaftdead, de*« der 

Orchester BüritOrle sa «pielen, we- 
dia 
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a4 MT di« BMCNlailMlM* RoKe CraU* 
Mdiidi VM Hmmi dt« SmiU ia G»q( brtdl*. M der («recU». 
•I«a Bciorfailt begnnD ata iie AufTührunfr ; aber frtd« dieM 
Vwahl MM* M itilw MitwiikMdea tine lo vortrallidM Aif- 

einer der bettra der 8ia(kluiwil* ■■■ l ii b Die Eititriit« im 
eiktelaea kleiac» Ch»re, v«a d«MB «Btl «taiK« oio gelinfM, 
witkl«* webrbe/l nawidcralchikh, and befonderi Hii<i, HiDrnuDD 
wmi Hmt MuMte.tnfas voll himiMMulw Tiefe vor. — Srboe 
nwm ttäm Wtmff Ummpmkikm mtni ta ,. mtt JedwfeUi 
di> für Kr. Scbeeider't Erben bnllm« Aaffitlräf MtaM Or*. 
loriuos d*t .Weliferichi" dereh d«fl hieelfen Sefcneidet'ech«« 
Verein. De« letere««« Ar Wrrk uod des Zweck toieene 
.wm Mm der JtUwirkcadca bedeslender, ala voa 
hMfer; wtkmmt m im Ctera fMri« wkiw 
300 Gill« lieh brthciliK«eD, wer dte det« f««ikh« G e nie « « 
kireb« nur ipirlicb gefätit. Oae ichl denUcbe, we«fl eeik sieht 
beeeedert echwaagT«!! doch lr«e d«rebfe«rbf itete Werk roH 
\t «taigt Varieptakeilaa , im deaeo eidk der 
M «MrtlMi MM. iMMr «Mh im IMI «wt - 4m 

Soliticn Basgcrührl. — In Art Jurnhikirrhe fAhlM der HeMr'tdie 
GeM«|Tereio geitilicbe Musjk lam Be«l«e d«r ebfebreaDleo 
Stadl Alt.Ludaberf aaf. Nickt retlMa« war die Wahl tm 
Mekam, dia wir roa badealaadaa 
«aa des bwil M i l aa 
lied. Weao aach das Streben nicht in verkeaae«, lO werde 
deck Fetabeit ia Vortrage, edler Anidrnck und Prltiaioa saa 
TM -mmk Mhr veraiMi; beec«d«r» iat kiaei bei deai Ver- 
aa. aadFi 
■Ichl refc aa 

uDticher bleiben, wai besondrr« b^'i rir^m Paala tob GeMara 
■ick (ültlbar maciile , wibccad das MafniQcat voi Oaraal« aad 
ein Chor eu Htadel'i ,Jotoe« Tie! Mhr liB l> l <i %l lil. BiBi|a 
CaaifariUaaaa das Diri|calaa 
Haha, loch wAriig« 

durch Milwirkoaf flad. 
■ad Kiaoae. 



Fomea 
»9. 



8Sgr. 

Dia Meladieaj wdcke dieMr Beari>eitiiiig n Onnde lieigen, aiad 



Zweck, alt dia Licillcin, welche ihrttr Katar nach gvwShnlich ron 
llehrercB nieinmcnga»ungcn werden, durch die MchraUnuiüg- 
keit Bchmarkhaft la erhalten. Von diewm Gesichtapttnkte ans 
iat daa leichie UatemehaieB de« Terfeiien ■ancduaaca, obwohl 
«Ir aldit anddA hOaaaB an rtgm, daaa Oo AxMl emaea aldit 
mit der Oenaiügkeit autgeAhn iit, welche tnan Vci firrr snlrhen 
Bagatelle rerlaiigeB kam. So iat ia Mr. 3 die Uannoiuairuog dee 
9. aUM miaria «mhan MPwMiti. «al oa aa nArl« 



dia .Ohiia Alll, ab dicMiha fluHo f Winh 



Toneihlieh. 

Laehner, J., 2 Lieder für eine Singstimme all Pfto. 
Op. 40.. Uamlrarg, Mtfemeyar.. 12</, $gr. 



la dieeeai Wailb^ihaa 

der CotntKiTiUt lirnili>rli;-h r.io Haail. Wenn in der HowogO' 
aitU der Worte aad der Moaik dar Wccüi eine* MoaikMflcke« Uge, 



eind i^clcli MMmdaaiUch imlosi'ch nad ehafaelHlec Hr. 1, 
Belluoea orit der Aafiebrift: „Lanpiaai mit Anadraek.' Wi» 

gut, da.<i9 der Vfrfiisücr diese beiden Vorschnfirn gi/guhon , di:nii, 

aonrt wftide aicbt nu der Be cea ien t , M»deni aach der aUeig«- 



«etn ond den Anadntcll Ar 

Sun aber der Text: 

Frage nicht nach meinem Sehraerai 
neu' SDich nicht die echdne Bocck 
adi, ee giShet Vitt Iaht Beta 
fflr »lir nrme HeiTT>R!h!r>se. 

Also KbOn ist nur , fttr wen Hcncn glah(j:i und wer 

muk haCl'Daeh weiter. 

Fng* llidl^ MM mioM GWMf 



die hier Bi-Ünmsa helfet 
ist die arme Klcemlote. 
Wm das „ ? * hinter Geiit und die Fenoai« mit einem 
ewrtlebligen Zwiccl*«inplala bedeaie^ btgnite wir ni^, 
«fr iMi aBBehBCB MllaB, diaC der TMheecr dta Spraeih ,««■ 
Pathetischen bis lum Lftchcrlichen ist nur ein kleiner Schritt,' 
thatakchlicb belegen wollte. Daa WOttchen .hier* bringt onc 
aber auf die Idee, di^s daa liebe Hkdchen wo andere auch an» 
and daet H«R J. Ladnw dM IM aMcr atnaa hp 
HiMit Bodi dhnd eetOAkefliMdiea wfi4. ^Mftr 

lünncn ihm lu dieiem gtscheidlcn GeilAnketi G!(l< l. i\ tlr.m h<.:i iiu.i 
tchlagen ihm rcrr, aar Begleitimg eine Uaife ut w&hlen, denu e« 
^ BülcniKinneo , die dM wirklieh (acht .Biit Aatdnck* rar. 
Ia Kr. S» »diwSMkiiehiB- tttht eia jn^ 
daa Ihn gar lieht kcmilä voii der Straeie eat 
read ror Fro«t* — .bang ohne Trost wie Llcicbe Niu hti^cipenater" 
.adt lieiMer (aicbt lealterl) — Hcfaenglmh* .aein ciniig theoree 
Oali' — dea Bidht aain Ob* M. «tm 4m* » Teiae In«; fibk 
••lliMid nr Ikoat" weg ond lehtw't Ihr ,init gaoaar 
>* n, daee er üt nadt aafaMm Tode .mit r^er Eitgelaglath* 
lieben wird. Pif Minik dam ist e'im so iririal and plnmp wie 
der Text, und t» ist ein aehlechlee Zeichen, daae Mich eia Com» 
ik der mmmp^ mlam Wedw la Ut Op. 40 IM 
wthretid in maaelM 



Pimoforle. Opu 9. 
ä 15 Sgr. 
In dem ertteit Hefte ist dai 
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nicht anKhOa und euch 
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IModi« obue FariM md ohne Coneenarinrng der OedaalMB. — 

i]isb«*onder« ImrortreMn wtMtt — ; irad das dHM iM ■■• 
tprochtloic Melodie die durch <Iie flbei^rocse RegclinAscigkeit, 
mit »elcher der Verf:iP!tT vurn Anfang bis lu Ende, vom 1. bij 

iBcL in 3. V«» den 2uktigeo BUmb mit achr AfalbAicn Lmio» 

mir"« TodcTifttlls unrcnuDtirorilich und pTBchmnfUf)» mnm es 
aber ^cTiasat wcrüi-a, >Im« dem ItMe, üeutn Worte so schon 
lind, ein to tririkler Thel oelra^ worden in. Adolph BdctMi 
im rui» Im» tmuXb» IM Mg ptaagßn tmufttin wA wtx m- 
«MÜMi db Itamia« «gm OaSchtN wU j*« Ooa » o il li — , di« 
lieb in «hter der entm Opus; icnrc talentrollen Kftnstlers befindet. 
Wir kommen nm BchlniK «ol daj cnte Lied inrfirk, in wcl- 
ehem äit «mM, LoM lud Liebe MtaMnAa^ Mamiing eine« Abend« 
Bk ToUn nd -> «it «Behin itg« m a i i liuH Fartwi ge> 
»dt tot ni Maam mr, iua d«r Vvttum ildi M dam 
Bcblui« nicht Mwa« mähr io die Errrf^ng vcrtetit hat, welche 
den LiebeadeB bahamokt, der aein Lieb raTt, die;« Wonne tbei- 



Om «. Brfk Ii» Iwwwr gllüBlwi. da> latat* Udd JMm' it 
Ndit firbek »d iWtMg dan ftteOleb wlir aaklrtaB Owe M» 

Texte« iMiptpw.s'.. Nr. 3. PiijU'.", LibLii, vcnlicrii «Ii Maaflutflek 
aatar dieaeii drei Fiteaa daa Vonog, onr bleibi e» niu b«i der 

pm aiibegTeiflicfa, dasa dar V«rfa«aeiv erädi bemfeDMiUe, 
eine lolelie Stimmung %a nialen, aldit etUM Waaere Worte dam 
an/finden tumatc. l>cr owi^rr Hi fruin „i' li .'i>>«r hnbi.' (fflrilnnt 

nd der Sohliua «da« habe ich getctomt" gehOrt xa den abge» 
anr keba mOmi. Yen i« mm 



Ich bin m Berg ecXahrm, 

da wunle nicht ges&amt, 

•m achwaakaa Seil« bauaalad, 



Bidit Obel, i'.y 

tniic 



■rh itbcr hnbo getrtuttit. 
Mr. 1 civdüch hat >lcr Vcrfuier uinera apeciüscheii luball tuu-h 
vollM&iKUg TeiieUt, .die eiaaaiae Tbrtae' von Ueine, pbt un« 
dsa Bild ateaa «aUMiaüg abgeataikeMa, btU- oml kidloMa 
UmmOmt vd a«TtBn*B IM U«M wm MMr ttMOmmit em> 

pfindungsvnr.p AVchmnrh r>ir Mittik an ntii! fi'ir t'ich irt par 
Ii II. Vcrl'uKr fehlen die Tici'cn der Leidenicluft, 
ttic bieb nur wenige Orgoniiiationcn 
die Tone Ar aoleb« 
ienw im — 

aikaliKho Laad ndn «Ht mA «W gliriM n dni J a i iü B hmüttn- 

WRBg finden. 

Sieber, Ferd., 4 Lieder für eine Ba&s- oder Alt- 
stimme mit Pitnofoiie. Op, 14 MafUbiugf Wa- 

richsbofen. 15 ?(,'r. 

Nr. 1, die Wanerruiic von Gciln.1 ift recht niedlich conipo- 
init. Die MuBik reicht jedoch lang«' nicht nn die Bcdcunuij; hin- 
■B, die wir Bit Beebt io den Wonen fladea, wd et iat «fisobar 
4m te MM» A«n c*hM iat, id* die vorhcr- 



daagfvoU gUtt, dieetend mtd nte geaohricben oed Iat «De 





Oaag d«» M4MHe, welche charaktcriMlich nad gMehtfrt--- 
bar iat, wird in Nr, 2 wie in Nr. d gerechte Anericcnnung finden. 
In Mr. 4 iMsten wir reo Nenein aaf dio .Thrtae* von Heise 
Bad «rtr Uaaea aae deeiulb aielK einer Idetaaa Ahedweitait 



itt 

daM «le i<^m Mnutrhen flai Schöne Tnrfdlirt. lU« Oute in ihnen 
aa beleben. Das Lied, das cinfachRc aber allfreinalniite Genre 
der Marik nmti diom OmndMti am atrangaten foeriiaiMn. 
aa MoAMOfalaea ■auagnaK, wie aie ia 
Iat ftf* daa WdiaM dee Utafabaa darAdae xm ' M UaO lgm A Oa« 
rtlIj»iOBe OeAlU wendet tich in trflbm Tcms mit erl)«hter Kraft 
an die hiaunUeehen Oewalten; der Kauonaliiit nnd Pietlu-Ver> 
tchtv atMMm VM aber Ikcherlieh , der da efaisteh« , duj wia 
Lebe* eia fmilot leere« Blatt geworden in i 
bat rieh- ea» dleaim aUulmwi WeUa aa 
ff«r hhiMet and e» in ichnni ti »ii.,rcni1eri Rhythmen o.l?r Vcrien 
verewigt. Daa gerade in der Schaden un^ierer Zeit, da«» «ie Ui^ 
geMtndea aar der biaarrea Neuheit baibor liebt. Der Verfaaaer 
bat «ich eielMdtt fagead ein trtbee BOd der 
die feele gaMin- aad dte aHe 4 ' 
bedacht, ale ob gar halM'lMlgaraBC fa'dM ' 
Wortüt Uge» ■ 




■•rll*.' tt» Valtgarlelil ' va« gdnuMtor -trtrie > Iii 
ImI Sebnelder'selMn Otlä ig fa ie fa in der ßarJ 
•MMkmag gabraeki Baa. Waligericbi gcbAri 
m im baUabtaiea Oreteriea; «« iai. wen«- 
gici«! e* aadt aicil das «niea Werken dieier ßaltaag a^ 
die Seite getlclll werde* kaaa, ein wütdigei nad achlbefea 
Werli »owohl leincai iBaalkaUtchcn Inhalt nacfi , aN in der 
pei«li(;cQ Inicnlian, Ea l»t eine ScIiSpfiini; lir^ TsImK, d»t 
äbrrtll da» Richligr trifft, namentlich wenn <s, wie h\rr, 
einen gcfanjcn Eni» iclilnng!|ninr ^rneniaen hat. \\<ni(;c (Irr 
Neucnn lijcllen »ich, wir Schneider, voo den ItiüDii halten 
Elcmciiirn der Zeit Frei, nnd daiin voroeliBÜch liegt da» Blei- 
bende, da» (jeti bis tn Aicfcm AttKCablick nocli io »einen Wer. 
Iien bewlhrt. Andcn-rseiU nbei IlIl!i liim rliii [.iDcinc Ii F.rgrei- 
fenAf.; dem Ausi'.riuk fehlt die Tiefe nnd Energie, an der naa 
UcHicrwcikc cfteoot. Er bt oichl liriiflig und heroisch, wie 
lltadel, nicht klar und blühend, wie Hayda, nicht tob d«« 
idealen, poetischen Schwung ■rndelsiobn's ; eine gcwloe lolido 
Klarbeil, elae be^oenn Mitte xwiKfaca kriftiger Gesaodheit nnd 
wohllhoeader Wetchbeil bildet den Grnodiug aeinei Schreibweise. 
Er geb<Vrt xa den deoiachea CoiapoBiaiea, die ia Caotea der 
■aeasvollea ScMtobeit Mexari'« nadiitreblea, obaa aber dca m- 
«ikaliMh« BifiMhBB Uuai VatUMa» t» Mk m MUk — IM 
diaaaaVg« AaMrMf «ar aambl SaBaa dar Chtta Mt 
de« Orche*iari.(dla k. laatrafnaial.llaBa) ato d«- MI ra^ 
gelungen; die lilllt 
iten Tdaa aptaalMa 
an. Dia Soli baMcB 

Hrn. Baatiai aad Zeehlaaelia tbanraenaen. — bie in dav 
Peraa'eehaa Saale aa BtaMlMMafega aaai Beaten dar Al|a« 
ia *B-Uadak«rff. 



la. dar CUi« warea pridii^ aar dia Mck- 
ind>t iaiaia* alt nliaüadiiar Uiclifa|Uit 
die ItaatB Trltaeb aad'ilap|>e aad dia 
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oad if Zopri'ielien 0^w«>Cli»r» , > «riptttltol« HiliM» er- 
freut« tieh eine« ■■hireichen Besuch r* Zwei Sitse IUI eines, 
von Frl. EailieNayer conponirleD Tilo Trerien *0B im Hr*. 
HirtDsnD, K lieber und H e b s r gediegen «OrfeUefen, wo- 
durch die Schunhciicn der Compositioo beaoodert inr GeltoDf 
kamen Krtu Ju3litidtlun Borchird Irug eiolge Lieder von 
lledM'ig Herl mil gro^irr Viiiuixilit \nr, noi Frl. Cohn •»ng 
•bnftll* einige Lieder mrtl'Lifa ! Zwei Silre »tm eineti Hefdn'- 
iehen Qoartrtt lübtlriv die Hio. >l«rtBi>nD, Schmidt, Kihle 
und Fitcker lii)n<lleri»rh aot. Ab meinen aber »prtrben ilie 
VM dea ZopCTicbeo Opcro-Clior «Mer der L«iUaf MiM» birac- 
IM» TOrgelregeoeD Clidre loi BiAM W t| Mr 1 >.0p M |» aWnui. 

Breaeo. Wohl weoife Vereine htlien in eloCM WinUr eine 
to frotae ThlU^keit entwickelt, al* d» hiettfe CttilieD-Vcrcin 
Seil dem Ol Uilii-r v J hm derselbe folgrode Werke neu ein«iu- 
dirt und iMIentlicli ayrgefObrl : ChritUi« Oelberg von Beelbo- 
Ten. — Ueilie «n die beilige Cäulie. Ceolite. — Die Jehre«- 
teiiea von Hiydn. — Athili» onii Loreley von Mendelasoha. — 
HeraaoDMcblecbl von Nangolii. — Mccreiilille nnd glückliche 
Fahrt TOB Beelhoven oad 4m Wdlfcrkkl «oa ScbaeMer. — 
Des IMiigeaten Herta «MMg .ftblhrt UmIM «• Ml^ 

lataHa *a«i|Maanf. 

■ ankiir^ Ftm ■•»■•••«OslIUf nt fMlfc hat al* 
IMa* im fwphai aimfcMw MiMirti «1« hai diai« 

McMi» llaallKia «ba«Mb |fMam MMI. 

Bapptn. Herr Meaikdirector M Ah ring gibt «ich gro««e Nübe 
dia biaeigen Matik-VerhlltBljae ta coliiTireB. Voa des tiaiken 
Oaaaafvcrciae, anier Leitnag diraet tüchiigea Ktatiicra bfirlen 
wir ia jOaifM« Zeit laltr fcdiagea« Caapaaiiivaaa ia «rfnalidier 
WalM. 

Batlariaa. Flr 4a« grona MMiUMl, «uMim um 13. 
t4. a«4 15. laB rtalliadw «iid, Itl M§uiM FrafiMMl feau 
gestellt. 1. Taf. OavartAra raa Kattchaaiayter. — bnai ia 
Aegyplaa voa Htadel. — 2. Tif . Dia JahntMitea *aa Ktjia. — 
3. Tag. Der l45. Pialai voa ferhnial, — Qroite« Concert lit 
Violin; eooponiil uad vergclragco von Vienxteapi. — Die 9, 
Sinfonie >oti Brelhuvrn. — Dirigent ist Verbolal. — Die Soli 
werden gegungcn \rin den l>*rren Jenay Wey, OlTcrmanna 
voa Hove, Dolby oiid den Herren Hoger Piachck and Carl 
VaeMO. — Char aB4 Orcbetier beatabaa an 900 feweaea. 



■ a4ri4< Dar Violiaapieler Sivori, welcher bereit« 7 be- 
■aalMa Cliaifta fift b ea, hat 4aB Oi4aB Carla III. arhaltea. 

Paris. f)er nlmireriaüde Scribo liat freilich anler der Mithillfe 
eiae* Herrn Homand, «chon inrieder ein Librett von Slspcl lau- 
ffea lasten nnd Victor ^»»»i^ Int »tch hecili es lo cwaiponirrn . 
Dia Braal de« Teufet), «o tiei^sl dm Doae Ej-ieogsiu der 
drei vereinigten Knli-rn iil am !i Juui lueitt in der Optra 
eomiqvr, f^egebtn »Qrdca und tiHl tu ticmlick angetprorhes. 
Der Itil m, wie mm diet von .Si rilii- erwarten kinn, voll g'-nt- 
reicher WinrunlteB, EITekotellen and maiikaliacker äilualioaea, 
4ie dem C<jni|iooiiicn gat aa Suttea koMMa, 4oeh iat Serilie 
in so Ter« «oa de« aliea Brauch end der eiagelobrlen Orttnoag 
abgewichen, al« er einen Inquisitor oder doch einen Agenten 
itt lai{iii«il*e« 4ia Bell« dei gniea Gealo« intballlt 4arch deuea 
VofarilMtaaf eich »II« Wirreo erdaM aad gaimHa fBuhi« *e«- 
ai^ iMr4Mi. Di« HioAlaaf fcfti ii A«i|m nr Zelt 4ar 



rtpitia Johama aar aieb. Di« Haaili M 4aai Sii>et übaiall tm» 
gepai«! aad gal gewlhll, etwa« «ekr laicht, wie die der Beittaa 
aeaeren franKAeMcben Cospeaialea; dia «chwtcbile Noataer de« 
Ganten in nnitreilig die Oaverteie, welchei rj r bedmu n ]^i,-ii 
Thelle der Pirtitar in eben oickt betgnderm /Satünujciilinii^ 
verbindel. 

Die tjcr-.clir mtuieaie litit >icb darch ihren Liller CaiieHpoa- 
denten ulxr da« dort »taltgehabi« Con^rt dei Colner Minner. 
Gc«aiig-VcreiD> einen liogeren Ueiickt tdiieiben, dc-r de* enlhn- 
•iailiackcn l.olja voll ist. Der Corrctpondeat bewandert dia 
giotten SiiBiBDillrl de« Vereia«, da««ea TcnAre lirli auf deai 
haken e wiegen, wihread die B*««e bi« ia« liefe c binabiteigen, 
aber var Alleai da« Eaacaüile, welche« bei ■aaehen Lie4era 
eiaeai wahren Siroa tob P a f a a ia gegHelMn and «Ich a«a«a t . 
lieh bei dea Voilrag voa ■endeltaeba'« fröhliche« Waa- 
deriaann geteigl habe, wo aao 300 and alcht 70 Slitamen 
na bOreo glaabte. Kach «odana dca INrifcalaa Merra Wabar 
bb4 4ea Heeren Dnaoni-Fier Ba4 Ptl« gaial l iaf ABaffcaaraag^ 
vaa «ralebea 4er Lctalara 4atcb ala M 4aa NMmM« lBfM> 
viwrta« Iraaitaiacbai Lia4cbaa Um al^anataa HaiHiBill mU im 
hAebilMi aipM «Mfertai achHaMt der BerfeU iaaB, iaai daa 
fÜMwart aia Uattaadae Aadaaka« Ia Ub MfBdthaia aad die 
dertif«a ^n^ar dia C iia | ealw B ifcll t w ila— g «lidMe 

SopuTommuTu laiia Ia Sf&Lutt Vatlalia wieder aaZ 
geirelaa. — > Dar .Slani da« Rardea«« wird foriwihraad w«eh«BU 
lieh dreiaal Bof||efährt nnd bat »lel« denaelben grosiirtigeQ 
Beifall det (ehr lahlreichea Poblikaa«. — Die Eiaathaen der 
Thealer, Concerte, Balle nnd SeheaewArdlgkaDa« ballig Im 
nal .«ai 1,077,490 Frc». 68 C. 



Sirattbtirg. Mendeltioho't Beiterwerk gPaolDB* wurde hier 
ia der Kiiche ^Temj>le-ntuf anicr Dircctlon des Noiikdirector« 
Bciler au« Bafel verirefflich aoffafDbrt. — Oi« Uebanauaag daa 
TaaM« vaa B«a/f«« darf da tfH'iMit gilMfaM feataMnal 
wer4«a. 



London. In S(. Jörne« Theater hat ein Tbeil der Gesell- 
«ehalt de« Thcätrt lyritjut au« Part« gtstiit, indessen ail aahr 
al« aweifeibaflcB EHol(. Uit Aaiaibae voa Marie Cabel aad 
Herrn Laurent wano die Bbri|aa DilgUeder «ehr aittelalaaiga 
G(««iaa aad abaaMtmait Mlla da» Bagliadeaa Adaa'i Dtf^ 
p«rdii amdais aiaa Oper»- iar «!■ liBieiar Krittar ttgt, 
4«M «ie k eiaea w a f i «i« BUlt^d aal «ad wm |al lh«a, ato 
ja aber ja Ilabar ■• ir«rllaf M. Dar Aafalball diaaar Iraaad- 
•itchaa filii» rfM^ lieb daher wabl «^1 mt iabr Ibat» Ml 
aiadchaea. In 0»r<Nf-6anfM war die «vrloeieoe Ibeaierwecfea 
digegen eine glaoivblle «a annnra. Horaa all der Grisi , der 
Berbler ail Nnrio ond der Prophet alt der Viardot wirea ebea- 
soriele wichtige Magnete, die da« PabKkoa in aodloscn Reihen 
beraasogen. Die lettle Oper ward ail dea Be«uch der könirin, 
def hrni;;" von Poilagal und de» Prinirn Alb.:it br^^irl Iia. 
beiliW >B>g den Jahanti von Le> tr n uo<l vrnr neben Mudaiao 
Viartfat der Gecrnxiind grosi-rr O^niionee; bei dee Wiederlt«. 
fern veraiiite auii tadt-^K den «aikigen Bs») des Herrn Foroes, 
der durch cloeo Herrn Gelger crseltt wir, auf eine em pfindiu lie 
Wei««. Heul« koaml Lucresia Borgta an die Reihe und da die 
^Jml:n Müiio und Gri«! vereint den Zettel tieren , «e darf aan 
■ H Sicherheit annehnen, das« nach aiobt ein Bduitea ia daa 
weiten Blaaea de« Theater« aabaeelst bleiben wird. — Uie 
pki4har«o«i«ehe Geaellsebatl bat bereits ihr «icbentcs Concert 
gesebrn, vvihieod die neue philbaraoniscbe Geeellschaft Bit deai 
sechsten für diese Saison «cUeea. Dia PragTBawa diaiar Caa« 
eeete w ai««n •(•<« 4i««« l h«a Caafaaialaa« ait warffM .Aimb« 
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r, mm MM* 
In «er aleMn Mm« «• Umgm ikht MM 

M l '1 tioll den^cMiM AbticliteD lufeM, mit 4m Bmmt LMflr* 
uicl and dem Bmliier DM»ch*r ia UttcrikMdtMf n MMk 



isi de« di<4llui|W fTMiM 
M wmmm TWn «Ml 



PieraoDi Moilk 

AafTiibrnnf; 

Htdaae Soatig enllnitiaimirt jeUt Mexico. Die (ttlUcha 
Hacktigali M aeant m»D >ir dorl, \iah lodr«» Gr/»br, ilir ifMlM 
■aiikalifcbei Gehör zu veilicrm, denn die Scfeaades unter ihren 
Feniler nchmt-n gor kein Ende. Sic l^unn »ich in dieter Buie< 
han^ w^il eher den BittaeRregeo getailco laiMD, niit dem »ie 
b«i jeder Voittelluog übericbätlet wird, dem t«hr oft bergea 
4ia BouqMtt wait %v»rüivoUam MaU aJ» dia «üfasliaa Kiwtar 



Die Muticai irorli! lltn »Ich CAln icbreiben, dait der 
doilig^ei Sudlriih in Anerkennung der Terdientte dea Thealei- 
Dir«cl(irj Hinji-r <t«ia*elben einen jährlichen Zoschatt VOM ftOOO 
Tbl/. hcwiUigt habe. (lit hierorli oicbl bekaoal.) 

LorUiax'i Grab beseichoet jelit ein ichlicbter Stda, WOtaif 
4m Conponifieo Gebartitac, 2.1 0< iobcr 1803. nad ToMlg^ 
St> JiBUr 18S1< nebat (olgcodeai OenkTcri (lebaii: 

SelD Lied war deatich and deuticb tato Li i d, 

Mb LafcM iMpf Bit Ifotli aad Rdd, 

Pm Ui4 iMit diww Fri•dcll•or^ 

ftw iMpl iM M» — mIb LM UtM iMt. — 



B«i I. Schlott in 04ll erschien: 

TASSO IN SORRENT. 

Ljrisck Sccieo lUr Soli, Chor uid UrciieüUir. 
Text Toa I. Sieb. 



CAM. 



Tortttur . . . 

6ina|limmen 
jQnüeflccilÜMMa 

WuM ITarl. iMlaft« M 

DistelJorf und Mümtler miterarrimllicfc gtfalhit, 4arf. 
cert- und Smyttrtimem j<m» hno»der$ tmffokle» latrdiM 



. C$fr. 8.15.— 
. „ Ö.IO.- 

• " izz 



• !■ V«il«f vwiHaMlll«MI-i« Cöln.tndMiiiM: 

Erj^ffHOM, iflM^., Rh«ps«A« f. Pftc, 0|>. 6 > . 

— 4 Lif der f&r Sofran oder Tenor m, Pfte., 
Op. 7 SO 

Frmeh, Ed., 8 Märsche f. Pfte. ä 4/iii., Op. 20 SB 
Orof. CuUl., 8 FantMien iib«r jttoMve «tu« 

Meyerbeer's Oper .Oer nonbtcra* £pft«, . 

Op. 14. 3 Hefte k 1* 

JanDCti, 0 , Der wilde Reiter. Lied ffir ein« 

tiefe Stimme n». Pfte. 7«/, 

Ktükbremer, A., Der Zapfenstreidi. Polka al« 

litaire f. Pfte 7»/, 

_ Costa bella. Polka f. Pfte. 
Pathe, G. E., Galop ronaotiqoe pour Pfte. 4 . 

4/m., Op. 14 I*»/, 

ßdmdly F., i Quartette fär Männerstimmen, 

Of 4. .Pwiltiir eed StliiaeB . 17V, 

3tene ^RnfitaTien 

im Verlage von Breitkopf ä Hirtel In Leipatf. : 

Ckwuhini, L., MUia pro dernncli« Requiem (C BOll). 

Klaviar-Aoat«! »a 2 Hioden ohne Worte .... 1 tO 
na«ta>-AmB«f n 4 Htadca otae Woi«» . . . • S^ — > 
JtafM;ir.,4MMaaaaaBN*MM'aTtoiM:iacwt,Op.0t 10 
Mt, HUk, W., Op. 1». CoMla. DiMHltKAta Mkht- 
aoik OMin. Waflw An a t *• ^ tUaäta ofeat 

«r«4» ^ . . . . i 15 

na«iir>ApMaf m 4 Rtata «kae Worla S 15 

Ormm, C. Dar Tod Jaaa, Caalala I« KlairiaiwAaa. 

Rea« Aui|abe ' 

flliydN, / . 12 Siaronlea fOr Orebcsler.Parlllaf 

>ro. 1. Ks dar 1 10 

2. l> 1 10 

Joachim J , Up. j- Uii-i Sl.uke für Violine und Piaoot 1 5 
Lumiyt't Tante für d<i Pianofoite. 

Rio. 118. Kehr»u»-Giilopp . * 

, 119. Caroline-rolkH , — 'J 

„ 120. Ann»-Polh»->1»Jiifka — 5 

, 121. AugoiU'» Erionerung'-Polkii ... — 5 
„ 122. Anor und Psyche. Wiiltcr . . . — 15 
Sirmut, H., Op. 6. Idylle filr das Pianofoile .... — 10 

— Op. 7. Sechs Fanlasiebildcr für Ati PiiDoforle . . t .5 
Mmi, 30 Doos poor 2 Flilies. Classct-s profTMihrcaical 

Lir. 4, Op 14. Troi* Duo« ftcile* 1 — 

„ 4. „ II- Troi» Duos fariles 1 — 

ViU, W. a., Op. 7. 3r Qoalaor poor 2 V., A. 1 Vlle. 

arr. paar la Piaao 4 4^. par TAatear 1 20 

Wmfm, A , ChoNÜMMB aar Opati .Lahaafiia« ... % Ii 
mnamnkf, J., Or 4. Tiaa U aBa powr la riaa« ... — 90 



Um Störungen in der Ziisc iiduiir; i^u vermeiden, werden die geehirten 

RHEINISCHEN MUSIK-ZEITUNG 

freundlicliBt gebeten, da» zweite Semester dieses Jahrganges ha den betreffenden BocIh 
■nd Musikalien-Handlungen recht bald zu hrsh llen. Ganz besonder» wollen Diejen^^eo, 
wetehe diese Zdtang imi ÜB Ptft tWiliMb (üe Bestdiungen ums^ohend erneuern. 

Der Verleger M. Soh lOSS in CMB. 

"""^ Owe* vaa J. P. liacbea io Uln. 
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Nn». SS. CiÜi, den M. Juni 1854. IT. Jahrg. 



Vm diMar Zutug ericJuMt jade Wocbe «ioe Huiser. — Der ibOliaBlDenU4>r«tl pro Jahr betrigt 4 Tklr. Darcli die Poü 
k«MfM 4 TUr. Ift Sfr. Um tlmhi MiaMr % Sgr- — bMrüou-GtMOinn pro Peiiueda S Sft. — 
BtMb rakrte wwdea ui«r der AdmM 4m Verk|«n ■. MMN» !■ IMil irtd— . 



Ein flnins^slsclies llrtliell über dcut- 

II 

Km U;; in Jer Zuttuuiuiensetzung der Klemeote 
der Berliner iJedertaftl, duB ibr «Im aakiM Za> 

kuoft erhiulieii musste, und no slic«; mit Ihrem 
wacbbeuden Rubme auch die Zahl ibrer Mitglieder, 
zn weldiea OMia baU aebr hob« Slaadespersonen 
74hlen konnte. So ssn«i eines Tages an dem Tische, 
au welchem Zelter betue (»etreuen veraaminelte, eine 
ganze llerrücherfanlli« asOMte, tfesn «n dem ^eM- 
reichen Hofe l'reussena war man stets der Wurte 
Lulber» eingedenk: ,l)ie Könige und Fürsten nind 
ei^ welebe die Musik schützen und begünstigten mus- 
aen, denn den Herrschern liegt en ob, ihren Schutz allen 
tVeien Künttten und nützlicben Wisseoscbaften zu lei- 
hen; der gemeine Mann nag aein VcfgaBgen daran ba> 
bMf aber die Mittel, sie erblühen zu machen, fehlen 
Ilua.* Friedrich Wilhelm III. würdigte denn auch 
Zaltei s Liedertafel einer achmeichelhatlen Aufaierk- 
•amkeit, wie wir aaa <h» ialfcailM Scbralbea aa 
Gothe eraebcQ : 

Berlit, t. Mra 1823. 

»Geatera war der König; wieder safCfta. Die 
Varträge macbtea IbiB er^cbtlicb viel Varfuügen 
und er blieb gegen seine Gewohabeit van naaa Uhr 
bia aacb Mlueraacbt bei Tische. 

»Dar Prin Radziwill, Mitglied dar Liedertafel, 
batte uns Alle eingeladen. In eioein graaaao Saale 
war eia^ laage Tafel für dreisai^ Singer gedeckt, 
aad an Avnm «bma Bode ein raoder Tiach aoge- 
rückt, au Mclcbem neben der Prinzea« RadziwilL, der 
Köaig, die Prlaaea vaa Qablüt, dte «adera Mitglia. 
4k Kia||IMMa fwriHa wU im «raMbereag 
TOB MacUaabMf^irallta «alat aaiaar «MahKa Platt 



geaaaMaa halten. An drei andern runden Tlichn 
Sassen dta Geaarftle, Stabaoffi4siere aad HarrsB nad 

Uanien vom Hofe. 

, Zwischen den (»itngen sangen wir zwölf verschie- 
dene Lieder. Die heiligen drei KOnige und 
äoldatentrost haben den meislen £äekt gemacht. 

,Bal Tiacha Uaaa der König sich uaaam Wllt 
kommen zeigen (es Ist die.«« eine grosse eherne 
Schaalr, die zugleich als Stiiumgabel dient) und iteas 
sich vaa mir deren Oabfanch so wie alle Einricb- 
tungen und Eagela aaiarar Gaaelhcbaft ansaiaaa- 
dersetzen. 

„WaH mich bei den Caasen am melaien freut, ist 
dass die Sache festen Fuss gefasat hat und keine 
vorübergebende Mode gewesen iüt, denn wir werden 
Mächstens unser drittes Lustrum feiern. Das bat 
aicb von hier aua nach allen Himmelsgegenden, bis 
über Rhein, Main nnd Weichsel hin, verbreitet und 
die Leute sehen, dass ei in der Spraa aach Plidia 
gibt, la Leipzig, wo ea nichta gibt was man nicht 
wüssle, haben »ie die Bescheidenen gespielt, trotz 
dem Benehmen ihrer Currespondenten. 

aOer Graf von Bühl lat wieder ganz hergestellt 
und wohnte aucb den Bankette bei, wo der Prinz 
Radzinill sich als ein ao gefälliger Wirth zeigte. 

alst deua aaar liebes Fräoleia noch nicht saräck- 
gekumnen? Uaa fehlen alle Nachrichten, und Daria 
ist unruhig. Vargtoi nicht, mich wiaaen zu laaeen, 
wie sich euere grossnülhige Grossberzogio befindet. 

,Die Herzogin von Cnnberland hört gar nicht auf, 
von Dir zu aprechen und sich nach Deiner Geaund» 
heit ZD erkundigen; sie beneidet mich um daatiläek« 
Dich dieaen Herbat gasabea cu haben. 

.Sei ao gut, daa bdMgaadan Brief nach Fraak- 
fart zu eendeu. Dein Zeiter.* 

Mach den polltiachen EreIgnJsaea von 1815 aad 
aacb aadUck gaakhaiteai Frladaa vawkililifgtca afah 
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diB VeiMche, Aem m Berlin gegebe»ea Beispiele 
udhnahB6B, «HeBtlMlbee ia DentecUaiid. Frank- 
iiit an iar Oder war eine der sirebaaaiaten, oder 
wen M» will, der aaf die RmMeas am elfersüch- 
ftgaten Städte. Bald war dort olae gaax tüchtige 
GeselUcbaft lür Minnergesang gebildet, die sich die 
Berliaar in allen Theileii zum Vorbild nabm. Klei- 
nere Slidte eiferten den gröeaeren nach, und da, wo 
die 8chö|iferiacheii Mittel ielilten, brgnügte man «leb 
die Lieder gröaaerer Vereine an aingea. Aach in 
BwUa Uldete alcb 181« nter dea Am^ßdm Bera- 
hftrd Klein's und Ludwig BergMa, Mda aa- 
•rfcaMrta Coaponiatea, eise sweM« LMartaM, zu 
daim emai Ml t g l l eder B Lsrfwfg Rellalab ge- 
hörte. Der tieist dicHes neuen Vereins war ao weit 
ftbar kleiaUcbe Jbiferaüefatelel oder gar erhaben, 
daaa aolae crate Tbat darla beaitoni, im würdigen 
Zelter aU Ehrenmitglied zu creiren, und dieser Geist 
tng aaiua Fräehta. HerrllclM Lieder giagea aoa dar 
Mttto' in Vwate Wrm m4 di« Ch«rile fUehini 
«I» ^le Liadar Bavgw^a M«a htm» te Jedta Btegai» 
Maade. 

Wenige Jalir« aaebliar atfftat« dn junger talent- 
voller CoaiponiHl, Julius Schneider, nucli eine 
drüle Liedertafel ia Berlin, die gldeh ihren altera 
Schwaatern hevte noeh Inatig fortbeetehl und gedeiht. 

Die erste Liedertafel, die Mich in Leipzig bildete, 
Wieb in etwa voa der Berliaer ab. Die Zwölfer, 
M ■aaafa oidi der Verela aach der «rsprüngliches 
Zahl seiner Mitglifdi-r, li«*s>eti /.»varHudi um Nolche 
SB, die ala Siager, Cvmpoaisten oder Dichter tbätig 
adlifcoBBteB, «Bd acblaaaaaao jede Uathitlgkelt aas, 
doch hielten sie ihre Sitzungen nur der Reihe nach 
bei ibraa Mitgliedern, wo aadere Liedertafeln diea 
ta ReataBritlannfl« oder aa Mieotllehea Orten tbatea. 
Auch diese CcHeiischaft besteht noch heute-, »ie war 
ea, firdie Fink viele herrliche Chorile und nsment- 
Heb edBB biaaliolieB Andaebten eoai|ionirte, 
und von ibr gingen unter Wendts Leitung die Lie- 
dartafela za Daaaaa aad Göttingea aaa. Oer 34. 
0«l«b«rwbrd ala Stllkengatag dar Zw War aodi beute 
voa denaelben festlich gefeiert. 

VoB den «ambaften Ltedertafala, dia BagefiUir um 
dtoaalba Zeit entstanden, atahM die m Magdeburg, 
Braalan und Königsberg obenan; auch die Gesell- 
acbaft Cazilia, in Frankiurt am Main voa Scbcble 
gestiftet, mass Merbergezihlt werdcB. 

Von 1618 sb wurden die Gesangvereine und Lie- 
dertafeln überall häufiger. Das von den grossen 
Slidtm gegebene Beispiel fand bla ia die kleioatea 
Fledtea blaab NanhahnMiig. IHb Erfolg« koaatBi 



freilich aicht überall dieselben aeio, aber der Ge- 
sannterfolg dieses schöuen Strebens war ein alcb 
immer welter ausdehnender and liiuiernder Geschmiek 
für Musik und die grossen GcNangsfeste, die Deutsch- 
land scboo in seinen Gauen sah, legen hierfür das 
beata Zei^aia« ab. Hier flössen Kräfte in elaeai 
Massse zaaammen wie sie selbst eine Stadt ersten 
Kangs nicht aus ihrem eigenen Schousae liefern 
konnte, und auch der Verein, der einen kleinen Ort 
ala Heiaath zählte, fand hier eine feierliche Gele- 
geahalt vor einem grossen und gebildeten Publikum 
daa B« entwickeln, was die eifrige Hebung elnea 
gaaxan Jahra zur Blüthe gebracht halle und nahm 
in deei Beifall eines competenten Auditoriums den 
Lohn für seine Anstrengungen wie einen Spora, 
auf dem betreteaan Wega räatig fortsawandeln, 
entgegen. 

In ikrer äussern Organisation weichen die Gesang, 
vereine Biebr oder weniger von einander ab. Vicl^ 
wie lut alle Veretae in Hannover, unterwerfen die 
neu Aufzunehmenden einer Ballotage, andere wie 
die WBrieoibargiaaben Ucdertafcla beschränken die 
Anfaabme ao' wenig, daaa aelbat Gaaangsunkondige 
Mitglieder werden können. Ol« Letzteren lassen 
auch Oaaaeo s«, eiae BiarleblBBg, worin »ie indes- 
sen so ziemlieh allein atebea. In vielen Gegenden 
Dentachiands findet man auch Provinzial-LiedCfteMa 
organisirt, wo alle Singer deraalbae Pravias sa ei- 
nem gemelaaaBeB Peate seaaaimeBatrSnieB. So fahr- 
ten die Vereine von Leipzig, Magdeburg, und Oes- 
saa mebrera aolcbar Feata sn Köihen in den Jah- 
ren 18S1 and 188S and heBlCBta>;e genügt ein Blick 
in die deutschen Journale, um alljährlich einer und 
aogar mehreren aolcbar Festiichkeitea grtfaaem oder 
klHaere« DmAiBga za begegnea. Maa baaa woM 
mit derselben Bestimmtheit behaupten, dass es heute 
keine eiaaige eben aeaaeaewertlie Stadt ia Deeteab» 
land aiebr giebt, die nicht Ihre Lledertalel Bsd aa* 
weilen neben derselben noch einen oder mehrere 
Mänaergeaaag- Verelae hätte. In Dreadea beatebea 
vierBoleherGaeellaebaften. IHe Liedertafel, dcrM 
Stiftung in das Jahr 1819 zurückgebt, sodann noch 
die Gesellschaften Orpheua, Arlon und Llader- 
kranz, weMe IBM, 184t aad I84S gestiftet wer- 
den. Diese vier Vereine zählen mehr als zweihun- 
dert Mitglieder aad bei elaen grteaarea Geaanga- 
feste, weldbee ala iMt In D r a ada a veraaetalteleai 
waren schon achtzehn sächsische Liedertafeln ver- 
treten, deren Zabl eich Ia deai Bicfaattolgcaden Jahra 
aogar aef dretoaig - «efMhfU. Bei 4e» tlMegl- 
edKn Meettlbatc^ weldMi !■ Aagaal 161« g«MM« 
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wvrde, halta <fM* frvAuM äMUMlM Yweise 
gwtdit. 

Mm «ntabt hiirui, w«Mm Maatasf Meh mmd 

Mch das Eniemble dtr Voealmnaik erinngte, als die 
Ult^edenabl der Vereloe, wie dies« selbnt, sich 
ttafSM MMraMl WfMkvlM. Zudem entstaiideo 
•päter neben den Liedertafeln noch andere Gesell» 
Mhnftf 1 die weoD auch io einer andern Spbire and 
■mMcm m ahM •■Ii» Zwaok« wirkead, doch i» 
der Hauptsache Lust und Liebe zum Gesntio; toebr- 
and haben. Uiers« luaa man die äc h u 11 eh r er- 
T*p«ta« dl* Ll«'*tkrinxe siblaa. Eratere 
stehen verinßge ihrer ganzen Kinrlditung; den Lie- 
^•rtaffl" oälier ala LeUtere, denn auch sie nehmen 
BOT ■iaoliilM Mitglieder auf and atehe« was ihre 
Vortrage betrifft, fast den ersten LiedertHfein g^lelch, 
die wie man sich erinnern wird, uur i'aalmen san- 
ftm. Die flnolnipt der Schullehrer-Vereine bewe- 
gen «ich melftt auf religiösem Gebiete und finden 
hier eine surgsame Fliege. In I'reu(»»eii, wu die 
vielen Scmiiiarien und der Scbuta der Regierung ei- 
ne kräftige Stütze dieser Vereine bilden, sind die 
S«bullchrer-V ereilte am meisten vertreten und roan- 
«her tielit%e Cantor und Organist Ist ana Ihnen her- 
vorojegungen. Bernhurrl Klein, eioer der besten Com- 
puMiaten iiu religiu^eu tieare, bat diesen Vereinen 
alne Menge herrlicher PaaloMii nit Orgelbegleitung 
geliefert und die Compositionen dieses und anderer 
Meister haben nicht wenig dazu beigetragen, bei den 
HltglJdwa dieser Vereine den Geschmack am Cho- 
ralgesang auszubilden und die Vorliebe für densel- 
ben auf ihre ganze Lebeasxait festzustellen. Ein 
■olcher Keim trägt danU) «rmn der Zögling des 
Seminare daaselbe verlässt, mm wo aach louaer sei- 
nen Heerd zu gründen, gewöhnlleli g«tc Früchte und 
hierin i»t der (irund zu suchen, wenn man la Flek- 
keii und Dörfern auch Gesangvereine findet. Lud 
«uch die Schullehrer vergessen, einmal im Amte, der 
•Itra OcMlIigkelt nicht und kommen zuweilen gerne 
■MMamen, um in gröaaarer Zahl di« hehre Mualk 
SM feiern. i>o waren Im Jahre 18S5 In Potsdam 
■Udo fiber vierhundert Schullehrer versammelt, die 
MM iwr Provinz Brandenbarg wohl zwölf Meilen In 
4cr Raade, zusammenkamen um ein gröMerea Ge- 
■angsfest zu begehen und PsalaiM,GlwriUeaad Motet- 
ten ohne Instrumentalbegleitung vorzutragen. Wenn 
nun annimmt, wie achlecht die Schullehrer in 
kleinen Dörfern oft geatellt sind, und wie viele 
Entbehrungen sich Mancher von ibnea während ei- 
••a gaaaea langen Jahrea aiiferiagea Baaote, aas 



Ilgen Studiengeno^üen Kubrin«;eii zu können, an wird 
■aa sttgebeo müssen, dass die Liebe zar Kunst anf 
Aeacaa Boden tief Wnrzel geaehlagen hat and daaa 
die Kunst selbst sich hierdardi Imm» Bahr luif* 
tigen und entwickeln mas«. 

(PcklsM ii^ ' 



Aachener Brief. 

Erlauben Sie mir, verehrter Herr Redaeteur, darch 
Folgendea eine Art Ergän7.ung za dem Berlobte' 
Ihres Correspondenten über das hiesige Muslkfest 
In ihrer Mnsikzeitung niederzulegen, was zu ei- 
■ar waiirlMHagattaaen Schilderung des Ganzen 
so angemessener sein dürfte, als die Stellung Ihrett' 
Herrn Berichterstatters zn dem leitenden Comite und 
M dnsalaen Mitwirkenden vielleicht Rürksichtan 
aufkommen Hess, die seiner Feder gewisse Schraa-' 
ken setzten und so ein Bild entstehen machten, In 
welchen man hier vielfach das vennlaat, wa« jeiMf 
Referat enthalten sollte — rlclulditaloae nad ■a|4' 
schminkte Wahrheit. 

leb werde mich namaatfldi aa da» drillen Taf 
halten , da bei den ersten Tagen in dem Berlebte 
Ihrer Zeitung die Feder Ihres Referenten freier ge- 
wallet zu haben scheint und ich dessea AeilciMeB 
hierüber ziemlich beistimme. An dem genannten 
Tsge hatte aiso das Comit^ auch in diesem Jahro 
daa BbUelM Künstler-Coneert veranstaltet, indess zu 
dem enormen Preise von 1'', Thaler, einer In die- 
sem Maas.<ie bisher nicht gekannten Bestenemng der 
Kunst- und Musilifreonde. Trotzdem hatte aiell «ia 
zftlilreiclies Publikum eingefunden, dem denn mav» 
ches Auagezeichnete aber auch viel .Mittelmässigea 
geboten werde. Die Ouvertüre zom SomniernachtH- 
traum , mit welcher das Conccrt eingeleitet wurde, 
zeichnete sieb dnrcli reciit präzise AufTohrnng aas, 
man veriaiaate jedoch jenen poeti.tchen Hauch, wel- 
cher dieser Jngendarbeft Mendelaaohns das Gepräge 
einer so hohen Vollendung verleiht; auch Hess die 
Stimronng der Holz-Blasinstnuaeale Vieles zn wftn- 
nehen übrig. Herr Schlösser sang hierauf eine Te- 
norarie von V. Lachner, welche als Einlage za 
Lortzings Oper .l'ndine*' componirt wurde, mit vielem 
Ausdruck. Die Arie selbst ist recht lieblich nad 
mag, in der Oper gesungen, auch ihren Eflfekt nldlt. 
verfelden ; In dein Künstler-Concerte eines Musikfealae 
war sie jedoch durchaus nicht an ihrem Platze. KoB- 
oen wir nun zu dem herrlichen Ea-^kw Concerte vaa 
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äkUnktur Harr vm Taraajt i« Ü* «iMsIalle Stelle 

pinc« MitwirkeDdeD trat. Wa« «oll nofin liier zu der 
mit GlMee-Uandechotaea geschriebeRen Kritik Ibrea 
lUfc wte a Mgw, Um M «UcdeM «■ öoch In ihren 

SchlanMatze noch zugebpn mus« , welchen Motiven 
der dem Herra von Turanyi zu Theil geworden« 
Bcliiill »isBiehrellMa Iii! PaaMa wir aaa karz und 

■ageu einfach, da»R der ganze Vortrag; dieses herr. 
lichea Musikstüicks ein durchaus veriehlter war und 
aardaaa aalur Iraarigaa Bewel« von Selhstüberschäz- 

znng abgeben konnte. Herr v. T. hat sich durch »ein 
•orgfältiges biostudiren der Chöre allerdings grustte 
VardlaBat« mm Ja* Maslkfeat arwnrbcn und das Co- 
mlte musste ihm dankbar dafür sein, hat aber in 
den Aasdrack seioer Oaokberkeit einen argen Miss- 
grtf gathaa, dar daai PaMikan abaa aar — Lang- 
welle bereitete. Der Vortrag der Scene und Arie 
aus Donna Caritea von Mercadaote durch Frau 
Findorf war bei aller Begabung dieser Slagarin 
aacb nicht geeignet die Herzen der Zuhörer zu ge- 
wiaaen, und darf man den geapendcten Beifall wohl 
mal Rechnung des ersten Abeada* wa dia Stimnie 
der Fr. Findorl auf einem ihr angenie«tenein Pride, 
im Uratorium , glänzte, stellen. Viel woliithurmlt r 
araehien uns der Kindruck, den die Stimnie der Kr 
Förster bei ihrem Vortrage der Kirchenaric von Stra- 
della hervorbrachte. Frau Förster sang diese Arie 
alt künstlcrl.Hcher Vollendung, mit jener Pietät, die 
den wahren Kunstfreund erquickt. Die Sängerin ver- 
schmähte alle Mittel, welche der IVlaase imponlren 
und begnügte »ich itmUt, in ihrer eiaüwlMa «dein 
Weise dem Kenner zu gefallen. Sjinjjerimien , wie 
Frau Förster, sind leider selten geworden, eine 
Aufstellung, die durch den Vortrag der Frau Cara- 
dori eine schnelle und prägnante Bestiitii^ting fand. 
Hier sah man alle diejenigen Mittel zur Anwendung 
bringen, die dazu dienen müssen, den Schaden zu 
verhüllen, den die unerbittliche Zeit mich in den 
Stimmen grosser Sängerinnen anrichtet. Der Vor- 
trag der beiden Gesangsnummem, die Frau Caradori 
gewählt hatte, eine Arie aus Fidelio und eine Arie 
aus Torquato Tnsso voo üunizetti, zeichnete nich 
durch ein« groia e Anhäufung übel angebrachter und 
fehlerhaft gesungener Triller, unreiner intnnntion 
and Cfliekthascherei aus. Frau Caradori mag tmher 
eine angenehme und auch imponirend« Stimme ge- 
habt haben, heute wird leider eine rngletchmüsslg- 
keit in den Registern jeden Augenblick hörbar und 
von te<>hnit«cher Aui«rübrung kann unter solchen tm- 
atiadca kaum noch Rede nein. Das Mämliche gilt 
vaa Berra Piachek, dem eiaatigen Lieblinge Dentacb- 



lands, der aber dee Saiama a l a eh ca Spricbworta aia* 

gedenk sein sollte: ,Es ist eine Zelt zum Anfangen, 
es ist eine Zeit znm Aufhören** Die herrliche Baaa* 
Arie .An jenem Tagf aaa Baaa Battag vaa MaiMiK 

ner Ut wohl auf keiner Bühne mo gebrüllt worden, 
wie es diesmal im Concert von Herrn Fiachek gesch«- i 
.hen;»adaaefalademD«ettnrswalBla«aaaalanMlbi J 

Kgjpten artete der Vortrag de« Sängers bis zur Extra- , 
vaganz aua, indem er einen Text liören ii4>sa, wtl- ' > 
eher laatete: «derrrr Barrrr tat damr alaHtaMatd.* 

Herr l^ischek scheint das, was seine Stimme an Qua- 
lität verloren hat, durch Ouantität ersetzen zu w«l> 
len ; mag er aaaahaa, wlakiRftdlaafalitf Daa Qlaa»* 

punkt de?» Concerts bildete das herrliche Spiel Vieox- 
temps in seinem Concerte in D-mall und Faganini'a 
le streghe {Hexeitbmz}, Wir bittea atati der Ist»» 
ten Nummer freilich lieber etwas Classisches gehört, 
indessen — Herr Vieuxtemps ist Belgier nnd die 
^atiunslität verläognet steh nun einmal nicht Da- 
her die Ausführung brauche ich wühl nicht» zu üa- 
gen, da ein weiteres Lob dieses Künstlers par ex- 
eeUence Eulen nach Athen tragen hiesse. 

So weit mein Bericht über den dritten Tng des 
niederrheinischen Musikfestes, mit dessen Antxtel- 
liiKg and Einsendung ich dem Wanache Vieler naeh- 
gekommen hin und für den ich mir einen Platz in 
den Spalten Ihres geschätzten Blattes erbitte, da 
ich erwarte, daaa Sie, wie jeder UnpartliellMhe der 
Wahrheit gerne die Ehra gebca. dl. 




Wtittmaim, C. f., DtrSbtrmtM§«DrMvit, Btr- 

lin, T. TrHtitwein'^die Bach und Ibnhilienbnid- 
lung (J. Güttentagl). 

Wem wir aaf iBs Itendlat« der neuMto] Fonctninevn im Ge- 
biet« der Ttieori* der Musik hinMickm. rnrhcint ' s du I.; mehr 
gans Milecl■ial^ das* dar VerfaMer ia den einlektmulen Worten 

ftbemtlMi^ DreiUaofiM iprieht, obwoltl seinen an tiA iMms* 
santen und virlacitig erweiterMn BctraehtanKvn Ober dM Mi jaM 
frcilu')! nur wenig besprochenen Oe^nUiuu) cinerseitc Neuheit, 
aodererseii« GrAndlichluit nicht abfaspioelMa wardea kann. X>oeh 
was daa «iiMHehalffielMa BlauJinmH Am Vstfcsms anlaagr, von 
wcirliem au« er seine Bctrarhlungen «iigcttellt, so wird man VOB 
Tom herein Jtn der Annnhme veranlastit, da»« der Verfaaser die 
Kri;<'bnip»e der neuesten Forschungen entweder nicht kenne, oder 
nicht inBctnchtang aidicn mOfa. Ia Miasr al>i*tori«cbca Biald- 
am^*. In waidiar ae ans die vstscMsdaasn AnatdABtt mdit nur 
allerer, (ondem aoeli nenerer Thi-^rrrikrr aher ■'.'■n nb«nnissigea 
UrcikUng nn V«iylticlie darbiei«t, be^nm er aiii Kam««« «ai 
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•chütiMii mit Marx (S. 2—4). Wm BNCfVek M. Hkaptmunn 
io »eiiver .Natur der lUnnonlk und der Metrik* (LcipiiR. bei 
BMitkopf k lUncI, ItiiA) aber <lca in Bed« iMbeadM Accord 
gnwp. «ad «M •An *or Mn— 0> K»ailift»r Iii Mfaier Ab* 

hudlnng Qlvcr den .ncconUidUB OcgCOMkU tmd diC B6grtBdng 
der Scalo" (C»»»«l, bei C. Lnckhardt. 1852) in Betreff de« <>•- 
■Otze* nnd Her Grent« der harmonl«i'?M n Ivi ilit- rn:it|ieiiuitiiK.'h nnd 
mMÜwliaeli oacligewiMCB bat, Uwt d«r VtrfMMr unbwftduiditigt 
b lAra fei der Tlwl *■ wtndMB «Im «r mcI 4to Aa- 

»icbwii 'lics. r und «nderMr neutNc TheOfMlkir Ate Diaaoiiiinxem 
und l>i«B<)iian«Bccorde dem Leier nebm Anderem nm Vergleiehe 
darx« boten bttte, lumal sie nicht «llr ri vii:i nuinchen bisherigen we- 
MdMi abwasliMi «oMlem auch mebr ■!■ diese begiOndat enchcin««. 
b tei AbnhiM •b« »mhiMl», Balw «d BMiBiiiiilMig 4m 
abenDiasiBcn DreiUaMgH* (S. 4—8) kOBUtt der Verfaaaer tat 
Eintlteilonff der Tonreiben in .nat&ilM^* und .kfinsUicbe' luul 
entwickelt daraus natiirln hi- nml kQnslliche Intrnalle nnd Ac('<irde< 
•iM ItinthTilTg. die iuk Untnde nicht la rechtfertigen iet, d« wir 
•ehe« dM«, «M> radi •inbahm, ^UUbmM IrttairtHrten Ton- 
werkr.i'ugeii bedürfen, um die Reihe der AliqaonOtic deutlich in 
üehfir in bringen, tun wie vielmehr, um die TonXolge erklingen 
in laMien, deren Bcalandibeile unsere Scala bildet. Wir kfinnen 
mit BAcluieht aal die nm Krauabaar feitgeaieUM Orcme der 
tamiMlaelMi Baik« 4n «iiwlailgw DniUang tIAt adhn. ale 
einen aus zwei hamionischcn und einem melcxlischcn (tin ! ziv^ir 
Vorhalts-} Too gebildewn Accord betrachten. «Uwi-Ichen ilm aui ti 
der VerfiMeer in den von ihm «ügcatcUtcn TunsÄtzcn behandelt, 
and aliiiHBeB Bit ihn. gl^wie mit anderen Theoratikan ftberein, 
«HM er denselbeo einen .diMonire&den oder strebenden Aetord* 

MOBt (S. H). Was übri|reii« die von dem VrrfnMer aDcej^-benen 
rersehiedenen Eiit»tebnn(:»arten des nbemills«!i;en Dreiklanges (S. 
10) betrifft, M> haben »ie viel Anregcndea fOr denkende KOnctler. 
Und «tan wir gleick nickt n denen gekAna, aaleke sidi mit 
joder Art der Vonmdang den der nanniglMfemn ümgeolaltnni; 
fthigen Acconles (die der Verfu»:-fr in ,',.ti S, l(i — }1 ««fgeMi '-l- 
len BciapicIcD zeigt) einvcrstailJcn zu crklftrin vermögen, so 
haben wir doch die Abhandlung des Verfasseri als eine rielfach 
intoroannlo aad im Gaiuca verdie n stliche Arbeit m bectichoeo, 
aad naaientHrh aamrimnaen, daaa «r dte eakamnalache yenrc«1i- 

•etaag der Bestandthdlo dt« üHittii ism^;.,!! Dl i'iVln!i(;c- Miii.r ;,K 
aadeta Theoretiker vor ihm aasge/abn und «umit den Accord nurli 

&t ta IHl«HMWl»lll Abn il ia l lMM der Scbiift ahlen wir den 
ttorBihaadi, Name aad Sangordanng des dhermlaslgen Dreiklan- 
gea, femer di-n 6hrr YurlMTcitunR, Enttlebung uitd KinfBhrong 
desselben, wie aneh den Aber dl« Mehidentigkeit and aber die 
tmg^mltm Yo i— i l l a c to A des Aeeaidaa, dwna» dos tker die 
AldUnaf wmk Tl^gfortachreitnngen desselben nnd endlich uui-h 
dm gkor St Aaew<richungen nnd Ucbcrginge, welche durch den 
tbermLasic^n Drelklang vermittelt worden. Dto AMuadlag sei 
hiermit «]li;( mcinrr ßeachtong rmp(«>hkn. 

WeUzatatm, C. i''.. Der tvnmiMkrt« Septimemccord. 
BwGih ibnnu Paini. 

Bai den Betrachtungen (Iber den vereilDdertea Septimt-nacoord 
nrt^gt dar VmfMaar doHalboa Weg. «elcbta er tat leiBer Ab. 



handlang Aber den Abomlarigeo DreOdaag eing eeeM age a . Ta der 

,his'i^i-ihchrn K::ili'ituiit;' fii'M'Iir.'inkt er firli iin'i-s9 nirht aujM-hlies*. 
Uch auf den verminderten Septimenarnmi, sondern deutet die ge> 
•ChMrtliebe Entwiokelang der Conaottansen und DiaKMUBm Mm^ 

doch daa, was der TerfaMer n Aalkag daa Caphela Aber «Naaio 

und Rang' irii Illing ilcs vcnnlnlcrten Septimenaccorrlcs' (S. 5) sagt 
nicht ToUltommcn für wissenschafklidie Betrachtungen. Gleiehwia 
h der Mbtr boqeackanaa Abhaadlng da* Ttiliuaen lat mA 
hier die Ktntheilmig der Trareihen, laiinilllA Vi Aeendn ia 
natOrliche nnd kBnsrtllche imbegrandet, weim eeboa «Ie bei vielen 
Theoretikern eine i;c«i!i»r Gi'ltunjj erlangt ha;. Tti-jii lnu-iiu wir 
aieiit die der Hohe nach Terschiedcnan Ttoa c, ais luid cai, tarie 
aaeb i, ü* aad d^ don^oMM % oir aai «t a. a. «oa olaar 
Stelle des Kotensj'stem'a an«, so wArde ohne Zweifel Ton söge- 
nannten grossen , kleintm , fibenntssigen und verminderten Inter- 
vallen nnd Accoiden in nnacrer musikjilitchcn Tlieorie gar nicht 
die Bede aeia. Weit entfernt, ein neaea KoMnqratem etnfAhrea 
n wollaB (was aognr oebr aapcakiiaeli wAxa, da daa gogaawAitig 
gebrinehlichc für praktische Zwecke vollkommen ansrcicht), dOr- 
fen wir doch, um philosophisch festere Bestimmuigca dir Intcr- 
Talle and Aecorde zu gewinnen, diese nicht Unger abhtngig nw- 
chen T«a dar nOIbgen B o w icbw a ng durch Kotca, die Ja aach 

Anderem 0. Kraushaar in seiner Abhandlung Ober den ,uc- 
coidlichen Gegensatz nnd die BegrOndang der 8caU", 8. 10: „3 
ist 3, 6 i«t 5, ti ist 6 etc. vnd wBB g i A m t «dar kleiner ab 3, 

6. 6 oic wild, bdrt anf da« an Min, «aa «• arapirAagli^ aar«. 
Seiner Tboorie lafelge gibt ea dabor aar eine Ton (alulieb 

die sogenannte t;Tcs>i') uii ! ■ I n i Quinte Oi»">li<'h die sogenannte 
reine), aowohl im Dur- uU auch im AfoU-Accord, nur daxs die 
Intervalle In beiden Aceottm anth entgegengesetzten Bichningen 
liegen. Aach M. HaaftiaaBa «aiat ia Müntm. thomatiidiaa 
Werke : .Die Notar der liHBMalk and der Metrik", S. ü. die 

rnii'.'.aiten VerliMtni»»e (ier üi't.ive. '^ninle u]].I Ti-rr nnt-l. und 
hebt sie im Verlaufe seiner Hiuu;n«chaftlicbea Betrachtungea als 
bedeaMan Ar Aar aad MM hervor. 8o btlopie^mraiao 8. 99; 
«« or bi BiJA—g anf den Iblk&ecaTd aaftt »In il M iM lata» 
terra ist das Terrverhiltaisi swtseheo dem mittleren and dem 
oberen T m i niinUten, nnd die Vereinii,i;rii; ttiijer Ai-cordlnter- 
v ullc findet somit nicht iai Oinndtoac, sondern in der Quinte statt.* 
Von anedni aiebt aaür Voifuaer gAaaUA ab, Moa er die 
Areorde e e git, e et gti .natArllche DreiUftnge*, e ti f h, 
e t gii h „natürlich« Vierklinge* nennt (8. ö.). Dasi der 
Verfasser Abrigcai neben bereits Uekunnten» auch mnnchet Neue 
und Interaaaoale aar Benachtnag darhietei, darf aiebt anorwAhat 
bleibaa. BoUa geban aaaoNr AaMt aath amar Aadooiat 
Folgendes: „Der grosite und der kleine DreiUang sind die bei- 
den einzigen conaonirenden, ruhenden nnd befriedigenden Grund- 
hannonien. Alle übrigen dissonirenden, «trebenden und leitenden 
Aecoide sind iteto als Voriialte loleher coaioaiieaden DreikUnga 

7. n beimcbloa* HitftoB wir dea oAantflebaB AthmaHi atoaa cod* 
•onircndfn Dreiklangcs TOne von oben and von nntcn vor. so 
kennen darau« niemal« Aocurde von mehr lü« vier vonn'hiedcnen 
Stimmen entstehen. Zusammcnklbige von fünf, sechs und mehr 
rerKhiedenea Tdaea, wie die sofeauaica Koaea> Uo d e c i a ie n » nnd 



Digitized by Google 



ISmtocuaeBMOoide sind Scbeinaooorde 
Mhlrtielim S«(ttMtpi«Ia, m 



iK-o ri", mit llfltfo tlcr raharmonif chcn VcmcchjcluRf: fieiiifr Be- 
MMdtiieüe, amcii aeiatn mMUlicbfachcn Bcxicbungca sa anderen 
AeMTdca entabdidk Uk Dm Tvfuser geht hier in der Um« 
wutllaas. 4w AnmHUm — gUc h i l «ttk Sit DanteUm^ der uis- 
gebrettaMii ▼uieiaiiliifi dMdlMta (8. t9'--31) gewthtt eine 
kinif Kinsicht in rthi "Wimti umt foii.rn Gdininch. In dem C»- 
pitel tther «Eottleliuig und Bedeauing ailer diMontrenden Ac 
tuW (ß. trie awli dem CfM «bw .All«, 

inag und Tnigfor to e lu t lf g* (Bk 218—31) iiiid in dem Aber 
den ,M>)^DanaUn Mamnaeearil und andere Scheinaooorde* (8. 
98—'4)) Anilct sich inaachrr Ki^rnthfinibihc Ober da« We- 

toi ud die Behaadtang der Uietoiuu» eiid iwbeeoodere dae 
wm. OiyniUBi dar P el i wi Mm jawlhllai IMnmiMiniBMftH? 

nur ht nicht Allcb- nea, wM »cheiDbar dafür gilt. Wem wtie 
B. B. die VieldeutigVeit de« iu onaeren Tage» eo oft als Modula- 
lioiMinittel gebrauchten vermimdeitcn Scptimeaaoeoi^M aodi wbe- 
beim MowcaAnhOw» dtadhi atSaa be> 
Um» Out dar AtttnrngHeeord- be- 
\A\n.i in. Wer wflnstf nielii, zamal, wenn rr mi- ■\rn Ansichtfn 
antl Furncbnngea vier neueren Tbeoretikrr vertraut dA»» ilir 
Dietonami nicht »owohl in etakn Tone, all rielmehr in einem In- 
tarnlle beetekt and daher am aint Ttaem gebildet wird? Be- 
•ttglMi denw. wtm dar ▼et fc ie w «tar dw WnnuriMid od an» 
dcrc sogenannte „S<1icinafi'oi'<lc'' -a^t kTmaeri wirtin» nicht liiirch- 
ant etnrcrslaadcn erUfcrvn. Wir Andc-n kiuacn faüitb&reti (jrund, 
die Ansicht der »lien I^hre «n vorwerfen, nifolge deren der vor- 
■MwM 8e | i tia i«a aw«« d k, dt f, m roä dn NoiMWwaMrde f > A, 
d, f, a» ItMMddilM IM, wmm wtr gleleli ihmIi itr ton Kraa»> 
haar aufgcanOm Orcnzc der hnnnonj»rhcn noilii' tiivi-tH'ti tiiQi>- 
aen, daae dar Ifottnacrord licln rein hanuvnischrr, iwnidem ein 
und mclodischea Stoffe gebUdcier Aococd ilt. 
die None ale miodiMshea JSleiaent, ^hriet 
ob m Iber daen Oolate»» oderSepthBenaeeorde voricemnt. Da- 
rin stimmen wir aber mit tleiii Vi rfmscr Abcrein, dass die Oitavi 
al« die Grenze der auf Terxea an bringenden aceonUicbcn T<>ue 

bte Mf M 8eptiM% bwcliMkt «ndm nnns, trenn aar wirklich 
Tenehiedene Aecoidbeetandtbelle in Betracht gcioRcn werden lol» 
".■ ri F.iiiv c r»(i\nd<n tiiu ili'tii Verfi«>s«r sind »ir endlich anch in 
Bcttc£ deasen, wm er über den Undccimca- oad TendeciaaeoMCord 
(fk 9Si Hgls »Awh ria* (dtm Aeeerde jUaiidk) .tbrndbieiica 
in ihrer Accordfarm den Raum einer Octar, iltre );;edringte Onuid- 
la^e »figt Iteinco Tcraenbaa auf, und ihre Umicohmngen nnd Auf- 
l6sanKca geben eben m luiTenttadUche nnd tmrcino üannonien 
aledie daa bcapochenonMoneaaceordea.* Von ogi weite belehrend 
md die wImb dar 8. 43—43 aafgaiialliea Ua^eh, te wet- 
oben der verminderte Septinieniwftinl zur Vermittlung mannirhfa- 
cher AnsiKcichangcn dicm. iiUi^e der zu «reilcrnm Nachdenken 
Aber den in Becracbtung gcmgenen Gr|cvnstand triclieilig earegen 
den AbbandlBBg ftberall mdieMe WAtdignag aad nOgliebU weile 



Berlin, J. GtittenUg (T. Traalip«lB*Mhir 

unti Musikhandlunff^. 1954. 

In dieacr, obwohl nar kanen SUiae Uefat der Varfaaiar 



der Theorie der Matüt, der gar leicht Anlas* lu nn- 
deno deraitiRen, umfangreicheren Arbeiten weiden dürft«, Ks im 
iitili ut;l..nr für V ilcii gebildeten KanMfreand von Iniereaac, ra er- 
fahren, aof welche Weiee ein to wlehtigar BiHtandilifill da* awij- 

wnrde; wie ile iaibeeendero nrntchst ans der Ortme tii nor(flng 
und dann In die Quinte zurackspraag, tuid nniprt'krhrt : wie «i» 
spltcr aU Durchi^nng, von conaonirendeB IntervUiea umgeben, aad 
«war nicht aar in der HanytitiBwie^ aondan aaeh ht dar 

wohl einereeiu die Septime iwar eine freiere Behioullnng trfnhr, 
andererseits aber die Regel anfgcetellt wurde, dass <l>e 8«]>iini« 
nicht allein vorbereitet, aoodcm anch aofgelAst «erde; wie ferner, 
aachdea* die Septime «!• Surehgaag, aneh ia der rerm dar Syn- 
bopa gebraneUi dar flaplbaaaaeeanl eatitaad; wta nebca dar toa- 
artlichen nn.l mit RBekiMiI auf ilie Kirrhentminrti^ meist iiwla 
disihcn, die harmonische Septime sich allmUiK immer mehr 
tcnd machte und wie, nach der B e i etl l g aag der sogenannten Kir» 
chantOna, die eh ma ia ti i rhe Stat»Anika^ nd dia Tabananalanba 



gelangten; wie darauf die jet« noeh t;cl>rluchi;r a. r. T-nart. n di« 
herrschenden wurden und die Aeeordbildung einen iimnor grösse- 
ren Umfang, n&mlich (Iber die bis dahin innegeballBae Orsaic 
dar Octata bioaa«, bia aam latenraU der Mono aad angar aa 4mm 
dar Uadadma gewoaa; «ia endlleb 'die vMAuAe Aawmdaag daa 
Duminanfseptiovcnaceortles die doe vriinimlertiii Si-ptinienaceurde« 
hcrtteifahrtc, der bekanntlich in unserer ^it bis zum Uebefdnue 
aagewaadt wird. Die der Abhandlung beigcffigten TfntnBlMlil|illa 
■■lenjtaail, m etachataan aaa, ia BaKacbt dar AanwAait 4ir 
SeptiaM, die voa Bella 6~'l4 aa^eataltoD lonielimlleb bentan- 

t.aiH«i nIi Ilinsichtlich de« SeptimcnfortJ 1. 1 i u. > il. i Vi rf. 

überdies auch einige Kegeln mit den sie crUatemden Beispielen 
ans J. Mntthcson's ,neu erftflnetaf OfdMIItt* arf^ dat %a> 
kaaBtlieh im dtbn 1713 mMm, bamat diMMf m tm. Ba» 
neaeVbcn Sjrel« (eiaeUcnea n Failc 1723) aad erwlin 
lUiiii <1f I iniiiilijiAesten Theoretiker von d'Alembert bia Qi, 
W V b e r, welche mr Befesiigaag aad EfweHeiai^; der X.ehi«a 4w 
GeoeralbMaai nad ConlrapaBtea luljaii^w. Br hM 'lar Attala 
und mit Redtt daa B«saa«'adw Syttem als dasjenige hetm^ 
welchoj, obirolil et bei atiain Bneheincn hcfiii; angegriSni, da»> 
noch von uUen &piliercn Itamwnictcbrcm. bis auf die neaesteZail^ 
mit mehr tultt weaiKer Abwekhaagan 

gedenkt der Vaif. to dem Vorwoet a« feiner Abhandlvng, indem 
er Kfli^, dass da« Aaftreten reo weeentlichen Septimenharmonie» 
Iiim])!'.'!! blich die alte Musik run der neueren untrrscheiile, und 
dass, im HinbUck auf die Vermebe aeaar narmoaiGCjrftcrae roo 
W. Opv«ll^ 6. SlaUln, Cl- Woi^ O. Krana^aar, iL 1 
bikI V. W. Richter der Lehre der Uarmome gegtmwkrtig 
mala «ne Umwklamg bevoiaoatehen achciiM. Axn Schlama 
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Iilrtitr**^*** Skine tritt dcf Vtri, mit tciacr Mbon ia der Ab- 



rigrnthOmliclien Aniiebt hmor, udl wldwr At dtoMMitciidcii 
Scptiincnarronle irar »1« Vnrtialte rtlr itm conaonirenden Dici- 
IdlDgen tu bftracbtcn niin. F.ini.- AiikUIk, ilcr wir, lange lie 
ciacr aAbwca BegrAttduag noeb enwuifelt, acban nm dMwülMi 
nickt balfttchlw Umn% Mfl wir im lillhiiMiBMil 



kaantlicli nicht nar Vorhalte, »ondeni ancti AoMdawiK denel- 
hm als nl&isij; erkennen um! Oberdle» den Vorhalten rar den 
Bei<tnn<ltliei1rn dimionirender A'-ronlc bisweilen «hormaU Vorhalt« 
Ca der Form von VoncUtgea) biiuttfagcii, fix wticbe der dctn 
liHnrinodM felgiBdt Ateofd m» aUi« Ina ■■ Vagm •Aeint. 
Davon abgctehen, «Mhtll die Abhandlung; rirl Anrcgendea und 
iat ei unleaxbar nicht ohne Interrsse, die Dissonant der Septime 
Toni er»t«i Erscheinen ihrer praktiiichen Anwendong an hi» »n 
ihrer Verbindnog mit einer oder mebreres Conaomuen md eben- 
M üe «ntm B^iriu tlitr VvAmian m g mi AallBaue Sep^ 
n'me bli «ar Lehrv de« vnllatlndigen Scptimanarcorde« tn verfol- 
Ktn. Wir »ehlieiaen mit dem WuiMobe, dasi der «ehr daakena- 
werthen AbhuaAlng ttbenll T Mdt a y t yfMtgmg ni UmQ wtt- 
den mAgc. 

« 

Burrhard. C, Ouvertüre zur „Zauberflöle* von Mo- 
xart, für dac Pianoforle i 6 tmins. Dresden, A. 
BfWMr. 20 Sgt. 

Wm «• 4ie Abriebt im Veif. {M, iUmw khnieeli« mid in 

allen Kreisen i;eliebtc MniikitAek anch mittelmasüiscren Spielern 
(Kindern) xui^aii^lirh lu machen, indem er die Partie VT bei der 
pcwfilinlirhcn A rrunifcmfnt» ii 4 nuiins noch ciumal in »wei Fai^ 
tieen tbeilie, wo bat derselbe jedmfalU aeinea Zweck MIeich^ nd 
MlbMibei, «iii War vm segemcMgen KaeliBeben eelbatndead m* 
ni|^r die Bede i«t, ul« bei Arrangements \ i tnaiii», — aach 
noeb die Gelegenheit geboten, Kinder im prlciicn Zuaanmen' 



von der Leii^ 



TaseM- uad i'uterhaUunssblatt. 

E Iber leid. In dea Cooceite, weirbe» die UeteriaM am 
15. Jani mMu Lcitaag det Herrn Weiobri—nt grt^ kÄflee «Hr 
die OuveriAro m .Dee Jeu* md «YHnfr", na lendaer. 

■yMlt tmIm bfee (MpMt. Ble Var- 
ia TMUreh'i .Biae Nacht asf dea 
leaakee Utrif, bia g e g a« ward« 
W «es UOmm eed die ,OftUMb*- nm IMa vattrafliicb 
leMBgee. Aar OlMapnkl dat Aftaedi MIdato das Spi«l der 
Hn. CoamilBBlllir HmImM eed Pisi« «IM Ceio. Lclsterer (pielle 

faas maiaterbaft and Beide 




Bc.Iin^ Sr. I. Ii, dar 

iebr efecif ollen BaHtaBMaal 
ia ftaeier all" 



Prlat Friedrieb Wilhela bat einen 
eampa Bii t, watohac M eiaarraai- 



Stullfafl Zar Kricr det Gcbartilafi Sr. M^. da« Kdaif* 
wird Meycihccr'i ^Norditero* aa(g«flkll| ~ ~ ' 
Ht daabalb aacb i^ris gataM. 



Wie*. 



•a Oper .Der KordlMMI« ffM Uw ■« tM. 
fdapa^ Ohm«, aorgruiigar AoMMMg «ed 



iB lallaB. — VfM Lind. 
Caldtebaiidt. mlclM atck eie In belli kciadat. aall 
aea teia, ticb einige Zell wieder der Vaael fera in halten. 



Straiabnrg. In der leltlen I^iumner der .Bheio. üank- 
Zcilaag* bat «ich ein Iirtboai eiD(eirblicben : da» Oraloriea 
»Panlni* Toa MendelsiobB ist nicht Bit (rentOaii cb aai, aaadora 
■it deutichem Text gefangen wordca; die hietife flaMÜMlafk 
für religiAae Nnsiti, »ingt niemaU Ueborietiuaf ea. 

Ia Fraabreich ratbraUet ticb der Sinn fbr Uaaiiache deul- 
•cbe Mniik iaaec aNkff eed aabr, ea da«* Sttaateif aicbt aabr 

le* IHlrt*lJ!k*iLJiy jlT Bltlehe tf" !• 
>* vea üaeda l aiabe aad ie i 



.Die 



Bayde 



Parii. Dai DeGiit der italieoiicben Oper belrigt diaeae Jabr 
100,000 Fraoci; lioiidesB find bereiu neoe Kofefemenl« ffir 
olchslei Jabr abfetcb Ionen. Bei den jeliigon ao|[ehenrea Ho» 
norare der Hitglleder i»l kein anderea Caeienreealtat mehr aAglieb. 



leedeik 

die 



Weahe tmr nMk ae CMMarlae. 



■d dar 

die Abnede eMfalllll. 1 
▼eniee aaiaheMe tfek aiaiMlW 
dbaa io daaaaibae aaeha de«lacbe Uader eea tornaf 

and swar: .Abecbiedatelel eed Abandttiadchea* von 
■endelMoba, .0, aage aele Hart*, Ton deafclbeoCoBponittan, 
„Sie ist aein**, von Pener, „Prühliaginahen* von Kreaief 
und da« .Kirchleie* von Berker. Ei lind die« naincifrlhill 

N«chwirkDn(,'t-n rlrr Be»tiche de» CAlocr Miaoer-GetaBgverrioa. — 
In Coteni - (laidcn ^Rb es nor WIederholoagea , wohingegen 
Drtirjlane eine >ovilt> , M u r. k r I E n 1 1 ü h r G B g 1 a • den !4 e- 
lail' zur ADfTähTtini; biacliir und m,! ClOck dioit nirhlr Na- 
diae Badcr»i)otf i ( unnlamr) iio'l Herr Kormc« fOünm) trugen 
am Beitlen lu ilir^em k.rfol|[e bei, auch darf h'iiulein UArjr 
(Blonde) niriii wrgriiten wrrdea. Herr Pect halle all Krleaonte 
weniger Erfolg und veraiifte aao Herrn Reicbard 5ehr. Der 
Paii-ba und Pedrillo wurdeo von dea Herrn HOliel ond Cailelli 
leidlich gelungen. — Die fraoiöiiicha Opera eamifn« bat ia 
St. Jane« Thealer ail Clapiiioo't La premiie heitere Erfolge 
etiielt, als mit Le lijou periu; eine der nlchtlea Torilellongen 
wird Le Tt>i dri kalUs von Adaa lein. — Aa der ilalieniacben 
Oper »n CavaeUCardaa atebt eia nraaa Sagageaeal bever aad 
iwar da« «ee VMaMa Maria CrgreUi, dar Allbtia, die ia dae 
PorlaclMilta 



Mexico. Die Herrn Silri, Kovere, Mariai ond Roai, wie 
Kmu Üleffaoooe habni im Tratro Oritnle die Parilaner und Don 
Pa«|oal0 gegebeD. ohoe ladoii viel Pnblikaa lotiebcn tu kAonea, 
da Madaae Soatag aocb laaar dar aicbiiga Magnet iil, der, 
naaeatlicb ia dar ieBMaMe, Allna It dei IWafe h tfa rf elaMeel 
Jaaa licM. 



Digitized by Google 



200 



Dar CaapoiUi Herr Aaloo Wtllerileia erhielt kürtlieh 
<!■ NbaMcbclhine« Schreiben von Biblialheker der Kiieerin der 
ml» 4«r RuMcbl, du« diMdb« die Dadioaltoa «Im 
■arfkrttsln^ {■ 4m Waaeeha. .Herr« WaDatitoh «ia 
faaa aataakmialiaa Iaa|alM ihraa hahaa Wahhrallaaa ca |*- 
kaa-, aatiiwaa lak«. Ba haia« to daai Briab ««hliebi 
A^itld, MnM aaitt 4tmtr um Mm^m^ faaf acc^ 
tfaiMMl da a« l«al« M a w a iH aa B « , aM e karg a funk Fk §mum 
ig motu ün gn'all» MMfU la dtdieaet dt 



(Was iil klia tisch?) E* ist schwer cn Mfeo, was In 
Wiaiaaaekafi »der Kuaat da« XIaMiacb« iai; aker ein Heikaal 
kat ai| aa daa aaa aa Itiebt erkaaal. Daa ial'a, dasa aiaa c« 
nll wiri. Makm daa laitaadMa, daa AaiialMadaia vor 
nUN Da BMk aiaigcr Zatt, «dar, waaa Da aa «Mar- 
kall f aoiaaaaB «tNa!. «da* aaak wm to gwri a iaa «iaaiaa Va- 
karftoM data«, lakrt aa Dhik atcbl Jadaiaal Io dia ÜMaDaiBe« 
Waaaaa» ia dia rad^ie Bahn daa Ukaaa ki*ai% a« iai aa 
laa dar MMa daa Lakens (anoMaa. la Hallt aiaa Ela« 
aaiUikalt, aiaca vordbergeheadeo Geschaack aid Ton der Zell 
dar, ca deatet die Bildaagsaiare, das Uebefgaafaitadian elaer 
gewiaten KU»e von UunalKciilera an, aber — «s ist nicht klas. 
aitcli, oichl daa Produkt drr gereinrn, durch alle niedere (irade 
drr Weihe binduicli;;i'eaiii;i-oen, xun Anacbaaen des (ledlegenro, 
des in atch rubeodrii »«liüorn Kclan^'lrn, uad c> wicdcrtugehrn 
Vaa Genius berollDÜchligleo Klaste. 

Das Mchl-Klnsiische ist mit: untpr gewiinrn Coestellaliourn 
gangbare Waare; es sind Mo iciiii kcl. die du- Knn>lproduicDlcn, 
Hie Anpeklen abpaaaend, »n die ConaunK'nlen throer genug ver- 
kauFcn; wogegen das Klassische blois von den Kinceweihlen io 
•einer Uaacbilalwikeit crkaaat, durch Sclieokoaf aad Verateht- 
■iaa ra« Galnl aa (Mal, «an Geadtk aa GaaMk gakt. 



Ein ■trser-Plaa«, 

(Aaa La Mauttrtl.) 

SakaM.dar Vriaf daaOalan arfclM mr, fabUaGaaanl Fiaat 
Um dia Saikwaadtikalt, aalMW Inrd fagaa aia aadara« Ar- 
imatlaallBk ■■■UBiekaii« üaafaalaairMaiaalkrckikafaKriegs- 
■aaakirn aaa daai AraaMl daa flakni Alaaaadar diaiarTaga «aa 
Pari« aa de« bardkataa Piaabtca waadera. 

Diese Moostermaschine wnide in drr vorigen Woche ven den 
Herrn Danssoigne-Mrhul in (ici;>-nwiiri tweirr sachvrrsliodigea 
Kicbler in Saale Ilm rinn l'iutüng Mi'crwi'ircn. 

Die Münduna i!n'<rr !Ma«i liim- n-ij;! iIh l nlurti'ioflnilcillegeode 
i'ia% iatui«!! , >I'.iL-ii *.■l^lM diL- IriiL' L-iiiL> ".s 1 1 1 1 1 . 1 1 1 tu" n Pianos 
wiL-drreicbi, wutirend die iweitc ein Uigcl-Melodiun «seist nnd 
<iie diiiie die liefen ud ■laktigaa Tdaa ainar ~~ 
orgel h6ien lisFl. 

Diaae versckiedeaen Clnviatoreo brini,'rn, ob 



Verbindung ait eianadar (akraacbt, eiaea waadaikar 
tigeo Effekt hervor. 

Herr Oaaste4faa.lldkal afiaUa aiaa Kaataiia kkar IMifa aaa 
daa Fraiaehau, akwtUda «an Carla aad ankiara aadara Plaaaa, 
dia daraal kacaakaal waiaa, dia «aadatkaiaa ligaaaebarien da« 



almdaakaa, aa aaia» Aadai« aia MMif ehampHf^ 
dia aartaa Tdaa dar HMcafMfc «ad daa fiakrtil 



tSakraacka, daa Narr DaaatcHgaa. 

daa kiiagatiiakao laalrnaeal« aaeble. waren die 
Zakdrar eallatiadif befriedigt. Was werden sie erst sagen, wenn 
dir« SlAck Geschaia sich in den Hsnden drs grocirn (7rnera!s 
beflodct? 

In weni)^ Tagen wird da» Märser-l'uno rim Ort «■mer Bo- 
stimmoog erreicht haben. Wai dri limilimir unc^innche Virlium 
danit beabsichtigt, ist anr Zeit noch nicht bekannt, doch aoil 
es aar die Nackikkl kla ia Scbailafal aakaa aabr maklf ga. 
wordea «ein. — 

Im Verlage von 1. Schiou in Cfill ersclili-n au 
eben uad iat durcb alle Buch-, kunat- und Muaik- 
HaadUagea «■ fcoldica: 

ERINNERUNC 
an das Maslkfosl 1b Aaohoii 1854n 



Es bedarf nur der .Aiizefgp, dass Herr ChriKtfaa 
Reimers ein iieui-s Bild j^ezeichnet, um aiizudeuteB) 
daaa im Genre des Carrikirena wieder etwas ganz 
Vorzügliches geliefert wiirdp — Die.ses ülntt (in 
gr. Fuliuj btellt den Dirigcuteu vuii Liiidjiainluer, 
den spieleudeu Vieuxteiapa, deo singenden Piscbek 
und den paiii^irenden von Turanyi dar; im Hinter- 
gründe sieht man veracliiedene bekannte Peraönlicb- 
kdten dei Oreheatefa. 

Zugleich empfehle ich wiederholt die ira vorigen 
Jahre erschienene und mit su grossem Beitall auf- 
geaoniaitn« 

Carrfllafnr Der ^eörfiller mfiffer. 

Neue Ausgabe. — 10 Sgr, 



Un SttruDgeu in der Zuwndnng zn vemeideo, werden ^ geehrten Abonnenten -4er 

RHEINISCHEN MUSIK-ZEITUNG 

freundlichst gebeten, das zweite Semester dieses Jahrganges bei den betreffenden 
und Musikalien-ifandlnngen recht bald xa beBtellen. Ganz besondera wollen 
weklie dieae Zeitung dVik Pitt I wWw, die Beatellungen umgebend erneuem 

Drr Vi rio^er HL SoUOtS in 



laaa ia Uia. Diaak «aa i. JT. 



ia Cdte. 
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Rheinische MnsüL-ZeUimg 

/Br MiMMäiffreumde und MiSmsUer. 



Nn. 



CJSIn, dea 1. JaK I8M. 



IT. Jahfg. 



Tob dtcier Zeiloni^ ertchrint jede Worhe eine Nonmer. — Oer AbOlUMmeKtS-PnU pio Jatir belri^l 4 Ihir. Dardi dia PmI 
4 Thir. 10 Sgr. Eine eiM«lM RoMCr 2 Sgt. — InMrttonS^bllhren pro (Vlitteila s Ufr. — • 
Bmto m4 Piketo wwdM mMt 4m AdiMM dM Variafan 1. MlM» ia CNa arbataa. 



Ein frauzöfekUelies Vrlbell über deut- 



ui. 

Die i' i c d e I k i U n z e , die ich nclmn oben nam- 
baft gemacht und von deren einem ich bei AttfeUi- 
luiin; der Dresdener (lesang;- Vereine schon gcspro 
clu'ii habe, schliesHeii sich nur mittelbar an die Lie 
dertafelii an, denn wen« BIM in denselbe« ««dl sehr 
häufio; Chüre ohne Iiistnimeiilnlhegleitung; zn hören 
bekommt, so niud es laitt stetfl gemischte Chöre und 
der Männergesaug nicht ausschliesslich vertreten. 
Auch siod die Mitglieder zumeist eher den iJeblia- 
bern zuzazihlen, wo die Berrchligung zur i\litj;lied- 
ichaft einer Liedertafel, wie ich früher gezeigt habe, 
mehr «Ia blosae Liebhaberei am Gesang aufweisen 
■mssle. Gerade dieser Unteracbied ist es aber, der 
die Verbreitung der Liederkränze sehr erleichtert, 
end die klj-iiieren Städte, die Weiler, j.-i selbst Dör- 
fer lej^eii Zt'ii-iii.ss für diese Verbreltun«; al). Die 
Liederkränze entwickeln im All<remeinen eine weit- 
greifende Tbitigkeiti ihr Einfluss auf die Furt- 
mldun^ und Aaabreltang der Volkslieder ist unver- 
Ivi niili ir und um so mehr in Betracht zn ziehen, als 
hier die künatleriache fiinwirkuug der Liedertafeln 
du« sehr begrenite ist. In Baiern und Baden fin- 
det man Viele dieser Vereine, aber Ibra Wabre Hei- 
oiatb ist in Franken uad Scbwabea, wo man meine 
•big« Bemerfcang, da» Jede« Dorf seinen Lieder- 
kranz habe, fast wörtlich nehraeu kann. Man er- 
zählt sich sogar, daaa einer dieser Vereine die Hin- 
terittaaenscbaft der letzten Minnesänger aufgenom- 
men habe. Es ist frpilich wahr, dass bis zum Ende 
des deaUcbea Kaiserreichs dieie Dichtersänger ihre 
S«b tost Helte Im Katbham z« Ulm hatten, und 
dm de oedi in den TerÜeMeeee Jebrimadert dert 



jeden Sonntag ofiene Schule bidten, se wdcher 

sie das Publikum durch Anschlagzettel, die rata 
Schultafein nannte, einluden. Später wurden dieae 
lyriaeb-poetischen Uebungen in der Herberge fertge* 
setzt und noch im Jahre 1B36 waren zwölf dieser 
Meister in Tbatigkeit; aber diese letzten Kinder, 
diese Nestore der naiven Muse des Mittelalter« beog* 
ten sich unter dem Gewicht ihrer Jahre und ihre 
zitternden Stimmen vermochten den von ihren Vor- 
fahren meist so kräftig angestimmten Gesang kaem 
noch wiederzugeben. Von diesen zu olf Greifet) leb- 
ten 1S39 noch vier als die letzten Keprusenlanlea 
des Ehrbaren Gewerks, ho btess die Gesellaehatt 
der allen Miostreis, und diese Vier verni.u hren in 
einem legalen Testamente alle Bestände ihrer de- 
sellschafit, die ganze Ucberkommenschnit alter Zei- 
ten, Scbultafel, Fahne und Gesangsbücher dem Ll- 
mer Liederkrenz, den sie als die natuiliclie Fort- 
setzeng der «bea leuiscben Minaceinger betracb* 

teten. 

Vurueinntich aber haben die Liederkräoze aui die 
geaelltge Verdaigaeg nad Vcrbrfiderang, nicht «lldn 

im ei{;e(iPM Orte, sondern u eiter über tllH.'ieii hinaus, 
in Gauen und Landen gewirkt, und jedes Jalir briugt 
neue Einrichtungen, welche beetliant and geeij^net 
sind, tiivif geselligen Beziehungen zti rnclireii und 
zu belealigen. Medaillen, Diplome, Ebreopreiae wur- 
den aa«geUBscht und ndt daea, oft recbt baaiorl- 
stiach entworfenen fasse versehen, fand ein Mit- 
glied dea eioen Liederkranzes stets die herzlichste 
und gastfreaadaebaftlicbete Aafeabaie bd allen an- 
deren Vereinen. So machte im Jahre 1841 ein Mit- 
glied des Ltederkranzes zu Schwelnlurt, mit einem 
zum Passe geiieaipehea EmpiefaluagaBtdweAee rw 
sehen, eine Kei^^e und trat Namens seines Vereins 
mit denen zu Bamberg, Baireutb, Culmbacb, UUd- 
barghMWM, a«hl, BIdiiligwi, Gelba aad Ooegealbd 
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in Verbind II II CNfM Ali ni reltca kam ImM in 

Aufnahme unii trn^' lins llirfge dazu liei, die ßezie- 
bangen der Vereine etoe« genieu Gaue«, einer gen- 
z«B PMvIns M fSWIerB «tid feetiiMtdlm. 

Indem nun auf dipse Weise LiederlaielO) Lieder- 
liränze und auch die Scliuilf lirervpreln* in geselligen 
Verliekir mit einiinder traten, nurde es bald leicht 
dm Pomp festlicher Choräle zu vermehren und bald 
zeigten grnsHe FeMe, die in Mains, Heidelberg und 
andern Städten gefeiert wurden, die Vortheile einer 
^olchen Verbrüderung. So entstanden die Organisa- 
tionen, welche die Deutschen Sängerbund nennen, 
und die natürliche Folge war die öftere Wiederho- 
hiag grösserer Geiangsfeste und später auch kleine- 
rer and grösserer Relaea, die den Neaaen Sieger» 
lekrtei erhielten. 

Wie aber «He CerenMnIee «nd Gebriueb« der alten 

llitlerzeiten nnrh heule ihre Anziehungskraft auf die 
Deutschen nicht verloren haben, an haben auch die 
Geeangverdee derertlfe Elnrlebtnngen befbebalten. 

Jede Lii'derfafi'l lint ihre Fnliiip mit dem Wappen 
ihre« Ort« oder andern symbolischen Figuren ge- 
acbBÜckt} jeder Verein hat aelnen Geeellnehaflapo- 
ket« otl eue den kii>tharstpii MetHlleii zusainmenge- 
fÖgt und! mit liuustreicheu Verzierungen versehen, 
and an Feetlngen füllt sich dieaer Pokal mit den 
edelsten Weinen. Auf dem Pokal des I.t iji7t;;er Ver- 
eioB sieht lua» die >an)ea der zhüü Stüter einge- 
grabee and Ihnen reiben aleb die Nauen aller «pn- 
tereii Mitglieder an. Der Deckel diese.s Pokal.'H zei^t 
als Verzierung eine Lejer und einen SrUwan. So 
besn«« ja auch die ernte Liedertafel in Berlin ihren 
Willkommen, der mit den Eij;enscIiaftPii einen Po- 
kals zugleich die einer Stimmgaltel verband, und Zrl 
ter, der Gttbe'e reinen Oeaeboiack fAr »eldie Anti- 

i|(iilülen lind ihre .'\n>riihrtirip kannte, bat den gro»- 
eten Dichter utn den bnlwurf zu diesem wichlig;en 
Gefime, eta Wunaeh, vwn welcbeai wir nach den 
freundsclisftlirlien Beziehungen der beiden grossen 
iVlanner zu einander, annehmen können, dasa Göthe 
Ihn erfüllt habe. 

Sinrb ein (VlilglieJ eines Vereins, so erwiesen ihm 
alle Uebrigen die letzte Ehre, ein Gebrauch, der mit 
f ielen anderen der allen Corponitlonen atif die Ge- 
sangvereine iiliei<^e<^ai)gen ist. Bei ausgezeichneten 
Mitgliedern kam dann wubl aocli mancbe« schöne 
Keqaiem cur Anflfnhmng. 

Die verschiedenen Gesangvereine in Deutschland 
«ahmen bald eine t<u wichtige Stellung ein, dass ein 
eigenes Journal gegründet wurde, welches sich ein- 



zig mit den SpeztaUtllan beacbäfiigte, welche für 

die IVlitglieder der Vereine Interesse haben konnten. 
Diese Zeitacbrift, von Jnllna Otto and Or. Schlade- 
bach redigirt, kam mit Anfang 1846 in OreeJen her» 

aus und Kies Teutonia. Theoreti.NcIie und ^rakUaciw 
Frage», die aut die Organisation voa Geoan^verel- 
oen Bezog hatten, werden daria erdrtert, den be- 
stehenden Vereinen nützliche Anweisungen ertheilt 
und deren Correspondenzen wie Berichte über grös- 
sere Singerfeste veriSSentllcht. Die ErHgntsse des 
Jahres 1H4S liemmten zwar den Fortbestand die.ser 
Zeitschrift, aber aus den beiden Jahrgängen, die 
wir besitsea ersteht nuin, wie sehr din Rednkteure 
die moralische und (uenschbeiiliche Wichtigkeit der 
Minnergesangvereine erkannte» und zu würdigen 
weaaten. Sie habeo In derTbst bewiesen, dnss man 
darin eines der wirksaiiiMieii >littpl 7.ur Verbesserung 
der ftoziaieu Verlisitnisse erkennen müsse, da diese 
InstKutionea früher eder spiter den Geist des Wohl- 
wolleiis, der Ordnung und Eintracht der in ihnen 
herrscht, auch allgemein machen würden. 

Mach der Tevlonis betrug die Zahl der deutsrhen 
Gesangvereine im J.ilne IS:7 sclmn iilii-i Tfinsendi 
das folgende Jalir lirdclite iiniess einen kleinen Slill- 
sland In die rege Ausbreitung. Wie dem aiier audi 
sei, so faliit Deiit-clilHiiiI duch lori, den Kuhiu den 
es sich im lieulie de» Ciiorgesangs erworben hat, 
aufrecht zu halten. Es bildet hierin eine Ausnahme 
und namentlich desshaib vseil der Geschmack fnr ei- 
ne gute Ge.sammtmusik und der Instinkt fnr llarinu- 
uie dort nicht nllrin das ausschliessliche Pi ivilegintt 
der hülieren Klassen ist. In Dentsclihnd geben lilnge 
vor. über die wir aui du» höchste erstaunen würdea, 
die dl in Deutsche» aber ganz uatürlicli vorkommen« 
Ihr wolint einer Versammlung von Soldaten, Bauern, 
Handwerkern bei; ihr hört nichts als den Lärm |iUu- 
deiiider Gru^tpen, Wiiflengeriosch oder den dumpfen 
Tom der Bierkrüge, die man auf den Tisch atössU 
Plölzlich wird es stille und mit einem Male fiber' 
Untbet eneh ein ganzer Strom von Harmonien; 
nm euch herum ertönen kräftige, reine Aläunersli«- 
mea, die in bewunderungswürdigem Ensemble die 
ianggedehnten Akkorde einer lljmne, oder ein fiöh- 
licbea munteres Lied oder aucii zuweilen ein bedeu- 
tenderes Musikstück, eine Composition ven Mozart 
oder Beethoven »Ingen. lUd diese Sänger, dir • i.er 
Ohr entzücken, es sind dieselben Leute, die ihr su 
eben saht: Soldaten, Bancrn Handwerker. So wurde 
schon im Jahre 1829 der Pariser Ret-ue musicale 
von Berlin anageochrleben, dass siebenzlg Bauern und 
Bäuerinnen i« MiUenbtrg belZcbdrnlk nateran^WB 



Digitized by Google 



religiösen Gengogen eine Fage von Graiia ohnr iitte 

Begleitung mit einer sdlclipii SiciierlieU am! Alirmi 
iwg vorgetragen hattea, dass alle Zuhörer von Be- 
Dg ergrlffeo woHea ael««. UpJ «II« die«« 
Laote, (Irren tn^licties Looü eine harte, anstreogende 
Aiicit war, opferten gerne snei Stande« ki drr 
Woeli«, ttiB die LdirtD de« Pnilgtn Fl«k, der «te 
Im Genang; unterrichtete, aufzunehmen, üie Miinner 
Hoter ihnen, welche apiter zum Militärdienste heran- 
gesofvn werde», traten glelcli In die Siagerekfire 
des Up(;itiu'nts ein und thaten dort prspriessifchen 
Kulzen. Bei der R&ckkebr in die Ueimath traten 
ale, la fortwihreeder Uebaag; erhalten, wieder dem 
heimischen Vereine bei. 

In Deotschland gibt es deffloacb Banern, welche 
80 naelkallaeb feUldet elnd, data ale nidit allein 
ein beliebiges Lieif. sdndcrn so<^nr eine Fuge ohne 
Be|{leitung vortragen künnea. Wo ist dagegen die 
naeerer Landgeaeladea, die ef« lliollchea Waader 
Buf^iuvt"i«en hfitte? Unsere Bauern vcr^fl•!l^'n nur 
mit ihrer rauhen, äbeltöaenden Stiniine den Ochnen- 
geaaag aosoatlaiaiett. 

Zu cltPMfin Fortschritt ieo Chornlgesnngs selbst 
iu den Dörfern haben aber gerade die Lehrer, Can- 
lore und Organisten beigetragen, die in die neue 
Heimath die Erinnerun«; an ihre Vereine mitbrachten, 
den keim des Geflsti^es durt ptianzlen, ihn sorgsam 
pflegten und zur geJcililicbea Entwlcklnog brachten. 
Audi die Eiaricbtuiig litr Sängerchöre in der Armee 
bat das Ihrige zur liebung und Förderung (lieM-8 
aehAnen Element« beigetragen und irh kann dalicr 
meine Betrachtntip;pn i'ihpr die dpiit-icheti (iesnngver- 
eine nicht schliessen, oline ihrer mit einigen Wor- 
ten zu gedenken. 

In Deutschland ist die Kiiit iilttung von Saujjer- 
chörrn bei den Hegimentern der Armee längst nicht 
mehr nen. Viele der Bundeaataaten sind den übri- 
gen schon mit einem guten ßeispiple vorangegangen, 
und vor Allem ist es l'reussen, da» in die.-«er He/.ie- 
huiirr die günstigaten Reeoltate erzielt hat, die Chöre 
seiner Itegimenter verdienen allen Andern als Mu- 
sterbilder hingestellt zu werden. 

Zumeist werden bler die Geainge ohne Instrumental- 
Begleitung vorgetragen und zwar mit solcher Voll- 
koaimenheit, dass der preussistche Soldat nicht allein 
die auf seinen Stand beziigliclien und speziell für 
Ihn coniponirten Lieder, aondern «ach bedeutendere 
Compositionen, ja selbst Stellen ausOpero, wie bei- 
spielsweise ds!« Gehet aus der Stummen von Portici, 
mit Geiuhl und Ausdruck vortragen lernt. Mit dem 
fiefnhl für Harmonien geboren and nameotlkb In 



▼orireffllelierOrhung erhalten, erreicht er bald einen 

Grsd vtju Au--Ml(iniij; und Talent, die ihn für man- 
che Blusikfeate zum gesucbtco Mitwirkeade« mache«. 
Oha« dan die Soldaten gerade einen elgentllebea 

Gcaaiigvei ein bilden, ^irld sie iilclits deatovs iiii;^'i'r 
ei« Bund gut diacipiiairter und wohl eiugeacbulter 
Singer, die oft alt den tacbtlgaten Umpen einer 
iJedcrtHffI um die Palme ringen dürfen. Heute be- 
sitze« fast alle deutsciie Armeeu gröaacre oder klei- 
nere ChSre, deren OrgnalBatleB niehta an wiaachen 
übrige lässt, und auch hier, wie allerwärta, dient das 
Studium der Vokalbarmouie mächtig zur Verbesse- 
mng der Sitten «ad sar Bnlehuag des Meaaehea. 

Wann wird man too unserer, der ftMaAaiach«« 
Arme^ dasaelb« sagen könne«? 




Pia Uctige autikallache Leben bcsriiiiaki »icli wihrend dar 
SoisB<r » s«at> aal da* Tiicaler. I>ie L<4staa|«n der Oper lisd 
t» tllein, dl0 itm Refontatra Stoff saai Hererlrrn gelm, atcii- 

dem sich die illwIciU^rlicbe hulie Flulti i!i r ('iin< rrle altrc Ait 
Ter laufen Imt. Unieie Tbraterdirecliou entwickelt in neuftler 
Zeil eine eKUuoliche Thitifiteil besftflioli dar Optra; ab dla- 
»elbo eine rrurhibriafsada Mio wild, ktaas« wir jedsdi b«i 
der PUnlosigkrii, Hit dar das Opantweaea balriakea wird, aar 

beiweifelo. 

Wie »icli slljlbilicli aa ir|e«d ciaca Orla die Kaiorlaracber, 
Pliilotafan, Pida|«fan ate. varaaaaNlB. ao aehaint Lalpalf tOr 

liiii i ]atir tuoi Samnelpluti eine« dcut'rhrn S.^ngcr-Con[|tesee» 
lje>iitomt tu Irin, denn achon «eil iwci Monalca Qirgen die Sing. 
\Agrl ab und ta, wie die Taabrn in ihii-m Seblag; wir bört-a 
hier kcia« OparDv«(al«Jlm( ■ehr oliaa aiaaa, awei «dar fsr drei 
Gatte. El haben dieaa viataa <iaalap4aia iBSichit daa Swaek, 

dem Till ilium nrur < uWiloftigR Mirglii-Jrr vornri.lir.n. Rine Re. 
orcnnr-Blion uud eodliclie VervollfUadigiiB( dc> Upcrapcrional« 
i»l ailerdinf) driogead aa l bwmdtf fvworden; deaa sbgeaebea 
von den LAcka^ aa daaea as seil Jabran acho« laidai, hal dar 
7.nha der Zeil an ataffaa der laaefbln lebr vardieaateolleB 

haliir ^■l^!l■r Kiirhrr »o slark Kcn»j[l, dn> c> wiiklicb rnil ilirn n 
nullt mrhr gellen will. Ki haben eintetne aaaerer ülnger, wie 
z. B. Frl. Hayar, Fna GOather- Baebaaaa, Herr Wiada- 
Bi a D n, dia aebtMula Seil ihr ar BIAthe dam bM|a« Tbealar c«- 
widiaet, tia baben ibra Mittel to laaga and lo gel roflaervirt, 
wie man dit'« wohl telten ßod< i. ^u- \^erili'n dr»<liiill> no< h lanfe 
Zeit ia galaai Aodaakao bleibea, und auch wir »keaDea dank» 
bar Ifcia Va i d i i H B a«{ JalBt abar k«aaa« als aar ait Hhw 
abircteti and naieeo die« aafw, soll Ar waUvfltdiaalar laf 
nicbl feacbBilcrt «rardaa. 

Riaa« gealfaadaa Srmla Nr alt« die ab fa bea daa ad«r ab. 

gcbca aolleodea NilgliadM dar Oper baben wir jedaeh nach 
aiabi erhalleii. Üi« 6«ilc vaa wirklieber BedaaWng, Üa liM 
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ibgcaeigt geweccn wären, tiiii u lili'lticn, haln-ri fiili mit Aet 
UirectioB nicht einigen können oder e^t i>t ihnro dis hiesige 
Blft|cmeDt durch Dinf e, die wir hier nicht weiter erörtern wol- 
lig frARiliab «wteMal m9t4m. fhu umI der bi* JcUt vorgc- 
AIMmi Glito TorUalfcM «nMnw WImw» der Leiptig;er Bahae. 
Dir Tenorist Herr ninckc vnm llofilu iiirf in Schwerin and 
iw liefe BaMitl Herr Barg er au* W'ietbaden. Herr Dencke 
ill aia MnMaüfw ud gal geklMelcr Btnfcr mit Bnfeoebaer 
PantaNflfekait wd «iM ltlw«di|«i Spiel. SaiM MilMl 
Des jedoch Mr grötaefe Pkrdts alekl ■••nmiehaD; di« 
hat ctwBi SpiAdrs, entbehrt dabei der Kraft un4 in eieteloen 
Ttaee, beaenderi in der H6be, det eatarlkben WoblUesfei. Für 
srnHe fMtfo, Mr HnCmrmiliommtu lel llaiff Oaaeke aehr 
ventrendber — doeh kieria kmaehcn wir keinea Breill, dene 
dieae« Fach i»i dorcb Herrn Schneider vsrtreflicb verlreiee. 
Herr Pancke iit bis jclzl drrimHl als Arnold ini aTcH*! ein- 
omI ala Piephet, Jeheaa vea Fexi» aad Jivaaow (Chit nnd 
SiwMrBWB) «rfliimiCB. üicni Barfir hftriM wir ib Si. 
taitro, Beeoiaanoir (Teapler und Jüdin) aad Marcel. la 
erateter Partie berechtigte er ^n rchOnen Holfonngen , wenn 
nni auch schon da Bedenken kanen, ob seine Mittel tu amfaag- 
riicbaiiB Aalgibeo laareidiea «Irdea. Die in Ailgeaeiaca aicbt 
■ebr irfraaBeba BagaaottiB-TieilaniBt M S41 Bai fkeilMgli 
diese Hp:'orgBis«, denn weder im Gesang noch im Spiel konnte 
Herr Bürger ala Marcel genügen. I>ie übiigco Sänger, die hier 
Mf Bogageeient apielten, aber nur eiooial laa Auftreten kamen, 
WWW Frl. Eagel m«Braaucbwaiff(BiiaabelhiaaTMablaMr*), 
Pri. Taaaar am Ocnae (BB|CDOttea>KABlflB). dia HatraB 
Rdssler auü Pestb (I.yone! in .,Vart^!^"1 uni! »ayer au< Sl»lni 
(Teil). Frl. Engst stand >un ihrem vurjihrigtn Ga>l>|iiel bei 
ia golea Andenken, rechtfertigte aber die gi>heglcn Erwar> 
dieeml ia keiaar Waiae. Dia fräliar ■ebon bcawkbir 
gaweieaea NIngel in der GeeiagUldang bibea eleli leider eafar 

verschliinnierl ud4 sirmcbit, diis «ii^iitr. fm t\\ Sli icm!.' Tnrao- 
liren, da* sich Fil. Eng»l angewöhnt bxl, ksun t» < \Viit;ni'i'. 
•cber Motik geradeau aar Veriweiflaog treiben. Vun AnfTiiioung 
aad Vataliadain daaChaiaklara war kaiaa Beda. Frl. Toaaer 
gebArie frflker naeeiar Bdkaa lo. Ikr dieiaatigea Aaftrclen war 

niolil gf lLT"-!. uns ihren AI iliiiii^' l'i kl:i;;iTi lu lassen. l)«ä Beste 
bei dieser Hagenotlen-KOnigin war, dass naa ihren Gelang we> 
Big bArla. Uia achta« aad la diakbin Pkrtia fall lehaa nll 
Jikr*B bil Ml du Sddiknl, tcb aagMAfMdw Aatlagi rinnen 
oder AaflriSrerinaM veiarkellel ta wardea. — Biaen nri><igrn 

und Till ht iiiibrgiililrn Anfünger lernten wir in Herrn R ö ü s. 1 c i 
kcBDCBi wenn er auch ta eralaa grosaea Pailiea Bichl die er- 
fordariickaa Hitlal hil;, la wird ar dach bii iMgMiUlca Stra. 
bea in lyriachea Piiüen bald TAchtigea Iciitea können. Hcnn 
May er 's „Teil* war eine Leiataag, Aber die aicb wcaig (agm 
uirlil gut grnug un gelobt ■■ WOtdlB, Mickliaiii jldoch 
auch oicbl gerade tadelaawerth. 
Sekr iMirMiMl war dir GiUMUn^ydat de* Harra Mitlar> 

wnrzcr aus Dresden. Ei nimmt dieser mit den srhOnsten Mll- 
leto ausgestattete, höchst gebildete Singer und vorlrrfniche l)ar- 
aleller jcdeofella einen hohen Reag aaler den ersten Baritoaisten 
aaeaierZeil aia. Er UatUaCaaiaa BaaBwal matt ak Teil, Vaa- 
pyt aad Om im» ja iwiIbiI» faiMf ala Taapia^ Walfria raa 



Eachenbarli T^nnhiusir) und SiageoD (Jacob und feiae Söhne). 
Seine bervorragcodslrn Leialangen waren Teil, Vanpyr aad Doa 
Juan, vor Allen aber \\ olfraai. lo ialalnar Nttia tflff» w 
welch' hakar paKiecker Cakall ia diana vaa Wagaar all 
groieer Vortlaiw gatolcftaeliB Cbaraktar liegt — wie varklltt 
erschien in (Üiäi r Wiedergabe der beinhalte altJcnlschc Dichter 
und Heid — ao and nicht andrra muts nao sich den riUer« 
licbaa Slagar daa fatsirai dcokm. Auf Veranlaeaaif dnBun 
Billarwiraaf ward Daa Jiaa ia daalactHr Spfaeba aoa er- 
alaaaaJe all daa Orlgiaal-Bacilalfvaa aaf Baamt BOhae gegebea. 
Schon dadurch hat »ich dieser Künstler ein gioatea Verdieoat 
erworben; boffeoUich bleibt aua der UppiMke daataeba Dtalag 
ait dea iradlliaaallaB fmai ilMiiitia M bbb Mr iaaw aw 
dea Meialerwerbe verbanat. — Herr Staad igl war aoih na 
hieaigeo Siager-Coogrcss gekoamcn ; erlang jedoch nar draiaal: 
drii Iti rtram, den Sarasiro und den Ceipar. Haben Staudigl'a 
Mittel gegeawtrijg eacb bedeatcad abgeBoaaoa, eo iai er doeh 
i aaa r aaci dar giaiaa BaiaMr iafleaaaf. Utlar gakt dia var. 
trollteba Uiara Haliaaiidie Schale iaae'r aehr verloren, e* !*t 
daher aa eo wohltbneDder, eineia Singer ans dieser aa begeg* 
nen, selbst wenn dessen Jlillel nicht aehr in voller Blülbe ale- 
bea. — Hit groaaea Eiwwtaagea aah aaa daa Gailapiel daa 
TaaarlMM Batia Slagar «aa k, h. Bafeparalkaaler ia Wlaa 

enlgi-gcn DetraadaiMWeftb und cintlj in snner Art ist daa 
Stimm- Material dJeiM Singers. Wir erinnern uns nicht, jenal* 
ein schönere! ond gewaltigeres gefundea sa kabao. ftt oaier 
lUeiaea ilaaa iat dieaa Sliaaa jedeaialia aa gfaaa, ja aa aekia» 
aaa aae acibel die varkaadeaea reaarpaftiea — » die dar aadar- 



nen pni'srri Oprr v,'rh\ :ut?; jcnomracn — fili iJIrsc'lbe ill Anfage 
und Ausbau tu rart gehalten und mit tu discreter U'cheitcibe- 
glellung versehen. Ansser diesen colossalea BMllla and einem 
aicki aa varkaaacadoa aaiarUcbaa, jcdoek gaai aaaaafebUdetaa 
Tabala baillil Herr Sieger aber oklitt, waa Iba daa Baekl 

auf die Beaeichniiri); „h'iir-'.sÄni^rr " (ri l er. kniintc. Von (!e»an|,'a- 
blldiing, von eioea tieferen Eifaisca der Aufgabe, ton einen 
sich dem CiBniea Valarardaaa iaI bei ihn wenig oder gar aichl 
die Bede. Er varBi( aar n wirkca, d. k. a« iapoairaa, waaa 
er (cfae Sliaaa ta ihrer vatlea Gewalt loaTaaien kaaa; daa wein 
Cr .lelhüt recht gut und ifml 'tu-'' dalwr si. 'jTt wir njj.-i. I mf'g- 
lich, nicht aelleo aucb, wo ei gar nicht ao Pialxe Dus die 
Wirkaaf aaiaaB pmchlvaHaa Ofgaaa — wia at an glaabea acbeial 
— te veradiraB, fafdrt ar aar ta all daaiilba; dia Falga da« 
von ist, data die Stinne bereit« «iehlbar geliltea hat, d«fi aa- 
mriitlii Ii d.r iin.'ii n Tiiiic voo ci Dgestriflienrn G «ufwiits »chon 
jeltt bisweilen taub und aelaIHo* klingen, la Eaaenble iaolirt 
ar aiek g iBBlicb aad aiaal aiebl dia gariagUa Btakaiabt aaf 
die nitwirkeadea Sollaleo, aaf dae Cbir aid daa Onkeater. Er 
ringt, wie und wenn es ihn einfillt; aaf falaehe EiiMitae, Ver. 
itösse gegen den Rhjrthnoi and dergl. kommt e> ihm nicht »ehr 
an — kar« er iat eiaer vaa daa egoiatiactwa SingcrB, dia dea 
Abrigra Pertaaal aad «ar Allaa dOB GapaBaiiMar awiga Var- 
legenheilcn hetrticn und zur Veriweiflung bringen können. Sein 
Spiel ist nicht ungewandt und interesseloa, nar in eioiclncn Mu- 
nenlen wird es lebhaft, dann aber leidet ai aacb an (Jebertrei- 
baag, f«r dia aaa in der Tbeatarapracha aiaa aehr beieickaeada 
hak Ab aeiaiaB irala« diiM Wofri M Bnra Sia. 
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far'« erttcM ABfireten aU Edfardo in ,Lucii vtn Laaaeraoor* 
kanror; «Ii Aroold in «^«11* und ■!> Lyoncl in aHartha' 
4nlili «r tieh «WM aad apnch dcalulb «ocb M weilen Baiir 
n. Bm kfwM M dM BmI^ «m «IrirMi Ibii f ti rt — tobw. 
B( ist wihrkan la beklagen, daii *o viel naiarliche B«|abaBg 
itk Folge ■aagelliafter kfiB*l1eri»chei Bildaof verloren gehe« 
Wae kitte dieaer Singer werden können, vtrnn er aar etwa« 
galaral, www «ich tiu tiditigw G«Mii|*MeiaUr Mioar ugMoa- 

Die Giiie, welche sor Zeit nMil, lurr «ufirritfo, lind (ran 
Qmuij, FrM Scbraiber-Kir cbbergcr qihI Herr Holden 
toa BoMtNlar te Cobwt. IniM* hMto «NfM «IM* Varfidb 
in ihrer Famitie ihr GatKpIel wthiend det Mai anasetten mOf- 
aen. Srildrm ist «ie al> Königin der ^achl, Agathe, Printetaia 
in gJohana \on Parii* and all Martha Bit forlwihrcndeii un- 
gflbailiaa B«itell ••igeUci«*. Dia iaichbe|[abia «ad lalaat- 
Tolla Kdaailarn wlfd Boeh Ua Aafut JaU biar hMbao; ato 
diioriiilrl Engagemeot aa nnterer Bühne fanl sie jedoch un- 
ttt dea gegeowirllgcD VeihiltaiaaeD dcrtelbcn leider nicht 
aiagakan kdlMI» — Von ihren früheren Gaslipielt- Enga- 
faMVt haf «ar aaa Fraa Schtaibar-Kircbbotgar al« 
mllicba Caloratarftaffaria bakaaat aad raehiraftifla aaeh to 

Allgemeinen die gihtKlrn Etwartungi-n, Wiiin Krüu Schrei- 
be r - K i r c h b e r g e t dieaaal jedoch weniger anspricht, als frü- 
her, 10 lirgl dai eines Thcil* an einer nicht ianer paaaenden 
Wahl dar Balla^ aaderca TkaiU aach aa aiaar BaiUicbaa Ab- 
aalae der Sttwantnal «ad aa tlaaelaca VaaebSabeiUB !■ 6e- 

aange, die ^ic slrh iui^-t-^v nluit lidl, Za Ivlitere-n riM'hnen wir 
vor Allem da* nnicidlirhc, lortwührende rrcBolireo. Sie trat 
aiMil ala Valeatiae In den .Hugenotten« anf. Pieae Patlie i«- 
«ahl, at» aacfc dia dar Lacia, dia aia abcatelh aaaf, vnriaagt 
aia aaderei ffaiarell, aadora Miltel, al» tie Fraa Scbralbar- 

K i r c Ii Ii !• I K i- r hu 1; n\\ n ü iiiil Wir (i.ilti'n Li fi.r t-incn Misi- 
griff, wenn dieae äaogcnn togeoanule groite diaaatiacbe Par» 
das aia|aa«ilU abanw wia wir aa ■kbl UNlfaa kAoMa, wau 
Fiaa Candy »irb ia late bl ata» Cawa »a weht . liaa gaM 
läcbli^e LeiilBttg der Fraa Scbraibar- Hireb bar f e r war 
jedoch ihre Itabella im „Robert". Hier mbi tic an iIih-ib Platie 
aad faad aucb de*>balb die aagctbeillefte Aacrkcnaung. — Hr. 
Haiden ial Mi jctit ei aa wl ala Gtaar aofkefratea. Ea baailat 
dieier Singer ein anaprechendea Organ und eine beacblenawerlbe 
Bildung. Mrht gant frei 'iit er in Grtang wie im Spiel voa 
Manieren, die »ir mit .klrintlidliach' bririchnm müihtrn. Er 
Ihal in bcidca Brancbeo oft etwai soviel aad vctgriif aich aa- 
aiaadieb iai Vatuag daa Cnaiaailadaa aad dar aingalcffiaB !•»• 
tiKhan Ronante: ,l)cr rothe Saiafaa*. In Gaaten jedoch war 
aeioe Leialoog bernedigrnd; in der groaten Arie dra erilen Ak- 
te«, die ibitri Si b» Irrigkeit wegen von den mciiteo hiogern dea 
Csaar'a geairicbea aad darck aiao aadara enaltt wird, doc«> 
MBlifia Br. Italdaa aleh ab gaaialar aad MMMtalitehar fli^. 

Einer der Giate von Kuf, die daMMM na banctol mr- 
daa, iat der Teaedrt Korne». — 

SeUleatneb aocb die Naekriehl, itaaa eiaea ailgeneia verbtd- 
telen (iiriiiliir m f'i.'t^e Herr Concertneialcr David aich von 
aller ölfeaüickea Wirkaanketl torickaiehaa, aad data Uerr Ca» 



pellneialer Hielt für nichile Sal»aa die Leitnng der GewaniU 
baoi-Coocerle mit Beibehaltung leioer Stallaag an Stadttheaier, 
•baraahaea wird. David* Aafgabea «aiacr Foactioa abCoa» 
•eilaalalar «M JaW bartgUeb daa Tboalata oichl aabr aa aabr 
empfonden werden. AI* vor eialfee lafcren den verdicnitvollcn 
Käaaller ein Buf nach aoswirla wurde, «neble nan ihr) durch 
Gehallaiulage und Ditpeaaalioa von acinea Verpflichlongea den 
Theater gegeaäber aa arkaltaa; aar bei daa Opara Nauft'a, 
Mayafbaar'a «ad bei daa PMalio, aa wia bei jadar aralaa Aaf. 
föhrnng aiaar aeocn Oper hehii-ll er "ich dir pcrsCnlirhc Mit- 
wirkung vor. — Ob et aber wohlgcthan itt, die i.eilnog dar 
Oper und der groisen Coacerte io Eiae Haad ta legen, nöcb- 
lea wir beswalilca. Biaaa dar baidas loitilata aaia dabei aalh» 
wendig laidao, daaa jaiaa aNaia aiaat achoa dIa ttifta aiaaa 

Mentchcn volUtindic in Anspruch, und telhit ein to thitiger 
Mann wie Riete wird e« nicht *o leicht vernögea, eioeo «« 
Abar flaMbr anifadabilra friilUw|iknia n Mllilaff MHadi. 
gnag la bahamchaa. • ao. 



C. Obcrthflr's Compoiitionen ftr Harfe. 

So oft wird darüber geklagt, dais datütudium eine» so acbönea 
Inilrumeotca wie die Pedal-Uarfe iat, im Allgemeinen in Ueuucb- 
laad aa labr venia«bla<*igl wird; der hohe frei* der witfclicb gm» 
iaafcai ii a t a i*l «all derBbgplgraad, aber aiae awvlta Unaaba 
waroaehtaariaadia gr eaia 8ehwiarigfcait> mm, fMiaidaOagyoa- 
lonea fllr AeHarra t« erbalMa; maaanaila »ia aa* Bagtaad adar 
I' riuitvrt'ii )i (Miiiitncn l;i>4f ii. da fand keine Auiw«iil Hintt, und «io wur- 
ili n -1 Imn durch den TrniKport »ehr thcacr. Diei schreckte die 
n\< i'lrn ll irfentpieler to .ili, d.is.i Vjdt- i;:ir keine Idee davon bä- 
hen, wie viel für dies intlrument geichricben tiL, und welche 
reiche Au«w'«hl von dem l.eichtealen bia tum Kuntlvollttrn naa 
bataadera ia fiagland fodal. Die*«« ii» aaa abgabeiraa, iodaa 
dar vantgttebala der mmib larfai il iiaaa a a uad Csapaallean^ 
Chariei ObertbSr, der, obechoa Dvatiehar, ia Baglaad lebl, 
*icb enUcbloa* et tu veraucben, ein Comaii««ioo»lager »einer Werke 
nach Dresden, in die Müiikalicnhaudlung deallerra I u u i > R n u c r 
tu tendrn, nachdem er den Calalog «einer «ümmllichen ( omputi- 
lionen an alle Musikhandlungen OeuUchlandi hat icbicken lat«ea. 
In dieaer Uaodlaag *iad aack Mehrere eeiaer aoaeelea llariaa- 
piäeea beraaigafcaaa w . Naa kaoa diaiea lOaillan Warka, dia 
ia Baglaad «agaialabial faMlaoi altaa Harlimpialafa aabr 
pfeblea. Sie »iad im icbtea Getai aad Cbaracler de* faatraaMala* 

gcv lirii'hrri, niit piictiii hiTi Sinn »'s iL-i^i^nJ vuii vi Liicn ^ iTicliie- 
dcncn üiiu-n, li ilil iii.i ^jlauiender Hravrjur und Krall, l»nlil weich 
meloditch. ii ijt n luM-rmuthig, crn«t und religins, jelil lieblich 
tändelnd, iiimicr »innig und gehaltvoll, bald Aatunccnco auann- 
lend, bald die Sprache de« llerieni redend. Seiae Werke att«»ea 
ail wal AafMarbaaheit aad ZactgalttU atadirl wardaoi aaa baaa 
ria ala lebr daohboir aapMIaa; dar Tel la adaia IfUrtima iadat 
mehrere, mit denea er aich gern wird höraa U*»ea, der Dilettaat 
und Schaler aber auch mtocbe, die er in Stande iit gut aonta- 
llhren. Auuer den Original -Compotitionen «ind niMh vkIi- i<'hr 
gelungene Trantcriptionen deutscher Lieder und Ficcen von Meu- 
delsaobn, ScbulhoS' etc. Man Ondet aacb eiae reiche Auawahl von 
nacea atil Baglaiiaag T«a aadara imgailaa aad «oo Lieden 
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Mcblea dirMZeOeii etwai beitrig««^ 4ieM 
tir ta mclmi ia OeaUcbland. — 



n.«. Air. 



Miller, R,, Drei Lieder für gcirischlen Chor. 0|l> 
1. Leipzig, C. fiomnilz. 15 5gr. 

1) „Dci VMen Abeadied* von K. Odbel, 2) .AbeaAliea*, 

von M. r!i ■iilrui-. .1) , Frtlilitiu-wiiiiin' " . Pui' Xt Uf ntiior ihnen 
iM >>ri>. 1, Verfasser and Dichter lind in einander auf)(Cgangen, 
lUe Groppinnigco gut, der Ekmoni^aog fiietwnd uod edel. — 
Xm. 2 i« I la wtatft i il i «i md Ar Mk «bCBAJl* (tlaagov 
!fi abüenmArt niMl liat d*eii gvwbPfn w*ir1iMt Ton. WfMrCI«- 

mktiT ( iitsfii ;i !it iiVi-r nur drin ritli Ti \'' r-i . ii ■ c'.w H tinnr. 

weiche und aUile Alundlnodiiclutfl aeichnct, nicht dem twciten und 
ifMok ClMiliBa, MtgniliaiSu oul BaiM rtOOga, iricnHcih die- 
•clt« Biehnii^ in einer gawiHMi OtthiBf von Lledwi, dto In 
dem Moment l.vri*rh. Sm BliMnIkla aber e!|rent)ic1i dnunattach iB 



ntiim u M 



n^' : Ml ri.iiii( iitli'-h 



.Ii.' 



den zweiten führt der Dichter redend ein, leitet glcichaam die Cm- 
gehmf im dMHemmisefn derMniichcB Aber md der drine ead- 

lich i»t lUc citlllche Cunioqoeni, itt die hChcre geistige Wiedcr- 
fpiegelung der Welt, So Veriihiedt-ne» jnis»t aber nicht unter 
eine Mel'xlie; utxl wir rnthen dcfshalb dem Verfasser tu dii -irn 

eritan Van nach cwei aadere hinmiifagm, nai dicae« Quartett, 
du aa and ftr aMi, wtogcaagi^ aebta iit, ao ««nolIiltodi|t Wieb 

einmal hemnsitipcben. — Nru. 3 h'. rixht hftbsfU und wflrdc 
nnser Lub wohl bciuupntchen küaneo, »euii iler nuklare nud 
■cMlIerlialto Tut aban aidm den Btadraek aebirIcbM. — 



Coeuen, f % SottVCOira 4« h Havnnc. Fmiluisi^ br <l. 
Themes Espagnots poiir Viol. av. Acc. d. Fiaiiuf. 
RuUerdam, W. de Vietler. Preis 2 Fl. 50 C. 

Ein SalMMSdc, bcataband mm «iner EtnMtmig, einem TatUrtcn 

Th<'iiiii uinl rinem Finale la I'olaccii" — Dante c»papiole 
wie der VcrfosAcr an^^leutet hat. Der Tiicl ,Fani«»ie" i« lO 
«in anglBebUeber LAckenbdater fttr VicK«, vu eigentlieb keinM 
Kanen verdient, wm aiberdocsk ciaaial gedruckt tnidaaauui, weit 
der Componift, TlrtncM für arine Peraaa, nh aefnen KmiiiatSekaa 

Uli.'. Cbartitinnei ii n ilarin rinniu' (!lri<'l. geinmli! hur. Wie «eit 
find diese AXtcrprutlukle vun den Knnstwcrken cittJernt, die von 
lf«Mit bia CbopiD big eine ao flbMMia rei^ BMiriekelung vor 
nns entfallen? Bad «ama gibt man diesen StMkcn idchl andere 
Kiunrn — vne etwa: SalonatSek, Futiwurri, Tccbniaehes Qnodlibvt, 
Eiinilil.ristischcs Sehnii'tück für die Violine u. mjIc!. • in. — Dufh 
nur Sikcke. Die Eiiileitang ist eine cinfitchc Stciycrung auf 
der VioliiM, eine Eaticade beidilotaeB daicb eiaao TiwaelwlTliel 
auf lUni Klmicr, «!e m»cht rnu hock gcapaaat auf diu TMni« 
t$pa<jm)l. das — farturitint moMtl tt nttteituf rUleitms mmt 
kill Ii:- eine laiigweilij; -(."enidtblichc, tchwniiR- und inlialisIiiJe 
Cantilcne von 4 Zeilen dartbu. Ebmio iai daa n^aic d«« finale. 



deaaea Flr^ita wu Mhalk an einen «om Wien faert^konnBeaea 

Tanz erinnerte, nichts \»enig<T als spanisch: — Ii iik- Themen 
lind »<i trivial, tvic sie ein Schaler vrobl seinem Lehrer bringt, 
wenn ihm in der ZwtKbenaeil eeine Ifnaa nidtt hold gewtec hl: 
aad wir giaabea dta Yerfkaiar aaf mar noaSkalisehea GefllU 
Ml ▼«Mnlg gmr ntebt, daaa dfeie Melodie ir(>endwo aof der 
hl«pani»<'hen HiiUi--im1 Inin^i:-.-!, sind. Dir VorJatiimen aber 
•ind entweder farblos, »i ' ! -ir ; 2 f.<li>r irrimaBMabalt wie Sro. 3. 



Co In. Aa 27. Joai fib der MtBaerfesang-Vereia aa Elina 
und bei Anwefenhell Sr. MajesUI des KAnifs Lndwig Tw Bayatfl 
und tarn Besten des Domes in Speyer ein sekr briDtblaa Caa« 
eett iai Caalaeaaalc. Uaa Pragian bailaBd aat telfaadia 10 
Hwawi — fraw an g. MijaaUl 4m Half wi b b IW foa ft, Wa- 
ber. — Dia lirdtliia faa Baebar. » FrlUlafdM v. G. ». w. We. 
ber. Ihte WaaMh vaa SchMltck — Dar Ma 
aad aa dia KdaMlat faa flaadaliaaka. — * Am 
aad dl* Maatkaalaa vaa ffdekea. Zwcf Valkiliedar vea 811- 
cbef aad Spaoitciie Canteaella voo üeieliBrdt. — Die LalMaa-. 
ffaa iea Vereins waren wie imoier Keiiteihaft and nässen wir 
noch die .<iolo - Voitrige der Herrn Pdti und na.Uonl-Fier al« 
g»u Teraagliehe beteichaeo. — Herr Hofcepellaelster H. Maisdi- 

faaaatla bei. 



Dretdaa. Das Gssitpiel von Frl. La Cma welche vor no- 
gefibr drei Jahrea ihre Ihealrslische Laufbabo hier begann, er- 
regt das latereia« aller Kanatfrenade. Wir hAitao sie bi« jclal 
ab RdalK Oaaaa Aaaa, 



Ems. Am jl. Juni gab frsa Förster ein selir besnebtei Co«- 
cert, in vveli hria ihr «chiner Gesang dro lebhaftesten Beifall er- 
rrgie. \''e liir.i;;^ ("npelle unter l.ritang de» Hm, Heinpel, eine» 
vurxdglicheii V uniiispii'li i*, bsl einen solclien All^Sl■h^vll^J runniaeo. 
das* dcten Jliluiikuag in ConceiUo etiM gaot eiiieulii be geworden. 



Hamburg. Rogeis Ga»l<|>ir1 hat <lfnl hir'ittrn PoblikaB 
wahre Kun«igenfis»e hereilet, die hohe Vollendung seines Ge- 
sanges, daa echte dramalisrhe Spiel sind es aicht »Hein, welche 
den cnibosiaslischen Bcilall Criewen, sondeia aack die dardient 
dentlicbe Aasiprachc des deatschen Textes, weldM 
viaiea aaaerer Siager aaa Veibild dieaea darf. 



In N üBcben wurde die Opar da« 
leebl beiftllig aalgaaaaMaa. 



Haraaffi f«a Gabarg aTaajr« 



S 1 u 1 1 1; .-1 1 1. ^.Giralil»", !-.'irni.-,i hi' Dpff von \i1mii, liAt iwir 
keinen slumischeo, aber doch imaer »ulchen Beifall gefunden, 
datt fleh 



Wiesbaden. Her Tenorist Ander bat den f oncfirl-Reijren 

erAlTnel und den Rnha seines Naaeos glintend bewahit. — Kil. 

Rntidiaaaa aa» Carlarake hat ala Lncia gUntendea Erfolg 
gehabt. — 



1 

I 
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I) ••••«■ UkMr 4m vMMBcwnbcra ta 4it hiuif • fapell- 
wtitor^Slall« W mmIi lilllwote; «tlial 4wAucMb. im 

(er sie etbsllen wird. 

Dretden. Ein juneer Violintpirler Loai* EUcr ani GnU 
Bichl birr cowohl durch »ein vorlrerfllcket Sptal* «tlMtktenh 
»eioe Coiipo$ilioaea gio<*e( Anflehen. 

Wartcb^Q. Da* Gastfpiel der Fiau de [a Gnnge hat «Imb 
Brfoif, data iroti der bedcalrnd erhöhtrn Bialritia» 

■it Schwierigkeilen BiUcU la hsbrn lind. 



LoadOB. Hatr Carl Okcrik Ii r, dci beiähala aad lebr 
\ glk Morgen- Tu D<-ert ia Willii'« RoOD». 
vortMlUah (awtlil» Md Caad den all|eneia- 
Xitorv« «rar kt wa mt, die Harfe in fo 
lara— ■■■Hllw|wt n Mm. ObMtbtr'a briU 



iHtor VoiMg, di« «sIimMi Mi SditolMil Mtaw teMhlifM. 
4tt lltfe 6«liM mA dar (eeleii««)le Awiraak mIm» Spiafai, 



fialtos ib« OKMr 4i* «raaigaa HarhavtrMoiM •ralaa. 
Er aftetle isarat oiM FaMuto «bar achottiscbe Uadar, 
ein »ao fiber Theiaaa aaa aLncraaia Bargia" ; Hu* AraMiB God- 

dard bi-gliiicic mit daai Piaao, Biae neae und lehr liebliche 
Wiikiiii^ Di»> 'iir uin Hna fttr Htrfc and Coorerlini, von Sigaor 
Gilllio He^otidi und ObertbOr tiiitnil toigctrigeo. E( beglaU 
lete Mllc Sod'altrk tu der KumiMne ,,Ulhellu" voa Boitini, 
fühlte dann cid (;ro>«c< brillanlej li>;o lür iwl-i llnrfea Qber 
Tb«aa'* lut dt'n „lluKmoUcn'*, mll Mr Trnsl aim, und beglel* 
lete luletit ncb^l diraem und lim. i'r^i;L't mit droi Fiaoo, Hrn. 
Jolei Lelori ta pcincr .Socnc; David Mni;<iitl vor >»bI; diete» 
MAi'k war ton i^ion'-' Wiiliung (n/Mind liug Kullak'i 

,PerUf ä'Ecume' IicIUm:!) viir, und Mix Clara Novallo aad 
.lllle. Heraiann aangeo mit virUra UeiraH. Dar Saal «BT *oa 
einer gltnicndeo Vcrtanialung gefüllt. 



Ia Vanadig wvida aiaa aaaa Opar .Haaüel* va« Zaaardlai 
■H Balfill CH*^; aiA «eMiba hOtm «M, «ua abf». 



Paris. An der Acaddnia Imperiale de inutique hat Fräulein 
Suphie Cruvclli in Ralwft der Teufel mit der Rolle der Alice 
einaa toickrn Erfolg emiag en, Am drai aalainaaderfolgaoda Var- 
alallongtB dam Pnl»19iam nicht geuOgan hanalaa aad dar vlma 
Aband Raab «imBal dia Ankiadigaag Babarla briigea auiala. 
AUoa 1(1 Mi jätet die dritta fiaaiBaiicba BaNa dar SlAgeria md 
gleicli wie in den Hugenotten aad dar Vailalili bat aie nach hier 
liHe die grossen Eigenschaften, welcha tia cbaraklcnsiren, ta ent- 
wickeln lind zur (Teilung tu bringen gewusst. Frauirin Cruvclli 
•;cw)nrii i-a frlirn oder nie über sich, «ich fincr Bolle untcriu- 
DnlinMi. 'Iit H(»1lr nm-* »ich virlnifbr ilircin Taletilir a^l|lll^s^•n, und 
ru wnr i f »Ul li dit'sninl der Fnll. Sic war eine \tr\ muthipcrc. 
MiannlichiT' sif »llc Sungcrinnen . die man in dieser Kulle 

Iiier gfst'lien iuiUe und thal an mnncbrn Stellen der Individualität 
durch eine clwan lu weit getriebene Kühnheit Abbruch, deckte 
aber auf der andern Seite die angedeuteten Fehler wieder durch 
dia aiilclitigc Sctionheit ihrer wundervollen Sümaie uad durch die 
vielen andern Vora^a ainer Auafabniag« wia aia aar ihr eigca 
int. Im dfltiaa uai var AUeai iai rOalMa Ab» «rar dar Hindrock 
ibrerUiMong alo m gioaiar, daiaaa aialgarAugaaUieba badorfla, 
aba daa Pubhbnai neb nmmla ud ielaa AaarfceaBaBg ia aioaai 
■icbl cadao «oNaadcD Baifall darbringen konnte. Cueymard b«. 
friadtgla alalobarl, «O aach Marie Ou»y aU Printrssin ; von Hrn. 
Vapaiata, Barlvaaii llaal sich d.is.ulbe nicht sauen. - Dm Gerücht, 
das» Roger** Conirakt gelost sei, cihall und verstärkt sich. — 
Im Oktober wird die Opi'ra cornique « irn- i iri;,ki ;;c Oper, lu 
wclel er Teil und Mu>ik von Duprei aiad, »ur Auffuhrung brlagen, 
in den .Sii]<>ris <I>.-9 lierübiiiu-ii Si>n{eri itt dal fllHa SCbat Iii dif 
jüngsten 6«uvD gebort worden. 



wartal 

New-Orle»n3. Hier haben wir jrlil gsni wohlorganisirta 
rCeger-Conccrte unter der Direktion eines rtegert Oid Jordan. 
Das Pobliknai nuss mit den LcistDogCD »frieden sein, denn eia 
Baaeit-Coneart für den Dinetor brackta diaaan Aber 1000 Oot. 



(Moiart.) Waraa fat Maiait daf ala ahanda, OBilarbndbab 

raunknli«r-tie Genie ? Weil bei Iba alle« Masik in dar Mofik 
int, alles ilaichdrungen von Se«la aad Cenüth. und TOn daa 
we<-(i«eln(islfn I.i-hcn belebt bi« «uf 'len Icliten Takt, Wibrcnd 
bei den meisten soderri uft dis >a',iiihfbe kilnstlich erscheint, 
so hArt sich bei ihm immer das Küntilichste noch immer einfach 
und natdrlich an. W>Miigc warnen, wie er, das Fachwerk, das 
Baogerilsle der Kunst lu versu rken und diese so ungeiwnngeo 
hervortreten ta la*iira, al» wia- alles ohne Mühe erteuet, und 
könnte von jedem Kun>lverwiiriilrn in gulcn siunJcn rm ht;i>- 
■acht weiden. Das ist eben das Characteii«ti»t!i'- <l< r kun^^le- 
riacbaa, *o wie j'^der andern Mttsigung, dsss der Nuheileter, 
weil er das dargebrarhie UnschStibare mit einer gewissen Be- 
quemlichkeit genirsiend sieh aneignet, bei seinen eigenen Lei- 
stDogen nnd noch oieht mehr von der Bahn de« Rechten abwei. 
eben tn kAnnen meint. Aber obgleich jedea eehlea Knntlwerk 
die Regel aciaar Caaatrmlien mitgegeben ist, «o aag sie doch 
nicht leicht avlaaladaa aad noch «chwerer festinhalten sein. 
Maiart aiaad all dar llaiar ia Baada, aad diaaahat aa ibaaelbtt 
daa Baiapla) alaaa Woiaaa aatNaltaa wallai^ da« gaas !■ |M- 



(Uentsche und Franioseo.) t)ic l>riit>riien m ii liic^n wohl 
nnsikalischer als wittig, die Fraototen hingegen witiigcr als 
musikalisch sein. Daher wird in Deatschland eine gute Mu>ik 
einen schlechten Text und in Krankreicb ein gnter Teil eine 
schlechte Mn*ik anfiecbt erhallen. Ba glegt tich's wcmgiten* 
ia der Bcgel la areigaea; aiaaalaa Aaaaahaea koaaaa diaae aiekl 



la Tarhv* m ■MMbspT di MM«! ta Laigaig er- 

schleai Tkr. Sg. 

BeethOTen, L. Tan, Op 21, Premiere grande mphui. , 
■X duii ArrsngciBcnl poor le Piano a 1 mim- ;uir 
J. Schiffer. ( Mit Bewilligung l--^ ()ri>;iti;il wl. s> > vi . 1 I& 

— ('[«. 130. 1.'^, Quartett für 2 Violmrri, HrsL^clir und 
V'ioloncril (B dur) Arrangement für diu Pianoforlv 
ta 4 Iiiaden von K. KaaBtan. (Mit Hcwilli|;iing 

des Originalverlegers) 2 10 

BnlUM^ J., ()p. I. Sonale pour le Piano (C dur) ... 1 10 

— Op 3. Sechs Grstnge lür eine Tenor adcr Saptaa- 
•timair mit Begleitung des Pianofarta . • • . • , — 20 

9nM, H, 6.. Op. 5 Se<b* l.iedar Mr aiaa Siagt l l a aa 

alt Bagleilaag de* Piaaefarta — 20 

— Op. i. SeUmM nm Umm ftr Oemg «ad riaaa- 

rai«a — 20 

irilWill Ma Ob. 7. BIdfla paar la ViaUaealla avac 

accaapagaaaaat da Raa > 20 

KeDar. f.. Op. M. Ttaiaidaa Paelana paar b Tiaa« . . — 10 

— Op. 13. Roado paar b fkna — Ift 

— Dp. U Marche paar b Pbaa . — 10 

r, Ii, Op. 7«. Praaa Md «ulfc ftr daa rtaaafoila — AO 
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Tbir. Sgt. 

Th|]berK. 8 , Op. J_U_ Floriod«. Op^: de S. Tkilberf. 
0 Iriofcriptions pour le Piioo. No. Qairtctlo No. 3. 

ÄndtDie el CabtlelU k — 20 

No. ,1. Cboear des R^ligieoic« et Ronioce . . — li^ 

^o. 4k Airi de Ballet — 2SL 

No. 5^ Couplet! niilit«!rei — 1^ 

Ko. 6^ Romanre et Odo — 20 

Im Verlai!« von Jim Arniri in OATenbacli erichieo: 

PUnofbrta n ± Hilden. Tbl. Sgr. 

Ctmty, C, Op. 827. ^ Rondinot und Variationen. 



Heft Ii 2j^i.jL i 

Uie«elb«B eiorelo Nr. 1 — 20- 

PiaBotbrte^olo. 
Cltmtnli, Natio, SooaleQ. Nr. 



-.25 

7'/ 



-.20 

—.1 5 

— .12 



lU. E» 

, 22. C 

, ii3^ A 

. B 

Cramrr, rolpoairl, nilleUrbwer ^r. 4P Fidelio. 

Nr. j2. K«u»t. Nr.Cjc^ Undine. Nr. 66- Kigolello. t —,20 

— Op 66. Six Fanlaiaiei clegaalr« tor dea chan- 

10D> favorite«. Nr. ä> Dai lliDduDidchcn dcHulh. — «15 

, 6^ l.oreley —»15 

Üuroc, J. B , Op ^ Troii Rondinoi aof Indr«. Nr. 

2j.3. » —«10 

Grettrher, Franz, Op 28^ Polka Maigika — . 7' 2 

— Up. 29^ HochteiU-Onadiille — »iJJ^ 

Kuke. V , Slaturka cIcgaBtc » 7 '/i 

L«f». »»., Op. 2«. «aiurka — 7V7 

AumioM, Horare, Die Fahrt n^Villarranra, Polka-Maiark« — . 5 
Scklöf$er, Adolpb, Op. Valne de Conceit .... —»20 

Sckraube, Th., Drox Polka-Matutka — , 7'/a 

YoiM, Ch. , Op. 160. Six Morccaox eleganli. Kr. i. 

Die Thrioe — «IS 

— Op. 162. Indri, grande Faotaisie biillanle . . I „ — 

fiesoag. 

Akt, Franz, Op. 107. LebenarrOhliog, 10. Kindrrlieder 

■it Pianor. Heft I, 2^ * — «lÜ 

Manckncr, Or. Heinr., Up. 162 Secb» Lieder n. Pita. 

für eine liefe Siagsliao«, comp! —,35 

Pieteiben cIoxcId: ^°r. 0 da meine liebe 

Taube. 5 Sgr. Nr 2. Drei Knofpen . . — , 7'/^ 
Nr. jL 0«» W iolerieiTchen. Ni. Wa» 
kiimnert'« nii-h. Nr. .5^ Du Mädt'ben «oa 
drr Heide. Nr. iL Da» fchnende Hcrt ä — „ 7'; j 
Volktlieiltr. Nr. IQ. Der rothc Saiafan (nit Pianor. von 

F. Abt) 5 

TertchtodeiMS. 

Broti^.M., Op 18^ Deux Norlumcn poor Vlle. et Pfte. —,20 
SuicA, J. G., Abcodileino. Kr. 2^ Piophet, für Violine 

■ad tiuitarre — ,15 

Nr. 2^ Prophet, fOr Plate and Guitarrc ■ . . — ,15 
, 5. Zanberdöle, fdr Violine und (iuilarre . — ,15 
.5. , fiir Flöte und Guitarre . . — ,15 

Kummer, Catp., Op. 122. Aatt»eBrot pour Piano et 

HAte. I.e« PuiiUins — .12'.'j 

Srrjrr, l arl, Op. 9^ 12^ OrgcUtücke — ,12'/i 

Hir*l/, G., Op.^ l£ Uebungen für die Violine . . I.lü' 



AnJri. Jol., Op. 31^ 12 OrgflMücke 



.t-i 



Thir. Sgr. 

Ohck, OoTeriar* fOr |ro«<ei Orcb.: Iphigenie (N. A) I.IQ 
Uoffmanit, H. A., Op. 6^ Deox Dnoi ponr Violoo et 

VloloDcelle (N. A.) |. 5 

Jteue Jülnfikaden 

Im Verlage 

vo. C. F. P£T1:k», Boreay de Nu$ii|ue 

in Leipzig. 

BtCh, Jua Uh., Oa*ertura oa Saite en He najenr (D-dur) poar 
2 VioloB», Viola, Baue, Timballe«, 2^ Hantbois et i Tron- 
pellc«, ^ubliee poar la premi^re fois par S. M'. Dekn. 
No. 3. 2. ThIr. 10 Sgr. Partitioo. t ThIr. Partiea 1 ThIr. 
10^ Sgr.— 

BMtbon«, L Tin, Graad Coocert No. 2 pour Piaao arraag« 
avec 2 Viuloai, Viola et Violoncelle Je augmcot« d'noe 
Cadence par C. Ctemy. Op. 19^ 2. ThIr. 

K w hm i nn , J. Ctrl, Soaate in leichten Style für Pianoforle. Op. 
33. iO Sgr. 

Jaall,~SfrÖ3r La Prima. Donna. Valie de JulUen, paraphraaie 
pour Piano. Op. 30. 15 Sgr. 

MotWt, W. A., Collectioo c0BpI«le dei Quiolaor« poar 2 Violoni, 
2 Violas et Violoncelle. Edition aouvelle toate~correcte. 
Ko. 1-10 •cpaiei. n ThIr. Ifi Sgr. No. i {E») No. 2 
(Anno 1768: B) No. 3^(Anno 1773: B) k i_ ThIr. ^OSgr. 
No. 4 (Aaoo 1782: Cm.) No. 5^ (Anno 1767: C) No. C 
(Aon«~ 1787: Gm.) No 7 (Anno 1790: D) Ho. 6 (Adio 
1791: Et) k i ThIr. ~ 

Sapplemeol de Quiotaor«, arec an Inttroaent <i venl: 
No. 9^ (Pour la CUrinette, 2 Violona, Viola et Violoncelle, 
ou pour 2^Viuloo», 2^ Viola* et Violoncelle: A) 1^ ThIr. 
10 Sgr. No. 10 (Pour le Cor, Violon, 2 Violti et Violoa. 
Celle ou pon7~Violon , 2. Viola» et 2. Violoocellei 1769: 
E») 1^ Thlr. 

— Cell« Collectioo cooplete 10 Thlr. 

— Mifericordiai Domini, für 4 SingitiBmen, 2^llaboea, 2^H6rDer, 
2 Violinen, Viol«, Violoncello und Ba<>. Neue Ausgabe. 
Fartilur und Stimmen. 1^ Ihlr. 20^ Sgr. Partitur 2b Sgr. 
Singttimmcn 10 Sgr. Orrbealeritimmen Ib^ Sgr. 

— 2 (^)uinluui> inrViuloo, arraogei pour Piano k 4 Uaina par 
77. Lnke. (Airaoges pour la premiere foi* pour Piano k _4 
Hiin».) Nu. l_ 2_ (El, B) ii 1^ Thlr. 5^ Sgr. 

Rode AccumpagncBient de Piano, ajootä par F. Htrmann 
Buz 24 ('aprices en loime d'Etudc* pour le Violen teul dao« 
le« I^Tooi de la Ünnme. (ISourelle Edition, adoptt-e au 
Conservatoire de Leipzig el soigneutemeot revue et corrig^e 
par ferif. Oarid.) 'i_ Thlr. 

Spohr, Loail, 3 Lieder ^nebit eogliicher Ueberietzttog) fdr 2_ So- 
pianc mirPianofoite-BeglcilBog. 20 Sgr. 
Uicselben einzeln: 

No. i Ernunlemng. (Encouragemeat.) 7'/^ Sgr- No. 2^ Son- 
tagilrüho. (Sundayiaora.) 7 \ j Sgr. No. 3 Frühlingalied. 
(Lent-Song ) 10^ Sgr. ~ 
TOSS, Charles, L^gciet«. loipromptu-Eiode pour Piano. Op. 170. 
iNo J^ 2£ Sgr- 

— Un Moment d'lllttsioD. Improriialioa poar Piano. Dp. 176. 
20 Sgr. 

Alle ia der Mntik-Zeitaag angekündigte und besprocbene Matlha- 
Uea aind in der Muaikalieo-Ilaadlong von M. Schlott ta habra. 
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